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1. Widmaus Leben. 

Die freie Reiebsstadt Schwäbiscb-HaU erfreute «eh am die 
Wende des 15. und 16. Jahrhanderts in ähnlieher Weiae and an» 
ähnlichen Gründen wie ihre Schwesterrepubliken einer kroftig auf- 
itrebenden Entwicklung. Der „Salz- nnd Segenaquell", der in ihrer 
Hitte sprudelte, lieferte bei dem Fleiss, mit dem er ausgebeutet, 
und der Umsicht« mit der das ganze Siederswesen verwaltet wurde, 
steigende Ertragnisse und brachte Reichtum in die Bürgerhäuser 
und stattliehe Mittel in die reiehsstiidtiaeheii Kassen. Wie gros« 
die finanzielle Leistungsfähigkeit der Stadt in den letzten Jahr* 
zehnten des Mittelalters und während des 16. Jahrhunderts war, 
lässt sich — da ein erschöpfender und durchsichtiger Plan über 
den damaligen Staatshaushalt der Reichsstadt nicht vorli^, einiger- 
massen durch die Bauten, die ausgeführt wurden, und durch dio 
grosseren Oütererwerbungen veranschaulichen. 1490 — 1&28 wurde 
„das grosse Bollwerk" gebaut, durch welches auch die Katharinen* 
Vorstadt vom Heimbacher Baoh an südwärts bis zum „Riedamertor" 
ummauert wurde, so dass nun die ganze Altstadt samt Gelbinger- 
gasse, Weiler und Katharinen in den Festungsgürtel eingeschlossen 
war. 1502 wurde der Henkersbrücke ein steinerner Oberbau ge- 
geben, 1508 — 1527 erhob sich das BÜchsenhaus, der „neue Bau*', 
ein trotz all seiner Plumpheit doch kraftvolles Wahrzeichen des aus 
dem Kampf mit den Geschlechtern siegreicli horvor^^e^angenen 
BürgcrtuiiiH. ßo^oiulers stark ist die Bautätigkeit in der Nähe der 
Miehaelskirclic und au ihr selbst. 1505 wird die grosse Frei- 
treppe in 54 im Zirkelsegment geführten Stufen erriehtet, 1509 der 
schöne Marktbrnnneu ausgeführt, und 1495--1525 steigt der 
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iii;i( liti{;;e neno Clior der Mic'liueli^kirt lic in die llülie, ein Wrrk, d.as 
freilitb nicht dan Ii die Mittel der .>i:idt, Hondern hauptsächlich 
durch die Hoist«^n(Mii der liür^er und durch Ahlänge zustande ge- 
bracht wurde. In seiner Flächenuusdflinuiig dem »Schiffe jrleich- 
kommeiul, in seiner Iirdienenfwi( klunp es weit iilx rragend nimmt 
sieh dieser ('hi»rl)au aus. als war»' aus der alten Kirelic eine /weite 
^nösHere heraus^rc wachsen, und als si-i damit für baldige Ziikuutt 
ein granz ^g'cwaltige» Wachstum des städtischen Gemeinwesens in 
Aussicht genommen — somit ein besonders deutliches Wahrzeichen 
des schwellenden reichsstädtischen Stolzes und Selbstbewusstseins. 

Innerhalb der Stadt war das büi^erliche Klcmcnt dun h die 
„dritte Zwietracht** und den Vertrag von 1512 emporgewachsen 
über das in selbstsüchtiger Abschliessang verkommene Geschlcchtcr- 
regiment. Und wie dieser innere Feiud so waren auch die beiden 
anüseren, die einst so mUehtigen Naobbarn Limpur^^ und Komburg, 
die 80 lange aaf Hall gelastet und seine Entwicklung gebemmt 
hatten, sebwach nnd ungefabiiich geworden. Kloster Komburg 
hatte ditreh seine Umwandhiog in ein weltiicbea Chorfaerr^stift 
1486 von seinem Ansehen als kirchliche Anstalt viel eingebüsst und 
wnrde dasn noch durch die Misswirtscbafl übler Vorsteher öfter in 
schwere Geldnot gebracht. Den Limpurger Schenken war ihr 
Besitz, teils durch die Feindseligkeiten mit der nahen Reichsstadt, 
teils ebenfalls durch ökonomische Schwierigkeiten, entleidet. Beide- 
mal steht Hall als Kanfliebhaber daneben und weiss den Augen- 
blick abanwarten, wo es die feil gewordenen Güter an sich bringen 
kann. 16S1 z. B. kauft die Stadt koniburgische Güter im Weit 
von 12000 fl., 1541 erwirbt sie von Schenk Erasmus seine Burg 
samt Lehen um 4&000 fl. Ähnliche gewaltige Erwerbungen (Iis- 
hofen, Velberg, letzteres um 128000 fl. u. a.) folgen noch bis Ende 
des Jahrhunderts. 

Fügt man zu dicRcn Zügen, die das Wachstum der äussern 
Macht und das Emporkommen des bürgerlichen Elements vergegen- 
wiirtigen, noch die reformatorische Bewegung und die Leb- 
haftigkeit, mit welcher sie gerade in Hall auftrat, dann wird be- 
greiflich, wie auch auf diesem Boden bei sinnenden Gemütern der 
Trieb lebendig wurde, diese Zeit, wo so viel Altes verschwand oder 
seine Geltung verlor und so viel Neues sich hervordrängte, im 
Bilde festzuhalten und den hallischen Schauplatz selbst samt 
setner Vergangenheit zn schildern. An die Stelle von Gesehlechter- 
chroniken, wie sie bisher in den adeligen Familien gefdhrt worden 
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waren, traten jetzt nmfassende Darstellungen, unternonnnon vor 
MUnnem, die mit Forsehnnggcifer in das Dunkel der Vergangenheit 
einzudringen suchten und zugleich mit scharfem Auge nnd lebhafter 
Teilnahme die Kämpfe der Gegenwart verfolgten. 

Zwei Manner traten mit solchen Arbeiten anf den Plan, beide 
Haller Pfanrherren, beide Zeitgenossen, beide ebensowohl mit Wärme 
für ihren Gegenstand, als mit der Gabe sa erzi&hlen wohl aaage- 
stattet, aber nicht beide von gleicher Geistesrichtnng: Herolt der 
neuen evangelischen Botschaft mit Feuer und Entschiedenheit sieh 
hingebend, Widman mehr am Alten hängend, nur schwer und nur 
bis KU einem gewissen Grade von ihm sich losringend, jener mehr 
ein Mann der Gegenwart, dieser mehr eine antiquarisch angelegte 
Natur; so stehen sie freilich an manchen Punkten in scharfem 
Gegensatz, in anderer Hinsicht aber bilden sie anch eine wertvolle 
gegenseitige Ergänzung. — Herolt ist durch frühere Veröffentlichungen 
dem Forscher schon lange her eine bekannte Gestalt geworden,, 
für Widman wird jetzt erst, was er bei Lebzeiten öfter aber ver* 
geblich anstrebte, endlich erreicht, dass seine Aufzeichnungen das- 
Licht der Öffentlichkeit erblicken.') 



I)i<' Notizen über (Ins Wi(lnmns<'ho ric^^clilccht ri-iclien znnick 
bis zu dem rrgrnssvatcr des ( 'liroiiisten. Eine in den ßüehern 
den Haller Mnalanits unter dem Namen: „Widnuinisehes (leburts- 
register'' anflK walu te Stammtafel weiss von dirx ni Hans Widman 
7A\ bericlitcii. dass er mit Potronella Aniinannin, öeilrid Ammans in 
Bählerthann Toeliter, vt rheiratet gewese n sei. 

Reiehlieher als hei den bcidi'n ersten rUiedern der IJoilie 
flie88en die Mitteilungen bei des ("lironi.sten Vater, der (wie 
nachher der Solin) (»eorg hiess und Pfarrer in Thüntrentlial war. 
Für seinen Lebensp'anir bietet das eben genannte ,,(iehnrtsregister" 
Keheinbar die sicherste Orientierung durch folgende Data: ,,(5eorg 

') Dass bei deo nachfolgenden Ausflthrongvn «Ue lieidea AuMUe in 
WFr. NF. VI, 21—77 zugrunde gelegt wnideo, bedarf wohl keiner be- 

!<"n'lt'ri II l'frhttVrtia^utitr. nhriycii« sind mir wenif«^ A^'-rlinitti'. mul zwar bei 
der Hand-"«chrii(c'nbPHchrcibuns:, unverändert heriiberirenominen, da^< meiste ist 
umgearbeitet und erträuzt. Da jedoch in dioiie Neutirbeiuiug nicht alle fiüberen 
Mitteilungen hereingezogen wo^en konnten, so behalten jene ftltereo AnfUltse 
für manche Seiten des Ocgenstrades anch jetst noch ihren selbstftndigen Wert.. 
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WidmaD, »Sekretarius zu Kouibur^^ uud 35 Jahre 8inUicUii zu Uaii, 
obiit 1513 aui Ta^ Krhardi Beinen Alters 77, uud bei St* Michael 
am Chor begraben^ uxor Dorothea Sibylla ron Buch". Schalle 
nur, dafts diese Angaben nicht anf volle Znrerläasigkeit Ansprach 
machen können. Das ganze „^'cbnrtsregister'* ist laut einer bei- 
gefügten Bemerkung attgeschrieben ans einer anf das 17. Jahr- 
hnndert zoriickgehenden Familienbibel, bernht also wohl vielfaeh 
traf unkontrollierbaren Familientraditionen und weckt schon dadurch 
den Zweifel. In der Tat lassen sich durch anderweitige Quellen 
■einzelne Angaben wie das Todesjahr nnd die 85 Jahre als unrichtig 
oder wenigstens unwahrscheinlich nachweisen. So kann diwe 
Stammtafel nur in beschrankter Weise herangezogen werden. Was 
ans unanfechtbaren Quellen Uber Widnians Vater erhoben werden 
kann, ist folgendes: 

1479 fertigt Jöig Widmau genannt Ammann laut Urknnde im 
•Staatsarchiv eine Appellation des Klosters Kombutg an den Kaiser 
.gegen Hall. 

t?m 1494 oder 95 wird er in der städtischen grUneu Chronik 
<s. über dieselbe WFr. NF. VI, 73) als Pfarrer von Thöngen- 
thal nnd Altarist an St. Ottilien Altar im Spital zn Hall, und zu- 
gleich als Inhaber eines Siedens in der Stadt Hall anfgeftthrt. 

Die Pfarrei Thfingenthal war uraltkombnrgiacher Besitz, aber 
schon lange (zw. 1254 und 1259) dem Kloster inkorporiert, so dass 
aie nur von einem gering dotierten Pfarrherm, öfters auch von 
einem Mönche versehen wurde. Trotz der Inkorporation aber ge- 
hörte sie, nach dem in den Haller Kapitelsrechnnngen (Dekanats- 
registratur) zu den Jahren 1510 ff. aufgeführten Zensus, zu den 
bessern Stellen, denn sie figuriert in der Reihe der nuuores ecclesiae, 
der höchst besteuerten. Sie war 1477 — 88 wieder von einem 
Mrmch versehi'ii worden (OAHall 268) und wird bald nachher 
dem Jörg Widuiau übertrafen worden sein, der wohl sclion diiniaU 
(als „Sekretarius** nach dem Geburtsregister) die Komburgische 
Kanzlei hesorj^^te. 

lui Jahr 148i» wurde ihm (ieorg Widmau, der s|)iitere Chronint 
j;< I)oren. Hie .Stammtafel nennt als Mutter, wie oben erwähnt, 
Dorotlicn Sibylla von Buch, und bezeichnet sie naiver Weise als 
ThünjrentliahM" Pfarrers usor. Dass freilich das Zusanunenlel»en 
der Priester mit ihren Mägden (PfatVenmeyden hei Herolt 118, 
sonst auch l'fartenkellerinnen oder Ptatfcnköchinnen ) vieifat li die 
Festigkeit des ehelichen N'erhältnisses angenommen hatte und unter 
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diesem Gesiebtspankt sogar vom Volke milder beurteilt wvrde als- 
andre, ungeregelte Ansscbreitungen, ist bekannt. Wie der Gbronist 
Widman selber, so ist aneh wiedemm sein Sohn Georg Rudolf 
Widman ans dem Konkubinat herroigegangen, ebenso auch der 
Chronist Jobann Herolt. Der Ict/tere er/äblt (a. o, 0.) mit einem 
Anflug von Humor, wie die Haller l'riestcr ihre Mä^de ungescheot 
in den lanjjen Mänteln der ehrbaren Frauen cinlierj^ehen und so 
auch in die Kirche sitzen lie^Ben, und wie ein Vernuch des i laller 
Rates, dem zu Stenern, durch Schuld der Priester kläglich niisskmg. 

Als Syndikus von Hall ist Jöig Widniann bezeugt in den 
städtischen .Steuerrechnungen nur von 149() — 1510. Somit sind 
jedenfalls die 35 Jahre, welche das Geburtsrepster ihm für dieses 
Amt zuteilt, falsch ^^erechnet; wahrsclieinlicli sollte es heissen: 
Jahre lang Notar und einen Teil dieser Zeit auch Syndikus der 
Stadt. Als Syndikus bezog er jährlich 20 fl. Seine geschäftliche 
Gewandtheit mochte ihn auch für die Besoi^ng der Angelegen- 
heiten des Ruralkapitels besonders geeignet ersoheinon lassen ; 
wenigstens tinden mr ihn in dessen Rechnungen für d. J. 1510 
als einen der drei (jährlich wechselnden) Prokuratoren und zugleich 
als mit der Korrespondenz nach Würzburg betraut. 

Eine h tzte Nachricht über ihn erhalten wir durch ein Akten- 
stück des Staatsarchivs von 1515, wonach ein Streit ausgebrochen 
war zwischen Stift Komburg einerseits und Geor;r NMdman senior 
und junior andrerseits über die Pfarrei Thüngenthal. Vermutlich 
hatte der Vater Widman mit dem Stift eine Abmachung getrotfea 
gehabt dahin, dass uncli seinem Abgang von der Pfarrei oder nach 
seinem Tode sein Sohn die Stelle erhalten solle, und Komburg war 
nun aus irgend eiiuMii <}miHl<' nicht mehr irosonnen. sich nn sein 
Versprechen zu haIt(Mi. Im ;:('nauntiMi .lahr nun wird, unter Wt- 
mitthui;.' dos Pudolt' Nnirel vnn FJtcrsliol'cn, ein \ ertrag zwisclien 
den streitenden i'arteien ^cselilossen, nach wolcltrn? die beiden 
Widman auf dir Pfarrei Thüngenthal \er/.icliten, wogegen Georg 
junior ein l'tViindlein und 15 fl. rheinisch jährlich (Mliält. bis ihm 
eine PfrÜJide v*)n Hall, «lie gleichviel erträgt, vt rliehen wird. 

Haid nach 1515 inuss .lijrg Widman -csturlicn >ein, vielleicht 
\u diesem Jahre selbst, da in der Kaj)itelsrechiiung von 1515 
( liekanatsakten) unter denen, die neu in das Kaj»itol nnfgenommen 
werden, auch r.eorg Widnmn natürlirli d, r ^nlm — namhaft 
gemncht ist und zwar ohne ih n lieisutz jimior. durch <b'n er bei 
lAjbzeiten seines Vaters gewöhnlich von ihm unterschieden wird. 
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Den Tuf^ des Fo.lts, Erhardi, and die ßeisctznngsstiltte am 
>[icIiacl8cbor wird da« „Oeburtsregister*' obue Irrtam aufbewahrt 

haben. 

Die (loiiani^keit. mit der auf die Lebeusuiiistände diese» 
'rhÜTiirentlialer Pfarrers ein^;e;j;aii};fen ist, kann ausser Verhältnis zu 
stellen scheinen zu der Tatsache, dass der junpe Widnian eben 
doch j^^cscfrlich kein Elternhaus hatte und nicht in vollem Sinne 
in der Luft dt r Familie aufwuchs. Allein viel hat, wie oben anj^c- 
<leutot wnrdo. zu dem vollen Familienzusamnienhalt kaum mehr «j^efehlt; 
jedenfalls beweist der Vertrag von 1515, da'^s der Vater tiir die 
Zukunlt des S<diues treuli«*lie Kürsor^re traf, «ind für den ►Sohn 
selber ist es sicher nicht ohne starken Eintlnss auf seine l)cnk- 
und Kmpfindun}r«weisr. ja viellei« lit auf seine j^anze Leboiisrichtniit: 
{jcwoscn, dass er ht rainvuchs mitcr den Auiron eines Mannes, der 
ilni zur .\uffa*<suug uikI Walirneliniung' der kirrhiichon Interessen 
Mir\vi«'::( iid vom rechtlichen »Standpunkt ;:«nvöhnte, und der gewiss 
auch, im Zusammenhanp mit seiner 'räri:rki*it in der llaller niid 
KoiiiliiirL'-cr Kanzlei, in dem jungen <icmütc die ri>tc leUhaftm; 
T'Mliialiiuc für die ältere Geschiehto llails und seiner l iugebung 
wecken konnte. 

Georg Widman der Chronist. Sein sdion oben ange- 
gebenes (lebnrtsjahr 148»! ist berechnet auft^rnnd der Xotizen des 
„fielturtsic- i^ters" über Widmans Tod: ..er starb !5t;(). lo. Febr.. 
seines Alfers 7.S .lahr uml 6 Monat." — Ol» srim kiudiint sii h 
mehr iu Tliüngeuthal abspielte, wo der Vater l'farrer war, otler in 
Hall, wo er als Notar und .Svndikus «loch auch eine Art von 
Domizil haben musste, lässt sich nicht ausmachen. Im ersicren 
Falle mag er mit dem jungen Herolt, dessen Vater seit 1480 in 
dem bcnarhl'arteii Hrinsberg <k's Pfarramtes waltete, V'erkehr ge- 
pflogrn lialxii: aus den sjiäteren .lahreii treili<di sind Heriilnimgi ii 
zwis(du'n den beiden Männern weder nachweisbar utieb aueli nur 
wahrscheinli( h. 

Den Kleniriitaniitt< i rieht hat Widman ohne Zw« itel iu der 
städtis<dien LatL-insehuii' iu Hall erhalten. Web hr \ erlialtuissc in 
«liescr Anstalt aa» Ende des 15. .lahrhunderis herrsehten, hat das 
llaller (i\ iiuia.Hialprogramni 1888/89 S. 7 f. etwas näher geschildert. 
\u der öpit/.e der Schule stand damals Heinrich Sieder, »ler in den 
städtischen Sfenerrechnungen von 1485 bis 1.501 als ,, Schulmeister" 
aufgeführt winl. Kr hat übrigens eben nach dieser (Quelle der 
.Stadt in Sendungen nach Nürnberg, \Vürzl)urg, Kum vielfach auch 
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»lipli>uiatisclM' Dit'iisti' ^cleistot. \s\v or <lenii 1'>()1 ;uis*li'iicUlifii 
unter (Ion sviMÜt-i »Icr Stadt ^^'namit ist. Kr Iint .suinit sein Scliul- 
«rofichält oft j:enu;r uuierbreclien niu\ seinem Kantor und Lokaton 
ülierlasstMi müssen. (Ks ist ilorselhe, der in den Jahren 1485—89 
den Hullern die „Sehmaizbull» • für tien l>aii dos Cliores der 
Michaelskirche in Rom zuwe^ebi iiipi» lialf.) Der Uatorrieht be- 
wegte sieb noeh pur/ im luiürlalteiliiben (lelcise, da erst von 1513 
an, unter Harthobiniäu» 8tieb (rro^r. S. 10 f.) deutlielie Ein- 
uirkuiij^uii des Humanismus hervortreten. 

Im Juhr 1500 bezog Widmau die Heidelberger Universität; 
er wnrde naeh Töpke, Matrikel der Universität Heidellierg I. 438 
inskribiert am 8. Sept.; bald nach ibm warde Eitel Treutweiiit 
nachmals Doktor nnd Kombaiger Dekan, imraatriknllert, dessen der 
Ohronist öfter (S. SO. 88. 189. 372) gedenkt. Widman selber er- 
wühnt merkwürdigerweise in seiner Chronik nirgends, dass er in 
Heidelbeig stndicrt hat, obwohl ihm, abgesehen tod allerlei andern 
»Stellen, besonders der Abschnitt Uber die Universitäten (Teil VII) 
zu einer solchen Andeutung die beste Gelegenheit geboten hätte. — 
Er war beim Beginn seines akademischen Stttdiums erst 14 Jahre 
alt. Dieses jugendliche Alter war fSr die damalige Zeit bekannt- 
lich nichts Seltenes, da die ersten Universitätsjahre durchaus noch 
dem propädeutischen Unterricht gewidmet waren nnd unsem oberen 
Gymnasialklassen entsprachen. Zwei Jahre nach dieser Inskription, 
also nach Ablauf eben desjenigen Zeitraums, der sonst bis xur 
Erlangung der ersten akademischen Elirenstnfe herkömmlich war, 
wird in der Matrikel auch ein Widman de Hallis als baecaiarius 
artinm viae antiquae aufgeführt, im Nov. Id02, aber freilich ein 
Johannes Widman. Doch kann hier kaum etwas anderes vorliegen 
als eine Versehreibung (Johannes statt des oft vorkommenden 
Jeorius oder Jorius), da weder aus llallisehen Dokumenten ein 
Johannes W. für jene Zeit anfKufindcu \»U noch auch die Matrikel 
von diesem angeblichen Johannes vorher die Einschreibung be> 
richtet hat. («anz im Einklang mit Widmans späterer reformattons- 
feindlicher Stellung wäre es dann auch, dass er als Anhänger der 
via antiqua bezeichnet wird, das hcinst des Realismus, der kirchlich 
;;u^heissenen Lehrweise, welche in licidelbei^g zwar erst 1453 
inngedrungcu war, aber sofort die Vertreter des hier herrschend 
gewesenen Nominalismus (der via nova) zu lebhafkem Kampf gereizt 
hatte, (ierade um di<' Wende des Jahrhunderts waren diese Streitig- 
keiten auf dem Heidelberger Koilen besonders Icldcnschafllieh ge* 
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worden; sie ciitzweiten die Jnristenfakultat mit den Artisten^ 
brachten die realistischen Franziskaner in Fehde mit den nomina- 
listisehen Dominikanern, spalteten die theologische Faknl&t in zwei 
Parteien, ver[)flanzt«n die Zwietraeht auch nnter die Barsen, entp 
luden sieh in heransfordemden Thesen nnd ärgerliehen Disputationen 
nnd fthrten zuletzt zu offenem Tamalt nnd blntigen .8ehlagereien, 
so dam der Kurfürst mit seiner Polizei oder der Papst mit seinen 
EntsebeidnngeD eingreifen mnsste. Waren so die allgemeinen Zu- 
stünde der Hochschule keineswegs erfreulich, so liess das wissen- 
schaftliche Leben insbesoudere viel zu wünschen fibrig. Vertreter 
des jungen, frisch aufstrebenden Humanismus waren zwar während 
der Regierung des den Wissenschaften in hohem Qrade zugetanen 
Knrffiraten PhUipp (1476—1508) auch in Heidelberg zahlreich zu 
sehen, so Eudolf Agricota, Konrad Geltes, Jakob Wimpheling, Johann 
Reuchlin, allein sie konnten ihre Wirksamkeit nur am Hofe, in der 
Umgebung des Kurfürsten, entfalten, die Universität hatte schon 
1477 einen Versuch, dem humanistisch-reformatorischen Geist durch 
Berufting des Johann Wessel Bahn zu brechen, zu unterdrücken 
gewusst und betrachtete sich auch fortan als bestellte Hüterin des 
Scholastizisnius — eine Haltung, die sie im grossen und ganzen 
noch bis zum Ende der Regiernngszeit des nächsten Kurfürsten 
Ludwig V. 1608—44 behauptet hat. So kam der in Heidelberg 
herrschende Geist dem in Widman offenbar früh schon entwickelten 
und durch sein ganzes Leben betätigten Zuge sich möglichst fest 
ans Alte anzuschliessen, in hohem Grade entgegen und hat zu 
seiner Verstärkung ohne Zweifel nicht wenig beigetragen. 

Von deivjenigen Studien, die Widman in den ersten Jahren 
als Mitglied der Artistenfakuliät zu treiben hatte, lässt sich eine 
eigentümliche Spur entdecken in der Vorrede zu seiner Chronik. 
Dort (tt. S. 5) zählt er eine Reihe von Schriften des Aristoteles 
und andrer Weisen des Altertums auf, um darzutun, dass auch die 
Heiden schon in bnigerlichen und natürlichen=Saehen viel Treff- 
liches hervoigebracfat hätten, (benannt werden des Aristoteles 
libri ethicorum, politioorum, oeconomicorum, de anima, de eoelo et 
mundo, de generatione et corruptione, de morte et vita. Das sind 
ungefähr dieselben Bücher, die in den für die Tübinger Artisten- 
fakultät geltenden Statuten von 1477 und 1505 (s. Roth, Urkunden 
zur Geschichte der Univ. Tübingen S. 336) als exercicia pro 
baccalauriis cum lectione behufs Erlangung des Bakkalaureats vor- 
geschrieben werden. Da nun der Lehigang in Heidelbeig sieher 
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im wesentlichen kein andrer war als in Tübingen, so ergibt sich, 
dass der Chronist, der einst jene Sehritten auch durchgearbeitet 
haue ( wahrüchcinlicli eben zum Zweck des Bakkalaureats), hier 
ein kleines specimen eruditionis vorführen und sich vor dem 
kundigen Leser darüber ausweisen will, dass er ein geregeltes 
akademisches Studium durchlaufen hat. Diese Absicht darf am 
so mehr hier angenommen werden, als von jenen Aiittotelischen 
Büchern naohlittr in der Chronik nfaigend« ndir Gebraaeh gemacht 
wird, während die sonst in der Vorrede genannten Geschichtswerlte 
und Reisehesehreibnngen nachher noch hie nnd da zitiert werden. — 
Neben dem Aristoteles findet sich nun freilich anch Piatos Timans 
nnd de immortalitate animae (also Phido) genannt, nnd hier seigt 
sich doch wohl, dass anch der Humanismus mit seiner begeisterten 
Empfehlnng platonischer Weisheit auf Widman frnhseitig schon 
Eindruck gemacht hat. Dieser Eindruck muss sich siwter verstilrkt 
haben, denn in seiner Chronik nennt er den Erasmus das Licht 
deutscher Nation (lasst ihn übrigens irrtümlich in Rotterdam be- 
graben sein), nnd \mm Kloster Lorsch (o. S. 128) meldet er, dass 
steh da eine alte Liberei befinde, wo unter anderem opera Viigilii 
seien, yon ihm mit eigener Hand gesehrieben; auch seien da von 
Simon Grynäus mehrere bisher unbekannte Bücher des Liyius ge- 
fiinden worden, die dann Erasmus heransgegeben habe. Von einer 
tiefergehenden Kenntnis oder gar Einwirkung des Erasmus ist 
übrigens bei Widman nichts zu spüren. 

Kehren wir nach diesen etwas vorausgreifenden Bemerknngen 
zu Widmans Heidelberger Studien zurück, so ist in betreff der 
Theologie, besonders der dogmatischen, zu sagen, dass sie offenbar 
für den jungen Studenten keine grosse Anziehungskraft besessen 
hat. Zu dieser Sehlussfolgemng führt mit ziemlicher Sicherheit 
die Wahrnehmung, dass der Chronist in seinen zeitgeschichtlichen 
Annalen an vielen Stellen, wo eine wenn auch nur kurze Be- 
sprechung dogmatischer Fragen sich eigentlich aufdrängen musste, 
solchen Anseinanderset/nn^^en so gut wie Überall aus dem W^;e 
gegangen ist. Mehr haben ihn, neben den allgemeinen Ereignissen, 
die er mit Aufmerksamkeit verfolgte, antiquarische Studien ange- 
sogen (a. S. 4), zu denen er schon hier Material muss zusammen- 
getragen haben. Vorwiegend galt aber wohl sein Studium dem 
Jus, da er schon frühzeitig den Beruf eine^ (ifrentlicbcn Notars 
nnd eines Syndikus nach Art seines Vaters in Aussicht genommen 
haben wird. Den inristischeu Doktorgrad hat er sich nicht er- 

WflrU. Q«rabiclil*qaeU«n Vi. 2* 
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worben; gleichwohl wird man nach den damaligen Studienverbält* 
nisBcn seinen Anfenthatt aaf der HochBcbnle auf 7 — 8 Jahre ver- 
anschlagen dürfen. Daas er wihrend dieser Zeit ffir die schöne 
Neckarstadt and für ihre PfiUzgrafen eine lebendige Teilnahme ge> 
wann, wird durch yiele Stellen seiner Chronik besengt : die Erwähniing 
des »bei der Pfleg** erbanten Tmtskaiseni S. 21, des Wirtshauses 
tum Hecht S. dOS, des von Hersog Ottheinrich angelegten Lnat- 
gartens (ebenda), der Kirche zum H. Geist S. 309, der beiden auf 
dem Heiligenberg stehenden Klöster S. 201, ferner die Ziige, die 
aus der Geschichte der Pfalsgrafen Friedrich, Ludwig, Philipp, 
Ottheinrich und des Henogs Philipp von Neubnig (s. das Reg.) 
beigebracht werden, sind Belege dafür, wie stark er mit diesem 
Boden verwachsen war. — Es hat freilich überhaupt swischen Hall 
und Heidelberg auch vor Widmans Zeiten schon und noch lange 
nachher 8tct8 ein lebhafter Verkehr bestände», der sich n. a. durch 
einen reii-li liehen Zuzug von Haltern zur Neckarhochscbule äusserte. 
(V'gl. für die Zeit kurz nach Widman Kerns Bio^^apliie des 
Ooccius in W.Fr. N.F. VIU, S. 87, fnr die spatere Zeit im o. a. 
Progrr. 

I ber die nächsten Jahre nach der Studienzeit läsKt sich niclits 
ermitteln. Vermutlich hat Widman sie zu Hause zugebracht and 
ab und y.u seinem lebhaften Reisetrieb, soweit es möglich war 
(ii. S. 4 und 5), (renöge geleistet, besonders um da und dort die 
berühmteren Henediktinerklöstcr aufzusuchen, für welche ihm durch 
Kombuig Anknüpfungspunkte gegeben waren. Man vergleiche in 
dieser Beziehung den Abschnitt über Alpirsbach, <ler Autopsie 
veriitntt'n lässt, und seine frutueitig einsetzende Verbindung mit 
Murriiardt. 

Im J. 1515 war er jedenfalls in Hall. Nicht bloss wird seine 
persönliche Anwesenheit in der obon berührten Abmachunjr mit 
Komburg über die Thiingenthaler l*farrei vorausgesetzt, sondern er 
tritt in (üpsoin .Ifilir, wie ebenfalls obon schon erwähnt, in das 
lläller Kapitel ein.') Er bezahlte nach der Kapiteisrechnung pro 

*) Über die äasscre Beschaffenheit des Haller I{unilkiipit<>l:< vnr dor 
Hefoimation geben die in der I)ekanatsit»ifistratur auff>ewahrT«'n Kapiteln- 
rerhnunifcn, die sich ühf^r dit> Jalire 150Ö — 152H iTstrccken, i>[cnaucn Atifsrhluss. 
Diinach umfanäto ^im Kapit«! nicht bioüä die im jetzigen Ubertunt Uaii liejuren- 
dcu Pfarreien St. Michael nnd St* KftthAma in Hall, Krlaeh-OelMiigen, West- 
heim, Sttt^^enbnrg, Uttiiklieim, Reiiub«iY) Thttngciithal, Ißchelfeld, Gottw<»ll»> 
hausen, Altdorf, Aspacb, Lorenienssiiuniem, Hassfelden, Gailenkirohcn und Unter* 
Uu^nig, londem auch noch ans dem Oberamt üaildorf: Gaildorf, Ficbtenberg, 
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iiiciuHln inti(>uu da» übliche Eintrittsgeld von 10 Ii. Bald iiachlicr, 
inämlich lut .1. 1518, hat dann das Kombnrger Htift auch das im 
Vertraß^ von 1515 eingegangene Versprechen eingrelöst, indem es 
'dem jetzt Zweiunddreissigjährigen die eiuträgliehe Ttarrci Eilach- 
■(lelbingen übertrug. Auch diese Pfarrei war längst (seit 1422) 
inkorporiert, gleichwohl muss sie die einträglichste aller Pfarreien 
gewesen seio, denn anter den maiores ecclesiae (s. o.) steht sie 
obenan, indem sie in simpliei decimatione (bei einfacher Erhebung 
des Wflnbargiseben BistnmBiehntens) mit 6 i. angelegt war, während 
die ftbrigen 3—1 fl. sn entriebteB batten. Stift Kombaxg hat wohl 
«darcb die Verleihang dieser Pfiurei nicbt blofls sein Versprechen 
•erfüllen, sondern aaeb den Verdiensten, die Widmans Vater am 
«das Kloster sieb erworben, eine Anerkennung bezeugen und sngleieb 
«den Sohn möglichst fest an die Interessen Kombnrgs knüpfen 
wollen — eine Absicht, die ihres Zieles nieht ▼erfehlte. 



Oberroth, Oberfischach, Mittelfischach, Ottcndorf, Sulzbach u. K., Qefferttrhofen 
Laufen a. K., Schönborir mu\ Micbelbach, aus dem Oberanit EUwnii^-Pn Bühler- 
thauii uud Biihlprzell. aus dein ObfrHint Welzheim KirchenkirnbeiL,'^, «hizu noch 
eine Kirche iii Murrhurdt. Neben dieseu geschloäseueu Pfarreien gab ea noch 
•«ine grosse Zahl Ton BfauelpMnden, non comts beoeAck, die jni dea Zwecken 
•det Kapitels mit beizasteaem hatten, nftmliofa innerhalb Halls der lUrienaltar 
Magdalenen-A., Wendelins-A., Kreuz-A., Nikolaus-A., Apostel-A., Dreikönigs-A., 
Ulrichs-A., Kemer- (Kirchhofs-) Altar, Ambrosius-A., T-onnlumls-A.. Franziskus-A., 
Jlarienaltar in der Veldnerin Kapelle; diese alle in oder bei bt. Michael; ferner 
<€l:eorgsaltar In der Scfauppacb. Jodoknsaltar in der Josenkapelle, Martins-, 
Jebanns des Täufers- nnd OttÜMi-AItsr, diese drei im Spitnl, Johanns des 
Evantrolii^ten, Marien- und Erhards-Altar in St. ELathuina, endlicli noch ausser* 
halb Halls 14 Altäre, Kaplaneien und KrUhmessereien. — Der Bestand des 
Kapitels ist somit im ganzen derselbe wie 1453 (W. Vjh. 1879, 281 ff.); eine 
starke Yermehrun^j; zeigt sich besonders in den £inzelpfrilndeh der Stadt Hall. 
Die Summe aller smn Kapitel gehöriger Kleriker ist im J. 1617 77, hieronter 
betragen die stidtisdien (gegen OA^escbr. Hall S. 172) etwa S4, snsaer den im 
BarfUsseiklOiter und in St. Johann befindlichen Priestern. — Die jährliche 
Kapif'*!sT<T«H!nmlung funii statt am Dienstag nach Kantate. Die regelmaHsip^en 
(»escliafte, die hier zu erledigen waren, bestaiiilen in j>pmpitiHclmt'tli(her Begehung 
einer Messe (communis missa), für welche die Teiluehmer ein Prät^euzgeid er* 
hielten. In der Bedmungsablegung der drei Kapitelsprokarateren nnd in der 
Wahl neuer Prokuratoren. Den Beschlttss machte ein fröhliches Jiahl (zecha)^ 
das wohl in jenen Jahren den Höhepunkt der Kapitelstätigkeit bildete, wie denn 
ui den Rechnungen die Restandteilc und Leckerbissen deiäselben manclinial mit 
naiver Pünktlichkeit aufgetulirt sind. — I>ie durch die Keformation um 1541 
dardigefUhrle Neugestaltung des Haller Kapitels Hess den Süsseren Bestand 
stemUdi nnvecindni, wihrend freilidi die I<ehrgrandlage und die Titigkeit 
«ine nene müde. 
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So wur nnn Widman in den Raheport eines festen Amtes- 
eingelaufen und hatte durch die grosse Nihe Geibingens bei Hall — 
Gelbingen war zwar bloss Kaplanei, aber der Pfairsitz war gleieh- 
wohl hier nnd nicht in Eriaoh — den Vorteil, anch seinen Ver- 
pfliehtnngen in der Stadt nnd in Kombnig ohne grossere Be- 
sehwerlichkeit gerecht werden zvl können. In Hall war er, ungewiss 
seit wann, als Notarius pnblicus tatig; erwähnt wird er als solcher 
z. B. 1587 ; Bemerkungen, die in dieses Gebiet einschlagen (über 
Erbschaftsordnnng, TestamentSTollstreckung), finden sich in der 
Chronik z. B. S. 86 nnd 244. I>em Stift Komburg sehen wir ihn 
bald allerlei Dienste notarieller, juristischer, allgemein geschäftlicher 
Art leisten : 1529 ist er in solchen Geschäften auf dem Tag des. 
Schwäbischen Bandes in Ulm, 1580 besucht er sechsmal dea 
Augsbuiger Reichstag, u. a, um für das Stift ein kostbares EdeU 
steinkreuz zu veiänssem (S. 172 f>), 1533 entscheidet er ata 
Syndikus den Streit eines Haller Bnigers mit Rombui^;, 1586 
fungiert er neben andern Männern als «Verwalter" des Stifts, 1546, 
in der Notzeit des sehmalkaldischen Kriegs, beschafft er für Komburg 
in aller Eile die Summe Ton 1000 fl., um durch dieses Brand- 
schatznngsgeld den Abzug der hessischen Truppen zu erkaufen 
(S. 811). Von welchem Zeitpunkt an er diese Tätigkeiten ttbte 
als „Syndikus**, d. h. als Kanzlei?orstand und Rechtskonsulent 
(eancellariae director et consiliarius), ist nicht zu ermitteln, erstmals 
wird er mit diesem Titel genannt 1533. 

Auch zum Kloster Murrhardt stand er in einem ähnlichen 
Verhältnisse; schon anfangs der zwanziger Jahre wird er von Abt 
Oswald angegangen, auf Grund der Klosterdoknmente eine Gesehic tite- 
des Klosters zu sebreiben, welche wohl eben auch dem Zweck 
dienen sollte, gegenüber den Angriffen, die von allerlei änssem 
und innem Feinden auf das Klostervermögen gemacht wurden, 
dessen Besitztitel nachdrücklich zu betonen, und noch 1548, als 
durch das Interim das Klosterleben in Murrhardt wieder aufgerichtet 
wurde, sehen wir ihn bei der Einweihung des neuen Abtes Thomas 
Karlin amtlich assistieren (u. S. 141). 



Von 1518 an verläuft Widmans Leben, da er die Pfarrei 
Krlaeh bis in sein Alter versah, ohne wesentliche äussere Störungen 
oder Veränderungen. An innerer Bewegung und Unruhe kann es 
freilich auch bei ihm nicht gefehlt haben, da et>en in die ersten. 
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Jalire seines Pfarramtes zugleich die Anfange der Refonnation 
fallen, unter deren Einwirkung; auch im Ilallischen Gebiete allc^ 
ntachtig auf eine Umgestaltnn^ir des kirchlichen Lebena hindrängte. 
Wtdman sieht das Neue mit Befremden heirorbreehen und bringt 
ihm, je mehr es draussen im Reiche und in nächster Nähe in der 
tilten Reichsstadt festen Fuss fasst, um so mehr die Gefühle unver- 
holilcner Entrüstung und Erbitterung entgegen. Zu den Jahren 
1519 ti*. sagt er (8. 33): ,.Um diese Zeit hat der Luther seinen 
Zwiespan wider der Kirchen etliche Gebrauch m schreiben anj^ehebt. 
Der tromin Kaiser Karle hätte die Saeli fi^erii }z:ut gesehen und We^e 
vorgenommen, damit flic S|>jin der Keligion nit auflaufen . . . aber 
"da waren wenige, die Frieden l)e^;ehrten.'' Eben da wird die f^anze 
Entwicklun-r von 1521 — 1525 in den Sat7. znsammengefasst: „Üie- 
weil sich Kaiser Karl von solchem Keicbstafc (zu Worms) wieder 
in Hispanien verfripte, sind durch etliche autnihrisehe Prädikaiitrit 
viel Sekten und Kmpörungeu in Deutschland entstanden, die Stiihlc 
auf die Bank gestie^^en. in Suniuia es geriet zu einem grossen 
Auflauf deutscher Nation." lU'snnders reichlich fliessen Widmans 
Äusserungen seit 1528, wo die zeitgeschichtlichen Aunalen einsetzen. 
Sein Widerwille prägt sich hier scharf genug schon in den Namen 
aus, mit denen er die cvansreüsclie Richtung und ihre Anhänger 
belegt: die Lutterei, die Lnttriische Sekte, das Lutterische Irrsal 
S. 238, die Luücri«che Religion; 1533 liat zu St. Johann in Hall 
Lutterci angehebt S. 370, 1534 richtet Herzog Ulrich <lie Lutterei 
ein S. 260; beim Interim 1549: Lutterei erhebt sich, sie sind 
wieder in Lutterei gefallen S. 337. Das Abendmahl nach evange- 
lischem Ritus wird „der lutteri.sche Herrgott", nnd der lialler Prediger 
Isenmauu ein „laiischer Pfarrherr" genannt S. SCO. Sonst lieissen 
ihm die evangelischeu Prediger immer die lutherischen Pr'adikanten, 
und er wirft ihnen ötiter eifernde Beniitziuij; dt r K.uizcl für 
politische Zwecke und lügnerische Verdrehung <Ur 1 atsaclien vor 
S. 303, 310 u. f. Besonders stark ist Widmans Abneigung gegen 
Philipp den Landgrafen von Hessen, den er meist geringschätzig 
„der Hess" nennt (S. 239 tt.) und der Anmassung zeiht, er habe 
wollen Kaiser werden, so zwar, dass er dem sächsischen Kurfürsten 
deo Titel des Kaisers, sich selbst aber die tatsächliche Gewalt zu- 
gedacht habe — eine Beschuldigung, die freilich damals weit ver- 
breitet geweeen aein mnss und auch bei den Franzosen Glauben 
gefimden hat. Er beschuldigt den Landgrafen auch wilder 
Pl&nderungen, veräbt an Kirchen nnd KIdstem, ja des Betruges 
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gegen seine eigenen Uiindesj^eiiosHeii Ü. B12: nls die scblinniwten 
Stneke rückt er ihm seine Bigamie vor und die Beraubung de»- 
Leichuams der Ii. Klisahetli in der Miirlmr^^er Kirche 8. 344. 

Zu vcdler Sehiirfe und zu kaum verhaltener Leidensfliaftlic hkeit 
steipert sieh des Chronisten Urteil und Stinimunfr. je nudu- <lie Din^^e 
dem SebmalkaldiseheH Kriege zutreiben: die Selmiaikuldischen wind 
cou8piratores, ein Ausdrnek. mit dem au-h \\'idman tVeilieh nur 
eben unliedingt auf die kaisrrliehe Seite st<'llt, da ^^erade diese 
BezeiehnunfT in der kaiserliehen Aclitcrklärung gehraueht wml. 
Das ganze JWiiHlnis ist ihm nur eine Anzettelunjr und ein .Maeliwerk 
Philipps („Lanti^raf von Hessen und sein Sehmalkaldiseher Bund" 
S. 294), es ist direkte Auflehnung gegen den Kaiser, \Nird daher 
auch von (»ott dureh unmittelhares und \vunder))art s l'.ingreifen zu 
Sehanden geniucht ((iott samiu- jäidiii<:s eine Fiireht in die iSchmal- 
kaldisehcn 8. 307). Dem Sebastian liatilin wird, weil er die 
Güter des Augshurger Bisehofs angegritlVn und Kirehen und Klöster 
geplündert, Kliriosigkeit vurgeworfen S. 30H, nicht minder aueh 
grobe l'ndankbarkeit gegen den Kaiser S. B20. Das hessisehe 
Kriegsvolk, das 1546 die Komhurg besetzt und xur Kontribution 
heranzieht, nennt Widman mit (Trimm „hessisehe Buben", und 
nicht ohne siehtliehe Befriedigung, ja mit einem gewissen Triuraph- 
geffihi berielitet er von den schweren und lange fortgesetzten Miss^ 
handlangen, die der Landgraf zu dulden hatte, von seinem Herum- 
geschleppt>renleii durch das spanische Kriegsvollc und von der 
demütigenden Haltung, in der er auch einmal in Hall in der Michaels-- 
ktrche nnter spanischer Bewachung an der Messe sieb beteiligen 
musste. 

Diese Beispiele, die betrachtlich vermehrt werden konnten» 
reden eine deutliche Sprache. Noch beredter ist vielleicht an ge- 
wissen Stellen Widmans Schweigen. Von Luther redet er nur 
ein paarmal, um den Anfang und das Ende seiner Wirksamkeit 
XU melden, stets mit der geringschätzigen Wendung: der Lutter 
(S. 33. 296. 299). Er ist ihm nur ein Zwietrachtstiftcr, der gegca 
einzelne Kirchengebiauche auftritt. Von Johannes Brenz, dessen 
besonnene, vom Geist der Milde getragene Wirksamkeit sieh in 
seiner unmittelbaren Nähe während voller 25 Jahre entfaltete, be- 
richtet er — abgesehen von einer kalten Erwähnung seiner Ab- 
ordnung zum Regensburger Gespräch von 1546 S. 298 — gar 
nichts; mit eisigem Schweigen geht er an dieses Mannes hoch- 
ragender Persönlichkeit, an seinen fir die Haller Kirche und 
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KeioliHstadt hochbedeutcnden refonnatorigchen Akten, und ebenso 
an seinen durch das Tiitcrini 1547 herbeigeführten Dranfrsalen 
vorüber. Weiter: briin Spoirrr Rriclistafr 1529 envähnt er zwar 
die Protestatioii der H Fürsten, über er kiiiin seine Fronde nicht 
verbergen, das» die nach Sjianieu zum Kaiser icesdiiekten (lesandten 
dor FrntcFtiercndcTi keine Audienz erlaii^'cn (S. 244). beim An^-s- 
♦»urger Keichstafj 15H0 wird zwar von den Koinhurpischeu (Icscliiitten 
nnd den gesehenen Merkwürdigkeiten allerlei beriehtet, niclits da- 
gegen von der Anirslnirger Konfession (S. 172. 245 f.), bei dem 
die schwere Kampleszeit abschliessenden Augsbnrger licichstag von 
l.'>55 heiFst CK S. 339 gar: ..Nichts Besonderes sonst (nämlich ausser 
der Versolinung der Ottmger Grafen) ausgericütet''. Von dem 
wichtigen lieligionsfrieden kein Wort. 

Also eirie stark ansgejirägte und entschlossene, von Anfang 
Ins zum Ende fortdauernde, durch keinerlei .Schwanken beirrte, 
durch keine auch noch so karge Anerkennung der andern Seite 
gemilderte Gegnerschaft gegen den evangelischen Standpunkt und 
Beine Vertreter. 

Aus welclur Wurzel, so fragen wir, erwuchs wohl diese 
1- » indschaft, und aus welchem Grnnde besonders war ilim die neue 
Bewegung so anstössig? Dogmatische Fragen sind otlenbar. wie 
oben schon ht riilirt, wenig im Spiele gewesen, sie haben iiin jcdeu- 
talls nicht tiefer beschäftigt. Sein Gi^aniturteil lilsst sich am besten 
erkennen aus einer Aussening, die er gele^M iitlich des Augsburger 
Reichstags von 1530 hinwirft. Die Lutherisi lü ü sagt er da (S. 246) 
apitclliertcn vom Reichstagsabschied an eiti kuiitiiges Konzil. y,Macht 
muns, wie es ihnen gefiel, so wärs christlich, wo nit, so w'ars nit". 
Rs ist also ein schrankenloser Subjektivismus, was er ihnen schuld 
gibt und worin er das Verderbliche und \ erwerf liehe der ganzen 
Bewegung sieht. Die alte Kirche ist ihm die göttliche Rechts- 
ordnung, an der nicht darf gerüttelt werden ; und jener Rechtsboden, 
auf dem sich seine berufliche Tätigkeit als Notar und Syndikus 
vollzieht, ist im Grunde derselbe, der ihm auch für die wichtigsten 
Fragen des kirchlichen Lebens nmssgebend ist. Da die neue Be- 
wegmig diesen uralten Rechtsbestand, und zwar nicht bloss den 
kirchlichen, sondern auch den aufs engste damit verflochtenen 
staatlieben, an so vielen Punkten in Frage stellt, antastet, durch« 
bricht, so ist sie ihm ein fortgesetzter Reehtsbraeh ; die Reformatoren 
sind kirehliche RebeUen, wie die Schnialkaldischen RnndesgeDOSsen 
poKtische. Dahor stellt er B. die Absage der jSchmalkaldisehen 
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an das Reichskaninierg^ericlit auf gleiche Linie mit einer V^er- 
werfunjj; Gottes selber 279 f., und wie die erste ungünstige 
Wendung im Sehnialkaldisehen Kriege erfolgt, sagt er: „In »Summa, 
e» half (den Frotegtanten) alles nichts, denn welcher will seiner 
natürlichen Obrigkeit widerstreben, bat kein Gott" (8. 310). Diese 
juristische ßctrachtangswene tritt v. a. anek darin hervor, dass die 
Einziehung von Kirehengütem und die Plfindenmg von Kirchen und 
Klöstern mit beaonderer EntrÜatnng registriert wird (man ver|^. 
S. 303. 312. 344. 364 f., sowie die längere Auslassung 8. 174 f. 
ttber den Uosegeu, der anf Kirchengütereinziehiing rahe), wie dann 
aneh umgekehrt die Stiftung und Ansstattang der Bistümer und 
Kloster im VI. Teil der Chronik mit grosster Beflissenheit voige- 
tragen wird. 

Der Standpunkt des formalen Reehtes, den wir von Widman 
vertreten sehen, ist bei ihm um so begreiflieher und in gewissem 
Sinne berechtigter, als er immer Komburgiscber Pfarrer blieb, und 
als er femer in seiner Eigenschaft als Komburgischer Syndikus 
durch seine Amtspflieht auf ungeschmillerte Erhaltung des alten 
Besitzstandes hingewiesen war. Freilich war diese änsserliche 
rechtliche Betrachtungsweise nur die eine Seite der Saehe, für die 
andre wichtigere aber, die religiöse Seite der neuen Bewegung, 
hatte er keinen Sinn. 

Wie ist es aber möglich, fragen wir erstaunt, dass ein Mann 
mit solchen Ansichten und Urteilen über die Reformation auf die 
Dauer im Verband einer Reichsstadt bleiben konnte, die doch 
wenigstens seit 1630 eine entschieden evangelische Politik ver- 
folgte, die 1534 durch Schliessung der beiden letzten katholischen 
Kirchen Halls das Reformationswerk durchgeführt hatte, 1638 dem 
Schmalkaldischen Bunde beigetreten war und 1541 auch das 
Halliache Ruralkapitel in evangelischem Sinne umgestaltet hatte — 
das Kapitel, das auch für den Erlacher Pfarrherrn nun seine nächste 
Obrigkeit bildete? 

Zur Beantwortung dieser Frage muss auf zweierlei hingewiesen 
werden: die schärfsten der vorhin erwähnten Urteile hat Widman 
sicherlich nicht in die Öffentlichkeit hinausgeworfen, sondern in 
seinem Pult verwahrt. Die Annalen, denen sie entnommen sind, 
hat er ja bei seinen Lebzeiten aus begreiflichen Gründen nicht za 
allgemeiner Kenntnis gebracht, sondern geheimgehalten oder bloss 
seinen engeren Gesinnungsgenossen zum Lesen anvertraut. Diese 
Annalen sind ihm eben sozusagen das verschwiegene Kabinett, in das 
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er sich flüchtet, um seiDcm Uiuuut Luft sn machen und seine Kut- 
rÜ8tuug sich vom Herzen zu reden. 

Völlig aber seine Stellung zu verbcr£,a^n und unter evangelischem 
Scheine als ein veikii])pter Anhän^a'r des Alten Bich durch sein 
Amt und Leben zu schleichen, war er doch durchaus nicht iresonnen. 
Er hat vielmehr bis L540 die Messe, soweit es jui;^!!!^;. uucli 
katholischem Ritus weiter gefeiert, hat seine engen Be/ieliiin<ren /u 
Komburg und Murrhardt in der alten Weise fortgeführt und hat 
▼•or allem mit denjenigen Persönlichkeiten in und um Hall, die 
dem Alten zugetan blieben, so den Familien Spiess, Eitershofen, 
Treatwein, den Wolmershansen in Amlishagen, die Verbindung 
«nfireeliterhalteii tmd wohl sEntn Teil ancb lebbafteren Frenndscbafts- 
▼erkebr gepflogen. 

Wenn er gleiebwobl Yom Haller Kapitel nnd Magistrat nur 
in den Jahren 1640 — 42 mit aebärferen Dlsziplinarmaasregeln an- 
gefaast wnrde (worBber Näheres u.), so sind beide Bebl^rden sieher 
von der Erwägung ausgegangen, dass billige Nachsicht geübt werden 
müsse überhaupt in einer solchen schwierigen Übergangszeit, und 
dass ein besonders sehonendes Verfahren geboten sei gegenäber 
einem Beamten, der wie Widman in schwerer PflichtenkoUislon 
stehe zwischen seinen Kombuiger nnd seinen Haller Vorgesetzten. 
Diesen Standpunkt billiger Riicksichtsnahme anf den Zwang nnd 
Drang verworrener Verhältnisse und auf die Schwäche der mensch- 
liehen Natur wird auch der heutige Beurteiler nicht ganz auf- 
geben können. 



Es schien zweckmässig, die Stellung Widmans zur Reformation 
im Znsammenhang zu bebandeln und daher manche in seine 
spatem Jahre fallende Tatsachen und Äusserungen hier schon 
hereinzuziehen. Nun ist noch von seinem äussern Lebensgang, 
wie er sieh seit 1518 gestaltete, das Wichtigste zu berichten. Eben 
in dieses Jahr fallen auch die Anfänge eines Hausstandes. Anna 
Gross, Tochter des Hans Gross von Btthlerthann, die ihm sein 
Hauswesen in Gelbingen besoigte, wnrde ihm bald die Mutter einer 
reichen Kinderschar. Dieses Zusammenleben ist in der Folge in 
die Form' einer geordneten Ehe äbeigeffihrt worden. Über den 
Zeitpunkt der Änderung lassen sieh aber bloss Vermutungen auf- 
stellen. Im J. 1624 haben nach Herolt S. 114 die von Hall den- 
jenigen Priestern, „so unehelich sassen, ihre Concubin verboten oder 
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dieselben zn eheliclien'' (geboten). „Dann sie seifher kein nnehe- 
lieben Beisitz, nit allein von Priestern, sondern von andern Bnigem 
mehr gestattet haben." In genanntem Jahr also wird Widman 
ehelich geworden sein. Dieser Zeitansatz stimmt im allgemeinen 
insammen mit der Aussage, die Widman 1542 vor dem Kapitel 
über seinen Familienstand abgegeben hat. Er erklirt dort (s. WFr. 
NF. VI, 35 f.) mit der Anna Gross, von der alle seine Kinder stammten, 
sei er ehelich verbanden, und zam Beweise dessen wies er einen 
Brief vor, in welchem der Ratsherr Gabriel (Senft) nnd der «schon 
lange verstorbene" Priester Michael Steffani bezengten, sie 
hatten angeordnet, dass die Bestätigung dieses Ehebnndes feierlich 
begangen werde in dem Gotteshans des h. Michael. — Aach Kom- 
bnig bezeigt der heranwachsenden Familie sein Wohlwollen: schon 
1526 schenken Dechant nnd Kapitel der Anna Gross nnd ihren 
Kindern Georg Rudolf und Florentina einen Weinbeig bei Gelbingen 
nnd 1536 einen Wasen bei der Gelbinger Kelter (W.Vjh. 1880, 
S. 226) — ein Beweis, wie beflissen Kombnrg war, dem Gelbinger 
lYarrer indirekt Wohltaten zuzuwenden, nnd wie mild es das ganze 
Verhältnis beurteilte, während es freilich in der Formnliemng der 
Schenkung den Standpunkt des kanonischen Rechtes nicht veriiess. 

Von dem Bauemautrnhr 1525, dem in der Chronik nur ein 
kurzer Abschnitt S. 48 f. gewidmet ist, wurde Widman auch per- 
sönlich betroffen, sofern die erste Frucht seiner schriftstellerischen 
Tätigkeit, die im Anftrag des Murrhardter Abtes verfasste Murr- 
hardter Ohrouik, wcnij^e Tage nachdem sie (am 24. MUrz 1525) 
dem Aht ülierreiclit worden war, durch den Gaiidorfiselieii Haufen 
zugleich mit vielen andern dem Kloster f^eliürigen BUebem nnd 
Peiganienten zerrissen nnd sehnöde verunsäubert wurde. 

Im J. 1529 und 1530 sehen wir ihn öfter in (Jesehäftcn (h. o.) 
a^lP^^';^^t;^. Beim Au^shurj^er Reichstag hatte er Gelegenheit, Kaiser 
Karl V'., dessen Frömmigkeit er öt^ers in Chronik und Aunalen 
rühmt, von Angesicht zn sehen und die Leutseligkeit, die er im 
Verkehr mit dem gemeinen Mann bewies, zn bewundern. Die 
merkwürdige nnd unerwartete Art, wie das Komlnntror Finanz- 
geschäft, da» ihn nacii Aiit;>^hurg geführt hatte, durch das Fin- 
greifen drs Würzburger Jiisehofs Konrad von Thüngen seine Er- 
ledigung fand, hat er selbst S. 172 f. in anschaalicber Weise 
erzahlt. 

l.'iHH veranstaltete der Haller Magistrat eine grossartige Fast- 
nachtslustbarkeit, welche von Estomihi bis Freitag nachher dauerte 
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und violc hohe Herren, so zwei Hohenlolier Oraton. den Murr- 
hardter Abt, den Linipurjrcr Schenken WillH'lni, die Herrn von 
Vellherf? und vieli Mudre Adclifre in den Mauern der .Stadt ver- 
sannnelte. Heide Kathiiuser und dazn noch die nene Trinkstube 
wunlt'ti für die »Speisung der Gäste und ihrer Diener und für die Tanz- 
ver^^iiüj^un^'en hergerichtet, und Widman hatte als vom elirbaren Hat 
l)estcllter und mit genauer Instruktion versehener ^Küchenineister** 
nicht blüHS den Küchenzettel zu maclien und für die richti^n-n \N eine zu 
Horgen, sondern auch mv rnterlinltung der liohen (iäste das Seinige 
beizutragen, eine Aufgabe, der er sieh durch Anfertigung und 
Abhaltung von zwei „Faötnaehtsbpiclcn" entledigte (S. 367 f,). Die 
Konten de» Festes beliefen sich für die Stadt auf mehr alt» KUH» tl. 
Die bunte Misciiung dieser Gesellschaft: der katholische Abt und 
der wenigstens dem Namen nach noch der alten Kirche zugehörige 
Linipurger Schenk (erijt 1544 erivlärte er sieh für tlie J\eformation) 
inmitten der t \ uii;;elischen Reichsstadt und andrer evangelischer 
Herren, sie alle versanuiull /u fröhlichem Fastuiuditstreiben, und 
der i'larrherr und Syndikus Widnian als Küchen- und Vergnügungs- 
nieister — dieses ganze Bild führt uns doch recht in eine Tber- 
gangszeit hinein, wo Altes und Neues in merkwürdig s<;hillerndein, 
naiv-komischem Verein sich wieder für eine kleine Weile zu- 
sammenfinden. 

Die kränkende BebandltiDg, die Widman aus demselben Jahre 
meldet (S. 369), wo ihm bei Oele^genheit der für den Ausbau des 
BfichBenbanaes eiforderliehen Erdarbeiten sein Garten unmittelbar 
bei „des Ftedigera altem Hanse* Yersehfittet und sein dabei be> 
findliches Pfiündhaiis genommen und abgebroeben wurde, ist 
sieherlicb mebr auf plumpes und rüeksicbtsloses Voiigeben der 
Bauherren als auf eine feindselige Anweisung dea Magistrats 
zurückzuführen. 

Schmenlieher mnsste es ihn berühren, dass 1534 die beiden 
letzten Zuflnchtsstütten des alten Kultus in Hall, die Scbuppach- 
und die Johanniterkircbe, geschlossen wurden, und dass im nahen 
Württemberg durch den raschen und glückliehen Feldsug diese» 
Jahres Herzog Ulrich sein Land wiedergewann und nun dem 
Evangelium freie Bahn verschaffte. — Ein gewisser Trost gegen* 
Über diesen Erlebnissen und zugleich eine wertvolle Anerkennung 
mochte es für ihn sein, dass er, ebenfalls 1584, von Bischof 
Konrad von Thnngen die Pfründe an unser Frauen Altar in 
St Michael erhielt. Jedenfalls sah er in dem Wnrzbuiger Bischof 
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nach wie vor seine eigentliche kirchlicho 01>ri«^keit, und er wie 
sein Thüngeiitlialer Kollege, also die bei(l»'n IM'arrer Kouiburgischer 
KoUatur, haben in Gemäasheit dieser ilirer persünlichen Stellung 
und Anschauung auch d< n Me88gott<'s(lit'ii8t fortgesetzt, bis die 
Sache üu einem ärgerliche» Zwiespalt zwischen den Geistlichen 
und ihren Gemeinden gedieh. 1540 liat dann der Ilaller Ma^isirat 
den beiden Pfaireru die Kelche und Messgewänder cinschliessen 
lassen und ihnen befohlen, von der Messe abzustehen und die 
Predigt uud dos Sakrament in evangelischer Weise zu verwalten. 
Die Schärfe des Vorgehens erklärt sich daraus, dass verschiedene 
Mahnungen vorausgegangen, aber fmcbtlos geblieben waren. Widman 
scheint als Antwort auf diese Massregelung die Bitte eingereicht 
zu b«ben, man möge ihn wegen Alte» ond Kränklichkeit seines 
Amtes entheben i}VYjh. 1880, S. 227 m StA.). Diesem Gesuch 
wurde aber keine Folge gegeben, wohl auch dämm, weil unter- 
dessen die Sache auf den Rechtsweg geleitet war. Der Deehant 
von Komburg verklagte als Lehensherr dieser Pfarreien die Reichs- 
stadt TOr dem Kammergericht nnd war willens bis zum änssersten 
zu gehen. Doch wussten die Haller den Streit beisnlegen nnd vom 
Kammer^richt Absolution su erlangen. Als dann im J. 1641 durch 
Brenz und Isenmann das Bnralkaptiel neu konstituiert war als 
evangelische Oberbehorde für die Organisation, Visitation nnd 
disziplinare Beaufsichtigung der Gemeinden, kam auch diese Sache 
wieder zur Verhandlung, nnd es wurde auf Begehren der Gemeinde 
dem Gelbinger Pfarrer befohlen, seine Kürehe nach dem Vorbild der 
Hallischen zu reformieren — aber auch diesmal umsonst. Der 
zähe Widerstand, den wir Widman hier leisten sehen, steht wohl 
im Zusammenhang damit, dass den Anhängern der alten Kirche 
durch die Anwesenheit des Kaisers in Hall ein moralischer Rück- 
halt zuteil geworden war. Am 11. nnd 12. Febr. 1541 nämlich 
weilte Karl V., und zwar znm ersten Male, in den Mauern der Reichs- 
stadt nnd liess sich, nachdem er schon beim Empfang mit lebhaften 
Versicherungen dienstfertigen Gehorsams von S^tmeister und Rat 
begrusst worden war, in aller Form von Rat und Gemeinde huldigen. 
Der Schwörende musste sein Versprechen bekräftigen mit den 
Worten: «So wahr mir Gott helfe nnd die Heiligen" (u. S. 268). 
Widman setzt freilich hinzu: „D$B Wort von den Heiligen nit viel 
nachsprachen*'; aber formell konnte der ganze Akt immerhin ver- 
wertet nnd ausgedeutet werden zu Gunsten der alten Kirche. Da 
er femer die Voigänge, die sieh hier abspielten, mit ausserordent- 
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iiclier Genanigkcit lu >< lucibt, 80 ist nicht uiiwalirschcinlicli, dass 
ihm, viellcieht in s( iuor Eigenschaft als Komhurgei .'^viidikiis, die 
Ehre zuteil ^'c worden war, in ^'^rössercr Nähe bei der l'erson des 
Kaisers sich zn bewegen. Im J. 1542 um Mariii Rcini^ning kam 
auch K'ini^ Ferdinand nach Hall und erhielt einen älmiich glänzen- 
den Empfang wie sein kaiserlicher Bruder. All die» mochte den 
Kombnrger Pfarrer in seinem Widerstreben bestärken. — Nnn alicr 
war auch des Kapitels Geduld erschöpft, und Widmaun wurde an 
Christi Himmelfahrt (lü. Mai) 1542 auf das Kalllau^^ nach Hall ge- 
fordert, damit er sich vor den versammelten N'isitatoren rechtfertige 
über die Gründe, warum er bisher vom Kapitel we^'geblieben, und 
sodann über seine Lehre und sein Leben. (NF. \ I, 8. 35 f. und 
Herdt 125, Auui.) Er entschuldigte sein Ausbleiben mit Kränk- 
lichkeit, erklärte im übrigen, den Anordnungen der Haller Obrigkeit 
in keiner Weise entgegentreten zu wollen. Er bekenne sich zur 
Lehre des Evangeliums und bmnche des Brenz Homüien zum 
Lukas. In betreff seines „Lebens" d. h. seines Hausstandes gab er 
die oben schon besprochene Eriilining ab Über die kirchtiehe 
Weihmig seiner Ehe. Dieser letztere Akt mass freilich Ton ihm einst 
mit so grosaer Heimlichkeit Tollsogen worden sein, dass er der 
Haller Behörde so gut wie nnbekannt geblieben war. 

Uiemit hatte sieh Widman wenigstens änsserlich in Einklang 
gesetzt mit der neuen Kirche nnd seine Bereitwilligkeit znm Ge- 
horsam bezeugt. Er ist Ton nnn an, wie spatere Vorgänge schliessen 
lassen, in den Kapitelsversammlnngen erschienen, wenn nicht regel- 
mässig, doch von Zeit an Zeit. Seme geheimen Wfinsehe nnd 
Neigungen aber gehörten nach wie vor der alten Kirche, die Anf* 
zdchnnngen über den Schmalkaldischen Krieg lassen darüber nicht 
den mindesten Zweifel, nnd es wird ffir ihn, bei dem vielen ani- 
gespeicherten Groll, den er im Ensen tmg, ein eigentümliches Ge- 
fühl gewesen sein, mitanznsehcD, wie all diese evangelischen Reichs- 
stiUte, anch Hall, sich in den Stanb demütigen mnssten vor dem 
siegreichen Kaiser, wie sie seufzten unter den schweren Strafgeldern, 
wie die zwei gefangenen Fürsten herumgeschleppt wurden, wie mit 
dem Interim auch der alte Gottesdienst wieder seinen Einzug hielte 
und wie auch in Hall die hervorragenden Wortführer des Neuen, 
zuerst der Stadtschreiber Wurzelmann, dann die lYediger ßren* 
nnd Isenmann in die Verbannung wandern mnssten. Und die 
Krone sollte, wie es schien, seinem Herzenswünsche angesetzt 
werden dadurch, dass auch das Klosterleben in Mnrrhardt wieder- 
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hergestellt wurde. Die Ilottnun^en freilich, die er an die Einsetzung 
eines neuen Abtes 1548 k.nii|)l'te, gingen nieht in Erfüllung, denn 
wenige Jahre naehher, 1552, trat der neue Abt Uofüess auf die 
evangelisehe Seite über (u. S. 141. 373). 

In die mit eben diesem Jahr 1552 beginnenden Kriegsunruhen, 
die dnreh des Kurfürsten Moritz von Sachsen plötzlichen Stellungs- 
wechsel und jähen Überfall des Kaisera verarsaeht wurden, sahen 
sich auch die fränkischen Lande mit yerwickelt. Markgraf Albrecht 
Alcibiades von Branden bürg- Baireut, der wilde Banden führer im 
Stil der italienischen Condottieri des 14. und 15. Jahrhunderts, 
leistete snerst dem säebsischen Korfilrsten Beistand nnd brand- 
schatzte, ohne sich an den Passant Vertrag zu kehren, die Bfain- 
nnd Rheingegenden, wobei er mit besonders grimmiger Freude die 
Bischöfe von Wftnsburg und Bamberg bedrängte, ohne übrigens 
die evangelischen Reichsstädte za verschonen. Dann söhnte er sich 
mit dem Kaiser aus, half ihm bei seinem vergeblichen Zage nach 
Hetz und nahm sofort seine RaabzSge in Franken wieder auf, bis 
er endlich von dem mit den fränkischen Bischofen vereinigten 
Kurfürsten Sfforitz bei Sievershansen 1552 geschlagen wnrde. Bei 
einem dieser Raubzüge, im J. 1563, sehen wir die Stadt Nfirnbetg 
und die beiden fränkischen Bischöfe sich zusammentnn, um durch 
gütliche Vermittlong den Einbruch der wilden markgräflichen 
Horden noeh abzuwenden. Es gelang, freilich nur indem die drei 
Herrschaften ungeheure Schatzungsgelder erlegten, z. B. Nümbeig 
100000 .fl. Unter den reichsstildtischen Mittelsmännern, welche 
diese Vereinbarung zustande brachten, war auch Dr. Georg Widman, 
Sohn des Chronisten, seit 1548 Syndikus von Hall. 

Gegen eine abermals von dem Markgrafen drohende Kriegs- 
gefahr wnrde 1554 in Untermünkheim bei Hall Mannscbafl geworben, 
sie brauchten jedoch, da des Maigrafen Plane sich zerschlngen, 
nicht in Tätigkeit zu treten. Die endliche Beilegung der Wirren 
sollte auf dem Regensburger Reichstag erfolgen, auf welchen 
daher der Markgraf unter Zosicherung freien Geleites geladen 
wurde. Auf der Reise zn diesem Reichstag kam Albrecbt am 
8. März 1556 nach Hall, begleitet von seinem Schwager, dem 
Markgrafen von Baden, und drei Herzogen. Sie hatten ihre 
Herberge in Leonhard Feuchters, des angesehenen Städtmeistera 
Hanse, und bei Tisch leistete den hohen Herren u. a. auch der 
Syndikus Dr. Georg Widman jun. Gesellschaft. Der Markgraf 
fand hier an dem ju«gen Widman ein so grosses Gefallen, dass 
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er bald nutiliber die iiallcr um Überlassung ihres Syndikus bat, 
aber ohne Erfolg. 

Von dem alten Widmau ist zum Jahr 1557 in dem Ilaller 
Kapitijibuch (Dckuaatsregistratur) noch ein interessanter Bericht 
erhalten. Da der Gelbinper Pfarrer wegen Kr;liiklichkeit dem 
Kapitel nicht anwohnen konnte, so schickte er ein Schriftstück ein, 
in vvelchcai er, unter herzlicher Beton üu|^ der brüderlichen (ieniein- 
schaft, durch die er mit seinen Kollcfren verbunden sei, dan Kapitel 
bittet, es möge einen hoeln iti;^i ii in^enstand der christlichen 
Sittenziicbt in Angriff nehmen, uanilieli die iriiij /zeitigen, gegen den 
Willen der Eltern und \'ormünder ;;eschlosscnen Ehen und das 
zuchtlose Zusammenleben der ledigen Leute. Er weist hin aul die 
drohende Verschlechterung des Nachwuchses und Steigerung roher 
Sinnlichkeit, indem er fttr das eine ein kraftiges Diktum des 
alten Predigers Brenneiseu (u. S. 36) benützt, für das andre einen 
noeh derberen Volksreim, der WFr. KF. Vn, 59 nachgelesen werden 
mag. Er schlagt vor, das» ein früheres Edikt des Hailer Magistrats, 
wonach Ehen Junger Leute unter 26 Jahren, die ohne Einwilligung 
der Eltern geschlossen sind, nnll und nichtig seien, nicht bloss 
besser aufrecht erhalten, sondern nach Art des in WQrttembeig 
geltenden Gesetzes bedeutend Tcrschärft werden solle. 

Es ist hieraus ersichtlich, dass der Ffarrherr von Gelbingen 
über den sittlichen Zustand seiner Gemeinde mit Eifer wachte, 
und dass er sich, soweit es ihm moglieh war, an den Kapitels- 
Tcrhandlungen auch durch positiTC Mitarbeit beteiligte. Weiter 
aber zeugt die Art, wie der Schriftführer des Kapitelbuchs den 
ganzen Eintrsg behandelt, von dem Ansehen, das Widman unter 
seinen Amtsbrüdem genoss; das (lateinische) Schriftstück ist nämlich 
Wort für Wort eingereiht, eine Ehre, die nicht allen ahnlichen Ein- 
sendungen widerfuhr, und Widman ist im Eingangsbericht mit dem 
Ehrenprädikat aetate et pmdentia gravis ausgezeichnet 

Mit dem J. 1668 hSren seine zeitgeschichtliehen Aufzeichnungen 
auf, und so hat er sich in den wenigen Jahren, die ihm noch be^ 
schieden sein sollten, wenigstens in dieser Hinsicht noch einige 
Ruhe gegönnt. 

Er hatte die Freude, eine zahlreiche Familie um sich auf- 
wachsen SU sehen, die er — doch auch eine Frucht der Reformation I — 
nun die seinige nennen durfte. Von seinen 7 Kindern sind die zwei 
üteatan oben bei andern Anlassen schon erwähnt worden. Der erste 
Sohn, Geoig RudoU^ geboren 23. Apr. 1619, wurde Doktor beider 
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Rechte, crstlieint 1548 als Syndikus von llail, war gleichzeitig- 
kombnrgischer scriba utui haute 1561 mit seiner Frau geb. Schwertin 
das noch stehende Haus südlich vom Kaihaiis mit dem schönen 
RenaissuiR'eportal ; er war, in diesem Stück einen merklichen 
Gegensatz zu seinem Vater bildend, ein naher Freund Hrenzeus. 
Er starb 1584 mit Hinterlassung von 9 Söhnen und 6 Töchtern. — 
(Sein ältester Sohn, der abermals Georg Rudolf biess, ist berühmt 
geworden als Verfasser des Faustbuchs von 1599; über seine 
weiteren Schicksale s. WYjb. 1893, 210 f. Auch ihm erblühte eine 
zahlreiebe Kindenehar, deren iltester, wiedemm Georg Rudolf 
genannt — also Urenkel, niebt Enkel des Chronisteu. gegen W\jh. 
1880, S28 — als Student za den Füssen des Martin Omsius in 
Tttbingen sass und Yon ihm als hoflhangsvoller Jfingling gerühmt 
wird, während der zweite, Erasmus, als Komponist nnd poeta 
lanreatns sieb einen Kamen gemaebt hat, WVjh. 1880, 226.) 

Von den andern Kindern des Chronisten ist neben der an 
Batsherrn Veit Eisenmenger verheirateten Tochter Florentine noch 
zu erwähnen Adiilles Jason. Ihm wurde auf die Bitte des Vaters 
1549 von Kombnig das Versprechen einer Pfände gegeben und 
anstatt derselben 1651 eine Stndienunterstfitzung auf 9 Jahre. Er 
hat sieh auf dem Gebiet der komischen Dichtung ▼ersucht, indem 
er in seinem «Peter Lew", herausgegeben Frankfurt a. M. 1657, 
die Figur eines Geistliehen zeichnete, der seine grotesken Spässe 
in der Umgegend von Hall betrieben hatte, er bat somit ein Mnkisches 
Seitenstäck zu dem Pfaffen vom Kalenberg geliefert. (Literat, s. 
WVjh. 1880, 228 nnd WFr. NF. VI, 42.) 

Dass des greisen „Altvaters** Pmon und ebenso auch seine 
Schriften von den S5hnen und Enkeln in Ehren gehalten wurden^ 
davon lassen sich u. a. aus Georg Rudolf Widmans Faustbnch 
allerlei Spuren aufzeigen. Umgeben von diesem tüchtigen Nach- 
wüchse, von denen einzehie schon eine ehrenvolle Stellung im 
bfiigerlichen Leben einnahmen, und gehoben von dem Bewusstsein, 
bei seinen «gebietenden Herren**, seinen Amtsgenossen, seinen 
Hitbfiigem etwas zu gelten auf Grund seines ehrenhaften Cbaiaktera 
und eines in Pflichttreue voUbrachten Lebenswerkes ist der Chronist 
am 10. Febr. 1560 im Alter von 73 Jahren und 6 Monaten ge- 
storben;; beigesetzt wurde er auf dem Friedhof zu St. Nikoki, 
dem Getteshause des Siecbenspitals ausserhalb der Stadt. 

Er hat in seinem ganzen Leben unter dem schweren Schicksal 
gelitten, mittäi hineingestellt zu sein in den Zwiespalt einer 
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piii iKicii Zeit, in einen Kampf, in dein er sieh fi;'ewisscnsJian)er 
wcdir Vom Alten losreib.son, noch auch — ebenfalls g-ewisgens- 
niid iL'clini^umshalher — dem Neuen ganz entziidicn und widtrsct/t n 
konnte. 80 fehlt ihm die rechte Harmonie des Wesens und die 
ICntschiedenheit und Oese hlnssenheit des Charakters. Er träart nicht 
nur die Narben des Kampfes an sieh, sondern er hat wohl n!)er- 
liaupt gejrenüher den brennenden Fragen keine für ilin ^z-awa be- 
friedigende Lösung zu finden gewusst. Aber er hat nach (iiesem 
Ziele wenigstens mit Ernst gestrebt und hat somit begründeten 
Anspruch auf Achtung und Anerkennung auch seitens derjeui^aii, 
denen gliicklichere Naturanlage oder günstigere Zeitinnstiinde solche 
Jjüsungcu uutl Entscheidungen leichter gemacht haben. 



II. Widmans schriftstelleritiche Tätigkeit. 

1. Die Murrhardter Cbronik. 

Über Veranlassung and 8chieksale derselben s. 0. S. 20* 
n. 26*. Von dem Inhalt gibt Widman selbst S. 7 f. ziemlieh 
genaue Rechenschaft. Danach war das Werk in awei Bfieher geteilt 
and nmfasste die alte Geschichte der Herzogtümer Schwaben nnd 
Franken von der heidnischen Zeit an, berücksichtigte besonders die 
Grafen des Kochenganes als bochTerdiente Wohltater des Klosters 
und zahlte die vielen Güter, Zehnten und Rechte auf, welche das* 
selbe im Rosengarten, in Westbeim nnd Ottendorf besass. Hanpt- 
saohlioh war natürlich die Stiftung des Klosters selber berichtet 
Die Quellen, die Widman nach seiner eigenen Angabe benfitzte, 
waren, da ein eigentliches Stifterbuch nicht vorlag, nur eben 
Ludwigs des Frommen Stiftungsbrief samt einigen andern Doku- 
menten, dazn ein an die Kirehenwand gemaltes „Scelbucb, memo* 
riale mortnomm**, vor allem aber die Lokaltradition (»ans ge- 
meinem Geruf nnd Sag der alten Landsassen^). Von dem hier 
genannten Stoff ist sicher ein betiachtlicher Teil in dem Mnirhardter 
Abschnitt der Chronik, S. 128 — 147 wieder verwertet worden; 
doch ist dieser Abschnitt zu klein, als dass er eine Teilung in zwei 
Bücher nötig gemacht hätte und dass des Martin Crnsins Bemerkung 
(WVjh. 1880, 227): »weil Widman kein andres Exemplar davon 
hatte, so hielt er es nicht für tunlich, ein so grosses Werk 
von neuem wiederum unter die Hand zu nehmen", sieb füglich 

Want. OeMl»teht«iu«ii*n vi. 3* 
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darauf anwenden lieBSe. Es mvm uns also doch von dem früheren 
Werke ziemliefa liel verloren fiein. 

Zwei weitere Bucher waren als Fortsetzung dieser Mnrrhardter 
Chronik geplant; sie sollten die „Kocberischeo Geschichten" be- 
schreiben, zwar, dasB das eine die Gegend westlich und sfid- 
westlich von Hall bis Hnrrhardt, das andere den Osten bis zur 
Bähler nmfasst hatte. Auch die Schicksale der Stadt Hall selbst 
und des Klosters Kombnrg sollten hier verzeichnet werden. Der Plan 
\nt nicht zur Ansfähruog gekommen, aber der hier in Aussicht ge- 
nommene Sto£f (k. S. 8) ist ungefähr derselbe, der jetzt im 6. und 
7. Teil der Chronik behandelt ist. 

2. Der ^Alte Kalender*'. 

Auf vielfaches Drangen von Freunden hohen und niedern 
Standes entschloss sieh Widman seine Feder neu anzusetzen. Er' 
brachte mit grosser Muhe und Arl>eit ein Werk zustande, das er 
in 5 Bücher teilte und „der alte Kalender** intitulierte. Hier war 
zuerst gehandelt von den Gebräuchen der alten Deutschen vor 1000 
und mehr Jahren, sodann von den in Deutschland vorgefallenen 
merkwürdigen Begebenheiten, besonders von Gründung und Ge- 
schichte hervorragender Städte, Burgen, Stifte, Klöster und Kirchen, 
wobei namentlich Hall, Komburg und Mnrrhardt hervorgehoben 
%verden. Das Werk enthielt 855 Geschichten und umfasste neben 
dem antiquarischen auch zeitgeschichtlichen Stoff, von dem der 
Verfasser versichert, er habe ihn der Wahrheit gemäss, ohne 
parteiische Vor- und Abneigung dargestellt, müsse aber eben des- 
wegen befürchten, damit Anstoss zu erregen, und sei darum 
nicht willens, diese Bücher zu veröffentlichen. Auch von Wall- 
fahrten und von den Gebränchen der alten Kirche hat er hier 
erzählt, denn in dem Abschnitt der Chronik von den Wallfahrten 
verweist er S. 228 für weiteres ausdriieklieh anf den alten Kalender. 

Als neuer Bestandteil iritt hier also auf die liesehreibung der 
alten Deutschen, ein Abschnitt, der ebensowohl durch seinen Inhalt 
als durch seine Voranstellung' schon den Trieb verrät, das Werk 
zu einer umfassenden Chronik auszubauen. Für diesen neuen Be- 
standteil ist es wiclitijr. daran zu erinnern, dsiss eben in jenen 
.Jahrzehnten des Tacitus Germania die deutschen Humanisten leb- 
hafter zu beschäftigen anting. 1519 hatte Beatus Rhenanus die 
Schrift erstmals in verbessertem Text herausgegeben (1533 wieder- 
holt), und 1529 war der erste Kommentar (scholia) zur Germania 
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in Xiirnberf^ ersehiLueu, vcrthsst von einem Manne, der unHerm 
Widniun sein* wolil bekannt >ein uiusste, von Andreas Althunmu r, 
der 1521/22 in Hall Lateinseliulnieister ^^ewesen war und naeli 
wechselnden Schicksalen in XUrnberf? eine Anstellung {refunden 
hatte. (Cber ihn 8. Haller Gyninasialprof-r. 1888/89 S. 12, Blätter 
für Wilrtt. Kirchengcscb. 1802, 10 ff., WVjb. IHOO, 128, besonders 
iUe Monograpbie von Kolde, Erlangen 1895.) Die Annahme liegt 
nahe, dass dieses Werk dem nach Stoff fOr seinen Kalender aus- 
schauenden Chronisten zn Pass gekommen ist. Nach dieser 
Kombinadon und nach andern Sparen dürfte der alte Kalender 
zwischen 1530 und 1540 verfertigt worden sein. Die zeilgeschieht- ^ 
liehen Stäcke werden jedenfalls den Anfang dessen enthalten haben, 
was jetzt als „allgemeine Annalen*" von der Chronik getrennt läuftf 
vielleicht aber haben sie noch über das Jahr 1528 zuruckgegriflen 
und die Banembewegung mitumfasst. Noch ein Bestandteil muss 
wohl dem „alten Kalender" zugewiesen werden. Dieser Titel ver* 
Hpricht ja doch den Lesern nicht bloss trockene Belehrung, sondern 
auch Unterhaltung, nicht bloss Geschichten, sondern auch Spässe 
und Schwanke. Nun finden sich in Geoiig Rudolf Widmans Faust- 
buch von 1599 eine Reihe von Erzählungen, die ganz den 
Charakter von «Kalendergeschichten*' an sich tragen, nämlich die 
Sage vom Thfingenthaler Hasen, die Geschichte von einem armen 
Pfarrer, der dem durchziehenden Kaiser Friedrich III. ein 
KSrblein mit Äpfeln verehrt und dafttr ebenso viele Dukaten erhält, 
die Mär von einem durch eine schreckliche Oespenstererscheinung 
in der Sehlosskapelle zu Weinsbeig fiir seine Untaten bestraften 
Weinsberger Amtmann, die Geschichte eines „trefflichen Possens", 
den ein fahrender Schüler einem mit Widman gleichzeitigen Koni- 
baxger Dechanten spielte, und noch tiinf weitere „lächerliche Possen*^ 
oder „schimpfliche Historien*", die mit der Schatzgräberei in Ver- 
bindung stehen. All diese Geschichten hat der Verfasser des Faust- 
bnchs von seinem „Altvater seliger" und zwar aus dessen „Chronik* 
entnommen. Tatsächlich findet sich in der Chronik jetzt nur noch 
die erste; somit ist es wahrscheinlich, dass die übrigen zum alten 
Kalender gehörten, w^elcher vielleicht früher mit der achtteiligen 
Chronik zusammengeheftet war. 

3. Die Cbrouik. 

Im J. 1544 kam in Basel Sebastian Münsters Kosnio^^rapbie 
heraus, jenes stattliche Sammelwerk, welches für die damalige 
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Zeit die Sntotne de» geographischen, ethnckgraphischcii und geschicht- 
liehen Wissens zog nnd daher oft aufgelegt, 1550 auch erstmals 
in das Lateinische Übersetzt wurde. Schon für seine Bearbeitung 
waren die geistliehen und weltlichen Gönner des Gelehrten, die 
Manner der Wissenschaft, die Stadtschreiber, die Zeichner in Be- 
wegung gesetzt nnd darum angegangen worden, das Werk durch 
Beitrage, Mitteilungen, Bildwerke zu fordern. So war es bereits 
vor seinem Erscheinen bekannt und wurde mit Spannung erwartet. 
Wie es nun vorlag, erkannte Widman in ihm das bequemste Mittel^ 
den schon im alten Kalender gemachten Anlauf besser durchzuführen,, 
d. h. seinen Stoff zu einer Chronik süsseren Stils zn gestalten. Er 
hat mehrere Teile hinzngefii^t und die hislier sehen vorhiuuleneii. 
reichor ausgestattet. Die H Teile Ik'IkuhUIh nun; 1. Leiien and 
Geschichte etlicher römischer Kaiser, II. Uerkonimcn und .Sitten 
der alten Deutschen, III. Auf- und Abgang etlicher deutscher 
Krmij^reichc, IV. Von etlichen Kriegen aus- und inländischer Völker, 
V. Von Erl)auung und N'cränderun«; etliflur Fürstentümer, Städte 
und Flecken Deutschlands, VI. Klöster, IJistiinier und Wallfahrten,. 
VII. Hohe Schulen und Turniere, VIII. Seltsame Geschichten. — 
Für die 4 ersten Teile hat die Kosmogra[)}iie da» meiste her^M'<;ehen,. 
und nur die neueren Ereignisse, von der Ke<>:icrun^ Maximilians 
an. weisen auf andere Quellen. Im V. T. sind natürlich die 
Hallisehen Geschichten Widmaiis Eigentum, dai:e;j:en was von 
andern Städten herichtet wird, ehenso was im VI. T. nach Abzug von 
Konibur^; und Murrhardt übrig bleibt, geht meist auf Münster 
xnrüek; <lic zwei letzten Teile endlich stammen (mit Ausnahme 
weniger Abschnitte in T. VIll) pinz aus Münster. 

Das so zustande gekommene Chronik werk hat Widman mit 
einer am 23. Apr. ITl^jO datierten ausführlichen Vorrede versehen 
und dem Murrhardter Abt Thomas Karlin, sowie den Haller Städt- 
meisteni lUischlor und Feuchter sntnt tlnn H;intr Knt ircwiflmct. 

Dass die Ausarbeitung der ( lauuik wirkluli der Haupt.sadic 
nach in die Jaljre 1544 -1550 fällt, geht nuvh aus gewissen 
unwillkürlichen Zcitlicstinuiiungcn des Schrcil)tMs iiervor. In den 
genannten Zeitruuiii weisen z. B. die liezeichnung des Pt'alzgrafen 
Friedrich als ..jetzigen Kurf ürstiir, S. 33, die des Propstes Stiebar 
als „noch Itliciid'*. S. 185. Aiiiii.. niler Wahrscheinlichkeit nach 
auch die Verordnung des Würzburger lüschofs (Zobel) S. 123 
Anm.; noch enger, nämlich 1547 — 1550 w^rd der Rahmen bei Kr- 
wälmung des Uerzogn Otto Heinrich 8. 27, auf 1548 oder 154'J 
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führen die Stellen, wo da» Murrhardter Abtverzeiehn» bis zn erst- 
genannteiu Jahr foii^esetst iind wo das Interim erwähnt wird» 
8. 141 und 192; und S. 133 endlich heisst es geraden: ^Ms auf 
jetziges 1550. Jabr^. Natttrlich sind einzelne Abschnitte anch früher 
aufgezeichnet gewesen und bei der Schlussredaktion nur eben nicht 
auf den g^nwärtigen Stand fortgeführt worden; so geht S. 34 
<Kaiser Karls Reichstage) bloss bis 1541, and die Stelle Ton Eitel 
Treutwein als seinem „gebietenden Herrn" (S. 30. 189) konnte 
Widman fuglich nur 1535 oder 1636 schreiben. 

Bin strengerer Plan waltet in der Anordnung der 8 Teile 
nichtf ausser insofern, als von dem weltlichen Gebiet als dem 
Vorhof zum geistlieben, und von den einheimischen Dingen zn den 
fremden weitergeschritten wird. Dagegen tritt der moralische 
Zweck, den der Verfasser verfolgt, stark hervor. Nach der Vor* 
rede S. 10 if. soll die Geschichte der römischen Kaiser die schlimmen 
Folgen der Herrschsucht, den Segen eines guten Regiments und 
die Gehorsamspflicht der Unterianen vor Augen führen, der Abschnitt 
von den alten Deutschen soll diese Vorfahren als Muster einer 
«chlicbten und einfachen Lebenshaltung aufstellen, die Schicksale 
der Königreiche sollen die schnelle Umdrehung des Glücksrades 
veranschanlichen, die Geschichte Halls soll den Beweis fuhren^ 
wie durch Gottes Kraft aus einem wüsten Orte ein stattlicher 
<'Ottesgarten geworden u. s. w. In der Ausfühmng selbst hat es 
Widinan, sicher zum Vorteil seines Werkes, unterlassen, diese 
moralischen Gesichtspunkte regelmässig hen'orzukehren, nur an 
<-iiii<ron Stellen kommt er darauf zurück, z. B. 30. 37, besonders 
iiäutig bei <1( r ihm so sehr am HerztMi liegenden Mahnung zn 
Schonung und Förderung frommer Stiftungen, S. Via f. 206 t. 2'2\) f. 

Was nun die Quellen der Chronik im einzelnen be- 
trifft, s(> ist 

a) Seil. ^1 Unstern K o.sniogra}>1ne und ihre allgemeine 
Bedeutung für unsere Chronisten ol)en sehon hesproehcn worden. 
Die genaueren Nachweise sind je bei «len einzelnen Absclinitteii 
'/n finden. Henützt hat VVidtnan ohne Zweifel die erste Ausfälle 
1544. Für die gegenwärti^^e lU'urheitung konnte diese letztere, als ssn 
schwer zugänglieli, nidit zur Vergleichung beigezogen werden; ge- 
braucht wurde die ilasler von ir»nsj. 

Die Art und Weise, wie Widinan den Münster beuützt bat, 
kann nur als eine flüchtige hezeiehnet wckIcu. Vielfach — nament- 
lich in dem Abschnitt von Kirchen und Klöstern — bat er in aller 
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Eile Namen und Jahreszahlen herans-je/.nireii niul den» Exzerpt nur 
eine notdürftig' sprachliehe Fcmn {rcp'hen. Die Absieht, einen ab- 
fresteektcn Kähmen so sehnell aU ii)ö«;lich mit Stoft" zu füllen, ist 
hier überall nnverkenuhar. .So liabcn denn auch diese »nsammen- 
gerafften Notizen frerin^^en Wert. 

b) Sonstige für dm allgemeinen (' h ron i k s t o ff be - 
nützte «Quellen. Von den S. 12 f. aufj;:ezählteii Schriften bat 
Widman die älteren nnd ält('sten, Berosus, Strabo u. s. w. kaum, 
oder sicher nur in seltenen Fällen unniittelbar benützt, er führt sie 
nur an, weil sie in den ihm v^nlir-ciulen deutsehen Werken als 
(lewälirsmänner genannt sind. Auch des Taeitns Germania hat er, 
obwohl er ;rerade zu ihrem Studium krät\i{^ere Ansir»sse aus näelistt»r 
Nähe (s. 0.) mochte erhalten haben» tatsächlich doch in der 
Münsterischcu Verarbeitung; aul«,'enommen. — Von Trithcmius 
hat er hauptsäehlieli die Schrift De origine l'raneorum benützt 
(s. S. 41 Anm., 42. 44). Dass er den kecken Mummenselianz, den 
der Wlir/burf^er Abt sich hier erlaubte, inden» er ein ei^rcnes Mach- 
werk unter dem Namen eines an;reblich alten Historikers lliiiiil)aldus 
ausjjehen Hess, nicht durchschaut hat. das dtirf niaii ihm nicht so 
hoch anrechnen, ria sc liarfsichti-tM Cii Männern der damnlijren 
und noch späterer Zeiten ehoiso er?;aui:-en i>^t. \'(»n Trithcmius 
Chnuiietiii ilirsaniricuse (I. 'Jeih in-ielite man annelinicn, er habe 
es wenij^stcu^ für die <JrinHlnn;:>;:e>(liiclite des Klosters Hirsau 
unter den« Namen .,Sch\väl»i>elie i'liroiiik" S. 1 48 bei-c/.ep'n, .alier 
{gerade hiei- <timmen die Finzelzüp^ ni< lit. So wird eine Ucnülzuiij; 
dieses Werkes au< !i für an«lre Partien iinwahrscheiidielt. l her 
Schiltberjijrcrs K'eiscn s. S. 28ö Anm.. iiljcr S t e i n ImI w e I s 
deutsehe (■hronik ciienda; Carions (Jhnniik il582) und die des 
Nanklerus (^l^Mi werdeti bei der Geschichte der ^\ i iusherger 
Weiher (S. 4^» und Aiim.i als (inellen }::enannt; es sind aber hier, 
wie an der wcili reu Stelle, wo Carion noch einmal genannt wird, 
bloss jjnzclan^aben, um die es sieh luuxlclt. Die baverische 
Chronik, auf die S. 4:4 verwitwen ist, scheint auf den 1522 in 
deut«^elieiii Auszug jredruckten Avcntinus zu deuten; doch Hess sieli 
aiK Ii hier keine ir^'end siidiere oder auf grössere Partien sieh er- 
>rreekende Alihän^igkeit outik'cken. Dasselbe gilt \on den Werken, 
an die Ix i dem 'l'itel „.Vugsburger ( lironik", S. IH. iredaeht werden 
kann: l>iirkliar*U Ziak iimi die anun vmc Au^r'^l). < 'lir(mik von ir)42. 
Auch von Hartman Schedels Nürnberger Chronik 1493 und von 
Kiterlins Chronik »ler Eidgenossenschuft 1507 sind, wenn sich je 
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diese Werke miter den Naineu der -.Niiniber^^isehen'' und der 
.Schweizer" Cliroiiik verntecken sollten, erhebliche iSpuren bei 
Widnian nielit aüf/nfinden. 

ßei zieiiilicli vielen, zum Teil zusainiiienyehöri;ren, Ahsehnitteu 
hat es dem bearheiter nielit irelinfren wollen, den rrsprnu;; auf- 
zndeckeii, so für <lie I lescliiclite der Kaiser (>tt»> i., iieinrieli 1., 
Friedricli I., Tl., III. S. 17 — !!♦, t iir die vielen von Maximilian he- 
riehteten Zii;^e S. 20 iL, die Aufhebung- des ''j'emplprttrdens S. 202 \Y. 
Doeli iiiat lien alle diese Abschnitte /usaninren nur einen fjeringen 
Teil ans ire^eniiber dem \i>n Münster l'jitlelinten, so dass als all- 
jjenieint's Krirehnis licstehen Ideihen niuss : aus dem IJasler Knsmo- 
jrrapln-n li;tt sirli ^\'idman liauntsjieldielt bereirlicrt, von dcu andern 
Werken liai er Iduss s|)(»radisrli (itduaneli ^vniaelit. 

v) Die ^hn Hi n für die Hallische, Kumburgi»chc 
und M u rr Ii ard t i s (■ ln' (i e scli i<' Ii t e. 

Bei der Beselneilmni:- der Adel<i:<sehleehter in und um Hall 
zeij^en die liciilen Chrunisteii Widman und Ilerolt überraschend 
viele Alinliclikeiten. Zur Krkliirnii:; dieser Krsebeinnn^ wurde 
llerult S. 17 eine \\('ehM'lstM{i:rt' Aldiänj^ijjjkeit zwiseben beiden ver- 
mutet in der Weise, dass \\'idniau den Ilerolt beni'it/t ninl i rwcitert 
habe, und das< amlnMseits frühe selnm in 1 b-rnltluuuUebriften 
Widman»»elier StiitV einji;eirairen wnnb'. .let/.t ist i -; mir wahrsebein- 
lieher, dass was auch a. :i. n. schon als uiö«,dieh zu^^elassen 
wurde — beide dieselben (Quellen benützt haben; diese Annahnie 
enij)tiehlt sich al» die einfachere und natürlichere. Stammbücher 
und (iesehleehterehroniken nuissen zu Widmans Zeiten nicht selten 
;:e\vesen sein. Wenn sie auch /unaehst und am cinjcehendstc ii das 
«•i^'-'Mie (ieschleelit behandelten, wie die ^ Herler Chronik und 
Manuabuelr , von der eine dem konddnierten Tvjuis anjrehürijre 
Widnutnliandx'lirif't (F. 67 des bi.stor. Vereins für Wiirtl. Frauken, 
Iii. 34) berielitet, und das ..Senftenbueh", von dessen Kesten Herdt 
S. 16. u. 74 f. die Rede ist, so müssen doch eiir/>elne über diesen engen 
Kähmen hinansge^rifl'en haben. Jedenfalls hatDanielTreutweind.ä., von 
welchem Widnian bekennt eine grosse lieisteuer für seinen fünften Teil 
erhalten zu haben, viel vom Adel in und um Hall zu sagen gewu88t. 
Zwar sind diese Mitteilungen nach Widmans eigener .\ngabe zunächst 
niündUche gewesen, nach andern Zeugen aber (S. 14 Anm.) waren 
sie onterstützt durch schriftliche Aufzeichnungen. Dergleichen mit 
gemalten Wappen ausgestattete Gescblechterbncher haben wohl für 
beide Cbronisten die gemeinsame Gnindlage gebildet — Fär die 
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älteste 1 laller Oesriiiehte hat Hich Widoian der Lokalsage aiige* 
schlössen, für Uic i^einem Leben naher liegende Zeit bot ihm die 
mündliche Überliefemng reichlichen »Stoff. Zuverlässige Urkunden 
hätte er für diese und für seine eigene Zeit aus dem reichs- 
städtischen Archiv ohne »Schwierigkeit henütsen können, aber er hat 
offenbar wenig oder keinen Gebrauch davon gemacht, hauptsächlich 
wohl deswe^a'ii, weil sich diese Bestandteile mit dem vorwiegend 
anekdotenartigen Charakter seiner Chronik schlecht vertragen hätten. 

Bei den Klöstern Kombnrg und Mnrrbardt ist zwar 
für die Grfindungsgeschicbte eine Reihe von l'rknuden beigezogen 
(Näheres S. 130 ff. und 152 f.), aber hauptsächlich deswegen, weil 
dem Chronisten gerade hier der oben mehrfach besprochene recht* 
liehe und zugleich auch sittliche Gesichtspunkt so wichtig war. 
Von dem späteren Komburgischen l.'rkandcnmaterial, von dessen 
beträchtlichem Umfang z. B. Mencken, Scriptores rer. germanie. I 
und Müller, Geschichte des Ritterstifts Koniburg eine Vorstellung 
geben, hat er keinen nennenswerten Gebrauch gemacht, obwohl es 
ihm leicht zugänglich sein musste und zur Richtigstellung seines 
Äbtrerzeichnisscs gute Dienste leisten konnte. Das Stifterbuch, 
auf das er sich öfter bezieht, war naturlich der Hauptsache nach 
' identisch mit dem Komburger »Schenkungsbuch (WUß. I.), muss 
aber neben den Donatoren auch noch (S. 163) die Schirm vögte des 
Klosters enthalten haben. Weiter beruft er sich auf den 
«Catalogus der Äbte*", S. 177—179, der neben seinem Text auch 
Marginalnoten hatte, B. 178. Von seiner Beschaffenheit gibt der 
aus ihm entnommene Absehnitt S. 179 einen Begriff. Endlich 
selKipft Widman aus einem „Scelbucb" (Aoniversarienbucli, neero- 
lopuiu, raemoriale mortuorum) S. 176, wo «lie Todrstap' der für 
dan Kloster wichtip'i» Miiiiuer behufs rielitijrer Begebung ihrer .lahr- 
tage in Korm von Kalcndereinträijen verzeirlmet wareii. Auf dieses 
Vcrzeieliiiis werden sicher aiieli die — der Jalireszalden entbehren- 
den — Todesdnta S. !«».'). Kw. ]7(>. 177. 17H znrüekzufiiliren sein. 
Eine weitere (Quelle endlich, die Chronik d« - M eipreeht Schenk 
von Schenkenstein. kommt, w<Mni ^Vid!nan sie beiiützt hat, nach 
S, 168 Anm. mit ihren sell)stäiidi^en l'artien nur für einen ^auz 
kurzen Zeitranm des IG. Juhrhnnderts in Hetraclit. (\ <:l. übrigen» 
Bosserts Angabe \\ Fr. NF. III. 3 über eine vollständigere Redaktion 
dieser Ohronik in Wiirzhnr;:.) 

Von den für Murrhardt beniitzten (Quellen war oben schon 
die Rede. Für Abt üerbort („Güttigott"*) llos$ oH'enbar die Klostcr- 
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tr;i(litioii h.m-Ii n-iciilicli. Si» »'ri;<it/.iic|j sich ül»riji:cns fliege liunioristisdi 
aul'^erufssten mui wieiler^^ep lM iieii (iesi-hiclitlein lesen, so hedauer- 
lieh \<t es andrer^jeits p'raile bei Murrlinnlt, dessen rikunden von 
(It'ii Stilriiu"!) der Zeit so hart init^eijoniuu'ii Wiirdrii sind, <iass 
Widuiatt hielt t aus duiii zu seiner Zeit uoch vorhandeucu UrkuuUeu- 
scliatz reichlicher geschöpft hat. 

4. Auszug der Chronik. 

Widnian beabsielitiiite seine ('iiionik in Druck zu p'ben, nilein 
der llallische Huchdrucker, der sieh inn 1 berlassnng: des Werkes 
be\\<»rben hatte, zötrcrte bald die Saclie wieder hinaus, und die 
Kriej^sunruheii d< s .lahrs 1552 (s. o. S. :;() ) erötiiieien auch für 
die näehste Zeit keine günstij;en Aus«;i( tite!). So entsehloss sieh 
der \'erf:i>s('r einen kleinen Aii'^'/uir zu niachcn. indem er die für 
seine llaller Freunde \viehti;:>It'ii Stücke, Hall und 1 infrcbnn^, 
heransnahm und verkürzte. Die vma 22. Febr. 1553 datierte ^'or- 
rede 8. S. 15 f.; die Handsehritten. welche di«'sen Auszn^ enthalten, 
sind WFr. NF. VI. 60 ft'. besprochen. Khenda, S. 63, ist auch 
noch von einem weiteren, 1557 ^'efertiirtcn Auszu|2re die Rt ile, der 
sich aber von dem ersten nur dadureli unterscheidet, dass er ausser 
der Stadt Hall bloss die allernächste l'nigebung berüeksiehtiy;!. 

5. Die Annalen. 

Zeitgeschichtliche Aufzei<'hnun«:en enthielt schon der alte 
Kalender (s. o.). Als dieser seinen allgemeinen Stotf an die Chronik 
abgab, wunlen die annalistisehen Al»schnittc ausgeschieden und nun 
io besonderer Ueihe weitergeführt. Sie beginnen jetzt mit den 
Packischen Händeln 1528 und reichen bis 1558. Sie sind von 
Widman nicht als integrierender Bestandteil seiner Chronik be- 
bandelt nnd eingereiht worden, iu der Weise, wie spätere Hand- 
schriften mit ihnen verfahren. Dies gebt einmal daraus hervor, 
dass die älteste Handsehrift sie gar nicht kennt, während jene 
andern, die sie überUefem, sie an verschiedenen Orten auffuhren, 
sodann aber auch aas dem Umstand, dass sie über den Abschluss 
der Gbronik um 8 Jahre binansieichen. — Diese Abschnitte, die 
nicht wie so vieles in der Chronik exzerptmässig zusammen- 
gerafft sind, sondern auf eigenen Eindrücken und Brlebnissen be- 
rnben, bilden den wichtigsten Teil der Widmanschen Schriftstellerei. 
Hier zeigt er sich als der Mann, der mit gespanntem Auge den oft 
so stiirmiscben Gang der Dinge verfolgt und mit Scharfe das seinem 
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»Standpunkt entBprechenUc l.'rteil fällt. Hier empfinden wir am 
dentliuliHton den Pnlsschlag setner GefUble; bier gibt er auch 
Btilistiscb gm Beates, die Spracbe gewinnt lebbaflteren Fluss, die 
Besebreibung wird aoflchanlieb, der Affekt tritt kmfti^,' lierror. Ein- 
zelne Partien verraten freilieb ancb bier die Hast des ExKerpierens. 

Widntan bat diese Aufzeicbnnngen zwar nicbt alle sofort nacb 
den ErcignisBen getnacbt, aber docb niebt lange nacbben Er bat 
meist einen gewissen Abschlnss abgewartet, ehe er einen Abscbnitt 
redigierte. So erstrecken sieb einzelne Stücke Uber mehrere Monate, 
Qber ^/i Jahr, *U Jabr nnd mehr (vgl. die Gefangennahme des 
(}ötz von Berliebingen 1528, den Reichstag zu Speier 1529, den 
TUrkenzug 1529, den Reichstag zu Augsburg 1530 u. a.). Andre 
freilich — doch nur wenige — brechen mitten in der Entwicklung 
ab nnd erhalten ancb nachher keinen richtigen Abschlnss mehr 
(vgl. den Abscbnitt Uber Heinrieb VIII. und über die Rottweiler 
Fehde mit dem Landeuberger). Im allgemeitten werden die Jahre, 
unter ziemlicher Gleichmassigkeit der Stoffverteilung, von 1526 ver- 
f<»lgt bis 1549, wobei das mit 1541 beginnende Jahrzehnt, znmal 
die Jahre des Scbmalkaldiseben Krieges, besonders reichlich be- 
dacht sind. Dann tut sieb eine Lücke auf für die Jahre 1550 
nnd 1551; mit 1552, dem Kriegsmmor des Bairenters, setzt der 
Annalist wieder lebhaft ein, um die folgenden Jahre nur noch 
spärlich zu berücksichtigen. 

Die zeitliche Ordnung der Stücke bat offenbar schon früh in 
den Handschriften Störungen erlitten. Vermutlich standen die 
Annalen auf einzelnen Blättern oder Heften, die durcheinander ge- 
rieten. Die in vorliegender Bearbeitung eingehaltene Reihenfolge 
ist die der Racknitzschen Handschrift, die nach dem Jalir 1549 
Stücke von 1555-1.558, von 1540, 1541 und 1545 gibt, mit <liinn 
mit 1552 die unterbrochene Ordnnng fortzusetzen. Andre Hand- 
Hchriftcn hal)ei) wenigstens einzelne dieser versprengten Stücke an 
richtigerer Stelle. 

Die Quellen, aus welelien diese Annalen geseliöpt^ sind, 
nehmen besnndrroK Interes^^e in Anspruch. Für die wicbtiirsten 
N'or^rünjre der Reichs- und Staaten^^escliiehte, wie sie in den 
Ueichsta^sabschieden, Friedensschlüssen, Verträgen, fürstliehen 
Ausschreiben und ähidichen Kund^ebunf^en an das Licht traten, 
hat Widnian sicher oft die betreüeudeu Aktenstücke im Wortlaut 
vor sich gehabt. Auirenscheinlich ist dies z. Ii. beim Refrensburjrer 
Reichstagsabncliied 1546 S. 270, wahrscheinlich ist es bei andern 
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lJoirljst}if;;(Mi nie dem Speirer von 152J) mit seinem Annex iil»er ilio Krb- 
scliaftHteilnn'r S. 244, ferner heim ruckiselien Vertra^r S. 2H;>, dem 
Ausseiireihen des Hessist hcn Landgrafen nnd den Antworten seiner 
(iepier S. 238 f. und 240, dem Kadener Vertrag S. 258, der» vom 
Heicbskaninierfrerieht veranlassten Pseudonymen l)ialo«rus S. 2G2, 
<Ienj AnssHjreihen des ll(M'zni,'s Ifriiiricli vi-u l'rannsehweifi: samt 
den da<lureh iiervorjjenifencii. I>is zur Quadnipiik fort^^esetzten An- 
^^rirt's- nn<l >'erteiflij:iiii::sscl!rit>t'ii S, 271, der Rejvndiation des 
Kainiiiergerielits durdi di«' Sclmialkaldcner .S. 279. dem W'r/ricliuis 
der im Brannseliwtipr Krld/ii^' von 1542 eroluMlfii Städte und 
Sehlösser 27K f., drni l'.ericlit des ilessiselien Laodiy;rafen nhev 
seinen Jiraunschweij^er Feldzuj;: von 1545 H. 294, der kaiserliclu n 
Aebterklärung g<*K*^n «lie beiden evmi2"olis( In n Fürsten samt deren 
daraufbiii an den Kaiser gericiitcteii Viist(irderiiii;:>i.scbrift S. 302. 
liei iiianelien von diesen Srhrittstiicken bemerkt der Annalist aus- 
driieklieli, sie seien „im Druek ausjU'ejranjren''. nnd leirt damit die 
Vermutung nabe, dass er eben diese Drucke beniit/.t hat. 

Was den iibri^^^en, immer noeb reebt beträelit liehen Stott' be- 
trifft, so ist es wohl für einzelne Stücke noeb •^ehiniroii. Widmans 
( lewährsiuäimer ausfindig zu maeben, z. H. für die .Miihll>erger 
Schlacht 15 17. wo der licricht des Hans Haumann von Kothenburg 
zugrunde li'gt. Der gms^c Ktst alter ist noeb nnaufgebellt. 
Widinaii hat hier, wie sieb von seihst verstellt, jene Hiegenden 
lilätfiT Oller Hüehlciu benutzt, welebe — nieist mit di'rhen llol/.- 
s<'li]iitt«'ii geschiuückt, ol't in h'cinicn gestellt oder von S(deben be- 
gleitet, unter dem Titel: ^Neiie /eitnng von . . dnreh die Laude 
zogen und unsre heutige!» /cinin-cn erset/teii. I'.in \ erzcielinis 
solcher ältesten „Zeitungen" hat l.ui. \\'elk'r in ilei III. l'iddikation 
des literariseben Vereins gegeben. Die von ihm nntgeteilten ge- 
nauem Proben aber beziehen sieb fast alle auf die Zeit vor 1528, 
konnten also für Widman keinen Aufsebluss gewähren. Kin weiteres 
Nachspüren auf diesem (Jebiet glaubte der Hearbeiter unter- 
lassen zn dürfen, um so mehr, als jene mutiuassiichen (Quellen meist 
nur einen populären Niederschlag der EreigniKse, nicht aber eine 
Anthentiscbe Darlegung bieten. 

Allgemeine und von höherer Warte aus die Ereignisse be- 
leuchtende Werke über seine eigene Zeit hat Widman nicht be- 
natzt Er hatte Bleidans 1555 erschienene commentarii wenigstens 
zu nachträglicher Bereichernng, Ergänzung nnd Berichti^^ung seiner 
Anaalen heranziehen können, er hätte besonders auch des Cochläns — 
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<k's eitiTiulen lick'MinptVrs dor lii'formation innl somit jre\vi<'i*'r- 
iiiasson sciueü (H'sinniiit^srtMiossen chfiifnlh aiinalistisch ai>- 
ffclasstcs - Work i'^ln r I-iitlier, acta i.talH i i. r|as Uald narli ir>4<» 
crsrliit'n, für s»'iiu ii Zwrt k liostt-ns voru( iidt ii köinuMi. Al<t'r or 
bat weder da>< «Mni- iim Ii das audn* L'ct;m ; es widcrstrolito iliiu 
oHeul)ar ehenso sehr, duii linclipolitisflii'U < M»sicl)tspnnkt in seinen 
liesriieidenen Ant/eirluumiren /um bolierrsclienden zu maclien, als 
der tl»e»d«'-i^(lifii l'oh mik, der er \on Hanse ans a1>ir«Mieit^t war. 
einen breitern Kaum zu gönnen, auch wenn sie .sonst mit »einer 
Kii'btunj:; zusamineutraf. 

Ein zusammentassendes Trteil iil)er Widitiaii als SeliritisteUer 
wirtl somit daliiu lauten, dass er zwar weder \\ iix liaftliebe 
Tiefe und (Jriindliclikeit. noeb ^r^^.^e ( •f^i(!it>-pniiktr. nncli eine 
künstlerisclie < iliiulerunj; und Abninduii': seine?» \\ < rk< <. imm-Ii eine 
«glänzende Darstellung aufzuweisen bat, dass er n^er auf alle diese 
Kifrensebaften aneb ^'ar keinen .Vnsprueb nwielit. Kr will dem 
Leser alKrdin'?s eine j::ewisse Summe wertvoller ^resebiehtlieber He- 
lehrunf^en übermitteln, er will dies aber tun in der Art <les seblirliten 
Erzäbb'rs, um sein i^ublikuni zu üiit« i halten und zu erpUzen : inul 
er will dabei aueh einen moraliseben Zweck erreieben. nUnilieb 
Vaterlandsliebe wecken, edle Wissbe^'ier errei,'en, die all;remeinen 
Tugenden der Einfaebbeit und Mässi^^keit, vor allem aber der 
opferwilligen Frömmigkeit ptle^ ii und fördern — kurz er übt jene 
GeHchichtsdarstellung nach bürgerlieh-nioraliflierendein Zusebnitt, wie 
sie eben die EigentUmliclikeit der meisten Clironik^ehreiber jener 
Zeit niismachte. 



III. Die Uandschrlftoii. 

Einer Biebern Bewahrung und Fortpflanzung des Widman- 
textea — dessen Original nicht mehr vorhanden ist — waren die 
Verhältnisse von vornherein wenig gUnstig. Im fünften Teil von 
den Stildten drängte sich begreifliebenveise der Abschnitt über 
Hall, der für die Ilaller Bürger das Wichtigste war und blieb, in^ 
den Vordeigrund; er trat zunächst an die Spitze des fünften Teil« 
und zog dann diesen selbst an den Anfang den ganzes Werkes. 
Innerhalb des Haller Abschnitts erlitt die Besehreibung der Adels- 
geschlechter besonders vielfache Verändernngen. da sich hier aus 
den umlaufenden Stammbüchern, zumal denen mit gemalten 
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Wappen, allerlei weiterer St«»rt*, oft in an<ln i Oidnmi^. unhot. — 
Eh stellte sodann bald das liedürtiiis ein, den Aiinaltn inner- 
lialh iler H Teile einen IMatz anzinvcix ii, was gewölinlieh fresehah 
<hin'li Einreibung in den Teil von den Kriiircn. Haid audi niiisstc 
des (.'hroniston katliolisebc Denkweise aiistdssi«: werden und zu 
limr rniarlieitiiiij; in evanj^elistdieni sinne auffordern. Kndlieli 
iiid die Ileroitxlu- ( Iironik, die f^leielizeitig mit Widnian rusciie 
\ ei hn itun^ t;uid, zu einer Kririinzung jener JStdlen ein, wo sieb 
l)ei Widinaii iiiieken zu tintki» sebicnen. Man branebte also babl 
die beiden ^\ erke nur eben als becpieme Stotfsanunlüngen, um sieb 
aus ilmen eine nocb vollständi<rere und interessantere Ilaller- oder 
Weltebronik zusaininenzuslt llen, ,led< r Liebbaber. wenn er eine 
solrbe von einem Ilaller Kiuistseiiieibcr anfertigen liess. iiatte da 
seinen besondeni (Jeseliniaek und seine eijrenen WUnsihe. So 
kouimt es, das» geg:en Knde des 10. Jabrii. und anfanjjs des 17. 
eine irrössere ZabI von Typen sieb j;ebildet halien, wäbrend jeder 
einzelne Typus vi'riiältiusniässi}; weniir Kxemplare, oft nur eines 
aufwtdst. Die p\nze Reibe dieser iianilselnifien, soweit sie dem 
inarlieiter bekannt j:;eworden sind (über HO) ist Wi r. NF. VI. 44 tl". 
Iieselirieben. Aus den alljrenieinen Kr^-elmissen, die dureb die 
l'ntersnebung dieser Codiees p'wonnen wurden und dort 8. 76 f. 
zusaninienj^efasst sind, veriUent hier so viel liervortreboben /ai werilen, 
dass in Hall eine Art Sebreibwerkstätte bestand, wo versebiedene 
Schreiber und Maler na(di |?leielif<irnii:;en Vorlagen und in ^leieber 
Manier solebe Ilandsebriften auf lU stelluui; t'ertigten. und dass aus 
dieser Offizin in den zwei ernten .labrzebnten des 17. Jahrhunderts, 
besonders aber zwischen 1610 und 1620, eine Reibe der uns 
erhaltenen Handschriften hervorgegaugcu sind. 

I. Erste Stuttgarter Handschrift. 

StK Handschr. der K. Landesbibliothek 8tQtt{,^art, hist. fol. 147, 
188 gezahlte Blatter Text und 26 Bi. Register, l'ergamenteinband. 
Der vordere Deckel dieses Einbände» zei^^t auf der Aussenseite iu 
Coldpressung das Wort »Oberrat*^ und darunter die Jahrzahl 1656. 
Die Handschrift ist von Anfang bis zum Schluss von einer einzigen» 
zwar nicht schonen, aber leserlichen und gewandten Hand ge- 
schrieben, der also auch die Marginalien angehören. Nachträgliche 
Korrekturen von andrer Hand, die sich aber nur auf einzelne Buch- 
staben, kaum je auf ein ganzes Wort erstrecken, finden sich sehr 
selten, obwohl die Handschrift solcher Besserungen in hohem Grade 
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hediirt'tijr j;e\vcson wäro. Mit IJildoni ist die Hainlx ln ilt nii Iit 
aus.trestattet. I)ic acht Toilo der ( lirnnik ci-^ihi-iiHMi in der 
nrs)iriiii^die!ien, von Widiiiuii >ell»st in seiner \ «»rrede aiigekündi^ten 
Reilieurol>:;;e. (JrÖ!>:sere SfofVinnsoMi aiisserhall» der aelitteili{reu 
('lironik haben liier kriue Auln;dinie «j'ctnnden. nueli die Annaleu 
niehl. N'on kh inm n Naehträ«ren wird na« hhei die He(ie sein. 

Die Zeit, aus welcher die Ilandsehrit't stammt, seheint unschwer 
zu l>estimnicn. da siel) am Sehhiss des Textes, Iii. 188 a, von der 
jj^lei<'hcn Hand, der alles ühri^c zup-lnnt, die Henicrknnij findet: 
Ineoejji deserihere J 1. Oetobris A " 80. Ahsohj isic'i J i . Nuvenibr: 
Kijnsdem .Vnni. DKO SIT LAUS. Die Erjrän/uni: der ausgelassenen 
Hunderlerzuhl bestimmt sieh durch die Rücksieht auf die oben {^v- 
nannte Jahrzahl I05f;. Laut dieses Datums hat der (^berrat ((»e- 
heijurati das Werk, dessen Abschrift er wohl selbst ang:eordnet 
hatte, im .1. D)56 binden und in seine Bibliothek einreihen lassen. 
Die fragliche Zahl muss somit als iri8(> pdesen werden. 

Die Annahme aber, die Handschrift sei wirklich 158G ^e- 
scliricben, tässt sieh nicht halten. Es sprechen dagegen folgende 
Grunde: 

1. Der Abschreiber, dem es an allgeineiiier Bildung in hohem 
Urade mangelt, zeigt besonden« eine fast vöili^a' ('nkenntnis des» 
Lateinischen. Er sehreibt e|iitin>iihiis statt epitaphiis, missni statt 
miseni, eloeidiois statt elocutionis, olium statt oliui, praedago<;j statt 
paedagogi, innctissimi statt invietissimi, sedillci statt sedilia, pacta- 
tnlis statt portatnlis, Cyromaticnra statt grammaticnm, in pcrfunctnni 
statt in profnndnm und vieles Ähnliehe. Daher leiden besonders 
die alten Namen vielfach an gröblicher Entstellung: Timmato statt 
Timaeo, Steabone statt Strabone, Baemon statt Daemon, Meccovens 
statt Meroveus, Antido statt Androclo, Prostratns statt Herostratas, 
Fastoli statt Paschali und viele andre. Game ratlos ist der Ab- 
schreiber den alten lat. Kiirzungszeichen gegenüber; so schreibt er 
Actis statt Aristotclis, Ethirope (Abkürzungszeichen für die Endang 
oruni) und Politirope statt Ethtcomm und Politicomm, mogtns statt 
magistratus, ca statt causa und unzählig anderes derart. 

Ein Mann, dem das Latein so fremd war, hat sicher jene 
Worte „Incoepi ete.*^ nicht selbst beigesetzt, es mässte denn sein, 
dass er steh eitelkcitshalber das Satzlein zuvor von einem latein- 
verstandigen Manne hätte zurechtmachen lassen. 

2. Schwerer wiegt aber und ist von darchschlagender Ite* 
dentnng folgendes. Es finden sich verschiedene kleinere Znsätze 
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zum ei<reiitiiciion Widuiautexte, und /war nicht bloss solche, die 
über die Zeit Widinans ( 15t)0) überhaupt hinausj2;ehen, wie die von 
der neuen Turmspitze in Murrhardt 1586, S. 148, von den evan^reliselien 
Äbten in Ifiri^an )>is 1586, S. 178. in Alpirsbaeh, wahrscheinlich eben- 
falls bis 1586, JS. 150, in Maulbronn jrleiclifalls l.i^ 1586, S. 208, 
von der Tübinger l'niversitätsteier 1577 (in den Text nicht auf- 
^enonunen), von einer ( Inadentaler Äbtissin zum .1. 1577, S. 202, 
sondern aueli einige »Stellen, die über den 21. Nov. 1586 hinaus- 
führen: S. 151 ist zum J. 15H7 eine Äbtissin von Oberstenfeld genannt, 
im achten Teil ist einmal (in den Text nicht aiitircnntnnien) von einem 
Erdfnll iici Hall in fine Xoveniliris st; (Mc Rc<lc: eine Hantllmit: des 
(irafen von Lilwenstein (ebeut". iiiclit aiitVeiMiinimMi) ist bcriclitet zmii 
28. März 1587; endlich ist von lieiuricli Spic-^s ^^t-sa::!, S. ISO. er sei 
gestorben 1594. Diese Zaiil ist nun treilich ein \ ersehen des .Schreil)ers 
statt 1549. aber auch dieses Verseben ist nur denkbar bei einem 
Manne, der später als 1594 lebt iiiid schreibt. 

Sfunit bleibt nur die Auualnne : tb-r Schreiber bat itadi 1586, 
ja aueli nach 1594 geschriebni uml hat jene lateiiiisclie Scliinss- 
beni<M'kiiii;L:'. <la er sie eben gar nicht Afistainl inid .als einen Teil 
ths W'idinanlextes selbst an^ali. ans scinei' N'urla^e mit ab- 
geschrieben. Dass er überhaupt seine Vorlai:«' luide cnide knpiri-te, 
geht ancli ans «ler Art hervor, wie er die Zitatiuiislnnueln (b*r Vor- 
lage behandelt. Wenn diese aut frühere o«ler spätere Stellen ver- 
weist mit einem ..su|»ra (oder infra) pag. 42" oder ..davon hernaeher 
fol. 16 faeie a". so ninnjjt unser Sidireilier dies einfach herüber, 
obwohl di( se Zahlen auf seine Blatt/.ählung nicht im uiindesten 
mehr pas>( ii. 

Zu si-iiier weiteren Kenn/.eirlniiiii^- ;:('l!Ört nodi. dass er nicht 
bloss überhaupt von historischen und geugraphiseheii Keniitnisscii 
sehr entblösst. sondirn dass er besonders aiuli im IVankenland 
und in Hall selbst ein Fremdling ist: daher selinibt er liiladstadt 
für ^iibelstatt. Ko« liengaii t'iir Koelieiigau, Xiedernthal für Xiedern- 
liali, K'otlispiiid für Kotlispücl, .luelisrtidt für .lochsrodt, Bürclin- 
markt für liürdiumarkt, Teckenbad für Krkenbad, Foncher für 
Feuchter, l'ine V(dlstäudige Autzähluug aller hieher gehörigen groben 
Missverständnisse und Textverderbnisse würde eine ganz beträeht- 
liehe Menge ergeben. 

Alles dies führt zu dein Schlüsse, dass ein IJerufsschreiber 
von dürftiger Bildung diese Al>.sehrift gefertigt hat, wahrscheinlich 
in Stuttgart untl in» Auftrag de« Oberrats, und somit wohl auch 
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iliclit lan^'c vor Hir>() (frcireii die in ^\ l i. NF. VI, 4H vor^'i tr;i;:<Mio 
N'eniinttuiir). Eine {^luaiu rc Ilruiiulunj:: des Zeitpunktes, w.wm er 
j^esfluii'ht 11, liätt«', auch wenn sie niö^'lieli wäre, kein» ii irrossen 
Wert. el)en weil er zu seiner Vorhi^re nichts liinzu^retan liat ausser 
einer Jieihe von Sclneilifehlern, die sicli ^düekrn'herweise nieist aus 
den aniU'rn Handsrhrit'ten verliessem Ia8»tcn. Dap'^ren verlolint es 
sich, dm dieser Absehritt zugrunde liegende Exemplar, «lessen 
Eipiitüiulicbkcit sich teil« ans den bislier angeführten, teils auB 
eini^^en noch weiter zu nennenden Merkmalen hinretehend hescbreiben 
lässt, etwas näher zu besehen. 

Die Vorlage aUo war es, die Tum 24. Okt. bis 21. Nov. 1586 
geschrieben wurde. Sie i^t selbst wieder eine AbHehrift („depcr.")« 
nicht etwa Widumns Original. Anf Gmnd der bei den Verweisungen 
(infra, supra fol. * . . ) {irenannten Blattxablen lUKst sieh bcreehneo, 
dasB sie nur etwa die Ilälite der Hcigen füllte^ verfcliehen mit St^^ 
also viel gedrängter getiehrieiien war. Der «Si'hreiber der Vorlage 
war ein gelehrter, des Lateins kundi^^er Mann. Er schrieb die Chronik 
fär seinen ei<;encn Gebrauch, daher die vielen Abkürzungen. Er 
war siclier ein Theolog, denn er führt die Reibe der evangelischen 
Äbte in Alpirsbaeh, Maulbronn, Hirsau bis auf seine Gegenwart 
herab und erwtibnt des Tübinger l'uiversitätsjubilaums von 1577. 
Dass er endlich ein Haller war, wird dun^h die Erwähnung des 
1^86 in der Nahe von Hall geschehenen Erdrutsches und durch 
die Nachtmgc Uber Gnadentbai und Murrbardt wahrscheinlich. Es 
wird also ein Haller l'farrhcrr oder Tjchrer gewesen sein. (Die 
nach dem Nov. 1586 fallenden Notizen hat er nach Vollendung 
seiner Abschrift auf dem Rand nachgetragen.) — Auf diesea 
Mannes Rechnung kommen wohl auch alle jene Zitate, wo ein 
Werk genau mit Titel, Buch und Rlatt angegeben ist und lateiDische 
Worte daraus angeführt sind. Eine solche Art zu zitieren ist 
nämlich dem echten Widman durchaus fremd. Die hieher ge- 
hörigen — in vorliegender Ansgabe meist nicht aufgenommenen — 
Zitate finden sich in der Stuttgarter Handschrift Hl. 18 a, 26 b, 
38 b, 39 a, 39 b, 56 a und beziehen sich auf das Konstanzer 
Konzil 1414, Köni^^ I^udwi«,' von Ungarn 1526, die Schlacht bei 
Kappel 1530 und die bei Mühlher^^ 1547. In gleicher Weise sind wohl 
zu beurteilen — also nicht dem Chronisten selbst zirzusclinüien — 
eine Keihe von lat« iiüdcben Randbemerkungen, welche den Inhalt 
der einzeint M Abschnitte zusammenfassen, für welche S. 11 Anm. 
ein Heispiel gibt. 
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Wichtig ist noch festzustellen^ dass der Sclireiber der Vor- 
lage in der ihm als Grundlage dienenden Handschrift, die er 
vollständig abschrieb (abBolvi), die Annalen nicht voigefunden 
hat, and sodann, dass er, obwohl wahrscheinlich evangelischer 
Theolog, doch den katholischen Charakter des Werkes anange- 
tastet Hess, man vergleiche hiefür die Stellen S. dO Zeile 7, 
8. 33 Z. 15 <f., 8. 50 Z. 7 und Z. 20 if., die von dem Saeco di 
Roma, von Luthers Anfangen, dem Bauernkrieg, dem Ende Zwuoglis 
handeln und die, wie die kritischen Anmerkungen ausweisen, von 
den andern HandRchrifton zum Teil schon ganz in eTangelischem 
Sinne umgearbeitet sind. 

Bietet somit die Stuttp\rter Handselirit't eine nur diireh Miss- 
ver8tän(lni'5«e und unwesentliche Zusätze leieht ■getrübte Reproduktion 
der AVis( hrift von 1586 und muss diese letztere als iin ganzen 
unverfälschte Abschrift Widncms gelten, so wnr es p^rbotcn, diese 
älteste und zuverlässigste llaudschrift der gegenwärtigen Ausgabe 
zugrunde zu legen. 



9. Handschrift Räcknitz. 

J{. Im Besitz des Freiherrn von Räcknitz zu iieiuHheini, Baden. 
Handschrift in Folio, in altem Pappbaud, 380 gezählte Bl., wovon 
die letzten 5 unbeschrieben, dazu noch 6 unge/iihlte, daH Register 
enthaltende, zeigt eine schöne, gleichiuässigc Ilaud, ist mit surgtältig 
gezogenen braunen und grünen Randleisten eingetasst und mit 
vielen gemalten Wappen, Stadteprospekten und andern Bildwerken 
(die hervorragendsten derselben beschrieben WFr. NF. 49) 
geschmückt. 

Die Bildung des Sdireibers steht ungefähr auf der gleichen 
Höhe wie bei dem Anfertiger der vorigen Handschritt; daher auch 
hier viele gröbliche Textverdcrbuisse bei Zitaten, geschichtlichen 
Namen und lateinischen Ausdrücken, z. B. ethinuum, iconnumiurum, 
Herodulu, i artier, festiculo temprum statt ethicorum, icouomicorura, 
Herodoto, Tacito, fasciculo tcmponim. Er war also ein uugelehrter 
Kuustschreiher. 

Was den Inhalt betrifft, so treten die 8 Teile in der richtigen 
Reihenfolge auf, aber in den IV. Teil sind von Bl. 70 — 143 die 
„Allgemeinen Annalen" eingereiht, die, sofern sie wenigstens viel- 
fach von Kriegen handeln, an diesem Ort der achtteiligen Chronik 

W«?«t. OMOUokMqmUtB VI. 4* 
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am hestcii untei^braelit schieucu. Die in den .\jiualen Irtvüi- 
treteiide scharfkatholische Denkweise Widmans hat diese llaud- 
schrift, und »sie allein, unverkürat und unvenvischt wiedergegeben, 
uud darauf beruht ihr Vorzug gegenüber den andern Annalen- 
handHchriften, die hier zu Gunsten des evangelischen Standpunktes 
eine zum Teil tiefgreifende Umgestaltung des Textes vorgenommen 
haben. Sie musste somit für die Annalen zogrande gelegt werden 
und erhält eben desw^n auch in gegenwärtiger AnfiAbling ibre 
Stelle unmittelbar hinter StK 

Nadi dem YIH. Tefl folgen Bt. 318 die ^Annalia» so 
sieh zn nnd nm Hall yerloffen haben*^, in der Ausgabe knn ab 
nHaller Annalen" beadchnet» etwa 40 SfBeke, ebenfalls von 11^ 
anbebend nnd sieh der Hanptsache nach anf das Haller Gebiet be- 
sdixfinkend. Die weiteten, von BL 819—375 voigefttbrten Stücke: 
Baaernkrieg, Reimebronik bis 1535, Ereigniflse von 1667—1578 
nnd einzelnes Spatere bis 1690 (genauere Angaben hierüber 
WFr, NF. VI, 51) haben zu ^gegenwärtiger Ausgabe keinen nühem 
Besag. 

Die Hand ist durch das ganze Werk dieselbe, Randglossen 
finden sieh keine, Interlinearbemerknngen nur ganz wenige. Als 
Zeit der Handschrift ist 1690 oder wenig später anzusetzen. Der 
Wert der Chronik wird durch den gegen den Schluss henrortrotenden 
kompilatorischen Trieb doch nur wenig beeinträchtigt, weil der 
Schreiber (oder der Besteller) dem fremden Stoff erst dann Eingang 
gewahrt, nachdem er die achtteilige Chronik sachlich und grössten- 
teils anch hinsichtlich der Ordnung unverletzt wiedergegeben hat 
und weil er insbesondere die Annalen in ihrer ursprünglichen 
Haltung und Farbe belüsst 

3. Zweite Stuttgarter Handschrift. 

St K Handschrift des K. Haus- und Staatsarchivs Stntlgart 161 a, 
in Folio, Pappbd., SlO beschriebene, gezahlte Bl., dazu Yom und 
hinten viele ungemhlte; am Schluss ein unvollendetes Register. 
Das Buch war nach einer Notiz auf Bl. 1 um 1798 im Besitz 
F. D. Gtaters, des bekannten Qermanisten und Rektors des Halter 
Gymnasiums. — Spuren über die Persönlichkeit des Schreibers 
sind nicht aufzufinden. 

Die Handschrift gehört, namentlich was die äussere Aawtattung 
betrifft, zu den weniger soigfaltigen, da sie weder Bilder noch 
stattliche Überschriften aufweist Hinsichtlich des Textes selbst 
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ist sie zwar, wie die l)isherig:on, durch erhebliche Mängel entstellt, 
sofern lateinische Formeu und Worte inissverstanden und bekannte 
Namen verunstaltet sind, zum Teil iiieselben wie iu und i^, 
zum Teil auch andere; dagegen hat sie andrerseits doch in recht 
vielen Füllen die richtige Lesart bewahrt. Hiebei geht sie mit 
diesen besKcrn Lesarten in der achtteiligen Chronik meist Hand iu 
Hand mit H und 7/' und bildet mit diesen beiden eine besondere, 
siehtlich auf einen guten Archetypus zurückgehende Gruppe, da- 
gegen in den Aunalen steht sie mit ihrem richtigeren Texte (der 
freilich öfters nicht den Eindruck einer treuen Erhaltung, sondern 
eher den einer Verbesserung oder Olättong des Widmanschen 
Originals macht) in der Regel ailein. ist deswegen für 
TextfeststeUnng von grossem Werte gewesen; nuui veigleiebe ans 
den ersten Bogen der Annalen die kritiseben AnmeiknQgen zn 
S. a4O|08, 264,7, 256,18,23, 268,15, 266,5, 270,19, 273,2, 279,22 ff., 
284,8, 986,10, 289,7. ^ HiasichtUeb der religiösen Frage hiUt St* 
eine IGttellüiie eint sofern zwar eine Beibe von Stellen steben 
gehlieben sind, die das QaYernUsebt katbolisebe Gepräge an sieb 
tragen (z. B. Ton den Scbmallcaldiseben eonspiratores, von den 
«Altgläubigen die sie Käpstler nannten"), an andern Orten aber 
docb dentlieb evangelisebe Oesinnnng sntage tritt. 

Über die drei H*ände des Manuskripts s. NF. VI, 52. 

Inbalt Die Handsorift bat alle 8 Teile, aber in der Ordnung 
V, I, U, ni, VI, vn, vm, IV. TeO y ist an die Spitxe gesteUt, 
weil er die Hallisebe Gescbicbte entbalt, Teil IV an den Scbluss, 
weil die diesem Teil einverleibten Annalen die Ereignisse am 
weitesten, namlicb bis 1658 fortfllbren. Ancb innerhalb der ein- 
zelnen Teile ist die nrsprüngliebe Ordnung mebrfaeb rerlassen, 
entweder su Qnnsten sacblicber Gruppieningen oder aus andern, 
nicbt klar hervortretenden Grttnden. So sind im ersten (sonst V.) 
Teil die drei Halliseben Zwieträchten zusammengestellt und einige 
Stüeke aus den Haller Annalen eingereiht. 

Ein weit über Widman hinausgehender Zusatz findet sich bei 
AuftähluDg der Kombuiger Dechanten, wo von Erasmus Neustetter 
das Todesjahr 1694 angegeben ist und zwar von erster Hand. 
Dieses Jahr ist also als frühester Termin der Handschrift anzusetzen. 
Dieser Umstand, nicht minder freilich die oben aufgeführten Eigen- 
heiten, beweisen, dass die auf dem Kückenschild des Bandes 
nnten angebrachte Bemerkung: , Vermutlich Original*^ weit vom 
Ziele trifft. 
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4. Städtisehe rote Chronik. 

Jf^ Eigentum der städtischen Bibliothek in Hall; Folio, <rp- 
presster SefawdiiBlederband in rotem Schnitt und mit rotom ScliiUi; 
daher, weil ihr jede sonstige Kennzeichnung fehlt, zur Unter- 
scheidung Ton andern derselben Bibliothek angehörigt-u llaller 
Chronikeii die rote geaannt. 808 gezählte und 10 ungezählte Bl. 
und zwar von erster Hand besehriebene 305, dann 2 leere, 308—313 
Register, hierauf noch 4 Bl. Nachträge von andern Händen bis zum 
J. 1689. 

Inhalt: Die 8 Teile ersdieinen in folgender Ordnung: V, VI. 
IV. I, II, XU, VII. Vm. TeU IV enthält wieder die allgemeinen 
Amuden. Auch innerhalb der einzelnen Teile sind, bald durch die 
HinauMckung des Hallischen, bald ans andern Grfinden, allerlei 
Umstellungen eingetreten. 

Der Text wird durch diese Umstellungen im grossen und 
ganzen nicht berfihrt; liur in betreff der Haller Adelt^geschlechtcr, 
die überhaupt in den verschiedenen Handschriften, besonders in 
den auf Hallischem Boden entstandenen, grosse Abweichungen 
zeigen, ist eine Ausnahme zu machen. Hier gibt die vorliegende 
Chronik, verglichen mit Si\ schon dem Umfang nach bedeutend 
mehr (über 40 Bl. gegen 17); die Anordnung ist zwar im allge- 
meinen die gleiche, aber es sind hier viele weitere Geschlechter 
eingeschoben; femer gibt St^ die Beschreibung bloss in Worten, 
//* hat statt dessen die gemalten Wappen, wobei übrigens die 
Malerei mit den Worten der Stuttgarter Handschrift hie und da 
nicht fibereinstimmt — ein Beweis, dass diese Wappen nicht mehr 
itt sicherer und unbestrittener, sondern Öfters in zwiespältiger Über- 
lieferung vorlagen. — Als allgemeine Textveränderung gegenüber S* ' 
ist anzumerken, dass Widmans «ich" öfters auägemerzt und durch 
andre Wendungen ersetzt ist 

Für die Zeit dieses Schreibeis gibt die Stelle S. 183 Z. 28 
(krit. Anmerk.) einen Anhaltspunkt, wo statt der in den andern 
Handschriften erhaltenen Jahrzahl 1560 gesetzt ist: „bis anf jetzige» 
1600. Jahr". Die Handschrift ist also, so weit der erste Schreiber in 
Frage kommt, 1600 oder nicht lange nachher augefertigt worden. 

Eine Reibe von Zusätzen, die am Rande angebracht sind, 
rühren von David Wetzol her, einem gebildeten, des Lateins wohl 
kundigen Manne, der 1574—1642 lebte und 1616 Städtmeister in 
Hall war. Ihm hat die Chronik entweder zu eigen gehört oder 
als offizielles Handexemplar gedient, in welchem er Berichtigungen 
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und Nachträge anbrachte. Seine Beinerkaogen erslarecken sich auf 
die altere Zeit sowohl als auf seine eigene und gehen bis 1640; 
sie enthalten manche Richtigstellnngen und Rrgänz!in«:cn, aaefa 
Zitate ans gelehrten Werken nnd ans Haller Archivalien (Näheres 

NF. VT, 56). 

Wenn der Wert der Handschrift für die Textfeststellung ab- 
geschätzt werden soll, so darf ihr wegen der Sorgfalt, mit der sie 
angefertigt nnd bald nachher von einem sachkundigen Manne dnrch- 
geseben worden ist, ihre Stelle in nächster Nähe von St*^ nnd M 
angewiesen werden. 

5. Chronik des Sebastian Thum an. 

H*. Der städtischen Bibliothek in ilali gehörig; Foliohandschr. 
in Lederband mit schöner Renaissancepressung. Vorn 42 unbe- 
zoichnete Bl., dann 280 gezählte, wovon aber manche unbeschrieben. 

Die HL'lirift ist pünktlich und deutlich, obwohl nicht frorade schön. 
Sie stammt sidier von Thnmas selbst, wie der Eintrag der jtersön- 
lichen Notizen am Anfang und die völlige Korrektlieit alles Gc- 
«ehriebenen bezeu;;t. .lene Notizen besagen, dass Tliumas. nachdem 
er nicht lange zuvor öieh in Hall angesiedelt hatte, 1600 ins 
Bürgerrecht aufgenommen, dass er j;leich darauf zum Ratsherrn 
erwählt, 1605 zum Amtmann im Kochenamt bestellt, später mit 
andern wiclitigen Ämtern betraut wurde. Er starb 1618. Er hat 
in diesem Werke, das zwischen die Jahre 1573 und 1610 fallen 
muss. au^a iisriieinlich den Zweck \ ej iol-t sich über Geschichte 
niid Verfassung seiner neuen Heimat zu n n nlieren. Daher gteheu 
IUI der .Spitze alte Stadtrechte Halls, Ver<»nlmnigen über den Eid 
der Städtmeister und Ratsherren, über Bürgerrecht und Steuer, 
über tlie städtischen Cferiehtsbehörden und ähnliches. 

Bl. 1 — 136 folgt die Heroltsehe Chronik, Bl. 139—174 eine wei- 
tere Reihe Btädtischer iStiituten, Bl. 175 — 268 endlich sind die auf Hall, 
Murrhardt und Komburg bezüglichen Stücke Widmans eingereiht. Den 
Beschluss machen einige Verträge zwischen Württemberg und Hall. 

Die Chronik gehört somit zwar zu den NF. VI, 66 f. näher 
charakterisierten Misch- und Sammelwerken, ragt aber hcr\'or durch 
die frühe Zeit, aus der sie stammt, und erhält einen hesondem 
Wert durch den Umstand, dass sie mit Sidicrlicit auf einen ge- 
bildeten und an der reiehsstädtischen Verwaltung: persunlich be- 
teiligten Mann zimickgeführt werden darf. Auch weist sie in dem 
Abschnitt von den Haller Adelsgeschkchteiu eine beträchtliche Zahl 
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von Stückeu auf, die in dvw mcist^'n miuKmh Ifandt^chniten tehleii. 
Diese Stücke enthalten genauere AnjJTJitien liber die Wappen, be- 
sonders aber über den baulichen Znstnnd, in dem sieh die noch 
erhaltenen oder zerstörten Bnrg^stadei der alten Geschlechter be- 
fanden. Diese b a ustatistiseb <mi Absdinitte sind freilich aller 
Walirscheinliehkeit nach nicht aul Widmaus, sondern auf Thumas' 
Rechnnn^ zn schreiben, sie sind aber doch saeblicb von solehen» 
Interesse, dass es »ich empfahl, sie der vorliegende Ausgabe ein- 
zuverleiben. (8. 65, i)7 tt. bis 88.) 

6. Handschrift der liibliotliek des histor. Vereins für 

Württemb. Franken Nr. 52. 

H*. In Qnarto, 46 Blatter» 2—5 Voirade zum grossen Werk^ 
aber nur zum Teil, am Sehlnss verbanden mit der Vorrede zum 
Auszug von 15&3 ; 6—38 Gesehichte der Stadt ^all and Besehreibung 
der Geschlechter, 39—46 Klöster und Kirchen, und Fortsetzung der 
HaUisohen Gescliiehte. Der Text bricht mitten inne ab, es fehlt 
offenbar am Schlnss ziemlieh viel. Die Ordnung der Stücke ist 
vielfaeh verschoben, nur die Adelsgeschlechter werden im allge- 
meinen ebenfalls nach den drei Flüssen Kocher, Bühler und Hoth 
aufgezählt, aber kürzer. Wappen und StädtebibUr fehlen. Die 
Vorrede zeigt in den Namen dieselben Verderbnisse wie die andern 
Handseliriftf n. Sehriftzüge und Orthographie weisen schon tiefer 
in das 17. Jahrhundert hinab. Trotz diesen ungfinstigen Verh'alt- 
niaaen durfte die Handschrift nicht übergangen werden, weil sie zu 
den wenigen gehört, \vel( he die grössere Vorrede enthalten. Sie 
bildet hier mit St ^ und R in ähnlicher Weise eine besondere Gruppe 
wie für die acht TeUe selbst H^, St' und R, 

7. Handschrift der Bibliothek des histor* Vereins für 

Württ. Franken F 190. 

H\ Allgemeinea Über die Handsohrift s. Herolt S. 29. Inner- 
halb der ersten auf das Jahr 1604 oder bald naohber angesetzten 
Foliierung stehen von Widmaoschen Stüeken die Mnrrhardter und 
die Kombuiger Chronik 168—177 und 179—200. Die Blätter der 
Bweiten FoUierang, Bl. 1—49, stammen von einer andern Hand, 
deren letate Aufaelchnungen bis 1729 reiehen. Hier erscheinen 
Ton den 8 Ghronikteilen fünf und swar in folgender Ordnung: 
y, 1, IT» VI, Vin. Sie sind aber nicht nnverkfirzt, sondern in 
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einer wie es .scheint ziemlich willkürlichen Auswahl aufgenommen. — 
Weiteres Uber diese Handschrift NF. VI» 69. 

8. Haudschrit't der Hiblioth ek des historischeu Vereins 
für Württcml). Franken F 200. 

JI*. In Folio, Pappbd., 289 gezählte Bl«, dazu noch viele 
ungezählte, welche das Register und Nachträge von andern Mauden 
enthalten, ('her die früheren Besitzer (Prediger Bonhöffer und 
A. Sandel) sowie über die auf den Vorsetzblättem angebrachten 
Bilder und Inschriften s. NF. VI, 59. Randleisten, rote l'ber- 
schriften, Wappcnbilder, gemalte Landschaften und JSchriftzüge ge- 
hr>ren alle derjeni^ren Technik an, die in der a. a. 0. S. 67 u. 76 
beschriebenen Haudschrifteii^rnpjjc herrscht. 

Was den Inhalt aiibelan^^t, so fehlt von der achtteiligen 
Chronik folgendes: ein beträchtliches 8tiick von T. 1, teruer ganz: 
II und in, von V fehlen die meisten Stücke ausser Hall, von VI 
vieles über die Mönche mul Nonnen und alles Uber die fremden 
Klöster; VII und Vlll fehlen wieder ganz. Das Vorhandene steht 
in der Ordnung V, VI, IV, Leitender Gesichtspunkt für die Aus- 
wahl des Stoffes war int grossen und ganzen die Bevorzugung des 
Hallisehen und sodann des Zeitgeschichtlichen; daher finden sich 
nicht blohf, die Abschnitte über H;d!, Komburg und Murrh^rdt voll- 
ständig vor, sondern auch die \\ i( ib r mit dem IV. Teil verbundenen 
allgemeinen Annalen, die in unserem Kodex, allein in Verhältnis- 
massig richtiger ehronulo<::i scher Reihenfolge bewahrt sind. 

Uber fremde Bestandteile dieser Chronik (die hier nicht in 
Betracht kommen) s. NF. VI, 59, über Zusätze von sj)Uterii Händen 
ebenda 8. 60. Für die Zeit, in welcher die « rste Ihiud sehrieb, 
geben die 18,") und 165 vorkommenden .lahreszahlen 1591 und 1594 
einen Anhaltspunkt, der durch Beiziehung der übrigen derselben 
Gruppe angehörigen Handschriften dahin ergänzt wird, dass als 
Entstehungszeit das erste oder zweite Jahrzehnt des 17. Jahrh. 
anzunehmen ist. 



IT. Die bisherige Bentttzang der WidiiMn-CI&roBlk. 

Im 16. Jahrhondert hat schon Martin Crnsias in seinen 
Hehwabisehen Annalen den Haller Chronikanten öfter henützt, mit 
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dessen Familie er in näherer Beziehang stand, da ein Urenkel 
Widmans als Student sn seinen Füssen sass (s. o.)* Anch Prescber 
liat in seiner Gesehtchte Limbniigs Widman hie nnd da beigezogen, 
z. B. bei der Erzählung der Fehde der Stadt Hall mit dem Beben- 
baiig;er. Reichlicheren Gebranch vtm ihm maoht Glaser in seiner 
handschriftlieben ^Chronik von Hall bis anf Luthers Eirshen» 
Verbesserung'*, von 1803, freilich anf Gmnd eines unhaltbaren 
Vorurteils zu Gunsten Widmans, dessen Ursprung nnd Widerl^ung 
Hcrolt S. 9 f. naclizulesea ist. 

Einige vollständige Abschnitte der Widmangchronik hat 
fcichönhuth in WFr. 1854 S. 89 ff. aus der Stuttgarter Handschrift 
bist. fol. 147 (also = .SV') yeröffentlicht, nämlich die Geschichte 
von der Kapelle zu den 7 Geschwistern, von der Erobcmug der 
Burg KlingenfelK, von Hans Hammer und vom Thüngenthaler Hasen. 

Wahrscheinlich gleichfalls von Schönhnth ist ausgegangen der 
Druck der sogenannten ^kleinen Kombnrger Chronik"*, die, wie 
ohne Yerfassernamen, so anch ohne Orts- und .Jahresangabe 
erschienen ist, aber nach Hosscrts Vermutung in den 1850er Jahren 
gedruckt und aus einer derjenigen Handschriften entnommen wurde, 
welche den Widnianschcn Auszug von 1553 enthalten, also auch 
im Koinburger Abschnitt Verkürzungen aufweisen. 

Eben diese „kleine Koniburger Chronik" hat Bossert in seinen 
eindringenden Untersuchungen über die Anfange des Klosters 
Koniburg AVFr. NF. III zur Vergleichung und zum Verhör heran- 
gezogen und durch Geprcnüberstellung der älteren Quellen manche 
Ergebnisse gewonnen (u. 8. 153), die nicht bloss für diesen Aus- 
schnitt des Widnianschen Werkes, sondern auch für die andern 
Teile und für die sehriftstellerischc Ki«;eii:irt ihres Verfassers bis 
zu einem gewissen (irad ilire flcltnii;r haben. 

Die „Jillfremeinoji Aniiaien'- liat zum crsteniiial E^'clhaaf 
stärker verwertet in seiner dcutselicn (n-sdiielite im IG. .Talirbniidert 
liand II (1892). Kr liat dieselben iii einem Exeni])lar der Stutt- 
garter I ,;in(les1iil)liothck (bist. fol. Nr. 8 ? sielie darüber WFr. NF. \\, 
bi'y f.) benutzt und ihnen eine Reihe von Zügen entnommen, die 
seine Gesehichtsdarstellung an manchen l'unkten zu beleben und 
zu ergänzen geeignet waren. Er hat so überhaupt die Teihiuhme 
für Widman geweckt und das »Sciuige zur Vorbereitung dieser 
Widmanausgabe beigetragen. 
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y. Ble Grundsätze der Torlte^enden Bearbeltang. 

Dem Bearbeiter lie^t die ]*fii( lii oh, Kectn iiscliaft zu j^ebeu 
über die Gesichtapuukte, die ihn bei ili r vorlie^jceudeii Ausgabe ge- 
leitet haben. Diese Rechenschaft muss sich vor alle in darauf be- 
ziehen, das8 nielil <lie piiize \V'ulinan>*cln<mik zum Druck ^^ebracht 
worden ist. Eine unverkürzte Wiedergabc war zwar ursprünglich 
geplant und die ^vichtig8ten Vorarbeiten dazu, besonders die Text- 
vei^leicliuug, waren bereits erledigt. Nachdem aber die Erkenntnis 
gewonnen war, dass ein beträchtlicher Teil des Werkes auf Exzerpten 
aui» Münster beruhe, konnte keine Rede davuu sein, alle diese zum 
Teil flüchtig zusammengerafften und zu beschränktem Zwecke ge- 
fertigten Auszüge wieder abzudnieken. Autlrerseits aber (xluu: es 
elH'usowenig an, sie völlig ansy.iiuu izcn nnd versdiw inden zu lassen, 
da durch dieses Verfahren der \ oUstäudi^^e Einblick in tleu von 
^\'idniau gesammelten Stotl" und die richtige Erfassung des von 
ihm verfolgten Planes unmöglich gemacht worden wäre. So 
ergab sich der hier eingeschlagene Mittelweg, dass von den in 
Frage stehenden Abschnitten nur die Kapitelüberschriften aufge- 
nommen und diesen die erforderlichen Quellennachweisangen bei- 
gefügt worden. Die letzteren sollen ebensowohl für den Bearbeiter 
als Beditfertigung dienen, wartun er die Abschnitte aoflgeschieden 
hat, wie sie ffir aadie Foreehor den Fingerzeig geben auf die Orte, 
wo etwaige weitere NaebforaehnDgen anznsetsen hätten. Mit diesem 
Verfahren ist freilich ein gewisser Nachteil yerbnnden gewesen, in- 
dem hie und da ein Abschnitt, dessen Ursprung noch nnermittelt 
ist, oder ein andrer, für wellten Münster oder der sonst genannte 
Schriftsteiler das Material nor som Teil geliefert haben, sogleich 
mit seinen Nachbantäcken beseitigt werden mnsste, da er in seiner 
Vereinzelong nnd Znsammenhangslosigkeit sieh gar so fremdartig 
aosgenommeo hatte. Doch sind es nicht gerade viele Stücke, bei 
denen dies xotriflt, ond Widmansches Eigentom im strengeren Sinn, 
d. h. entweder persönliche Änssemngen ond Urteile des Chronisten, 
oder Überiiefemngen, die ihm in unmittelbarer Weise zogellossen 
wären, enthalten sie alle nicht 

Die änssere Gestaltnng der Widmanaoggabe ist veiglichen 
mit Herolts Chronik eine andere geworden insofern, aJa jetzt für 
die textkritiscben Anmerkongen keine Verweisongsbochstaben, 
sondern nor noch die Zeilenzahlen verwendet worden, ond als die 
Kennzeiehnong deijenigen Worte oder Sätze, die ans einer andern 
als der Hanpthandschrift in den Text angenommen sind, jetzt in 
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Wegfall ijekoiimien ist. Die Absicht dieser heideu Neueruiigeu giug 
dahin, <ien Text, der bei Herolt dnrch die vielen eingcsprengteu 
Buchstaben uuil Klammern ohne Frage ein sein unschönes nnd 
nnmhiges Bild gewährt, klarer und lesbarer zu machen. Freilich 
ist es jetzt nicht mehr möglich, wie früher, schon durch einen 
flüeLti*,^en 1 b erblick die vielen Stellen zu erkennen, wo aut Grand 
der Tcxtv crgleichung die Haupthandschrift hat verlassen und ge- 
bessert werden müssen; aber eine durchaus zuvcrläsHi'i;t^ und 
erschöpfende Rechenschaft über alle diese Fälle bieten ja die 
kritischen Anmerkungen in sieh selbst. 

Was aber zuletzt die Auswabl derjenigen Wortfomien, Worte, 
Sätze, Wendungen u. s. w. betriftt, welche zu diesem kritischen 
Apparate zusammengestellt worden sind, so bedarf es nach dem 
oben Ausgeführten kaum mehr einer Erinnerung daran, dass es 
bei der weitgehenden Venchiedenheit der Handschriften und der 
Flüssigkeit und Veränderlichkeit ihres Textes eine bare Unmöglichkeit, 
über auch eine grosse Verschwendung an Kraft, Zeit und Geld, 
also ein wahrer Limis gewesen wäre, sie alle aufzunehmen. Es 
konnte sieh nur um eine Auslese haadehi, bei welcher natürlich 
dem Urteil nnd Geschmack, manchmal auch nnr der angenblickliehen 
Empfindung des Bearbeiters ein grosser Spielranm verstattet blieb. 
Es mag nun manehes an dem Aufgenommenen ahi fiberfiflssig oder 
als von kleinliehen Rfioksichten eingegeben erscheinen; doch darf 
der Bearbeiter Yersichem, das« er bei diesem Anslesegeschaft in 
erster Linie sich von dem sachlichen Gesichtspunkt als dem 
wichtigsten bestimmen lies«; wo aber ein solcher nicht in Betracht 
kam, war es die Rflcksicht anf den sprachliehen Charakter (besonder» 
Beibehaltung älterer oder mehr ftinklscher Sprach- nnd Namens- 
formen) oder anf die konfessionelle Stellang des Schreibers, tther- 
hanpt auf die Charakterisiemng einer Handschrift nach ihren be> 
zeichnenden Eigentümlichkeiten, was ihn leitete. 

Es ist sn hoffen, dass die eben entwickelten GrandsStse im 
gansen den Beifall billiger Beurteiler finden werden. Weniger 
sicher ist freilich, ob die Chronik selbst den Erwartungen, die da 
und dort von ihr gehogt werden, genugtnn wird. Sie wird wohl, 
entsprechend dem Gesamturteil, das oben über die scfaiiftstellerischen 
Leistungen Widmans abgegeben worden ist, etwas niedrig ein- 
geschätzt werden; vielleicbt fallt sogar das Urteil nooh schirfer 
aus, als dort geschehen ist. Immerhin wird so viel bestehen 
bleiben, dass die sahireichen Mitteilungen, die Wldman aber 
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Hailisches and ui)er die Eroi^niisse seiner Zeit und »einer nähern 
Umgebung überliefert, der liauptsache nach zuverlässig und wert- 
voil sind. Wenn dann das Übrige — die älteren Gesehichts])artien 
und die Auslassungen über die retuiinatoriscUen Bewegungen — 
nicht sowohl dnreh das bei|L?eliraehte Tatsächliche, sondern mehr 
durch die Stimmungen und ^)j)iegelungen, welche die Geschichte 
im Gemüt des Darstellers hervorgebracht hat, unsre Teilnahrae 
erregen, so können ja aueli solche .Spiegelungen, richtig gedeutet 
und verwertet, irgendwo mit Nutzen in eine objektiv gehaltene 
Gescliichtsdarstelliuig eingezeichnet werden. 
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Fcidjier, Geyer, Stetteo, (jittillnkinhcn, Klciücoutzeü 62 

Gejersborgkh 63 

Rott 06 

Vohenstelli 9i 

Sieder 64 

Mar 04 

Pfejlldorff 64 

KtutMn 64 

BeniBtein midt meli MflUstaiii gemuidt 64 

NeweDBteio 66 

Pet(T?<zheimb 66 

Fewren 66 

Eittershoven , 66 

Httaeken 67 

Snlinutter 68 

Senfften , 69 

Sulburg verbrandt 69 

Ha^, Schnewaszer, Lecher, Gleicher 69 

Zuru, Hell 71 

Baobenitein 71 

Bnwlingen, Bnrdalbadi, AUdorff 79 

BraunBpach, anch Cüntzclsanw, Stoltzen genaudt TB 

Ennygen, zae den sieben L-^oschwiestrichten 73 

Adel TOD der Bieler: Kotiiapüel 76 

SobwSUbruun, UäSner von Undermmthdm 76 

Streddiftiees 76 

Bocli 76 

Ohauson 76 

Hfili'^Ti'ätain 76 

Neiml>ronn, Uoenstatt 78 

Waaierfirft^debi 78 

Holtifriwlem 79 

Scheffach 79 

Bran, Hopltach 80 

TJainwoNprr? 90 

liiUrictt 81 

Alten TOB Altenbeig 8S 

Lamperter Ton Bamtpaeh 82 

Veynaw 84 

Unninszen roa Alteniuuiseo 66 

Santzeubach 86 

Golden Ton Gottwaltziiattuen 88 

Bnnning 88 

Viel adels zue Hall etc 89 

Kfinuliii. Kdlilcr, NÄL^er, Stoltzen, Gnannen Ptc 89 

Hall vor y,c\thri] eiue einode. Btirdinmarckh 90 

Von des teatl'els nascn 91 

Kleine pfanUttbeii »le Stebbaoli 91 



Digitized by Google 



— 64* — 

8«lte 



Zweeu rath etwan zuc Hall nnd von ihren siegelln 92 

Anaslegqng der von Hdü ai^ md initgiiieii 94 

[Vom lumpff] M 

[Etliche, 80 za Hall gck&mpfftj 95 

Schlo8Z Hall fallt dem clo8t»'r ('hom^^lrl^' heim'» 95 

Sk KichaeLs uiüuüter zue Uaii wardl ^ebaueüi 95 

Meen za Hall 96 

Colktion Hall Chomlnirf g«Mrlg 97 

Wie alt Hall eine sUtt ley . . 98 

nv^cläufl' 211 Hall von wcgtn der kcUenhdu 99 

Der ander afilanll' 100 

Die dritte empüliruDg 102 

Gro«M bnuiat in Hnll lOB 

Stittkrieg 108 

dingaifellu vrnrdt lurbrochen 106 

Ihrer nrht werden zn Hall gerichtet 104 

Hans Hammer, t iii jung-er übt'lthiiter 106 

Fürsten wider die titätte 107 

Den vteextt im Kocbenthnl eddeyt mnn die Mdeo ans ... . 107 

Warnmb die 21 «le Hall gehSngt Min wwden 107 

Hoenart wardt mrhrochen lio 

Maren felis 110 

Neweiiieiiiz Wardt gewonnen III 

Waldebott, der ranber feindt 112 

Von dar etXtte kiieg 118 

ThuntrenthaL verbrandt; gebmttne bim daselbst 113 

Drey hauptmann kamen in der Htätt krieg umb 113 

15 kommen bey Wnlpertzhau^zen niuli 114 

M&rggraff Albrecbt wardt zu L Itziioveu in einen ucheuckbel {j^eätocheu 114 

Stttttikrieg Wardt gericht 115 

StSttbindnfls mit Maints 115 

Hall wider Rosenbergf 116 

GowSszpr zne Hall 11?S 

Kirchenplatz gtiuiacht ilt> 

Newe bruuneu undt kirciihoflf zu st. Nicolans 116 

Bttehflienban» damlbiten 116 

StraUBE bcfcdet HaU 116 

Strati^z 1ml», CHinburg« feindt 117 

[RottenhuijLT hui Xeckher wirdt gebauet, so snivor genandt LandtH- 117 
turtii. — Freybarg wirdt einne statt. — Auch Hagenaw, Colkoar, ächlett- 
st&tt, Kaysaeraberg, Landtsperg, Keuttlingeu, Eszlingen. — ülm wardt 
anrbroeben.] 

Miiximiliana augusta 117 

Ziintlteii werdten ane Angspnrg undt Ulm abgetban . 117 

•Stuttgiirilt 118 

Hochor thuiu zu .^siras^burg 118 

Lindenfelaa kompt an die Pfalta 118 

Ladcnbnrg am Necker an PlUta nnd Wonnba 118 
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Oppenheimb, Odemheiml», IngQlheunb venetst 118 

Weckmiihlou 118 

(VWiiuisperi,'] il9 

Bur^uuiil kompt au ÜHterrcicb, wie auch Lützelburg 119 

Kmj. Fiidrich ist nt HaU 119 

K9iiig KMimiKu gebet am palmtag mit der process 119 

Kttnig Kaximilian Imldiget Ball 120 

Das sechste (heyi. 

Vam atlfftuRflaB etlichar blatlianibar, elSalar, iliffl, kirehaa hbiI wallfahrtaR. 

MVneh and natinen sein vor Christi gaborlh gewesen ISO 

[Veetale« nonneiL — Venerische nouian. — Pador. — Templmn 131 

Veucris in Corintho. — Templum Diauac zu Eplieso. — Tonplmn ApelUnis 

zue Delphi«. — Templum Marti» zue Mörszburg: 1 

Wondcrliciie heydnische gebäw in <ier grafl'scbatt Wertiiuiuib gituuden . 122 

Straff der kirchenrauber 126 

[Saltsboig Wardt ein bisthnmK — GlostersÜfftung an at. Stepiiaii 187 
au Sttaasborg, Eberszheim-Münster, Ottiliaberg, Unrbacli, ^loszmUtiHtcr. — 
VVcvzenbarg:. }Iiij.zlac!i, Saarhuru;^. Clingeumünster. -- Ertzbisturab Worinbs 
wirdt gen Maiutz vcmukth. lleichenaw. — Maur^izmünster. — Ammer- 
bach. — Hertzogtbum Frauktien wUrdt st. hurckharden, biachoffu zu 
WQrtaburg. — Bhrang. — Iiorseh.] 

Von dem cloater Mnrrhardt 

Staftong des closters Murrbardt 128 

[Copia des cloater Murrhardts stifftbrieflfj 130 

Donatio Mnrhardts fnrstrechts kay. ('i>nradt II. Vd() 

Audrer uieinuug von allem stilftem des closter Murrliardt» . . . 130 
[Kayszer Carl gibt die geiatUchc jnrisdiction Uber Hurrhardt dem 

atüft Wartabvrg] 181 

Westen wardt Harrliardt geben. Or. Ton Eocheflgaw stirbt ab 

anno !B78 133 

Bottwar zelieudt gehört nach Murrhardi iH4 

Abbt von Lützenbronu iM 

BUm. releh acldrraet Hurrhardt, damaoh graff von WttrCtenberg . 1S5 

Vom abbt Güttigott 186 

Jfarhardt wollte ein weltlich stiftt werden l'JS 

Abbt PhillippB wurdt ab: undt Üüzwaldt an seine statt gesetzt . 13i< 

Brüder zu Hurrhardt werden ins ellendt verstoazeu 141 

Beir Thema Carlin wirdt abbt ane Hnrfaardt 141 

Erste Idrch zu Morhardt 142 

Clnster Hurhardt wirdt gebauctli 142 

Hajdeu voor st. WeltiL-ü h zu Hurrhardt wonuhafft 143 

SeclmeBzeu Hannszen Berniiardta 14f> 

UnsLonige menachen werdtcu uff üt. Weltreichs grab remilnfftig . i4ö 

Von st Orendel an der Saal 146 

St Bcidihardt in der Sdmppacb 147 

Reyffenstain 147 

Brüder zu Waldenburjr 147 

Wartt. OMoaiobU^utU«« VI. 6* 
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Hirschau üo SdiwartKwddt . 148 

Sindelfiniroii 149 

Thrrint'lbacli, sf. l'otcrM, st. Marxen, Sehwaiizacli 149 

AJbcrspacli 149 

[AUerbeyUigea, Bonndorff; st. Rupprecht, Fraweoalb, Frauenweyller, ISO 
Badcenaw, Beurn, Oberadorff. Wicken, Wildtberg. — Zam aiiuiedel. — 
Zue Kt. (Tallcn — Nereabeimb. — Meydenbun?.] 

Obristeiifeldt 160 

fBainherp. — Thumbstiti Speyer. - Hert/ogen von Zeliriiiffpii. — 151 
(Tiengeubach, Schwai tzach, Sultzberjj;, Weyszeuaw. — Bütiramb Meynaen,] 

Oringoa 151 

St Wdlburir 152 

Von s t i f f t u 11 iTf n des stiffts Choinbury^. 
Vom irr /.n liotteuhurg uff der Tauber und stififtung de« Htifft» 

t'hcmiburg 162 

Ursaeh des cloftter» Cbombargs atifftuug .......... 165 

äebloMs Chomboig wardt abgebrocben 160 

( 'l(wt(T ChombUffi: wirdt in 12 jabm affgebavetb 169 

Kirchwi-yhun^ r.n < lininlnirtr 160 

iSumina ''tlicher artirtil des Clioniburß-isehen stift'tcrbrieff» .... 161 

Nahmen etlicher scbirmlicrrn 163 

Wer mehr Chomburg' dotiert 164 

Herr Wiegandt von Caatel boy Hainia, der ander itiffter ... 166 

Nabmen etlicher clotterfrawen zu st. (Jilliren 167 

l)ie cr^f'' ^ l<i-.ffrnrinrin zu «t (Tilifcii und ihr siijill 167 

\\ elclie nit hr i humburi,«- mit stirttung begabt haben 168 

\'om Stein bcy Cüntzelsay .169 

Stiftung des Nnsxbauma 160 

Clauszen su Mistlay 170 

Von äbbten zue fhomburtr 170 

Chombur«; wirdt (mü weltlicher stitit 183 

Fröbste zu Cliomburg , 183 

Die dcchant zu Comburg 186 

Yenaichnns aller corherren ... zu Combnrg 190 

[Closter GoUaw. Cluster st. Blessin, st. QeQrgeo. — Oralfen 191 
des (Jrefj-t^awe.*, Sunsbeimb.] 

Kli hineren ward cohaweti 192 

[Srheuru. — Kayszheimb. - Hernalb — SchSnthal.] 192 

Lorcfa, etoster 198 

Penates aue Lorch gefunden 198 

[Anfang des* bistbunib.s Aystett. - Closter nie Hageuaw.j 193 

Stifftnntr des cbi.stera Sohönaw 193 

Newrnbursr ob Ileydelberfrb 199 

Allerheyligenbcrg zu liejdelbcruf 200 

Gnadenthal 808 

Vom Tempdorden und warumb üie aDacgetilligetli wordten 208 

Newbury. Maollbronn 207 

ät. Jobannis hausa zue Hall 206 
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Wie herr Conradt Gieckhenbach >vein bekäme 909 

St. Kattt riutnpfarrkirch xa Hall 210 

Feldtaerin ciippell dll 

Münster zu Ulm winlt gebauetb Sil 

Von wallfahrten. 

Oappell am CappeUthor aa Hall 812 

Wallfahrt gen ThuDgenthal 212 

Stit'fftiiiifr fi» 1 ^^chuppach 213 

CloBter Ctoltpacl» 214 

Anhaoszen 215 

Vom Wnrmblinger hetg 215 

NieolauibanuieD 216 

Fchlbach 220 

Weybenbrnnn 221 

Unszer Frau zuu neszeiu zu Hejlbroiui 221 

Burckberg 223 

Walfhardt uff sauet lOchelB beig in Goigaw 223 

Baw aidien 226 

Rieden 226 

KniiszÜTiofpn 296 

Schöne Margen zue Regelspurg und bübsclic ^largeu zu Uott^u- 

burg an der Tanber 227 

Frawen danaa under Limpurgr 328 

Wararab Torer/.rlilt<T wallfahrt ineldnngr gevchehea 229 

New ohor m Hall wirdt gebaaeth 229 

Da« »iebfndle thailt. 
Von stifftungen etlicher hoher) schuhten unndt Haltungen der thuriier. 

\ Hndelhirf/. - Prag. — Köln. Krfurl. — L^'n-». — Frei- 2ä0 
bürg i. Jir. — Greifswaldc, — Hasel. — Mainz. — Tübtngeti. — Wittm^ 

b$r0. — 2Vim<«re.] 

Das achte theyl. 

Vm atllohM seltunen tti|ew9hnllohai 41ageB nnd gesoMobtiNi etp. 

[Wie gtosz die erdte aej. — Von der tages und iiaohteongleieh- 230 

heith. — Opinio etlicher vom paradisz. - Balsam wächszt nur au » inejn 
ortli der weit. — SoJbst gewachszene wagenschmier. — St. Bemliardtji 
berg. — Closter in felsen gehawcn. — Uugesaitzen fleisch behalten sie 
im feleen. — Vom hundertjährigen tyn. — Lerchin holtx vor dem 
aoMtaats. — Closter st Saba.] 

Im closter Alleluja wachsten maseath 231 

fFeuerberg. — Brinnondcr berir ^^»«!^mus oder Vf -^nvius. -— Löwe 232 
erstickth am mantel zu Cüllu. — Hundert tansenth menschen ertrinken in 
Frieszlandt — Erdtbidem zu Bassel. — Qroszer sterb. — Zwen grosse 
fiaeh bei Uhn iiff dem Hnndtsmelcen. — Stoekflsch. — Seetoi uff dem 
Heekelberg.] 

Vom Oaaelbeig 88Ü 
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[Zinberey wirdt mit jnn^'raukoUL vertriben. — Wie arme jung» MB 
frawen mÄnner überkommen. — Lehendie* weih läszeth shIi mit ihwm 
tortten mann verbrennen. — Zu (ihiava t wiret und isset man die alten 
menschen. — Zu Canibtüa iazeth man auch mcnschcnäci»cb. — Zue Antri- 
dopb» ewens nichts aIss hewtcluikjdkeik. — Zue Troglodita kochet man 
bcj der BonaeD. — In AmbU brattme und eiedena an der soimeii. — 
Fearen mit steinen. — Sehne« kh> n im kOnigTeich Sene^efe seindt wie kalb- 
fleiscb zu eszen. — Italische weiber trinken nit wein. - Vom helden 
Enoch. — Ein heldt 4() eilen lantf. — Kttniff Og 9 eilen Ihuk ] 

PiUlasz ist einnes thurns lang 284 

Bin groner lieu an Alkejro iaaeth alle tag 12000 bfodt 2S6 

Abei;glaiib etUeher beydnläober königreiehe 896 

Affffempt'iH' , i }t mt/ett. 

Landt^praff von Hessen empört sich und überzeucht Witrtzburg. (1528.) . 2S8 

Larndtgraff Yim Hen» wnrdt mit iem bimdt Tertragen. (1628.) . . . 240 

Marggraff Caaiminu aeodit an TQrckhen. (1527—28.) iMl 

Cöberer wurdt gefan^fcn. (1528.) 241 

Wolff (iffn. i wnrdt gefanjfen. fl52«) . 242 

Götz von Herlinypn wnrd e»»fanL"Mi. (15'Jh i 242 

Franckheu bewilligen kajser Carl » iu reutterKdienst. (I&28.) .... 243 

Memming aetaC anea dem bnndt (1629.) 243 

Beiehaitag m (1888.) 844 

Türckh belegert Wien in Osterreyeh. (1629.) 244 

Krieg rwisch^^n kay. Carl und Frantzbo!»eii wilrdt vertragen. (1529.) . . 245 

Von der handlung desz reychstag« zu Augspurg. (1630 — 1531.) . . . 245 

König von Böhem empfieng damals sein königreicb. (1630.) 247 

Wie ettlidi h«m daanmahl ihr lehca empfanngen. (1580.) 247 

Fraw Margreth stirbl (1680.) 248 

Zwiiif^lin^j wurdt erschlafren. (1531.) , . 248 

Laiiiidttag zu 8chsvt-\iil"urdt. nri32.) 24B 

Turckhen aug in Österreich. {,lb62.) 248 

Oomet am himd geatnnden. (1582. 1588.) 868 

Beiehaitag an Regenspnig. (1582.) 268 

Jung könuig in Dennmarckb stirbt. (1632.) 253 

Reychstag in Italia. (16:iS ) 263 

Turckhisch rayszgelt oder Schätzung. (15:^2.) 263 

Babst Clemens weicht von Rom. (153^1) 264 

Herr OOrg Dnieheeea söhn wnrd geschatit. (1681) 854 

Der Sehwabisch bundt nam ein enndt (1638^1534,) 266 

Frannokhreychisch handlung nflT dem bondtotag. (1633—1534.) ... 256 

Zwinn^!if!chnfF£:el!\ufifundempörungrn Kf^mpt^ntind Vnjrupnrg. (1683 — 1634.) 266 

Hertzog l irich von Wirttcmberg wurd eingesetzt (1534.) 267 

Lanndt Württemberg würdt Lutteriach. (1634.) 280 

Monster wurdt snm stum geadmesen. (1634—1685.) 260 

Dem pfarrherr zn Lendsidel wurd ansgeschniten. (1534) 260 

üffgelauff zu Rpq-enspnrfr (1536.) 261 

Mertsog Oth-Uainrich nimbt Kaiashaim ein. (16ii4-i635?) 261 
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LaUeriadi Temmbluti^^ zu FraunckhAihrt (1639.) fl6S 

Kayser Carl atroflt Gcndth. (1640.) 968 

ReichsztsMT zu Hegnaw. (1540.) 263 

Dis])utatinii /II Worriilis ^'*-li;iItteD die religioo belangent. (1640.) . . . 264 

Einritt kayser Carls zu Hall. (1541.) 264 

Margkhgraff Oörg äcbeunckht kayaer Carl aiu schlitteu. (1541.) . . . 2tib 

Reichstag sn Begeospurg. (1541.) 266 

Bwt und Ofen werden bdegerdt (1641.) 289 

Katzianfr ein Ö-sterreichischer liefr wurd erdödt. (1689.) 209 

Der auder reich^zta-^ zu Rcircnapurff. (1541.) 270 

LanndtiBTrafr rou HeBsen lengt hcrtzog voa Jiruuusfhweig st-in necre- 

tary. (1638—1541.) 271 

TOmUi erobert Ofu, Best und kltaii^ FerdiiUHid gesehllte. (1641.) . . 871 

Kayser <}ari taut ftr die atatt Aiwa nnswnngen. (X541.) S72 

Beichsztag zu Speyer, dn rauft TurckheuHchatzniig bewilligt ist, nnd wie 

sich das kri.'irvul.-kli i^elialtton. (1542.) 272 

Vom reichsztaj?, so zu .Nürnberg gehalten worden. (1642.) 274 

Heerzug wider hertzog Haiurich zu Braonscbweigkh. (1542.) .... 274 

Von nngewitter. (1642.) 274 

Hertzog Ott Hetniioh ward Lutteriscli (1542.) 274 

Sachsen und Hessen erohpm hertzog Hniurii h von Braunschweig landt. (1542.) 276 

Gülch nimbt fi^'ldeni wiih-rii kayaer Ciunlum ein, (1541.) 277 

Eiende endung desz Turckheuzugs. (1542.) 278 

Scbmalkhaidiachen repudiern dam camergericfat. (1648.) 879 

Gfilch aberfeldt Biabandt and Franeicliieidi L&tielbarg. (1648^1643.) . 880 

Oülch sehlecht frauw Mariae künidn ktiegSTOldch. (164&.) 280 

Reichsztag m Ntirnborq-. (1543.) 281 

Waltter von Chronberir b>>chmainater teudschordens stirbt bey Horn- 

eckh. (1643.) 281 

Kayaer Carl ttbeneucbt Gttlch. (1648.) 881 

Kayser (Tari erobert die statt Tewren durch ein stürm. (1643.) .... 288 

Gülch wurdt gewunncti. (1543.) 283 

Gülch wurd bpgnad. (154 5.) 284 

Bttlich (iüichisch slett bleiben dem ka\str. (1543.) . 284 

Biachoir m Coln ward Latteriach. (1543.) 286 

BeiehutRir an Speyer. (1548—1644.) 286 

Mnrj?K'rafr Görg stirbt. (1543—1544.) 286 

PfaltzKraff Ludwig stirbt. (1544.) 286 

Byschofif aus Corsica stirbt zu Speyer. (1544 > 286 

Kayserisch krieg?olckh wurd geschlagen in .>opoy, (1544.) 286 

Cantsler Xavis badet (1644.) 287 

Pfeit^graff Friedrich legt seines bradera oonenbincn m verhafftmig. 

(1544-1666.) 288 

HieroDimti<i Bnumgartner wttrdt von Albrecbt von Bosonburg nieder- 

geworffen. (154.4.) 289 

Apaperger greyfft Schwartzeuburg au, die wurden zu Wcickherszhaim 

niedergeworffen. (i5i4.) . 290 

Abq^eiger wurd gelutngen bey Omondt. (1645.) 291 
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EiMtMdüiis GolUn ward gefuingeD. (1644 oder 1545?.) S91 

*.Stcrbent kayscrischen und Hoasisclien kricgivolckh. (1547.) S9S 

*Kust;irliiii<5 (löllin wurdt zu CuntzcNnw im recht gf«worffen. (1547 j . 292 

Veruclit«r reichsatag zu Wormbs. — lö4ü.) 293 

Das keysers sünerin uud sohns son und kouig Ferdioandi dochtcr »terbeo. (1545.) 2M 

Hertsog von Wüittenbeitr läet 3 von fienthUngen richten. (164S.) . . SM 
HerUog Httiiiridi von Bramuchweig vemeütt sein land wider einzu* 

ncminrn. (1B4>.) 2B4 

X^oimd^raf} uiierzonclit hertsog Uainriohs helffer, graff liansz von Schauwen- 

burg. U54Ö?) 296 

SehiaalkbaldiMh bundtotag jsu Frunekhfardt. (1545-1540.) 297 

Boumgardiier wurdt anssgelasaen. (1646.) 897 

lleffti^er krietr zwischen Franckbreyoh und BngelUuiodt (1644—1646.) . 297 

Kolloquium zu TJorrenapurg'. (1546.) 298 

roiiHlium zu I ri. iit. (1545-1546.) 299 

Luner stirbt. (1510.) 229 

Bdchnztag zu Regen^^purg der B. (1646.) SBB 

Lanndtgraff Ton Hesaeji embSrt sich, will kayraer werden. (1546.) . . 601 
Naeh erkhandntts der acht sein h. Hnns von Sachsen und laadg. von 

lff«sfMi ZU vi'ld jfczogon. (1540.) 303 

Graff Villi .Mtcnlimi^ furt dem laundgrafen ein sondern hauffon zu. (154b.) 304 

Hcrtzotf Moritz niuoiii mit dem kejaer ein heimlich versteudnus. (1546.) 305 
Kiiyr^cr C^t het sich bei Ingolstatt ins feldt vergraben and ward vom 

Hessen belegert (1646.) 806 

Kiinigin Maria i^cbicklit dem kaysor liüfT auHz dem Niderlandt. (1646.) . 906 

Lanndtgraff von Hcsson « nr l flüelitiir (151(; ) 307 

Von liertzoif Ott Uainrirliä lustirurtfcn. (1544 1547.) 806 

Kay: may: uimbt Neuburg ein. (1546.) 310 

Oombarg word von Hessen eingenommen. (1546.) 311 

Hessen blander» Itirclien umh Meint«. (1646.) 312 

Kay: may: erobert wider alle reicbstett. (1546.) 312 

DinnekhelspUbcl wnrd licirna»! (1540.) 313 

Kay: may: lest Matlern Wiirtzelmau«, stattfidireyber« zu HaU, gütt*r 

inventiera. (1546.) 318 

Hall wurd bcgnad vom keysser. (1546.) 314 

Spanier sterbet su Hall. (1546—1547.) 315 

Ni'.iiHilitaner niv-^ifPr zrijc Kmiilit u'cn H.ill /iiin kay.ser. (1546.) . . . -nr» 

l'laltzs>ratl' Fridenrh wuid l'iM.'na<lrt. (Inlti uder 1Ö47.) iüG 

Ulm wurdt begnad. (1546.1 310 

Warum KOberers von Weokrieden kueeht und Schwester erkragt und 

ertrcngt sein. (1646.) 317 

Kayser kombt gen Hallpron. (1546—1647.) 816 

Herr von ßeum brandts* hatzt Krbacb, Franckhfurt im ulTgcben, Darm- 

Htatt erobert mit stürm, (1546.) 318 

Bernhardt Güler wurdt gebranndtschatzt. (1546 oder 1547.) 3ltt 

Buosz herteog von Württembergs und der oberlendisohen reichstett (1547.) 319 
Margkhgraff Albrecbt und landtgraiF von Leuchtenberg verdmi ge> 

faongen. (1547.) 390 
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BMti SchertUiik verkhaufft Bfirteoba^h, (1547.) 380 

Wie hMk die abgefaUen reichstett vom kajser sein gestrafft worden. (1547.) 821 
Kayser orh^rt h: licrtsog JE'riderich von Saehesen und eraeheinen am 

hiinell. (1547.) 922 

Hertzog llaunsx Kridcrich und der von (nubeuliageii \v< rdfii gt>luuii^4icU 

gehaltea. (1547.) 884 

Snehauch gefaangene werden ledi; gelaeaen. (1647-1548.) 826 

Hall wurd die niesz wider uffgcricht. (154H.) 926 

Vogelsprrfr^r und Thuma Wolff von Halbron werden an Augapurf^ ent- 

Imupt. ilölJ^) S27 

Ein öpunisclier lurierer wurd gt lie» lluili. (lö4ö.J 328 

CaldeanoB nnd Ohiiatophoros de Mere werden gefangen. (1647 oder 1648.) 998 

KayBers fenderieh wurd eretoeben. (1646.) 829 

Stett v( ttraja^en eich mit dem Uo: konij^. (1647- -1518.) 929 

Landj^riü inunz graffrit-haftt Katzi iult nbojLfeu wider gvhen. (15^.) . . 980 

Abschied dcHz interims zu Augspurg. (1548.) 990 

Die vorstatt zu CustentaE wurd erstigen und verbrennet. (1548.) . . . 991 

Dem koni^ au Tunis ward von seinem söhn die äugen ausagestoeh^i. (1648.) 882 
Lanndtgruff von Hessen nnd b. Hansa von Sachsen mflssen ins Xider- 

liuult. (löiH.) 882 

Zunufli zu Augiipurg und Ulm werden abgethon, sonst nocli etiiich kay: 

edict. (1548.) 332 

EttUehe kay: widerspennig werden in die acht erkhennet 383 

Der hetr von Beum stirbt. (1648.) 888 

Gorg von Fronspergs sun wird uff Mundelhetm gräfft. (1548 i . . . . 884 

Der herr von Bin wunit l>nrfji?rart' zu MeynHen. (1547 oder 1548.) , . 385 

Das interiiu umil V(*r;i( lit. Luttt rey erhebt sieh. (1548-1549.) .... 887 
*ächwabisch bundt mu^z Albrecht von Koseuberg 2U tausent gülden 

geben. (1666.) 888 

*WoUr Öffner wurd au HaU cntbaaptet. (1657^1668.) 869 

*Zug widern Türckhen zu Sybenburgen. (1656.) 840 

•Tiirekhen«^chat;5un}^. (1557.) 841 

•Byschoft von Wurzburg wiirdt erschossen. (1558.) 341 

*Kayser Carl weycht dem keysertbumb. (1558.) 842 

*Byseboff von Brem wurd veijagt. (1666.) 842 

Nachträge SU den allgemeinen Annalen* 

•Einer von Laimdeckh wiird der von Rottwil feindt. (1540.) .... 343 

•Konig Misz Engellandt brin'jt srinr weyber um. ( — 1540.) 344 

•Laandtgraff von He.isen lieiHubt ein todteo. (1540.) ;i44 

*Brunst zu Beuttlingcn. (1540.) 345 

*C)raff Philips von Hohenloe wurd an Wurtxburg ersehlagen. (1541.) . . 846 

*Wol<r von Stetten wurdt gefanngen. (1645.) 845 



Mayd<*nbnrg wnjrdt ntfgehen. (1552.) 846 

Prattic iiertzog .Moritzen zu Sachsen, seinen Schweiler den laudgraffeu zu 

Hessen kay; Verhaftung zu entledigen. (1552.) 847 

Empttmng margnff Albreohte wider das Römisch reteb. (1662.) ... 847 

lilaiirUigraff Albreehta musterblats an (hreylsaheim. (1658.) 848 



L^ooole 



— 72* - 

Ml« 

BjiChofT zu Wurt^hurtr leicht dem marggravcn oder hcrtzogeu Moritzen 

zu 6ach»cii. (1552.) 34Ö 

Maigtaff Albroeht xertrendl; ktmigUdi miut«rplatz so öbennärgon (1552.) 84B 
HuffltbgnS dringt die von Dinckfaelsbahel, Bottenbnrg und ftnder ober» 

lendiäch stett in sein bfinndnusz. (1552.) 348 

Erenbergcr clausz wnrdt «»rohtTt. (1552) 349 

Xiiriihfry ward umb drcv mal hundert dausent (^den iri'^chatzt. (1552.) . 349 

Murgkli>fra(l belcgcrdt Ulm und vcrbreudt Uclffeuäteio. (Iöö2.) .... 360 

Fnnökhfnrt wordt belegert. (1662.) 861 

Lumdtgrftir xu Hcasen wurd letner g«fenngkluMis ledig. (156S.) ... 351 
Ma^kligraff Aibrecht 8chatxt ein FnntsoMBeben hertsog «mb SOtaueendt 

croncn. (1552.) 352 

Metz wurd vom konig in Frauckhrcich belegert. (1552.) 352 

CoDcilioin sn Triendt wuidt «itrendt. (1668.) . 352 

Neuwe bSndtnnt mit Wttrtisbiirg, Bamberg und Nilrabciy. . (161^.) . . . 868 

Nurnberi^i^ch kriegsToIckh verbrenudt Newstatt an der Ayech 864 

Liineiibiir::< rhayden schlaeht xwiacben Brannacbweigkh nnd dem uaig» 

^natiMi. (1553.) 3.54 

MarggrutT wurdt in die aclit dcclaricrt. (1554.) 355 

Lanndtgraffen von Lencbtenburg dem marggiaffoo heiffer ward »ein land 

eingenommen 866 

Bottenbnrg vmw »ich mit Brannsohweig der nit gehaltenen bOndnnss 

vcrtrnfr*^n. (1B54.) 356 

Hall musz Uraunschwcig 7(KK> gl. » riegen. (1554 ':*) 357 

Württemberg, Pfaltz, Maintz hieltten ein musterblatz in llällisclier iand- 

wehr. (1664.) 857 

StUletandt zwiscliem marglchgraven und denen, so er befehdet hat. (1666.) ISN 

MaiggnUf Albrecht kompt gen HalL (1556.) 368 



HaUer Annaien. 

Knngelhardt von Hontain itarb. (152a) 800 

Alboi nnd mesagewandt im barftuaer doster werden verithanifU (1698.) 860 

Lanngenmantel uiird enthaupt. (1688») 361 

Vom hasen im buscb. (1528.) 361 

Schennckh (liirg «tarb. (1528.) 361 

Herr Görg von Wolmerazliauseu leben, (f 1529.) 3ü2 

Vom grossen gnsx zu Lanffen nnd demselben hanss. (1588.) 808 

Fnnif ort in ächweytz milflsen die bnndnnas mit Ferdinando abstellen. (1689.) 863 

Cbristoph von Wolmersz hausen »tarh. (1589.) 864 

Vom Ennglischen «chwcysz. (1529.) 304 

Zygeiner werden vertriben. (1529.) , 364 

Margraff Görg zeucht kirchcngiietter ein« (1630.) 364 

Deoran^. (1680.) 866 

Widartanffer im Mautelhoff werden verbrendt. (1581.) 866 

Lndwig vnn Hall imrckhvogt sn Angapnrg wvrd an Hemming en^ 

tiaupt. 11531.) 366 

Görg Truchscsz stirbu (1531. 1532.) 366 



Google 



- 73* — 

S«lt* 



fiolwenkh wvid gebaut beim Ktldchen thurlin. (1602.) 867 

Wildtbnt iterbet (1680.) 867 

Die von Hall haben mit ieren nachbarn fassnacht gehalten. (15B3.) . . 967 

KundLTuiitf (lesz kirchofifä Im burfussor (.-lostpr ztt HaU. (1533.) .... 368 

Grab bi yiu Kiilckhers thurlin i'elt ein. (löüii.) 368 

Stattmaur bej Heuckhers^brückhen fiel in den Kochen. (1533.) .... 36i^ 

Bttchsenbaiiu ward aangebant. (16S8.) 369 

äcbennckh Braanniia boduteytt sa Lirapurf^ mit einer grttfin Ton 

Ladrun. (im) 369 

Dio kirch Schupacli wurd beschlossen. (1B;U.) 369 

BartuHsercloster zu Holl wiirdt abgebrochen. (1534.) 370 

Eucharius von Fronhoven stirbt. (1534.) 372 

Apt Martin m Hnirbardt atirbt. (1648. 1668.) 378 

Hainrich Spieu stirbt. (1549.) 874 

Ein h.nuhverckhsgesell zertritt zu Wien das saerament. (1649.) . . . 375 

•Sultzdorft wurd blündcrt. (1511.) 376 

Laongentclder tbor wurdt gebauwet. (1Ö4Ö.) 376 

New drincidistnbeii gebaut. (1499. 1548.) 877 

Lanngfelder eosser tbnrn gebaut worden. (1616 etc.) 877 

Drey wolbesoffene wejber au HaU. (1688 ete.| 377 

Oroes Wasser. (1680 ete.) 378 



Digiii^cu by Google 



VVidmaris Chronica. 



»fhiekUiiMtloti vi. 



Chronica undt histori 

etlieber röm: kayBzer, aueh anderer auszen und innligender könig: 
iüTstenthamb, bersehafiten» landen, statten, bnigen, adeUz und in- 
sonderfaeit Scbwabisch-Hall arBprnng, erbawnng, zurstöhmng, Ter- 
5 andentng» leben, sitten, gewonhciten, kriegen, landtrecbten, regalüs 
nnd gebräncben. 

Item von stieiftnng etlieber bistbumb, cloBter, alsz des ubralten 
cloRters Marrhardt etc, kirehen, bohen scbnhlen nnd tbamicrbaltniig, 
aneb sonsten etlieb nngewöbnlieben, seltsamen, znevor wenig er- 
10 borten gesehicbten ete: 

dnrcb Geoig Wiedeman, des stieffis Chombnrg syndionm, ausz 
ubralten bistorien, saabl-^), lägerbUchem unndt glaubwürdig brieff- 
lic'hen ubrkunden znesamnien getragen, ganz knrtzweillig nnd nntz- 
licb zue lesen und zue boren. 

16 Ävkf dkfe d$.t TiM vanuiltende »ummaritehe Inhaittangabe ffH0 8%^ 
«ine 5ireAe um weni^ «rweiterte Inkaütübtttiektj die Ater «p^Ue>6f, da mV 
wahrt^imUeh niekf ton WidmoHB Sand kerrühH. 

Dem ebrwnrdigen in Gott ratter nnd berm, berm Tbomae, 
abt nnd berm des gottshauss Mnrrbardt*) ete, aueb den edlen» ehm- 
20 veaten, fnrsicbtigen, weysen und cbmbafiten Philipp Bttstler^), statt- 
meistem, undt Leonbardt [Feuchter]^), rath gemeiniglieb der lobl: 

iS Dem — gtlnitigen lierrn : «tatt desfw giM eine kUritix, Mom auf Stältmeiattr mml hat 
ihr AMT Smtt gttiehMe DtdtkaHM, $1 (FMl0hl«r]: wcM. Amm. 

*) SaUmehf Vtfgtiefmi* der einer KwperaUon gemachten S^ua^ungen, 
Uber tradltionnni Sehm, — ') Tkwaae Katiin wurde 1548, vao er alletn im 

Kloster ti triff gebliebm war, Abt, f 16ö2, OA. Backnang S. 253. — ') Lies 
Bvscltl r: Philipp B. icur Stättmeisfer von l'ilfi - 15:>1. - *) „Leonh. Ffi'-htfr.'' 
fhe Unuds) Itrtft (St*} gibt Fonriui' oihr l'niiilier (uirfit Honrher, irl<: Jiei/d, 
JJi9l'>r. iiandgchrtjttn der Landtahtbi. ^tuttg. I. S. tiö liesij. Mit diwen 
Formen iet nicMe anßuj'anytu, da ein derartiger Name dem aUen H«dl leie dem 
eyätem fremd U^. Einäueeiem iet ehne oUen Zweifel Feuchter, woraue 
eich die Verderbnis Fmicher leicht eHtwicMu konnte. — Leonhard Feuchter 
wird in ffnllischen ürkuinhii «rhoii seil 1542 bezeugt al« llaUischfr Güter- 
j'ßegtr, weiterhin ah SintimetMier für 15^, 1551, 1552, 1554 — 57 (Urkunden 
utid i'^chührschc Chronik). 1556 nimmt Markgraf Albrecht con Brandenburg- 
Baireedh bei ihm eein AbeteigejuarUer, e, WidmoHf AUgem, JiMMiitM, hteter 
Abechniti, — Widman nennt eomit m» Detter Widmung merat dm Büeehltr 
ale regierenden Stdttmeieter, dann den t^euehler ak ggweeenen, dann den gr- 
tarnten Hai. 
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rcichsstitt Schwäbischen Hall, meinen gnädigen undt günstigen 
herm, entbeiithe ich zno endt hieranterachriehner meine undeithänig, 
sehnltig, geboreambe dienste. 

Giiädip" undt ^Miiistigc lierrn. 
Dicvvcil die gaben des alliulu htigen nianelierlev sein, welche r» 
er seines gefallens einem ieden gibt undt ;ius/tlKilrt, dahin auch 
die gestirn und einflüsz der hinnnel gerieht, das/ si(^ den uieimt lieu 
/ue solchen gaben besuiidcic naiiruiig geben, des?/, mein geniiith von 
jngcut liüi UiK'h YM wuluk'ihaliilit'hen alten geschichlcn, liisltnitMi 
zu hören und ertäliren bewegt, und aber ich ans/, schwacheit nicineb lo 
Icilu's und seckheis über nieer in tVembde landt — wie die weit 
reisenden ritter .bdnmues de MonteviUa'), ein Kn^« Hämlt r, Vola 
MufVo*) der X'eni tianer, der li'cnncr ) und [SchiltbcrgerJ / von Mün- 
elien aus/ lSa\ rii und dann aueh bev unszern zeithen tVater Foelix 
Fabii, teutt.seher''), prediger ordens von l'lin, <ler erstgeuieit seiu 15 
drey iiainnen zu seiner nieertahrt mit eiueni dieylachein l'I'F also 
pHag zu schreiben, item lierr Ludwig Hartman, der Holouier 'j, Chri- 
stolTer de (\duml)a Janues<'r admirans '), darund) dasz er wunder- 
barliche ding in der Fortunaten, Canarieu und Cauibula**), auch 

7 liilumel an» IP, K, Sf ; herr S'f'. * mayiiutii^ J g«l««n ond (If en W, geben, Ubori 

m. I d««s H, Ht '. m J olu Miiffo It; I-oUe VltLflo Hfl. I Bchin«lH-rger 5li tichil- 
thenl*. Jl>; Rtmmw^ WMt SditUlbwtmr fMm », Sft. IS toataclMr «im Ji*, J^ A*; «raUwr 
f— Kreusfftfrrff) St'. i$ iu Leichreil.iing toiutfr U^; ia seionr h, SO. 17 Korttm»ii 
iP, Ui FoiluuHtz Sft. IS J»uu«»er: aui II*, H, Si-f ein juiickber »dm. StK t» Cauibul»: 
•w tt*, S, ätii CtnUdl« Ml. 

') Jolm tir MandevilU (Maundvile) 13(.0 — l^tiii, berühmt durch ianq- 
jährige Seittn m Antn^ AJHkaf Europa, d« er tattinii^ betehrtäb. Eine 
daOtdie ÜbtrttiMmg tuertt 2481. — *) Wohi Verdwbnit für Polo Maffco; 
Marco Pido a>t.v Venedig (1L\^(J — j:i33) machU mit seinem Vater Nicolo 1* und 
Keinem Ohfivi MafVeo F., ht ides Kaufleute»^ van K'l I— 1 2'.i^> tinc Reise in die 
Tartarei; seine lieschrciduny derselben l^iHb. Warum liiei dir Oheim gamnnt 
tcird statt des Neffen, ist nicht ersichtlich. — *) UnermitteÜ ; Hugo von irim' 
btrg» nAeniter^ tonn, al« (low moroiwcAm /fiAatt«, hitr Aaum im B^radti 
kommm, Bam Sehütlmgtr au» Münehin kam 1S95 al« Kri^tgefcmgentr 
bit HUf Innere mn Asien. Die Beschreibung seiner Keisen (s. Ii. Ulm 147B) 
war im 15. utul la. Jahrh. ein beliebtes Buch. — *) Felix Fabri rfr/ertigte omä 
seinem evagaturium in terrae sant-tae etc. pcregriiiationcin (Ausg. des Litt. 
Vereins Stuttg. Jt>43), um Ende des 15. Jahrhunderts einm kuntn Auszug in 
ätut»ehar Sj^rachi, der aneh anfangt de» 16. J, heroM^egvbea wurde. — «) Uu' 
uuffindboTy wohl Textvtrderbnt» {für Martinus Poloui»?). — Eine MüUl- 
altcr gangbare, durch Anlehnung an das Lateinische inttionden« Entstellung vtm 
Admiral: 8eb. Miinsle'r hei Crdunihn.s- IS. 1407J: ^Ädmirttn»^ da» i»t ein Ter- 
H'unäerer.^ — ') = Insel der Kantubuien? 
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f^oltreicheii iusul Cuba, min Ferilinanda und Lavos {^enaudt wurden, 
[gesehen] : item der Portugaler Vespurtius, itcn» Herrn [Hernhart] von 

Bniittciihncli ') doiumdeecan zue Maintz und Johan Tuelier von 
Niiiiiherg-) in ihren meerreisen zum heyl. hindt. wüste nnd lierg 

ä Synai mit gros/er mühe und engten ^ethan — zu reisen, seltzam 
und wniKlt'rlii'lic diii;r. ^^rwnnnheit, sitten und {beschichten ausz- 
ländiger völcker zu erl'ahreii und sehen uitt vermüe*;Iich, hal) icli 
solcher meiner be^rierdt die\M'il derscllien ein vnllkommen ^e- 
nügeii zn thnn nicht <::cwni<t — eine maas/, miiszen setzen, dasz so 

10 andere in frenibdea landen erfahren, ieli das. so in unser heiin- 
frasi^cn vnrzeiten gesciiclnMi. zu erknndi;ren, und was ieni;L:e über 
nMer mit sichtbahren äugen gesellen, mich desz in ihren ausz- 
gaugenen Itnchlein, auch sonnst alter gescliielitbescljreibnnrr zn 
lesen ireniiegen lassen, nielit allein nmb kurtzwcill tlie zeit zu ver- 

i:> treiben, oder so ich in württsi liafl"ten were, etwrm altts vor uner- 
hörtes, damit ich «ies ansehnlich wer, ut die bahn wüste zue bringen, 
sondern dardnreh lelirnte den iibelstandt unszerer voreitern und 
frcnibder völeklicr zu meiden und den» wohlstandt und guiten sitten 
nachzufolgen, in welchem zu mehrcnniahlen die heyden in burger- 

lO lielieu und natürlielien suchen — wie dann die büclicr der be- 
riimbten philosophomm, Ari^totelis, des/ i;nis/»'ii königs Alexamhi 
paeda<,'»»;.ri, sebncl- ixler lehniu'isters, ethicorum, lugendt, ]Hiliticorüm, 
woblbersclien. uccunoniieorum. hauszen, de aninia, von der seele, 
de coeb> et mundo, von bimmel und weit, de generntione et cor- 

25 ruptione. von werden und Zerstörung, de morte et vita, \on leben 
uml todl, und ander mehr nützlich btieher. seine nachkommen zu 
undcrweisen, dergleichen der lioidianscIinlH he philosophus Plato 
unnd Soerates, welcher in seinem 'l'imaeo der erkiindtnus des eini- 
gen Gottes, und de immortalitate aniuuie, uudöttliehkeit der seelc, 

} Cahn H», B, at: l l'aaot U*, tt. Hfl. 9 [gtMhcn]: gMclish«« W, ftUt Sfi. \ fBno- 

lisM'l Il.uizart .V/'; Br, hh'I TucIi-t fthitn U, St'^. 4 Oreb und Syn»l 11 J.no W. 

12 erfiJiren £P. ii mhu aM H% H, St> ; do«x «('. It>' «o«eheiilioli«r H^, K, st'. 
I« 4«n: »hr«m », R. to der; aw M*; 4f« «*. 9t Art«t : M«r umi im faiatmhm 

t. B. Actis Iii. ArUtotclii, KUilropo, oecouomlropo etc. «iAhc irciUtm ittt-tiinert ; ähnli-ht 
Vtt'itrhHttn m*eh im Htm amtcm Bamhr. H leon. J?, Sß. 90 Melitr: D*t AmfaSUtmg 
lif.t,- AriMioieiitkem StMftm ftMt II», tottaUMif wMUr 1» B, »K 97 hoch ato- 

reich H, SfK 

') fUmhard ton Braittenbaeh, Reisen ins h. Land. !<it. 14S6 ; dtatsch 
rc f4s6—90 s. Potihasf S. 164, — Haus Titel,, r von XHiitberff unirmahm 
seme IVall/aJiri ]i7if: B$9chrtibung derselben Augaburif 148ä, a. PoUhast Weg- 
w€iser^ S. 1074. 
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nahe liiii/.ustreiclit, audi die siben wevHMi <ler (iric Im u iindt Aejr.v|»teii, 
vil nützliche lehren und bücher hinder ihnen vei lass( n bezeujren, 
nicht wenig ehristeii unserer zeiteii iilicrtictli-nde; uml umler nndcni 
het'unden, dasz die TentHohen vor alten, aiirh .jiill^^^^t unser vättcr 
Zeiten etlichs, so löblich.s, ctlidis sclit ltcusw iirdiu-, elicn als/, wohl 5 
ulsz andere uniblie^rendc natiom-n luiil vükkcr jurliamU'It iiiul voU- 
braeht, doch nicht alles in grose .biieher znsanunen — wie <lie «re- 
sohichtc der könig;e Jutlu uiiil Israel, der .Jude Josephus, der Tra- 
jaiior Honierus und Virplius, der Hönier Titus IJvius und andere 
mehr iiahinhalTtif? chronograplii , p\si lii( litlieseiireiber , jrethan — lu 
sondern stnekhvveis den provinzeii nach '), alsz Saehszen ein be- 
sondere, Sehwabeii, Kranckhen, Bayrn, Österreicher, Keinländer etc., 
iede provinz besonder etlieh ihrer geschiehtbesebreiber fjehabt, wel- 
che vieleieht einem theil mehr dann dem andern ;;ünnet, dem einen 
sein lob erhöbt und desz zu vercleinerung dienende oder anderm 15 
theil löblich verschwiegnen, wie dann Josephus, im buch so er wider 
den grichischcn gnunmaticnm Apionem schreibt, bezeuget, dasz drey 
dinge die warbeit soe bescbreiben veriiindem, das erste, dasz et- 
liche allein vom horiehsagen schreiben, die andern^ einem theil mehr 
guttes dann dem andern gönnen, dasz dritte, mehr gi seheu wollen 20 
sein in Zierlichkeit der wortt ihres Schreibens, wann der warbeit 
nachzaborehen, also dasz zue mehr mahlen der volekher und länd- 
lein, so zwischen den enden und ortheu der anstoszenden prorinzen, 
revier — die etliche sandthaasen *) nennen — alsz die einwohner 
an dem flnsz Kochen — zwischen denn prorinzen Schwaben und 85 
Franckhen gelegen — und andern mehr sein begriclFen, in solchen 
geschiehtbeschreibungen — gleich alsz were der orth*) nieihtzig') 
gedaebtnns würdig gehandelt worden — veigesscn. Derohalben 
ich zne mebrmahlen von etlichen meinen besonders günstigen ge- 
biettenden herm und insonderheit den ehrwürdigen nnd andächtigen 30 



; )iinziiHtichtt H^. t Olicben: Kirchen H. 8 nicht fthli U, dafür nrtek Miton : ty. 

und T.: fthU U. U Beinlinder: aw« ü», FreylindM StK 16 erliabon B». | and 
d«w: oder dM so JB*; unnd d«t« »o R, St^. 17 Skplaiittia B*. IH d«r blttorten S^, St*. 
19 da« «linder B. 2i der: n.. /. , >v .; de« St\ du< //«. S4 rorier fehlt H. \ »aiiHi. 
liMMen ati« H*, B, Sfi; MadtbACcn 6'('. 36 monarohejr der ScLwAbsti B. S17 der 
orten 8fi, 

') Verzric/tnisnc tmlr/tcr Chnmikin hei l'otthaH Wagweiser* S. 333 ff. — 
*) Sundhasin, s^nftitif^ike Jir:€irhnnng einer zicif^chen zwei (fvösstrcu Provinzen 
wohnendtfn unbedtutmäcrcn Bevölkerung ; so imt-diu *. IJ, die Xürnberger (je- 
lumne, SekmeUtr ütSOi. — LokoHviteh: in jmm Gegenden, — *) für tchzit, 
«i« Wirt dort im« irgmä etwiu Jhnkwürdig*« voßbraeht worden. 
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in Gott vattern uud licmi, Iierrn Onzwaldt abt') und licrru Martini, 
dazueinahl noch ^^roszkellcrn, vollgendt anch abt^ und herrn zu 
Mnrrhardt sccl. löhlicher gedeclitnus, c. g. vorfahren, auch etlichen 
owrer herrl. ratsfreunden, meinen besonder gnädigen und günstigen 
5 herm he^^ehrt und ange^neht, diewcil die etwan gc\vofi(-iic graven 
desz Oboehengawes — bo ancli de^^z Schonpius im Kosengartt 
genandt — ron dem geblneth der hertzogen in Sciiwaben undt 
Franckhen gebohren, e. g. gotteshausz Murrhardt vil guthat bewie- 
sen, mit der pfarr Kocbenwesten, saropt den güttern, weiden da- 

10 selbst, den gros/cn zollenden im Roaengartten, lebnng desz schlosz 
Otteudorfs etc. begabt^), auch von Ludovico pio, des groszen kay- 
szors Carls söhn, gestifft ; doch solcher stifftung kein sonder stiflfter- 
bucli, dann den stiffterbrief, welchen hoch! (ililiclier gedachter kayser 
Ludwieg versiegelt, aigcn handt underschrieben, auch etliche vcr- 

15 zeiclmüsz eines alten calenders, memoriale mortuorum, gedäehtnus 
der abgestorbenen oder seelbuch genandt und intitulirt und an ihrer 
g. kirchenwandt gemahlet — betten, dasz dann ich die geschieht, 
so etliche fürnembste historiogra])hi beder hertzogthumb Schwaben 
und Franckhen beschriel)en ■ — soviel und *) herkummen der graven 

2t) desz Kochengawes betrctfe, auch der gofrcnt der droyrr iWh^r. Koch, 
Hiler und Rott bisz an den finsz Miirrlia woIhu'ikIc. iiiid was dio 
sticft"trnig des icottsliaus/, .Miirrliardt ItctriclVt, ewi^'tT gcdächtnusz ziu' 
lialx'ii. an«i xoraiiL^crcj^toiii sticiVtcr briet', seeiliuch gemeldt, anch ge- 
meinem ^M^riitV und sag der alten, dazuemahl etlidnT «l< r ortt noch 

26 lebenden landtsäszen, woltc zuesamniciitragen und in liUc list^ilH H \or- 
faszen. Sob'li jrnädig und günstig begehren, ausz schultigcii ptiich- 
ten, damit i«li dazuemahl diensthalben <lem gottsliaii'^z rliaiflt 
verwandt '), auch c. h. zue dieuHtlichcu gefallen, hab ich mich under- 

f •. g. . . — «tid: fUUt H, ittatt iltJtHHi latin« lic^under guadJ» Iicrrn ^owescn. — c. g. vorf. bin 
ntüfr. fthll SP. 6 nUD der BiXODuurtt U*, Ii, St ; im fol^ndin glarke KürsHHgtn in H^. 
10 l<-hui)|{; «u (nicht K'Iiouafri iiHrh Ii. II abtll auch: dieweil dx clo«t«r und goUhitutir. 
3larrh»r(ll . . . U, SP. t5 mimoria Ii, Sf>. U »«alhuch /(, 8t', M anclt narhhtr. 
17 g. fOttbauM k. . . H, SC. 23 zu ew. H, SrK 93 itiffUrbilef Mnrhkrt betreff«, miv 
«Mh taalb. St'. 23 gemcltni (?) durch KotttMur gcwOlbtn H. H Solch tftcU«^ 
klAf^ffeD, gDOdig b«g«n 81*. 99 h. rMIhi freuttdraii ü*, aa«h M« geMI«» ftKIt B, St*. 

') Aht rmi fn!l—Jd:i7, f>A. Backnang — -) Martiif Mörlin, Aht 

von löjj7 — lö-iJ'f, (JA. Backnang U.Vi . — ühtr die vUlai Guter und Zehnten, 
loet^t dat Klo*i§r im Koehergau, namenüieh im Motatgatim (W^hHm, 
Büitnfüdf Ragtnbaiek, SUUhhofdiy Jüieden, Stmznba«^) bemu», ». OA. Back' 

nang 5:i9, wo auch Witknans Atigahe von den Kodtergaugraftn ah SUff >» 
dieser Besitzung -n hpHfyrnehtn ist. — hov. un«l — sfyriti alt. — *) In weicher 
amtUchm Beniciiung Widman zum K Instar geatnndtn, üt nicht festzwiteflm. 
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wnrffig gemacbt, dm werckh ander <lie band genommen, beyde 
bertzogtbnmb, Sefawaben nnd Franckben, und dero bertzogen, ancb 
die zeitb, so die graren desz Koehengawes vou ibnen entsprangen 
sollen sein, so viel icb enieht ans soleben alten historiograpliis, 
gesebicbibeschreibem, der warheit abnlieh von der zeit und noi*b 5 
beyden gewesen dasz nambaflKgste bisz solebe bertzogen abgestor- 
ben, beschrieben und in zwey bileber verfast, willens noch zwey 
bücber, dasz eine, was genbalb dcsz flusz Kochen anff Marrbardt 
zne, von der zeit, and') die Hnnni an den flusz Miirrha kommen, 
dasz scblosx Hannenbnig, nun ein zerritt bnrgstadel daran liegendt, lo 
gebanct, und dasz closter Marrbardt gcstifftet worden, dasz ander 
was auf dieser seitben desz Kueben, alsz Schwabiscb-Hall, der stifft 
Obombnig, bisz an den flnsz Bller ligend, von alters bisz anff 
unser zeit gedächtniiswärdig geschehen, zn begrciiTen. Undt damit 
wohlgedaehte beyde meine gnädige herm von Murrhardt seliger 15 
gedacbtnas mich nicht gedecbten in erzebltem ihrem an mich be- 
sehehenen begehren sänmig sein, sondern dem werckh ob- 
liegendt befunden, hnb icb emieltc zwey erste verfertige bächer 
Iberer gnaden, die haben /ii>M<i( hii^en , anno domini 1525 ant 
freytag*) na( Ii oenii gen Murrlianit zuliandcit üherautwortt. Alsz 20 
aber duzumalil die bauern aufrülirig und in folgender wocben das 
«•loster ^lurrhardt einnalnnen, ])lünderten, was sie von büchem und 
brieflen funden, verbrandten und /.erries*zen, liaben sie ariireregte 
/wey newjjenjaelite büeher, diewcil mit diesen wortten MUKKHAR- 
DISCH CHRONIC intitulirt, anszj;enonmien den ersten sextern, 2b 
den ;^ie m schmaeh ernielten tittel, mit züchten zu melden, mit 
uienscbenkott verunsUubert, zne trämmern und kleinen fetzen zer- 
rieszen. Diewcil dann ich solche zwey zerrissene büeher nicht mit 
kleiner mühe rrsitlieh gemacht, der kein exemplar beyliandcn be- 
halten, atu'li dir bleybliebkeit der c|r>ster, wie dann seiderbero aller- 30 
ley kühle windt dasz closter Murrliardt angeweitet, daznmabl in 
kleiner hotfnung gestanden, zne deme, dasz nnlaiig darnach, neinb- 
lieh anno domini 1527 den li^. deeembris woblermelter abbt Osz- 

10 HonBWb. = am» M, Sß; Harawlnirs 8t*. St HMt und : rb« B*. ti alt «. h. / ; «tirtr 

TTcrUi-htreiO iUtt H. m. U b.-jrrifT. u JH. ^fliu'. r -i-- in ; -.,1. Im . >7' ; d. 

ftklt SO. Mgertirtter iwcjr n«wc )>Uchor crrtgvinaclit xwi'y b. ncwgomacht St'. 

*f dl«w. ««fu««. : /Mit B^t MK* m it» tUH* Kanmmgtm. 

Er «wr «raAl, «Nnto mit hH K^w^rg, Syndikus de* KtoHert, Im Jakt 1548, 
ait ThoiMU Carli» fHtrlich alt Abt insUUlitri wurdtj umr Widman tttff$geiif 
9, Utttm Mtn Kloster Mnrrhardt. 

■) a «. d. Zm als. — *) M. Märg. 
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waldt todtes rerechieden, bin ich dasz werckh wider anzufallen 
gantz Terzweifelt, und geacht mir weniger beschwerlich sein, diese 
zwcy zerri8zene verwüste blicher vergebens gemacht hal)en. Wann 
golt ich mit groser mühe fiirgenohnimene bieTohr crzehlte 4 bUchcr 

5 zue vet^reiffsn nii<*h wider understehen, und so dieselben verfertigt 
und zu endt gebracht, dasz so bievohr mit den zweyen büchem 
Vrtn bauren })eschehen, mit den vier büchern widerumb sich zu- 
tragen möchtei besorgen? Demnach die sacb Gott befohlen und 
also zne mhe gestanden. Al»er nichts desto weniger bin ich wider 

iU tjiglich Ton hoben nnd niedern standts angefochten worden, solle 
mich vorgehabter vergebener mühe wider underfangen, oder doch 
ntt das wenigst die gegent meines vatterlandts, der statt 8chwäbi8ch' 
Halli desz stitfis ChoTnbnrirs unnd closters Mnrrhardt, wie und von 
wem gebanet, gestitft, icti insonderheit ausz tieisziger crforschnng 

15 vor andern wissens habe, utf das kürtzest, summarie, beschreiben, 
und nit mit mir ander die erdten fuhren» damit doch unsere nach- 
kommen möchten wiessen haben, was der ortt gegent vor zelten 
vcrlolTen. Solch täglich ansinnen mich venirsacht, dasz ich ihren 
begehren, doch anderer gestalt, dann ich mit vorangeregttMi 4 bii- 

2ii ehern zu schreiben willens, volge zu thun bewilliget; und dieweil 
die vUtterlichen gebrauch der Tcutschen, <<» A or tausent und dar- 
über Jahren inn und auszer der kirchen bi'M'heheu, gehalten und 
geübet, bey viellen, warumb sie derselben zeit also gehalten, ver- 
loschen, ha he ich nicht unzeitlich erachtet, dieselben alten vatter- 

25 liehen gcbniurh und dero nahmen, ursacli. auch was sich gedächtnus- 
wirdig m Teutschlandt, und sonderlich aüfaiifr und erbawung et- 
licher nahndintftiger statt, bürg, stiftt, ehester, kirclieii, flockhoii, alsz 
Schwäbischen Hall, Chomburg, Miirrliaidt und Miidcr mehr ortli und 
ficckcii, SU der iiiohrcrc theil nun /.iirritt'), eiii-rct'allen, die ;;reben 

3ü bcr^ilich -) ^^csclicu wcdIcii, vorlotVcn, zu iM'Sf'lircilicii t'iir^^ciioinnien, 
dicscllicii mit groszcr arlieith undt miilic in 1 liiitl" l>iiclier ebner grös/e. 
achtlimidrrt undt tunlhmdruntfziir liistoricn und geschichtoii habende 
— \ <'r))<<ff<M)d. dem lescr iiiclit verdriiszürh «äciii ^^cljraclit. I)e- 
grieileu, und Der alt calcnder intitulirt und genennt. Dieweil 

4 furijenomainer groscr müolio Sft. S hctorgen aun Ii, st'; boiorge .'^C. H orfabning /''• 
M ftthim: llMB«n H. 17 orttcn und gegontt /P. J9 »nklopITen H; erinaboen Sfl. 
M WBfUBb am B^, K, Sfi; well 24 vorlonchen au* Ii», H, St'; rerlitSMa StK 

U Mam nntoli, «ach w«« Jt, uod dero ur&achen, auch w. üt'. 99 ufuig und cum H*, 
9f ap\ «afsttg«, «ad 17 b. MlbUelia itott B*. » aebrlteh H», \ vwl. ftkU Jt, «t. 

') ztrrüUcL — ^) kaum (büriglich, bar, blu^s). 
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ahi'v in solelieui lueiuciii altvii calcnder nit aMeiii der alten Tent- 
>^f\\cu uiult andern ländern f^^estliiclitcn, sniuU'rii auch viel, s.i sifli 
l»ey iinsern zeitlien zuegetra^en und Ix-^chehen, humikiu Ii zu lieli 
noeh laid. sondern wie an ihnie nelhs MTloflfen, in der warheit be- 
»elirielK'iJ, tiiind alu-r die warheit iieid und haas/ bringet, demuach 5 
undanekli zu verhütten ieh noeh <ler zeit nieht willens, crstgedueliles 
alten calcuder» tÜnff bücLer an das lieht oder iu tiuekh zue 
geben. 

\h ie(7igem er/,elten meinem turnelnuen die, so niieh solehe 
fnnrt' liiit lu r /ai niadien verursuelit, nielit gefallene wollen haben, lu 
Hageudt, ieh ie willens, «»Ü'tgetluehte 5 bücher dies/mahl zue ver- 
halten, dasz ieh doeh zum theil etliehe tÜrnelinie histori, alt ge- 
sehichten, und vorab meines vatterlundts, darausz wolle zihen, in 
ein bikhlein vert'as/.en, di in druekh befehlen, unil innsonderheit der 
statt .Sehw}ibis( h Hall, desz stilTts Choniburg, elostcr Murrhardts, 15 
was adcisz und nahmhatltigs etwaiiu an den dreyen flüszen Koeh, 
Hiler und Kott bisz an die Murrha geseszen, ge wohnet, daran be- 
sehehen und verloflfen, darein bes( hreiben, damit auch .indercn nielit 
in meinem vatterland wohnenden zue lesen nutzlich and kurtzweilig 
were. Desz aber zu unterthänigem gefallen ieh zu thun bewilliget, 20 
dieszes gegenwärtige büehlein, in acht thcyl oder capitul ge- 
theilt, begriefTen. 

Dasz erste von etlicher Rom. kayszer nnd könige leben und 
gesehiehten, kriegen, aucli deroselben wähl, unwch des nahmen«, 
uhrsprung des teutscben reicbs etc. anzaigende, darausz wir lehmen, 25 
wa libido gahemandt zacviel Uberhand niembt, was far ein schwere 
kranekbeit scy, die söhne wider den vatter, und der vatter mder 
den söhn bewcgendt; zum andern, dasz der, so ein oberbanpt be- 
gert zu sein, ein sehwebre bürde nff sich lädt, doch ein ampt, so 
man deme ein genügen nnd recht tbut annd nicht tyrannisiret, Gott ao 
gefällig; zum dritten, dieweil aller gewalt ron Gott ist, dasz man 
soll ancb ihr gehorsambkeit leisten, dann wer seiner ordentlichen 
Obrigkeit widerstrebt, der widersetzt sich göttlicher ordnnng, zn 
deme, dasz wir ^lieh erfahren, auch in diesem theil und eapitnl 
boren, dasz die nnderthanen, so sich wider ihre natürliche obrig- 35 



7 er>ig«d«cbtlo caleader« MP. tO uiobl gef. : kein geoUegen U\ 11 ich 1«: ich im tP, 
i0 ««ahafftlg* Jr, A*. 90 dtalt — wer«: fehU », St*. M m fm* »t» im Wtrk* «tOcr 

*<■ rii'.7i hitr in d«r VnrrrJe ilife TeiU in 'i" hirr Ovihiuny. ti>iu,!' i' / //. ///. IV. Vit, 

l'UI. II'. 2S nhnp. UutUdiar rsich U\ | «nzAigende u. i. w. : ditn NtOmmMmdtmg» 
ftUtm t^rnUM iw Ji". 97 d«r m *, St», 4f Mrdln Jt. | ]«ct S. 
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kcit zue setzen uiuhTstelirn, ja in Sachen, so sieh vor dor weit 
laaBon anscliauon. boliii-^'t sein, nie kein {^lückh ;reliaht 'l. 

Dasx aiuler theil, von nitten, ^^egrendt. ;^ewonnlieit wund landt- 
reclit der Tentsclien sa^enfUe, uns die unj^leiehheit unser iet/i^er 
T) und rechten alter Teutscher, wie ai^tMlniit/.i^^ niiinäszifi; wir dar- 
p^en. was lieb, müs/J^keit, bur^^crlicho fromkcit, frcygebigkeit die 
alten Tctitsdien ;re\vesen, anzeigendt. 

l)as/, dritte, von auff- undt abfj^ang^ etlicher Tentsclien köni^- 
rcich, iVirstenthiunl) und herrschntften. wann dieselben eines theilBz 

lu zum eliristlichen <r]anben kommen» wie unbcstündigs glückh>»radt 
«lieser weit s<'v, entdeekliende. 

Das vierdte von kriepni aus/.- und inländi^^-er vlileker, tluch 
mehrentheil>iz in Tentsrldandt v<illl»raelit, darin wir sidtten, wie der 
allmäebti^^' ticn ])raelit dieszer wolt nndt die ihren trost und hott- 

15 nunir allein in> ileis( li und ni en sei lenhielff setzen, 80 bald dcmuthiget 
und zue nichte niaeliet, hdirnen. 

Dasz f Ii n ft't e von erliauuug und verändei ii hl: etliclier Tentselier 
fiirstentiiuitii». statt und tieckhen, unnd voral» meines vattcrlundes 
S<-iiwjil>i.-.clien-llall, des/ inn- nud umbsietzenden adeUz Metz und 

20 bürgen bäwen und ihren zerstörnni^en, auch re«;aliis und ^''ei»räuchen, 
die cradl Uottes, der ausz einem kleinen wercklizeug mächtig etwas 
zu erheben und gröszcrn, aus einer iidte und wäldigen tTiustern 
Clingen ein lustiges paradeis. aus einem stiuekeuden, unfruchtbahren 
ortt und lache«» ein fruclitbahr gutt ziu kliergruben zu machen. 

25 Ihisz sechste von stifftunir etli(dier Idstund», elüster, kirelieii 

etc., und insonderheit des stitfts ( lujmlmrg und i losters Mun iianlt, 
<lardureh die freygebigkeit unszcrer eitern zu der kirchen nnnd iren 
dienern vernielilendc, und der kircliruraulMT unrln i>tlirli vdi nclinien, 
\Neleln' die kircliendieuer und nntznngen auszzurollen miderstanden 

3o — die nie viel ;:iiiekb dardiireli erlanget — anclagendt. aucdi von 
etlieh wahlfahrt und gelilingen /.uelaut!' etlicher kirehen, und dasz 
nicht iedem geist zue glauben seve, sagendt. 

/ »ind^T^tandcD tt. St*. 4 sagende, uii« auzcigeode . . . .*>'/'. .•5 nuvenndecit' HpIi, 
meajigk. : on« H, Üt^i UobnA«cigkpit .S<*. U iulADdiger : tum H, f>f*i iuuligander .s<>. 
1« »ollttn : «M B, nb«fi A>, 0I>. 14 •.!« to K, SP, t» Tcrmidcraaff . . . IttnMftlbilMb 

uud erttAwuDk' ettIi<:Ti«r «tctt IP 32 gTbs-vn f.' i'l xuckh«vgra«l>lfn 98 d«r 

kSrishen — varm., und au« B, SP; fehU St*. 30 aiilangcndo J£, 

') I)ie«e dnifa> he momliacht Xul-ttnwcntiunff i«t um Hände der H», 
nitrh hesonderg angtg hcn durrh die Titel: I. de i'Upi«litatc re^natidi, IT. de 
Ohl ri> in.M}?i«<frntiis, III. de ubedieiitia erga illuui. liuiu. ratio nb hooesto 
et iriutili {Urs iitili). 
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Dasz sichciKic von wtift'tiiiij;^en cflicluM- liohen scliulilen iiiidt 
haltiiii^' (los tlinrniors, uns (?in exenipel g:el)oii(l<', d.is wir niiil» i:»'- 
meineH iiutzeiiH willen, damit man irolertt. dio in <^v\nt- und wt lt- 
liclicii Hnrhon vorf^tänditr snin, als wrilcr pdiaben mö^rc den stu- 
diri'uden lu-hiilttlidi sollen srin. die studia auffen'), und den adrl, 5 
so ausz der artli koj)t -> mit L"*'\vi( lif, maji^/., rlltMi oder srhnnppen ■'') 
sich 7,ne nähren nnderstandcu, diircli den tlmrnicr davon ah- und zuc 
adelielien liddieln n tu^'endon jretninj^en und p'/,u;^'eu würden, goliende. 

Das'/ n eilte von etli<'lipn nnjjrt'wöidielien ^eschiohten, die t iir 
wai<llsj)riu'li ^'eaelit vvcnlen ujöehten, nielit aliein zu erp>t/.nn;r des 10 
leesers, sondern vielmehr, wie wunderliarlii-li (lott in seineu wer- 
ekhen sey. ;reset/.t und aull die halni j^eljraeht worden. 

Teil will auel» nielit, was in diesen hiiehlein tii'irrieffen, ie- 
inainit dandt zu verkleinern, oder als-/, snlt ielis, und vorah die nhr- 
alten «resehiehten, für nueh selhs erdaelit /.n^eines/en werden, ge- 15 
setzt hallen, wann solehes den mehren theil uusz d» 11 Ikk lilieruinhten 
uiiraltt'H, dueh unszern zelten newen geseliiehthesehreihern, ehrono- 
graphis und historiogra|dds. l^eroso, Strahone, I*tnlonieo. Julio*) in 
eonunentariis. Herorhito. llunihaido- ), Cornelio Tac'ito, lasciculo tem- 
porum*^), Aiiimiano iMareeilino. ahhatihus Urspergensi ') und Spon- 20 

4 verftttniÜK H, t^('. ö xu ecin * «deli. Iit-n ■lu- 1: ; ordenllir1i>'ii .S/i 9 statt 

ung. : teUssima B.\ 10 ergotzcnlichbeii ä'>. 19 g««.fltztt; U^, II; geicbeut 
ffiMfi 8fi, I «ordM: am K, aftf wurdn AH, ftM SK IT nrnnrnt vamA umm» 
satttMi ffeMb. 9; imh — a«ir« fMt Sl*. $0 Dnpafv-: <mm Sßt Unpungtiii A*« J>. 

'J emporbittu/eiu — *) koppen {ryl. kippen), schnappend ein- oder gnrück' 
/ulUn, hewn^irt «Pt <lf« Jrtf wn» der Jrt k., 8dm. — ') aU Kau/lcute, Kr&- 
mett W§ff«laff0r§r. — *) Cä$ar, — *) Em von TrÜhtmiM tifmdeiter ^«lor, aiw 
des99H Wtr/,> llisioriarum Uloi XVIH a hello Trojano \m\ue a<l Chlodovd 

toni|M>r:i THthemins nnfffhü' ft „Compcruliinii de uriiriii«' Fr.'incomm" <7f- 

soffen hat: letzterem Werk int httr gemtint. — •) Unter dem Titel rasciculus 
tciiipuriim wart-n am Ende des Milltiallcrs drei Genchichtm-erki bekanitt, eines 
wm Johanna tk Laet 1474^ diu «inekn vm VddeHor 1480, AofltfmiifeA, eni 
ipattr ins Lateini»ek* i^^rntgt, daa drUU wm dem Kfilner K«rtäit99rmi»eh 
Werner RoUvinck: Fase, temp, omnos anti(|iionnii cronio.is Cüini)l«3ctpns ab 
«». f. — 1474. (l'nffft^ 445. 'JS^^.y I)n ili> hcidcn erstcrrn rrrhaJtnismi^ftfiff 
seittn waren, während Mnterinck sivh grosner Verttreitany er/reui* , so kann hier 
nur dieser t/» Betracht kommen. — ^) Gemeint »jrf das Ghrouicuu uuiveraalc ali 
f>. e. — a. 1125, da» $rHe durch dia neu «rfunäene Buehdruckm^hmH hermw 
gtg^im demUehe Getekichttbueh, In Wirklichkeit von Ekkehard, Abt von 
Aura, -j- crt. 1130, verfasfit, wurde diese Chronik früher dem Konrad von 
Tjii ht iiau, gewöhnlich Konradna oder abbas rrspcrffensis //^»mnn/, ^tufc-'^cfiriehen. 
l'otihast^ 118. Ji96, 400. Sie war sehr verbreitet and wurde noch von Melaneh- 
than empfchiem. 



Digitized by Google 



— 18 



lieiiinisi Tritoinio ') Naucieio Sebagtiano Franck''). Chariouo 
Avciitiiin Müustrro'^V Nürnbergischen '). Scliwi'it/.ei i uml Aiil'>- 
purger chronic^) erli'si'ii; was aber die stitltuuj; der «'lüstcr undt 
anderer gottshäuszcr betrietFt, ausz derselben HtiftYcr, läger- und 
5 »ahlbücher, annaliis. darinnen etliche vinioncs, <re8iehte, so Choni- 
biirg" oder ander elÖ8h»r zu stirt'ten verursaciii sdll baben, begriefen 

— keine» gluulieii dauiit äu Lesehwcreii willens — genonuneii. 
aus/, etlieheii e|)ita|)liiis i^ezogen und so viel die zeit luidt jabr, ku 
die Röin. kays/.er und könig betriett't, und auch icder regiert, in 

10 ordnnnp: sc ines niibinens. damit die ebronograjjhi, so von Röniiseben 
kays/.( I- lind k( iii^m schreiln'n, gautz irrig «ein und mit einander 
au8zsclil;igeu, nachgelolget. Al»er die gcbäw auch zur.stührung et- 
lieber l)urgen au den flusz Koeb, Murba. Roth undt Bielcr liegendt 
und derselben ge?«elileeijt absterbeu duicli ctliebe briet'licbe ul«rknn<lt 

15 und vertnig, auch anzaigcn der uhralten landsäszen, und \.»lirab 
Juncker Daniel Trcutweius dcsz cUcru ' ), und ßercbtoldt tlrötters 

/ St* SpunaiiriMi?! , I I. iij. /i s.<«.v ■lit -f .Vu.i.f ji «im Ti i7 ,ji 't:fi>-h «uUltlli fiml, z. U. Ariann, 
Tritcnto, NaucUeo. 4 au«i: au* H, Sl' ; «uch 8 auch M und — itachKer. 

ftm A*. If floum St», 

') Vnn Tfit/temiu», des eitMtmuUgm t^ponheimef , nacMitrigm Würs* 
burger Abts ( 1462— 15 W, goMrmekm Werken kommt Hier m Sttntekt: Chro- 
nicoo Hinattgiense, Par» I. 830—1870, iaa WidtMan in der »u BohU bei Joh. 

Parva«, 8. a.« aber ver 1569 erschienenen Auegdbe benütet haben Imm. l'otih^. 
1(J71 : femer: r<Mnjioii<!iinii de oriji^iije . . Fj-:iiirt>rimi, .<r. unten hei dem Ab- 
schnitt: Vou Fiviücklu Ti. — *) Nauclmi!«, ( i'ayetihan.y t. riininicoii universal»' 

— 1500. — ■) ücnuauiao chrouicon 1538. — *) Uarioni» ChroHtka, Ausgaben 
lßS8 (WUienb.), 1532 (Augsb,) — Später von Mektnektlm^P»ueer herausgeg. — 
*) Dee Aventinns (7%mrtmayer) Annalea Boiorain mirde» in der latan, Ur" 
geeUiH eret 1566 gedruckt^ dagegen ein deutscher Auszug davon xchon 15^3. 
(Warkem., Litt. G, 2, 134). — «) Seh. Münsters Konmofjraphte, Hmrl l',U. — 
') Die Nürtiheryo' Chronik i.st wohl Unrtm. öchedth if löJ-i> Cimmitou niimdi, 
Nürnb. 1493. — ') tSchtceiter Chr.: Etterlins Chronik der Eidgenossenschuftf 
Baea imf — •) Augshurger Ohr,t hier Burkhard Zinke, von lS6e^X4S8 
reichende Chronik gemeint ist, die Widman danaJreiUeh handschriftUck müesU 
benätst habenj oder die ohne Verfassernamen im Jahr 1642 bei Ulhart in Augs- 
burg gedruckte Chronik, oder wtlche andere, ist noch unermititit. — Üb.r 
Daniel Treutwein d. <i. und seine Familie s. Herolt 68, 59, und Umelin, Hdlli' 
sehe Geech, S&7. 61u. •— Von diesem Treutwein eagl WiAnan untm, in dum 
Abeehniti Ulrir die LetmpaHer von Bomebaeht et eei ein tapferer aUet Edel-' 
mann geiveeeUf der während seines Lebene bei Fürsten und Herren viel gesehen 
und erfahren und besonders viel von allen Of-^chichtcn und dem Adel in und 
um Hall zu sagen gttcusst, und ihm, dem Clir'.o-istrn, zur Abfassung des fünften 
Tetis seiner Chronik keine garinge Beisteuer gegeben ftabe. Die „Städtische 
rate (Hit^onikf* weiee weUer m metden, die J^reutweineehen J M eml e hätfeei dieee 
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zue JüchtizriKle ') «lesz eitern, — vvelelie vor lO .j.ihren vemliieden , 
80 der scIilösÄer uiidt luh ls/, iniil) Hall ^\\\\ wieszen gehabt, aut li 
den iiu'lircutlieil, wie sie sa^^^tcn, bey ihren jungen tagen noch 
Htehciult und in weeni-u ^i sclieu ci toiscbet, veriininiiu'n und gehört, 
in dieszes bürbbMn zusaimuengebraclit. Alsz wa dariiin, das/ mir 5 
doch nit bewust, ^'»'inrt solle sein, will it-h das/.s, ll(f für uiclit ge- 
setzt und denienen, ans webdien iciis wie p liTjrt LM^nonnuen. und 
gehört, heimbgeschobi'u uiidt \t>ii mir i iithMlip't liabcii. I)«'s/,glei- 
ehcn, dievveil sonst andere laeljr elirlicli. bocblöblit-h- und cwi^-r 
gedächtniis würdige gratTen, herren und adels inii oder biv tViriri- m 
uulnnuicner beseliriebener revier gesessen, und aber diesell)t'ii /wci- 
felsohne ihrer ellern b'ibl. thatten selb nionuinenta und ragcrbiiclier 
haben, auch die noch wehrenden lebenden gesehkt ht nicht, scaidi rn 
nur dii- abgestorbenen, damit ihr gedächtniis nicht vcrleschc, zue 
beschreiben ieh t'ürgenommen, will ich mich gäiitzlich versehen, sie lä 
werdten solch mein stillschweigen und underhiszcn nicht iu Un- 
gnaden und Ungunst, sondern ersterzehlt gutter, dienstlicher mai- 
nung bescbehen, gnädig ermessen undt entschuldiget haben. 

Es seindt auch die Jahrzahl der geschichten, so ich hierinnen 
zu beschreiben fürgenonnnen, nicht allewcg durchaus der Ordnung 20 
nach, sondern der kays/er, köuige, fUrstcii, 80 selbiger zeit regirt, 
oder der zeit ieder provinzen uff- oder abgang zae beschreiben für« 
genommen, alsz, so was Ton R5m. kayszem oder königen znc be- 
schreiben willens, dem Jahr nach durehaos Tollendet, habe ich alsz- 
dann die Franckhen oder andere provinzien oder volckher von der 35 
altisten zeit und jähren, so angefangen, bisz aiiff nnssere, oder diese 

1 Jorcbtjirod« ^'/< ; Jj>h«rl<ot Sf-. 0 AUo w» Sl'. 7 tot mich oit grsetit haben 8fi. 
S ichs gabßrtt, m diae» buctiiin sii«am»ngebrAclit Sf^. Vi eiUch ixet elttern litblichgrattan £; 
aüleli inr etUn lobUeb gr»den m. St gnttea «i; JT fa« ikfo* i«« lMdt$i gusUiat 8ß. 
tl uand M a>. Mm» /Mlf atK 

ätUn O^MclUmt »tSffUeht^ (aU Tagebuch) aufffeteicknei, Dmttaeh hat Wid' 

«RtfH wm Treutwein ncle MiUcüu»gtn durch miinälieh« Erzählung, vielleicht 
auch durch Eingicht in diese Auf Zfichnunyen erhallen. — Auf diese und ahn' 
tichf; Änqnhm fftsfiVst hat u''>hl HefrtiH- G'rdtcr ein in »einem Benitz fießnd!irhe< 
Exemplar einer Halter Clarumk (jetzt in LandtsbilA. ö'tuU[i. hiat. lol. ö6y, 
6«» Httfd, Handsehr. I S. J189, nach WüHt. Fr. K VI uf. idmUieh mä 
der „Slddtiit^m grünm Chronit*} td» „Danid TrtutwHa» d. ä, Chronik wm 
MaV* beMeichnrt und datmt dU irrigt VtfrtUüuttg von «Aier »dMänd^m 
Tr9uhoeinjic/ien Chronik erweckt. 

•) J'ichs'rode, j. Jaffstrnth OA. Unll, üstltch von ThuiKirnfhaJ an der Bühler. 
Jieixhfohi (Fretter der jtingerc kommt in einer städtischen Urkunde von lö2h als 
XH Jmharode begittort vor» 
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zeit, so nrthöreu wollen, den jähren und also ftJrdcr. vornen, dem 
theil oder capitul uacli, wider augehept, bisz ich dienzes büclilein 
voUeiidct. 

Dicweil aber nicht wenig von ew. pii. NlUlicheni ^rottshausz 
5 Mnrrhanit und herrl. löbl. statt »Sehwäb. llail, meinem vattt'ilandt, 
uncl deru uiiibliegendcr revier lierkoninieu, erbawung und stieiftini^ 
in dieszer chronic umi liiicblein mehluni:: icesebicht, nnd, wie ob- 
»•rzclt, venioninicn. das/, scdclier ew. jru. und lierrl. dero closJrr 
uuudt statt herkonunou, stietrtniij^ und erbaweu nicht zuesaninit u 
10 verfa-st lieschreibung bey banden habe, deruhalb bewegt, diesz kleiiie. 
wiewohl niiihesanilu' ziksanimengebracbte werckblein ew. gn. unud 
herrl. zu deiliiirn, hieniit underthaui- zuestellendte, übergebende 
ond bittende, ew. gn. und luirl. j:('iuhe solches gn. und gefälliger 
weise empfahen und zu gelegner zeit hören lesen, dieser meiner 
lö gehabten mühe [uit] büher belohnuug, dann so e. g. und herrl., dero 
ich niicfi liieniit in aller underthänigkeit befehle, ein gelallig werckh 
überantwortt hett, begehrende. 

Geben am tag Georgii desz heyligen martbyrers den 23. apritis, 
nach Christi unsers herm gebnrth fönfizehenhnndert nnd im fuiiH- 
20 zigsten jabr. 

£wr« gu: und iterrl. 

underthäniger 
gehorsaiuer 

Georg Wi(l!nan 

96 des stitil^s Clioiiiburgk 

syndicos. 

>'^latt der drei hcien AhxchniUe (von ich will auch an) itai iP/ulffradnt 
sum Auszug von 1653 gtUurigen Schlius: 

AIbz ich nan solch cronic nnd bfichlein verfcrttigen willens 
30 e. h. zn dediciem nnd dem dniekh zn befehlen, bin ich durch 
itzigen Hällischen bnchtrnckhern ') ihme solch werckh Tor andern 



» OiC'il: htall ätMtH titel St'. S «Itd »atterl. : fthtl /.' ,• - w. — dero fthlt Sft. 9 uiindt M. 
fMt »i ew. — aUU r«M afi. U «ABd U. ftMi R; t«. — benl. fehlt St ', «Acimo HurkMtr. 
tt [all): bU afi. IS «In — bett- : f«Ut »» »*. 

') Über den Buchdruck itn allen Hall 8. Hausser, W. Fr. VI 49 ff. 
Danutch tdiid auf Feter JSi ubach, d u ersicu Buchdrucker Hnlh, der für dir 
Jahre lö3ö—3ti beseugi ist, nachgefoUjt : um lö4ö Fancratni» <^ueck, um J54-'i 
Peter Frmu; »actü de»im Tod muekiinsnä «ine längen Atu««. 
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ziitruekheu gehen gehcttcn ; «I is i<'li bewilliptt, aber in das ander 
jar unversehcnlich über sein zusagen vergebeiiH ulSgezogen worden 
und «ülch werekh uiigedruekt liliben. 

Dieweil aber dureb cisclieiilicli /ntallendt empürung 
Tenttseblantles und tbeuere jar die trueklicrev au n ilen ortten ein- 5 
gestellt uiul ieh lueieklilielieii altters, da>>i ZU besorgen, hiai die 
truekberei wider an seliwaiickb kosaim , ich iiu iii leben vollendett, 
das werekh verligen und mieli vergebens daniitt beniiihett haben. 
Derbalb verursaelitt, ausz crzebltter croniekb sovil darin von h. 
statt und bmdscbatl't und der auhengig berkoninien, altteii gesehiehtten lO 
begriifen, diae» kb-in niübesain werekblin zu vergreiffen und ausz- 
gezogen, e. h. zu ewiger gedeehttnus zu haben, dero gelegcnheitt 
alsK eiD iaal und iegerbacb hören lesen und geliraneheu, dieweil 
eg mitt schlecbtten baehstaben gcscbriben, iLiitt bessern ingrossiert 
werden verordnen niügen, hieniit mich in aller undcrtböuigkbeitt 15 
bereihende nberanttwiiTti 

Derlialb gebabttc muhe mich nitt soll bescbweren, sondern e. 
emreBten ieh ein geteilig werckhlein nberanttwiirtt bette* Geben 
mittwoch nach invocavit den 22. febnia. nach Chriati unserB lieben 
herm gepurtt 1553 jar 2f) 
euer ijerüi^-iiaitt 

underthe u iger geh orsanier 

(ieörg Widnian, des stilfts 
Chombuiig syndicus. 
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Das erste theyl dtszer Hallischen chronic. 

Von leben und geschlchten etlicher Rom. kayszer, Icönig, derosaUien 
wähl, tthrtprung der Teutschen und etlicher derselben provinzen. 

Voll .liilio Casare. 
5 /ffindrff von ('('is((t;< Hheinb rücken und inn ätn iirsciiinUttin 

Ih-tttl'mjVU drs ^\ II Ii/- /IS- Cäsitr, — V iilJt'irhl mit Jii/U'if ;//!>>/ rntl 

Miiiisfr,''^)7aö; der Ji'mjitsdcJtr nach aus tunk'rHf noch unennUtelten 
Q utile)!. 

Von der statt Aach. 
U» Nach Münster 73f. 

Sachszen koinpt siiui christlichen glauben. 

Am M, 1025 uHfl 1(H)3 und ans andern Qnellen, 

rrsprung des teutschon rcichs fürsten etc. 

Jm aUycwciuiH nach M. 4f'>i) — 471. 

15 Von frcy- und reichsstätteii. 

Im allgemeinen nach M, 472, 474, 475, 

Vüu äuiptern Röiu. reicliö. 
Such M. 474. 

Nürnberg. 

20 Der Anfany aus andern Quellen, das weitere aun M. 932. 933. 

Brandeiil» u rg wardt gebawen. 
Der Anfang aus unerm 'Mtlten Quellen, das folgemle aus M. 1115, 

Kayszer Otto schlägt die Hunnen am Lech. 
Aus M. 420, mit urnif/ru anJermoher geseh&pflen Notizen. 

S& Kayszer Hoinrieb wird erwöhlt. 

Aus unermilU'Uen Quelltn, 

') Schott. Mümtcrt Kosmographie^ Basel 1098 (ertie AutflotM- : ftaufl 1F>44). 
W<lftt f i«wlilehMq»ell< II VJ. 2 



Kayszer Heinrich der dritte haszet die schalcksnarren. 

Niteh M. 429, mit freien ErweUerumjt n (0> 

(f raffschafft Rheinfelden stirbt ab. 
Au» M, 595. 

Kay. Heinrich der 4. ward von seinem Bohn des Rom. 5 

kayaserthambs beraubt. 

Alts M. 710—711, meint wfirUieh. 

KavBzeriiclicH hoftgericht zu Rottweyll. 
Nach M. 850, 

8pähn der «esaion Bwiscben dem bischoffen von Colin lo 

und abten aue Fulda. 

Nach M. 712 f,^ mehlich genau nnnehUm^nd. 

Was straff kayser Fridc ri( h der erste Mayllandt 

uffer legte. 

Such M. 274/., offenbar mit eiyener Ausnudung der titrii" 
h HmunHiitchen Situation. 

Landtshntt gebanet wordten. 

Nach M. 929, 

Kouigreich llierusalcin worden dem königreicb Siei- 

liae durch ein heyratb. 2U 

Am anderer (Quelle uU Münster. 

Kaysaer Fridrich wardt mit pabst Honorio vertragen. 
Aua anderer Quelle ah Münster, 

Kayszer Fridrich erobert Mnyilaudt zum driten mahl. 

Vielleicht mit Benützung ran M. 518, daneben noch eine andere, 96 
genauere Quelle, 

Legt seinen sehn ins gefängnüsa. 
Vielleichf nach M. 435, wahrttchetnUeh aber noch eine antlere 
Quelle. 

Wien war ein reicbsstatt. au 
Ganz nach M, 984, 

Kay. Fridricli ward im eoncilio zn Leon iii (setzt. 
Auf (mg cielkicht am M. 434, der Uau^Utaclie nnch amierS' 
woher. 
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Co II mar war dt eiugeuoniiiu'u. 
Ganz ans M. fi(l(K 

König Rudolph briogt seine widerwärtigen znm 

gehorsamb. 

5 G(tm au8 M» ö25. 

König Adolph wardt erschlagen. 
Aus M. 441 und 700. Widman uetini hier Monsterus und 
andere MlltH als seine Gewährsmänner. 

König Albrecht wardt von seines brnders söhn 

10 nmbge bracht. 

Nach M, 442 j\ und andern Quellen, 

llertKOg Fridrieh von Österreieh wird von könig 

Lndwieg gefanngen. 
Ganz nach M. 444. 445. 

t6 König Ladwieg lest hertzog Friedrich ledig. 
Ganz nach M. 445. 446. 

Der saal zningelheimb ward zne einem stifftgemaeht. 

Attit M. 716. Der Sehlnes au» M. 448. 440? 

Wenccnlaus. kavHzer Carls söhn, wird Köm. konig. 
20 J^t^t' JlaujiUsache nach aus M. 4öi)^ einzelne Notizen am 6chlms 
anderswoher, 

Coneilium zne Gostnitz nnd Böhmische irrsahl. 
Nach M. 453. 584-^94. Einige Angaben ahmr Hammen aut 
SIeidanns Kb. 3, auf den im Text selber in einem Schhmzitai wr- 
25 wiesen wird. — Da Sleidane commentarii 1555 erschienenf eo 6e- 
weiei diese Stelle^ — /alle sie nicht einen epäiem Zusatz enthält ^ 
das8 Widman auch nach tlem Abeckluse seiner Chronik {23. April 
1550} noch Nachzöge machte. 

I)ie Veuetiauer schiL-kteü kayser Albrecht ein ^ei^i^t't 
jut gescheuckh. 
Andere Quellt als Münster. 

Hertzog rridricli von Osterreieli Rom. kayaeer. 
Von der hier bericlitcUn Erobernuy Konstantinopels und einer 
damit im Zusannnmhfnui stehenden Geschichte hat Widman etwas 
35 wenige» aue M, 4ö5f dan meiste aue anderer Quelle geschöpft. 
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Allfang; der t r u ekhero v. 

Auch under diesem kayszer Fridrieli ungetehrlich aiiiio W'ü 
hat die gesetzt truckherey zue Maiutz aiifang genonmicn, die etiicli 
jähr darvor allein in «rcschnittenen taflVln gebräuelilielj gewesen. 
l)io«;er »innreieliigkeit die Teuü>eiien lob haben. Ob aber diese 6 
kiiiist und niünt/en, dieweil sie nieht refunnirt gewesen und in 
allen wincklieln }j!:ebrau< lit schmähe- und andere thädentliche büeh- 
lein zu truekhcn, iteni die miintz, quod miäcui vobin, zu niaelien, 
an etlii'hen enden zufreselien worden, dureh welche entpcihrunj; er- 
waehszen, die ^utten alten müntzen zerschnitten, bÖKzere in höherni lo 
Werth an die statt jrcniacht — T( ntschlandtsi nutz oder scbadt sey, 
befehle ich den gehörigen zue uhrthcilen 

M a X i ni i 1 i a n n s H ö m. k ö n i fj. 
Anno doniiiii 1 1*^(j ward Mnximilianu!*, dieses kurszcrs l'iid- 
ricli söhn, von cliurtürsten einhellijr zum Hr»in. köuig erwöhlt und 15 
deszelbeu Jahrs den 10. aprilis zu Auch gccrüunt. 

König; Mnxintilianus ward zu lirnekh jrefansren. 
r>nrn;u li anno doniini I4^i7 wardt köni;^' !\l;i\iiiiilian V(»n den 
iuuwohncrn zu Bruckh^') iu Flandern gcfaugcn, aber durch Hcincu 

2 auch fehlt m, R, I 14»7 am» Itt, », Sfit lftb7 Si>. 3 gi wonni« H. 4 M^a fthitm,B. 

ü Minder lob S/'. 8 mlscai: o«» //«, R, Sil; mlünii SO. » an o. r. fehlt fi ; an «-tl. 

iruckheii Sli. I weichet grooc //', Uf welchen «rotx Hl', JO svrbnn ijuu //'. dem tf*. 
» von - «Iah.: /WM 

') Bit Ko$utndktion m4 Mmnimg ditueg €ttea« na^ümig gibauUn Satt«9 
itt 0tHM» folffeHd«: „Ob die KuMt der Druckerei (und ehento auch die dee 
MümMeMSehlagtne), solamje nie nicht refonnurl mir, vitlwufir ithcraU tjehmm.ht 
iiuirtlt: um tadthisirnii (tliailciitliolu*) St/,tifi/i.yrhriJ'len ^it drucken (eheu.s<> irie 
flif Miinckmtst <it^>rff H< ht fi^nrde, beli'l'if/e r/fringircrlit/f ^fvinllmisf fniufffit utatt 
guten Geldes zu mavh n, icoini das Vitlk zuer«t eint' Wiilc rtüiiy zuge«chtn, 
wodurth tdter zul^tt eine Empörung erwadheeu) — für Deutechlmd nüUUeh 
oder eekäf^ich «fi . . — Die Buehdruckerei mit der MiUudkumt su ver- 
ijldchen hatte Widmon Vtranlnsxunij tüiht hloes darum, loeil beide Kiinftte tu 
ähnlichen srfurri eti Mi^sf>riiuchtn nf ffthrf hotten, sondern weil man auch beidtn 
Mististtandin in jau^t Jahrzehnten von Beichitirnjen fn'ed> rh' f' rn "feuern rer- 
ifuchte, so äurvU KarU V. Munzoränuuii in J^sslingen i:):.'4, /{ /^iitnmungen über 
da» Müntmeen auf den Bdehetagen tu lUg^nsbnrg 1032^ m Siteier l&iSy tu 
Nürnberg J542j durch eine „Ordnung eehddUcken Mängw^eene und Ei^f&hrung 
schhthter Münz hdhen'- auf dem Reivht^ff tu Angsburf/ IMS fR.T.Älmch. 
}^ 40 - 4.')). — frf'fini Sihmüh.irhriff n aber wareji </trir/i r! \'f.tordnnvgeii der 
Reichstage zu Hegeushurg eu Augsburg 154^'^. — Zu Jirihjge wurde ^. u.r{- 

tnilian I4i>b (nicht 14iy7) von de» Kitmohiiern drei Monate lang gefangen gehalten. 
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vutter kayser Fridriih gcwultiglicli ciitledij,'C't. Kegiret mit seinem 
vatter 7 Jahr. Eiu vernüiifftiger weyszer herr, der seinen feinflon 
tbrchtsanib gewesen, welcher auch anscliiekhen ') künde und ilaB 
glück hatte, dasz er seine feinde mit seinen feinden sehlug; hett 
5 dasz Rom. reicli lieb, versetzte etliche seiner erldanden, damit er 
dasz Rom. reich alsz hasz in friedt möchte halten. 

Bev diesem MaximiiiaD »ein die laudtsknecht in schwang 
kommen. 

Nea»z Wardt belägerth. 

10 Anno domini 1475 angefabrlieh belegorte hertzog Carl Yon 
liniggandt die statt Neuss') von wegen dasz capitui zne Colin 
ihrem biscboff bertzog ^) Roprecht, pfalzgr. Fridricbs bruder, ein 
coadintorem setzten. Demnach zog dasz Rom. reich mit heerskraift 
denen von Nensz zne hilff nnd entsehilttet sie von der belagemng. 

16 Es Wardt aneb bemelter bischoff von Cölln gefangen. Man sagt, 
was von liefemng den Rhein binab dem Rom. reich kriegsvolckh 
gefübret, davon mnste man pfaltzgr. Fridrich zoll geben. Dasz 
venlrosz kayszer Fridiicben, and war dasz gemeine geschray, wann 
da« Rom. reich vor Xenss abzöge, so würdte man vor Heydelberg 

20 Zilien nndt pfaltzgr. Fridrichen da heimbsucben^). 

Dieszer pfaltzgr. Friedrich liegt zn Heydelberg zun barfüszem 
b^raben, war ein keekhcr kriegsfürst, entsetzte sieb nicht vor disem 
geschrey, liesz doch, damit Heydelberg alsz wenig belege rt iii">chte 
werdten, ander Heydelberg hey der pfleg ein boliwerckh odertliam 

25 hauen, nennet solchen tbnm Dnttzkayszer'^), der uf diesen tag also 
genandt wirdt. Diese sach stundte also an bisz uf den Ba3Tischen 
krieg, davon hernachor gescbriben wirdt. 

Vom trau lein von Hritania'). 
Anno domini 1494 wardt könig Maximilian tochter frau Mar- 
30 gareth noch eiu kiudt dem könig von Franekreicb, und die könt- 

f ««*• ngint bU saamM On AbtehttilU r»m a\ n Hau Bnpr.: PridcHeb in. R, | Ibme 
ein Si\ ihmo ftMt H>, Ii, SP. JS dc8 K. roioh« //' iro daheim »u hon >'• 38 ämmlt 
dM //', dsnit «Im h, 8t*. | deito weniger /i', do«to bclegert pit mi<cbt . . tffl. 
3ff Mdldnng ■•■ehleht B*. Ifti gfU, ahtr tnt mmeh 4tm »Minen Mafkmia, «Ina* MwMray «Nr 
HcblAoht vor N«ii». 99 MbWMt»r H*, B, Bfl. 

■) guU Anordnungen trefan, — *) Itti DüaitUotf, — *) Dkser Titd Itt' 
ruht «oht auf einem Irrtum dts Schreibers, für hvrm? — *} VieUeicht sum 

T/'J ft !s Mungier S. die Hauptsache aus einer andern \>uelle. — *) Der 
Trut£kai/*er trar finrs dir Ämsmxrerht des alten, liher d<.m jdzigen gelegenen, 
Ücidosses Hohen he Idelberg. — Karl VIII. von I'Vankrciih war mii Mar- 
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gin Ton Britania köiüg Maximilian verlicyratli. Am liciinbfaliren 
tiAlun bemelter könig von Frunckreich die kooigin von Britania mit 
gewalt, führet sie /.ii kirdion, daransz ein groszer krieg ontstnndi 
nnd schlug könig Maximilian mit 500 landtsknecbten, zwcifeiH ohne 
ausz göttlicher roch, dem Franzosen ober Bnrgandt bey der statt 5 
Selis^) 5000 mann. 

Zach ttff das Lechfeldl. 

Anno 1492 fibei^ben die von Begelspniig^ ihre statt bertzog; 
Albrecht Ton Baym. Da machte kayszer BMdrich und sein sobn 
könig Maximilian eine blindtnnsz mit etlichen oberländischen ffinten, 1» 
herm nndt Stätten, der Schwäbisch bnndt genaodt, zoeh mit faeers- 
crafft äff das Lechfeldt. Hertzog Albrecht bette angefangen sne 
R^lspnig ein scblosz an die Donnaw zn banen^ wie dann ein 
tbeil noch stehet. Aber er mnste R^lspnig dem reich, deszglei- 
eben hertzog Georg von Baym, welcher anno domini 1485 Nord« 10 
lingen belagert, doch nngeschaflfl abzneg, was er den graven von 
Ottingen bette eingenommen, auch wider geben. 

Schweitzerkrieg. 

Anno domini 1499 zog könig Maximilian mit dem tentschen 
Rom. reieb gen Costantz wider die Schweitzer für dasz Schwader- 2u 
loch ^, liesz des Rom. reiche fahnen fliegen *), den fahrte graff An- 

/ b»im(Ureu U', Ii, SC. 3 uond beicblioffii W, k, SP. \ flarau^x: dMc k; da» SC. 
S Im dlMm B«iff. M, St*. It »d A^. U vam 8fi, m raMi«ff« JT. i» im 
JP, Mf UM «t. 

fforMa ««rlo(t $eii 1482, Jtfkn'imNm mit Amtüf TttdUvr des ffirgog» van Br^ 
la^s, 9eU 14BTt dk Vermähhti^f mii voUtog tr per Proettn 149L Dümaeh 
ghtd Widmans Angaben (U'J4, „Königin^* von Br,) Hehtig zu ntelUn, IHuv 

Anna con Bv'tafjne ron Karl untirirrrjn tfrfnnfjrn und sur Heirat gr zwangen 
worden sei. he/idaptfu du: deutschen 'JiielUn, irdhrend die frain'isist/ten en hc- 
htretlen; ». Liitencron, Deutsches Leben im Volkslied um ij.io {Kürschner, 
D, NoHvnaUm,) EinItÜ, XXXVL JSbmda, S. Soff., itt audi da$ VotkOud 
rom „FräuUin mm Briiannia** ol^edmekt, da» schon J491 entstanden, o6ei- 
noch während des ganzen 16. Jalirhunderts gesungen wurden ist, — Ein , grossn- 
Krieg'* hat sich aus dieser Sache nicht enlirichrK^ rielmthr wurde »in solcher 
durch da\ Frieden von Soiili<* (I>e(i. (»ihr) /V.'/^ rfrlmid<rt 

') Selit» = Si'ulis, s. vor. Anm. — *) 6'c/twaäerloch (öchtraderlohc = Rausche- 
toalä f) eme Anhöhe hei Könens, Von den beiden Ereignissen, die «left an 
diesen Ifamen knkgfen, hat der Chronist das erHe: den von dsn Kidgenossen 
am 11. April 1499 er/ochtenen blutigen Sieg im Schwaderloch, übergangen und 
berichtet nur von dem Votfaü am 16. Juli, wo Maximilian, in dar Absicht, die 
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droas von Sonuenber^r '). Wardt aber iiflF sok-heii tag nichts ge- 
handelt, dann alsz könig Maximilian muh sein kriegsvoickh war 
geritfon, s])racii er, es ist bösz Schweitzer mit Schweitzern schlagen. 
Damit zog iederman wider in sein logiment Nicht lang darnach 
5 Wardt die sacb Tertragen^. 

Vom natz des Schwäbischen bandtes. 

Dieszer Schwäbische bnndt wardt zne 3 mahl erstreckth*); 
dieweil er wehret, hette Hochteutschlandt und vorab die reichsstätt 
glückb and heyl; da ginge institia und alle gewerb im schwangh, 

10 viel ranbscbloszer wnrdten znrbrochen, nnd denn*), so solches bind- 
nnsK am nützlichsten war, die Verliesen, wie Jeremias sagt^, den 
bronnen desz lebendigen waszere nnd gruben ihnen rinnende cistem, 
die nicht waszer hielten, veigaszen die bewiesene treu des hanses 
Österreich, gesellten sich zum blutigen schwerth nnd getrailllen 

15 wiüdtlöwen*). Dann was iustttia von 1520 bisz uf diese zeith in 



t 1^ich\•/. tut II', H ; iitclit SO. ? wann W . H, Sit. | uiuT. «u* W, H, Sf\ -nH 4 Tli« 

von Hall •ohlckMn Michel SenfTtcn hauptraann lu iom und fn«M, w»t «io gaotxM Jmr »nw. 
Dm mIhmdIe ItSnlf MMtlaiNca «in MbSa ▼■rtflokl roR B*. | loiMt«iit Jl» Sfi. II Hlero- 
BjMM Jfi, ». SM Im tia andtni «fi. » »I« JBt, a, afi, 

Schweizer im Sdtwaderloch su m^w/oW««, sein Heer bei Kotistam musUri, äabvi 
«Aer $0 vid OntMgkHt unttr de» Führern und Miehe ft^heit heim Kriege' 
vetk vorfindet, daee et eeüten Jlande^uh kinwirß mit dm Worten r „Ee u* 

nicht gut Schtceizer mit Schweieem schlagen." S. Stäliu 4, 2S ff. Steig, Ge- 
whichtl. Lieder und Sprürhe W firtt. Ü3 mit zwei Vnlk/tliedern auf die SchJacfU 
am Schwaderloch. — ■) iJas aus dem württembergischen Gewahrsam herbei- 
gebraekle Beiehebamur lieee MaximiUan am 28. April in der Kirche in Über» 
Vngen entre^en, ßi^e» emd weihet^. 

*) Ober Andreas Truchsess von WahViunj, Graf mn Sonnenhei <j, seine 
frühfrrn Srhick.^nle und .teine Krmordatu/ durch Felix von Wcrdcnberf/ im Jahr 
1511 s. Steiß', Licdry und Sprüche 'jO und 86 ff. — -) im J'rif^dai eu Ba.^il 
22. Sept. I4yy. — •) Die eu Esslingen beschlossene zweite i/rstreckuug des 
Bundee 9on UOO—1619 werde aitf dem Bundestag zu Htdl am Jan, 16<Xi 
von dem Kardmatteffoien Baimund von Ourk beeiäHgi und MttgiMeh den Fürde^ 
rern äse Bundes ein reit her AUass verkündigt. Stalin 4, 44. Die grosse Wert" 
srfi^teung, mit welcher der Chronist ron dem Schwäbischen Bande .^m'cht. rrird 
dadurch noch verständlicher. — *) denen, Attraktion zu »o (= quibus). — 
') Jer. 2i 13. — ^ Der Sats scheint auf die süddeutedun Beiclmtädte zu gelten, 
die «Asft der B^ormaUon aneMoeeen und eo ecMiee^idi in den Sehmalkiddi' 
sehen Krie<j hintinyezoffm wurden. Der Chronist bteei^net dann den Aufruhr 
und Landfrit d' )isi,rucli. dt n sie nach seiner Meinung hiermit hctjehen, in An' 
lehnung an dtt prophetisch'- "Rfdnrrin'- der. 2, 15. 4, 7. Jes. ö, 29 u. a. als 
Verbindut^ mit dem blutigen Schwert und bluttriefenden (?) Waldlöwen. 
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Teutsciiiandt gewesen, lipt am tag, wiewohl der t'roiiniie kayszer 
Carl gerne da« bewte gethan liett. (lott verleihe noch den ständen 
Teutschlandt'*, dasz sie sieh erkennen undt ohristcm haui)t nach 
Gott vor allen dingen gehorsanibrn, so wollen wir a!sz lenj^er han^z- 
halten. \Va nieht, so ist das nrtheyl schon ^t lVlUt: wer seine 5 
uatürliche obrigkeit veracht, der verachtet auch Gottes orÜDUu^, 

Tailockber befedt wider den iSch wähigcbeu bundt ond 

VVürttenberg und ßadco. 

Es hett ein Tailockber *), wie man sagt, eine torderong an 
marggralf Carlin von Baden. Diese fordcrung wirdt durch hertzog lO 
Eberhardt \nn Württenbeig etlichmahl vertragen. Folgendt bcelagt 
Bich der Tailockber, alsz solfr iliine soldicr vertrag nicht werdten 
gehalten, und hieng sich an \\ ürttenberg, In JiMlet WUrttenberg mit 
fabn, schätzen ete. Der Scbwäbiscbe bundt nahm sich WUrttenberg 
darumb dasz er den vertnig ;;eiiiacht, solte ihm den Tollstreckhen, 15 
alsz ihrt's luindts-pnoszens aliii. Da griet' Tailockber gemclten bundt 
ancb ahn, hielt sich genhalb Kheins in der pfaltz xue Warttenberg') 
und und) Traclienfelt welche schb'iszer seither in Franz von 
Schiekhing') bet'ehdung, durch Trier. Tfaltz und Ileszen verbrändt 
sein worden. Ein raisziger knecht der Heselschwert ^) genandt führt 20 
dem Tailockber die fedt. Diese fedt gebar nicht ein klein Unwillen 
des/ ScIiwäMschen hniidts, der täglich angriet^en, gefangen und ge- 
schätzet wurden, wider Ptältz. Dieszer llr splscbwerdt wiirfl* denen 
vou idcbwäbisebeu Hall, nicht weith vom galgeu bey Übriugen nider 

/ Icit ii , H, St*. 4 wir dcito 5 nrtheyl ««« Ii', h; SC^ i uBb«yl *►<'. « rerr^cht 

»ach Oott tl', B, Sß. 7 ThftlMkter 1$ta B', 9, afl, » war m, E. 11 nf •ttHoh afttol 
It*, B, 8fl. IS an W., dkramli dx or den r«rtr»K hct gemacht, Mit Im dm voIttre«khMi 
W, Ä, .ST-. 15 darum)i — rolUtr. «/» handijUmne in St', af>er rvn ertttr Ilnnd; fehlt R, HP. 
17 Warttcnlnir({ IV, Ii; WUrttambcrK ST'. /•( sl<ilt umb Tr. : Marin«Ut»1ii W, R.; M»r- 
wsltUin I raubteMoiMr //), ir, 1» bofebdnug aM« //', ; befebiing ttaii 

Mgr.: banabt Jt, CK*. M nieht «eith - undt: RaitdgfoMt im 8t>, von tratm- Bamd; bti R, 
«ß im Art, I Hld«r «m m, iui4*r StK 

') Ülier Hatte vm Maasenbachy gen, i huUukir s. II'. Fr. ö, 310. 4, 
^tälin 4, Ö7, UmHin 694 /., utn cingchciidHUn Klutizingir tu Witrtt. Jahrb. l*5i», 
iö6—17ö. — Die vera^utmen FltMen I%alaek0r9 reichen von J4$a^l60S, 
DU Amt m Bwhwki kommmde iti d«r Eia^QU itm Wirkmbergigche wegem an- 
gtbUehtt SechUtcei'iceiyerung im J. 14U4, dtr zur Achtung <it* Tfutlacker, sovie 
auch fiHnefi Gesrllcn loid Baaianh ffttt^alin Ucns-sUnnhirert {oft ffcsyelschtcert 
genannt) anfangs 1495 Jährtt. — *) UnermitUli. — ') iJrachciiJde in dtr baffr, 
SkeinpfnUj «ndw. v. Dürkheim. — *) Siekmgen. — ■) Hetedf^wert *. obm 
Aim, i. 
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ihren plarrherm inuinster Haiisz Dolde '), einen burger Michel Ava* 
men, andt ein miszigen kneebt Feter Trescher genandt. 

Bayrischer landtkrieg. 

Anno domini 1603 da starb obgedacbter^ hertzog Georg von 
5 Raym, veriiesz kein kiudt, dann eine tochter, die wardt hertzog 
Kuprecht, pfaltzgr. PhilHpsen aobn verbeyrath; die weite erbin ihres 
vatterlandts sein. Dagegen sagt bertzog Albreebt von Baym, deszen 
hanssfraw könig Maximiltani sebwester war, es were im hansz 
Baym ein gesatz, so lang einer männliches nahmens and stammens 

10 desz bertzogthumbs Baym im leben, sollte kein toehter am Bayer- 
landt erben, sondern mit 30000 fl. an goldt davon abgewiesen sein. 
Es kam za einem grosen hindtkrieg. 

Anno domini 1604, alaz hertzog Albrecht war im Schwabi- 
sehen bnndt, rnffte er den bundt nmb hilffe ahn. König Maximilian 

15 gebott pfaltzgrafT Phillipsen, er solte seinem söhn bertzog Rnprecht 
keine beylognng oder hielff thnn. Dieweil aber dasz vatterlicbe 
hertz solches nicht liesz, wardt pfaltzgr. Phillipps, hertzog Ruprecht 
und ihre helfFer von könig Maximilian in die acht erklärt. Da 
wardt, was durch den Tailockber beschädiget, und andere mehr 

8j zue kriegen lustig, und viel besunder leger wider pfaltz und 
hertzog Hnprecht gehalten. Dann könig Maximilian, hertzog AI- 
brecbten unndt der Schwäbische bundt zogen wider hertzog Bn- 
prechten, hertzog Geoigs von Baym verlaszen landt einzunehmen. 
König Maximilian begehrte nndcr andern den Kopffcnstein, und 
dieweil der Bentzenaner*), obristen in dieser besatzung, disz 



» Wilh*lm Aman //«, h, SC-'. | Uri stt r 7/". /.', .SY-'. '. dir wao //•, K, Sf*. 7 v«tMn 
tannd H. H gtouüiel BK It angolu St*, u Wmiu h- All>r. war in . . ., «nao IBM. 
rafft 4ra . . . m, B; 9^tnmt, $mr «ikiN äH JaJbwM 8fi, M od«r b. /«Ml R, Hfi. M vaA 
Ii. Kuprechu h,\f\vT H> | cTkhmdt Hi, Jt. afi. fl Waas Jfl, M, ». U Mftg*rt 
W, M, lift. I Kopff.Uin UK 

<) MtitUr Hma Doidtj ein H$»** von Gibmi, itt tomU tekon 1494 
oder ah PritUr aa Hall; die um 1ä03 gegüfiete Predigergtelte (.PrHdi- 

katui-*) irurdt ihm löl.'i i'ih^rlrageu, s. Ilerolt 110 (tco im jfV.i ' Mialt HoIcIkmi 
/rirker lK>!tlirii ~h amendi\-ren itttj und Gmtli» f:^7, ferner Cimfifm AufHiiiz: 
Hall im Uejoi mationnjahrh. W. Fr. N. F. VII { llMMJj S. <s j. — ») ät. oben 
•S'. 3S. — *} Kopfmstein igt Kufstein (auch in dun unten an^eführtm Volkt- 
Utd heiMt die 6'tadt Kof^Hein). König Maximilian buwang die »tarkt Vegte 
im Landshut tr Kriof mit ticinem gewaltigen lirlagerungszeug, „und lies» den 
kecken Verteidiger Hans von Pitnstnau Meine Tapferkeit unerbittlich mit dem 
Koftfe bezahlen.'' Die Gcadtie/Ue iet in dem VoliMied vom Bensenauer bt' 
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»chloBz andt statt nicht wolte ufgebcu, sondern könig Maximilian 
Bolche mit starmb gewann, liesze er den Bentsenauer sampt et- 

liehen nndorn eothaapten. 

In (Heszer hofedt zoj: mar^^raff Friedrich von Annpach für 
Roth, erohcrths, auch für Haydeckh Iand%raiF Wilhelm von Ilcszen h 

wider Benazheimb, wardt doch mit dem grscliiitz ali^etricben, 
eroberte sonst etliche fleckhen sampt der hergchatit Bii;klienl)acli'), 
flaznmahl den herrn, ietat graTcn von Kqiacli gehörig. Hertzog 
ririch von Württembeig gewann der pfaltz an cioster Mauihronn, 
ßesicklieimb, so von mar^r. von Kaden versetzt war, die graft- 10 
schafft Löwenstein, stätte Weinspeig, Neustatt nni Kochen, ^feck* 
mähl etc., scliosz statt Bretten znm stlinn, ward doch durcli pfaltzgr. 
Hnprecht ahgethedingt, dann man sagte, Bretten were pfaltzgraifs 
Ladwiegens firan mntter morgengab 'i. 

Nnnil>erg gewann Herszbrnekb und Altdortt', schnszen den 15 
Nenenmarckht zum stnnn; da forderte sie könig Maximilian eyliendts 
zn sich and thatte eine Schlacht mit den Böhmen, die Ih rt/.n;^ Hn- 
precht anzogen, wurden ihr nicht weith von Regelspnrg 7000 er- 
schlagen, 600 gefänglich gen Kegolspnrg jreftihrt, in einem hofl' 
zwey tag verhaftt und uf ein :dt urpfedt ledig gclaszen. 20 

TP: Di«f Böhm haheti zuvor mit einander als sie an <ta» waszer Pcg- 
niiA kuincn, K^badet wegeu der groszen hitz, wtirdeu im waszcr unaiui», 
schlagen also nacket einander im wasxer herumb, das ihrer vll ertrancken 
lind todt pliben. Das war eine nackende echlacht. 

Konig Maximilian schlag etliche des adelsz, so diesen Böbem 25 
obsiegeten, zae rittem; nahm der Pfaltz ein^) die landtvogtey im 
Elsasz. Aber Carll der 5. hat solche landtvogtei ansz gnaden der 
Pfaltz widergeben. 

Der hertzog von ZweybrUckh, wie man sagt, nndt graflf zn 
Leiningen grieffen die Pfaltz aocb an, gewonnen aber nicht viel a» 



/ Wrttt »onctcrii r unn<l //'. 4 Onnltzb.tch //«, It. 5 «roberl die baitl.^ «i. H tnr II*, 
k, Sfi. 7 BiokhabMb H», Sfi. ti ilAU« W. ftMt E*, H. tifi. » Wocknibbl ff>, H, Sft. 
I BrMtb« JT, B. m Ludwig W, JT, Bfi. U g«mU f. M«U«r m. | Haeh Mor««iB»b: 
Kr tervprcngt den tob HaH ir grotce blichi-rn vor Weinür^-.' wolt inen diotclblu wider 
gi«is«n Imsos, abor die tob Hall begtrten nur der tlttckb wider //'. 17 tbatt« ftltll //'. 
M Mhlag — f<M«rB : /WMk m, X, Sfi. 

ftungm, auch die Melodie äie.sc-'f J^ttdt^ hiess .,>lir Ilfn^endHer**. ,S, LiliettcrOH, 
Deutsches Lsben im Volkslied um 15^, S. XXX VI und 44 ff. 

') HHd§ek und Bmik tiouehtn Nümhwg und ISidtttatt. — ^ närdL von 
am Mdiboem. — ■) Üiur <fi> BiHa^rung Brettm» und den vq» 
Herz Off Virich mit Ludung am 2. Juli JÜ04 m KniUUngen guefdotMmn Vtt' 
gleich : StÜin ^ 61 f. — *) = nahm wg. 
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daran. Zae allen theilen wurde rodlicli kri(>^t. (raw tind •riauben 
gehalten nnd — ansasgenommen mit erzehlter Böhmerachlacbt — 
nicht BD viol dluts veigossen. 

Da der krieg ani grdsten war, stürben hertzog Kiipredit uud 
5 »(Mn gemabl, hertzog Georgs von Bayrn tochter nngefährlich in 
8 tagen nacheinander, Verliesen zwei kleine kindrr, waron noch 
nicht dreyjährig, nemblich, noch lebenden hertssog Otto Heinrich 
nnd sein bmder hertzog riiilippsen.'). Die wsiiszen be«;nadete 
könig Maximilian, wnrdi' dvin krieg ein austaudt durch under- 

10 handlang niargraflf Christoplen zu Baden gemacht und uf folgen- 
dem reichstag zu Cölln anno domini ibOb sanipt andemi raehremi 
vertragen. Dosz hertzog Kuprechts zweven siihnen soltc geln'iren 
Newbrackh, Layhingen*), Sultzbach, Lcnirciifilflt. unib Jaccdii^),* 
wie dann solche bede fürsten soleh landt nnd «tiitt biszhero inn- 

15 gehabt, bisz kayszer Karl der V. Holchen anno (bmiini 1547 auH 
niwiofa, wie man sagt, wider eingenommen. Aber sonst ist der 
sprach gewesen, wer verlobren hab, der hab verlohren^). 

Oreütz fallen von hymniel. 

Kin Jahr vor erzehltem Bayrischem krieg fielen zeichen der 
20 erentzlein den menschen an leib nnd kleider, sahen »ehwarhs alsz 
werens von schmaltz g-enincht. Im jähr darnach bezaichneten sich 
baide theil desz Bayrischen kriegs, nemblichen die kayszeriseben 
nf hertzog Albrechts mit rotten, nnd die uff hertzog Rupprechts 

i Za b««daD B, 8ß, 9 wann nur in . . . hXuU v«rgotteii w«r «rotd«it W. 3 sutII Ji, 8fi. 

• mn tagt vor UM m. 7 noth lab. ftUt W, fff^; «feAl JT. 7 Otlbkinffldt B. 

* DtMT w. crbArnibt sich //*, dieser w. arli <>., begoad t\o U, «rbarnot, bcfrnad 9 an- 
»imdt: am tt^, Bf Sfi; uaUUt SO. W rhri»t<.phcu //>, h, Sfi. U rertrageu, da« tifi, 
} Mtl »i. Mit Jr. U Kwwlmrg //>. Ji, .sr'. | Lawrioir«B ü', Lalwingsa H, Langingta A*. 
I Lungfelden N*, | umb J. ftM U*, H, St*. J5 — riugotiom. : f*Ut U\ 
JS TOS wegen im» h. OttbsiBiloh lieb dar gawenaM Ücbiii»lkliiitdi«oh«i bundoa» anb«aitig 
ttmuäht ••tl bkbMi B, 8ß. I wnM dar m dl* PtalU bakriaiit w«|«d baitBog Rupradita JV, 
•IWfeft m. tt gawonnen hab der bab fow., war varl. . , . B, Sfi, t» tt*, M, Sfi Mtn 
Mm« 4iutm einMa SuU, oneh «MacN MHiMr. 

•) Otfo Hnnrich, geb. 1602, Fkäipp, gtb, lü03, After fmde unten in 

(Itu allgem. Annalen. - fi't Iferzog Phili/ip im J. lö4S uttnh, so wumh diearr 
Teil der Chnmik zirhrhtn U'i tT f.v den SkMush dieSiS Afisi lan'ft.i) und lö4ö 
ffcschhebm titiit. — -} Aeuöurr/ und I.auingen, — ') „um Jakobi" IÜ5. Juli 
J506) ist die nachf/eholte genauere Bestimmung zu : „Jieiehstag Colin''' ; der 
R*iek»ta0»ab»^üd $etM ist fs. Sammtuuff d. It.Äbseh. I JOt) dotiert vom 
31. Juli, der mündiiche Spruch de» Kaisers abir, tv«r verhnn hob^ hab «er» 
loj-r-v. wird am 35. Juli ergangen sein. — *) Über diesen ganzt» Krieg s. Stittin 
4f ab^r den CSiaer Meichslag ebenda 6'. CS. 
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seitlien mit schwart/t n i it iitzcii. Viel a<-htcu Uai^ bülcbeii durcü 
erzclt creatzfallen bedeutet war worden'). 

Veuctiuncr j^ewerb koiiiiubt gen Auturff. 
Dieser kaygzer Maximilian iiat der Venetianer gewerb in 
Teutseiilandt sehr geringert und in das Kiederlandt gen Autorfi'^) 5 
gebracht. 

Kavszer Maximiliaiuis heit den geist der wisaa^ung. 

Viel haben geachtet, chunz dieser frouune kavszcr Maxintilianus 
insonderheit von (iott den ^^eist der weiszagung znekünfiitiger dinge 
bal)c gehabt. Dann alsz anno donnni 1512 in vielen reichsstätten lo 
tentseher nation nfgelantl' der gemeinde wider ihre obrigkeit') ent- 
stünden, wnniettc ein gantz jabr vorher vor solehem nfgelanfl' der 
k.'iyszer den niagistrat der statt, dasz sie wollten wa( lini über ihr 
^'('iiieindte, die mit gnthättigkeit im zanm halten. ni< ht ziic liart 
sein, damit sie ihnen nicht nrsaeh geben /n rebrllinMi. Dann desz iö 
himniels/ lanlV ihnen ins(>nd«M'heit widenvärtii^kcit und (Mitböhrnng 
ihrer uiiilcrtliancu und gemeindte nf da^^ y.ukiinrt'tige jalir dräuete, 
wie dann :ri s( haeh ; dann — ucni-: viiitt au^zgenoninien — mit 
ihren gemeindten zne scbatl'eu genug gewannen. Seelig waren die, 
da es nicht blut gäbe. 2() 

Kay. Ma X i m i I i :i n u s war forchtsaml) don Türekhen. 
Alsz ii-h in ge^ü'hätrten meiner gebiettenden lierrn ") uf eine 
zeit zuc AagHpurg ') war, war ticy mir ander andern heim in der 

4 Ven*«llgar Iii. | in: k^S«» '■^'^^ l^'t -^'r ^ <l<^i' «»rRHgir sukönffl. Ufi. 10 WftD)i 
tt, », 8t*. I itbra M*, R. J» M «i« Sß. H «ttUgklMlt JP, JT, J» Waaa W, 

itf St*. «tefi d«iin : il»K Sl*. M Itvm bU» K, Kaoltdiiai l«h ßt*. \ »«in«» Iwm JI*. 

') Tritkeimt Annsles Hinang. (St. Gallen 1690) II 580 *etzt Erwchei' 
nunff der Kreuee^ von dentn er viel Wunderbare* m ereähhn weise, eektm in 
da» Jahr !5tn); nach ihm war tUekt Mom Deutschland, sondern Birnen, Da- 
nen, Holland, J''rankreii h dnrnn rrgrifen, und en folijtc eine tfroHse Sterblich- 
kai nach. -- ') Äntwerjieu Uien- litufU ir reichte trilx durch ilu Bcvorsuguny, 
die sie seiltns der Ifansa erfahr^ tcth durch Maximilians Füraorgc in den 
ereten JahreehiAen dee 16. Jahrh. ihren höehiden Glan» al» MiUtlpunkt de» 
Handele imd dtr Induetrie. Unter den Ven^ianieeh^n Gewerben wird beeonder» 
die Herstellung von Glas- und Goldtcoren zu verstehen nein. — ^) Aufstände 
der Itannii :. B. hei Freihurg i Br. IM:', dtr arme Konrm! im Wiirltem- 
beryischm 1514; Auflehnung der Bürgerschaft gegen äit Geschlechter Hall 1512, 
Ulm 1513 e. Siälin 4,94/. — «) Propsl und KapUd §u Kembrn-g. — >) E» 
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herberg ein burj;lierr von Tnspmg:^?, der sa^^o. alsz köiiig Ludwieg 
von l'njrnm vom TÜRkliea uiubkain, wurde umler andern gefange- 
nun Tiin-kln 11 ein wanrlika ') oder türekisclier eUeliiKUiii dem re^i- 
ment zu ins/.l»riiekli /,ue einem peutlipfeuiir gesHieneketli und naeh 
ö Uiügeni ratbtsclda^^en onNrlilo^Tieii. das/, man diesen WHS(dika, un- 
angeschen der Türeklieu begangener tyranney^, wobl wolte baiteit 
und wider ledig in nein vatterlandt, die Türi khei Inszen /ilien, da- 
mit er J«olehe ibiiic vdu 'reutsciieii erwiesene ^"uttliat und guadtc in 
der Türckhev lieniliiiihte und die TureklK n den gefan^j:! um Christen 

10 in der Tiirekbey desto mehr gnadt bewiesen. Da sob lies ernanter 
berglierr. welcher sein gewerb in Ungarn und 'J'iirckhey trieb, ver- 
nähme, hctt er bey dem regiment zue Inspruckh erlaugt, dasz die- 
ser gefangene waschka ihuu; dem bergliorrn in «eine behauszung 
zu Inszbruekh zu einer eollation zu kommen übergüiuiet worden, in 

lö hoftuuug, es ni(H'lite sieli n)it <ler zeit zutragen, daHZ der waschka 
solche eollation gegen ihme herglien*n in der Türckhei miK-lite ver- 
gleichen oder zu gutteni ersprieszen. Alsz nun der uaselika in 
«lesz bergherrn sahl ging, sähe er die bildnusz Christi erucifixi 
vornen im sahl ob den tisch an der wandt gcnialdt stehen emstlieb 

2«' all II. satrtc doch nichts. Alsz aber sich der wasclika bevm tisch 
ninhwandte. sähe er die conterfaihnng dieses frommen kayszers 
Maximiliani ob der thür desz sahls stehen. Alsobaldt zöge der 
waschka seinen liutt oder bundt ") ab, genaigte dieszer contratahung 
und schrie: o Maximilian, Maximilian etc. mit andeni mehr Tlircki- 

25 sehen wortten. Darauf der bergherr desz waschka zugegebenen 
«lolnietsch gefragt, was er wascha sagte. Aiihvortlete der doll- 
metsch : er sprach, o Maximilian, ist Teutschland so scelig gewesen, 
da sie dich haben gehabt! Und wann du noch lebtest, were der 
Türckisch kayszer nicht so keckh, dasz er in Ungarn were gezogen. 

:u) Und alsz der becrgherr den waschka liesz fragen durch <len doll- 
luetseh, ob er kayser Maximilian ioi leben gesehen bette, antwordete 

1 herackherr ff^, ff, Sfi. | l»jtbnick //', U; »o aurh »a'-hher. S ariicliUHon //'. »Uta 
WM«hA U}, S(i. 4 boyittttDoiiig ge«chtckht Sfi. 6 hkndUu ü', Ji, HC. 10 detlu m. 
ftkU Jfl/ Wrttf it—tmt »Ii faca B. \ mIoIi«« mmM*, 8ßf lOtebw Sfi. U vwfandt S*. U. 
17 crneiftx IV, St- 19 t?ar PTOitl. //'. W Torna W 'Jt 41*: «M« W, B, 8fl, Im Äf. 
HS odn h. fehlt //*. der //<, H, Sfi. it7 sprach W, R. 

ist woM dietdb9 AngeUgmheü ffemeini, die Widman späUr in dm" Kmburger 
Chronik genauer ereähU. demnach der Reichstag tu Augsburg 1530. 

') Paftc/ta. - •) Ocnidnf mrd wohl hnnjit.Hüchlieh die Greuel, welche die 
Turkm 152U bei ihrem Zug nach Ungarn und vor Wien verübten. — *J Türken- 
bund, Turban. 
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er wasclika, nein, er liette aber kayszers Maximiliani abooatrafaliniig; 
beym TürckiBohen kayszer gesehen. Daiaas eraebdnet, wie hoch 
dieser fromme kayszer Maximilmn anc-h bey den Türekheu geachtet 
gewesen. 

Von St. Andereae und Walpurgen olle. 5 
Eittel Treattwein. 
Dieszer kayszer Maximilian verachtete nicht die wnndeneiehen, 
welche der Allmächtige dareh seine heyligen erzaigte. Dann ich 
habe gehört von dr. Gittel Treattwein, thanibherrn ztie Wormbs» 
probst zne Kewkanszcn, decan des stiffta Ghombnitg nndt kayszer- 10 
liehen cammergericbtsassessom etc.')* meinem gebiettendem henrn, 
dasz zne den zeithen nnnd er noch Aystettischer rath nnd diener, 
bey und mit gewesen, dasz nf einem reichstag zu Au^spurg'') 
kayszers Maximiliani bisehoff Gabriel zn Aystett"), des/, gescblechts 
yon Eyb, angesnnnen nnd gi'sagt *), seine may. vernehme, dasz anaz 15 
st. Waldtbnrgs^) Biiargh zu Aystett solte öU sehwietzen nnd flieszen; 
wa deme also, dasz dann gedachter biscboff Ihuio dem kayszer 
solch otl zue besüehtigen auch wolle fiberantwordten. Dasz ge- 
dachter biiichoffgetfaan nnd in beysein dr. Eyttel Treuttweins kayszer 
Maximilianen ein bnchszlein mit öU, so ausz st Waldpnrgen grab su 
solte fliesen, überantwordet. Darauf kayszer Maximiliau gesagt, er 
glaube, dasz aosz Gottes wnnderbarlieher wiirckhnng ausz etlicher 
beylliger graber möge oll flieszen, dann in seinen jnngw tagen were 
er an desz königs von Neapolis boiT geweszen. Nun leghe in Si- 
cilia in einer statt in einem sargh st. Andreas apostolus gebein be- 85 



/ i!er f^l'! .7 dem Ii ^ erzki^' t //', /i ; an/.. Sr- | U unii W, It, HP. Ii meinem 
etc.: »tntt littintn ; dkmal K^Kttiiilücher rlut uond diener i/'y dkl aeia •rwirdao aUc daitusAl 
Art», rat «nnd d{«iMr b«r nnnd mtt g««. M, 9fi. tS •nuersngw A*. 1» WslpatgoM 

W, K. S7S I und fl, /VA/f UK 10 anasi mm W, H, SP; auch St*; ku» . . . «oflo^zen SP. 
Vi ibtt bejseiii doctor Kittrl Tieuttwsia X. M aareh &W4 IT', 8fi. j apoit. geb. fiM 

m, n. 

^) Eitel l'rtntweiii. Sohn dex nhen, l oiTcdf; S.lSf. be^jn orhenen Danitl Tr., 
wurde Dekan zu Kombtirg lö3o und gtarh im Febr. 1630, somit gekernt diettr 
AbtelmiU im J, 163ö oAr 15$6 abge/aggt m süH. ~ *) Von dat mevt Stiekt' 
tagent die Maximilian g» AugAurg ä^ehälU» hat, 1600 und J5JS, vrird ther 

dw eTKte in Betracht komvien ; in der Tat findet sich unt^r den Unterschriften 
am SchluHH des Abschieds von 150f) auch G'i>>' i I, Jiiscltof von Kystett. Samml. 
der H.T.Absch. II (Ki. — ^ Ku h-ilädt. — *) Aonslr. : <levi Bischof . . . an- 
gesonnen und gesagt wurden sti. — *} Die Gebdnc d r heil. Waipurgis wurden 
tffl nach Eidutiidt gebracht, und dtMt towie da» Umm tn^Uuunde „Wal' 
jtmgennt^* toekten baid S^rm «o« GUub^m herbei. 
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graben, aas welcbeui öU tropfl^ oder sehwietzte. Begehrte der 
konig za NeapolU die gewieszbeit dieses ölls sve erkniitligen, sol- 
chen sargb im beysein kayszers Naximiliani — daznemahl noch 
ein junger — ibme sn dfiben. Alsz der saigh geöffnet wardt, lagli 
5 ein gelbe seiden taeeh im saigb nf dem gebein nnd schwömme 
dasz <>ll nber dasz gebein im saigb. Alsz aber der konig za Kea- 
polis mit seiner handt das gelbe seidene tach nfhnb and woltc 
besehen, was ander dem tach leghe, sagte kayszer Maximilian zn 
bemeltem bischoff Gabriel diese volgendte lateinische wortt: Et 
10 eece liqaor mnscusqae *) amplias non comparait, sihe yerschwandtc 
dasz oll. Uf solches war der könig za Neapolis erschroekben, sagte 
zn den ambstehenden; non tentabis dominnm Deam taam, do solt 
nicht rersachen deinen herm Gott. Und von diesem tage an bette 
dasz oll 7on diesem sargb zne schwitzen afgehört. 

15 Kayszer Maximilian liebte geschickte und gelehrte 

ienth. 

Kayszer Maximilian hatte gelehrte geschickthe menschen sehr 
lieb, solche erhöhet, mit herrschalften begäbet, zne graven nnd henm 
gemacht, nicht sonder Inst zae denen, die allein dem geblntb, nnd 

21) geschicklicbkeit nicht gebraochlich oder edel sein. Ich habe gehört, 
er solle nf eine zeit von seiner landtsherm einem gefraget sein 
worden, warumb er mehr seinen Schreibern nndt gelehrten dann 
etlich edlen seines hofigesindts lierfUbrbeltfe uudtzne herrn machte; 
soll er darauf ^^eantwordet haben, die schnidt seye nicht sein, son- 

25 dern dero, die hindern offen liegen, sich der kunst schämen, allein 
uf ihren adel pochen. Dann er insonderheit dem adel vor andern 
mit gnaden geneigt, messe doch einem ieden naclidenie er ge> 
Bchickth oder gettbt, gelehrt. Er wolte auch vifl lieber sei- 
nem adei dann seinen Schreibern und gelehrten hcrführ 

aohelffen, wann er sie wie die Schreiber und gelehrte 
wäste zu gebrauchen. 

I oder «ebw. fMl S*. • Solttfaen »tnh gawltklitit ra «tfelirMi, ^t*bn .. if*/ Sol- 
chen «. d. irew. di-i 6\b 1 ue»khnn<liaen B, Sfl, 4 nt'cb }uvfi IV. ü im *. fthU !!' S: 
S MfU — Ttrichw. : ftAlt Ji*,''*taU cImwn bUat: da var*chwAod. JO Ilqnor BOiquMa »n- 
»lim empMvlt Jt/ ItqnM* A*, hob /MI» A*. wliObtt dU, ««f »M luebt . . . V*. 

19 genintli sr. M gtbr^ueb Bl \ sain weiten W. 'jf Undberrn M', iff"-'. "S «tlicli 
ftMt in, H, sn. »S aoodar teiaas »dalt W, h, Sfi, \ «ich — aebtoi.: fthU U, Jtt, ttall 
tfMMNf Blabt UXbfm w«I1«b. — «lebte Uksta. w9Uu ». W ]>u> — fl«ttbits /hUl Bt, 
n, sti. .t; r>ntin f-T kenoe ante ksioerKolinN gewaU dio iiB«dal «ladt «d*!, abar dl« an» 
gtttabrtou nit gelahrt maebea W, Ii, sr-. 

') Motehtu, M wird «uch eine Jh'wrm de» Ambraihi gtHwmL 
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AbijcliicMlt kuvs/.eis M :i x i ni i 1 i ;i ii i , ehe er starb. 

Al8Z 8ich (lif '/fit ka\ szor Maximilians totlt nahete, hernffte 
er einen ^o<»zpn rcichstaj; anno 151H -eii Augspurg, sajjte den 
reiehsstäiiden viel /ukiinfTtip r dinj,' und Widerwärtigkeiten, so nacli 
seinem todt, wie dann ^M'schelien. dem liöin. reich vviirdte begegnen, 5 
insonderiieif /wiespUlm desz ^dauliens, empöliruni; und nf<}:clHuff der 
nnderthanen etc., erniahute den magistrat ad vigilantiani, dasz sie 
wollten waohen und solchem treiilieh vor sein, ihren nnderthanen 
nicht '/ue viel vertrauen, damit sie nicht von ihnen üben vllet wür- 
den Zaigte auch ahn, dasz sein todt nahe sry, würden ihn ut 10 
keinem reichstag mehr sehen, piadet nnd sef;netc sie und sagte, 
dasz Rom. reich nach seinem todt nicht be^/cr mit einenv hanpt 
dann seinem sohns söhn Carlo, nun Rom. kav., k inb' \ri-iehen 
werdten. Zotr von solchem reielisia^^ii in Usterreieh. umI m \itlir(Mi- 
dem 151',). i;ilir ani 12. tas: ianuurii im 59. jalir seines alter.s v»t- 15 
schied or chnstiich ausz der weit, uniid zue der Neueustatt^j be- 
graben. 

Kay. Maxiniiliani deiuuth. 

Von welches deniath etliche sagen, dasz etliche Jahr ehe er 
Terschieden, habe er stets eine wohlbeschloszenc trucheu ihine nach 20 
lasseo führen, welches niemandt dann sein beichtvatter gew ust, was 
in solcher truchcn beschloszcn gewesen, deme er aach befohleu, 
dieszc truchen nach seinem todte zn erötlnen nnd sein willen darin 
gescbribeu gefunden zue vollstrcekhen. Alsz nat li seinem todt diese 
trachen geöffnet, sey ein höltzner todteubanmb oder bahr, und darin 25 
ein grauer rockh, mit anzeigung, djisz er darin ohne alle pomp be- 
gehre begraben za werden gefunden, dasz dann ancb bescheheu 
sein solle. 

Warum b kay. Maximilianiis piiis gewandt. 
Die guthat und wie treulich dieszer kay. Maximilian ge^cn 30 
dem Hörn, reich und vorab den Teatschen gemeiueth und bewiesen, 

4 reiobttellea IV, M. » cwiiohaa il>, R; swispan üi-. [ gUuban* lulbor Ut*. 7 rigi- 
luttOM JSn. » laut («dlivAA f»r bMiT> m, luMt Bf tamr fWU aß. U iimA ml* 

geadt W: nun B. k»y. fthn Sfl. IS 80. fl". K a^i«« b. (fr. : ftUt m. R, Sft; dem 
UoU gtDftd S(*. 31 und Dicm. ü', R, Üfi. y< Toln»treckheii i/i. :iS »dar b. feUt W. 
*f grob«r A, «». n «n« ^ Tmt. : fMi «. 

*) iJita« und ahnliche (rtdunktn «tnä in der Tai in dem Augaburger 
Etichstagsabachied von 1518 zum Ausdruck gekommen, s. Sammh4itg der li.T.' 
Äbaeh, 199 /. — ') Wimm-Ntuttadi. 
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ist mehr nach seinem todt dann im leben von desz Rom. raehs 
^utbheitzigen erwogen, dahero er auch Maumilianas pias genandt 
wordten. 

Carolns der V. wirdt Röm. könig. 

5 Anno 1519 am 28. tag [junii] ist nach absterben Ivuyszers 
Maximiliani seines sohnes söhn Carolns der fiinfftc, könig zue Hi- 
spania und Sicilia, zum Rom. könig von denn churfürsten zue 
Franckhfurt einhellig erwöhlt worden undt durch pfaltzgr. Fridrich, 
ietzigen churfürsten im die wähl in Hispania verkündet worden. 
10 Volgendts anno 1521 am [22.] tag oetobris ist er zne Aach gecrönet 
und daranf ein grosser reichstag za Worms gehalten, und ist durch 
pabst Leonis desz zeltenden legaten*) nf solchem reichstag zum 
RSm. kay. bestettet worden. 

Luther hebt ahn sne schreiben. 

15 Umb diese zeit hat der Luther sein zwiespahn wider der kir- 
dien etliche gebränch zue sehreiben angehebt. Der fromme kayszer 
Carle bette die sach gerne gutt gesehen und wege vorgenommen, 
damit die spane der religion nicht uf lanffe, wie dann gewonlich die 
Schismata geben, im Rom. reich erweckthen, aber da waren wenig 

30 die finden begehrten. Dieweil dann sieh kayszer Carl von solchem 
reichstag wideramb in Hispaniam nnd andere seine erblandten 
verfügte, aldar etliche jähr verharrte, sein dureh etliche nffirübrige 
praedicanten viel secten nnd entbohmngen in Tentsehlandt ent- 
standen, die stfil nf die bänckh gestiegen, in snmma es geriete zu 

25 einem giosen nffhiuff Teutscher nation. Und dieweillen erstlieh die 
nffi-fihrische banm allein trachteten naeh einzihnng der geistlichen 
nnd ihren guttem, da wnrdt durch die finger gesehen. Da aber 
die banm sich auch nnderstonden, den adel, herm und sfötte an- 
znegreifen nnd keine obrigkeit haben wolten, da erwaehte erst der 



5 jnlli Si* ; 94 tair ootobrii W, 2f oet. H. (U^ nnd H meinr» imht fit» Ki^'mitHgttag, der ahtr 
Jg. Okt. UMt Ut.) » iaUjgeD churf. : ftUt W, Fried. i«U. ftUt Sfi. 10 Ii. Si'. U darob 
mm m, a, m»; Meb ». » ktale ». U tMtmr ÄtmMa M M jm mmtptUtO^ 

Sinne iiiHiititrtttitei that «ich doct. LnthTti? orh'^' Am ovan«' lium Keoffetibalirt . ■ ;"Ui< \ 
iibtr thr in» kurst gtzogtn. StHIhm: b«; swaimul hundertuuseadt bawrnn . . ericliUgca, 
dasvoB la bmvm fcifoVi UmIb aiaTtrMbt (gtmHmt M BtntU Baturmltr^ maldutr ge- 
schieht. K hat dir I.ntterev wjdpr fiftllch irebr. . . e)n7nr'n-"i''n nngefaogen K, Sfi. 
yjT Terbiaita U. «tut aiu K, cliick ai>. m lianckb genatxt H. Von hier ait fehlen alt* 

maUtrtm AhaOmUH Mtm trttm iW* i» Bfi. »$ naoh «dMtbnm« B. 

*) Friedrich IL, Kurfürst von der FfalZf wurde Kurfürst 1644, f lööO. 
— •) Äleandcr. 

Wftxtt. Q«MUektM|Mllm VI. 3 
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Tcutscho ma^istrat, wolteiis aiulcrst iiiclit von iit'riilirisclicn baurn 
gaiitz ausitgentttct werdten, uud kam der SchAväbisclie bnndt auch 
mit in das spihl. Und alaz die nflPriüinbche icuiren anno dmnini 
1525 am bevliireii osterta^ zue Weiii^per^ grati' Ludwic^^ ziie HelÜ'eu- 
Ktcin, Ru(l<)li)li \ Oll Elltemhoffen und sunst bei 80 adlen und raiazige 5 
(lurcb die spiesz jagten und ermordeten, da grief der Schwäbische 
buud lind Teutsebe magistrat die savb enistlicbor alm, zogen gegen 
die aiili uhrischen bauren, und sein dieser haurii vor Pfedersheiiub, 
Königsbiift'en, bey Mergeutbeimb, zue (Üliclstatt und Sultzdorff uf 
dem Franckhisehen gäw bey Neüenstatt uu der Aiseh, im Heg- lu 
gUw, bey Salt/bürg, item Elsaszzabem, item Böblingen uundt Sindel- 
fingen, item in der graffschafft Snltz und anderer ortbeu Teutscb- 
landts ob hnnderttaagent erschlagen, darunter &ber lOCX) mit dem 
Schwert gerichtet worden, hat iedes baarenbanss dem Schwäbischen 
bnndt sn erstattung seines kriegscosten 8 fl. geben mfissen, ohne i6 
andere grosse schatsnog, die nff den gemeinen mann geschlagen, 
damit vielen adeln ihr sebadt mehr dann reichlich bezallt, aber den 
geistliches standts nichts oder gants wenig für iliren erllettenen 
schaden gegeben wordten. Der Sehwabische bnndt verbrandte 
Weinsperg nff den boden hinweg. 20 

Zneg wider die sehlöszer in Franckhen. 

Bieszes zugs obrister des Schwäbischen bnndtos war berr 
Georg Tmchsses, welcher darvor anno 1523 von wegen emantes 
bnndts alsz obrister ein heerzneg in Ottenwaldt, Franckhen nnndt 
Bambergische b&igk thett, daselbst 23 sehlöszer und sietz, anss 36 
welehen der Schwäbische bnnd beschädiget» znrbrochen*). 

Kayszer Carls gehaltene reiehfitäge. 

Annu domiiii 1530 hielte kayszer Carl der tuurt'te einen ^fu.-en 
reichstag zu Augspurg, volgendts zue Regenspurg, Woriubs, JSpev er, 
aueh etliche gespräch zue Ilagenaw, in willens die strittigen reli- 30 
gioncn Teutseher nation zue befriedeOi aber die zeit begertc da- 
mahls noch nicht fried. 



6 tMh i>0r*ootD B. » QlMnt. an» B, Blb«Utatt 8t*. IS dsnmter — worden fcMI B, 
17 Til«T BdAli H. If fftt <-> •pliadtB fMt H, » nff dem B. 9» btrg itC ( •deUralh 

«itc 11. 

*) Dax Güu zwitehen Wiirzbunj, OeHstttf^rt umd Aitbf ». Utroilt 8,236, 
*) Übtr die$m Zug 9. ätrolt S. 91, Arn», 6. 
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Ifie nun folifcnden Aht^tlunitv sind Uberschrieben : Türckli be- 
lagert Wien (1529). — Türckhonwein. — Hertzog Hannpz Fried, 
von Saehszen gefangen von kayszer Carlo dem V***" (1547). — Daa 
Interim zue Augspurg (1548). — Krieg nmb (Jcllerii (1542>. — 
5 Kay. Carls crönunp: vom papst (15:^0). — Kay. Carl setzt den ver- 
tribenen könni^: zu Tbonis wider ein (1535). — Kay. Carl zog für 
Algyria sonst Memphis ad NUi ünminis fontem ( Vcnrec/ixli/nr/ von 
Alfjkr mit Alcnir-C(riro) 1541. — König Ferdinand! crönung (1531). 
— Dr. Luther stirbt. (1546). — Alle diefte Abschnitte kehren unten 
10 in den „Allf/eintinen Annfdcii" wieder und zirar in besserer Zeitord- 
ntnifj und ;/rös8erer Ausfithrlichkeit; m werden daher füglich hier 
wet/gelastien. 



Das ander theyl diser chronic, 
vonn herkommen, Sitten, gewohnheit, gegendt und landtrecht 
15 der Teutschen. 

Transitio. 
im wemiüicheu nach Mänater 395 f. 

riirsprung der Teutscheu und ihren aaluMeii. 
Meixt nach M. SOO — 4(>öf duch mit einzelnen erhcblichin Ab- 
2ü u t ichumjen. 

Gantz Tentschlandt oba alleweg ein königreieh 

gewesen. 
Am andrer Queüe als M. 

Sitten und gesatis der alten Teutschen vor kriegen. 
2& Vielleieht mit BenMzmg eon M. 412, wahrscheinlich noch eine 
andre Quelle. 

Alte Teutschen achten sielber nicht. 
Nach M. 412, 

Scham tentscber weiber. 
3ü Nach M. 413. 

In was alter etwan die Tentscben gefreyet 
Die jongen gcBcllen bedurften nicht ehe, dann sie SOjabrig 
nnd die jnngfranen 25 jähr alt würden, zn der ehe greiffen, damit 

»3 2«j«rlg H', U, iie. 
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sie alsd stärckliere kinder ücu^ten 'j. Nun gibt man jLränszliürtlten 
uihI lutilinliiilK'U ^) zuRamincn, die Diachen meusz, und dieselben spietz- 
moiifz, wie Dr. Sebnütiaii Berneuszen") sagt. Dami juiifr honmthen 
und zuetrinckheii macht inn Trutschlaudt iiitlit iihz alt uin[ -tarekh 
alsz unszere eitern gewesen worden. Der pjstorey walireiis milt, » 
richteten ihren zanekh nicht mit wortten sondern mit streichen ausz*), 
dann sie sagten, viel wortt tieibeu were weibitiili. Hetten scldeehte 
l)ehanszung und dieselbe gonicinip:lieh uf einem büelioln oder Ix r- 
gen, damit wann wider tdii >iuuliiliis/ kämme, sie alsz weniger er- 
trinekhen. Dahcro wir sehen uoeb viel alter schlöszer, zerriszen 10 
zargen*) und gebäw hin und her uf den bergen Teutschlandts 
liegen. Wiewol ettlieli wrdlen, dii weil bürg oder schlöszer zu 
bawen niemandt dann denn edlen uudt hohes Staudts vergunnth, 
haben dieselben /.um auzaigen ihres hohen Staudts ihre Wohnungen 
aueb vor andern in der höhe oder [uf] bergen wollen haben. Der 15^ 
alte Kudolph von Elterszhoven, ein vernünftiger cdelniann, sagt, die 
alten edelleuth hetten geacht, darumb sie mit groszer sehwehre und 
mühe ihre bürg undt schlöszer utf die berge gehauen, es würde 
auch so schwehrlich sein zue gewinnen oder ubem berg abzae> 
werflfeu, so alle weg zehen stein einen bei^ absowerffen teieliter 30 
dann ein stein nf den berg zu tragen zuginge. 

Teutsehen sein von arth jüger. 

Julius in commentariis sagt, der Teutsehen wandel sey den 
mehren theil uf jagen*), wie wir auch noch sehen, dasz fürsten 
und herrn i^efunden werdten, die also uf das gejäg verblendet, 2» 
deme tag u)id nacht obliegen, ihre landtsachen sonsten an einen 
nagel lienckben, ihren armen üauiit die frucht verätzen, an der güUt 

i Als W, Ii, sei, I Kua — wotdeu fthit W, U. J bubcn nnd rartaob. Sß. S Breit- 
«jraen 8fl. 4 d«a die aMnmbM ntobt . . Sfl, 8 uff Mb«I in, «ff bnheln it. » mr- 

r[..„,, TJ\ l;. <ft ; iwitcyien .SV. 1t ottHoh - dnnn awi W, K; fehlt St'. U xu 
AuzaiKUDg lO, IS. Hei S(} Ut der S^Ui rertcoiTtn. tü mit//*, £. | oder 8 S<> ; bOlie unnd b. 
in, B, I Dtr — «d«lBi. /WUl U; atott diMm»; ■«■. W itaiii mtm* W, Mfn A*. fl w> 

doch «in «t»in den bertr uf »rliwcrpr dan 10 herab xnwerfen W, »o alweg «In atain k. ». ir. h'. 
^6 dait lande «acben /i>. irce 1. •. H, SC T7 armen ondexibouan U*. \ fretieB ir>, B, SP, 

*) ÄhnUch MMnuUrf aber oknt die beHimmten iSc^lanfiab€n. — *) tum 

Vühtn ifx'H verwendete Buben. — ') Seb. Brenneisen, (die Metaiketia eta für 
re?i k'^iiDiit nach snntt bei JJallischen Nnm^n den gleichen Stnmmrs vor, /?. 
Weinhemtr für M einbrennerj n. Hei'oli >S. IKK Er war der ernte „Prediger'' 
(Inhaber der neugestifteten Prädikatur) in Hedl, mn J502—J513, — *) Münster 
S, 413. — *) Sdtenmauem. ^ •} Ätt» Müntter S, 414. 
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und dicnsten derhalb iiit ein mcitcn zu erstatten, nachlaszen. 
landt nndt lenth in ^efahrdte und lamlkrieg von eines hascn wegen 
dörtien bej^ehen, welche bilHeii dem Nchucadoiio/er, der ein zeit 
lanpr seine wohnung bey den wilden tbicreu bette, grasz frasze, zue 
5 vergloicben sein. 

Warumb Teutftcbe favhl seien. 

BeijiftHt mit einem Satz aus M. 414, der etwas uttter auayi- 
»yonnen wird. 

Altteiitscb laudtrecbt. 
10 Oam nach M. 483, 

Straffe der dieb und ranber. 
Ganz nach M, 463. 484, 

Fruchtbarkeit Teutscblandts. 
Im allijemdtten nach M. 416, 41(>. »loch mü manchen xelb- 
15 stÜHdiyvn Zusätzen, z. Ii. der Nutiz am iSchluxse, dann 2H Geislingen 
an der FiU die besten Leckerbissen gegessen werden. 

G 1 ü c k b 8 r a d t d e r w e 1 1. 
liieufil über die weit niclit dann ein criiiekliradt '•') ist, inn 
bnndert jabren ein könig ein liirdt und wiedenuiil) v'm birtt ein 

20 küiiij:, ein berr ein kneebt undt ein kneebt ein lierr, ein einödte 
ein küuigreicb, ein königreieb ein eimidte. ein dortt" eine statt und 
eine statt ein dortt wirdt, niebts bleiblich.s utr crdten, dann eines 
ul", dasz ander ah: dann wo vnr/.i itben grosze gewalt ist gewesen, 
die sein bev nnszeni zeithen andern ländern luulerworften ; da vor 

25 zeitheu kein gcwalt gewesen, da wirdt ietzo grosz gewallt gefunden. 
Es seind auch etwaun gutte felder in waszersee verwendet, alsz 
Sodoma, dasz ist Pascopolis weydstatt, von wegen dai^z die gcgcut 

Ji, Sfi. IH DichU Ii, Kfi. liJ Dicht» bL att* W, K, SiH; nloiit bleiblich JStK 23 getb 
«ff JP. I WO das a. M v«rwM4«U IP* it. Sfi. %7 PoMop. in, JT. | Midatett Jf*. 

*) melt = minutiA, nit ein meit, iie<iiiuquaiu aM einem \'okub. von Wlb 
bei Sekm. — >) Z>a» Süd des GlücJuradet tmsr tm Auegang de» MitteUUer» 
heliAt und wurde von iJtchti'rii und hilileiidcr Kunst TcicMtch vertctndt L vgl. 
t. B. den Ahsihnilf, „T'o/i (ilüvkfs Zufall' in Seb. Brants Narrenschiff und 
die plastische Uarstdlung an der Noiiheiie dts Basier ^flhlsters. — ') müsstt 
PweuopoUs heissev, igt freilich auch so noch übel ymug geinldtt. DUi Aue- 
dmUmg der Stddtenamen geht auf dat Hebräische zur&ek und entspricht dem 
Stand der damsSigexk Higmologie. 
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dafammb viel waydte undt vieheziifht hettc, alda ander ^efirondt 
ihren flaischmarckth wie Tcutselicn in l'iipirn ihre oehszen Hiu-liten; 
Gomorrha, dasz ist Forchtenbourg, dann »ie mit graben und uiauren 
wohl bevestiiret, dasz diese statt ihren feinden forobtsiunb : Adaiun, 
dasz ist Liisiliuiiszen, dann an diesem ortli viel lustliaus/ur und 5- 
gärtten warm, der gleicbeu ursaeh ball)er aueii Segor, dasz ist Ser- 
ligenstatt. und die statt Seboim darüber, dasz viel peehböekh da- 
berunib wuluitcu, reebhauszen genaudt, wclelie ö stätte nnn nichts 
dann stinckende laichen, v(»n wesren ihrer sündtu dasz todte mecr 
geheiszen, verwandelt worden. Daun boftarth mag keinen obern lo 
leiden, noch in gleichen') leiden. Alsz die zwo stätte Roin iu kaiia 
und Carthago in Afriea fingen an zue einer zeit prächtig zu wer- 
den, brachten viel künigrciebe under sich, da möchte Rom nicht 
leiden, dasz Carthago ihr gleich were, dämm dilliget Rom mit drey 
groszen kriegen Cartliaginem gantz aus. Folgendt wurdt Rom anno i& 
domini 412 von den Gothen überwunden, beraobet, in drey tagen 
geplündert nnd verbrandt, diuz gegen ihrem ersten praeht kanmb 
ein sebatten blieben. Davon sdireibt st Hieronimns also: Es ist 
zn erbarmen, dasz Rom ietzt gefangen wiirdt, die roibin die gSMtit 
weit gefangen hatte. Also aueb hie mit Tentseblandt. Da sie frey 20 
wabreii, zog die mänge, me die geyern, an alle orth nf den ranb, 
wie dann solebes die alten historien bezeugen, dasz wenig krieg in 
allerley landen geweszen, die Teutschen baben mitgetzt, wie noeb 
besehicbt, nicht nmb besebimnng yatterlandts, oder ansz hermbott, 
sondern nmb beuth, soldung nnd freyhen willen, nach kriegsartb 2& 
zne üben. 

Da kam auch der Teutsehen^) nnder andern ein meister, 
nemblicb Valerius Probus, Rom, kay.; gewann Underteutsehlandt 
bisz am Neekber. Schreiben etliche, damit er solches möge be- 
halten, habe er viel bevestigte schlöszer am Keckber gebauet, wel- 90 



1 w»idw<'Tckh sr I üchtug I{, vichiiig 4 «iomoirh» Adnma ^r/p// W, ti. * S^e- 

gott W, Ii; Z gor i>fi. 7 Sikla*«tatt W, II; Sailg. Sfi. | Sehoim ««* i/', Gi*boiiii 
I daraab K, M>. | Mlebboekk a>, M, rlMlicekb Sfi. 8 BelcUxMiMa Mi» B, Rchaa»c«n st*, 
10 Wann //'. Sfi. IJ ol.*rn nach im It^iden Inn Klelcbem Und //'; oliern nach im glcichao 
landen //, noch im gl. Imden lifi. 13 Dai macht Sfi, 17 T»n ihrrm //>. 7^ also 
••BO 41S B*, Jt; «ibm ftIM ditH» Datum, Si 4ie meunij; miioinander H', iL mit- 
gchescbt //', gehest Jl, .<?(* (= mitgchetxt, wo« at*rh ätr HiMn tUr TexH4mr1). JJtm folgtitä* 
i>r hfi III i„ dtn kurttn Soti tumimmtHy^tngtn : bim At endHch von den BttBMffB fiharwandtll» 
wie Torneu . . . moldang geecblcht. /7 der: den unezern //', U ; undcrn •'<^. \ und. and. 
/*Mt MK »S V»l. Mixiorat Pr. UK a» U» — rtl. feMU 80 bcfeatiBasg, aebl. 

*) Ihr üb0r üm^ oder Uim (eig, ikwit, den Ht^ärt^m} jfitich «ct. — 
*) gen,, e^kängig von meister: einer, der der Deutechen MHattr wtrd*. 
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che ein theil cingefaUei» oder sonsteu n cRiidt it, also dasz schlosz 
bey Heydclberg '), da ietzundt die kircli 8t. Michaelisberg, dem abt 
zue Lorsz undenvorffen, so etwann ein clösterlein gewesen, stehet; 
da noch heydnische gewolb gesehen werdten. In dieser kircheu 
5 bey der thlfar li^ em gimbstein, damnf wie naehfolget gebawen : 

Hatsee Bufridi poscem hie aepeliri, 
Predii eqoestri cessit baic domni. 
Zne tentsch siimmane: Haintz BnfHed begehrt allhie begraben 
sn werden, hat anaz seinem renterhaass dieszes gotteshansz ge- 

10 macht. Ich habe rom priore zn Schönaw^ gehört, dasz bey men- 
scbengedacbtniiaz dieszer grabstein erhoben, damnder ein todter 
nnverwesener cörper in einem seiden kleidt mit einem abgehanenen 
hanpt, so neben dem corper in einem hohlen steinen sarch ligendt 
gefunden, und also dieszer sarefa mit dem grabstein wider be- 

15 sehloszen worden. 

Ladenburg. 

Dasz die Römer am Neckher gebaw gemacht, bezeugt der 
nähme desz stättleins Lattinburg, nnn Ladenburg genanth*). Es 
liegen aueh Ton Heydelberg bisz gen Neckhersnlm bey 18 einge- 
20 fallene und etliche noch stehende schlöszer, davon eüiehe sehreiben, 
dasz es nicht die Römer, sondern die Teutschen wider die Römer 
und Hunnen gebanet. Und alsz die Hunni den Teutschen solche 
gegendt angewonnen, haben sie viel weiber in der statt Cornelia 

1 molchv ieuund W. | «la W, U, Sf. ä hortw. an» U , H, Ufii Lorch St^, 6 Btckfridi 
m. n, »r «wn< fiMtHiaft M 7 dnoml «m W, Bs dmom « BlekM« JT, B. Sfi. 

10 I«h — erhob.; fehU W, Matt tltMtn: Dii«er grabitpfn ist in kurtü erhabc^n worden. 
U oArp«! Sfl. I nnd frinam //>. IS to — isroh f*Mt H* i uint-m — »tvinan fthtt Sf-, 
U all ~ gratet. JP. » m hat dm AUehmtU McMMk gWOt, «»er HUUHuA mU rMtm 
JuiunM^ l ttatt Latttttbarg ; LainlwiTg. M Lalabuf IT, MtftaiMrLadmh. A>. «tMlehotttü. 

') Dag hier erwähnte S'cklo$9 üf ei» Römtrbau, der auf (hm nordutart* 
von Heidelbwg sich erhtbenden Ilt^ligenberg gestanden haben soll. Über die 
sowohl am I>'tiMS des Btrges, an der Stätte des jetzigen Neumhfim. ah nuf 
seiner Höhe aufgefundenen römischen Heute siehe Korrespondentblatt der Westd. 
ZeUed&ifi JV, 118; VII, 75; VIII, aJ, 02. — Von Om beiden KlSetem dte 
Berget (der im Lereeher Codex elete td» AbriHeeberg oder Abrahameiberff er- 
scheint) handelt Widman trelter unten bei den Klöstern ( Abschnitt Allerheiligen- 
berg) etu-fi.s' ansffihrlicfier, dort hrinfft er nuch di' f! i nhin.'^i Ju tft rnllständiger, 
weswegen für die Besprechung dieses unheilbaren J)i^tii:hons und fiir sonstige 
Erklärungen dorthin verwiesen wird. — ') Über dieses Kloster and den du- 
mtdigen Abt Säba^an, mu wdehem Widmet» nähere pereönlieke Begiehmge» 
hatte, s. wUen bei den Klötüm, Abschn. Sehömau. — *y JToeA M^ter 1044 : 
a latinis castri», das ist zu tcutMcli : dor Lnteinen Imrg. Ute ursprungliche 
Jfamen^orm Lcpodunnm leeiet nat^Uch nach ehter ganz andern MichtMng, 
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jrcMiiiirtL'it und i^'e|»ciiii{;t, daliero Cornelia Wcy|»j)h('iiii, ietzo Wimpfen, 
uinl (lasz »4*hIo8z noi'h dahov lipgendt, f*o sie den weigern ihre 
brüste abschnitten, Dutteuburg ^^enandt worden 

GeiBzlerseet. 

AlsK anno domini [1349] die Beet der geiezler entstände, 5 
Wclschlandt und Franekreich durohsogen, kamens gen Wimpfen. 
DeB2 zue gedächtnünz daselbst vor dem Speyertbor ein stein nff* 
gerichtet, darein geiiawen: Anno domini [1349] secnnda feria*) 
penteeostes faernnt hie Üagellatores. 

Wann Teutschlandt uiidii <lie T'i'nnor koiiime«. 10 
Die Ronier haben 21 Jahr kriegt, wie wühl etliche schreiben 
iMO jühr, bis/, sie Teutschland zn sich gebracht, doch uiclit wie 
andere Mlh kcrn, sondern mit beding, gubung vieler freytieiten und 
jährlicher l^e^oldung. 

BSehszen und feursclilosz erfunden. 10 
Anno 1380 soll das verzagte tirraniseh mSrderiseb gescbdsz 
der biichszen in Tentschlandt» aber was ortlis oder dorch wen, ist 
nicht gewies, erfunden sein. Etliche sagen, sab Wenceslao impera- 
tore, oirca annum Christi 1400; der erste ertinder ausz eingebnng 
desz tenffels ein mfinch gewesen, habe Berchtolt geheiszen, welcher 20 
hemaeher zne lohn vom teuffei in eine biichszen geladen nnd zum 
ersten aaszgeschoszen nnd probirt worden. Dasz war sein ver- 
dienter lohn^. 

Anno 1517 sein die künstlichen fcwerschlo^z, etliclie sagen 
erstUchen zue Augspurg, etliche zue Nümbeiig, etliche anderer or- 25 
then Teutschlandts erfanden wordten. 

4 DitMV AhmkttUi fehlt H, //', Sfl. 6 [1S49J: St* hat heidtmat 1S49. 19 goding //', k, flfi. 
19 EtUobe — verdienter lohn frMl Sl-. \ i*l ntt geMrits dar von zu <:cbroi)>en, wiewul «tt- 
Ueh MfM» voD d«n müaeheo; da* f'otßtHdt ifis lohn ftMt H.K Ken wiewohl — lolu fMt S. 
19 Xaeh dtr JakratM UM hat St* Worit: viiU DrMierl IIb. 1. rhet. «totidiota 9<w.' elo. 
cutioni«) de onuaiato|K>i<is. Die^ri Cilat kann nirhl rott H'tV/rmrn »InmmCH, thi er nit in n»- 
gtkendtr Wttse »u tUitren pfUgt wnd da ItnsMr, auf dttaen rhetorioa hier renNMei* tcirxi, 
tm iMt f«»«r«N ML n ««lldi« — TwntvoU. fMt H*. 

•) Aus Müfuter 6\ 671, der das H t/rtspicl noch weiter fuhrt (wcybpein), 
Hbriffitu die DuiUmtmrg nicht hat Juni. — *) Zitin Tcü aiw AffüMter 

/>'. 713, 714. Bem§rht»ttpvi ist, dan, wo» Münster ah *i»e Strafe AtntMift, 
die der Mön^ verdient hdtie (nämiich vm Teufel in eine Bücke* getteeeen 

und an einen Turm yeschossen zu toerden), von Widvtan ale eine wm andern 

yemddete Tateache berichtet wird. 
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Das dritto theyl. 

Von lif- und abgang etUdier tantochaii königreich, fOrsteiithumb 

imd hemchafften. 

Von Franokhen. 

5 Anno 157 Tor der gebnrtli Christi haben die Franckhen, noch 
heyden, den gebraneh des abgotts Molloch gehalten, ihre kindt and 
liebsten getottet und mit Terbrennen ihren göttem geopfert, geaehtet, 
dieweil Qott ein gefallen gehabt, dasz Al)raham seinen söhn Isac 
Ihme wolt opffern, er wördte an solchen ihm willkühmoptfer auch 

10 ein gefallen haben. Solchen irrsaal hat Anthenor der 12. Fräncki- 
Hche könig mit bcwilligun^^ seines obristen bisHiovs nnndt priesterg 
abgethan*). Dieszer gebrauch wird in dein künio^rcieh Mollnekha 
in India noch gehalten. Dann ich babe bey herm Georgen von 
WoUmerszhauszen *) ritter — hoffmeister dt sz königreiclis Valentia 

15 gewesen — kleidung, wie chorm'antel und levitheuröckh von klei- 
nen papagey federn, schön geweben, gesehen, der mir sagt, klei- 
dungen der priester zu Moluckba sein. Er zaigte nur auch ein 
bahr bandtschncb gieicherwcis von papageyon kleinen eingetragenen 
fcdorloiii ^'owobon mit blut besprengt, .'^aiiipt t'inoni inoszorlcin mit 

20 einer goldenen schallen und einem vergulden stehenden geschirr') 

5 ,167- «u« Tntliemlui. ». «. Anm. I; UTl ist'; 67 //', ii'. «f hvydeu feJtU Sf-'. 9 wild- 
khumopfer Jl*; wil<lkhiiriio|iff*r If, 8f*, St Mlner obmten» kjteboff nnd pilaUrr in Frietc« 
Und M , H fhtn»>, ohne in Fr. Sf. Vi Molaka W, ff. Sf^ : m nurh nachher. 13 Waun II*. 
M tciiou II*. 19 g«webeii gemacht U , H i gemelten f«d«ru klein eiagowaken SP. | b«- 
•oliia«lnt B\ 90 »(«lieod«» nm'M*, tt, äff *eMndn BtK 

') l)iise Angaben stammen tiux liei 'J'nt/iCiuiiis- roinin-uiliiiin . . . aiiii.i- 
liiuii «Ic urigiuc rcgam ot gciitiä Fraiicoruui, e\ iluiübaUlu tlecer|it(iiii. (FuUh. 
Iftruj, Den Schrifi^^ Hunibaid hat 2Hthm(it9 ftti tfimätn, um mii 
di4Mm Hamtn «eiiM eigenen ärdeten GeeckithUfobümn tu decken. Da$ Werk 
ertcftien lateinisch erstmals ]nl'». später wirif^r ' et Ludaciy, Geschichtschreiber 
eon dem Bischnfftrm Wirtzhurq S. lotl ff, in deutscher Übersetzung, ireJrhe 
Widmnn gebraucht haben wird, zuerst 15ii2f dann wieder 1563. In letzterer 
Amgabe findet sieh die Stelle über Antenor &\ 60 f. — *) Deaem Zebmabüd 
von Beeeert 0, W, Vjh. 1861, SS Jf, Er war nach seiner Riekkekr von 
.Spanien markgräßicher Amtmann des Amte» Werdeek OA. Gerabronn von 
lit:i7 — lö^i'J und sfurh in Jet :t crem Jahr. Unter /meinen ..Kostbarkeiten^' trerden 
(l. l.) auch Binden mis P<i jxviei/' d'.rn trwdhnt, aber ah nit.«> Yucafan stam- 
mend. Näheres über tUn unicn tu den Haüer Atiualen, in dem mil seinem 
Xamen übersehriebenen Absehniit. — ") Schale und Ötschirr bÜden toohl mit- 
einander Eine OerOUehafl, nändidk das uiiim genannUe „Rauchfas^\ Dae 
fftt^unde Geechirr'* iet somit der koetbare tergeidete FusSf der die Sck^ trägt» 
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zne einem tbimia zne brennen ') gemacht, sagende, so in ^toUucha 
ein gruäzer berr seinen söhn Gott, wie sie achten — etliche schrei- 
ben dem daemon — , wolle opfern, führen sie den söhn oder kindt in 
ihren tenipel, antwortten ihrem prieater sampt seinen zweyen mini- 
atranten in erzehlten papageikleidnngen angetfaan; nehmen die zwey 5 
ministnuiten dasz kindt, stechen ihme die kehle ab, schneiden den 
leib anf; so greiftt der priester mit dem angethanen handtschnch 
im leib, lediget mit erzehltem gnldinen meszerlein dem kindt sein 
hertz, legte in bemelt gülden ranchfasz mit brennenden kohlen, mit 
viel wohlrichendem gnmmi nf den altar, mit etlichen lobgesang rer- 10 
brennendte; vollgendt verbrennen die ministri desz kindts leib anch 
mit vielen wohlrichenden aromatis. Solches geschieht in beysein 
desz kindts vatter nnd mntter sampt andern vielen volckh, die ihnen 
za ehren da sein, mit nncrschröcklichen hertzen znsehen» achten 
damit einen besondem gefillligen gottesdienst zu vollbringen, damit 15 
daaz ganUe landt desto mehr glückh habe, daizne sey dasz ge- 
opferte kindt der ewigen seeiigkeit gewies. Solche opffemng voll- 
bringen auch nicht dasz gemeine volckh, sondern grosze herm nnd 
regentben. Ich habe auch dergleichen meszerlein nndt ranchfasz 
zne Angapnig bey einem kanffherm gesehen. 20 

Die fohjenden Anyaheu aher die Sikainhenif die Köni^je FmU' 
kus, lioterus, Richimcr, Markovier, llilderich n. iv. .stammen trie- 
der teils aus Pseiidohunibold- Tritlmnius, — iric dt int Widmen hier 
den llunihffid ansdrilcklich als seinen Geuühr>iii<ni)i iirmit — , /r/7> 
(IIIS einer (ntdern (jleich ift rffosen Quelle, J)i u Sr/duss (/«a Aö,'iclinitt.< 25 
bilden kurzr Nachrichten über Kih'ffns Knd '/'(diuints Märtyrertod 
und Uber dir \ erleihinvj des Ilerzuyinms Franken an den ]\'iirz- 
burger Bi>cbof. — Auch diese Stücke stammeH der Hauptsache nach 
aus Trithemius. 

V 0 n T h ü r i n g e u. 30 
Ganz aus Münster Kosmoyr, 'J'Jb. itUU. 

Von Uas'in. 
Aus Münster ö!)0 und 012. 

1 thJml« tiN't H^, Ii, i>0 (timia zu br.) ; thinoi» zuo bimi sO. 3 duemon <«■«« HK h , Bm»* 
mon f<r. .'> claidiiDg i/* , i>»piff«.vf«dcrncIalduDg U, Sfi. H in 8t*. U uaeracbrock*- 
BMn in, S(i; uoer>cbrookheiiHrfa«m lt. K mU inshr H*, H. It wrtrlngnt B. 

Thtjmian (d'Ujiiana) hin- In alhjtincin'r Titihtttung =s itwichtratrkf 
daher der Artikdi „um tin Mäuchencerk darauj anzuzünden'^ 
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Vom pfaltzgrafteii /, ue S die um. 
Ath'K — vielleicht mit Attsinrhrne ikr U tzteu Sotiz über Herzoy 
Ottos von Bayern Heirat — am Münster 9ia — 914, 

Von Saohszen. 

5 Aus M. 1023. 1028. 1030 f. Einzelnes aus andern Queüen, 

Von Bnrgnndt. 
Am M, 159, Ißl* — Unter diesem Titel finden sich auch einige 
ehenfalls am Münster stammend» Angaben über die Landgrafsehaß 
Hessen, 

10 Von Bohem. 

Kach M. 1155. 1157. 

Von Poiiiuieru. 
Itn nUgemeinen nach M, 112ö. 

Von PrenBxen. 
15 Int aUgemeinen aus M. 1138. 

Vom liertzogthumb Zeringen. 
Anfamj aus M. 79(), das Folgende aus der ^Bagrischen Chrih- 
nik", Schluss aus M. 799. 

Von Osterreich. 
20 Aiiit M. 983, 984 und der Bayrischen Chronik. 

Von Kähruten. 

Aus AI. 979 und 980. 

Graven vonHabspnrg, Brannscbweig nnd Lttnnenburg» 
Ganz aus M, 984, 985. 1032. 1033. 

25 Vom bersogthnmb Württemberg. 

Die Angaben dieses etwas ausführlicheren Abschnittes sind ge^ 
nanmen aus M. 859, 862. 863 und aus andern Quellen. — Weiter 
angereiht sind hier kurze Notizen über die Orafsehaften Löwenstein, 
Pfirdt, Gddern, Jülichj MeeUenburg, Mümpelgard, Kleve, unermittelten 
$0 UrspruffgSf sowie Uber das Herzogtum Weck, jetzt Teck", aus 
Münster 865. 
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Das vlordi» theyl dieser chronic, 
von etlichen kriegen ausz- und tnnländischer völcker, so 
und innaoaderhelt in Teuliclilandt geOlit wordten. 

Krieg zwischen Diettricben unndt Theobertum. 
Eins^elne ZSge awekeinead am Tritkemitts Chronik vom Ur^ b 
Sprung der Franken (s, o., hei Ludeiciy, Gesekiehtsehreilfer S. 2036), 
Die Hawptmch$ weder aus dieser Quelle noch mu Münster. 

Attila znrstorte Metz and Tryer. 
Genau, aber abkürzend, nach Müntier 198, 199. 

Die Wenden ziirstöhrn Malntz, Metz iinnd anders. 10 
Genau nach M. lUi). 

L ri'jrelihiff zwisrlicn dt-iii Ii i !>e In» ft' uud statt Cölln. 
iieudu und auxJühiUch nach M. 72iß, 

IJertzog Rudulplien vou Üsterreicb ward vergeben. 
(tenau navlt M. Uö7. 15 

Von Schweitzerischen kriegen. 
Verarbeitung der bei Munster 534. 535. 538. 539. 546 und 549 
sieh findenden Erzählungen. 

Hertzogthnmb Limpurg stirbt ab. 
Aus M. 73(K ao 

Vratislaus köiii;>^ in Un/»aru ward jj:e seh lagen. 
Vide Einzeihifen rielhtvht ans M. 1219. 1246, 1264/, Da- 
neben aber wohl noch eine andre (Quelle. 

Auiiirates ein Macbouietbisclioi uiüueh. 
Andre Quelle (Us M. . 25 

Rechberger im stattkrieg angrieffen. 
Kurze Notiz über den Reehheryern von den Hallem und Gmiln" 
dem im J, 1449 verbrannte Burgen; aus andrer Que^e als M, 

Graffschafft Lützetstein wardt gewonnen 

in der Pfalts. 80 

Aus Münster 684. 
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Maintz wirdt eingenommen vonn Naszaw. 

Die zum Jahr 1401 gehörige Geschichte selbst stammt aus 
M. 714. 715; Widmans Eigentum ist ein zur Veranschaulichung der 
Mainzer Belagerung eingeflochUner Zug, den der Chrüm»t wm einem 
5 reisigen Knecht des Bittere Georg von Vdlberg hat erzählen hören. 

Die armen geckhen. 
Kurze Notiz über die Ärmagnahm au» M. ($14 f, 

Lfittich wirdt gewonnen von Bürgnndt. 

Ganz nach M* 20h 

lOSnnckhaw wirdt dem hertzog yon Bnrgnndt versetzt. 
Aus M» 622 — ß25f mt starker Kürzung, 

Hertzog von Yeldentz. — Armscheim, Strollbarg, 
Sohriesen wnrdt gesehlaifft 

Mit Äusndkme einet unbedeutenden Beieatees ganz aus M, 907. 

15 Hertzog von Bnrgnndt last 500 henekhen. ^ 

Nach M, 201 und 202, 

Hertzog von Bnrgnndt gewinnt Granaen. 

Ganz aus M, 628, 

Item wird von den Schweitzern erschlagen. 
20 I^fr Hauptsache nach wohl aus M, 630. 

Vermeinter hertzog von Bnrgnndt zn Brüchszell. 
Der Hauptsache nach aus M, 203, 204, 

Niederiag der dreyen flirsten bey Seekenheimb, 
Württenberg, Baaden, bischoff zn Metz. 

2ö Ganz aus M, 905 — 907, unter bedeutender Kürzung. 

Schweitzerkrieg, Schwaderloch. 

Der achuH ubtH, Teil I, im Abschnitt „SchweifzerKriefj" ein- 
gehender besprochene Feldzug von liOO wird hier in zwei kurzen 
Sätzen abgemacht. 
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Stritt zwischen statt Wormbs und clerisey daselbst. 

Anno domini 1500 im Jubeljahr onderstanden die von Wormbs 
ihrer clerysey etlicb ihrer freybeit, weinschenckhens und anderer 
lEUieh halber erazasihen. Derohalbcn alle stifilt zue Wormbs ausz 
der statt zogen, zween gen Ladenburg, zween gen Oppenheinib, 5 
einer gen Pfederszheimb. Die prister so darinnen blieben, wnrden 
vom pabst gebanneth. Die prister waren etliche jähr ausz der statt, 
ihr bischoff war einer von Thalbcrg'), ein hoohprolebrt : ^'cschickter 
mann. Zuletzt ward die sach durch küni}; Muxiniilians conimissa- 
lios unnd pfaltz^^raff Philippszeu durcii einn gücttliehen 8i)riu-h — 10 
mit dienen wortteii: non sernndum stnctam scriptum iuris, servata 
tarnen aequitate — vertragen 

Nürnberger kircbweyh. 
Anno domini 1603 begab Bi^ du stritt zmaelieii marggraff 
Fridricb zne Anspach nnd denen von Nfimberg von w^n eines 15 
kirehweyplatzes, eines doiflii bey Hiiroherg ligendt. Marggraff Fried- 
richs söhn CasBimir bewarb sich mit einem grosen raiszigen zeuch, 
▼ersteckthe sie im N&mbergerwaldt Die von Nfimbeig übersahen 
die Bchantz'*), dasz ihrer viel nmbkamen, bey 1000 eracbUigen war- 
4en, wie man sagte 90 

Hohenkreli wirdt verbrennt. 

Anno salutis 1512 umb niarthini zog der J^rliwäbisehe bnndt 
fiir das ranbscidosz Ifidienkrcli. schoszens in 4 tugeu. Dasz schlosz 
ward ut'gebeu und verbrcnuth 



I Der AbM-kii. fthU IT , 11. « Thalborg <tu» Sfi; Tholberg SIK IS Ii, J/>, Sn haben da» 
Stück- in lier anifährltriifreti tUroUtehtn FassuHg. 15 Onapacb i/', 11; OnolUbaob 8t*. 
IB einer kircbwey bBlIien //'; der Juritdictioo aioer kirobwey Jl. J7 «ich eioe« . . . 
i«ugt Sfi. 18 sieh üfi. 23 Hobraknli <hm dtr Oh$raekHß tmd U*, Hob«DlUl A>. /« ü> 
M 4ir Abttek»M atukfiihriichtr. 

*) Nach MüntUr 706 Johann von Dalbmrg. — ^ Äiu Uün$Ur 705 MmUo 

mir wenig98 entnommen sein, für die Hau}ttmche muss Widman eine ergiebigere 
i^uelle beniltef hnhrv. -- '') Dir Schnii: (cliMiicc) : Wurf im Spii h Glücksfall^ 
Vorteil: „sie rersau>i>(en ihrtn y'orteit', — *) JJt:r Ahxi htiitt stammt dtr Haupt- 
sache nach aus J/. i/JJl, eintge Zusätze vielleicht anderswoher. — *) Jlohen- 
AtöAmi, Bergkuppe nUt Burg ün Hegau, nUritUk wm haiAUKhm ^«eXr«!! Sittgtm, 
— Der kMn AbtchniU »kmmt aus Münster 792, GenanertSf samt rsie^UtAe» 
itfenafttmiM^iidat, «. Stalin 4, 69. 
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Bayrische befednng. 
Der oben S. 25 unter dem Titel Bai/risvher Landkrieff ein- 
(fehender rorgeführte ErhfoUfekriey von 1504 wird hier mit einigen 
kurzen Sätzw, zum Teil icohl unier Benützung von Münster 907, 
5 rekapituliert* 

Kerchner Stransen fednng;. 
Anno domini 1515 befedet ein kerehner die vonn Sehwäbi- 
sehen Hall, tbetten ihn etlieh schaden mit biennen, schlngen den 
HalUcKshen Aihrleathen nf der gaszen den wein aus» wnid zne letzt 
10 von den von Hall sae Prettaeh bey der Nettenstatt am Kooher 
nideigeworffen und zu bemelter Kefienstatt enthauptet'). 

Frantz von Siekhingens befednng. 
Anno domini 1515 befedet Frantz von Siekhingen die von 
Wormbe, volgendts den landtgraflTen von Hessen, item die von 

15 Metz ete. Thet ihnen mercklichen schaden. Diese alle mosten 
sich mit ihme vertragen. Schlug sich ein grosser adel und wer 
ansprueh hett, zne ihm, hielt prochtigen hoff zne Landtstall^. Anno 
1518 alsz kayszer Maximilian starb, hielte er ein gesprach mit viel 
tentsehen adels zu Landan*). In summa er war nicht geringer 

20 dann der ffimebmbsten fürsten einer geachtet. Deszen er vielleicht 
sich Sberhueb, befedet den cburfursten von Tryer, nahm dasz statt- 
lein zue st. Wendel genandt ein. Desz nahm sich pfaltzgraff Lud- 
wieg und landtgr. Phillips zue Heszen desz charfdrsten zne Tryer 
an, dann sie miteinander in bindnasz waren. Also grief Frantz 

25 Pfaltz ahn. Da war all sein glUckli ans -. dann ernannte drey fdr- 
sten äberzogen Franzen nnnd seine hellFer, eroberten Cronbeig, 

7 k«nhB«r »tu itt ÜhtnOtrift «om 8t*. Im TtJet hat A' am J tiu tm tl am i Mrohiiw. — «in 

▼crdorliener kärchar St^. n tlitt si-, :t «trktcen den ▼••«tu die i.'xl.'n «iisi ^'fS. 
U Ü Mad iU» fftim «U« EnSMaag atufühiiifhtr au4 UtroU. i7 sa« — 1618 feUt H, Sß. 
99 FhU. fthU H\, B. I deM — TiyM f4m H*, »UM Sß. »4 WM M*, 9, Sfl, | tm 
buud M». 

•) Naher» ätttäber e. HeroU S, 179^- «»^ SMeert, W, Vjh. 1885, 96 ff. 
— *) » Lemä^^Mf Stadt wtd Burg wtü. von Kaüertiautem, — *) Ha Mtuei' 
mäim am 12. Ja». 15W starb, so ist die Jahr:ahl d^enitpreehend zu hC' 

richtigen. ~~ Da» sn J.rtndnu mit Verti-itcni dts (h utf^rhen Adels gehaltene Gc' 
sprach musH wohi im Zusammenhang stehen mit der kriegeriscfien Tätigktit, die 
Sickingm 1519 entfaltete, da er im Auftrag König Karls ein grimares Heer 
^Mfti^lt» umd *» «o» Vaihingen und Matähronn i» die Ifähe f^ankfkrts fHkrtet 
um auf die dort eur Wahl vereamm^en Kurfürsten cAie» IMruelt mu Aben, 
Stätin 4» 166. 
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Mermelgtain, Warttenbnrg, Trachenfelsz etc.*). Frantz wordte sne 
Nannstall*) betretten in der wociien exandi a** 1523*). Alsz die 
drej forsten bey 8 tagen in diszes schlosz scboszen, traffFraotzen 
ein sprieszel von einem balcken» dasz ibme dasz eingewaidt Ver- 
sehrte, Nanstall nfgab, am andern tagb starb. 5 

Bayrische') empöhrnng. 

Anno domini 1526 erhneb sich nnderm sehein desz evange- 
lions im Tetttsehianndt die grose bayrische emppührung, welche 
den gaistlichen and denn adel fibel haasten. Es g^wete ihnen 
ttbel, dann der Schwab, bnndt erschlag, enthauptet nnnd henckthe lO 
ihrer durch Germanien bey zweymahlhnndert taasent. Die ärtz- 
luiappen ond banren von Saltzbaiig wurden vom Schwäbisehen 
bundt am letzten gesehlagen. Der bisehoff zue Saltzbuig hett einen 
diener, war gelehrt, genandt der Gayszmayer*), der schlug sieh zu 
den aafrfihrisehen banren, wardt ihr hanptmann, liesz ibme machen ib 
ein scblaogetthfichszen ausz holtz mit eyszem raiffen gebunden, be- 
sackthe sich bey bländernng der clöster mit viel goldt und sielber- 
geschmeidt, liesz die bäum in der berrin*^ steckhen, zog mit gro- 
ssem gutt davon über dasz Saltzburgische g('1)rir<? in Welschlandt 

In solcher niruhr haben die Ottenwäldische banren die statt 20 
Woinsperj^ eingenohmmen, dasz sehlosz vcrbrcnt, graff Ludn io^j^ von 
Hclffenstain, ambtman daselbst, sambt 80 adel: niind raiszigen 
knechten am OBtertag vor Wcinspei^ uf einem aekhcr durch die 
spiesz gejagt und in der statt ermordet. Herr Geöig Truchszes 

2 .Maimalsuin i i ruchcnfeldt //<, H. H Xunttitftll i/>, Nuu«tol It. 4 >f>reii>xel 

ir, Ii. 8fi. t Kftmi«t*n IP; XunsUl U. 6 SC jfihi hier tin« k«rttrt, wit t» aeMtM au* 
Utrott awtf/ttogmt DaritMlunff, mit tctnig Ankläugm tm WMmaH. 8 »tatt die gr. b. : ain 
uucrburU U. 9 dvn Tom H. \ giutng J(. Ii ob Jf. Vi umb A. 15 lieu — gebnnd 
/MH JT. a lismn B. M ▼« &iml Ü, 

*) Cronberg nordwestlich von Frankjuri a. M., Marmehiein ff Wai'ien- 
hurg = ( O WartenttHn, <SIcJUm9 in dm in tUu Nakethiä bH Kim «tnmündmd«» 
Hanmhaehäiäli Draeha^dt moUehm Kßi§$niauttm uitd NeitHatU» — *) JH0 
i'orm Nansiall für Landttuhl kommt auch hei Münster S. 6SJi und bei Lorenz 
Prie», Ludeteig, Wirzhnrg. Geschichischreiber S. 87o vor. — •) Du: Woche (vor) 
Exaudi ist Jo. — 16. Mai: in Wirklichkeit fällt iSickingens Verwundung 

auf 2. Mai, die Übergabe 6., der Tod 6. Mai 1523. — *) Fränkisch« Aue- 
gpraehe für bftariaclie. — *) Über Gaiemmer «. muh HeroUt Chromik S. SUSI 
und Baumann, Quellen, Obtrschic. S. 270. 274; von neueren DargteUungtn 
Egelhaaf, Deutsche Gesch. im Jf>. Jahrh. I, 027 f. - *") J)n Hon- ixhr Jltivr 
Enrnrtung, Verzögerung Schin. : so t. B. auch in ciium ScItTcibeH der er. 
J'ürttten an K. Ferdinand 1ü34 bei Hegd, Ulrich 2, 4MJ. 
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de« .Schwttbisiben l)un(ltes hauptnuuin hat volgeutit« Weinsperg ge- 
blüudert und in hodni verlirandt. 

Voriaahlöz anno doniiui 1140 ist WCiusperg: die statt in melirer 
irröszc dann der zeit eine reiehsstatt ^rewesen, dariiiiieü viel edle 

5 wuliutiMi. Dieweillcu aber diese innwoluicr den WölfTen wider kay. 
Conradt den dritten Sclnsetiis {^enandt behülflieii warn, batt kay- 
szer Conradt Weinsperg belagert, erohertb, die mau i darinn ge- 
fangen, doch edleu vveibern darina uf ihr bitten las/en hinziben, 
sanipt 80 viel ihr iede, dasz so zue ihrem leib gehörig, mit ihr auaz 

10 der statt zue tragen erlaubt und gesiehert, venneinendt, si»- wurden 
ihre elainodyen mit tragen. Aber, wie Charion schreibt^), haben 
die edlen weiber ihre kinder, oder, wie .loh. Nauclerus"*), ein probst 
zu Thiibingeu sagt, eine iede uuder ihnen einen eileluiann uf den 
ruekhen aus der statt getragen und ihr claiuodien liegen laszen. 

15 leb habe gelesen in einem alten snhlbuch der hemi zue Weinsperg, 
dasz diese edle weiber ihre männer uf ihren ruekhen und ihre 
kinder uf ihren armen sollen ansz der statt getragen haben undt 
gesagt, dasz ihre mann sae ihren leibem mehr dann ihre elainodt 
gehörten. Welche» dann kay. Conradten 90 wohl gefallen, dasz er 

20 den weibern aneh sonstea iraa von dainotb and Uaidern zae ihrem 
leib gehörig hat laszen volgen, doch die statt Weinsperg zurstöhrt; 
volgendts bey kay. Fridrich dem eisten wid^nnib gebauet, doch 
kleiner eingezogen wordten^). 

Unnd dieweil sieb der nfröbrisebe bauff desz Franckenlandts 

26 zoe Rottenbnig an der Tanber anfänglich erhebt, von welcher Adam 
von Tungen beschädiget worden, ist er anno 1526 in bemeldt: 
Rottenbnrger landtwehr gezogen, darinn mit branndt nicht wenig 
schaden getban*). 

«tob. ftUt H. 4 and »im B. S W«l||n 1I>, H, 9 t»obw«fu ams Wf ta«ng 
t w«n am U*. B; wr Sfi. $ doob «n IP, B. 80, U «l«lBolcr B*, B; klcldar odar 
kleinotbcr 8fi. \ wi« — rehr. fthU W, Sfi; ittkt H. O oder — edelm. fthlt W, H. 
a AbMT im Miabmb . . . ■t«bt W, l« «nd — toUcn ftiUt W, Sfi, »1 trlrabt 
UBHMnmcn n lat lOleh« H*. M vU «lalD«r, da *\» «mmw BK — JM 

M*M4tr EtHgmng dm AMMUb kttr am dm BMmm gtmgm, f d hM« dir tev» IB . . Jr. 

') = Suevus. — *) Dk Manmleuie. — •) Cariom Chronica Augsburg 
1539 (dmiddt) St. lOß! alle kloder. — Naooleri chronica, Coloniae 1544, 
fol. 7fi0 (maritos suos qnotquot potueront). NaukUr betieht aich für seine 
Angabt auf Trithemiua. — *) S. Stalin 2, 71 Anm. 3 : darnach ittnfzt sich die 
Sagt einzift auf die Chronica i'antaloonis 1220—1250. Neue.ttcn.s- wird die 
Geifchichtlichkcit der Ersähking mtt beachtenmcerten Gründen verteidigt von 
WeUer, Würtf, VidrUUaknh, 1903 S. 96 ff. — •) A Hdrdft« (9kffHmft S. 198. 
246. 248. 851. 

W«rlL OMflUebliqMn«!! VI. 4 
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Barbnn stürnibte Rohin. 
Anno doinini 1527 hat der licrtzot^ von Borhon mit kavs/.er 
C'arll (lesz fiinftten kriegsvulckli, das/, dazuniahl in Italia wider den 
Franzosen la^li, ulino bevelch kay. may. tür Ruhm {^eriicketh, die 
sich ni<'htf arges gegen iUine versehen, den ttturmb angeloften, Itoliui 5 
erobert, geblündert, tyrannisch gehandelt. Barbon hat an solchem 
stunnb sein lohn empfangen und ist ersehoszen worden. Babst 
Wardt im schlosz st. Angeii belagert, niuste sich von landtsknechten 
auszkantTen. Kayszer Carll hat sich in diesem lernian wohl ge- 
halten, sein kriegSTolckh aasz Rohm gcüchaift, Robm befriedet. 10 
Wer aber darander erstochen und aonsten Ton franen und juug- 
ftanen gesclülHdet worden, bat ibme den sobaden mfiszen baben, 

Türckh beTägert Wien. 
Anno doniiiii 1529 belagerte der Türckische kay. Soliuio 
aigener perschon die statt Wien in Österreich, Hefte otVt dt n .sturaib 15 
ahn : ist doch durch pfaltzgr. Phillippscn, oiiristen hauptman in 
Wien, vor den Türekhen ufgehalten worden'). In solehom Jahr 
erfrohrc der wein im herbst, wardt so ännblidi, dasz man liiu ansz- 
schüttet, uuud Tiirckhcnwein genandt wnnlte. 

Z \v i n 1 i n 'j: ''). s e h I a e h t. 20 
Anno 1530 alsz die Zwmgliscii ;;esellsehatt"t da.sz sacrament 
leibes un<l hlnttes Cliristi bcrührendt durch Andream Carllstatt erst- 
lich zue Witten lierg augefangen, zue Zürch grünuet, haben die von 
Znrch sanipt ihren consorten sich understandeu, denen von Züg, 
Uri, Schwcitz, rnderwalden und Lnecern die straszen zu verlegen^), 25 
dardurch vermeinende sie zu irin^^en, dasz sie ihrer Zwinglisi hen 
sect musten anhängig sein. Also haben ernanthe 5 ortli ausz noth 
sich in gegenwehr begeben, sie alsz der kleine häuft die von Zürch 
alsz den groszen hauft'en der 7 orth in Schwcitz am 11**" 8bri ge- 
schlagen, darunder im ersten gliedt Zwinglin mit seine praedieanteu 30 
zu grnndt ging sampt 5000, die auf seiner seithen ersefalagen eeindt 
worden. 

V liuri>f'ii sr. -' in d«r laeh S(>. S$ Jf ifMt älatn Attektittt kürm- mmi mtdtrii, im 

tHMMs/tli''eh(ni Sinnt, 

') Dieser Krieggzug tcird unten in den aWjemeinen Annalen etwas genauer 

bexiliiiificii. — •') /7 mit Abkünungn zeichen, also ~ Zwiunliiiijiscfte S'hL — 
') Uiese I'ruviantsperre wurde am lö. Mai lö3l (nicht W30J beschlossen. 
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Cost;iiitz Wardt ci ngc n u Ii iii c n. 
Alls/, anno domini Iö4.s kny. Tarll der fünffte ul" doni reirhs- 
tajrli zue AnL'-spnrp dasz iuterini jiuUlidrt, woUtens die von Con- 
stanz nicht annt linien Doiiinncli uinb Laurcntii überfiellen desz 
5 kayszerö Hiospann. krie^rsviilcklier, m ein thail zue Schwäbischen 
Hall nndt Wiirttonberger laiidt djiznniahl lagen, nnversehcntli' li an 
einem inuri^eu sontaga früe die statt Costnnt/, erstiegen die vorstatt, 
wjirdt in 3 stunden g-ebliiiidirt, zum theil vcrbrandt'). Dieweil 
aber dasz gescbrev war, kay. luay. wolte mit einem gewalltigen 
Ju liauften lÜr Costnntz ziben, wolten sie solclier schlappen nicht er- 
warthen, lilu'rpiiK n die statt künig Ferdinaiido : also paektheii sieh 
etliche ihrer praedicauten und kay. luay. rebellen in Schweitz. 



Das füntte ttrayl, 
von Bitaw: und vwindennig «ttHober fOrttenthumli, «tttt imdt 
15 lleckhen Teiitschlaiidtos. 

8 p e y c r. 

Speyer, eine alte heydnische statt, alda nneb .Tnlins Caesar 
etliche zeith gewöhnet. In welcher etliche heidtnisehe lempel ge- 
standen, die durch den Friinckhischen könig Thogobertuni zue 

20 christlichen kirehen gemacht worden, als-/: st. Gennanns stifft, ist 
etwann ein tenipel desz teutseluMi al);,^otts Mercnrii. item zue st. Gwido 
templwm Veneris gewesen, und liiiidcnn (l(tiiiinstieftt bey der 
schülasterey templum Dianae gestanden. Die ällte dieszer statt er- 
scheinet auch aus/ fol«rendem epitbaphio zue Speyer bey einer 

25 pfortluMi ein<;cnianrlh also l.'uitendt: 

D M • CONSTANTINO • VALENTINO ET L\ NAE MATlil • 
CONSTANTINVS • MAXIMVS • F • 0 • 



< w «ia tb«il am$ M*i dsn Ofi. 9 ««ratMt n Hl. nr ridi 4to aKrtilMlim pradleutMi 

tinnd ir anhaoger »utz Coitttolx ff. | rn W ><( rler Abtt kütt t mtkrfittit Wr U lrK HimI Mt» 
ändert. I» DtKOb. Sfi. liiudor d«m »Iten S(*. 

') ])k Stadt hatte sich nicht nur gegen daa Interim^ sondern vorher 
schon gegen Einlassung eines kaiserlirhm Hauptmanns ff^sperrt fEfjfJhaaf 
II, 516). — ^) „Um Laar." soll wohl^ da Lauraitius (10. Aug.) 154Ö an einein 
SVeitag war, fii*r ein§ wtfftfähr» Beimehnrntg sein. D» vorangthende Sonntag 
iräre tomit der 5. Aug.; nach Egethmtf a. o. 0, fand die Eimakmi der Siadt 
am G. Aug. Hati. — Die SßOO Spanier eUmden unter d«m Be/ekl dee A^oueo 
de Vive». 
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zue teutsch: 

Diis maxinüs, den groszcii trotten, C<»nstantino, \'jillentiiK» 
nnd Lunae der inutter bat der ^Toa/^e ConBtaiUiuus diesz gemuebt 
werden verordnet. 

Diesze stutt hat etwann Neiiieta geheißen, aber üu den zeitben & 
ihres bisehutiä Rutliii^'ers — ein Speyriscbcr patricius, von dem 
geschlecht der Hutzilman i gebuhreu — ihren ersten nahmen ver- 
laszen und vou dem durchflieszenden bach Speyer geiiantli wurden -). 

ElsHszzabeiu. 

.hilius Caesar «oll Ellsas/./ahern gebauetb halten. Hai so \ iel lo 
tliurrii unili die stattmauer allsz woehen im jahi sein, luui allewecg 
zwisclien zweyeii thürrnen sieben zinnen. Also bat die gantze uiaur 
so viel zinuen alsz tage im jabr, nembiicb 365 tag^). 

Seeligengant. 
Anno douiiui 25 bawete i:>oliga8t die statt Seligeugaftt^). i& 

M Uneben war dt gcbaueth. 
Anno Christi [862] ziic den /eitben kay. ( >tten desz [ersten] 
ist die statt München dnreli liertzog Heinrich von Braunschweig und 
Baym zu baweu angefangen worden*). 

Hayllbronn. OQ 
Ann« duuuni losa ungetUbrIieb ist Heyiibronu unibmaurth und 
zue einer statt gemacht worden^). 

Von der statt Schw'äbiBchen Hall. 

Von meinem vatterlandt der löbl. reielissfatt S* hwähischen Hall 
zue scbreibcii nach langer erforschung und geballter mühe, bab ich 2& 

4 M«i gamtofat nVgtritb* Tttordu»! B, $ dawhflnw «4«r hmtlä X. tt «a iar •Uttai. 

H, Sfi. IS n«mbr rtr frhif H, üfi. Ii Saliga»!, iMdUfr 8»11g«i«t«U J». TT [Mt]: 
9ea StK I [«nt«!!] : dritten ^'(■. und ftM* W, H. 

*) Bei MünH$r S. oyu heilst d»r Biwhof ^Rugkerus, von der Hutg- 
mninfer GenchJecht" und regiert ron 1075 an. — *) Der AhxrJiniti stutumt etim 
Tal am M. 695 f. — ') Au^ M, 67n. ~~ *) i^eligtnsiadt, im hessinchtn Kr^m 
Offmbach, ostl. von Frankfurt a. M.; die Form -gast soll die Begiehung auf 
de» angMiehm Gründer eum Auedntek bringe». — *} Nkeh M* die ßal- 
eehm Angaben der Handschrift find nath MlHteter riekUggeeUUl. — ^ Kadk 
M. eedf «00 die Jahreahl aber 1085 lautet. 



Digitized by Google 



— 63 — 



keine ^anntz vollkomineiu' ^^cwics/lu'it mögen erfalinMi. von wenie 
dicsze statt erstlich ndvr Avaiin sie p'bawen, wie oder ziie welcher 
Zeith muler das/, ivouiinclie reieli koniinen. Dann Hall zwo merckh- 
liche bruiisten erlietten, in welchen solch: nnd andere alte anniilia 
5 in pninndt nir><j:en {i:aniren sein, sonderlieh anno «foniini 1376, da 
die statt Hall gar nalu iidt gantz abgebrunneii ist. Der augenschein 
aber gibt, danz' ) vor () oder 700 Jahren, ehe Hall erbaueth worden, 
bey nnd lunl) Hall ein rauh, unheimblich, wäldig orth gewesen, 
und da ietzuiidt der saltzhrunnen, die suhl genandt, und das/, saltz- 
10 werckh steht, eine wTil lige kliu^'en, darinn eine herbe stinekendte 
laichen gestanden, zu welcher dasz gewildt gelofFen, daran ;^eieektli 
und seine wohnnng gehabt. Durch welches gewildt diese gottesgah 
desz saltzbrunnens den menschen eröffnet worden sein soll — tanien 
opiuio vulgi*). 

15 Dieszes saltzbronnens, dieweil solche saltelach und elinge in 
der graflbcbaffl dess Koehcngawes soll gelegen sein, welche im 
bßchlein etlicher donation des cloater Mnrrbardta die graffen des 
ScbÖDgftwes — der Roszengarth*) nnn genandt — werdten, sich 
nnderfangen. Ich habe gesehen einen brieff mit kayszer Carll desz 

i ToUk. fefili W, Hf g»iuiU T. feMt Sß. | gewiMsh. io tcbrlfften If». Jl wann S*, IP, 
B*, B, Bfi. 9 «Mdnllsk •> i«l fHkU A*. # MkA »bttlnoiiam tet: I«b hsb abar ▼an 

fttliebsu uhrftlltan de« ;t-tcl« i:n<i ^laiiLwiirdi^/eii perionen, whIpHc nie. ihr v etter und ah- 
vettar biu in 200 J«ru ia uud umb Hall gawobnU and gadjkcht, walcb« mir g«a«gtt, da« 

•to tftltl^r*^ ««ob der «««aotdialii Jl«. 7 vor 'vIIm Ju«b 0*; Jabtan fiut JP; 

* oA^r feMt Sft. 8 «rt /f. Iff, ftfl. lö wlldV" '"'•'i W, fl^, W*. K, Si?. 

19 »Ida geh, W, SP. IS »tatt dl*»« g. dau : dar ■alubr. /i>. | taman — rulgi ftklt W, 
m, £>, B, sft. » SahOnjriV««« A*« t»Dm^ fatm SoHb IHanai — mdarf. fMt^im B*, B ; 

kUritr in Sft. 

') 7)i'" /"f'/cnden Satee bis sv'iu .soll ßndtii sich ungeführ ebenso bei 
JJerolt o<s ; irern die Pririritat gthtihrt. ist unsicher. — *) Die JPraqc nach dem 
i'rspi-ung von Schwäbisch - Hall ist zuerst von Bauer, W. Fr. IböJJ, 4b ff, mit 
ichärftrer KrÜik angefasH und mü bestimmter Behauptung trgt miUeUilUriicher 
EnUtdnmff umd «titedkMSsiMr JkUhmmg «Uu Bömiä€km btoMwrUt m&rdm, 
Xeuerdings ist sie von Weiler in seiner eindringenden und verdienstvollen ^Ati- 
Mi'dlnngsgtschichffi df- Wfirtt. Frankens '. W. Vjh. ts''4. 1—93, und von GineJin 
in seiner HäUiadicn Lrcschichie löö ff. «i»er wiederhoUm Früfunfi nnter-oi/en, 
mmA» der UUtere den schon vom Chronisten vertretenen Standjiunkt Bauers 
/tathdUy vtdhrmi WeOer, haupMehUeh auf aitt Strasaeiwage Heh «MtomJ, «m 
der Überzeugung gelangt, dass auf der Stätte von Hall schon Mit rÖmiedier ja 
rorrömi-^cher Zeit eine ui<hti//e Ansiedlung bestundett habe und Salzsiederei 
betrieben wordtn sei. -- Doch reichen seine Ar(futnentr nicht weiter, als die 
Möglichkeit einer so /rahm Ansiedlung darzutun ; solange nicht die geringsten 
rQmStehm Übmreete in M«M und Omgebung aufgefunden *ütd, fehlt viel, »m 
dien M^dikeü andk nw mw WethneheinUdtkeU w erheben, ■) Der Boee»' 
garten: die MieMfetder Ebene eüdweeüich van Hali* 
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vienltcii anhan^cndciu insiegol bcvöstiget, (lariiiiien under aiulprir 
Tiicldiinj; irrschi<*ht, d:tKz dir graftscliafft Kochengaw durch ahHterben 
des letzten .:rravciis an ihn allsz K(iniisehen knyszer sey irefallen 
Aber etliche schreiben, danx solch gratfen die grafteii von Westain*) 
genent sein worden, soll ihr schlosz gestanden «ein zue Kochen- s 
weBtiiiii, da iet/t die pfarrkirch stehet. Diese grnven sollen etliche 
hiitten und sdilrclite hänszlcin /iie die-<zer salt/laclien zue bavven 
verordnet und naltz zue Hie<len Hchlerlitt rwpi^z angefangen haben. 
Welches saltz die völckher iennerhalb Hlieyns, die daznniahl (»nlli 
gewesen, zu ihrer haiiszlKiltiinir gebraucht, «lasz saltz geholt, .uisz lO 
vorvvietz den i<altzhroniu n verbucht, und alsz sie ihn gesaltzen em- 
pfunden, ihrer sprach nach gesagt: tusal. si» \iei zuc tentseb, dasz 
ist licili oder saltz. Die sieder oder «'infültige wulilth-iith. so sich 
zu diesem lir(»nnen zuewohnen gethan, haben ihrer etlicli an diesem 
wortt tusal rlie letzten gilben — sali — behalten und die wolinung IS- 
umb den brunnen — letzt eine reichsstatt — sali, aber mit der 
Zeith für das 8 ein H gebraiielit. Hall geuandt; die andern haben 
die ersten syllaben dieszes wörttleins tu.sal, nemblieliLü tus behalten 
und den brunnen tus, aber mit der zeit dasz T in S, und den 
bncbstaben 8 in LN verwandelt und den brunnen wie uff diesen 20 
tag snln gebaiBzeu. KtHche alte sagen aber, dasz der mebrertheil 

f tItU darah: mm Jn, m, B, Hfi, S — gsfallra fMt W. 4 sauMn «Ut gr. dl« 
ffr. vonn Weiten R, Sfl. r> geneut <im» RQtt 8tK 6 nueh «lehei: wie d«n no«h «tt- 

Ueb gi-manr ander der erden aufl dem kirchoff daselbet gefunden werden Ji. S »Wt 49m 
ffnOtW Ditee otc : Wir mnri »cbreittt, de« uff ein Mit diMT graren uiner mit namen Hein- 
iteu gniMdt, habe io lolcbvr Clingen bey diMr «atularht!» gciagt« unscbUoh vU gawildt 
■Ido . . . gefunden et«. J7'. 9 ic>nnerba)b ama W, IP; innerhalb 80; dieratit A*. | d« 
nun -olchfi von tag tn titg lantbar worden, haben »olcb . . . M'. to »ich cu >i(-. 
Ii b«rb M , U inneal U*, mt ateh mukktr. U 9taU Mite: ffM»ttS«n U*, M, Sfi, ) ataK 
o<«r ; »bar md //■, n\ S. M iwMt — rai«b«L fMt ifl. U dl* — «fliftlMMk ftkH aß. 

r> « .;r tu. in //*: tbn B. J* laaa, tn Up rtthtmd mtKkktr I R». M dftU — LX pMtE^, 
■Ji alte fthU Bt, H, 8t*. 

•) f)ber die Koehgrfftnufrafen s. Bautr, WiMl. Fr. 18Xi, 1 ff., und GmcltHf 
Iltilfitiche Gesch. 192 ff. — Gegt-n tine Urkunde aus Karls IV. Zeit mit (hm 
augegehcnen Inhalt erh-hi^n sich ron vorneherein »chircre liffhvken (r;/!. (tuch 
Bauer a. a. O. S. 7 >. Unter den ron Ilubtr licrausgtgehenen Regesien dieses 
Kttiten (BOhtDer, Regesta inipcHi VIII, 1877, Index) findet M k*iit$ Urktmde^ 
die eieh irgend kieher jtMtn Ueeee. Daee aber kein« lieeee Veredtretbemg vor- 
liegt, ergibt sieh aus einer im Abschnitt Murrhardt vorkommenden aftermaligen 
I i irähnung dieser Ijrkutrl' und der durt heif/i st / : tcii Jn/trziihf /.7T<'>. ~ West- 
hnm, Vjt St. südlich vrm Hall: nhtr ,,Graj'en'^ und Ihirn Wtstham s. 

Bauer a, a. O. 6'. 7, Gmtlin &\ 192: über die Beziehung zu dem Mittelpunkt 
SUiektnbmrgj die fltr die Benennung WeeUteim vakredkeinitck mae^Aend trmr^ 
g. WelUTf Aneiedlungegeeeh. S» 44 und Gtneiin S. ISüff. 
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orti), da mau saltz siedet, werden vom griechischen wortt Hall ge- 
nandt. 

Hall war ein tloil'f. 
Nun hat sieh von tagh zue tajrli dasz volckii zu discm bron- 
6 uen prcthan, mit bawen ^emolirt, alsjo dasz Hall erstlich ein dorff. 
doch oliiu' eine plarrkiri-lien worden. OaHz bezeug die mühlo boy 
dem Uuderwcrtth an der stattinauer {gelegen, welebe ohi»e zweitel 
die erste niiddi* zue Hall ist und nf dienzen ti^h ihren ersten nah- 
men vom dorrt liehalteu, die dorfl-, uudt nicht stattmülüe genandt 
10 wirdt '). 

Es haben auch etliclie häus/dein ieniiseith desz Üuszes Kuchen, 
der dazuniahl kein bruckhen ;rchabt, da ictzt der Johanniter hau8z 
und kireh leyth, zue bauen an^jehebt, darausz ein kleiner weyller 
worden, wie dann uf dieszen tag solch orth in der vorstatt ienn- 
15 seith desz Kochens „im Wevller*' genandt würdt-). 

I MM dtm Hat» KtUob« etc. Ham^o»« n>H ersttr liand : 0 -(dXÖC, S»l HaU üiK Oer 

.«IM M «NUir MMNMMNyMOfm 4m ttU — HmmU Sfi. $ itoHl: o4«r TtalMohtt B«r «Iii 

weller * war //', ir 11 Kit balien — würd? f'->'U in II', U: 'tittt 4tJintn *in »tufk 

tHmamuu«miehtmltr Xaehtr<ig von amdrtr Hand, | ill<tiU«ll> W, <■» unch HOfMher. 13 »teb«t 

') Di9 DotfmMUt am «ftiB«eft«i> End« de» tntf dm rtt^m Kot^etufer 
gi^gmen Stadtteils. Über ihren NameHf Mowie ihre wirklichen und angeblichen 
Beziehungen tarn Sietiershof j*. Hauseer, Schwiib.-Uall 192 ff., Jlänle, Der 
Siedfruhof in Schtr.-Hall, W. Vjh. S'. 1)4 ff. samt der Anmerkung zu S. tiö, 

Ko Bosnert eine alte Abhängigkeit der Dorfmuhle vom Saiszwerk Hall vermutet; 
ftmer GmtUn 444, ^ JhkimdlUA §r9MtU die Dorfmühle entmah IMl, in 
den ürlmuden dee FranMiauMerklotUn^ Württ, F, /F, j39; Ai«r wf 

die Hede von einem Hawse „ausserhalb der Stadl in der Suterga^ne, oberhalb 
der Dorf miifile nm Kric/ien ^ ri/t. ilnx h'':</e.sl :it imrin ihiufdlls die S'-ifrr- 

ifuttst als au-fserhaib Hall bejindiuh besacUnet wird. ];.•< ist d-innach die.-^ir 
südlichste Teil der Stadt, bestellend in Suterguese und Mühle, vielleicht auch 
ueeh weitem^ ÖetKeh eich kintieheHde» 0^ääde»t m die OUeeUt jedeitfatle ine 
12, Jahrh. gekSrige (W. Vjh. 1898, 198 ff,), StadfbtfeeHgitng nicht miteinbeeogen 
geiresett^ wohl destcegen, weil er als Schmaler Streifen sieh nicht dazu eignete. 
Dieser Teil wird sum Unterschied von drm nmmauerien dii.< Dorf rjenannt 
worden sein und die Mühle daher Dorfmü/de. So erklärt sich der Name ein- 
facher aU M d» hieherigen auf Widimm ewOeiffehendeH Deutung. ~ Ii» den 
etddtieehen Vriunden dee Cfemeineeh. Archive (KBB) kommt die Mühle „die 
da heisset die Dorffe Mute"* in den Jahren 1361 und 1362 vor als £^feniam 
drr I'.'Ii/<aJi(.i, Tochter i/t-v f Ifernian Lecher, Bürgerin :u Hall. .*fie irnr noch 
lange im i'rivatbeititz und irurdt nach /fnusser a. <i. O. erat I JHo nu die Stmlt 
gebracht. — *) Diese Deutung ist freilich wohl bloss cur UalfU richtig, da dun 
eigentU^, reehtekocherieche MaÜ vor »einer Erkdnmg eur Stadt ja eelbet ein 
Dorf oder Weikr (villa, 1087. 1180. e. Weiter, W. Vjh, 1898^ 193/. und 
OmeUn SOS/,) eear. 
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Vom l)uw der siihni. 

Ks ist auch zue wiszen, das/, die suU oder saltziininnen zuc 
Hall, t'iic die 3 inühlen nndi'ii aui K<>clien. nun bev dem Erckcn- 
biult stehendt gebaut, ein HieHzender bnmn, alsz erstlich darzue 
gerauinbet worden*), nitlit tieft' in der erden stflioiidt, mit einem 5 
sevehen ') höltzem oisten verfanfren. AIkz aber der Kix-Iier von 
wegen dieszer 3 mühleii unden mit einem \v<ihrt ireschiitzt, dasz 
waszer schnellen furschusz nicht gehabt, i at sicii dasz kieszneh 
unib die suhlen von tag gehäuffet nnd ^a*mehrt. Zu wehren dem 
regenwuszer, ist dieszer saltzbrunnen luit einem höhern easten, und lo 
insonderheit anno donüni 13()s« die sulen mit einem weithen und 
tieften aielien easten sanibt einem kleinen stüeblein darinn, auf<z 
welchem die 4 aderu oder snb^n tiiesen, umbt'angen worden. Aber 
dieweill solcher casten nf der einen seitlicn gesuucklien, isjt anno 
domini 1496 dieszer saltzbrunnen mit groszem costen gantz von 15 
newen gebaueth und verfast, aber von wegen de^ wilden zue- 
flieszenden waszers klein gcrathen. Derohalben anno douuni 1521, 
item a" dui. ir)4() daran gebaueth worden, und ie mehr daran ge- 
baueth worden, ie mehr mit gröszerm hoitz undt costen dasz waszer 
zuc saltz gesotten wirdt*). 20 

Sieben bnr^ in Mall. 

AUsz aber von tagli zue tagli der zuehiut" dieszes saltz zue 
tlihren und deszen nutzung gebeszert, haben sich auch mit ver- 
gönsii^iiu;: ermelter grati'en des Kochengawes zue dieszem bronnen 
viel desz adels gethan, sich deszen alls regalis eines bergkwerckhs 25 
gebraucht, allda under andern behauszungen nit allein 7 stainere 
iiäuszer, thurn oder bürg, wie uians nennen will, zue Hall, die noch 

4 Krckenl adt f/', //'. m, R, Sfl ; TRckcnliStlt | brunu. Als* r.uti . . TerfaTig«n 

worden W; »Is nun Ji ; sU maa SIK « «iabf»ngen;V/ *. 7 dei »chnellen fla»« 

JI, O*. f m «HKk It't ten O», R, 8fi. lO Ut fti>U W. 13 6 JIK h, St:. 

I aJ, rj. der fiH« oder t. fthli Sf. 17 Rcrathen f«. W, m, H», Ii, Sft ; garoelMa StK 
I anno — item ftkU W, HP. »0 Xack wirdt: unch ettlicb künstler und wcrokafttttcr 
«•Mb Millsnffra «MtCMMi IH. »i fBbnn omtB*, B, 8ßi fabrti-n H «iw«hlt«r Ofi. 

nffftU» AM B*i ng»to H* ; rcf»Ul> Ar*. «7 tbttni hnu«? odar JT, 8P, 

') ^DrtimühUn'', udrdUeh dw Stadt Hegend. — Erkenhad, in den Ur- 
kunde» wm J^idt des 25. JoArA. und vom 16. o/ters genannt, ung^äkr an dar 
8teU$ du ^tM^tn Ftschhaufte«. JhJs hestandin gu WhIihuhs Xcit mindrtf^its 
drei ■"ß'ntflirhe Päder in Hall. — *) als cr.sti/idln freie Bahn dazu gemacht 
wurde. — niedrig 6chni. a. v. ««ig), im Uegensutz zu dem nachher fr- 
wahnttm höhem KaaUn, — Über dieet vereekiedenen StdenbatOen r MeroU 
238 wo amh weitere Literatw angeffebe» iet. 
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stehen, und besonder der eine thiirn oder steinhansz sanipt dem 
hoff bey st. Michels pfarrkireheit jrolo^eu, der HcrlcrliotV «^twan ge- 
nandt. in welches al8z die Ii. st" iiri^qta, königin in Sueden, ansz 
Suedion') tiir Hall ;^en Koni raiste, in solchem hoff znr herberg 
5 gehgeu ist-, solcher lint! von dem Hegiuncnhausz darin ligend nun 
der Nonnenhoff*) f^eiiandt wirdt, von domo — wie der p nieiiie 
mann, doch ohne grün dt sagt — Hall etwaiiii aiuli zun sieben 
bürgen') genandt sey worden, sondern inner einer uieil uugefehr- 
lieh umb Uall, wie dann die eiiiirotHlbMic bur^^lvstadel noch anzaigen, 

10 viel edellenth sietz gebaweth und gewdlmet haben, und besonder 
an den S*" flüszen, dem ('«»Im. nun der Kocher genant, der un- 
teme von dem closter Köni^'slir »iin entspringt, von dannen er für 
Ahlen, Ciaiiidorff, Sehw'äbiseli Hall, Ciintzelsaw, Ingelfingen, Nidern- 
haal, Forchtenberj^:, ^mderingen, Newstatt "•), nieht weith ob WimpffeUi 

15 bey dem dorf Kocbendorff, in Neckher Heust. 

Der ander tiiisz ilie iJielor genandt nicht weitb von dem Heekben 
Edelmansfelden bey oineiii weyller Biler genaiidr ausz einem see 
entspringendte, ungetebiiitli .i nieil, Heuszt under Hall bey dem 
dortr Geiszlingen in flusz Kochen, daran, wie wir hören werden, 

20 viel bürg mit undersehiedlichen geschlechten gestanden, welche alle, 
ohne Taniiojiberg und \elberg, nun eingefallen. 

Der dritte Husz entspringt aus einem see bey dem schlosz 

9 Bsrliahoir Sfl. 3 welchem H', H\ sr, 4 Sohwaeiu W, R. $ *tatt wla — msI: 
wl« Man Mgt H^f ila«h o. gr. ftkit U*, IP. S //• fügt nach wurd«n Kfngu: Mann tagt, 
M wtj nB atn Mtt als k«it«rl«elMr bott rerirrat unnd in lolob« wUilnuiz der ayben barK 
kOMMn. Da bsb «t »in Böroitch panier auiier diaem aincm «eben hangen, weichet aie 
den BOiMMra »bg«traof«a haben. Dann dnanln ti« nool» alt ander der BoiMr dl«netbnrkeit 
warm .... 20 riet leblOtaer und B*, ▼!! edel etu 9. 27 Koah B, «Me B*{ Kcwhan Jf>. 
U OUw in, fl», Ä; Alaw Sfi. | Oantr.el'it» im* H", Fortolieu SO, U-, II*- Forcbtuberg 
tt, Sfl. 14 Kidanib. aw< m, Wt Kldern Thal St*. | unnd nit U». J7 Adelin. W, U% 
a*. K, Sfi. I aewa H, B*, m 4mek MwMer. M flramt ungerarUoh ntt drey mtil Ung, 
nand ander . . B*, 29 darna tm$ B*, 8ßt dnvptt A'. tl Tnnn«itaig A*, IP; T., Snntt- 
luUa and ü". 

*) Über du h, Srigüta, die Mhufeduche FürBtentoehier^ dk 1373 starb, 
vgl, z. B. KurtKy Kirchengesch. 9. A. ß 113, b. Ihre Anwesenheit in Hall wird 

ron der Traflition in das Jahr 1303 lerlcgt, Gmeh'tt 2iHi. — *) Nonnrnhof; 
der Name besieht noch: über diesen Hof s. Hausser, in W. Fr. 18ti3, 214 ff. 
Mait9»$r, £^hw,'HaU 7Ö, und GmtU» 206 samt der BericlUigung auf S. 44ii, 
— *) SiA$n^ür9tH 8» Gmdkt a. «. O., der die Bwyen im weeenUid^ nach 
Hauern'» obm WffeffÜtrten DareteSungen beschreibt: ferner Weiler, W. VyA. 
is^S, 209. Eine populäre Abhildunrf der Buryen bei Gtrmaii. Chronik ?vm 
äSchir.- Hall S. 24, — *) südUili von Aahn: das dortipe i'isit:rcien.strl:lo^tt':r he- 
stand bis löö9. — *) Neuenstadt a. d. JAnde OA. Neckursaim. — Adelmanns- 
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Beringersweyllcr genaat^ fleust ungefchrlich von seinem nhrapniDg 
anderthalb meyllen ob dem stättlein Gailldorff in Kochen, Ton der 
rothen erden die Roth genandt^. 

Disz geschlecht <ler von Roth haben ein wappen wie Lieben- 
Btain^. Der letzte dies/es geacUeehta, Frietz von Rotth genaudt, 6 
ist anno 1542 im Türckhenzneg gen Ungarn gezogen, an der bräune 
nnnd rühr gestorben, und was er an der Rotth gehabt, ist den 
herm von Lim^mrg alsz deBzen leheTiherrcn heinibgefallen. 

Und dieweil die noch lebende herrn und edle geschlecht am 
Kochen und Biler iedcnnann wieszenth, soll mich nicht befilen ') lo 
oder tawren, die abgestorbenen zu erzehlen und widerumb, sampt 
den eingefallenen schloszem, in gedachtnüs fähren. Und erätlieheu 

Am Kochen. 

So viel enneldte graven Heaz Kochengawes betriefl), habe ich 
gewieszlich nie ihr wappen erfahren können. Von diesen graffen 15 
man sagt, dasz sie sollen st. Jacobs closter zne Hall, etwan ßene^ 
dictiner ordens, gestifftet haben, von weh lien müiiclien dasz clostCT 
Chomburgkh erstlich besetzt worden'^). Und dieweil» was die gra^ 

st ü»iladorff W, 1/1, W, 4 Dbc etc.: SUM dittn AbmitatM hat W : an w«l<;|icm zwey 
mIiIo«« Hob«!!« nuA Obtn Soth ^anaBt gntuid«; mleli* tob 4mw* IniMn liodt- 

ToKteii, Kf-'iff T'tiRcIli.ii i vuii Lobr>nh«uten, wftldtt<ot1i ffuant, mit litilff der >■ ■! Hii: ;1 
■nderar atätt wegen der raubtrey n»i>«ii &oiiaf*n tcblüsoer sein seritOrt wordeti. lAr trait 
Sota mm — imtBi>d«B m$ek M aß. 19 mm «nahltMi drey« flnNCB H*. \ bcfllra : bMMlllMb 
in, 11^, I; : verdriemen II-; l.eBrJiPimn .<?f-; oder iuwren ffhX //*. IT*, U, Sfi. U Inn 
w»l«)i«a da.a mebrertbiiU* gevobnt. die burgar za U»U iclu gawei>en ii'. 14 oder Sebdn- 
f»w S*. 17 JAm* fBtt. li»b«B : w^ebor aaMOB noch «b dor kJrabtbBr, lo ta tteiaUk boc*n 
Kcbtwen, «tebD aI»o lanttftiJt : Ltuln!;;. T.ndwig comcK de W. gtlieiin et Mergard AJeltK'it 
oMU anao IIIS iV'/ ähnlicfi, alitr ohne ilie JafutMtaht Ii} mit von auätrer Hund gtJfhrifttMt» 
Hamm vmi Datum 8fi. 

^) j. Bohringniceilff. (itut. Ii' iistcnrotfi, OA. Weinsbtnj; dtr hiar (/tnutnte 
»See (Xcuer Hce) und dtr Muthursprung iitym noch etwas weiter nordlich. — 
>) BUnd, Die KiHm tm Würtiemb. Franken W, VJh. 1889, 186 f. hitet d*n 
Namen aua dem JEeltweAen ab wnd dtuUi ihm aU (sehndler) Wantdauf. ^ 
*) Htrolt giehl hiefür (S. 58) „Len tmtein'^ ; Widman hat den richtigen Namen, 
denn das Wappmhild di rcr von Roih. me es e. B. in der Hallitchen Chronik 
F 07 des histor. Vereinn für IVfirtt. Fr. fol. oä tingemalt ist, stimmt genau mu 
dem in Kgr. Würit. III, V3 für die Ueiren ooft Liebenslein beschriebenen: 
SdUtd wm weit* und gehwurg dreimtd geU&i «. w. — Über die vemehitde- 
ftm Geeehieehtet, die eds Herren von Hoih"^ vorkommen und H. Bauers hierher 
gehörigt Aufklärungen s. JleroU ö8. — *) mir nicht zu viel oder überdrüssig 
werden, >^'chm. — ') Die sehr gewi, hl{<i>'n Beienken, die nach Bauers Votgang 
(W. Fr. IboJ, 7) Bossertf Zur uiUrn Gesch. des Klosters Komhurgt M'. Fr. 
Neue Folge III (ibSSJ S. 14 und 25 gegen die Eseislem «met hedmdt nd vren 
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ven des/ Knclieng-nwi gcreclitigkoit zae Hall gehabt, durch eine 
bearatb au die gaffen von KoUenburgkh, derer etliche dazneiuahl 
ihr anwoscn nf dem schlosz Chohenbiirg gehabt, ausz welchem 
8chlo8z Burckhardt und sein liruder, graff zue Rottenburgh, dasz 
5 closter Chohenburg, nun Chomburg genandt, der zeit ein KJbl. stieft't 
in der ehre Gottes undt st.* Nicolai gestit^tet und mit nllcr seiner 
gerechtigkeit und eiiigohörr, wie solches der ^raflf von Ki»tt('iil)iirg 
inngehnbt, dem aht und eniivent zue Chomburg, welche eine ge- 
fiirstr ahtey, übergehen, ist disz eloster st. .lacob snmpt andern 

10 pTPohti^'^keiteu /ue Hall, so von den ^'raffen des/, Koehen^'awes an 
gratl'en von Kottenhurg kcniinien, an daj^z closter Chomburg er- 
wachszen, also dasz sich ein abt zue ( linmbnrg aueh herr zu st. Ja- 
cobi zne Hall geschrieben. Aber anno doniini 1273') ist mit Iks- 
willigung ahtcn Conradts zne Choniburgk disz closter st. Jacobi 

15 den brüdern st. Franeisci ordens eingegeben vvordten. die solch 
closter inngcliabt \m/. anno doniini 1525. Ist damit und antiercn 
mehr elostern in Teutsehlandt ein grosze vcrt'ncb'rung wie der 
augenschein gibt l n >t heben. — In solchem closter ein ^^os/er adel 
mit ihren epitaphii- beirrabon. — Ich habe gesehen in diesem eh> 

20 ster ein schonen autiphomr von bernuMith*), soll ein jnngtrauw von 
Oabelstein mit ihrer aigcnen hamlt gcscliriben und in sidch -In^ier 
geben halten. Ist es wahr, so ist es dir liiibs/,te jungfrawenhandt, 
die ich ieniahlsz gesehen hab. (jiabeistaiuisch wappeu ist wie 

8 «aad b*n«lttmo|c ino dam stottlln sdhiI mM. Ht, JP. 4 bnulcr Heinrich If', Jlf. 

f (rrttTcn //', W. IT*, n, Sff. 7 dir rraven W, //-. ff \ ^' <'f^. f.? \aih gi-*ehtiehtn : 
ich hab eiu UrislT geaahon, mit kay««r Carl dets vierteu inii-jgel lisvettiget, darinnen under 
tmämtm neldooK geuhl«ht, da« di» grafftohaflt C*«fa«Bgaw auM *b»tarb«n de« Iat»st«a 
grarcDR von Wentbftim an lline »Ii RAm. kai«er «ey g«vaIleD, der (lernnrh «olchen hoff lu 
W*«thaiia wi« kuch die sehenden im Ronengertten ■»oibt Jem DeckbcQ uitendorQ durch 
lültt »aines gMBalMla an daa cloatar MurbardI geben, wie dan daNulltttan auch meldnng ga* 
ichiofat. m. tS 1S76 sei. u guicbleehta von 0ban*«ii //'. 19 Xaeh 16S6 k»t 

W t4mtH ISmgtm Zumti uu« Htrott übtr dtn Vtniehf der Manche und die treittm SrhirtmU de» 
Khttr»; dafür ftMU der Satt <»t — beachahan. tMiuo IC. Itt iigt «in SP. JO |,i-rmantin 
Mtipboii* ü*; bans, aatipbanir m, Ii. n lat etc.: lUtter Sat» im ff* uthr ahfitiiirti ; da* 
iftUtn d&ar dtt Oabtlattin fthlt gum ; «Bcmm Si'*. | ein hUpicb H^. | frnuonsohrifft /A 

Beiiediktinerklostertt bei Urr .TnliuhskuptHc erholten hat, hUiben bestehen, auch 
nachdem Gmelin, Höllische Gesch. 19b f. und ffir <h'e Glaubwurdigknt 

des Chronistnt etngetrelen ist. Besonders zu betonen tat, das« ätv vielltruftne 
Intthifl dddr d0tn Xl&tUrportal (§. die kritweke Anm.) und gumal die Jah»^ 
M«M 1112 auf uiuichenr, nur in einevi Ueine» Teü der Handtehrifte» und 
nicht in der äUtete» dtnMe» «ertrgtentr übtriwferuug htrvkL, S, auch W, jF>. 

y. F. IV, 3. 

*) tatgfiehlich W. Fr. N. F. IV^ :i. — *) pergametUcnes Antiphtt' 

Horium. 



Digitized by Google 



— 60 — 



Koclienstetten, nf dem lu'hii ein frawenbililt. in ieder handt eine 
parthen *) lialieiid. Die burgkh GabelBtain ist m In i l!il)t'll)acli bey 
Mayonf(*ls/ *) gelegen, nun wie man sa^'t eiu liaweutloster mit einer 
ereuUkirclieu dabe^*; i6t allea zurgangeD. 

Edelleuth die von Hall. 5 
?'s scind aneh edeileutb gewei^en, haben die von Hall gc- 
haif«zen, lial>eu ein 8c)i1o<7 ireli?ibt, darin ^i«^ üownhnt, uf dem berg 
da iet/.t st. Miebaeis jitMirkiiriim stehet ^;eleiren, ist vom j;raveu 
von Kottenburg zu leben ^aM<ii'n undt wie ob erzehlt in dasz elo- 
ster Chonibnrp: koninieit, aber tblgendt wie wir hören werden zue m 
einer pfarrkin hen gemacht. Ist ihr wappen ein sebiblt, die «ndere 
2 theil rotli und dasz eine oljertlieil gell)er färb, also aucii 2 hörner 
uf dem beim rotb und ^^clb gethailt babendt"). Dieszes wappens 
färb und schieldt sieh die statt Hall noch gebraucht, sigelt doch 
nicht damit, wie hemacher folgen wirdt. 15 

<)t tendorff. 

Ttem Oberwestheiuib am Kochen, dasz alte scldosz Ottendorf^). 
Ihr Wappen ist wie ietzt von Hall tr/elilt, doch blau und weis ne- 
thaillt. Man sagt, da»z etwan uf einmahl 4 thurnierlKnL'^t al la 
seind aus'/jranp'Ti. An diesem schlosz Ottenilortt" haben anno do- 20 
mini 1342 die cdclleutb, dazuemahl die Midier von .\<spach°), vol- 
gend die Spiesen genaudt — führen ein ;relb kampffradt*) in 
avhwartzem feldt in dem schildt, und autf dem heim auch ein radt 

9 «In harten H*, »Hain uf den beim hatte kein Janckhfrauwe, aondaro «wo rolter barUan 
B\ ahnlirli lt. s TOB HS, H. 13 haben fftf gatbalUt, haben diaaa . . . JI*; <M« Wt^fftm- 
httrhrtihuM^ fehlt B. 17 Öttendorf IP, Sfi, m> «mA wrt ia r . MB Itkek gatbaUli: ds «Ininol 
uf dem heim mir nnlMwnal X*. \ n14n: 4lM* gniclitMlitto fl*. U tvb Aip. OM S*, A*/ 
und Aap. 8t*. 

>) SireUbnL — *) unpena»; die Stttg G., deren Suintn noA torltmUkn 

jtind, befand sich güddstlich von dem bei öhringat (jdegentn Michelbach am 
Wald, in der ]\'(ifit der „alten Gabel^ : sie :t:tfid in Trümmer im 15. Jahrh. 

— Über die Herren von GabeUUin vgl. W. J. Iö34 .V. 369 ff., W. Fr. IV 196 ff. 
und HeroH 57. — Von dem angeblichen Frauenkloster üit weiUr nichts bekannt. 

— *) Üb»- das ongtbUdk« OtidiU^ dmrsr HaU HeroH 4t. — OmeKu 
triit, S. HO. SU. 448 tm Gegeiuats »u Bemer, der W, F^. tf, 3S4 de» Angaben 
alter dieses (rfschlecht nur den Wert .später Phantasie zuerkennt, auch hier 
tnedrr für dtn Chrutiixi'm ein. — *) i Xtendoif, ur.vpr. Vtendorf {welche Form 
(itich d<m benachbarien Eutendorf zagrunde liegt), auch Uberwesthenn genannt, 
im OA. Gaildorf: s. Üerolt 05 (zum Teil gleicMouieitd mit Widman) und <?Me- 
liH m. — *) aniinMpacft OA. HaU e. HeroU 82, GmeU» — •) s Kammrad. 
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mit einem federbnsch — ein drithail geliabt an dem echloas. Der 
letzte dieeses gesohleehtB Heinrich') gcnandt elarb anno domini 
1549 am aUerheylligcn abennth, seines alters im 75*^ Jahr, Ugt 
im stiefR Chombnigkh in st. Johannis cappell begraben. Alaz man 
h ihn yergmb, fandte man abwarths seines grabe einen todten leib 
eines abts zne Cbombnr^ in einem höltzem banmb mit einem 
seidenen klaidt angethan, noeh unverwesen, welcher, wie im seel- 
bneh der gestorben abt zn Chombnig gefunden, Erekinger Feldner*) 
genandt, vor anderthalb hundert jähren Tersehieden, liegendt 

10 Bnohhorn, Bretzing, Heszenthal, Hirsohfelden, Stein- 

wagh, Entzsewe. 

Underwartz, an und nicht weith rom Kochen, liegen die bnrckh- 
stadel Bncborm, Hirsehfelden, Brezzing, Reszenthal'), Steinwagh^), 
da ietzt die p&rrkiich solches dordfo liegt, item Entzsawe^) hinder 

16 Michelbach im waldt. Diese emante geschlecht finde ich nnder- 
schiedlich in gantz alten brieffen, wie die davon meldnng thnn. 
Achten doch etliche, dasz Hirrschfelden, Bretzingen nnd Heszenthal 
ein geaehleeht, nnd Heinrich, etwan abt zne Chombnig, welcher 
eines einnhorms weise bmst nf dem heim nnd schild in einem 

20 rothen feldt geflihrt, der sich von Heszenthal schreibt, sey gewesen. 

Sehawenberg. 

Under Limpui^; am Kochen sein geseszen die von Schawen- 
berg*), welche 3 weiszer männlein^ in einem rothen feldt and 

S begrub IP, U. [ obwarti H. S talbuch tn, U, Sfl. U 0«g«i> dem ViMberlhal 
tu ir^. 16 w\v frhit H-, U' 19 weisnen kupfl unnd li tlxK bi«a an die W. \ nff dem 
haim da w«iiMa aiaboru, kopfF annd h»li, wla la MbiU U^. 90 rotu brait In «Inm 
«•iMa TCld A*. f* ultalMi» R, Bß, m> «mA iraeMtr. 

•) Über Heinrich Spitttfi f>. unten in den HaUcr Annahn den nach ihm 
hetittlten AbgchniU, wo Genauere» erzählt wird von seinem Charakter, ^etneni 
Tod und Grabstein. — ») Feldner, f 13!f9; in der unlm beim Komburger Ab' 
schnitt vorgtführim Reihe der Äbte itt er der 24. Die Merkwürdigkeiten, die 
an »einem Sarg und Leichnam zu sehen icarett, eind an leteterem Orte abermale 
in Verbindung mit der Begräbnis des Htinrich Spiee» ereühlt. — *) Budtlmm 
()A. Gaildorf, s. Herolt 66, Gmrlin 2'JO; Hirschfelfien OA. Gaildorf Her. i;«;. 
Gm. 316; Bretzingen Her. 66, Gm. 71/. ; Hessenthal OA. Hall Her, 00, Gm. JIO. 
^ *) Steimeac (Sleüu^udel), alte Ifamensform, am weiche diirdk Veikseigmo' 
logie die jeUig§ Sieinbaeh entttemdm M; $, HtreU €8, QmeKm 84ß. — *) JSniwt 
bei Michelbach a. d. Bih OA. GaHdorf, auf der Berghöh$ gtigen das FiechaehUd 
zu, also tcohl eu unterscheiden von dem bei Rotenburg a. d. T. liegenden : s. 
W, Fr, 136, Gmelin 301. — *) Schauenburg, unter/talb des Schloseie Lim- 
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•oben 2 rotbe fliege!, aaeh also mit mannleio von färben gefUbrt; 
4ie ihr behansznng nnder Limparj;; vor der pfankiieheB über die 
gaszen liegend gehabt, and alsz die pfarr daselbst von der pfanr 
Steinwag separirt') nnd Yon nenem nfgerichtet, daran zoe einem 
pfarrhansz gegeben. Ist in knrtzen jähren dieszer pfarr — ob ausz 5 
genügsamen nrsaehen? — entzogen worden. 

Hoenart. 

Item die von Hoenart^), auch ein Zeitlang nnder Limpurg 
geseszen, ein blawen löwen in weisem feldt im sehildt, und oben 
schwartzen federbnsch fiihrendt, nnd nf ieder seithen ein flfiegel. 10 
Sein dieszes geschlechts etliche burger zne Hall gewest. 

l'eldncr, Oeyer, Stetten, Gaillnkirchen, Kleineontzen. 

Die FeldiHM-, wrlclu' juk Ii die (icyer, die v«u Stetten und 
(isiillenkirelien, auch Kleiiiiontxen naeh Veränderung ihrer sietx 
ihre naliniin ireondert sein worden, welehe ihr anwesen iu hörten 15 
zue Hall bey l iiszerer Frau t u kirehen^), die Sehnppaeh jj^enandt, 
viel frcyheit in der statt, aueh eine hcsonderi' ötVnuni:: oder thor 
ausz der statt, du ietzundt des/, ni<'is/.iR'rs haiisz henielter kirehen 
Sc'huppaeh stehet, gehabt. Diefie Feldner iiaben aueh hmjfe zeit 
dasz waszerhausz zu r'ndermuncken *) , wehdies nun einirorallen, 20 
innfjehabt. Sein viel ritter in diesem yesrhlecht geweeüen, auch 
zum tlii'il die von Mumkhen in »olehem scldosz ihr anwesen ge- 
habt, d ih ro der Instijje hruun im fj'artten daiiei uf diesen tagii <ler 
ritterbrunneu j^euandt ist. 

9 TOS tum BP, Ji*, JT,- vmd 8fi. « ob mM« «Ih fVs^Mei« fMt H*, JT. « im wimr »Jir«te* 

gibt U- Sarhruhlfn ül>*r fl(f,,tit-iin,/tt< -t< f ,11 , . ; l>iiif< voi> S(>hau vv»nburg htbeo 

Huoh «tlllcbe J»r dai ksjtcrlicti tobnltthaitseunraptt zu HnU TarwkltteU. //'. JO nff 
Im ImIb loliwkrt*» fsdAiMioh A*. IJ 8«4b — gnrMt: attOt iurnmt Ikr «ttUelie mtivu 

pnrij, JlcroU liUf Gmelin 33b. Die Schaumburg warm DUmtUute der Lim* 
purger SchwkW' — ^ JSoIbWMtlde, 

DU Trmmatg iar Pfami Unter^impmrif von StHnba^ 4m J, JäS3 

«. OA.Betcht, Hall S. 170, 179. — *) Honhardt, OA. Crailsheim s. Gmelin 316. 
') FelUner und Geier s. Herolt 4lf. 53 f.. Gmel. 306—309: Stetten Her. 49. r<4, 
Gmtl. 278: Gailmkirchen (JA. Uall s. Her. 73, Gm. :j<j5; Kleineontzen Gmel. 
S^, 320. — ') aueh Marienkirche ffenaniUf in der Schupitac/igaeee : »it wurde 
J8U abff^ochen, OÄ.Beeelir. Holl 8. nif e. auch HeroU 48. 109. — *) Unter- 
tnünkheim nördlich von Hall; WasHerhaus, eine durch umlaufende Woeetfifräben 
^eeichtrte Bury: Htber dieeee WaeeeHtatt» e, Herolt 76t Gmel, 328. 
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Nota: wiewohl solebes wasserhiuisz anfänglich durch die von 
Munckhen erbawet, aber darch hejTath an nachfolgende geschleebt 
Veldner erwaebssen and kommen, und die von Munekhen, bo ab- 
gestorben, ihren nahmen alsz erste erbawer solcher buig, und ihr 
5 herkommen dahero haben. 

Geyersbargkh. 
Es hat eine gebobme Geyerin einen Feldner gehabt, mit dem 
sie einen söhn erzeugt. Alsz nun ihr mann gestorben, hat sie 
under Hall am Koehen in der A^'chinhaldten genandt uf einen 

10 bergU in einer thewrung den armen zu gutli, damit sie auch ei> 
nehret wnrdten, ein stainen hausz oder borg gebaueth, die Geyersz- 
burgkli genandt Ist Hobenlohisch leben, doeh haben die Ton 
Hall eine Öffnung darinnen. In dieszer bnigkh bat ihr sobn und 
seine nachkommen lange zeith gewohnet, und die Geyern von ihrer 

15 mutter genandt worden. IMesze buigkh ist durch eine heurath an 
die von Mttnckhen, und nach absterben des letzten von Hlinckheo, 
Ulrichs genandt*), an graven von Hohenlohe alsz lehenberm kom- 
men. Fiihren ein weisen fisch in einem blawen strich im schilt, 
in einem rotten feldt, und uf dem heim einen spietzigen rothen 
unden Versehrten haydenhuett'), nf ieder seithen einen weisen fisch 
habendt. 

Rott. 

Item Rott, nicht die davon olu'ii. so am tiusz KNith ihren sietz 
fjehaht, melduni? ^i-si Ik'Iich, sormdeni (iit sze Kothen halion die gelbe 
25 legein in einem weisen feld gcfülirt. und oben ein nuniu ohne arm, 
gelb, mit einem hohen gelben haydenhutt^} gleichwie die von 

4 lififg SV. 9 «rslhlt JfS. W dftmU wUt ihr teott vwdiwtteii nad ««oh A*. Ii ttaia- 

hauu IT*, /P. I K<^t>ouoth, wip noch die **rch presehsn wtirdt /V. }'• olnfr h.. <f> ■'ffti Jf-K 
^0 «•rsehrtea : fhtnto auch //'•'; undcn htTuuiligeittulptten H K \ baydentmett: ob«n mitt 
•ehwMtew f«d«bOschfn m. VJ iP fUi>i dtn AbtOoHtt in mH t tm ' mutfOtiiMmtr 
Fifinirtf} . I 8n au8 IP, fehlt SO. -js rottlieo M^. | Oben -hajrdnili.! lall iwf « t uf dwn 
h«lm awen rotth flügel, «uch in iedem drej gelh legelo JT*. 

') Die jetzt noch «o benannte, in liuintti tfkaltene Burg zirinchen Hall 
und üntermiinkheim ; über sie rr/l. HcroU 54. 75, wo sich einige S<'iize Widumns 
fast gleichlautend wiederfinden: femer Gmelin 309 f, — *i f/her dieses Original 
ttfl. UeroU 75f Gmelin 327 J. — •) ungefähr dieselbe Form wie der Judenhut: 
längUdi tpitM mä hrtüer Krempe . für venehrt itt vfoM su beattm versichert 
» b^Miifftf ä. h.mit «iMr «m «tat Hut b^eeiigtm Ümttälpung, wj< Stroit 66 
{odf,- = gefüttert? wie naeMur b$i de» EHtr^fen: verfet). — *) IM, vgl. 
üeroU 68j GmeUn 33$ f. 
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Vohen stein*), 

80 noeh leben, der sietz oben bey Westen, nicht weith von Dcnncl- 
baeb, da die Bieber inn Kocber fleugt, gestanden, drey gelbe iegcl 
in einem weisen feldt im sefaieldt ffibiten. 

Sieder. 5 

Sieder fiibren rotb nnd weisz gcthaillte eingehärm nf dem 
bellm und S solcb getbeilte eingehürm in einem scfawaitzen sebildt 
Ist einer desz gesdilechts abbt zne Cbomburg gewesen, wie her- 
nacher im sechsten tfaeil dieszer chronie boren werdten*). 

Mur. 10 

Mar, zwen gilbter armbmstsenllen uf dem heim, nnd 2 buflSel- 
homer, neben mit zapffen herausz, rothen schildt^. 

jefejrlldorft 

Pfeylldorir, welche anch Ifiebelfeldt etwann inngehabt, ein 
blawen sehilt, zwireb weisen strichen, darinnen ein gelben pfeyll 15 
mit fotben federn, auch also zwey flfiegel habendt*). 

Kurtzen. 

Item die Knrtzen, drey weiser ballen in einem schwätzen 
fehlt, uf dem heim zwen sehwartz flügel, auch ieder mit 3 weisen 
ballen, doch einen sehwartz sietzenden brackhen darzwiechen ha- 20 
bendt Diesze von Schawenberge, Roth und Kurtzen haben viel 
jähr dasz kayszerliehe schultheisenambt zue Hall verwalten^). 

Hernstciu uudt auch Mühlgtain gcnandt. 
Bernstein, einen weisen uüihlstain in einem schwartzen feldt, 
dergleiclien müblsteiu uf dem heim habendt in einer eronnen, aneb 85 
die ^üihUtain genandt*'). 

B Di» to p ofra p Mtek« httOutlbtmt htt md B muftMiekt^. 9 SaOt «fug«!«»!!: rOndlUeh 

g«tb:<i;t, wie pateriionterkOrner, uff dtm b'-Tm zw»y lolcb . . //'', ähnlich A'. f wie — 
wctdtBD fthli H', U gclbor armbrUt Im atliilt, uff dam heim cwe; liOrnar mit leolii 

BspttsB dftT«B, MI Am MrMn hlaatif, li«bcB blas ra obavat Ibb fadaai 1h»b dvar npffaB, 
in einem r. «eh. li^, tVintlli U; armbrosUenlen inn elni tn riitthiMi felJt, nnil u£f dem beim 
KBch ZWO »ulcher armbnittseulao B^. IS bloaa atriob mit einam iwirob M'^, IP. Jf flUg. 
att itm h«lm JP. 29 batoldicn Jl>. » Uld«brMik]»«B Kl. » la varwalttnag gahftbtt 
flB< vanlehtt«!» JP. M Sb — f**«*^^ 

*) VohMei» noAe M Wiitkem, d«r „Deimdbti^* JeM IknUlbat^. — 

») Sitder s. Gmelin 344. — •) GmeUn 329. — *) Herolt (\DU J^tiUen,*) S, 101; 
Gmtl. — *} Kumn «. Gmüin 331, — •) Gmdin 286, 
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NewensteiD. 

Newensteio, deren auch etliche sne Hall gewesen, haben ein 
roten eteinbickhel im weisen feldt nnd auf dem heim zwen weisse 
flnegel gefährti*). 

5 i*c tc rszheiTiiI». 

Peterszheimb, ein j^ell» vioreckliicliter ringkl» in einein blawcu 
fcldt, iif dem heliu 2 blawe fluegel auch mit solchen gelben 
ringkheu 

Fewren. 

10 Thenrer oder Feuren"), die noch lcl>endt, doeh nicht mehr 
zne oder omb Hall wohnendti führen ein springenden halb weisen 
nnd sebwartzen einnhorm in einem roten schildt, doch widersinns 
desz einhorms färb nach getheilt. — Nota : die Fenrer aber haben 
einen halb weisen nnd halb sebwartzen einhorm in rothem schilt 
nnd 1 einhorm uf dem heim — also auch nf dem hellm; 

— ohne andere mehr edelgesehleehte, so zuc Hall geseszen 
nnd noch sietzen, welche alle zue erzehlen verdriesziich. Demnach 
ich forth, was den Kocher ab und beygeseszen, will erzehlen; 

H* : uuiul die noch lobendeu, ainen ioilen scltiert, vou seinem f?e- 
20 schlecht will r^a^en lassen, der besser dav^m weisx n etter ich hcachreiben 
khaun. Soniider nur mein lust, die abgestorben geschlccht uund gebilrg 
xtt enselen, damit man dannoeht aeben khaD, waa fUr ain adcl au Hall 
gesessen sey, so abgestorluMi iiand noch lebendt ist, iinnd ettws wie cr- 
zelt ihre bürj; nf dem i;uidt gehapf. iitiinl demiocli ;,ieli selber iinnd ;iiiilor 
25 irs staiuuieus burger zu Hall gcscliribeu uimd aiu rhiiui s:ehabt, dz ihr so 
ain inenige bey aiaander gcwuhut haben ; wie im Tito Livio, dz die edlen 
sa Bom sieh gerhtlemet, welcher burgor au Rom iat, aber ttbel darvon 
kommoi. Dardnreh auch der menige des adels bey den altten kayseru 
inn ansehen diser statt ist gepracht worden *), fl.irdurch «ie bey den kay- 
80 s<*''" irrosse, hohe wichtige jirivilegia unnd freyhait auszf^ehracht, die ge- 
maine statt noch batt, uund auch ilall vor andern zindiclieu rcichstctten 
inn Teutschlandt berüempt uund in hohem ansehen, mit wirdigkhait, uund 
an vermAiren der statt schata gewest, darbey es rerpleibe. 

2 h%\t9U atu H^, und viel St*, UK St «reisou HcliUt U^. 4 goführtt au» U*, h^btiidt 
AI; ««leliar y\\ n HbII feMuto luiad fo dar eoBin«itiir«y lAiingln.ii», baoh md 
b*ti()thau«z SHUipt einen gro8«en krMr<r g<'l>aiit, anch zu :iii< t Mii tieli pfarkircben tH gc- 
»tlflut H. 7 loliUdt U^. iO Fenrer E-. 1» «iaem ti«lb«n schw»rU«u Ii ftin 

kalbMi ax I JTadk Mim : Tmr«t «d«r Wmrm sola »wMjwUy gtiahlMht, alw «aeh ds «»p- 
9«& MMSlgt} iMbM dl* TmMr Ibr wohnvog güMpt, d« iatnmdt dm T««T«rt hott hadmt B-. 

') HeroU 54, Gmelin 330. — ^) Heroh 60, Gmelin 333. — ') Herolt 55, 
Gmdin 3.'>f!f. — *) Der Te:rf sehenif vtrdnrh'')! : der Sinn isf irnhf: ilm-rh diffte 
Menge de« Adtltt tcunU auch diese 6'tadt (Hall) hei den alUn Kaisern in 
grosses Ansehen gebrachte 

wart*. OeMhlflbftiqa«Jl«tt Tl. 5 
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Eltersboven. 

Eltershoven im m-hWl roüi uml weis, wie die sclinecken- 
häiiszcr ineinanderquartiert, in der mitte zuesammengezogeii, uf 
dem licllm zwey weise hörner mit schwartzen büschcn, darzwiRc-hen 
einen spietzen rothen verfetcn*) heydenhuett auch mit einem 5 
Bi'hwartzen (ederbusch tührenndt. Disz geschlecht reich au ehr und 
gutt haben ihren nahuicn oült vcmndert, von ihrem sehlosz 
Newenbnrgkh ') bey Gelwingen gelegen die tob Newenboiiplüi 
gcnandt — die gräbw solehes burckhstadels noeh gesehen; solche 
bargkh ein brader dem andern ahgeliTMidt haben soll — , etliche lo 
die PhillippBcn, etliehe die Conraden nnd zneletzt die Eberten 
genandt worden, von we^^en daas sie ihre kinder mit dem tanff- 
nahmen offt Conradt, Phillip])B oder Eberhardt genandt haben. Diese 
EltershÖTcr haben aoch dass sehlosz Boldem inngehabt, sich davon, 
auch von Erlach geschriben. 1& 

Einer dieszes geschlechts, Bnrckhardt Eberbardt, zae Hall 
gesessen, zne den zeitfaen alsz herr Geöig Yon Roszenbeig derer 
Ton Hall feind gewesen^), etliche adelsz sieh gen Hall, solehe fede 
zu vertragen, verfliegt, nf dem newen rathaasz^) taghleisten, ansz 
welchem man in sein Bnrckhardts behanszang*) sehen kann, sagte aa 
man, er habe etliche 1000 gülden seinem knecht in einen kQbel 
gegeben mit waszer, welche gülden der knecht im zusehen solcher 
edelleuthe gewaschen, in einer renttem ') bey der oberu kombausz- 
thnr an die sonnen gesetzt, daran gcsonneth. Solches alsz die 
edelleuthe zue herm G^oi^gen konimendt angezaigt, dasz sie zne 85 



.? fiuadri. rt /f«. i mit T.n i h fil,!> !{\ foderbüscti. n U'. .1 verfeheleu H '. 10 Sack 
•oil: voIgenttB i«t au» den atAinen soIcbM «oIiIomz die oa|)«ll nod pfatrbeliAiuaiiK >«» 
OalMagn gab«»««*! werden. Di« fftrftb«B dlns burfitadsU »lahtit omui »oeli K*. U »uoh 

ettHrh dir Rnit IfTen 1 /iiplet/t Ipfi i;n-. m /.nitieo H^. Ii BaWern ff*. U IT* 

gib! die Owchichtt mU an<ier€r Kinttitung ; :u B. Kb«rh«rdt fSgt ; der be^ meineu seittou 
ipelflbt«. i» g«fQ*fft JET*. K koain«B »nsalgt B*. 

') Jlerolt 73. 66 /mit Wnim. mehrfach zummmemitimmendl IUI. — *) ver- 
fet mit huntfarbigem ütoff gefüttert oder mit Pelzwerk (veh) verbrämt s. 6'chm. 
8. V. f(fth. — jL ütuUrg 6e> GelUngta, % St. wm Satt: HeroU 73. — *) Die 
0$s^iehU itt ähnlieh ertähU bei SeroU 66: übtr Gwr^ «an Bd«eNMy «»ä 
üfine W^M» gegtn die Hatter vom Jahr 1469 s. W. Fr. 4, Jf>'—19. HtmU 
103 f. — *) W$nn, xcir es kaitm nnderft ftein kann, hier das im J. H'Ji erbaute 
(Gmelin Uöif. ÖHU, German lüo) Bathanx ganemt ist, so miistie entweder der 
8^n mU dem Rattmherger neh »ehr lange hingesogen haben, woeu der Ansät: 
1490 für diee* Fehde in OA. Hott 147 au etimmen eeheint, oder aber dem 
Chroniiten loäre eine üngenauigkeit h^fegnH. — •) Über den Burkhard^Ebet'» 
hardehqf e. Gmdin 907/. — ') Sieb, 
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Hall 80 reiche burprer gesehen, dasz ihre ^nilden schinnnlich werdeu, 
waschen müßten und büuucu. Derohalheii er die von Hall nicht 
balden werdte möttea er solte die »ach Tertragen luszeu. Weiches 
auch gesehehen. 

^ ü^r liuüilolft" N:ij;:ell-) \ trrpndert sein \\ai)|jtM:, wie er im uchiitt 

aiu üchssunkopfl, halb rott halb wei»)i, iiiu Ulueiu t'uldt, liurgleicliun aiii 
balb rott onnd weiaaen oebeaenkopff uff dem heim ohne fttm gefllcrt, ISst 
aolehen Hamen unnd wappen fallen, eobreibt rioh anno 1610 von ISltten- 
boven nnnd nimpt EUterhövera wapi>en auch an, wie sie noch braachen; 

10 sein vDii stammen nicht die ersten erbawer £ltter8hoven, aonder die Eber- 
hartten deioa. 

Mnncken. 

Item Munckhen'), ►Stliiillau - sonst Scheftaeli — genandt, 
drey nahmen eines gcsohleeiits. Fuhrrii 2 ^^elher löwen in einem 

15 rothen sehieft mit einem rothen rueder in einem weisen feldt, ut 
dem heim weiszer Stangen mit 4 seliwartzen lederhüschen. Etliche 
sagen, Schiffluy sey ein besonder gesehlecht, iViliren ein wappen 
wie Munckhen, ohne dasz die orth^) desz schieffes sein löwenköptt 
und nieht sietzende löwen. 

2u Der letzte dieszes gesehlechts von Munckhen, Ulrieh^; geiiandt, 
starb anno domini 1505 zue Hall, uf st. Michaels kirchhoff begruben ; 
ein mann seltzames fürnehmens. Er bette einen baunimbgai'tten 
zue Hall bey dem Langentelder tbor liegendt; da liesz er dasz 
erdrieh darinu fünfl schnch tief! durch ein sieb rüden'), und was 

25 stein oder grab schrolten^) waren, darausz traglien, die bäume mit 
pantxeHieckhen reiben. Hein ein deckhbetb liesz er Ihme machen 
von pflaamoifedem* bestellte droy tagKihner einen gantzen sommer, 
die mosten in dner baisen eingebranthen stoben die Ideinen stih- 
lein von den pflaommfedem schleiszen, gab ihrer einem den tagb 

SO 6 kns. zue lohn nnd feyer« and werekhtäg zoe eszen nndt zn 
trincklien, weinns genug. Dasz deckhbett costete ob 100 gülden. 
Da er starb, wardt es nicht höher dann fUr zehen gnlden in der 



9 «tmltco H^. 4 S«tmt diüo KUtcrthrivor die altten, aucli riiilipMT» lhidalff«ii, Conrkdtcn 
«•hd won KlttarsboTCB »UBbt du £b«rh«ni«D iat «Um äff «Um iwuMii «bgssterlMB U*. 
tä Sehftfflay ff^ | SdieffUeli tff. 15 Ifoeh ntadsr: iite1i1i1{n|« tob •tauidw IT*, »i 
«ebiff in der mitte ein m«der // U cwo \rcj»s H. iie«d« oitt oder spiticu U^. 

Mi IV» am a*, Mi IM... lft4M »i Mholleu U\ gnwM ■•boUen M*, giob 

schollMi Jr. $9 glAtt rtetben tt*. »P •tlllln H\ S, 

') if-mwlrn. — ») Nuffd: Htmlt s7. 171. 174 f., Gmelin 297. 329. 60i). 
— •) HeroU 7Ö, Gmelin 33ü/. — *) Enden : über das Wappen s. HeroH 76. — 
Üb«T äi$9m ühieh ». oh. §h S.63. — *} durehti^en, — ^ groöt Schott«», 
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theilnng angeschlagen. Hette viel leben, fiehlen denn lebenhenm 
baimb. 

H*: Es ist auch zu Obennfinckhen ') :ila bürg, das noch iuu baw, 
das dor altton von Milru khen gewesen, das hoch thürnliii -^t hier zti oltcrst 
des tluckheii, ietzuoder ain baurenguth, d.isz die <rräbeu hüidea noch ücflf 
hatc ujuid seer dick im geroeur uad iui baw no< li. 

Nota: vor altter findt man inn iet von Hflnckben odor Sdieffaeh 
iDnsiegel nicht änderst dann lOwenkSpff. Es s^ die goldschmidt villucht 
nicht vor altter 8o geschickht gewesen, dt «ie awen leweu rückhling im 
Hchift 8chneid< n hai»i!ii k("tnnen. Daruinb SS wie ohgemelt khain enderuog 10- 
diüer geächlecht der wappen ist. 

Weittcr das schlöszUu zu ÜDudermanckhen iui dorff ist durch 
Helehior Seofften*) erbaut worden, das vorhin nur ain baurengUeUin war, 
unnil iiiK> ;,Mihi>ar iiimil aiV'-cii zttgcbOrig, inu aiiuo 1516 vermOg der Aber* 
schrifft ob der thür der behausuug inuweudig der maur geliawpn »teet, 15 
wer es* crbawt hnh. uund da khcin odclmatit sitz vr»r!iiii war. Sein. 
Melchior öentVten, damals hau«fraw liiesz Margretha von Wt i»enleldt. Nach 
ihrem absterben bekhan er Wandelbar von Stetten. 

Der erttt JAmIs Es ist etc, und der dritu Weittcr ete. ßndm mek mit 
geringem AbwidUmgeH ancA in B, 20 

Salmaister. 

Snlntaiater von Soiboig — diss alte sebtosz bey Obernianckben 
gelegen — seind in sonderet anBCbniig jährlieb in verleibnng der 
sieden sne Hall gewesen, haben auch ihre wobnung zum tbeil zu 
Hall im stainnhausz bey st. Johannis bruckben % noch zne Hall 25- 
liegendt, gehabt. Damnder einer Walter Snlmeyster, so die früe» 
mesz zu st Johannis, ienseith Kochens gelegen, gestifftet. Haben 
im schilt flberzwerch einen gelben strich im blanen schilt geführt, 
nf dem beim zwen blawer flfiegel wie im schilt mit zwerchen gelben 
strichen, wie etliche schilt zne st. Johannis gehangen sein. dty 

Nota: die ander Snlmeyster wie durchstrichen darvor*) haben 
sich anch Snlmeyster geschriben wie die andern, haben aber gleiches 
Wappen geführt mit denen vonn Talheim, so zwen spickel schwartz 
und weisz im schüdt, nf dem heim zwey bofTelhomer schwartz 
nnd weisz, wie im baarfdeszerclostcr solche schilt, Tabllen und 3& 

JMt Alt«: Mrrtttt U\ 27 ienbftib W, K. »tncli im bl. ach. atut U-, schilt i. bL »ir. 

A'^ la MhUdt swm gslb «ad x«w MSw >|ji«kli«l Im «»che «I« TJial«n iMhcod«, imd uf 
Am bcln a\ Si wU d. ftUt n\ U iw^y flttgrtn m. 

*) wenig endlich wm Untermünkheim, — ') Über Metehior Ser^flt der 
auch ein kunstreicher HoUeehnitzer war, «. HercU 7€. — *) iSt, Johannebrüeket 

so benannt von dem unmittelbar dahii heßndlichai Jofninniterhaus ; jettt Henkcr- 
brücke; e. Meroil 74, Anm, i, und Cfmdin »ki. — = durehetr, wie Mutier (i) 
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Salmeyster gehaBgen seiot und gleiche wappen Id der färb, in 
iedem sehilt mit nndeTBcliiedlicheii nahmen gehangen ist. Ist mit 
der zeit nahmen nnd wappen geendert worden. 

, Senfften. 

^ Die Senffiten kommen davon hero, wie dann die gerechtigkeit 
zne verleihnng der sieden vorhin wie geroelt zne den Snlmeystem') 
gestanden, aber naeh absterben an die Senfften kommen, die es 
noch haben alsz dieser linien nnd geblöeths; 

W: da»z alivvegen, wau mikn die sieden verleyliet, der elttest StkU 
10 inaister, so es ietzunder /ai den Senfftcn gebärt, wen man den handtstraich 
thut, aiu SenlTt moH tlmn, wie vurhin die .Sulnieister getlion haben, dnrmub 
ihnen der abbt von Donckhendorff von seinen sieden, deren er ettlich im 
Hall hatt, zn Hall von ainem sieden allein, wann e« verliben wflrdt, «o 
buch solchs hiediMi kunipt aiii flinft'tenthail den SflnflFIten gebQrt. die vier- 
15 thail der abbt einniiniit von de» bandt^traiehs wegen zu owifren zeitten, 
weyl ein Sentt't lebt. Damrab ein grosz recbtferttigung zwiseben dem 
abbt unud äendten gewest, der gerecUtigkhait halber. Aber der abbt hatt 
ea vortoren, wie lUe Senfften die handlung noch haben solche reehkfert- 
Ügttng unnd briefflieh urkbunden beyhanden, das aueh allwegen der ettst 
•gia Senfft die zeit t«eine!<i lebcns elnnimpt, unnd da er stirbt, wider uf den 
eltsten des grsrhlcrlits kompt, unml nicht wie ein lelien, da der ncehst 
n<rnnt inu leben erbt, sonder alda der eltst derzeit uudor ihnen erbt und 
eiiiuimpt. 

Sbemo, mit geringe» Ahwriekmigen, R ; dir 8ehllm$ tan solche recbtf. 
•29 fMU 

Snlbnrp verbrandt. 

Alls/, ein .SuUnieyster /.iir Sullbuig ) in na.szm wattben von 
dem jTpjüi; kam, seine klaidt r in der stuben uulte abtniekhnen 
uü*l zue uabe zum offen liien^-. sein sie zne naelits, da iedennan 
50 seblieÖ', unvereeliciis imirnn^^en, danz selilosz Sulburjr verbrouncii 
nnd seitbero nielit ruebr gebauet vvordtcu. 

Hag, »Sehnewaszer, Lecher, Gleicher. 

Hsi^, linder Mimckben gcle^iii, Sebnewaszer, Leeber, Glei- 
cber'), vier nahmen, ein rittermäszig j^esublccbt, die ihr anwesen 

i ! = • wi.nlfti ffhlt ^f-". Jt. 5 Tonu »olchen Siilmainttern Ji. ' erbüf^h kommen ^r", K. 
8 iiaiea an» H^, H, «ioem AV. 37 ia nM»«a WKttheQ aN« //<>, narzent w«tt«r StK '49 n»ho 
am S*t B*i BMb« St*. 99 midtr tat» B*, B*i vodt Sl\ 

') SvStmeitUfi H»oU 74^ t, 7. §^H«MmUmd mü WiämtM,- GmeÜn 906. 
20ef. äB&ff» Mtg, — ») SuVburg HvroU 74, OvmUhSSS. — ») Gewändern. — 
*) Über diese Geschlechter s. HeroU 76. 60, 66 (ffr^999lU9iU ffitichUuiUnd mit 
Widm,) und Gmelin 310, 312/, 
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ane Mall und zue Hag, alda man die zwey biirckbstadel noch nbetf 
gehabt; rühren 4 8chwartze scbiefilein oder spieszeysen in einem 
gelben feldt and uf dem heim ein gclheu gekrümbten beydenhaett, 
etlichen schwartzen t'ederbaseh babendt 

II*: Haag, .Schnevaaier nond Leeber iti «In gescfalecbt, wie ds 8r 

Wappen zti orkhennen gibt. 

Nuta: Gleicher haben ain amler wappen weder Locher oder Schne- 
wasscr, sondor adlche Gl«ieher fQereD im sehittt inn wachs zway beyhelio 
mit langem stihi krentsweiss ttberainandor, unnden danwiaohen aIn eekb 
uff ieder aeitton. 10 
Di9K geBcblecht bat st. Jo»eu cai)pel ') ziie Hall in der (rchvinger 
ganzen gebawctli und ein pfründt darinnen, deszgleiehen eine zae 
st Micbaelis pfarrkircben zne Uall oben im glockentburn, in der 
ehre st Magdalene, gestifflet; ist, alsz die kireh erweittert, herab in 
das lange munster gesogen wordten, Ift- 

//»; Scbiinenberg, 

Sr!ii"inpnlie' ü:') «las stiilosz oder liiSr;; ist gestanden nff dem Seheffer- 
locli *) genant »tiackhs bey (ievbzliiigeii gleich über den Korhen hinüber, 
fernen zufürderst dc«i bcrgs, da es dann holtz darauf stcet luiud hinden 
die grftben noch hatt, au mok aebr tielf, unnd aueb den bflekb der be* 20* 
bauaung*) noch hatt, wie gross es ist gewest Ihr wappeu aber ist mir 
unbewnst. Ich hat) ain brief gelesen, da d/. wnppen herab khoniinen war, 
das Hann» von Sehonenberg'), der Klisabcih von Schwcihrnn anno 1.S92 
gehabt, bnrger zu Uall, vcrkhautft hatt Dietlin von Ummeuhoven, auch 
burgcr, ettlicbe gOetber Mino 1396. Ea Ist aolcbe bSrg alix ich anaibe 
nicht gross gewesen, unnd hat vil mauratein darbey, aber nicht isreniettr 
mehr, sonder alles verfallen. 

Ks ist auch darbey ;ill('rnech?<f ehen hiiinlu r don Koi Ir'h bey dem 
berg Lewen genant, so der weg von Hall uf Geiszlingen /iii:t ot, strncklis 
des Lewcnbcrgs zu obcrst hinausz uflf dem hüruliu genaut — wie dü 3t> 
aehloss gebftiitteD oder innwohner genant ist mir obnbewnst -~ aneb ain 
bürg oder aohlosz gehabt, safördent deaa bergs, da dann der khellw 
noch augenacheinlich zu sehen ist; Jedoch eingefallen, aber am felaen noch 
sihet. wie es prowi llit ist gewesen, das aini khcllcr gleich gesehen, aiufi 
vil maur.stain da lig*.ii, aber nicht genieur, durch die baurazleuth hinweg- Hö- 
gefüert zu vcrbawen, auch verfallen. Es niusz vor vil jaren abgangen 

1 Hni?pn fl'^ S funufT H. ' od r tp. fehU U*. » walnm IT'. | heln «to i«tt f»- 

krüBiLitt huru //"<. 4 »UiU etl. Urey //-', K. 

') Jodokuskapdie, nicht mthr vofhanden, unmittelbar neben dem yktch- 
benannten Torturm, der jetst irrig Joj/ephsturm htistt. — *) Schöntnberg, auf 
der Hohe über EntUitffe» geUgen, Pft St. nSrdUtk von ütM. — *) — loeA, = 

— lohe, jetet „Schä/erhoW, die örtlich gegen den Kocher wad Güdingen ftm 
ultfalltHilc Zunge d>r Gaisdorftr Höhe. — *) Die Biegnnfjen oder Wiidtl an 
den ±lck«n. — *) Utisilhr Hans von sv/i. i>f tf AHall lya im Jahr 13SHi auch 
mit einem Out in GotUcoihihauaen an/geführt, x. auch Gmelin ii4ifj. 
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Bein. Ihr wappen iinnd nam mir unbewußt; dz gewiss ain schlosz gowest 
ist wiewol wenig anzeigtmg mehr altU ist; aber von alttcn baursleuthen 
gebort za GeuszUugen, dz sie von ihren vorolttem gehört haben, das vor 
eitlich jaren aoeh vil gemear hab gehapt, urnd der kbeller nocli «ndii'- 
5 gefalen geitandea gesehen, aneh wie wdl es im gemeur nmbfangen gewesen. 

Zorn, Hell. 

Zorn und Hell die me Hall auch gesessen, ist mit Hag ein 
Wappen, ohne dasz die feldnng Zonin weisz nndt der kmmbe haett 
nf dem heim gelb ist, mit 4 rothen knöpffen, mit schwartzen feder- 
10 boschen. 

Nota: ieh habe gesehen schildt der nahm Zorm, und hat 
gleich wappen mit Schucwaszcrn. 

Nota: Hellen haben der Schwaben wappen durchaus gebrancht, 
und ist auch ein gesehleeht gewest, wie mit alten briefen zn be- 
16 weisen. 

Bachenstain. 

Dir von liachcuistoin - ) st-in /.weverlev; etliehe haheu schildt 
undt lu lm WH- ietzt die Sonfften, ohne dasz der einh<»rn nf dem 
heim nieiit fiiesz hnt. ^rü hrt, uiul doch vor alter« die Mihi tzmcyster 
20 mit dem zuniilmuMi j^'i lu iiiith und der Senfflten p sclilccht gewest. 

Die audere liaclu-iistcin, deren etliehi' auch mic Hall gewtdiuct, 
sein die Baehenstein vuu Dettiugtu genandt worden, dann sie Det- 
tingen am Kochen ^) zum theil sampt einem schlosz in der dingen 
abwärths Dettingen liegendt, Bachenstein geiiandt, inngeliabt, wel- 
25 cheg gemänr man noch sihet. Ihr wappen ist ein blawer schildt, 
in der mitte die länge herab einen gelben strichen und nf dem 
heim 2 rothe bomer habendi. Der letzte dieszes geschlecbts ist 
pt'aJtzgr. Lndwiegs gemabl hofimeister im franenzimmer zne Haydel- 
berg gewesen*), daselbsten er auch verschieden. 

80 H*! Nota, Ich fiadt In einem altten brieff so Oberspelttadi in der 

Urehen Hgentt, das die von Baehenstein dem gottshanas au eraanttem 
8pslttaeh ein fein elnfeomen gestifltett, deren man darbei gedenokhen soll, 
sein aber wenig daselbsten, die es wissen; wie Ictfnnen dan sie solcher 

S ds kraabhoni JT*. J9 doA «SttMi «ttUolM, 4a> 4Imb knoiiblMiitt .... nf altt ben, 

■andern soll ein krnmer beydenhoatt K«wei(on iieio If^. 11 Die Xot» fehlt fl'* 1^ fT»U«n 
OTM« // ', bcln £><>. 24 obwarU H\ K. Ihr — «childt ftUU IIK 37 bAroar lu aiuer 

ofODM B. 99 ir> dtyimif Mir tktm «•««•• .4««c*iiW mit 4» Margkna M mm Jtt^ s Hm^. 

»} Zorn Htroit m, UmtUn 306: Heil Gmtlin Ü4ä. 371. — Htrolt 69, 
97, Gmdm Sff^ff, >) Mtingm am Kacher, swisehe» Hott wtd Xü$tnt9au, 
— *) MBHi6cr a. GmtUn 377. 
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leutth pedenckhen, «lio ihnen solrli »Miikoramen gefltifftett, dai-von man die 
dien«?r eles wortt Goites erhaltt«ri .solle. Ich hab ihn fjeieyeu den brieff, 
»o darüber lautteutt, uud ein abschrifft darvon bekommen p. (~ durch?) 
Phillip Laehman*) der seltt achulinaister und neesner su Honbarli 

Im ha^ diesses bniigrkbstadeU finden die banwn ie etliehe « 
lehtneisen dann es i»t be%ert, eroberth nnd snrbrochen worden; 
von weme aber, ist mir uicht wieszentli. 

Enszlingen, Hnrdelbacli, Altdorff. 

Bnrgkb Engzlingen niebt ferne ron dem doriT Esobenthal 
gelegen. Enszlingen, HÜrdelbach'*), Altdorff — drey nahmen, ein 10 
gesehlecht; ein eehilt, der lenge nach balb rotfa, daaz ander tbeil 
zwen weiszer nnd zwen blaner strich, Sberzwerchs nf dem beim 
ein rotb hom nnd ein hom wie der schilt zwen blane nnd zween 
weise strich habende. Einer dieszes geschleehts, Clansz von Hurdel- 
bach genandt, ligt zne Thnngenthal im dorfi nf dem kirehhoff 1>e* 15 
graben, ist von der von Hall wegen im coneiüo zne Costantz ge- 
wesen anno 1416. 

Anno domini 1534 ist der letzte dieszes geschleehts verschie- 
den, etliebe sagen in einem gloch*) ander den landtsknechten ent- 
leibt worden* 90 

77 V Not;i: den nanten Hirdelljach haben sie nicht lang braucht, ver- 
raög eines .iltti-n lnirfs. dz Iirrr roniadt von CuQszlingen von Hürdeüi.ich 
{genant, rittor, »ich »i-lireibt anno 1358, den darvnr >*\ch khoiner von Iliidel- 
bach geschriben hat, uund »eine »uliu llanoäz Petrer unnd llainrich von 
Hirdelbaeh sehreibeo, unnd den n&men ulf sie EnnszUngen fallen lassen. 25 

6 Statt iv. Ibr Ii. 7 woiiz nieniHUiidt B. S9 gtiaqmn^ «fl der khllagtn, im noch 
alB wenig gemcur batt, wie gross v« k«^*** nnnd die grtben aiiefb Bodi liatt ff'. | BUer> 

Alttdorff U>. 14 uud ein blauw uud wei»z iioru wie die »chilit Kutluiltt bebwd« RK 
i& uuder eSuem trrabetelB lein wappen hahentt H*. 17 anno UM fti<li n*. 

') Ph. Lavhmnvn. irirkHi h fiichtiger Mann'', kam L'''S alg Schul- 

mtister nach Jfnnfturt, ( tAL'raihkam 315. die Nota stammt demnach von tiutm 
Fotiseiger Wtdmainf, (Ufsen cvangelisdur Standitunkt sich auch dufxh die ße- 
«M'dkmin^: „Ditnet dt» Wovi GttU«^ t» «rketmen gibt. — *) KiHn, itdeh»dm 
Strankommmden Uthmm §oUen, futteise», F^ummgdm, Sekm. — *) EntÜngm 
im Kocherial, hei Üntennilnkktim. Die Lage der ehemaligen Burg int unHchetf 
eumal da Widmnn sie nöher gegen Kscftottal hin (nördlich ratt Eush'ngen) tu 
versetzen scheint: OAllall 194 gibt ihr eine Lage, die ungefähr mit dem oltm 
beschriebenen Schloss SchOnenherg 2ammmenlr\fft. — Über das Oetchheht Ent' 
vjß, EwaU 77, OAHatl 194 f. — *) HüriMbaeh, auch mMmeh, 
Hurrelba^f jetgt HMehaeh: gemeint ist nicM das zur Gemeinde Wolperiff 
hausen gehörige, sondern da» h-i Sulzdorf liegende, jetzt ^3fn(he»hörlebach^. 
S. Herolt si. wo auch van Altdorf die Hede i»t. Übet aiie drei vgL meh 
(rmelin öOof. — ^) Gelage. 
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So Ht auch ain bürg ob dem dorft' Knosziiiigen gestanden, so der 
von Enai$£liQgeu wohnung auch gewest ist^ inn d<>r bQrckhalden gegen 
der klingen zu oder burckbergeu geuant, alda man noch wenig gemcur 
aihet, wi« weit es gewest ist, also di die %'Oii Eeiiszlingen bwo bflrg beede 
5 EmuttUngeD genant geliabt babm. 

Alttorff. 

Der sitz der von Alttorff ist bey Alttorff nff dem stauirecht*) ge- 
standen, da dann solches stamrocht ain wi vttL' haydt ist, drcy geraaindt, 
Altorff, Ziromem nnnd Gauchshausen /.UHaiuon treiben, desz vor jaren 

lU ilckhcr unnd wisen gewesen unnd Inn solche bürg gehörig, sawpt einem 
holt! darbey« so der gmaindt Aittorff allein zugehörig, von einer edlen 
wittfraw diaz emanta gesehlecbta, allea den drey gcniaindt zu einer al> 
muth*) oder waydt ppffoben. Auch hat einer desz goschlechts Alttorff dif 
pfnrr da-nelbst gestillt iiiind br^^aht laut dps^telben briet'iichen urkbunden 

15 so noch vorhanden unnd man Inn der piarr hatt^). 

BraniiKpacli , auch ("ii nt/elsau w, Stoltzen g:enuii(it. 

Braunnpach *), ein schilt von oben herab halb hiauw und weis, 
über eckh ein zwerchstrich, dessen färb mir nicht wiessendt, wie 
Scntftcn, wie zu Konibur^' im creutzgan^r uf den niten jin'Jibsteinen 

2u t^telict. und flit^ umbschritt't dcsz stciucs von < 'äiitzolsauw stehet, 
und zwiMi tlii^'cl auch also. T)isz j^esrlilocht sfimlt auch die von 
(■öntzelsay ^'•eiiemit worden, von weircn ihrer etli<'lie ihr an- 

we^^en /ue Cöntzelscy geliabt. Dies/er >iet/ •^ainjit etlichen nntz- 
nn^'en und gerechtigkeiten halten am Ii die (üUer iaiigchabt, t'olgendts 

25 lüe ^pict^zen % nun au die von CUrayUhciuib kouiuien. 

Ennvgen, zue den 7*"" gcsch w iestrielitcn. 
Ennygen*') haben ancli <lie Eys/mhatt inngehabt, führen ein 
weiszen störmbeisenbatt in iedem fiügel, iui svbildt und helin. Man 

17 schiltt über eckh U^, UK I« nbet — ■utatt fthlt II*. U .\<i<-h g«litkbt; «uob di« 
Stoltin fahfttaMii JI*. M a«t«r Ifs, OoUw HK «7 Nrnstng«« oUt Amtofn B>. 
«9 In — atal» imtm: imm aiam «eMr«rU«o UM%, im aehllU nned «II 4«b halm iwea 

') Dieser Jutdrudk »ehHnl hier su heteiehnen die Geeamtheit deejenigen 

Grundbesitzes, welcher einsimah dem Stemm oder Grsvhln /U derer von Altdorf 
(nn thrt Um ff her ifhörte und urtehh'r an dif dr'i Getneind«^ geschenkt tninlr, 
uImo dir : II I fi< heil Grossdltdorl . Lurcnsenstmmern, Gaugshausen und Oberasjwh 
hegende Ebene { „Heide^j. — *) Aimulh =■ Allmand : amdoyc Bildung bsi Wid* 
mem: Dmnt &UM Dkmani, ^ ') Über swH Brüder Winther umd RichÜo «on 
Akdoify di$ 1091 MPM Seikeitlumg macAc» an die Barikotomatuke^eUe (in Att' 
dorf?) 9. OAHttll 2W. — *) Herolt 77. - ») HeroU 77. 178: und unten in 
dm ^ Jf aller Aiwalen'*. Ah/tchnitf : .Jf anrieh Sj iess stirbL'" — •) Ennitigen, abg. 
Ort ewiechen Braunsbach und Döttingen, lieroH 78, 
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sieht ietz nichts mehr dann die grüben diesen scliloszes. linder 
diesem sdilosz ist <lie Cappel zunn 7"» gesctns jstriehten gennndf 
gebaueth. Ich achte, dnf/ diese cappel daruinb werde zunn sieben 
jfeschwiestriehen genandt, da»^z sie vieleicht in der ehre undt ge- 
dächtnuji der heyl. frawen Foelieitatis und ihrer 7" kinder') & 
fjeweyhet sey. Dagegen «agen die alten da umljsietzend bawers- 
leuth. sie haben soii ihren eitern gehört, dasz etwaiin uf soleher 
burjjkh scy eine edelwittfrau grses/.en mit sieben kindern, tlie 
alle t'eyrtagii mit ihren sieben kimU rn herab in diese eappel zue 
kirehen gan^M ii und viel allnioszen geben, die bauersleiithe freund- lo 
lieh an^espruchen ; dergleichen naeh ihrem todt ihre siben kinder 
aueh ^'ethan ; dahero diesze eappel zunn sieben gesehwistriehten, 
welche .sie sagen aUhi begraben soUcu liegen, den nahmen em- 
pfangen. 

Ich habe gelesen ein kauffbrieif, darinnen einer von IJaehen- 15 
stein, Marekhoivus genandt, bekennt, «lasz er etliche {jüetter bey 
Nennyngen einem Kiszenhutt verkauflft habe. 

Diesze eappell zue Nennyngen ist (leiihero der bayrischen 

empöhrung-) zurrittet worden. 

ii^ : Nuta: sulche bürg und ttcblaaz habeu gebawt uimd bewohnt äO 
edelleath, die von MenniogeD, wiewoi der Nenninger sweyerlaf waren; 

aber ilisc h.iKcn aiu wappen. ain halbierten Hchiltt iun halbem teldt uf- 
riditij; ain löweu; inn dem andern halbtbcil aiu hSuertnsz der Ich;,' nach, 
d.i (las külhlin isr, darauf wie ein federwiseh im schilt inii \\.'»\: mV dem 
heim uDiid t'arti mir unbowist. Solche wie gemclt haben die bürg bawt, 25 
nnnd Ist kaulfweU« an die Eyeeenhnt kommen, da solehe bnrg ist ser- 
gangen, nnnd dz kirehlin ist Enningen genant gewesen vnnd nicht ds seliloss, 
80 solches kirehlin ^eithero ancb xergauf^en ist. 

lUc aiidorn Nenninger, so sich nit von Nenningen sonder blössig 
Ni'iiiiiii>;t'i gt'scliriben haben uund kiirtzlich .ibgestorben. rilsz Georg Nen- «iO 
uiujf^ei i^ii (fclwiugen gesessen, der eine von Elberichsliant^eu^j gehabt hat 
nnnd der letet desz geschleelite gewest, liiert im sobilt ahi halben birseh- 
kopff nnnd halsz, mit den vördern fiiessen rott inn gelbem feldt mit rottem 
gehim*) nnnd dergleichen ainen uf dem heim habendi» 

aeliwti fltgel, such «In wt^tMii ttwaiayMlBlral hsbudt Uf, tMt itot •rafM 8atM§ : Wm 

die TOD Knn. mid Tlraiin-fi fiir ein waiipen gehsbtl, bab ioh uu- «ifiihreii kljilnilcii U^. 
7 »i« o«« Ü3, W; die M>. S kbUden W, U\ 1» JfaeA woidtn fifft W* kiniu: Euwer- 
faftUMB htthm Ihr «nweceii «ttllplia su Hall «nd UndaimAiidtbtB i«lialM«n, babtn to tlnm 
loii' ii ^childt ein w«i*8en ahibornk«^ Mn an dl« bntatf Mioli «Ii« 4«B k«ls. 2>«r 

li'tzüle diic g. ntarh tn N : liornli.ill. 

') Die Jlömeriu, die tntl ihren 7 .S'"/i>nii Zeit des Kaüteif Atifnvin 
mtlMuplet wurde. Ihr (Jtdächtnittag tst der Nuvcmbtr. — *) jbauet-nkrug. 
— *) Wohi EÜrichshausen, obgleich die Form nicht reeht »Ummm wUl. — 
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Adel von der Biler. 

Der adel, so aber etwann an dem flnesas Biler geseszen, 
80 abgeBtorben, und die bnigkb, so snrbrochen and eingefaUen, 
Bein diese. 

Kothspüel. 

Von Kothspuel ein rother »trieb oben herab in einem weisen 
teidt im schildt, annd uff dem heim eines weisen laidthundts hnmt 
obne fnesz, nf beedon soithon mit einem rothen strich Uber die 
hangende ohrn von oben herab habendt 

la HK Snnthaim. 

Die von SunÜiaini, so 48 schlosx sn Obmanthaim gebaut uand be- 
sessen haben, so iet/.undcr die schenckhen Herrn von Limpurg, freyhemi 
«nnd crbschenckhen des R<hnischen n li^li.'* iimhaben unnd weitter mit vor- 
hotf unnd behausung erbawt haben, <K ii vorhin war — haben »ich die 
16 Wölffcr von Suuthuim geschribeu, iiu schilt ein zwerch scbwurtzer strich 
inn veiaser feldnng, eben herttber ulf deDi heim sirey hörner weist, ina 
der mitt ein schwartien strich habendi wie im aehilt, eo abgestorben. 

fc>ch wäll brunn, lläffner von U n <{ ersuntbei ni. 

Schwellbronn') zne Undersanfchen, die Häffner und Under- 
20 Bonthen genandt, von we^en danz sie oiiu n rothen haflfen in 
einem weisen feldt im schildt uudt auch einen rothen liaffen uf 
dem heim geführt. Der letzte dieszes ^esildechts ist uf dem weg 
zwischen Hllwangen nnd Dinckhelsp&hl, aida no( h ein stainern 
creuts, daran ScbweUbrunn gehawen, am weege stehet, umbkommen. 

25 H*: Nota: Scbwelbruu ist xwayerlay. Die ainen haben, wie^^melt 

ist, ain rotten haatt*en im -ü hiit, sein auch die Häffner genant worden, 
alsz ettliche altte brieft" zu erkheuiit n hnben {jehcii, nnnd cttliche aiudi 
von Scbwclbruu gcuaut. Die andern aber von ScliwuUirun liaben ain kruui 
galashom im aehiltt, ufreeht gekrambt^ gleich wie die von Adeliahelm, ao 

80 noch lebende Ist ir echlosz oder biirg au Sehwelbnm Inn oder beim 
Weyler') bey Öringon nit fem gestanden, sein den Hellen oder Schwaben 
genant verwandt unnd beetle geschlecht burger zu Hall geweat 



6 Kothitp. aua bticUmal Rothnpael SC. Ü Xach hab«ndt: Ea hstt *iu« dUl g«wbl«cbU 
di« cftppelleti au KottspUhcl gestifft unnd b«g«bt. ; ebenso 11^ mit der AhwHehHug : «ioer, 
tmd dtm JMtaUt und in dar doutioa «olohw c«pploMi tJob bais** gMoluibvni 
«MM« m4t tlitm mttmm MtmU, Jl. a Vaadanimlliaim H', M, 

>) Hero» «e». — *} Seknmrunnt WlffiMT Heroit 80, - ") nämUch dm 
W$iUr tSehwSlUtronn, wmO, wn ökrinim, m, Kgr. Wftrtt. UI, 699, 
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.Streck)» fuen/.. 

Strecklifnesz von Strockburfr. Ein rotter ufgcthaner adler') 
mit gelben fiieszcn und Schnabel, ein p'lbeii strich durch die flüe- 
gel und obrust ) H!icr/,\vcrch im schildt. in weiszcr fchluiiir. und 
nf dem Jiolm hnlicndt. Solebes gesehlccht fjoll dasz liinder schlosz 5 
zue Vclti)erg innengebabt und bewohnet haben vor langer zeith. 

i/': Wie <laiiii \'( ll(org vor alttcr ettlicli j^ancrbtni froliabt »oll lialuMi 
unnd erblich ti nn-lVi iert, das khain wciltsjuTsnn tiarli almtcrbcn solchrs 
mitganeriienge»chlcclitN soll tliaill liabt'ti an der behausung zu erbcu, nou- 
den d«i andern mitgauerben huirotaflcii, veji «iner lebt. Ateo ist es 10 
erblich nf dises gesciileeht nnud nnmoii dem sitx nach allein kommen, die 
es Doeh haben. JSbento Jt. 

Buch. 

Bacb^). ein sebwartz stehender schreycnder low, der den 
sebwantx dnreb die bindern 2 beynn schlecht, im gelben feit, also 15 
auch nf dem heim liabendt. 

fi': Der biirrkHtadel ist ob Aidiaii^eii, nie der bacli von hueh 

hereinfleiist inn «Ii.' r.yl. r. iln nirin den knock der li. lian.snn;: uf ilcm fcNcn 
noch );nuo^s;uiili( h sihet; iät khlaiu geweat. Ehemo (mit der Äbweichutuf 
biickb statt knock/ Ä, 20 

Ohansen. 

Item ( diausen ■'^) danz hurcklistadcl. ol»cu wie dci l*ach \(>n 
Bmdi in Biler lleU8t, lie^t. I Iahen ein scliieldt. d(;r under zwev- 
tbeil gelber tarb, der ober drittbeil seliwart/,, in der mitten ein 
rotben strich habcndt. Dasz kleinodt ut dem hehn ist mir nicht 25 
bewust. 

Holienstain. 

Ilohcnstain im wciszen t'eldt ein ntgebraittcu adler, ut' 2 
guUiiueu kugeln, in iiieszen Imbeudt, und oben herab halb rotb 

f «o nun StreckhenburK gi>iiantt It^. 3 eiu uli. r/w fi>'lt Iii, H. 4 utiJ i ru - If'. 
9 »Im aacb «r>i:ltt«r fkrb aIu adler 6 vur 1. s. fehlt U^, U\ H Buch bey VeU 

\mtM B*. M Dtr Sota Item — U*gt M mm IT«, Jl mmf dtt Bmrp itr mm Bmdk im imiigm 
.V'^chnitt <;f--r.,7f »(, für *thriH»eH hat II', /.' tine a fiter f UMehrtibuiif. \ Hohai^ rn nun Ohiiuiien 
genanU H^. 35 mir — bewußt: »tati lirtutH: ein roU«r hiuidi ohne ftleaz H^, Ii. ItS an 
d«? Bflw, *m OttarbMb üanin Ami, giUgm HK \ urdM«» wbim H*, A>. | um« 
gabr. B, «f — btbndl f*KU 9» t. btb^D »lenidl Hl, mit gttbM fStMMi R. 

HtroH 62, — *) ^sr mU au$gtbrätelm FtügOn, ^ «) ss n* nbvH 
^oberOst, obT<»st, Ltx.)? — *) S, OkauH», — •) Anhaugen OA. BtJl: fiter 
dk „OhauBtu, di» wn Buch fttumnf ». HeroU 81. — •) HaroU 81. 
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und halb !)lrtw, uf deni heim ein /.way ') weiser n»lir, ieder 2 
schwartzer feederbüseli habciidt, ;::etÜhrt, wie dann solches uf dem 
fTTabsteiu im ereutitgaug desz closters Murrhardt gehavveu liegendt 
gesellen wirdt. 

5 Ich habe gehört von einem {;antz alten bauerBzniann, der 
alte Berehtolt Grether genandt, desz ietzigen alten Berehtolt Gret- 
ters*) vatter, welche sie und ihre elUorn bey 200 jahni uff dem 
hoff Joehsrodt ^) ^cnandt, der nicht weith von diseni sdilotfiz Koh^ 
stein gelegen, gewohnt, daüz er gehört bette von seinem vatter, 

10 dasx derselbe ein junger knab gewesen, und hette niühnen*) mfiszen, 
da were %a Hoenstein ein grosser ufiriett gewesen. Also wann 
sein vatter hette habem wollen sahen und den haliern ins feldt 
^a^fdhrt, hette er den saathhabem ausz dem sackh uff einen hauffen 
in aekher mUszen sehietten und den sackh verstoszen. Dann wo 

15 die, so zue Hoenstein ausz und einritten, den habern im feldt im 
saekh sehen steen, so zwangen sie den bauren, dasz er den sackh 
mit habem ihnen nff ihre g^ull heben, führten in das schlosz 
Hoenstein nnd verfretzten. Zum andern sagte mir dieser Gretter, 
wie ich dann sonsten der orthen von etlichen alten bauerslenthen 

^ auch gehört — sentiat tamen quisqae fide quod velif — nach deme 
viel gefangner nff Schätzung in diesem schlosz, darausz die her- 
tzogen zne Hayren angegrieHen wurden, erhalten, bette eine wittfraw 
in Bayerlandt oder Riesz einen söhn, der nf der Strassen fuhr, 
seine mutter damit ernehrte, welcher zwimlt in diesz schlosz gefangen, 

25 geschätzet und auch seine mntier gelöszet worden. Alsz aber er 
in solchem schlosz znm drittenmahl gefangen wnrde, und die witt- 
fran durch die vorigen zwo Schätzungen erarmeth, dasz sie ihren 
söhn znm dritten mahl nicht lösen können, und kein bitt beym 
edelmann wollte helffen, sprach die frau: ihr habt mich zu einer 

90 bettlerin gemacht und wolt mir nun meinen söhn im tbum darzue 
ertänllen, so solt ihr sehen, dasz ich euch ein atzniann '^) will in 
baffen setzen, dasz ihr niuszet auszdörreu, ehe mein söhn crfaullt. 

1 blaw, in wei«f«r faldutijt U^. \ uiu ft/Ul W^, H. 9 w«lch»r vur 40 Jar»n gi ftorbcn // 
7 8l' hat (v»* welch« it«eh welcher; -- walcher i>r und.. B*. \ annderhalb hundert X. 
H Jochsr. au» IH, Juchs-Codt SO, Jai{«trodtt It^, -focliot Koth St-. 10 alaz drraoU.« 11% 
11», H. si-\ u ufreutten ü*, £, St*. iS uff benfflaia 8t'. M »«hen ateea «ii» 
n-, H, >7 -'; ««hen atonduD A'. Sf muai hebap H% 8t^, 18 t« fiataan IT', ultralstaB Jt, 
fMsun 5r4 ao ieal. — v*l!t /««I S», a\ S4 swinat M^, H*t iwajmal 5f>. 

') ein Kway = Zweuaht, m» Paar. — ") Übtr B^rchiold OrHttr 
§, obm S. 14^ Jnm, 1» ') Joffgtroth OA. SaU. — *) AU „M«nbubf» eing^ 
spamUs Vk^fßhrm oder üitei^,' S^m, — *) Kostgänger, 
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Solchee der Tonn Höllenstein alsz einer tonicbten rede gelacht, der 
frawen gespottet» sie bin laszen /ilien. Am andern tag, alnz der 
nacli dem morgenessen im Bchlosz Hoenstein af der bruckhen bey 
etlichen edelleuthen geetaaden und mit ibnen geschwätzt, hette er 
gehlings angebebt zue schreycn und gesagt: 0 die alte hex will 6 
mich verbrennen. Darauf seinen knecht die pferdte heysen satteln, 
eyllendts gen Gbomboig in da» cioeter geritten, »«ich mit dem 
sacrament laszen Tersehen, am andern tagh gestorben; ligt zae 
Ohoniburg im gang vor dem alten capitellhaasz ') begraben, soll 
der letzte von Hoengtein sein gewesen. 10 

Neunbronn Hoenstatt, 

Neunbruutt') bey Hoenstein, über die Biler liegendt, haben 
sich die von Hoenstntt genenth: haben 4 strich und ein stnckb 
eines berlin criintzleins ^) in einem schildt der zwerch nach, von 
was färb oder was sie uf dem heim gefiihret, weisz icli tiidit. Ich 15 
finde auch in gantz alten briefien, dasz Neonbronn die Addmann 
haben inngehabt. 

Nnta: nf dem heim 2 flügel mit strichen und cräntzlein wie 
im schildt. 

Waszerfräwlein. 20 

Es hat sich zugetragen, dasz einem von Hoenstein etliche 
edele weiber vor fasznacbt zne ihme in sein schlosz Hoenstein sein 
kommen, welche nach dem naebtmabl in der mnromerey verbatst wie 
Yoor zeithen die weiber mit 2** spietzen gehüllet ^), gemahlt'), von 
Hoenstein binnfiber in dasz sehlosz Nennbronn gangen, dasdbst 25 

1 aiu.. red ge«cbt U^, U ; fttt rin... geacbttett H^, 6t^. 9 Cber ottliche Ug U\ j 
dm 0iamaM B*, er M, »>. J0 meh, wtt BkmtUmg »uf 4MMft •imm mr flM«w> 

attin fftJtliffete .Virh-if!tl-ripr!lr auf Cotuburg, tititn Zumls, iroHiffi ffie^tr rix^-h ni^hf der Utztr 
Ott Otm-htt4-hl* gtwtittn. IX ttatt Ii«;: ad«r U. \ Uuliunf tktt, nachhtr HoheoHteln U^, 
HiDli«n«t«u KarrOawf fttr Mrvrüyl. Hohnttaln B*f HeboMMtl «r>. O IHtf N«ta 4» 
btt tt statt de» Sulzen voD wa« — iileht in den Text tinj/erOetl, 96 Xewbronn St*. 

') Z><r „'iJie Kapitthaal'* ist derjenige Raum im Sndm der Komburget' 
Kirchs, der jrJ:t dm Xamen Schenkenhapdh trägt. •>. ^fxfl/r, Srhh^!<? Knm- 
burg', iS.^yj'. — In dir VorluUh dtMa' Kapelle (= W'idmau« n^ang vordem 
eäUn C.*) üt auch jettt tta«A $in Rohm$Uiidwhu Epitaphium vrhtiMm: dar 
DtmSuu^ d» 1347 ffegtorbmm Äddheid von HoUHgttiny *. IlüUer, DU Grab- 
denkmale in Komhurg (W^i. Jahrb. f. Statistik u. L. 1807 I) S, 228 und 
Tafel III. — -) Neunbraon * HeroH 81. — ■) Pei'lenkr(in:l> in. — «) angetan 
vut Hauben^ welche in zuei lange Spitsen ausliefen, von welchen 6'chktir hcrab- 
wattten diese Tracht tnuss damals schon längst abgekommen gewesen setn. 
— *) gwhminkt. 
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getanteet, collatiet^) und im wideiigeben in die mfiblen uoder dem 
schlofls am flau Bieler ligendt in dass kunekhelbanas ziiim banreii<> 
magdeni, willens mit ihnen za tanssen gangen. Abz aber die 
banemmagdt diese verbntate spietzig gebttUte edelweiber geseben, 
5 seind sie ans der etnben geflohen. Also sein die edelweiber aneb 
widemmb in dasz schlosz Hoenstain gangen. Zne morgens haben 
diese banrenmägd iedennann gesagt, wie sne nacht waszerfran- 
lieben *) anss der Biler zu ihnen in die vorsetzt oder knnekhelhansz 
sein kommen, und also sie aosz der stnben geHohen, weren die 
10 waszerinlaUeben widemmb ausz der stoben zn der Biler gegangen, 
in einen gnmppen unnder dasz wasser gefallen, dasz »ie es bat- 
st^lien gehört, und underm waszer rerscbwnnden, dahero der gump bey 
solcher müblen uf diesen tagh der waszerfrauen Stuben genandt wird. 

H ol tz fr ii wlein. 

lö Also auc 1» haben die henn Weinnspergii vor zcitlien dasz 
gejjig uf dem holtz hey Wintzenvveyller^) unferne von dem stält- 
lein (Jailldorff gelegen gehabt, unnd uf oin zoith an dem urtli, nocl» 
der Wi'iniisperirer gehrn ') {^a^nandt, ein hweinhatz gehabt, ihr 
frauenzintiiicr niitgenonmion, und ha\ t'innii crdttnll im waldt den 

20 weibern sich zn erwärmen ein fewer geiuucht. Allsz aber \un 
ungesehiehten ) zwen pauren im waldt dises franen/iimner^) mit ihren 
bunden") gesehen, haben sie den bauren, su daselhst inn hoffen 
sietzen, gesagt, wie sie w jildt : oder holtzfrauen im waldt bey dem 
fewr sietzend gesehen betten. Daiieru soleher orüi desz waldes — 

25 ist ictzt desz stifftes Chondjurg**) — uf diesen tagh zue der holtz- 
frawen stuben genandt wirdt. 

Scheffacb. 

Undersehelfaeh *) oder Scbifflco, davon wir hievobr^^) gehört, 

S baurenntBiden h, 8i', «o audk mmehktr. | in wiUM A'. 5 gdoffcn A>. 9 -fr*n- 

lin 11^, m, AV-'; -fravrlein K. ) romltz //'•% denn Toraeta H. | knnckbelatllben B*. 
13 pllatschrn 11'^, plompcn U^, plattschea B, St"^. Hl tou ungeschiGlileu itwean ams U*, 
R; Ton nng««chtoltUi«l »w«jr«D JRlHNntoiid flr>. W auid dar v<m KOBakbm g*- 

schlccht w«r If*. 

'I Ktfrigchnnijcn ciiii/f>u>}nmtn, — -) pleonristisi hi Fluralht zi ichnung, da 
das Fränkische mit der iSdbe — lieli selber schau liutn (koUekftnschan l*lural 
hädtt. — ") h«{ Euitndorf OA. Oaüdorf. — *) gehrii, ggren, Mate^ iu^förmi» 
gt» Stüd(, wnprüngUeh im KUHtt^ kkr 1l3b$riragtmt de$ S'dtU» oder WaMw 
(Srhm.). — ') von ungefähr. — •) koIhliU'vifch. — ') titrbanartige KopfbtdBCk' 
ung, Kojtfbimd (9). — ") Kloster Kowhurg erhielt hier schon KiUI Benitz. K. 
WürU. ni, 46&. — ») Ht^oU 82, 0 Allall 3:i4. — >") gemeint ist die St die 
obtn b$i ^MünkM»" 8. 07. 
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igt von den heitEogen von Bayrn» die daraus beschädiget, znr- 
storret worden. - 

H*: Item va ObenchelFaeh iet aueh da bfifg gestanden oder schlotB 

iou der Schmerach uff der seitten oberhalb dem weg nif Aspach zu; was 
^ei^rhlpcht aber hcn olnit hat uder ir Wappen ist mir nnwiMendt. Daa 5 
geliger 'J haist in der I^interazwisen. 

Das aundcr schlusz an der Schuurach zuvurdenst des knocks*) gegen 
ReiDsperg au bey der uimdern mfiteD, etraeks über die Byler hinOberi dea 
auch noch gruben zindich ticflT hat, Onnd den buck der behausung*), aneb 
ettlich vil niatirstuiu, aber inn emanten beeden Schlössern kbain gemeur 10 
mehr hatt; aber doch in beeden au sehen, dz schlüsser waren, aller an- 
zaiguug nach mit gräboo. 

Brun, Hopfla (■ Ii. 

Brnn, l((i|ithi('li ' i — ein j^esclilcclit «miümi weisen l>acli in 
einem hlawen fehlt führeudt. Herr ("ouradt Brun, ritter, hat ij> 
seine behnuHznn^; im dorfl Tuuffenthall daselbst /.iie einem ]itarr- 
haiisz. imd ein frutt /ue Hopfaeh, Leupen^nitt ^'naiidt, au einen 
jahrtagh zue Tuii^^ciithal, im jährlich ziie lialtcii. ^^theu. 

JJ' (ähnlich a, Sl'J: Solch schlosz /.u IIuplTadi i^st l)i'y Hyllrietli 
oben über die Byler gelegeUj desz die grüben uücli, aber uit geuicui uielir 20 
hatt, auch den bnokh der behausung noeh hat, bey dem blmnielaekhcr ge- 
nant, so darbey ein aekher also genent ist, ligt, 

RainwoUperg. 

Rainwolszperg '^), ein blawen bammer mit gelben »tibi in rothem 
feldt, also ancb 2 rothe flüegel nf dem heim. 7& 

Einer dieszes gescbleehts Hannsz genandt hat die hofistatt 
zum ptrünndthans zne Schepfiach geben. Ihre burgkh ist nf dem 
knockhen bey Rainwolsperg ob der Bieler gelegen, noch zum bnrckh- 
stadel genandt. 

H* (ähnUehf aber k&ratr Sl*): Dessgleieben hatt es ein bürg gehabt 8i> 
bey Rainsperg herfUr uff dem knock der linekhen handt, da der weg nf 
UnndcFSehcffach zugeet, strackhs ob Unnderscheffacb, da es die grftben 

S L«Dtln«ril«n B, gtl. — Ltut. ftUt St*. 9 brackh 8t*. U aller — (ttIImb fMI B ; 
der pamtt BMmu küratr M 8t*. H »tri. b oder t.acb St-. Ii UlKT*w»rch nf dam hvlm 
KWsm flflsel, blotk ««eil iu todta swarob ain wcinaa baeb wia im aobilu babeadt U^t tim» 
Mtdtn Woppmibuckrt^tmg, nämttch: funt über ««kb «te «tTlcbea, dafte dmy J«da«flookb. 
iwttt flugel, gil-t H, ahnl. St', -'t •-ttw»ii BalBhardttaperg yanaBt tf*. SC Sttagal alt eim 
banner Jl^. tJ Dndcrscbeffaob //^. 

») DU fiur. — ») Birgtwpnmg. — *) Biegung dea Gemäuers also 
«t«l 30 hoher Maiierrcit, dajfs die Linie der L'tnfassuntf.tvmuer noch crfcnmhar 
VW, — *) HeroÜ 8S, OAUoiU mf. — •) RtimUrg, HcroU bä, OäUüU 3:i2/, 
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udihI ettlich gcnicur iiocli liatt, riitultlicli wi.« ein thurn. VVa» für alii gc- 
»chlecbt uhiir bettetiäeu uiiiid büwubnt, iinnü ir wappea gewest, wei»t nie- 
mandt mebr, dan mio sieht ds ain scUOssHr Ut gewmt 

It^ stt Herttllnszdurff') Iiiuder Hainaiierg gegen der klingeo 

6 Schmeracli zu ist auch ain schlösizliu •gestanden, khan nieinandt winsen, 
wie e» gfheisscn hab, »onilcr dz L'clijror haist tif Hertliuszdorff, rta es die 
gräbon noch tieft' gehabt hat, unnd den buck der bebauäuug buch, ist 

V aber seidthero zu eekbeni daadbet bemmb erbawt uond aolche gräbon 
dureb deD adcheibau worden ^gesogen, also da matt nieht vil mehr daran 
10 sieht. Aber der brun, den man zum schldsalin braucht hat* noch fein ge- 
matirt, ist herRUsaeii. 

Billriett. 

RieUritth ^ oIkt Krefftclbach ut cloin kuockhen desz bergs 

liegetidt «oll etwanii von der ironn Höheni ziie leheu gangen 

15 H'; unnd «icn von lUJrietb, des fjcbblet« von Veynavv, mit dn-y 

rotter rosen, ino der uiit ain grünen stricli habendi, inn weysser felduog, 
erbawt worden sdn, so ihren namen darron haben, unnd kanffweis an 
die Kttchinmaiater, auch die Unmuaaen, hemaeber an berr Ulrioh von 

Bruneckh unnd lutzlicb aun PhilipHser Ivomnien, da es erlast') unnd zcr- 
80 brocben; so sieb ain iede» innlja!»pntlt geschlecbt darvori «rescbriben unnd 

genant, woyl *'f< «rehabt, wit» <lti! Kuebinmri-<tor auch t;etlion haben. 

und der knchermuMstcr den»/. Ktini. reicli- ahia geseszeu sein, dfrer 
Wappen ich nit lit gewies crkiindieren ni<»geii. Ktli< lie sagen, Billrictt 
>i;(l»e ein l)rustbieldt zwischen zweycu säulil n ;ils7 ancb nf dem 

2ö lieliii geflibrt. Ich habe aber briet* gescheu mit anhangeiideni sie- 
ge!, darinii sich die edellenth von Feinnäw von Bielrieth icenemit 
nnd ges( hrieben, dasz ein wappen mit 3"" roszen, grinuM u stri( lieii 
wie Feinnäw geführt. Int dureh die von Hall vor der statt krieg 
zurbrochen, und dnsz pfröndtlein Raneti I (lalrici, dasz im schlosz 

30 Bielriett gestandrii, gen Hall in st. Michaels pfarrkirehen — herr 
Ureorgen pfründt oder altar genandt — gezogen worden. 

Diese hing Billrictt nmsz m den zcithen kay. Carlls desz 
vierdten noch gestanden sein. Dann ich liabe von etlichen alten 
det*z adels gehört, alsz gedachter kayszcr auno donuni [1349] den 

8 hia mehr fin'ttt *lrh (fa« StSt-k auch in A". 19 erlnozf dl« B-, Jfjf KiiohiD- 

BDniDRMr babe //^; gUichfnllii auf die Kuchtnnuinter httogtt*, tibtr mit ht-eiUrer AnkHüpfung Ü. 
U »adt etfnbvt: d«i MMh «•* IM H*. | leb h*b« gcfllhit /Wf X. »f OMt teu: 
doch //?. I pr itr. fthlt H^. 34 Die JakrtmM /Wlt f., »ItM« A'f 184» M rtrmmimng»' 

irt*»€ tuiiirtcut ntuH StäJiH 3, 'Jti Anm. 4. 

•) Von diesctn 6'chloitfi in dem abgeyanj/enm Ort ih^tlinaäorf redet auch 
HeroH (6'. Jüö /.) in tHnem GtUH^üehiein,- « war naek ihm ein «TFaaMrAaew* 
nnäSHsd^r EdOhut „äw M^OUr genannt^. — >) HeroU 83. ^ «rlAseAt (tr* 
haehen) isL 

Warn. 0*Mblebta4iidlm VI. 6 
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rachsstilnden gebotte, ihr« jnden auszsiitreibeii den edlen gantzen 
und .den bnrgem halben wncher nacbzuela»zen, habe ein Küchen- 
meister zue Bielriett alle aoszgetribene jaden von Hall ziie sich mit 
leib und gntt in sein schlosz Bielriett genommen luid nach ausz- 
^Aw^ eines nionaths sie widernint) ausz^^ejnjjrt, sagendte, der kayszer 5 
habe ihme solches gebotten und all der Juden znc ihine geflehntes 
bab and gntt innen za behalten, and die jaden mit lehrer band 
zihen laszen. 

Es hat auch die von Hall anno Christi 1850 die Juden aosz- 
zutreiben veniTsacht. Dann im seihigen Jahr haben tlie von Hall lO 
etliche Juden, <lie ein kindt vom weyler H.ijrf'nbach gestohlen und 
umbgcbraeht, in einem alten thuni zu Hall uf dem Rosenbühel ') 
ligendt vcrhrnndt und erstcckth, seithero wider geUaaetb, der newe 
oder burgcrthuiii geoandt wirdt. 

Alten von Alteuberg. 15 

Ks haben aueli uf der fleeh dieszer 2*" flüsz Koehen und Hieler 
etliche edel gescbleclit ihr anwesen und sietz gehabt, alsz die Alten 
von Aitonborg^); ein halb rotbcn und halb ^reiben schildt der lenge 
nach, im rothen ein halb weisen und im gellien ein linlb sehwartzen 
Sparren, und ol)en zwey höruer auch also v(m larben habcndt ge- 20 
führet. Ihr l»urg ist gestanden über die kiit ugeii gegen den Haszcl- 
tVIdeni*) zue forderst dem knockh hoch, da dann noch ^emäucr und 
grüben gesehen werdtcu. 

Lamperter von Kamspaeh. 
Die Lampertcr von Rain>pach^) führen H weiser tjs( Ii in eii»em 25 
rotthen feldt untlt nf dein lulni 2 rothe tiii;:ei, ieder mit H weisen 
tischen. Ich n<>( li l in jung habe gehört vdii desz ebnvürdigcii ed- 
len undt iiochgelehrten iierrn Kyttel Treuttweins der rechten doe^ 

»•ttlulioi monalf ff*. | g<-i««gt //*, //. f^l". 7 ihmr zu b«h. Jf*, K ; fMt St-, 11 im 
8tK X8 K-Dg hurftb Sfi. HO «piirreo um« //^ Jl^, üi^i tpotra StK »l gRg«n — H»».: 
Mit dMMM : UM HtMfaldw gT«nU«ii9, ao d*r wog von GsgrisHaf an uf Altt«iilM«g siiir««t 

') Htr&H 160, Anmtrik., StäUn S, SU, ^ *) Der häehstgdegene^ öHliehtU 
Teä d«$ r§dtt9kodmiieh«H Halli eUr Neue Turm beim mn&m Lang^ader 

Tin-, German, Chrtmik ton Schw. Hall 6if/., tro auch weitere Angaben über 
die Verhältnisse der Halhr Juden ztuammengeMdlt sind. - Uernlt 81. — 
*) [laszclf., aus Haatolf.. alt liastuldesfuldt, Uasgjeideit, nordosti. von HalL 
— *) MeroU 6$, — ^ ifber tkn t. oben 8. 30, 4ber Mt'Mit Vater Ikmki T» oben 
S. 13; HereU 68, 
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torit*, tluiiumherr uud sdiolasticuN ziic ^\'u^al>b, [»rohst me Xew- 
hanszen, (kcan zu Ohombur^; midt k:i\ szerlichen cainniergericlits 
a88e89oris vattern seeligcn, Daniel Trcuttweiu dem eitern, — ein 
alter dupferer ehrlicher edelmunn, der sein ta^; bt\v fürsten und 
überm viel gesehen uud erfahren; ihr wappen ') ist ein weis/ juden- 
haupt mit der brast, ein barth, mid jiuU idiutt ul haljt mil, mit einer 
Hchnuhr oder cordelleii, wie die eardiuül haben, uudeii dem kühn*), 
in einem rothen feldt, auch also uf dem heim, der viel von alten 
geschiehten und adeln inn undt umb Hall wüste zne Ha^en, aacb 
10 nickt ein kleine Steuer diszes fünfften tbeilx tu beschreiben mir 
^ben — der sagte dasz diesz geschlecht der Lamperter in dise 
gegeudt kommen were, sich mit denen Yon Hichelfeldt — fHUrten 
ein schwartz and weisen schacb der lenge im schildt lienib in einem 
rotben feldt» nf dem beim ein geschlacht weis und scbwarte robr 
16 mit einem schwartzen federbusch zwiseben zweyen rothen hSmem 
— und folgendt ihre kinder sieh mit den Knchemeistem von Biel* 
riettf den von Veinaw, verheyrath und befrenndt, die gegendt» da 
noeh inner 6 jähren dasz^bnrekhstadel Hamspach gestanden, ge- 
bawen, die Lamperter von Bamspaeh genandt worden; 
-90 H* und B, St*: Uh hab ain brief gesehen» dz herr Conradt von 

Ens/liiijriMi von Hürdclbach gennnt, ritter, zu Hnrnsnach f^csesson unntl 
{?«'wt»lmr hat, «iiiul da seine silhn H.iimsz Potti r iiund HainnVti von Hür- 
delbach sieb ächreibendt iiiind d«Mi nanicii vou Eanszlingen taiicu insseu; 
verkhanfft Berchtoldt Lampartcrn den barekatadel, da ihr vatter geaewen 
^ wnr, mit aller sugehör im jharr 1876. Den Berchtoldt Lamparter wider» 
umb gebaut hat, iinud er uund »eiuu naehkbommen, bis« Ii» »tettkrieg wie 
geuielt verlirent worden, iiiuul sirh l^aniparter von Hamspachf alaz wider» 
luub erbawer iiiimi pH iiit/.ci- (lai v*>n gcHchril)eii habfu, 
und folgendt etliehe ihre liaehkomnien siili an des königes zne 
JäO Böhmens liutV i:ehalteii. Xrmbliehen einer, Rüdinger Lam]mrter 
genandt, der hatte ein jiuij^liaii ausz des kihiiges zue ßülicim Iraweu- 
ydmmer zu der ehe genommen, sieh mit ihr in dasz schlosz oder 
waszerhausz Ranispaeh gesetzt, alda sein anwesen gehabt, mit ein- 
ander einen söhn, Berchtoldt Lamparter genandt, gezeugt. Die- 

3 ^fiift rtrr fnt-[r»4rn Wappent-eaehrtOrunff : wie vornOS srrmi-Itt U, riit Wapprnhrir/tr. frhii fjf 
7 kin U'. 9 und — UüU fthU B, St^. tO ditor dus aiiela tx-aobibiUuüK Jl-, II aiii 
0ttU *Ut «brUeli gaaclilcchl nad vor ceittan ante Lampartay ß', 8t'^, Shnlii-h U. VJ fahr- 
Irn — hOrnorn fehlt St 9. 13 »ohnch »n« U^, s«bocb lit'. U gcaohacht H'. | Statt robr: 
•cbfteb jn. IG ihre atu B-, 11; ihrer St*. 18 Bocb Kacba Jurut H. äl Uurlbmob 
MUt A*. »S acbraibcn H, sti. 44 rcrkbauffni Bt 8t*. M atcU hbdA m bafBMhn 

m*, M ••iM B. 81 B. hoff a*t Mt St; 

') ßhtr ein an der Austouoand der Michaelskirche erhaltenes Trentwein- 
Mshe* Epitaphium mit dU$tm Wappm 9. H«-oU 68. — *) unUr dem Kiim. 
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wetllen aber diesem Berehtoldt in seiner kindheit beyde eitern ent« 
fallen — darauf der sfattkrieg anno 1450 angangen, ist dasz Wasser- 
bau bz Ramspaeh gebldndert nnd verbrandt und seithero niebt mebr 
wieder gebawetb worden — ist dieszes kindt za solcher armnth 
kommen, dass es und seine erben sich nun des veldtbawes ge- 5* 
braocben, doch nff diesen tag die Lamparter genant werdten. 

Dieszer Rndinger bette eine Schwester jnngfran Agnes von 
Kamspach genandt, welche dem dorff Tungenthal den Lobenwasen 
zwischen Tungenthai nnd Ramspaeh liegendt zne einer alhnnth*) 
geben hat. lo 

Dieszer Berehtoldt, degzen sobn nndt tochter ich gesehen, ist 
zue Tnngentlial geseszen, daselbsten verschieden nnnd begraben. 

H*: Kota: KoflbinmsiBter iH nicht &/. gescfilcctit, «o Bylrieth bswt 

haben, sontlor <lu« von Billrieth da?« p^fscIikH-lii liatt der von Veinaw Wap- 
pen braucht, wie «b heruach iin guschlicht \'einaw vemieldt stect, dz 15 
Veyuaw uund Byllrictb aio wuppen gebraucht, auch ain geschlccht gewcat 
imnd khanftweiss aon die Knebfnmeister khonmien, so vorhin die Unnuasen 
▼OD Altteuhausen besessen unnd sich darvoD vor langer zeit geschriben 
haben alsz bi sitzer solcher behausung. E» ist .sulche bürg herr Ulrichs 
von Brunecks gewesen, der e» anno 138(> Kbcrhart riiiliphsen vr-rsetzt mit 20 
ettlichem geding, dos erben o» verjtleibt. Da sie darauf ziehen wollen, 
mant ein rhatt ne uf da rhatliausz unnd veipfliebt ue^ dz sie ansaigen 
mUeMen, wie hoch es versetst ist, gibt ian ds golttt unnd mU essen schweren 
und brielT nnnd sigell über sich geben, khain anforderung zu haben, inii 
anno 1390 geschehen. Hatt ain rhatt solch schlosz mit bulffer zersprengt 2b- 
\at lehen gewesen vom k^inig inn Bebeio. Da kouipt herr Oatft von 
liobeuloe, deä vuu Bruneckh geschlecht unnd erb, thnt anforderung, bringt 
die von Hall inn die acht, weyl sie es ohne königliche wirdigkbatt er» 
prochen haben, nnnd s«n diey Jan* darinnen, bisz d/> sie sich mit CrafTt 
von llohenloe verfrn{ren anno 1:193 nnnd kruiiL' W('nces*/.lao sein prebürnus 30 
auch geben. Thut er sie aus/ <ln acht, doch di -'w /n » wi'rcn zcitten, 
wie ander lehengüetter, vom rhati zu Hall bcy iedtui kaväci oder köuig 
Inn Bebem solchen bnrckstadel ain rhatsbottschafft miisz zu lehen empfahen. 
l>"a«t t ölUg Itbertitutimmwtd hei 1{, wo j§doek da» Stück wäUr oben bei 

Veynaw. 

Veynaw'), drey rotter roszen in weiser feldnng, in der mitten 
ein grnnner strich, ein weiszen schwannen, ediehe wollen ein weisze 
tauben mit auszgebraitten flugein, rothen scbnabel und fueszen nf 

:/ anno H50 fehlt II", R, Si^. 5 DacbkboRKru iif-. S Lubcuw«»<cr i/«. * ttuern 
II «ebn «ud tSebtor W. 99 ein: uff dem ImIb «ia B. 

•) *, oben 8, 73. — Uerolt 65 /. 



Digitized by Google 



— 86 — 



dem heliD habendi. leb habe brief gelefOD, die ob 200 Jahr alt, 
mit etsterzehltem wappen versi^elt, sich nicht Tonn Veynaw, son- 
dern Bielriett neonende. Nicht weis ich gewieszHch, ob Bilrietfa 
nnd Ye^rnaw zwey ▼erafindert oder ein geschlecht gei, so zwen 
nahmen gehabt balicn. 

Nota: es ist ein gcschlccht grewesen, wie es dasz wappen zu 
erkennen gibt und MeU-hior Senfft briefe bat, da stehet herrn Ton 
Yeynaw genandt von Bielriedt. 

Unmuszen von Aiteuiiau^eu. 

10 l^io Uumuszen von Altenhaosen ') ; der schilt qnartirt, weis 
nnd seiiwart/ in einander geeckhet, nf dem heim 2 hönier erzehlter 
färb auch in einander geeckhet. Warnmb dasz was/j rhauK?. Alten- 
hansen sey znrbrochen worden und dieszes geschlecht abgestoriien, 
werden wir hören, so hemaoh von alten stifftnngen meidung geschieht. 

16 Santzenbach. 

Santzenbach zwen rothe und zwen weise strich fiberzwerch 
der braitle nach, die zwen drittethail des schilts innhabendt» nnd 
dasz obere dritthail weis, darinn ein krichender rotter low, der den 
sehwantz uff dem mckhen trä^t, nnd nf dem heim ein halb rothen 

-90 lowen mit auszgere<^ten fiieszen uod ufgespertem manll. Der letzte 
dieszes geschleehts mit nahmen Sieiridt von Santzenbach hat seine 
Schwester Annam CraffUen') von Haynberg Mfintzmaister genandt 
ehlichen verheyratheti dahero dasz schlosz Santzenbach an die tod 
Haynberg kommen; welcher Crafft und seine bauszfraw Anna von 

^ Santzenbach Feldnerin Gntt anno domini 1382 dasz prondtlein nnd 
Cappel im schlosz Santzenbach gestifftet nnd am dritten pfingstag 
eodem anno gewcyhet worden. 

Dieszer von Haymberg und seine hanszfraw, sagte man, haben 

3 Nicht — h«b«a f«Mt U, U*. Anätr» tautet dtr AtmrkiHtt in St*. tt und — Bielriedt fehlt 
M\ Itt tflM barg Vttavm •ItoraMlMt b«jr d« fleeUMA V«inaw f citM«4«m md b«gr bnrtMB 
Jaren di»> ^rfcboD durcH dprir; »ckhcrbaw eingcüT/Pn worden Ä. 11 geecklmt aun 11^, 1! ; 
g«h<;ck»lt m^i uf — geeckhet fehlt Ut, h; geeckheltt il^. Statt dt* tmltn Satte» : Die Unm. 
TOB Alliah. habsB Im «mang sn Altonbuuteit galiBbt, dm ietsaod du »«ebcaulla elett, Ir 
hutg oder wsiiFerbau»/ gew««t, wie dann die gr&beo noch gesehen werden St-. f auia- 
geittreckhten in, //S; au>.ige».roytton lt. 31 Se>-fridt U^, /i», H, SC. \ »eino etc.: im 
fotgendtm »eheitU bei U- i,'i;-/m» i » fmu ttn Mi HitU — bftt sein echloez xu «Inein frawon- 
«l0M«r, «i« weiiter butiMh volgm «udft, vOTordnM «aod.. ü, $$ OntfftM» M*, M* 
ß» Vtlda« O. f«MU U, n w«rdtB: tum dtu kmm «itait ffbt im hmomimm Jhmknm 

') Str^t 85. — >) H»9U 67. — •} ab Dativ ^ tm Craft (OnftOo), 
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in ihrriii liinschaidni vcronliift. dnsz sclilosz Santzonhach mit dorft 
und soiiK r /,ii;,''i'li(Irr v.nv oiiioiu trawenflnsttT. alsz ein spittal armer 
('(lh>r |nn^tr:i\v(Mi, zu ^'chrHUclini. W'aninili al»er nach ihrem todt 
dicHzcr ihr letzter will iiiriit vuIlHtrecivtli worden soyo, kau ich f::e- 
wieszlich nicht schreiben. Dasz weis ich aber, dasz alle «to seithero fif 
Santzenbach inngehabt, klein gUiekh aMa gehabt briix ii. Ob die 
iirsach, das/, diesem testament nicht fol^re geschclicn, oder was« 
sonsten bockh M sey, dasz lasz ich andere urlheilen. Dann alsz 
S(deh sehb>s/. von dtMi von Santzenbach ann Haymberg und dann 
an dir von Stetten mit denn tisch kam, was en*lt mit H;innszen 10 
von .Stetten anno domiui 1432 gewunueu, tindet man in alten gc- 
Kcbichten ireschriben. 

Nach diesem llanns/en von Stette n kam Sant/enbaeh ann CraflFt 
von Kiuderbach laut bricl'licli nhrkundt. Iiernaelier an die von Vohen- 
Stcin, welche, sonderlich Heinrich und sein vatter, auch unf'all i.> 
hcttcn, und so furtli ausz, bisz zne einem wildtebadt gerathen ist. 

In verloti'ner liandlung mit Hannszen von Stetten sein die von 

Talen wider ausz Hall kommen, fahrten ein schildt mit 2 weisen 

lind 2 echwartzen spickhelu getbeillt, und anf dem beim ein schwartz 

nnd weiss horm, wie die einen Snllnieyster, allein dasz Snllmayster ao 

Wappen blaw and gelb ist, off dem heim 2 ilUgel, iedem ein gelber 

»trieb, Thalen aber 2 bttffelbömer nflT dem beim sehwartz nnnd weisz. 

B*: leh hab gelesen etüieh altte brieff« wie ds ainer vom adel, 
Herman Ruprecht genant Crafften von Hainberg unnd Walttcr von Enas- 

lipgeii vi rkliHutTt «Ion bwckstadel halben zu Santsenbnch anno domini 25- 
137B, daniuich abzuncunucn, diowoM snlrher nein letster will nicht sey 
vollendet wurden, dz sich villeicht uicniandt i^olches schlo.H/; zu besitzen 
unudersteeu dürtren, weyl es im baw gewest sey, bisz zergangen, da diser 
Rupreeht alt erb erst maelit gehabt zu verkauffen unnd durch dise 
beede Ennszlingen unnd Haimberg erst wldemnib Inn ein baw uffbraeht, 90 
wie noch steet gebawt worden. 

H a i ui b e r fr. 

l>i.Hcr von Haimherjj verendert sein nauien ofTt, Bchreitit sich inn 
cttlieheu bricften ('ratft Müiitzuiaister, uachvolgcudt von Hainberg, niind 
sein bansfraw, so von dem geschleckt ein Veldtnerin gewest, mit dem 8& 

1 iiÄcli 2 cloxtrr zu iia iwdi iiml in. ,7 n.icb i. t. feMf ff. » der h»ck W^, H\ 

St»; der hockb K. 10 nach dorn vou Usjnnb. »n H\ | dam U*, U, 8t*. | eod »b*r StK 
n 1411 B*. \ wnd» wir beniBeh In ftlttan «■•cMehtn bSrn H. U u tff« to» H*, tt, 
Si^. I laut ir rirV. f<'i'i' /f, ff, Iiis« «nno domini 15f« ist iolch «ehlon» Jntickh«r 

Mslobior l'.iet durch ein magi, die haisen atoLati aufi dva bodan gascbttt, gar abgebraat ate. 
»9. t9 Thklm: darm «ttlielw ro B»tl staMBcn Jf>. | fBrns H'* 4t »IMo— ««It» 
mn Ii*, M. 
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weissen viech im bloen atricheiif das schiltt rott, lest deo oamou Veldneria 
fallen iinnd schreibt eich von Santseabach, weyl ee ir man widenunb hatt 
helffen ufbaven «nnd an ainem aehloea bringen. Diee von Hainberg, MDnts» 
maister uuad Schulthaissen ftteren ain wappen, wie Hinderbach noch hat, 
5 imnd ist nit ain wappen, wie Hainrirh Schultheisz noch lebendt hat. So 
sein auch der von Ilaiiuberg zwayerhiy, die ainen haben wappen wie 
Binderbacb, die annder iun wachs wie i>cntTtcn, dz cleinott nlf dem heim 
mir nnbewiut, so der Senlllen iüertten aber die andern haben durchaus 
der Rinderbacfa w^pen braudit, 

10 Schttlthaissen. 

äo sein anoh der Schulthaissen dreyerJay; dte ainen itteren der 
Ktnderbach wappen, ain gelben dreyeckcten ring, nf die drey eck drey 

lilien, dpr rfnj»^ <^p\h um achwnrtzcni leldt, tift* dem heim ain cronen, inn 
der niitt ain schwanen kragen »chwartz mit gelbem .schnabel. So »ein die 
15 Rinderbach inu anno 1369 noch bchulthcissen genent worden, alU inn 
altten kanffbilefren gemeldt ist. 

Die andern SchnltheiHsen haben im schilt ain cronen überzwerch 
inn wacii.s {rofirrt. «lic farl» iiiiiid cl.iiiint utf dem lielm mir iiiiUew iist. 

Die (iridt ii niinil inx li li-bendeu .Schiilthiiissen, alsz Huitirich Srhnlt- 
2i} livis/. unnder Limpurg, »ein von Rottenburg ann der Tauber alheru kitom- 
men, nnnd ist Hannsa Schultheisz burger alhie zu Hall worden inn anno etc. 

fileren im sehiltt ein rotten lewen Aber eckh inn weissem feldt mit 
dreyen rotton stemen, uf die dreyeck gestelt, ufl" dem heim ain rotten 
lewcii mit aaszgestreckhter zungcn unnd iifgespertten clawen. 

25 Micheifeldt. 

Micholfeldt tuert ain »rhwnrtzen nnnd weyssen nohacb der Icu^; nach 
inn der mit herab inn cincin r(*tu ii feldt, nfi dem hehn ain solcli äcliach, 
darauf ein »chwartzen lederbusch, nf ieder seilten ain rots horu. So solch 
geschlecht abgestorben ist, ist e« uf vilerlay nachkhommend« vom adel 

90 kommen nnnd erwaobszen, unnd ist auch ietzunder ain pfandtschiUing 
daraufr khonimen. Welcher es faatt, musz burger so Hall werden. 

Tullaw, Borler, Lupprechtzell, Northaim. 
Tullaw das sehlOszlin haben edelleuth von Tullaw erbaut ; auch .nein 
die l?erler solches geschlechts, auch die von Lupprechtzell*) gtiiiaiit wonlen 
35 tinad von Northaim; Hien-n im ?«clMlt zwen zwereh «(«{iwartz stricli inn 
weisser ielduug, uf dem heim zwey liörner, ains schwartz, dz ander weisi, 
mit sechs schwartaen bflsehen uf der seitten der hOmw habendt. Haben 
es vilerlay vom adel nach absterben der von Tnllaw bewohnt, alsz Berler, 
■lolchs geschlechts selber, die von Newcn.stain. iWr von Bachenstain, nnnd 
4u Friderich Schwab"), so ea dem spittal abkaufit hat, den dto*) von Bachen- 

') d, h. ob sie das der 6'en/ten Jükrien. — *) Über die von Luprechtzeli 
(audi Stipr . . . gtBchritbtn) s, Gmdtn aSUt die Btrhr Gm. 281 ff. — *) Fri«d- 
rkh Sdvwclb tVi SehuUh«i*$ g» Seh». Hott vm X482 hi* nUatdnltM USfT, — 
Koiiyfr. : denn dU tum BaelmtUhi . . . hatte m an den Spätd gegeben v. . . 
heraueemj^emgen (fh 
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»Uiiit 90 TOD dem gesohlecht dn Treiitweln war, naoh abstofben ihn 
juneUiOTi iBn spitii umb ain berrupfröndt gab udo donnni 1496 luind 

ds flberig darunib liinaiiss empfanden hatt, so der Bacfaenstain Fridericli 
Srhw.-^heii nahe verwandt war, nnad*) uf vil aeithero kommen unnd noch 

kompt. 5 

Gulden von (i ottwaltztiauszen. 
Die Gulden Ton (Jottwaltshauszen lialion zwen sitz fr» lial)t, 
den einen zue GottwaUxbanfusen of dem biiliel, da ietzt die pfarr- 
kirch lie^i der ander ein wan/erhausz am Kochen under Hall, nun 
zu einer mUblen gemacht, die spittaUmüliI gonandt. Volgendts liaben lo 
diese Gulden ansz ilircni sehlojsz zue Gottwaltzhauszen eine pfarr- 
kirch in der gedäehtnüs desz bevli«;en ritters st. (teor^en j^estiti'tet'), 
darinnen aneh under andern Heelvlien dasz ortt zue Hall ienseitli 
Küchens f^ele«;;en, Im weyller pMian<lt — davon wir hievohr melduug; 
gethan — etwann pfarrgeliörig gewesen. Dieser (inlden von Gott- 15 
waltzhauszen wappen ist <<in gülden brusthildt, nf ieder selten 
B knuisze haarlöcklicu in einem sehwartzen i'eldt, also auch uft" 
dem heUui babcudt 

Baoning. 

Es ist auch ein ansehnlich geschlecht anno domini 1299 nn- so 
gefebrlich zne Hall gewesen, die Bnnning^) genant; haben ein sehildt 
blaw feldung mit einem weisen strich fibenworch, darinnen dr^ 
rothe roszen mit gelben berlein'^), mit einer brüst eines rbebockhs 
nf dem heim, deszen färb mir nicht bewnst, geführet. Dieszer Bnn- 
ning geschieht in etlichen kanffbrieffen desz stitfls Chombnrg, so 26 
man rerbUrgen hat sollen, meldnng. Der letzte dieszes geschlechts 
ist nnder Limpnig nf dem blatz zwischen dem kelter und der kir- 
chen daselbst entleibt worden, wie dann ein steinern ereutz mit 
ermeltem wappi-n der Hunning habendt utl'geriebt worden. Solch 
Htainen erentz ist mit der zeith in 3 stnckh gebrochen, an die mauer 30 
des kircbhoffs under Limpurg nuszwendig, da man über das gaitter 
in den kirebboff will gehen, gelaintb« da es noch lainth und ge* 
sehen wirdt. 

U tewoB wir am JT*, dun wi« aiK Jf guldro fMt X*. | galdta od«r «allMo nentohcn- 
hauptt uod l>ni!<t fJ^. 17 kr»af>x« c:(>ni 'Jl Bümming H', ao 3» kflrnleiu 

JI^, körucr K. Hi ato» geschickt : getchircbt //^. 26 noldung an« U*, ■etziSr*. 37 4*r 
k«ttar Bt, n. 91 fvttar IT», U, M 4» — wIrdt fWt S, 

') Far ditwt StttB iH wieder du» Sehion TuU«m ahSM^eU «a denken, 

— Über die verschiedenen Beaiteer de» SclUosata TuHau. unter denen übrigene 
Friederti h St hwah nicht rrwdhtit wird, s. (tAUaü 396/. — ») iferoft 7U. — 
») OAHaÜ 202 f. — *) GmiUn 291. — ») Perlen. 
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N iel adeU zne Hall etc. 
Noch sciiidt mehr g:e8('hle<*lit \» «lazuemalil in mul uiul» Hall 
fjescszen, die sich Ijur^jr**'' 7A\ Hall g:e8clinl>cii, auch für c(h'l ^^caclit. 
neniblich die Ha^eudorni, Uraimncu, Lotthriiiirer, < »^cnwein, Stoltzeii, 

ö Herbüteii, Boiler, Ernsten, Selininitrew . Ilaiutinicnrockh, Treuliel», 
Eseliemvein, Lauren, Kolmun, Nnger, Nnidiiin^rer, Hoiiffiiij^-cr, Sin- 
deriugen, Weekricden, deren nahmen ich in ctlich ulualtcu hriclVen, 
auch etlicher iiinsiopol und wappen in warhsz daran hanjrendt ge- 
funden, der larli. auch nicht aller wappen. mir vvicszenth. Darüber 

10 dieselbcii /iie vennelden sanipt denen noch lebenden hie undcr- 
las/A'iule, allein uflf diejsziiiahl die verstorbene geschiccht so viel 
mir bj'wust zu <;edächtnüs zu führen f^ewilli^et. 

Ausz allem objroschribnen erfindet sich, dasz .Schwäbisch Hall 
vor alter» eine statt desz adelsz ist ^^ewest. 

15 Es ist aber zu verwuDdeni, dasK uff eine zeit, wie daun ich 
die zue und iiinb Hall bisz in 52 nnder8cliiedli(*lt edle [,H>sehlecht, 
borg gewesen erzeblt, in 100 jähren znrgangen^), dasz die graben 
ihrer bur^^ berjj^Iich^) nnij,'en gesehen werdtcn, auch ihrer uappi n 
wenig bekandt oder gedachtnüs mehr off erden. Aber es heist: 

20 sie transit gloria mnndi. Transiemnt In profundum nt lapides*), 
qais seit an detnr eis requies. Dann onszer leben allhier nf erden 
ist wie eine waszerblasz zurgänglieh. 

Könnlint Köhler« Nager, Stoltzen, Unannen ete. 
Die KSnnlin haben allerbeyl. ])frr>ndt im dorfiTiieinarthauszen^) 

4 L.nttin(rer ü*, Jti Ulobiog«r BK { Oatwein U\ U*i Üaawaia H. i Sohmkltrew aun 
ifS; Hflhfli*Hr«w 8tK I Banorarooldi 6t*. * EmwcIh W, Vf*; Oi-kwein K. \ Nagel 
7 Saeh Weckriedati : Gokmen, Harbacli, Wiitternteinmetieii, Kötilin Sti. 9 us* 
witMiult m. I dMMBb Ut, Ji- ^ »«w. f€)>U M. tS «bgevebr. «in« U^, £yl/ «b- 
9«aebr. Sr*. U Mra nhn dl« fuiflilg l{, Mm in t«efattlf 8t*. 17 g«w«Mo «ruUt am 
i/s, erxvbit, gowaaen fii>, II. | iniior H^. IS »Mt b«rg1. : khaum If, R; |>rii|>fliicb H*. 
«9 l>rofanöun »tu U*, jwrfluiotaa StK »1 dctar tuu M», mdhue Jtti, and«t MK »» SMi 
OnMumi: OniaaM mmi OatBoan 8tK 94 Ammrtslwmra H*, OrttbauMn H, Vtmn- 
hMum Sit, 

• *) Ober üest wnigtr btkamtm m, T, Uow dem Namen nach erkaltne» 

One^ietkler s. HeroU 100 — — *) Konsir.: Es ist gn vet-wundern, dass wn 
einem gnth.sen ZeiipunJU an. für welchen ich bis gegen .W Geschlechffr und 
Burtjen aU in uml um Hall r'whanden attffjeTählf hnhr, difftp Geschlechter im 
Lauf der folgenden lUi) Jahre so sehr verfallen sind, dass ... — •) kaum. — 
*) üngmau$9 ZiM atf# Ex* 16, 5, f» von dm im S^^mtm' mi^tkommenm 
J^lffiter» h9tui (Vülgäta)i Descenderunt in proAmdnm quasi UpI». Der wie 
eine anderweitige Reminiseeng (aus Ps. 17, 16: ptitasne, .saltcm ilii erit rvquics 
mihi. klingende Nachtaig i quis seit etc., hat wenig üinn. — *) Einetolehe 
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bey Marbach liegend! gestiifret Kohler haben ein theil am scfalosK- 
lein Schefikch gehabt. Neger» Gnannen, Stollzen hat der BramiB- 
paeh Wappen gebraaeht Herbotten» Boler, Wintterstainmetz undt 
Stickhel seind ein theil dureh heyrath gen Hall kommen, ein theil 
kurtz angangen nnd wieder erloechen. Derer aller wappen mir 5 
gewieszlieh nieht bekandt, ancb Marpaeh*). 

Hall vor zcitbeu eine eiuojio. liürdin marckh. 

Es ist auilt Ml vermutb^, dasz ehe dmz saltzwerckli xne 
Hall im ftehwunckh, eine grosze einödte und wenig Tolckli aUla 
gewohnet. Dann erstlii'h das/ holtz zum sieden nieht nf dem Kocher 10 
geflöszet, »»ondem mit büschcl und hUrdin ^) reieclia(;li gesotten wor- • 
den, wie dann noch ein orth im hall, da man soU h hürdin da/u- 
mahl faill gehabt, der hnrdinmarekth genandt würdt. Aueh jüsz 
anno domlni 1 IfM ungcfehrlieb die von Hall ihre müntz enderten 
nnd die llelliselieu pfenning, so noch im gebrauch sein, dureh ihren 15 
müntzmaister Martin Lerchen anfiengen zu müntzen und dazumalil 
unten desz newen rathausz zu Hall dasz katzhausz 1 «rograben wurde, 
ist in der erden ein langes, dlsz landtes vormahlsz ungewönliehes 
horrn ohne zinekheu gefunden wordten, welches geda( litrr iniint/- 
maieter von deuu arbeitem, die solch horrn gefunden, uuib drey 20 

i' Von N.ger an itt iOcUnhuß. 3 uiidt St. ffhlt U-, Ii. S U- «ach M. ulda gewohnt, 
w«tehe «in ««k «1« Talbary la leUltt fan w*x, haban *b«ir «ttU«li Jur 4m kaj: MliuU- 

hai»i>ODami>t ra Hmll ▼erWkltt', ühnfi'-h H. f Ktlnlinm. au» II*, BürcHntn Vf. w 
naehJw'. V ICl'-dMB fOH U\ Ii, Sfi. II bUrdln aut II', H^, St^; bUrclin St*; blirdm 

odw iri buMlMl, bofdla, n^r^Mk B. U U**! ir, «r>. W «nd dm M*, «( den H\ Jt, 
m. 17 ander dm BK | de» ka*tak«tl«t liema sMbm M»t köUbaow K. » diw 

ortu //■. 

(hit^qft in der J^ähe der OherawUtatadt Marbach läs4ii sich nieht attfßndenf 
e* liegt wohl eine Tejctverderlmi.* rni\ ttorauf auch die Varianten himutoeisen 
geheinen. — *) Über die Marpat h >. M'. Fr. 9, .W und GmeUv 32'f. — *) l»ürdiu: 
ahd. purätn, = Bürde, Tragla^t ; „iiüschel und Btmte^ sind oßetibar ein alten 
AtfärmftOMpmir. — 05 dtr wm Chronitlm an den Namen Bürdiimarkt <Mfd- 
knUpfte Schiusa bündig i«t, läeei sich bezweifeln, immerjun wird er einigemuueen 
begUnstir/t durch die Thatsache, dasn dieser „Bürdinmarkt'* navh einer Urkunde 
von lititi (KHH.) >tn>f ilerolt 4:i wirklich <im ilalplatz war. — *) l)a« „tteue'^ 
Rathaus wurde 14y4 yebaut {HrmH 42, Gmelin :jö9. [)9<>i. — Das Knizham 
(Köttitaws Rf Kutikeller li^j leird das gegen Wehsten htn tu tbencr Erde lie» 
gende üniergetchoee beseichnen, das meUcieM enr Aftf b e u m knm gf von Gesdntteen 
und B^agemngewrkseugen (Kete, Kotee^ Kaixe «. 8ehm. 1, 1318) ben&tMt und 
daher Katsenhaus genannt wurde. Fjfl. y^aUmHudÜ'' bei iMser^ und dm 
f^Katzenwicker^ in Wündturg (Schm.), 



. j . ci by Google 



— 91 — 



gülden der newcn Hellisehen jjlV'iiuinfr jjelöszet und für ein uinliorrn 
ansxpetheilt ') und verscliencktli, daruusÄ die erste wildtuusx dieser 
gegeiidt wilder tliier erscheinet. 

Von deB teuffels nascn. 

6 Es ist aneh ungebeUer*) nmb solchen saltebronnen gewesen, 
dahero man viel jähr mit heylli^hnmben alleweg am dienstag naeh 
dem sontag voeem jvonnditatis*) umb diesen brennen ist gangen. 
Man sagt eine fabel» es solle bey nacht der bosze feinndt einem 
saltxsieder mit einem kiebel mit haiszcm siedendem saltKwaszert 

10 alss er aaltz gesotten, mit einer grosen nasen erschienen sein und 
die nasen dnrch ein spalt in dasz halhansz gestoszen nnd gesagt 
haben : wie gefeilt dir diese naasz, tcan dasz anch eine nasze sein? 
Habe der sieder denn kiebel mit heiszem siedendem waszer dem 
tenffel nf seine naszen geschüttet nnd gesagt: kan dasz nicht ein 

15 goesz sein? Darauf der teuffei den sieder erwischt nndt Uber den 
flusz der Kocher üff den berg der Giumszbühel^) genandt — ist 
die hohe ietznndt bey dem mittel garberthfirlein zne Hall — ge- 
woHTen nnd gesagt: kan dasz nicht ein wurff sein')? 

Kleine pfarrkirchen zne Steinbach. 

20 Zue deme ist wahr, dasz ehe st. Michaels pfarkirchen zue 
Hall gebaweth, dasz orth da ietzo die rechte statt liegt, sampt dem 

1 Bcw (MBllDtitra JSr*. I «In f$hU H>, in, H», It, m*. 8 ««Itsanvr frrabdn- nd 01. 

'i i«t orttHih fc-ar // ' man hernikch /f. | hil^'Mim) IH, //\ H. ti odiT biptory I/'. 

9 mit — iiUuw. fthit U\ m, h», H, Sl^. IS D»ntufi <1. •to«n dar >i«der «in B^, 
», itt*. I wsawr «riHtalit HK 14 Am «ach IT», K, St*. t5 TSU nnbcheii« 4n t. 4m 
sloder Kanommen unnd . . J5f'. P' Cieuf/' rn: !t\ Ii, Si^. 17 (iti)ji- //'-, Sl-, IH du« 
muoh ir>, U\ M, St". J0Zito — dai« ftMt Jt*, iiaeiiher: iit »Mes . . gewesen. Hi gt- 
bawetii, und aa d«nMlb«B ortt dM bnigatadet BMI eontaaden B*. 

*) Dem Horn dU$t fMhafte» Titru, du SituibOd» der Jungfräuiieh' 
keitt wtarden looAl ubenflOmbiiehe H^UatUße euffeaekritheuf «tetw^en e» vU^adk 
eifrig hegütrt wurde» — *) Die hdeen Geister, dit den Salzbrunnen wuticher 

machen, »tehen sunftrhst im /.u^nmm^uhnnii mit <l n (titen \hifJlgei.ittrn : mit- 
gewirkt aber hat imhl nnc/i du (indtrc Vnr.'itftlniuj. dit.s.s der Teujei, ici€ er den 
Bau der Kirchen eu atoren versucht, ao auch ^dic Gutlesi/ube" des SaUbimntietu 
den Mwechem enUeiden mltckie, — ') s SomUay liogate, — *) GSmMÜM oder 
ffäneberg; die leMere BeMeiehMnng kommt in Urinmden (KURJ vom Jahr 
1392 an vor; es ist die damals zum Teil noch unbebaute tcesiliche Seite dts 
Kathan'nenstoiiiifih. — ') IHener iSchivank ist rnn Dichtent nnd Zeichnern 
haußg beurhiitti: er nimmt sich übrigeu« in eetnem jrünkischen Gewände, mit 
dm drei Spottfragen : „Is deee net a N&tm, . . . a (ftmeef . . a Wuure/'' (Hausser^ 
Sdkwäb,*SiUl 203) viel wirkwtgevoUer aiM, ale m dem matt«» HoekdetUeeh de» 
CübroMMdM. 
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sctilosz Limpurg, fleukheu darunter li^endt, dem doHf Heszenthftl 
nndt Stainbach nnder Chomhaiig;, alles in dasz kleine noch stehende 
pfarrkircblein st. Johannis zn bemeltein Stainbach pfarrgehorig ge- 
wesen, die alle sontag alsz ihr pfarrkirchen besndit, darinnen an- 
sammen kommen^). Darausz aber erscheinet, dasz damahls zne 5 
Hall ein klein volekh nndt gebäw gewesen. 

Zweoii rat Ii etwan ziie Hall und [von] ilircn sie gel In. 

Allsz nun die statt Hall under ilnsz Rom. rcieh Ivonimen, sein 
dazumahlen zwen rath oder jrcriclitc /ii Hall gewesen, der eine von 
odellontlien, patririis, besetzt, dif allein in sremeinor statt nutz und 10 
Aviehtigen sai-iien verstandt hetten, aut h was die |iatri< i(i«5 -) oder 
edlen inn und imili Hall ^i'-t/cntlc der {iracniineuz patriciornni. 
weh'he dazumahl allein unudt iiiclit von der gemein sich lnir::er 
zue Hall sehriehen oder renthen ;^(i(lirten — wie dann in der lun- 
dation der eapph^nev im dort^ Kdttspüel, welehe Seyt/ von Rott- 15 
spUel, der daselbst im schlosz oder wasscrhausz Kotlispiihl dazue- 
inahl frososzpu, gestitl'tett ertimlet. <larinn also im anfang dieses 
briett's stellet: Ich Sevtz von Kotts]Milil zne Kotts|iiilil. Imrircr zne 
Hall bekenne etc. — betreftent urtlieileii uinid iLelitsprachen ; dasz 
Wardt der oberrath genandt 'i Ihr sigill war eine handt, alsz der 20 
so die ubei jian<l, gerielit nnnd «rewalt waren und hetten. Dann et- 
liche sagen, «lasz vorzeitlieii in dies/en olterratli zne Hall newn 
ritter haben sollen gehen, wclcli. r ratli uiclit denn in hohen wit li- 
tigeu Sachen seye gehalten und mit 9 zaielicu wie noch besehicht 

t Ltop. aad JSrt, //•. 4 ir recht /f >, HK 6 nliA ohn miml S* 10 nnacl patrleii« 

//'. It vorttkodt thetten //', //\ h, St^ ; vor-taridl tbfttaii H-. \ w»8 oo- II . Sf-; 
weiK ^<>, U^, H, j |«tricioi St*, i/<, |»»tricii durch Korrtktmr HK VI der fehU Uf, 
iB und dl« von dar ifeaialiidt «fdl burgoT R', Jt. 14 aluU rsniMi: ii«DlhHi it*, H*. 81*. 
I i{Hii<iier(fti //-, ■>' -; condirtou Ii. <^ondierten mit tirr Korrtktur handelt«!) i/'. 7' Kott^p. 
«MM ü', EoU«i>. Hitr und mirhher .>{>. a geMifiMtt am» U\ fthU 8tK | al» i/>, Ü. 
i» b»tMff«»t 17', J»; betreffe B*, m*. | ••pteohea 17 >. «2 wu*m mä fiMt in. 
M «oUen ^Mgtia eete IIK 

>) Ball war hU JS04 l>Wal der Kirche tu 8Mnb4tch; Komhurg hatU 
daher ti$ tu dieeem Zeitpunht eämüieht Pfründen in HaU su veritihenf Eerolt 
209. — ') Der Akk. iet eMtängig von dem durch Relatt'rsatM und Parenthese 

getrennten hotroffcTit: ahn: ,.iras die Palnsier anbetraf '. — ""1 ..Halten ijndii'r' 
tcn^' : .s/fA ijrn.'oiir.r Kivkunjtc (tun h'cnmden frvterv crfreuteti f Dt« Wendung 
i«t auffallend, obirohl beide Worte, Umtt und Gaudin (Freude) damals nicht 
ungdträuehlieh waren, die m^bnre Lteartt nenthen, fodirteo, «yAfrd eidk 
etwa der Sinn: eieh Barver von Hall nantOen und dieeer Ehreneteßung erfreuten, 
' ^ Über den obem und unlem Bat HeroH öOf,, 98/., GmeUn 50$ f. 
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in Bmaigang der 9 ritter sey belenltet und zusamiuen beroifen 
worden. 

R: Nachdem iiinnn aber iD ftUten kaufThtieffeu tiiulct inu! s>>n(l< rlich 
vonn ottlichen schultthaysseti, ^hr. iinnder horr Hmckliai f SlllIll;!i«l^t(M•, 
ö «i)T ain ritter war itnd schultheyis^ m\ Hall, tuind etttifii uachvitl^uudur 
ächultliavatica vom adel, die auch ritter waren, im aimu 135U, mer UDud 
weniger jiir wie gemelt, in solchen kaulfbrieffen gemoldt, dx neun ritter 
im riiAtt ta Hall ge8e8aün sein, darumb wie ohuit an^ezaigt denselben 
besonder neunmal klen«-kht, wie dan solidm nocli lieiitti<;s ta;;s /n Mall im 
10 braucli. w;hi man in rntli Icntt, noch neunmal klencklit. Aber anno doraini 
1344) durch kayser iaidwi(|^ ettwatt vereuudert worden. Wann ea aber im 
abwesen mit denn nenn ritter ander denn vom adell, kann ieh nieht ge* 
wiaalieh aonzaigen. Mann findt auch iu altten kauffbrielfen, da vor altter 
reeht liubUeh briider vonn aim gcsehleeht im ratli imd gericht geeeasen «ein. 

15 Der ander ratli war das/, uiidergericht von der ^^tMiieindt be- 

setzt; erkennten allein in burgerlielieii saclien zwisehen der ^renieindte, 
als sehultcn, erbfall, »cheltwortt et«'. Ihr sigill war ein ereutz 
alsz die underm crcntz oder joeli «der ^eliorsainb des obeni ^eriehts 
weren. Diesze betten ihr j^erichtHhatisz da ietzt dasz komnhaasz'') 

20 stehet Alsz aber vor 200 Jahren sich ein u%elanff und entpührung^ 
zwischen den patricUs und der gemaindte zoe Hall begab, also dssz 
viel patricü ans der statt zo^en, gen Straszhuig — wie dann dasz 
Orth, daselbst sie gewohnet, nochtnahls die Haller gasten genandt 
wifdt — auch etliche gen Oringen, and von beeden statten wider- 

S5 nmb etliche gen Hall zogen — ist ein vertragh durch einen graven 
von Wttrttenberg, verordneten kayszerlichen eommissarinm, zwischen 
bemelten patriciis nnd gemeindte gemacht, beede gericht zusammen- 
gestoszen, und verordnet worden, dasz forthin mit 26 edlen und 
gemeindt habenden personen, welche desz Vermögens, dasz sie dem 

80 ratbgben ausz mOchteii wartten*), besetzt, ausz welchen jährlich am 



i '} Miellen mit i-inor gfriii|;«u bv-iondcni glockhen eingelttatt-t wordeu //', Ii; lihnlieh U\ 
H \M9 tuttchtimmi mu tSi» korrifimrt. i» mvtm H*, it, StK vor m«t(t«a //'. XI xw. 
dlMdl tM^jn ittriobtMa XT«. | laotnif UK 99 Hallmg»M A>. «5 «tneb» flMI H 
aiK nH«m a, »*, R*i % StK m wslah« 4»s raglBMth Ittnm, sveh dM . , IT'. 

') Über der Stadt liail iSieyH und Wappen fi. Herolt :tl f. utui er- 
«ehSpf ender WeUer, HaU zur Hohenstaufenzeit W. Vjh. Ib98, lifOf. — -) Das 
Komhmu htfemi aieh imdk dem topographiet^en Büde d$* tdtm HaU, wdehee 
eiA «IU dem Jicihregteter ven 1492 (Gmelin 664) erffibtf twieeken dem Gro^ 
markt und der Sporergasse. — ') {jh>r die Unhaltharkeit dieser Deutung der 
iStrasshurger Uallergns:t>- ,<?. Her oft lOf. iiher ilir Vfrfassungsänderung rou 
iäH» Hberhaupi Heroit (rmelin 0(JtiJf. — *) dtm Baigehen aaswarten : dem 

^MMeAe der SaUeiteungen ekh votletändtg widmen. 
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iieclibteii nithsta^^ vor Mji^^dalenae ein burgcrmeister oder 8tüU- 
lueUitcr sollte orwöliU't werden. 

Also .sciudt tliewe 2 si^ill, IkuhU und creutz, die iiiaii auch 
noch underschiedlich siliet. inu rothunder feldung, iedlit hes besonder 
stohendt, in ein si^^ill p sctzt unidcn. Solche» si^ells die statt Hall 5 
sich uoclinialilsx ^) uucli Inn und ut' ihren uiUntzen, in gchiiten, iedes 
verHiudert, gebraucht. 

Anszlegung der von Hall sigill und insignien. 

Ich wcrdte veranaobet, aUbier ein gedieht ron den HaUisehen 
insigniis xue melden. AUz anno domini 1494, da die ietzigen Häl- 10 
lisehen pfenning erst gemfintzct wurden und am st. Thomastag ausz- 
giengen, machte ein innwobner und gemeiner bott der statt Halt^ 
Sigmnndt Weinbrenner ^) genandt, ein gedieht undt liedt von solcher 
mfintz, darin er wollte, dasz diese der von Hall insignia ein be- 
besonder anzaig- und bedeutung weren, das» der allmachtige ein 15 
besonder uffsehen uff diese statt bette, damit sie recht christlich 
nnd wohl gnbernirt wUrdto : dann durch die handt wnrdte Gott der 
allml&ehtig gewaltige bicmmlische Tatter, durch dasz creutz Christus 
unser erlö^zcr, und den adler so diese beydte sehildt beschleust, 
die ^üttigkcit undt einsprechen dcsz heyl. geistes, drey ])er8onmi, 20 
und die n)tundte dics/.er miintz die einige ewi;;e ji:ottheit bedeutet, 
durch welche müntz die innwohncr zuc Hall »ich der ^üttigkeit 
Gottes Sölten erinnern, dasz er sie ihiue ein ju^etallif^ volck crwfihlt 
bette, nnd also im werckb erzai^ten unndt hieltni in christlieher 
gehoTsamkeit, dasz sie dem allmächtigen ein gelobt volclüi blieben. 25 

Vom k a III pfr 

of/i/f .-t /in/ raff u)i ii i -^i ittl ichfn A /'ivi ic// ((//i/ni (flfichin uh iiä nut dem 
Ah.<chnil( : „Ulli/ ein K>iiiq>J>hitl ikss Jie/chsa und uie man den Kampjff' 
h(dit(H Kidl^ in Ilerolts Cht onik *). 

1 «ntm Mi, a. a die — tMbendt fthit HK i biadti U. «r io — vcnind. fMt U*, 
tt; \m tebnit, f. vert. B«f vtrilndert tüMn liftb«ndt A*. * HkUltcbM pfMinlng odar 
a. r -litt. //I, /.'. 10 da fthll H', H-, II*, Ii. >!'' l-'l in»i»ter(te»»ng ir> An 

uigea und bideutiuu» Ji*, tif b«d. hmti. St"*. 17 wann i/^, M, S0 tUU alt Kautal- 
k t t l itu i ktl o m , » btgrdfft ff*. 9» «Bdt — gttltii^^ O, fHUt ämvk Vund km , am <f iHi W ' 
Aafte Mwri^vMnv*« Mi, B. M %Wh f$M BK td «bv. ob«rkh«it vdb. 

*) Maydahnfi ss^^Juti: der IleroH 99 genannte Jakobitat/, 55. JuUf 
stimmt nahe damit suaammen. — l'o« dUs- r rjan:en Zwietracht rcd^i Widman 
uiiff!) -iHler dem Titel: ,.Jier ander Uffiauß*' noch einmal und genauer. — 
) nadimah. — ') Über Weinbrmners l'erson und Lied «. UeroU öä: Ute mora- 
üBck'raigiöu Diutung du GediehU ettttprichi gant dm OeiH«^ d$r in dm 
Sehtim der Meitttnänget A<rr«eA<«. — Ein« neue Vniertnehmig widmtt 
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Etliche, 80 zu Hall gekämpfft. 

IJiuler (lennen, so zu Hall utf dem vieschmarokli nach der 
statt Hall kampfrecht iitid ordiiung: ^ekämpffet, soll mich Dicht be- 
taaren etliche zu erzelilen. nein blichen : 

5 Die folgenric ÄufzCihltintj stimmt, ron unuesrtiftfehen Ahtrei- 

chnnffeti nhfjcmJifjH, durchaus übt rein mit (/riii Ahschnitt: „Wc/vhc zu 

Hall kempjf't haben'* in Herolis Chronik. In St '- folyt am Schltiss: 

iSY"; Ebenmäßig hat es amli ein kampft'hlatz in der ?tntt Würtz- 
burg, da die weiber init ileon luänneru kauiplftcn. Duch soll der manu 
10 In einer graben eieeii bin in nabel uniid du weib uff ebner erden In 
einem kreiaz, dnrausz »le [nit] eohreiten — bei verliening dee kampffs ^ 
darff, 

i5chlosz Hall fällt dem clostcr Ohomburj? Iieimb. 

Alsz dasz geschlecht die von Hall abgestorben, ist ilir burj^kli 
15 Hall sampt denn leibaigenen leuthen dar/ue gehörig dem closter 
Chomburg alsz lehenherrn heimligefalleu, und aisz lange zeith nie» 
mandt darinn gewohnet, baulallig worden. 

St. Michaels münster zue Hall wardt geh au et Ii. 

Demnach anno 1156 ist mit bewilligung biscbotlcn Gebhardts 
20 zue Würtzbuig und Albrecht des vierten undt (lemant^) des tuntften 
abtes zue Chomburgh, des convents daselbst(M) und hertzog Fried- 
richs — ob er in Franckben oder Schwaben hertzog gewesen, stehet 
nicht in dieser beschreibung -) — das alt burckhstadel Hall der 
statt Hall durch einen tausch gegeben wordten, dagegen die statt 
25 Hall dem abbt and conveutb Chomburg denn platz, da anietzo der 

H Abbo doflÜBl UM, Bit ,. BK H QvmnX «wt Rt, E*, B*, Jtf G«faMrt 81*. 99 i*mU 
iitr l'urtnthtwin ScIiwKbon //'. | vtNchTCilmDff JET*, R. $S dio behBiuttng nad d«DBjiI. 
//>. I d»i ipUtb. Hi, k, m. 

diesem Gegenstand G. r. Btlow im Lektionskatalng von Munster 1896197 in 
der Ahhandlung : Zur Kntfitehnnriifgefichichte des Duelh, wo S'. 13 ß. /«.vSf. son- 
dere die Kampfgerichte zu Nürnberg und Schwäbisch- Mali besprochen sind mtt 
dem Ergebnis, da«» e» tin Irrfum ist, in den Malier Kämpfen den Übergang 
mm m/odemm DwU sn «ehm. — ^ Die Urkunde (WU, II, 8. W2f,) hat die 
form Gemot. — *) Herzog Friedrich IV. (Sohn des Hohenstaufen Konrad III.) 
regierte H5'J IIGT ; er ist Hrrzotj In Schirdfitn /Siäh'ii 2, •^s jT.K wngefjen der 
Würeburgtr liischof mit (iller JU'stimtnthtit die HerzogsfjexraU über Fraiikm 
für sich in Anspruch nimmt („tom episcopatwi (£uam ducatuti nostri potestate" 
am Ende der Urhundef L c S, 103), Widmatte Behauptung wird aleo «o» der 
ürkmtde mdarl^ tmd beruht entweder auf ünkenntnie oder auf fUkehUger 
Senüieung d^eeXben» 
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spietlial zue Hall am badi stehet, eingeben dahin aht und ron- 
vent ClMMiibur^c eine behauszunj: und hoff {febaneth, zu ihrer ^e- 
leironlioit gebraucht Also hat ilio statt Hall das alte hurgkstadel 
Hall abgebrochen, an dieselbe statt st. Michaelis münster gebauetb, 
solch niiinster der rei liteu stau I I ii 1 zue einer pfarrkirchen geordnet 5 
und alsz ein filial von der pfair /iie Steinbach abgezogen *) worden. 
Ist folgendts dasz langk luünster wider abgebrochen wordt ii, die 
kirch erweittcrt ') und anno domini 1406 der alte chor daran auch 
s^gebrocbeo, am dienstag*), der tag st. Gcoi^i, der erste stain an 
solehen dior gelegt nnd anno 1525 wie hernach'') stehet anszge- 10 
macht worden. Diesze kirch oder münster ist mit den leibaigenen 
lenfhen, die in dass sehlosz Hall etwim gehört, begabt'), welefae 
nun in dasz schnltbeiaenamht sne Hall gezogen worden. 

Meeaz zn Hall. 

Zue autilung') ilieses st. Michaelsmünster, damit dahin ein 15 
zuelaull würdte. bat erstjredacbter bi»?cbof!' (lebhardt niit bestettigung 
kayszer Kriedriclis «iesz ersten ") eine meesz acht tag vor undt nach 
Bt. Michaelstag wehreiidt jähriieh zue halten gnädiglichcu verüben, 

i am bach ftktt K. x die beb. S*, K. 4 pfarrkireliMi odar //>. 6 gebawm wd gt- 
ordnei, da» UMtft fehlt H'. 6 Steinwa« Ü. 7 die — erwettt. ftJdt H*, B, A*. 9 dm 
11^, dinitag nach It, %m tag Or«ff. Sf*. JO IMS //■. | «ia «r aoeh Ai. U 
gKjig R *, auScruiiK J7>. ü •nlohgedaehlw R >, obff. // \ 51*, 

') Von einem sulcJim dem Miiufitcrhan vorangehenden Tawtch i»t nirgends 
eine ruperlässige Kochricht ~u ßnden, virJwrlfr vu'rd in dft- U'kHn'if mlfn4, 
und ßwar nach erfolgter Erbauung und Wtihung, der IHaiz, nuj dem die Kirche 
steht, Koniburgiiteher Grund und Boden (in eorum fundoj genannt. VtcHttekf 
Mf <r«r T«M9dk MfUff« Jgtit iMuM«r gtteh^heih od*r $» Uegi «•» RBelueKbu» vor 
von d«m im Jahr 1323 in umgekehrter Richtung geschehenen Tausch (s. Müller^ 
Wtffrftift Komhurg S. 17). — • i nhoetcüt. — ») Bau dt-s Schifs If jT— 14fß2, 
drs C/iurg 1495 — Jri?5 : l in Ilauptztitck du.-e.t Jiaiun trnr die yyKrweiteriDX/'^ ■ 
da diese nur nath Outen hin möglich war, ko blteb mchis anderes übrig, aUf 
de» Chor recht gros» §u Moetoi, «florotw «idb u, et. dt» emj^MttidU Müaver' 
hatHit der Teile erklärt. — *) Vielmdir nach der Imeehr^ em Chor (Hemeeert 
Schw.-Hall 60): „1490 am nächsten Dienstag vor St. Gregorien Tag in der 
Fasten*^, somif am 10. M'lrz. - ^) nämlich in dem am Srfdny.f des VI. 'Tetlx 
kommenden Abschnitt: „Aeu Chor eu tiatt*". — •) 2* ach der Urkunde hat ein- 
fach Kloster Kombwg dk ToMerkirehe mü emer «nur Gütern uitd Letbeigtnen 
heetehende» Mitgift begabt : vo» einer Zng^Hfrigkeü dier leteteren an ein SeMoM 
Hall if(t dort niryends die Rede, — ') EmpwMngungj Stfürderunig. — *i So 
etuch in der Urkunde. 
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bestettiget, mit etUc]i«ii eapitnln solcher b^adnng') eingeleibt, 
welche ohndthig hier zne melden. Diesze meesz ist mit der zeit 

▼ermekth und in die 12 nächt oder tägh zu Weihnachten gelegt 
worden, wie sie cUuiii noch der zeit jährlicli gehalten wirdt, rie- 

3 leieht wie etliche sagen Ton wegen daas der fürst in Franckhen 
gewoltf er habe die mcesz, welche zne Hall wie erzehlt Michaelis 
war, zue gelaithen, wie dann aach desz land^richts halben otwann 
ein stritt sich zugetragen. Derohalb wie man sagt Hall uf dem 
Galgenberg') belagert, etliche stuckh stein — dieweill dazumahln 

10 die groszen biiclis/en nicfat gebräuchlich — in die statt geworffen, 
doch wider ohnverricht abgezogen. 

Ich habe gesehen zu Hall in desz altoii Gabriel Sennfftens 
bebnnfjznng im bnff riiion ans*/f^eh;nvonoii stain, ansz welchem man 
den hünnern zu trincklicn pib, von welchem er mir sajrte, dar^z 

15 solch stnckh stein in ermelter beläfrerung vom Galj_'eiiber^' in be- 
nieldte bebaiiszuii^^ seye fjewohfen, darausz desz zue ^'cdächtnus 
dieser bünerstein gemacht worden were. Ob nun deme also oder 
nicht, lasze ich sein. 

Collatioii llall Chomburg geboriff. 

20 Yonn Zeith ahn der Separation *) des filials st. Michaels kirchen 
von der pfarr zue Steinbach ist ein pfarrherr nicht mehr zn Stein- 
bach, sondern zne Hall gewesen und geseszen, die pfarr zn Stein- 

i varlfAlira nnd IwitMt Jf ^ B, 81*. 9 mlUIir seit JSf<, K. 6 dmn «fn bftiihoff ra Worts* 

bürg //•, //^ /.'. 7 V, rglaithon 11^. \<irl, halben für das Hall (fefn-yhet IH, t!, 

H ein au» ffi, E'i, Sl* ; inu St*. | dcashalb UaU nitt FrAnckhto, aondtni aicU 
Sebwibtssh« Hall, mn das kajssrlifih hdrsstfteht BottwaU vai nitt t«D(ltg«itohit W«rta- 
burg gelioreiidi schreiben 11^. | H. wiird vom byschoff run Würlrburg //'. 10 statt 
Uaffen UK U. ungeiobafft ü*, U", Ü, St'. 13 ataio, darein U^, ß; darin StK 

1* gab, Us*B '/ gibt« ligaii St*. tr Ob — »«In /MM »*, M pfankiieban JT«, OtK 
n gMV, und ftUt M*, St*, 

*) W*iUr* VtrgnnaUguiujen („Kapitel »aiehmr Btgnaiw^^) ßndm «tcA 
in der Urkunde von IIM niektt eotidem nur noch die Anftählung det Bdi- 

guten. — ') Fiirsi, d. h. Herzog in Franken war eben der Würzburger Bischof: 
er trollte ritUeicht durch die.^c Markt rtrlegting die Ila'TnqfignoaU, die er be- 
anspruchte und thatsächlich ausübte, die aber nicht überali anerkannt war, 
recht demlUek und augenfällig hdamden. — *) Die iteüidi von A«U aieh Mn» 
»iehende AnMhe. «— Dieee Trennung gee^ah 1604: eU falmie mu einem 
Prozess zwischen Komburg und Hall in Rom, der zu gunsten Komburgs ent^ 
(tchicdt'ii icurde. Die Jhdhr af"i\ die ran d>r Satfic Wind bekommen hatten, 
icuiistin mu h ri>r Vet 'tjJ rntlichung der J^ntsi fuidiiny die Komburger zu einem 
Vergleich tu bewegen, vermöge dessen ihnen löOö die Ifurrei St. Michael und 
See ewei jyrAndm n^fetreteu wurden^ Bereit 206/» 

WQrtt. OaieU«itt4BaltaB TZ. 7 
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hncli von Hall ansz durcli mittlierrn versehen und beder pfarr 
collatioii dem liorm zu Chombnrfr «ifiiiipt etlichen darein gehörenden 
capphmovni /,no vcrlcrhcn lililjeii. Aihki domini 1505 haben die 
VOM Cliouiliiir^^ die t ollatioii dor i)fiUT zue st. Michaol sanipt den 
2eu ptrönden st. (»ttilia im sjiitall und st. Nicolai zno st. .Micliael 5 
denen von Hall zugestellt, die ursach hie zu lueldeu uuderlaszeudte. 

Wie alt Hall eine statt sey. 

Ausz denen erzebiten datis dieszes wechszelbriefs') mit der 
burekh Hall, da nnn st HidtaeU pfarrkirch, ond dem Cbombufger 
boff, da nun dasz spitall stebet, erfindet sieb clärlicb, dasz Hall ob lo 
400 jabr — ebne die Jahr vor solebem wecbszel und aufncbtnng 
der meesz, nundinamm, — eine statt geweszen, also das sieb znni 
wenigsten in die 500 jabr nnd darüber erstreokben wirdt. Wiewobl 
in babstlicben bnllen, alsz abt nnd convent zn Cbomburg ibre pri- 
Til^a etc. bey pabst Innoeentio dem vierdten anno domini 1248 15 
den dritten calendas octobris') baben erneurtb» wirdt in latein in 
solcber bnll also gemett, dasz pabst Innocentins bestebt die gfitter etc. 
des closter Cbomburgs, quas babetis in territoriis TÜlae de Roten« 
burgb et in villa de Ingefingen ^) et villa Snlm et villa Hall, also 
dasz siebs ansehen last» Hall seye daznemablen nocb ein dorff nnd 20 
nicbt viel nber 300 jalir ein statt gewesen. Aber ich aehte, dasz 
die narratio des wortts villa naeb römischem gebrancb die kleinen 
umbmaurten stätt, da nicbt fdrstlicber hoff wurde gehalten, vilUis, 
so wir oppida in latein nnd nit civitates nennen, oder diese bnlla 
sieb lenden^) und anszgezogen sein ans dem hrief, da solche gUtter 20 

r miedberrn 7/'. mietU. H', B. 8 Statt de» BatMU Axao «te. ffiM die f/tnamtrt Dar- 
litfllung der S.I'-It ,ir,> llrrnlt. 7 W|« Ing JT'. • ÜM*r II ' 10 ob ana H', «S, /■', 
St»! sb ai^, U*. U vor •«« U^, in, Jt; vuii StK 14 bullen gtfoodcn ü', B, 8t^. 
M 4«i 8. caland** oct. am S\ 0-, H\ H, 8t i; den dritten o«t. 8t*. IT bestell f= 6t- 
»tätigt^ in, Hi, H. 1» et de t. S., et de Tillo Ii m, //«, h, Sf. »1 nocb »it vhmt 
üi, B, »8 ombainarten o«« iT', U*, U\ B; nsbmanrten StK $4 Hau •«'»eKH.: and 
alt ntTittta« tfi, J». | nit am a^, vm St*. 15 Imdrat iTi ant JßwMrataiid; «leb 
«hKb. I 4«a brtevMi JT', Bt, B», R, mK 

') Mietherr: gemieteter SuUvtrtur^ter, — Dieser „ Wechselbrief^ ist nach 
dem ganzen Zusainmenhang nicht» anftei'ef nlo dir nlicn hesprochene Urkunde 
von J1Ö6 : da nun aber auch hier u ieder die Behauptung von dem GnUiinusch 
HO bestimmt vorgetragen tcird^ so scheint es^ als ob »ich in dem Komburger 
Exewiptar eine auf je»«» T€meh besü^ke Inferpoia^tf» befunden kälte, 
Spur hievo» iet JreiHek i» Wü. //, lOS «ieM su entdecken. — *) JDie Urkunde 
(Wü. 17, 1S1—1S4) trugt wirhUch das Datum 3. cok oct. ß9. Sept.). Die 
auf Hall hezugliclien 1for/<' fnutcv : in nlfa i!>' HaU". — *) Urk.: Ingelvingen. 
— ') sich ienden = sich auf eltcan beziehen, stütecn (Schm.j, d. h. die Bulle 
citiere aus eiuer frälteren BuUe* 
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xn Hall eretlicher stifRnng an Chombni^ kommen nnd Hall noch 
ein doiff Folgt, dasz Hall dannoch aber 400 jähr ein statt were 
gewesen, doch nnbegeben der aaeb diese Ungleichheit zu verainigen 
mehr wieszende. 

S Aber der grab*) sampt den bmstwehren bey dem Langfelder 
thor ane Hall sein zne den zeitben alsz die armen Geckben') im 
Elsasz gelegen, anszgefütert nnnd gebaneth worden. 

Uffgeläuff zn Hall yon wegen der kellersbelsz. 

1* Allsz nun Hall wesentlich zn einer ansebnlleben statt worden 

10 nnd die hanszer nnd kellerhellsa ohne ordnnng hin and wider in 
den gaazen gestanden, hat der magistrat, damit man in denn gaszen 
desto baasz wandeln mochte und ein haasz dem andern dasz ansz- 
sehen nicht benehme, eine ordnnng, wie weilh heransz af die gaszen 
die bäuszer gebanet, and dasz alle kellerbäUsze den behanszangen 

15 gleich einzogen werden sollen, damit bey nacht die vorbeygehendte 
nicht in die keller fallen, auch alsz wenig sorglieher fnrznfabren^), 
gemacht. Solcher Satzung der mehrer theil der innwohner sich 
widersetzt, denen anch etliche patricit, die nicht rathsherm waren, 
sampt einem ritter herr Berehtolt N. angehangen, deszhalber nicht 

:2() allein heimbliche gespräeli ;j:eliaItoii, sondern auch vermaint und 
nnderstanden, wie weith sieh ihrer oI)ri^keit gewait solte erstreekhen 
ihnen zu mäszigen nnd dem rath ordnun^^ zue gehen, also dasz 
die sach gantz gefährlich zwischen dem rath und der gemaindte 
gestanden, sicli ^a-rottirt. darnach ieder einem theil günstig gewesen, 

!2o heimmbliche gespräch gehalten, von diesen kellerhäls/.en und von 
ihrem vornehmen wo zween znesammen kommen, heimbiieh geredt. 
Dahero dasz noch wehrende spriehwortt entstanden, wo zweene 
heimbiieh miteinander reden, wayon sie geredt haben, gefragt etc., 

9 Mgt — iffwnm fMt in H ato« äun» : 04«r l*t ▼fllvieki vllU ein dortt gtumadt, toh 

w«gari (i.i» <liiiuoi«l kein i^f urrkirch noch U^n itt g«we>i<n. Fi^rti-i //. /Vr .9a/; Folfft 
•10. «am/ dem XmmlM oder etc. iu St^. a doeh — wie», fehlt Ht^. 6 Jftokeu U >, Hi 
fleekhea H*. 7 gafiirdert tf>. v Abbo doolDi 1MI, ftllra . . M*, B. 1» el« l»a« JT«, 
r; : al-/ bald ' .Ja« lirtlit n\ //!>; da» endoheu SC. 1' fu i jjoh.Mul.-ii W, 

Ä», H, Sfi. U fur»uf. »ey if>, H*, Jd, «». »i wie weitb — gestanden fehlt W, H. 
9» «iB ttmn ra tetien 0>. »S helanab. — gfHuA*. fMl H*. *t D«]i. 4mi fOitt H*. 

') y>i>w letzte Erkluruny, dann die Urkunde einfach die IiergeJiuriye 
^ellSe «iVmt firükerm BnUe wtdergebe, oAn« ^Aektiehi auf miwitehen emge* 
trOm* Veränäenmfftn, hat in der Tat am meiatm für «^cÄ. » *) D§r «» der 
öetUektn Seite der Stadt laufende Ventungugraben. — ') Die ,,armen Geckin" 
= ArmfTff»aken, al.<tn 1444. — *) damit deetousenigtr Gefahr seif das» die FultT' 
iverke sich daran stosseu. 
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wirdt geantwordet, wir reden von altea kellershälszen. Tn suniioa 
es gereichte zn einem nfgeUinff Also anno doipini 1261, aUz der 
ober rath bey einaader Tersainl)leth, ist die gemaindte sasammen 
gcloifen, in willenns den rath ihres gefallens xa zwingen nnd sn 
überfallen. Desz ein rath ^ewaraet yom rathansz in den steinern » 
hoff, etwan Hurckhardt Khcrimrdts hoff geuandt, kommen, ihre diener 
und wohlgöuncjide ku sicli l)racht, sie mit gutteu wortten und wie 
sie gemocht ufenthaiten, bis ihre freundt, so umb Hall uf den burgken 
jreseszeu, dieszes nflljrcläuffs gewahr worden, in handel geschlagen, 
nnd habens fride wollen machen, hat man etliclion ihre kellerhällsz lo 
uf etlich jähr uneingo'/op;en stehen zu hiszen bewilligten, aneh der 
gemaindte etliche hur^^erlielie Satzungen nachlaszen müszen, und 
dazaemabl auch etliche adeisz aosz der statt gezogen sein sollen. 

Der ander afflanff). 

2. Also anno domini 1340 bat sich aber eine empöhmng 15^ 
zwischen dem rath und der gemaindte zu Hall begeben. Die zne 
befriden sehickte kayszer Ludwig bavarus genandt graffen Ulrichen 
von Wttrttenberg sampt andern mehr zuegeordneten commissariis 
gen Hall, die sach zu vertragen, wie dann geschach; und wurden 
<lamahU das ober undt nnder gerieht zne Hall, davon ich oben ge- -20^ 
schriben, zusammen gestoszen und ein rath daraus gemacht, die 
anzahl, damit besetzt solte werden, specificirt, nemblichen 12 patricii, 
6 mittelbniger nnd 8 handtwerckher, in einer summ 26 personen 

1 gttntt «lud, g«Mt. U>f fngcBdt, wardt g, M*. » gMieth Uf, H^, 11», ü, 8t*, $ al« 
*1d rattb a*. 7 wol fUBdcto H*. ) lie am B*, ilcb S$i, II*, Ht, ji, Sf. JO hftbm* 

•l.er frid . . ., »o hat man . . II \ und tu triJ>jii di««in uttu'''Uiiff, h»tt man 7/3. 13 Xaeh 
raOwun ; EnaUt ftlio «rfMigun ««in skgt de« «II JvaoJtlitr Dsniel Tcaottwciii y«b aeinom 
•Ittri^ttar cihaH h*b«B B*, B, Sl*. 18 loUm; aUi ▼•Iberg, OrvUiilttto, B^benbarg, 

M«tlel)'acli , Schr.itilicrii. Aiigaln-b, Münliiirh, Rfchliert,', liiilor, Stickbel, Adolt^haiiu, 
Gnaiaes, fiecbenberg, Hlndriagen, BauoMirock und »iid«r« mebr JI^, b§i H blott jtocA cmr- 
lieb, abtr da Amfaähhm^ tJbtr /MIT. W ooBmiH. : alss alttblJeh brndsr RAlnrloh von 

Zi i'l'Iinrten, commontbur zu t'Im . 'itmd w.ird Hurckhardt >tiirmfrd. r unrid Tonriid d( r ([rots 
ichuUbala* SU Xornborg gehn HhU ge»cbickt flettttrt» FForf ist in U* ton andtrtr Uamt 
mekgttra^, hi It ftkH v»} H% B. ti tnetMlbnrgw B*, B, ft*. 

•) Über diese ..crsd^ Ztrietrncht'' JhiHssrr. Srhfi'öbisvh-Hall 13, und 
Guielin 4i)6ff. — Die Eizälüung erueckt Jitdenken, besonders durch die Ker- 
tetisuiig auf das .Sprkkmnii «i« tMd 9U» tiitß ätiologische Sage, erfun- 
dm Mu dem Zweckt «Umm Spriehwort gu detamt, W«hm ^Mgene^ wU ohcA 

Weiter Tr, Vjh. 1609, 213 annimmt, (in gejtchichtlicher Kern zu Grunde liegty 

an n-ird tlir Anordnung in Betr-ß' th'r KelUrhälsc h^ifhutens den letzten An- 
ntim€, utcht itber die Hauptursache für die Unruhen gebildet haben. — »} Dar- 
üba- sdion oben S, 93. 
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betr., sanipt andern capituln solcher vcrtrogh in Bich haltende; die 
saeli vcrainth am andern ta^ nach Matbei epostoli. 

ä*: I>i«' von Hall fahiiii den apt zne Choniburj;. 

[Vor] Holcher cntpörung, nämblich ajino douiini 1324 hat sich ein 
^ nniiachbanduiSI swiadien «pt Oonnd wa Covinug des geschleditt« voa 
Manckhen und denmi von Hall begeben'), abo das sie beederseitts «ipaader 

smpt'griffon, die von Hall den aptt verwundt und ;?efangen. Aber dieweil 
Conibui-}? danialil» itu scliinii des liistnnibs Maintz^), halt Mathias crfz 
bisoholT danelbst disen apU luitt ubtrag erlittenen »chadeus seiner gefengnus 
10 und Schadens erledigett. 

Von der zcith solches Vertrags, sagt man, scye d<T burger- 
meister zue Hall tortliin stettnieister "*) ircimndt. Dann uini) diesze 
zeit sollen dir zwo \(M>rstätt aii Hall luiihmaureth worden sein, fol- 
gcudts der grab au der vour^tatt jenseith Kocliens sampt liciu groszen 

i ««rtriir f. f Ji 1 ffOl hUt m«th Vt»Mmt» 4tf dUumtU tm MM amaätifi ftwtttti«» 

11)1,1 iiif'ilrit </<•» l'cttr 11/1 ,iii',jf fahl turn .iJrf'-i/v lili'htrr lhi< J', , ;rlc>>nl* titiifriyst St Summ 
unil M im »«juntlirht» ititutitich mit ttemjtniijtn, uttrhtti Ufrolt »h titm tHtitprtchtudtH Atmchmlt 
^„yMmitrmif du erKtw fygtmmuf) war f Mkrt. 4 Vm M^, nueh 4m gtUurttWOa mtn t* 

*) Übvr die Beärängnime, wtidU Ende de» 13. md anfangt dt» 14, Jaht^. 
tiber da» Klotttr trgingm, », Miiler, G9»th, dt» BitUrttift» Komburg leff. 

Der wirtschaftliche Verfall des Klosters war 1318 so weil fortgeschritten, dass 
*iüc Klofiferinm<i<>cn mit Aufnahme des' Abtes in andere Klöster icandei'n niussttn. 
Dem zuriickytbiiebenen Abt Konrad r. Münkheim (1318— Ö9) gelang es itcar, 
in teenige» Jahren die wirttehafüiehen 2Stt»tände wieder teidUeh tu ortfnm, er 
*ehemt »ieh abei äwth Eintreihwug gewitter Forderungen mit der Stadt 132A 
verfeindet zu haben, und da er hier selbst da» Kriegsglück t»r»ttChte und den 
Hnrniseh anhiftc, lialtc > r Jas ^fi.t■<^Jt\'i<■^lil h. rrrn^findrt und fjcfnnrfen su werden. 
Jjie 6'tadt irtiriit zwar sojitrt von W nrzburg aus gebanni, aher d r (ie/mu/' >>( 
■kam doch erst i:i2a wieder los. Wie gross auch um diese Zeü noch der Jlass 
der Hailer gegen den Abt war^ geht htrvar au» der Urkunde vom 5. Aprü ISSfi^ 
in wdeher Bischof Wolfram «o» W&rgburg dem Dekan von ThitngentM ge^ 
, hiftet. di i Haüischen Übeltäter ent>r:der in atnbone (auf der Kamel) der 
Ktrc/te zu Hall, fevu rr f.t Furcht halhn- t<i» k'nvie, odrr wenigstens in seiner 
Kirche tn Thungenlhal zur Umkehr zu ermahnen. Als 6'chuldige werden hier 
gtnatmt-: Johanne» und Otto Ledert Waltktr umd IfMeh Yeldner, Petrus 
Müntmeieterf Eberhard PMUppt, die Kontuht^ Schaffen umd Geeamthtä aller 
Bürger. Von Ulrich Veldner, einem der Haupt Übeltäter, wird in der Urkunde 
eingegeben, der Guardian itmi <//■ Mindtrbrüder zu Hall holten ihn auf dem 
Tothett absolviert und im Geicand thres Orden.<f hefjrahm, und d*r J>eka)i inrd 
•angewiesen, das näher zu untersuchen. — •) In \V irkitchkett hatte die >Stadl 
SaU die Sehirmoogtei über da» Kloster »eit IBtS^ tierlor »ie etber infdg» dieter 
Wirren 1333 an Kraft von Hohenlohe, Ergbitehef Matthia» von Main» hat 
in d>'r ganzen Sache nur seinen mächtigen per.tfinlichen Eil^H»» giUend g' macht. 
JltUler a. a. ü. — •) Über die richtige Deutung de» Namen» », HeroU lu$. 
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hollweTekh') zw füettern anno 1490 angefangen und die portt in 
der Zollhütten *) genandt daror zogemaortb. Folgendts anno 1628, 
alsz man solclien graben wolte vollenden, die manr nicht dickh 
genug gemacht war, fiehl ob 50 schriett mauer ein; dergleichen 
gesehach folgendts anoh mit der maner, alsz man den graben in Ip 
der Oelwinger ganzen bey dem Kelckersthnrlein*) f&etterte. 

Die dritte empöhrnng*). 

3. Anno domini 1&08, alsz sieh in vielen reichsstatten Tentsch- 
landts cmpohrang zwischen der gemaindt und obrigkeit begab 
erhneb sich anch ein zvvittracht zne Hall von wegen einer trinckh- lo 
stnben, nnd wiewohl sich solcher zwittiaeht erstlich etwas schwehr- 
lieh ansehen liese*), wardt doch — dnrch graff Joachim von Ot» 
tingen, abten zn Rockenbnrg^) nnd andere mehr kayszerliche ver- 
ordnete commissarios sampt herm Peter von Auff^z, ihombdecano 
zQ Wttrtzbni^ nnd probaten zn Cbombuig die sach in der glitte 15* 
vertragen, wie dann dnrch ernannte commisBarios solcher vertra^h 
anno domini 1512 zne Hall uf dem marckh pnblicirt worden. Nach 
beschehenem vertragh sein etliche patricii aus der statt gezogen. 

Groszc bruust zu Ilall^). 

Anno domini 1376 verbronn Hall von ei^^enem fewer'-*), dasz 20 
man von einer porth, nemblichen vom Sulverthor znm Stättthor''') 
möchte sehen. 

} 14M U*, It, Sl*. y nod da» LftHratbor cAvt Bi«Usm»fftlior dagagra gvbso» word«« H* 

4 derglfiii heo — luctif tt. ;.hu .S7*. 6 Kplcker»tta. utit tl', It, Koller« St', K. rrk. rs //', 
U». I im luidern i«r beniMh H*. S Ho«ltt«utaoiil«iidu U*, B*, ütK VI Job«o Sl"i. 
I OriniTM Jr. SM BotMintfv «*. XT «Mb 0«IH HK » Itse, mM Bmmi itm vtvMj cwi 

„»■1,1, r Hand: alil 1376 i/<, 1386 U. | die rrcfat« «Ult SD Hall HK \ T«B «iMOft 

ft'wer //■. »l SiUvertlior uaw U\ U; pohrarthor St', UK 

Ummauerung d€if Kutharinemtadltriiy und grosee/t BoUu crl .v. Utrolt . 
Vi7, GmeHn f,13. — Zolfhitttenior tttand eitutt am Ende der jetzt noch f" 
genunulen Zoilliütiavstraane, HeroU 137. — ') Kdkeratvrlein^ oben am jetzigen 
Sehweintmarkt, S$rolt 144. — *) ß$rolt 170-176, GmOin 696—604. — •) Vgl. 
die «&«• S, 38 jbm. 9 gmatuUin StUftgimt^en. — *) «AmofU äktt 2w. suertt 
tticas gefährlich aussah. — ♦) Boffff^urg, im bagr. Reg.Ses. Sehwu^ben, bei 
Xeuitlnt, einstmals Sitz ein^r Prätnomlratenserabtti. Dtr hUr rjemeinte Äf't 
w$r«l dcr.s'^the „Af>t Joh/tt zu Hockenburg'' sein, der nmh un Koiistanztr Jicic/iis- 
tagsabschted von lö07 unter den Anwesenden erscheint. Hiernach tst HeroU 17 J 
Z, 13 nnd ebefuo GmeUn 603 dae iriiümUdk emjf$wttt9 lUgtntburg m Modtm' 
hurff tu ändern. — *) Hereti 42. 151^ Qmüin 626 f. — Im GtgenMtB tu 
einer EttttSndung durch Blitz. — "*) Das S^dferiar am eädlieheH, dat Statt* 
ier am nSrdliehtu Ende der tüten Stadt, 



Digiii^cu by Gdo^I' 



— 103 — 



Stattkrieg*). 

Anno domini 1880 waren bey einander 72 reichsstätt in einer 
verbindnnsz*), die etlieli straiffendte rotten hielten, damit dag schnap- 
pen nf der straazen abgestellt nnd die atraazen reybn gehalten wurden. 

5 Und dieweillen sie unerlaubt der ffirsten der Strassen bescbadigern 
nach dnrcb der fursten lander straifften, yerdrosz solches die fursten, 
sahen etliche dnrch die finger, damit die stett taglich vom adel 
nnd einspannigem') befednng, brandt nnd rauben angrieffen wurdten. 
Dieweül dann Hall auch in eraehlter bindtnusz der 72 statte be- 

10 grieften, kamen sie auch mit in dasz spiel, wurdten taglich von 
etlichen ranbbäuszem ihrer anstoszenden nachtbahren beschädiget, 
also dasz sie verursachet, sich der gegenwebr zu gebrauchen, et- 
liche bnigkh und raubhäuser herumbruekthen, alsz Biellrieth, davon 
wir hievohm gehört, zurstoreth wurdte. 

15 C liiij^en feil 8Z Wardt ziirl» rochen. 

Clingenfellsz ^) an der St'linieracli bey Obern Scheffach gelcj;eii, 
ein schöne burgkh mit zwcyfaclien «rrillicn. Alsz anno ChriHti 1381 
die von Hall daransz beschediget wurden, ist viel reittens zu Olingen- 
felsz gewesen, und alsz etlielie reutter auszer solchem sehlos^z eines 

20 tages uf die beutte wolten reithen, haben die von Hall ihre kuud- 
sehafft gehabt, sie oiedergeworffen, der gefangeneu klei<ler angethon, 
uf ihre pferdt geseszen, dem sehlosz Clingenfelsz zugeritten. AKsz 
aber der thorwarth den klcidungen naeh geachtet, es weren freundte, 
die vor etlich stunden aus der bürg geritten, öffnete er ihnen die 

25 bürg, haben sie die thor eingenohmmeu und ist der hauff hemacher 

$ 1890 tum 81* (XarrOMif)! ItM 8IK 4 «toftMaD, auch alotpralf torcduo« h: <r dvn 

»tritiisonraubern nucli H*. " -tctt aut W, H-, Sff : stitt NV. d mit eiucpeuiger bef. 
ü>, H, 8i'i. 10 mästen «te ii >, H ^, H, st-. ii von beruscli beDuui«n i/>. i3 iü»£ 
• «vfdta /WUf M', «te« dettn : dmrwm «ntotondt ain ImgwftTig«? ktUgt der »tettkcl»« 
nant, der Hochteutichlaiidt mit firenTicn uff dem Undt größten schaden tliet (». den SchluH» 
tit* Mäch»tem ÄhHthn.). Von darau?z — ibut ehtnto R. Ii //> hat dientn Ahtehntlt in mthr 
Stnkmktr t'utmnif. K Clingenf. — gritben f4Mt 8t*, iat im fotfenätm SaU Hirzer nach>,t- 
tragtn. 18 nfteUtea« M*, ü'i tmod vil ateentant StK ü» »Iw «mi mekktr mw ftkit U*. 
U tbonrsrther H*. 

') f -her diesen Stadtekrieff, der tii]eiitlic/i f.'t7f! I>f(jiniii, .v. SiuUn 1. SUJjK, 
Gmelin iü4—53:^. — *) llax Jahr lööo mag vom ChromsUn herau^yegnß'm 
»eiH, wm7 ungefähr um dVcM 2ft< (genauer Juni 1381) die büket verbündtten 
33 eekwäbüehen StädU mit den rh«inieeh-weUifauieehen $ich aueammenediloeeeHj 

Stälin 3, 335 ; Gmtlin 627 f. Die vom ChronieUn angegebene Zahl 72 ist offen- 
bar eine V^erwec/tsluffi mtt dem zweiten f,grosnen" Stfidtchricff 144'J f.. in) alhr- 
ding» (Gmelin &ti7j dm CrtsanUzaJil dir Städte 72 betrug, — *) Kin^pänntger : 
ein eintelner berittener Bewaffneier. — *) Heroit 69/^ Gmelin 5^. 
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gerennt, die burgkh erobertb, geblüudert iiml ver))randt worden. 
Daransz eutetunde ein laugwühri^r krieg, der stättkrieg genandt, 
welcher Hoebteatecbiaudt mit breonen nf dem iandt groszen scha- 
den tbette. 

Ihrer aeht werden zn Hall gerichtet. 5 
Dieweill nun das rauben, brennen und plündern ie mehr und 
mehr zunahmb undt mit stehlen gar nahe befrenndt, gleich ge- 
schwifltricht kindt sein, was dann die stätt rauher fingen, die üesen 
sie zum theill henckhen. Also Uesen die von Hall 8 rauber henckhen, 
wie wohl etliche wollen, sie seyen im stattgraben zne Hall bey dem 10 
Capellthor enthauptet worden, etliche sagen yon fdnffzehen. Dann 
dazumahl die voUstreckhung peinlicher saehen gegen oder in der 
Gelwinger ^iszen und daselbst nmb beschahc, davon auch etliche 
derselben orther den nahmen noch haben. Alsz bev dem saw- 
marckht in der Gelwinger gaszen binden an der mauer umbhin 15 
wurds die Bländtstatt*) genandt, dann etwan daselbsten dennen 
ubelthätem ihre äugen auszgestoehen und gebländet woidten sein. 
T'iid daselbst auszerhalb des grabens werden etliche weinnbeigh 
und pirthen uf diesen tagh uf dem Dohmmarcktb, das/ ist Ohren- 
marckh genandt, dann an diesem orth gepflegt worden den rer- 20 
schulten ihre ohrn abzuschneiden, also gespottweisz gesagt, so einem 
die obren abgesclniitten worden: dieszoi i^t ntf dem obrenmarckh 
gewesen, hat seine obren Tcrkaufft und dabinden gelaszen^. 

/ Xac/i «ordeu: Ifett d»» inut-n Kel>*t>t «loer voo TbUrn St-. 7 undt — «pm f'lx'i // 
I g«r — gleich am§ a\ ftMt St^, H*, St*. 9 fttr »nbtr St*. » Hall mdo dominl 1416 
«ff «in Ufr 8$*. I rmlicr tm stiittivstMa . . - «ntlisiiMni Ifi; «Ito — hmeklMii fMt B*. 

10 nitt RPbcnckbt, «ontlerii // Ii c^yyW .idt-r -t(.-ttl>or /f. | .tliclio — fnnff/. fehlt 
UK 18 bMCb«be, wie dau nocb ein balok uoder dUtm thor uberswetch eüigemaurt, 
dun dtM raubw iiffff«aos«B Word«», ««vbandm A *. J0 wnrä* an» H*, H*. Jt, Sl*; 

wurdtcoi * 111111 Jtutt >'r- «.inn H II-, K, St-, 19 eh« <!Mlpingor i.M--cn uroS 

Bikiirlt worden U^. 18 Dobrnm. au» /f, U if; obr«iui>»rcktb M',- iU^: der gem»in 

>) Vit BlMdtUUt kimmt in ürkundm Mho» (WFr,W, ZF, 30) 
1864 unti nachher tift vor, und zwar in d<m nach der ünmnutfitng der Gel- 

hi'ngcr Vorstadt fnUtnih n Urkunden öfters in einer Weise, attfi dfr crfticMlich 
i.it, dass auch die Gtyend ausserhalb der Mauer noch so ycnannt wurde. — 
^) Gegen diese das Gepräge grossei' Naivität an sich tragende JJetUwig spricht 
*cho» die Amgab«^ da»$ d«r Nam* bmrn VoUt „Dckminarkt* (ss TormarH9} 
gtiauUt habet htutptsächlich aber die J'Jrtvägunfff data imum eine gerichtliche 
K.rcliuiion in so scherzhafter Weise zur Numengebung vericendet trorden sein 
dnifle. Dazu k"iiimt. dass ein „(fhrenmarkl'^ in thn Vrkunden von J.'l'ifi—Inftfi 
nirgends zu trejtcu ist, dagegen wohl (146yj ein l orinarkt, der tcahrschetnlich 
am Lange/Felder Tor^ «d^ nahe an der Blendetatt, »ieh brfand, — Semit eielU 
dien Deuinmg we/d ein Stück VoUteeiymofogü dar. 
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Ist die endthaoptstatt am knocken bey dem newen kircb- 
boff bej fit. l^ioolaiiseii capell beym sieghausz gewesen^); ist doeb 
daOTBiiJil dasB eebwerü nicht, sondern eine dille göbrauebt worden. 
Dabero dass spriebwortt erwacbssen: leb wollte mbr ebe den kopflT 

5 mit einem diUen lasnen abschlagen, ehe ich solches ete. thette*). — 
Da das alte siegfaans xoe Hall wardt abgebrochen und dasz noch 
stebendte sieghanss") sii bawen filigenohmmeni hab ich gesehen in 
soldiem alten siegbanss ermelten diUen zn entbanbten zegericht 
stehen; welcher so einer entbanbtet bat werden sollen, ansz ge- 

10 dacbtem siegbans nff ennelteiin bühl, und nach enibanptnng wider« 
nmb inn solch sieghansz geantwordet worden. Dasz Instrument 
oder diel der entbauptnng sähe ans wie em zwagstahl, bette uf 
beeden selthen genntt laisten, in welchen der dielf daran unten ein 
wohlscbneidendt eyszen war, herab uf den stuhl rollte, darauf der 

15 arm mit seinem haubt alsz wolte man ihme zwagen gebunden. So 
hinge der diel an einem strickh, so denselben der nachrichter liesz 
fallen, Miv<a der *]i<-l dem armen sein hanpt ab. Solclies, weillen 
nun die nachrichter dasz schwerth brauchen, abgangen ist*). 

1 kOpffitstt in, taaaptKt. H^. | am kn. fehlt in, am Knefaen 8$*. t «leebli. AI, H^, H^, 
U, St^. 3 ein >hU £f", H"-, H, ein dilen .S<s, mt aucU naeMer ; ein aichnt-r thilen W». 
H «rmeheD au» H H», M, «rotvlter £r/>. U g«BU«t M>, Iii ffMiett« H*, | d«r tkl) 
«lang U'i doM Fotgtndt 4H htt B» tÜtUtittk «Im«« wv ä mltr t. U tkM roltM: f«14t 
M in lUia IT*. 17 sbliwvai A«. 

*) Knoek: Bergvor$prung : Kirekhof* jelH der Hauptkirel^of 

Hallt mit dei' Nikoiauskapelle ; der darüber «ich er hütend« Berg üt eben da» 

alte Hochgericht, eimt „Galgenberg", jetzt ^ Fried ■'ttsherg". — *) /•.'/«<: Kfipf- 
tiiagrhine vor der Guillotine ! — Die „weli^rhe Falle" diente in Xfnprl -nr 
Hinrichtung Koturadim von Schwaben, — eine Szene, die auf einem Fresko- 
gemiüde m der KhHerkircht gu Lorch (SehönhiOh, Sagen u$id Ge*ehiehUn von 
Hohetttkmfo» u, ». w. S. S93) dargntiUt üt. Ähnliche Maschiuen waren im 
13, Jahrh. in Böhmen, im 14, i» DeutscMemd unter dem Neimon Dide, Dolah a, 
Ifohel fnf^rnirit. Da.« Ki»m wurde hiebet mittels Hammerschhlye durch den 
Hals des Delinquenten getrieben (Mei/er, Konv.Leu:.* y^duillotine" ). Die Ent- 
hauptung war also bei der ältesten Form dieser Maschine keineswegs ein rascher, 
Mndtrn ein ftuUooU vertän§ert$r, barbaritehfr Akti io allein wird da» vom 
Ckroni»Un hdgcsoßcne Sprichwort recld deutlich und »o erklärt »9 «wA «nth, 
das» in einseinen Gegenden diese Todesart auf gemeine Vergehen gesetzt war, 
so nnch Sehm. I, 500 in der K^rnf. Landhandfeste von Uli: ..dem notzuch- 
tiger soll man den hals abstosften mit ainem tiltn." — ') Das Sieclienhau», 
^Sondtrgicehenhatu'^t „Ly»ro»$nhaii»^f närdKA von der Stadt^ in der Nähe 
der Nikekaukapelle, ^'«M da» etädlie^ Kranienhau». — *) Da» Sdneert de» 
Xac/irichters ist naiilrlich länget vorher schon im Gd)ra»eh geiresen. Die ^Dille'^ 
aber ist bald iciedtr ahtjekommen. weil sie in ihrer ursprünglichen Fnrm zu 
sehwerfüUig und dem Geist der Zeit zu fremdartig war. In der Höllischen 
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Aber dasz haallszgericht ist damahls nf dem Btaiobrueh ien- 
seith Kochens bey dem Haimbaeher thärlem*) gestanden; nnnd so 
die sonne gescbiennen, haben die klonckbenden am galgen schatten 
in etlichen häassern ienseith Kochens geben, davon die kindenden 
weiber ersebroekhen; der nrsaefa nf solchem stainbraeh aibgetbon b 
und das halsKgericht alda wo es noch stehet*) nffgerichtet. 

Von diesen erzehlten enthaupten — es seyen 8 oder 15 ^ 
sagt man also^ dasz sie sambt andern an sanct Michaelis abenth 
denen von Hall haben ein dorff geblfindert und yerbrandt, darob 
sie niedeigel^n, gefangen, gen Hall gefnhret undt gleich alsobalt lo 
bej nacht in diesem graben bey einem brennenden fewer enthauptet 
worden. Seye also kalt gewesen, dasz der nachrichter dasz schwertt 
ob dem fewer habe muszen wärmen 

Hanns Hammer, ein junger nbelthäter. 

Nnn haben diese besehädiii^er v«>r ilirciu ungrielV einen feiniuits- !■> 
"hricflf denen v(»ii Hall zum'etjelikkth, mit ihrem nnlimon nndewhrie- 
ben, linder weliliea einer Hanns»/ liahiiiicr ^'eiiamit iindcr diesen 
15 gefangenen ein rentteibbueb gewesen, welchen der nachi iehter. 
bisz er die 14 geriehtet, gespart hat und zum stättmeister, wi k her 
sanipt etlielien andern des raths zugegen stiiiidte, gesagt: herr statt- 20 
ijiei.ster, wie soll iehs mit dem jiiiigeu halten? Darauf der stätt- 
meister den jungen getVagt .soll haben, wie er heisz; sagte der jung: 
Hanns/ Hammer. Dagegen der stättmeister: were nieht Häiiunerlein 
aueh ein nahm? Dicweil du dich im feindtsbrief für einen mann 
hast lassen setzen, so vertritt aueh einen mauu^ ausz den jungen 25 

•-' th(ir1«fn. riB di'' »tatni-oll gew. «. n // ' ;< dii gr^Jipnckteii //', glunckhertcn If. gluck- 
berdten >t*. 4 di« schwang um JI kiudt-ttcii i/->, A; kind«r den weil>»rn Sl'. S tolohrr 
Btf MlcbrnR •Mbibntclb JT'. * uB dm» 0«lir«nb«rg f «towt MK 9 timm M* » tAAmw 
uel«Kt Ä'. It graben beym »tetthor /f. ander — (rofinir frhlt JST', R; und«r — 

raalMrab. f€lüt St*. IM biugstmaittar H >, ti, St^i so aueh uachAtr. Ul ich mich üi^. 
94 IiiB falndtteliAtf t 2t. 

GtiehMA* igt weder bei Widman noch bei einem andern Chronieten irgend ein 
Jf*aU ottfgtHreihent wo dieee Maeekine angewendet worden wäre. An Odegeniheit 
doMU hdUe es — vgl. die nächsten Geschichten — im 14. ,/ahrh. nicht gefMt. 
— ') Dnft Ende der jiiziijen Ileimbachtr Gmsc. - *) Also auf dem jet^t 
Vrii'densiterg gtnatmten Gtihimherff. Diene»' Giilynibrnj erschrittt schon 1410 
in einer Urkunde (KhM.j: die Verleguny der Gerichtsstuiit mü^sle somit «mm- 
deetene wr diesem Zeitpunkt geedtehsn eeüt. — ") Die gante GeeekidUe wird 
von de» ITandeehrifltn JB, St* (e. die ItriL Jnm. m^ & 104 Z. 9) im da» Jahr 
1418 verlegt t damit JMe ne freUieh au» demHahmen de» ereUn 8tädtikri$ge» 
vSWg heran». 
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-werden die alten, nieht mehr dann dass kalb mit der kuhe. Als» 
ist dieszer jung aacb entbanbtet worden. Ist bemaeb zum gedäcbt> 
nnsz dieazer saeb am Cappelltbor gegen der Gelwinger gaszen ein 
steinern creutz mit einem kleinen erentzlein» dasz noeb stebet, ia 
b die stattmaner gesetzt nnd gebanen worden 

Fürsten wider die statte. 
Also empobrten sieb etliche fftnten wider die stitte» alsz marg* 
graff Albrecbt zne Onoltzbach, der graff von Württenbeig nnd andere 
mebr, nnderstnnden der reiclisstätte bindnus?., wie anch gesi-haeb» 
10 zu /.ertrennen, war ein hetniger krieg, vorab brennens nnd rauben» 
halber uf dem landt, welcher auch zueletzt der stättkrieg genandt 
wurdte. Die statte waren anch uieht trägb, wehrten Aich zuTOr, 
ehe der stettkrieg angieng» und im krieg so best sie mochten. 

Den väszern im Koche itthal schlegt mau die bödrii nns. 
15 Anno domini 1424 wuclii*'/ viel weinn am Kochni. (l:is/, die 
hecktT solchen nicht faszen noch nll: vcrkautleii niöclitcii. l>a 
fielen der statt fciiidtc in dasz Ktpchenthal under Hall, schlugeu 
allen väszeru die bödcu ausz und verbraudten etliche döröcr. 

Warnmb die 21 zne Hall gebangt sein worden. 

ao Anno salntis 1432 kam bey nächtlicher weill eines Ton Bem- 
burgj*') weib ans« dem wildtbadt^) gefahren gen Chomburg undt 

s tach, weil, wie tua,u »agt, eiu juugur lierr uoder ditan gewesen //>. 4 kleinen »tainin 
H', gaRsen ein steine creaUlin ü^, atalatn eimitBUil Mgu klain neben ds RrMtgttrtst Ji. 
7 Hieraun anno domini 1373 U», H. » wie — getch. fthtt II*, Sf. lO eitrmuiM ü*. 
j vor abbrenuMia U^. 1& 1434 U\ IS uad lit:i>««u deu edlen wein and Uott«« geb in 
dl» «rdan iMlini JI', äMM U*. 29 Bwbwgi B*t M/ joaekhat Oonnt« vm B«»b«fgft 

*) Was hier Widman tfon tmem Man» Hammer und Hämmerkin (fum 
Jahr 1418 f) trtähh, bencluet HeroU 158 vo» einem Haue und Hanslein, im 
Zusammenhang mit der ron Widman nachhtr gum Jahr 1435 ytbrachtm Ge- 
schicfUe von den ^1 Gehenkten. V on den öetden GcsehidUm ist die eine oj^cn- 
bar eine VariaiUe der andern ; für HeroUa grösst^e Zuverlässigkeit könnte hier 
dat 8U Herdt 168 Atm. S Beige^a^tU geltend gemacht «erden. — ') Bebenharg 
oder Bemburg, j. Bembery bei Roth am iSee, OA. Gerabronn. Zur Geschichte 
der Burrj .<?. fiossert, WVjh. 1863, 158 f.: über Konrad von Bebenhurtjs Handel 
s. WVr. Iö47\ 10 f., llivolt loJ. Jr>7 f. und Gindin 556 f, — *) Aux der 
nähern Umgebung Haiis kötmen in Jhiracht kittmuen die Bäder Sanunbueh 
(Widm, oben ü. 86), WeUheim (Wl'jh. Iö63, 153 f.) und Mainhard (WVjh. 
1879, S54)f von denen die beiden ereteren anedrilelUieh aU WUdbSder genannt 
worden: doch i.st auch das an der Ens nicht ausgeeehlotetn ; es wird $trnr 
sonst hii Wiffitinit als ..dus .s'rhtr'nntrnlrfisi hi' Wihlhud" unter schitdeHf kommt 
aber s. B. bd Munster auch sddechiiccg als „das WUdbad- vor. 
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begehrte mit etlielien pferdten eingdassea und übemacht belicrbeiigt 
zu werdten. Dieweill dann Ohojnboig dainmalil in der Ton Hall 
Mhirm, derbalb in der stetdsehen befednng begrieffen, und der «bth 
nicht anheimbs war, wolte sein Statthalter, gefährdte za vermeiden 
von wegen der schwefaren kriegsfiuifften, dasz cloeter bey nicht- 5 
lieber wejll nicht öffnen, sondern sagte, der abt were nicht an- 
beimbs, deszwegen er bey naebt die thor nicht öffnen dörffte. Solte 
nnder Limpurg fahren, was sie daselbst Terzöbren würdte, weite 
•er auszzahlen. Also fuhr die ihiw von Bembniig in einem dratz*) 
Iiiraas, und nicht weitb, da wurff von wegen der finstem nacht 10 
der fuhrman umb nnnd (ieU die fraw einen armb entzway. Alsz 
sie nun nach Bembuig kua, klügle sie ihrem mann, was ihr zue 
Ohombarg begegnet, und das daszselbe nrsach, dasz sie den armb 
entzwey gebrochen. Darob der edelman fiber Chombuig eigrimmeth, 
Wardt ihme uffsetzig und gedachte ohn underlasz, wie er eine for- 15 
derung an gedacht eloster oder verwandten möchte bekommen unnd 
beschädigen. Also begab sich nnlang darnach, dasz der pfarrer zu 
Rheynwohlspeiig^ in dcsz pabst monath *) starb, und dieweil dazue- 
mahl die eoUation bemelter pfarr dem abt zne Ohombnrg gehörig, 
verlihe er solche einnem priestcr, eines saltzsiedters zue Hall söhn. 20 
Alsz er nun etlich zeith uff solcher pfarr saasz undt eines tages 
nicht annhaimbs war, kam ein prister iin<l(M dein marggraffbn ge« 
seszen*), welcher dies/e pfarr, dieweil sie in des pabsts monatb 
ledig worden, zue Rohm erlangtfa; nähme die beiiauszuug der pfarr 
ein nnd wolte vorernielten priester zue Hall, welchen der alit zu 25 
Choniburtc lielehuet, niebt einlaKzen. Also nnchte er bey den» aht 
xue Clioniburg nnd dcnnen von Hall liielfl. Die wollten sieh nicht 
inn die saelien «elilagen, sagten nie Iiiesens ihnie nielit, so welirtens 
ilims nicht; er möchte selbs weg fümchmen, die er ihme zu handt- 

S d«r «bt — dOrfIt« f«Ut H^, a ouderm berg (— ünltrUmpirgi U | wuU er ale »uu- 
bmlten «ad d«n wanb beMbl» H*, H*, n*. H, 8t*. » In «in«» «am JI>, trau B^, dinti 
>Y-'. 10 der naclit tlnst«rtii //-. '/ ■. /', >i- 11 l.racb //'. | um »\, .,ilor ruu H\ 
U d«« «ia ur*«cb H^, K. U nrin w«r ubgefallen H^, H^; «nUn'e>' gafallon war St\ 
tS IBCD Hi, H% M\ M, Mff s«li»b«B JT*. »1 Alis dw B, St*. M nlaaat *t. 

vou //^ si^. »a biaucB to atobto M*, U*, M» ßt*i UctMa Ina aidit Sl*. »»ihm 
Hiebt» /n, /.'. 

*) im Trotz. — ') Beinshtrij OA. Hnll. — ') einem Mona*. i' u/trc:if1 dessen 
iltr Fayti sämÜiclK anjalUndc ffeistliche iSUUen zur Btseizung für »ich bean- 
^niehü: im Jschaffenburgtr Xomkordai wm 1448 g. B, »ämtiiehe u^feradtn 
Monate dea «TaArt (Gmdm 668), ^ *) d.h. gu den Untertanen dee Maith^fm 
von Ansbach gehont/. Der hei Heroit aie KorHean btukkn^e Prieeter hieee 
Bercktold von Batenbwg (Herott 167)* 
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halimi^ sriües rechtens am nntzlichsten erachtete; jjt'l)ütf('n nxwh 
den paiu't II zne IJcinwolsper^', sie solten sicli nii-lit in diese häiidel 
sehla^eii, sdiideni «lie zween pt'afteii ihr din^^ ;;eji:en eiuantler laszen 
schallen. Also an einem sambstag abentlis kam der HiUIisehe 
5 prister mit etlichen seinen hefreunden nndt sicdtcrkneehten, fiehlen 
zn Reinwolsperjr mit prewalt iun plarrhot!', tiugeu den KönuHchen 
pfarrlierrn undt be^^ehrte«, dasz er von seinem ree)it wollte almtehen^ 
sich der pfarr verzeihen und die hricti'e, so er über solclu' jifarr 
zue Rhom erlangt, ihnen alsuhalt zu übergeben und zu banden zu 

10 stellen, weiches zu thnn die^zer pristcr sieb waigerth. Demnach 
nahmen sie ihn jui ein saill unil führten ihn ausz dem dortl Rein- 
wolsperg an die lUler gen IJnderschetfach und begehrten, dasz er 
noehmahls sich der pfarr ReinwohLsperg wolte verzeilien und ihnnen 
seine päbstliche erlangte briefe übergeben, wo nicht, so wolten sie 

15 ihn in die Biler werffen and ertreuekhen. Alsz nun der prister 
flolches abennahls v^^waigert, warffen sie ihn in die Biller, ver- 
meinten ihme damit seine gerechtigkeit abznscliröekhen, zogen ihn 
im waszer mit dem saiU hin undt wider, spielten so lang mit ifame- 
den doekhen bisz er ertmnckh, wie dann dieser gnmmp, darinnen 

20 er ertmnckhen, noch uf diesen tag von denen zne Scheffach der 
pfaflfengump genandt wirdt. Die panren zne Reinwohlsperg saszen 
stille, sahen zne. 

Nnn hatte aber der ertmnekene prister einen broder hinnder 
dem obgesehribenen von Bembnig geseszen*). Der nähme sich der 

35 sach ahn, bewarb etliche rentter, and nahmen sein hinderseszen, 
fiehl zu Reinwolspeig inns dorff, blunderts, erdratten die ayer"), 
stiesz die kindbetterin aasz. Solcher wurden die von Hall gewahr, 
machten sich uff, ergrieffens nf der thatt, erstachen ihrer etliche, 
fingen ihrer 21, fuhrtens gen Hall nndt Heszens alle 21 am nechsten 

SO tag ^) nach Nicolai, anno domini 1435, uffhenckhen. 

/ III handhaben Jl\ H handluiig ll<, «i, //», K, St^. i gpseUcu W, U ; freunden 
Sfi. 6 alel* Kitinoltzberg Ii. \ tnarggr&v. prieiter BK 8 tu ftMt beidemat B*, Jf*« Jl, 
St*. 10 Widert U\ B*, U, Sf. U hty IlK \ beg. nochmalt. da« er «. St-'. le aberm. 
fMtB'fift'. 1» indoekh. U>, 11^, U, SO. | der gn«t prUaier &>. HO CTttonet t{, Sl^. 
tt wie toen den bevohlen war b't^. i3 ertreuckte H', II. S4 Gönrath von Sl^. i5 be- 
WftA am y/i, U^, k, 8t* i bevobrab StK | a»bA iT', B*, BfSt*. SM eriratten den kiod. 
b*tt«ilB dio ajrer, etlMteiift mm H*, f7D» if>» Sololit B*, M, St*, j gewarnt 8t*, 
n »u B*, ob St*, 89 dlew«tl iJe ohasbsMSgt dii obC«m«lt dorff gobMadtr« bttttn B*t Jf* 

') Um Docken «pielen: J*uppen- oder i^osxcmpiel treiben. — ») einen 
Mruder, der Dientimann de* Bemberger» war» — *) etgeHÜiehf (wie Gmd, 6S8) 
oder übertragen von getöteten Kindern^ womu die Variante in H* bee$er t» 
8tii»men scheint P — *) 7. Des. 
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llocnart warrtt z urbrochen. 

Anno domini 1444 bctVclet Rudolph von Hoenart die von Hall. 

Die zogen iliiiie vor sein sdilosz Hoenarth, eroberttens und zur- 
braehcns'), kam darnacii kaufFweiaz an die Schietzen, zuletzt an 
spittall zue Hall, hattK noch. Marggraff Aibrecht zae Onoltzbaeb 5 
tliette aiK h forderang an die von Hall von woj»:en desz gcblosz 
Hoenarth alsz seinem aigenthamb, auch etlich schaden, bo die von 
Hall sr. türstl. gn. im stättkrieg zuegefügt hatten. Diese forderung 
Wardt anno domini 1450 wie man sagt mit 6000 golden vertragen 

H ': 8ol('li<>r nitter bnrgsUdel Ugt ob dem dorlF Holionhart gegen 10 
dem Saiidthoft', so die grftben noch batt, aller khein gemeur mehr. 

M A V e 11 l'c 1 1 s. 

Anno Christi 1441 alsz die von Hall aus dem schlosz Maven- 
felsz ) angegriefVn und beschädigt wurden, zogen sie mit hilff der 
von Ulm, Gmündt und Eszlingen vor die burgkh Mayenfelsz am t& 
montag nach Kiliani, lagen davor bis uf dienstag nach Kgydi^), 
nndergruben die mauer, machten ein grosz holtz oder '>;nnnb, vomen 
mit eys/.cn wie ein stechcrönnlein beschlagen, ut heeden seitben 
etlich eisene ring habendt — bey den alten einn wider genandt — , 
legtens nf räder, lieffen damit gegen der undergrabenen mauer, 20 
stiesens umb. dasz sie zue boodon fiel und sie dasz schlosz er- 
obertten, verbnuitcn und pHiiKkrten. — dann dazuoMuililcu die 
>)n("lis7,cn manrcnhrccher In kleiner Übung — , den tliiini aueli mit 
uudergrabcn, feiten. Also zugens ab. V'olgeudts wurdte Mayenfelsz 

H Uonb^rt Sf^. « de».x om« H, da«« Sl>, H^, St'i. 7 ■cbaden« Ji, Sfi, 13 l«4i a«« U 
{m «McA M BmnUU» IMl 1444 at\ n Mntaf a««h KU* Jff*. » tiMhaoadllB Jt, 

-techmonJin I hind<'n .«?/«. S3 b«cht«n der maUcrl.richoHtj «». [ mit «M JI*, Mf 

nit Sl*; tlcr ihuru . . . tL-llet St-, i4 also — M»yenf. fehlt II*. 

') Üher das SchlonH Jlonhariit OA. Croihhdm s. Hevolt 'JO. 154 f., Gme- 
liii ö(i4. — -) Xach Gmch'n .'S4 fnnd die Trirfi/ynthj 1446 in Wilrzhurg atatt, 
durch Vtnnülluny des doriiym Bischofs Gottfried von Limburg; die Stadt 
hott* demzufolge t» taMen «m dm Markgraf m ^MM) fl., an dU «w» BiHMulbMrg 
SöiH) fl. Entäehäd^fung und für die in Haß Gehenkten einm Jahrtoff in der 
Kirche zu Anhausen zu stiften. Dafür ci'hieU Hall endgültig den Besitz von 
}f')ii/t(irih, icahfLiKl dtr ^larlgrof ili' loln: Obrigkeit f/cftieU. — ') ^faiiiiftls 
OA. Weinsln r-/. l'\}st-ufeste ül'cr iIit Ilrt^tOir/i. — I)if iiendue J'.'rza/ilxnf/ der 
Geschichte aus der Eistnhartischen Chronik, no abrr 140^ angegtbm ist, 
». WF\r* 1854, 95 f., ferner HereU 90^ ömOin 663/. — Montag n. K, i 10. JvUy 
Dienetag n. Eg. ; 6. SqBi.t heidee auf dae Jahr 1441 berechnet. 
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(loiii) piaiuM-beii widcriiml» mit etlicliein gedieniiij etn<rep:ehen — 
(lasz ein i('(l(M' >i e w un^^e Ii (Muler gaanerb dasellist iiioht 
a u^MMi <i Ii uim f 11 soltc wcrdiMi, er verpfli ehte sich dann 
vor denen von Hall, das/, sie ans/, Mayenfelsz nicht be- 
öP^'bädi^et oder nieniandten widtr sie darinn gehalten 
werdten solle — . Und ist soleh lioltz oder wider zu Hall bevni 
Laii;;eiitelder tlior uf krockhsteiii -j an der Stattmauer zum ^^edäeht- 
11 üs/ ^^elegt. Zue Heuttliiigen ligt auch einer, wie auch zue lleyll- 
bronu. 

jQ Newenfelflz wardt gewonnen. 

Im ermelten jähr hat sichs begeben, dasz etliche wS^cn mit 
tnch und einem weisen daioastinen ornat braytb übergulden si>aiigcii 
habendt, welcher noch zue st. Michaelis pfiurrkirehen zne Hall, denen 
von Hall gebSrendt, ansz der Franokhfhrter meesz getuhret. im 

15 Znekhmandel ^) bey Oringen nideigeworflfen, in dasz scblosz und 
stStÜehi Newenfelsz^) an der Knpffer liegendt gefUhret worden. 
Also an der andern naeht sein die ron Hall in der stille vor Newen- 
felsz gezogen, dasz sehlosz erobert. Doch seind ihnen die rechten 
haanen über die mauren ausz entrannen, ihr tnch und omat noch 

20 unverletzt uf den weegen geftinden, die mit ihnen heimbgefnhrt, 
sehlosz und sföttlein verbrandt, den thum am sehlosz, davon man 
noeh stnckb in der Knpffer sibet, herab in die Kupfer gefallt und 
davon gezogen. Folgendts alsz die gaanerben dasz sehlosz wider 
gehauen nnnd zue manszen wie zuvor angehebt, hat der graff von 

25 Hohenloe, in dessen grafTsehalft gelegen, solches eroberth, zurbrocben 
unnd noch innen. 

6 IHr Satt l'nd etc. inliHH* atu .Saehiä»»igktit rvllig tfvttünimtll. 7 kragütelu kragkli- 
■taln«« A*. I a» M aooh 1*11 81*. » tnm — RAUbr. fM» Ji>, X, A>. » banyt K» 
16 lUgendt gefuridon wurden, von den rhobern dabin, welches di<r ftinnftn geeebon, oucb- 
gaicblioben, gefurdt K. IH »ich ian graben, der KwiKchen dem auaüm uund rcliloHz iot. 
gttegt, dl« taftten angawoiffm, aimd sIi aorgviii di» viobmaidt uu» dem «ctilo<z Snn 
Torboff tum vicb gangen, die porten geöffnet, haben die von H»1l «olcb . . W*, ühnlifh B, 
St'. I eebloix er»tigen unnd U-, | and war Ludwigk Sestlur d«r von UaU bauptraan 9tK 
99 dm weegen au» 03, fl, ^3; dem weeg StK M Volf , — iaueD /Mtt S*. f$ «M ge- 
W§tn St*. I tolfihM verbnadt, icrbr. 

') T>iut Ganerhen Karen hauplsächJi'rh Michel von F'reihert/, Gumpold 
ron Gillth'n(fn nnd Burkh'ird mii \VrHei% WFr. a. a. O. — •) <in der hohen 
Stadtfna.ier innen vor^jn'inffende Krat/gtcine. • — ') Zuckmantel ^Doppel- 
ßchtf i. etn Wirtshaus bei Baumerlenbach <*A. Öhringen; g. W^r. 10, 150 f. 
— *) Jdtt Natfa« bei Nturmth OA. öhrinjfm, über dm Kupfetihalt GmeU» 
662/. Dl« tpäUre, am Schiuss des Abschnitts htHehUU Eroberung und Schltifung 
dtut^ dm Grafen mm Hohatiohe peeehah 1472. 
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Waldebott'), der rauher leindt. 

Er haben auch die kayBzer niub diese zeith straifendte rotthen 
wider die rauherer nnd ranbschlösser verordnet. Ihr haaptuumn 

war der waldtebott genandt, dann wo er ufbotte, muste man ihme 
zne hielft* zihen. üieszer waldehott ist ein graflF von Lobenhanszen '-') & 
gewesen, «auch einer von Türen Alsz sich uf eine zeit h^;ab, 
dasz der graflf von Lobenhauszen mit seiner rott gen Hall kommen, 
Wardt ein gesehrey, er wolte für Buchhorm*) zihen. Demnach die 
so Buchhorni innen hetteii, stieszen in der nnelit Huchhomi seihst 
ahn, verbrandtens, damit iiiiu'ii die nutzung darzn geböreiidt i>liebe. lO 
Also zn-; (ücszrr waldehott Tür (Ironnsperf;:*) am Kochen und das 
schloß/ liev rndcrrotli lie^^eiidt. verbrandteus sie baydte, dahero 
der bert; vor Gronszper^', iit' wclclieii sicli dioszrr grafF legen mit 
Beineiu beer, uf diesen tag der ilecrbcrg genandt wdt. 

Von der statte krieg. 

Anno doiiiini 1450 war der statt kriegt) im scliwuugli ^ blieben 

5 waldhoUen i-iner St^. | Lobeiih. «inar Ii*. 9 und uach ihmo auch 11^. 11 Krön«- 
pSTg H^, Cr. U^, Ji, 5(3. I und — baydt« f$Ut S. 18 tot Gr. fehlt >. ) geUgt M*. 

') — Uetraltbote, so hius Jedtr BevottmäehtigU, namentlich ekr, weicher 
im JÜTdnM» du Gaugraf m Verordnungen $rbt$»in (pkicitare), FVondiett^tt «er- 
hmge» oder jr» «oleÄ«» nöt^em (angarimre) «mmI O^äUe tMroibtn (oxaetiomea 
faeert) konnte. JJom solche Waltboten manchmal auch ihre Oettalt missbraueh' 

ten, seigt die unter Knnrad III. für Kotuhitrfj auitgestelÜe Schutzurkunde ron 
1138 (WU. II, Iß, IVO unter Androhung des Bannes verboten wird: ne comett 
uli^uis vel quisquam sub n», tiui vulgo walpodo vocatur, ullam placitandi, 
imffaritmdi tü aUquas txadionu faeiMdi ptr Mam Ühm at^aUam poiookdem 
habeat, nun tantum advocatu». D«r damalige Waltbote hat eieh aleo nicht ah 
..der Rauber Feind'* benommen, sondern dem Kloster gegenüber ungefähr das 
entgegengestiete l'erhtdten betätigt. — Merkwürdig ixt, dass der Wnhl>'<te und 
der von Lobenltaiiaen in dieser Urkunde^ die dem Chronisten bekannt sein 
komütt unmitte^ar nebeneinander vorkommen, freiUeh in gane anderer WeiH, 
ede eie bei Widman atmeten. 

Doge die von Widman hier ooiyetragene Geschichte in die Zeit dee 
Stiidt<.lnprfrs', rro es sich um reaclrecht angesagte I'thdeu handelt, und in dieses 
Jtihrhundi rt^ wo die rnn Lobenhausen hingst (stit l;Jb/ti nusgestorben waren 
und keine Waltiioten mehr das Land durciuttreif ien, schlechterdings nicJit /lereiti- 
passt, bedarf keinee näheren Neteheeieeef e» auch GmeUn d96, JSi Hegt alt» 
jedeitfoBe ein Anaehroniemue vor, dann aber «ohl auch (tgi, Baehhom und Met^ 
borg) eagenhafte WeiterbUebeng. — *) Lobenhaueen bei Qaggatait OA. Gera- 
hronn; über die Herren von FlQgtJna- Lohmhausen s. WFr. 8, 1 f.. (rmrlin 
195 f. — ") WaVdiirn. — *) s. oben ,S. 61. — *) Kransberg {Rutnti und 
Herbtrg, bei Laufen am Kocher, OA. Gaildorf (KW. III, — Ober 

diesen r-groeeen Städtekrieg", der 1449 begann^ e» HeroU 156 ff^ StäMm 3, 463ff.j 
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deucn vuu Hall uud andern oberliludischen reichsstätteii wenig 
dörffer unverbrandt, auch wenig kühe im stall. Die niai^gräfischen 
rentter undt die an der Jagst nahmen dasz wasserhaiisz Ramspach ^) 
ein, schlugen nmb die wiesen daselbst einn haag, beraubten undt 
& Terbnuidten alle nmbliegendte dörflfer und flecken, stellten dasz ge- 
theüte vihe in sok^en haag bisz an den dritten tagh, verbraadten 
sie solch wasserhansz und zogen mit dem vicb davon. 

Thnngenthal Terbrandt; gebrattne bim daselbst 

Im selbigen jähr darvor wardt viel obs gewachszen. Also 
10 bette der pfarrer zue Tungenthal *)» berr N, Haydt gcuandt — sein 
▼alter wardt stattscbreiber ') zn Hall, fBhrte in seinem siipll ein 
haydenbrost — ein vasz mit kirchbim zn^sehlagen. in seinem 
kelter liegendt. Alsz nun die feindte davon zogen und under andern 
dasz dorff Tungentbai auch verbrandten, weib und kindt im dorff 
11^ bey den brandtstützen saszen und nichts zue eszen hatten, kamen 
die bauren widerumb allgemach ins dorff, raumbten zue des pfarrers 
keller, sehlugen dasz vasz mit biren auf, die warn vonn der hietz. 
gebratten, damit sie ihr weib und kindt etlich tag speiszten. 

Drey hauptmann kamen in der statt krieg nmb. 

20 Dazuenialil war l.uin»ui^, Hall midt Chomhur^ in einer zenth*), 
demnach versamblcten sie ilire banerschatft und etliche hurfrer. 
schenckh Friedrich, der allt herr zue Liiinmr^;, war auch darbey, 
und bey ihme ein Senfft, welcher Bernhardt von Rinderbachsz hausz 

1 n.d rri<->i--t, frhtt Sf. 1 dpn wi> 'gr-nd' 6 g^tr»>Tbt geraabtt Sr*. 

to ilii^-deu U \ U. 11 war St'''. lü ein buiüen mitt eiotm i>piUi9<>n hnstt n^. | «in- 
(•■eblafftn 8t*. tt littbMlklMb In« d, SO Comb. Inn bundnna mit alnandor k, einer 

Be«t elDt m. si ihr* nndwIkiiDiB B*. $$ M* «w M», Si »bt StK »S waleher 
Spietaenhauas 

Ginihn 5^}6. — Hier war e^N, wo die ZaM der ri'rliihulttt:n Slndtf bis auf 72 
anwuchs und bMpieUwetse Hall nach einer der Widmanschen Chroniken 
(OmiMn 6(B7) nicht weiUj^r ah 1S90 tmlMveArM^en« F^ddnitfe zuguandt 
ertott. — >) nordoM. von Hall^ über dem B0ii«rthal — >) QmOSn S68f, ~ 
') Konrad Ueidtn erscheint in den städtischen Urkunden (KHIi.) als Rat- 
echrrihrr 141H—J}4f/. — *) Der Ausdruck Cent kann hier nicht m dem alten 
und eigentltchm 6inn eines Oerie htaspretigela (= Unterabteilung eines Gaues) 
gehraucht sein, dm er z. B, in den AusdriUiken Centgraf, die Cent anechreien 
M. a. Hai, gwtdern nur m dem loeUerm Snrn eine» für hwmdtrt (kriegeri$eke) 
Zweckt hergestellten Zusammenflusses mehrerer Herrschaftsgebiete, hiir aUo: 
der rjemtiiischiiftUrlte Heer«$9«r*ammhmgtbeeirk für die drei Herrschaften (to 
auch die Lemrt l'Ci Hj. 

Wtirtt. UeücbichtiicittcIIvn VI. 8 
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under Limpurg hat laszen bawen '). Ein Srlirade vv;ir über «iie 
Choniliurpschen und Hanns iincb-) von Frant-khfurtli über die 
Hellischen haubtleutli; •^riefen ihre feindtc ienseits der Biler ahn. 
Aber es «^eriehte nicht wohl, dann die haubtnianii saiiibt andern 
•i:ing:rn zne j^rundt von werben das/, die f('in<lo ein ;rr(»sz<»n rcys/igen 5 
zeufli hatten. Seheiiekb Kridri<'h kam /.n lusz dav(tn. und wurdte 
Hanns/ liiieb zue lieinwohlspcrg uä' dem kirchhofi' mit einem düleheu 
zum latz hiueiuu erstocbcu. 

15 kummen bey W o 1 jn r t /. s h u u szen umb. 

Atn al>reitten betratten etlirlie raiszi-e. die sich (hininbl«^ an lo 
der Ja;rst hielten, 15 ItuipM- von Hall, die aucli in diesem sehar- 
niützel ^'^ewesen waren, nnder WoipertHhauszeu, alt^z der fue8Z])fadt 
sieh in eine wiesen ^ oni fuhr\vee«r absondert, wantlien sie ahn '), 
die wieehen daselbst in ein heekhen. wurden alle 15 von den 
rais/i^-en erstorben. Desz zum ^^edäclitniis wurde ein höltzerner 15 
Ijildtstoekh in solcher herklieu, ' uf den dreyen seithen utt* iedcr 
seithen 5 kleine höltzeme creutzieiu habendt, nfg-eriehtet, welehen 
bildtstut kii ieli in nK-inen juu^?en tagen uoeit in solciicr heekhen 
stehendt ;::esehen. Dies/c 1 ."")"" sanibt wer in vorerzehlten» sehar- 
niiit/el unilikonmien, seindt alle gen Tungentiial be;;ral)en wurden. 20 
Dann die kirehen Keinwolsperg, UltzhotVen^), Hasztelden, Asiiadi etc. 
alle duzuniahl von wegen dasz die hauren darein getluhen, vom 
teindt gcstünneth, entweyliet gewesen, ilariimb auch niemaadt da- 
liin begraben worden. Aber Hannsz Bueb sanipt seinen zweyen 
niitiiaupüeutben seindt zue Hall im hart üszereloster begraben wimltcu. 25 

Marggraff Albrecht wardt zu UiUhoven in einen 
achenekliel gestochen. 

.MarggratV Albreeht zue ( »noltzbaeh eroberthe mit ctlieh raiszi- 
gen djisz stättlein l'ltzhoven an der .^ehmeraeh liegendt '); die l)aurn 
dariun cntranucu in die kireh. Also understunde marggraü Albreeht, ;?u 

t .Schrod« //i, Scbrktl H. ^rhr<At Si3. 10 abbinreittan /;. 15 grsengnufl Ii. 17 ulatt 6: 
fttaffieheu JIK so Tbtingeiihal //'•'. (^ub. H*. -Ji Mmbtt g««Uobtiein Senften U \ 

M OhaipMüi tum Jn. 

') d. h, Se^fty wAektr dtujmtge Hau» UntKrh jreftanif da* jetgt 
d«m B. «. Bindah, ffehöH. ^ *) 2H$ nähtr» UnuMnde (Aer sebun Tod umd 

utine lieslnttung s. HeroU lö9f. 413/. Er war demzufolge „Hanjjttmann derer 
Hall Uber 00 Pferd"-. — ") miff" sie an. — *) Ihhofm OA. TInll — ») Über 
ditae Bcrennung Jlshofens, die am 13. September 1419 geschah, s. ücrolt 160^ 
GmeUn 668. 
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welcher ein boldtseeliger fSrat war, mit den seinigen die kireben- 
thfir nfsobawen. Da stach binder der kirebenthur ein baner ge- 
nandt der Kieferlin henrasz nnd stäche maiggraffen Albrecbten darcb 
seinen ecbenkhel. Alss nun die maiggrüBecben die kireh erober- 

h tben, weiten sie diesen Kieferlin erstechen, welebes aber marggrafT 
Albrecbt nicht wolte gednlten, sagendt, der baner bette sieh wohl 
gehalten, nnd wie ibme wohl angestanden, sich dapffer gegen seinen 
feinden gewehrt. Es ist aneh daanemahl jnnekher Adam, der letzte 
dess geseblecbts Yon Kirehbeig, Steglin, an der Jagst ligendt, nmb- 

10 kommen nnd Ultahoyen verbranndt nnd sairisaen worden. 

Stattkrieg wardt geriebt. 

Anno domini 1452 wardt der stättkrieg Tertragen^); wer ver- 
lobm bette, der bette rerlobm, und die bindtnüs der 72 statte 
znrtrennetb. 

tb Stättbindnüs mit Maintz. 

Folgendtg Uesen sich etliche statte in eine bindtnnsz luit dem 
biscboff Boe Maintz, war ein Scbenekh, nnd herr an Erpach 

Hall wider Roszenberg. 

Anno domini 1480 bekriegte die von Hall berr Georg von 
Roszenberg*). 

(iewÜHzer xuc Ii all. 

Anno domini 1496 an st. ( •eor^^en tag war ein grosz gewäszer, 
dasz drey pfähle zne Hnl! am Kochen zwischen dem Underwerth 
nndt werckbhausz angeheiu ktb zurbrachen, iin*1 fb n [siedt rn] tür 
25 etlicb 100 baUblöokb uf dem waszer der Kocher genandt hin- 
weg gefloszen*). 

2 «tach und«r B*, X, Si-. r, crttocheu babcn H', II', X, A«. • SIegiiti ftMt H*, U», 
H, Stt. 10 nnd forr. ftJill B, 8t». U wiswol aUhtt all« d«t •d«U durander b«Mk«4tgt« 
in »olchen vertrag befriltigtten, daranu l>«floiid«r« siaipenig befehdimg widtr «ntlatudaB 
H^. tu uns durch Korrtktur K. il IHtMr Almknm fMt H^, B, A*. f| «pftdw« St*. 
i$ und »olcher blOckb etttiebe cii Cdln aufTRefangen worden H^. 

'l Vorläufig- Anstflnchung JITi//, nuhjultifie 1454, ^S'tälin 3, 487 f. — 
-) Dietrich ,s'rh>:nk rnn Kfhach war Krehiscltnf :u Mnin~ 1434 bis (i. ^lai 1459. 
JJas Bündnis der 6'tudte muss vor 1406 fallen, da ui ditsem Jahre endlich der 
Matnair rieh mü F/aUffretf Friedrieh vertrug. (Stalin 3, OOS), — S, HiroU 
J93f,^ w> dkH FeMe (wie es auch die Variante m JS durA Korf^tar tui) 
ina J. 1469 genetzt wird- Hei oUs Ansäte scheint der richtigere mu eein. S. auch 
eben & 66 und HeroU 66, — «) „Blöcke^ eind die ungeepaUenen Stämmef deren 
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K irc he u platz gemacht. 

Anno domini 1507 brach man zue Hall bey 8t. Michaels pfarr- 
kirchen kirchenthurn in der hohe ein Schönnen ^^rünen platz mit 
einer linden ab undt machte eittel steinerne Bta£fel an die statt, 
wie sie dann noch stehen'). 5- 

Newe brennen nndt kirehhoff zn st. Nicolans. 

Anno domini 1509 wardt der hübsche brunn*) af dem marokh 
zne Hall g^emacht. l^mb diese seit ist. der kirehhoff sne st Nieo- 
Jans zne Hall vor dem tbor sne banen angefangen worden. 

ßiu h !4zenhaus daselbsten. 10 

Anno domini 1505 ist das büchszenhansz zne Hall angefangen 
nnd a* 1527 anssgeroacht worden'). 

titrausz befedet Hall. 

Item, nnprrfohr anno 1515, befedete ein verdorbner karren- 
mann die vnn Hall, p:enandt der Stranaz^); bette ein losen zuspnich, 15» 
brandt und sehätzet etliche, schlage den weinvaszen bey dem Grändt- 
bühl'*) den boden ausz. Also warffcn die Ton Hall ihn zu Bretten*) 
nider, führten ihn gen Neustatt am Kochen liegendt. Da wardt er 

4 mit IIbiIm A. I aaehte «Utob tU A*. 7 aUM bflbioli« bv.: i«ehli»u «r*. B Vmb 

'./■»worden fthlt tC [lieht tUn Abxchfilt i» erwtUtrItr HeroUaektr Fi$t$Hn;i . <■'■,■ hitq ttarh' 

JHet-olt tinigt KHttn Ab^hnUU über BrUektm. 19 IM M», 1«14 A kercb«r ü^. 

U MUvg« dM B»U1wb«D fterlmUton A tl Q«ta4tMM H*, äH OrUbttHmmimf fM» K, 

S etil „Fodk** ammaehm. Über die HtOMrtehnunff der oUen Sieder e. Hnueetr^ 

WFr. 8, 462. — ») S. Hausser, S'chw.-Hall 57, WFr. n. — Hinter der 
Michaelfkirch" dehnte .wA drr mit Linden bepflanzte Kirchhof : da befand «ich 
auch da« Haus des öftenü. Notars, vgl. die Urkunde von 1462 in WtY. a. a. 0. 
Zweifellos zog sich der Kirchhof auch noch an den Seiten der Kirche und an 
der Wte^freni hin. Die WeetaeOe dte Kirchptateee, jetet dbgeeekrägt und ol» 
ffewtdt^ Freitreppe im Zirkele^ment angele^ vear nach des Chronietem Dat' 
Stellung einstmals ein grosser, ebenfalls von einer Linde beschatteter Raum, der 
nach der Stadl mu wohl in natürlichem Fefogeifein jäh und schroff abfiel. — 
*) Der Neue Brunnen, mit «ehoneu, Jetsl noch erhaltenen tikuipturm — Erp- 
tngel Michael^ Simeen wtd SL Ueorg — gesehmüdd vnd wn dem ftin aiM- 
getwbeiUitn ^remger ßankieri; er heieet jetet Marktbrunnen (früher Fieehbrtm^ 
ne»)f e, Saueetr Schtc.-Hall 77; Mere, Die St. MichaeUkin^f Chr. Kunstbl. 
1863, 95 f. — ') Herult 142 lässt den Bau 1508 beginnen: nach Gmclin 59G 
fällt </i> Gnindlegung ins Jahr 1504. — *) S. oben S. 17 und Herolt llUß'. 
— ') GrintbuM, J. Grünbühlj ewisclun Waldenburg und Neuenstein. — •) Nach 
Hetvü 181 Anm, S Brettach OA. Neehareutm, 
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mit urtheil undt recht enthauhtet. wie davon micli drohen g:esa^t 
am 35^*" blath fac: a. Also dasz Ilail viel aiiluut's gehabt, doch 
allewege der Allmächtige ihneu darausz geholfleu. 

Stranss bub, Comburgs feindt 
:5 Anno domini 1466 hat Chombnrg — daznmahl noch ein 
dotier — einen buben, auch Stransz genandt, zum feindt gehabt; 
thette dem closter etlich schaden mit brennen, Starb im bann zue 
Lendtsidel, ist an der kirchmaner an der gaszen begraben. 

Rottenbnrg am Neckher wirdt gebanet, so znror 
10 genandt Landtsfnrth. 

Ganz am Münster öOd. 

Freyburg wirdt einne statt. 
Aua M. d(HK 

Auch Hagenaw, Coilmar, SehlettstUtt, Kayszersberg, 
i& Landtsperg, Reuttiingen, Eszlingen. 

Gtiuz aus M. 676. 

Ulm Wardt zurbrochen. 
Mit Ausnahme einer kurzen Notiz ganz aus M, 872. 

Haximiliana angusta. 

•20 Kavsxer Maximilian liat Anprspur^ und rini, undt vorab Aup*- 
purg mit cöstlichen gebUwen und reichen bur^;ern, die am vermögen 
fürsten gleich warn, gebeszerth, dasz die statt billieh Maxiniiliana 
mehr dann Augusta genandt werdten solte. 

Zuufftcn werdteu zue Augspurg uudt Ulm abgethau'). 

^ Anno domini 1648 hat kayszer Carl) der flinfRe in diesen 
beyden stiitten die zunfRen abgethan undt den rath geendert. 

J «i« — f«o. * fehU Hi, bti U kürzer. S LcadUidol atu U', H, Woaduidcl Sl'. \ kircb- 
koSa. «f dar Jf*, B, | «mms m I^dtaid«! MI. S» fltleh nId m». 

') Siehe kieriAer ktnte» in den atfyemdne» Amimkn dm glddibetütltm 
Ah$ekni(U 
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Stuttgardt. 

Anno domini 1286 ist Stnttgardt, bo anfilnglichen von den 
marggraffen von Baaden erbanetb» folgendt durch graff Rudolph 
▼on Hab8purg umbrnaierth, sne einer statt gemacht, und hemacher 
an die gr. von Wfirttenbeig erwachBsen & 

Hocher thnrn za StrasEbnrg. 

Anno domini 1277 wardt der hohe thnrn am mttnster zne 
Straszhnig sne bawen angefangen nnd in 28 Jaliren vollendet 
wordten'). 

LindenfelsK kompt an die Pfaltz. 10 

Anno domini 1277 gaben die maiggraffen vonn Baaden der 
Pfalts Lindenfelsz in Ottenwaldt nmb 530 marclifa sielbers zn ttanifen *). 

Ladeiibnrg am Neck er au l'faltz ii ii il Wormbs. 

Anno 1H71, alsz etlidie edle den {;raft'cn von Sponnlieinil» 
die statt Ladenbiiij; am Keckber abgewonnen, babeu sie die hnWu- 15 
statt Ladenbnr^' jjfaltzgraft" Kupi)n'( lit('ii uinb (iO<)0 t1. verjjtTnidct, 
daHZ ander halbe tbeil ist dem bischutV von W(inii))s /.njrestcllt wor- 
den. Diese statt soll von den Römern erstlich ;.^('ltaiu th uihI etuaiin 
Latinburg genandt worden sein, davon oben aucii gesagt ). 

Oppenheim 1), Odern heim b, Iiigelheimb versetzt. a> 
Annn domini 1402 seindt die statt Oppenlieimb. Odernheimb 
nnd lugelhcimb vom ßöni. reich der pfaltz amb hunderttauBent 
golden versetzt worden^). 

Weck m ii h le n. 

Anno domini 1445 erkauffte pfaltzpraR Lndwi^^ Wpckmüblcii 2» 
vom gralTen von llohenloho niiib LMWiOO il.: ist \Vürtzbiir::is( Ii It^it ii. 
Hertzog Ulrich von Württeubcrg gcwuuus der Ptaltz ahu iu der 

» Stuotgartb BK 14 8pMih«iD B, Sl'-'. Ii MgiiWMBM Jr>, K, 8l-\ 19 die »t»tt sun 
bklbUMtl iSr>. I» Lstebar« Ifi, Jt, A>. | dsvm — ftiagt /'«Mt J». M Meektan. At«. 

•) Genau aus Münster isü4. — Aus M, 66tt. — •) Aua M. sOo. — 

*) GatK mti ft M. Sf',' <li( Vtnreüung geht auf dai oben S. 39 durch Üba- 
schrift i/efieiDizdtJinfl')! Ähseltniit, der auft der (/Ictcheii M linster/iteUe stammt. 
— -Aue/« MüHffter Ul/'J, ito aber statt Odeniiiam das richtige OgtnJitim (jetzt 
Oggtrshtm) «teftt. 
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Bayrischen befednng oder pfaltEgraffisehen krieg anno 1504, hats 
noch 

Weinnsperg. 

In St^ verstümmelt und verworren, ohnehin hlos^ in einer }i)tt- 
6 'jtrn Veriveisung auf den früheren ÄbschniU eotn Bayrinchen Krteif 
bestehend. 

IJurguiidt küin}»t nn (»sterreUh, wie auch Lützel burj;. 

Anno domini 1477 al«z liertzof,' Carll von liurgundt von den 
Sehweitzeni wurdte erschlagen, kam dieszes hertzopthninb, item 
lü T.iitzolburg und andere seine erhlUnder mehr an könig Maximiliaiu 
welcher seine tochter zu der ehe hatte, und also an die hertzogeu 
von Osterreich*). 

kav. Fridrieh ist zu Hall. 
Anno domini 1485 am tag Michaelis^) kam kayszer Fridrieh 
16 der vierdte mit seinem söhn Maximilian gen H.iU, \\m\ als/ ihnie 
am andern tnp: bcy dem rotlien thnrn dem berg hinaus ut Scliw ii- 
bisfb (iiniindt zu im vvnjreii zu führen etliche oehszen zu inciicn^) 
türgesetzt worden. •*?i;.-te er: sehet, durch Gott! führet mau duHZ 
Römische reich uiit küheu im landt omb. 

2u König Max i ui i 1 i an gehet a ui palm tag mit der procei>s: 

Anno domini 1489 kam könig Maximilian wider gen Hall. 
Desz morgens am paliitmtag ging er in aigener person sanipf seinem 
hofi^g;e8indt, ancb nach alter gewonheit der gantze rath nnd cleiysey 

t tAtr — XtM fmt Hi, Jt, St*. St — 0«t«rr. fMt Hi. 14 74» 81*. S5 wta« 

und — Wi.rdt'n II': I>-r ikiidcrn tut;? tog ur nach l'ltn ; iiniitl [im] de? iid rn tau» lioy 
dem ROtMrs tburn der berg biuftnu la far«o >u but »«1b wolt, wonlen im ocbMs für- 
ffMpMBBm n «Im«. t§ BSttam ümm Jt. \ Mnavff Bt*. Sf mmtn tm W*, MhMO 

.S'(>, XU ehri'ii f' IS durcb Hott U\ II '. St': : durch Bt&U 8tK t< Mw. <Omotll 
noch Bdmiiicher kOnig /f'. | Hall tim |<alai«b«ndt 77!*, Sfi. 

') Ganz aus M. ifOS. nur das^s hier .ilnff der h'i Widman öfter auf- 
tretendtH l'''tnn Weekmüfti du dem ahm yatmn iMtchilainuhn) tmfiesteftendt 
MechmiifU «icA ßndct. — *j Atu< M. lyjü. — *) Dieses Ifatum 6e^t.j ut 
mkht genau, da der Kauer (nach StöHn 3^ XVIII) niekt vor dem S. Okt. 
nach HaU geiommm aein kann, «. HeroU 166. Die W§Uerreite ging ktut Sidlin 
nach DinkelshiiJd : in der Haüer Ühtrlief eruttg aber hat fl'cA «itte andere Eouie: 
Sehtcäbiseh Gmmui I lm festffeeetzt, auf welcher «Ihrding» zwischen Gaildorf 
und KircIwnktrnOtu t/ nicht tceil vom Söterturm eine »teile Steige mu überwinden 
war. — *) menen = «tfiMpamim. 
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zne Hall mit der proccsa für das/. Langfelder thor, der hildtmis 
Christi ut" dem eszel sietzend entgegen in die kirclien zu belaithen 
l'ndt als/ köni^ Maxtiiiiliaii sähe, (\fMz die bUttell, stattknccht ge- 
nandt, nach altem gebrauch neben dem biltlt Chrifiti gieiifren, dasz 
einzucführendt, sagte er zue dem herrn von Tliuni, der ihnie nach- 
gieng: schauet zue, hat man sonst nicuiandt, die den gutten manu 
einfliliren, dann die schergeu? 

Also wnrdte rerordnet, dasz hmfürtar alleweeg zwene des 
ra^hs soleh bUdt am palmtagh eingelaitlieten. Diesze procew ist 
seithero abgangen. 10 

König Maximiliano haidiget Uali. 

Anno domini 1495 am at. Andreae abenth*) ritte konig Maxi- 
miUan aber zne Hall ein. Also morgens sambstaga, den tag An- 
dreae, huldigte ihme der rath ondt die gantze gemaindte vor dem 
ampi. Nachmittags muste man ihme einen tantz ballten uff der 1& 
eantzley von allen weibem undt jangfrawen der geschleehter, so 
viel deren dazuemahlen vorhanden and zneg^en waren. Seine 
may. waren selbst bey dem tantz. 

Am Sonntag liielte man ihme einen tantz von der gemaindte ; 
waren seine may. nicht, sondern sein hoffgesinndt dabejr. 20 



Das sechste theyl dieszer chronic, 

vom ttifftuiiBen «tlidier bisthumber, clttttsr, stiit, kirchen und 

waHfahrtMi. 

MUnch und nonnen sein vor Christi geburth gewesen. 

Erstlichon ist ein erdiclit din^;, dasz etliche sa^en, der palist 25 
habe die clöster, münch und nonnen am ersten erdacht, so doch 

a siUent nach W, U. { gUitten II-, Ii, 4 de»s //', B. r, i in«nfOe)>rf n S'f -'. 6 sohBawe 
dttr«li Oott ü\ I habeu die tob U«U -tf". | froOMn bidarman E\ frommen mana 8t*. 
» Dlw MM B*, B*t Bt 8t*t Dimer 6t*, tl wmr «a «faieM frvltUg tfuta ■rbU H*. 
U biddigl mtm üm EK W m» Tirt ~ Wkira fHUt jn, B*, », «>. «f 41« «1. fOU B*. 

') HerolUi Bericht S. 106 f. iH käreer und mit weniger Einzehügen aus- 
<jcstntt> t. Das Abkommen der Progesaion datiert er aii«driir/ilich von Luthers 
Zeiten an. Nach Ehemann Wir. NF. 1, 2 hat die Prozession ihren Ausgang 
yenommen wahrscheinlich von einer beim Langen/tider Tor befineUichen, 1416 
geweihten Kapelte, — *) Andreä war 1496 wegen KompUkaUon mit dem ertkn 
Adrent am Samstag 28. Xor.. ahn ]'ff;{lia Andrei (St. Andrea Vorabetidi 
am Freitag (27. Nov.)t wie H* richtig angibt, — Über diese Feetliehkeit «. auch 
WJfV. NF. 1, 2. 
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döster und ordensleuthe voor Christi g( biirtli bey den Juden undt 
heyden im weesen gewesen^), wie dann bei den Juden die Nazza- 
rener, Phariseer, Sadduccecr iinndt Eszeer, item die vveii>€r im 
tabernacul und tempel, die der prister nnd kirchen kleider wuschen, 

5 mit welchen sich die zwene prister Oft'ui undt liiiiiees ungebührlieh 
hielten, item bey den heydcu die Vestales, Dianenaes, lunonienses 
und Venerae, closterjungfrawen und weibciurden oder clöster an- 
zaigen. Diese zwey frawent^löster oder orden bey den Römern in 
grosem gebrauch und würden gewesen, dann sie aneh schöne clöster 

lu gebaueth undt mit reichlichen nabrungeu verselieu. 

Vestales nonnen. 

In ziemlich emjem Amchlmf< an Mümter 231, hie und da fni 
ejrcciyierend^ 

Veneriaehe nonnen. 

15 Handdt von den im DienH der Vmwt »Uhenden HierodtUen, 
wie nie bei den Völkern des AÜerium ttttd auch bei den alien Juden 
in JerusaUut tmrkamen, — Quelle unermiitelt. 

Pndor. 

Besehreibt eine im alten Htm aufyeaieüU Priapusstatue, sowie 
äO eine derbe Ceremanief welche angeblich in Verbindung mit diesem 
Bild mit Bräuten potyenonunen wurde zur Erlangung von Frucht' 
barkeit. Zum Schlum eine Bemerkung über Romultts und Semns 
als Sl^ne der Vestalin Rhen Sylvia. — Quelle auch hier noch UU' 
ermittdt» 

Templom Veneria in Coriutho. 
Ziemlieh genau nach M. 12H7. 

Tem])lum Dianae zu Epheso. 
Genau nach M. Iii 14. 

» Bit «Uteh «<. 

') Mit diesem veramehim Naehwti*, iaea es »ekon bei Juden und Heiden 

Mönche und Nonnen gegeben habe, somit das Möncfmcesen nicht erst eine 
Erfindung de^ Poj'stfnw!! sei, bekämpft thr Chronist aufs deutliihste den f.-invtrf- 
/eindlichtn ütandj^unüt der Ecangelinchen, eine Haltung^ die bei ihm besonderti 
begreifUd^ Üt angeeiehie der Verthru^^ die er dem Kheterhben (überhaupt 
toUtf und der nahen Beziehung, in der er mu Kondmrg und Murrhardt eteht. 
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Templnm Appollinis zne Delphis. 

Üachlich yenun amchliessvnd nn M. 127 J. 

Ternplniu Marti» zuc Mörszhurg. 
Nach M, Km. 

Wunderliche hcydniselic frebSw in d er graf tschttf ft .> 

Wertheinib gefuiideu. 

St*: Mein gnediger fiirflt uod herr zu Wiirtxhurg hat etlit ti \ t nml- 
net. HtitiipiitetoD, so in seinen) bistnmh und hertzogthum Franckheii 
gedechniiiäwiaHlig gefunden, in ein buch zu boscbreiben. Derohalb ductor 
Cowradt Fvdiw') mir iDer vieneheii tagen bescbriben in aamen bocbge- 10 
dMhton fitnteii, ■]» einem der [von] jngendt anif, wie ir dan bey mir 
gesehen, antiquitatea colUgirt, das was ich zu solchem wcrckh tlii nstlidi 
hctte, sin wolle steuern nnd uff des filrsten costen laszen hcsclueilteii uihI 
inen geu VVurtzburg senden. Am selben tag alsz mir bemelt doctor 
Pttehnen «alwiffi nkbomeii, bat der amptniafi von Wertheiin bey verwarte 15 
abeoatrafriiuig oder gemlbl uberantwort und mit anseigt, das iner swen 
monat hab ein baursman mit vier oehseo in der graflfschafft Wertbeim 
nTjM«'r dem schlosz Bmibnrf? uiT einem ackbcr mit einem prtii<r ^reert ixlcr 
geackhert, gelingen sey die cid ander den uchszen ge^unckhen, aUz ^i<' 
aber zu den ochszcu geraanibt, liabeu sie etlich steine Staffel, so under 20 
sich in der erden in ein gewelb gebende» gefunden, dem amptman uff dem 
eelriosz Brenbnrg zu wissen getbon, weleber »icli zu dem loch geflieht 
und zu dem gewelb und fremeiir weiter rnnnieu laszen, und ^'efiindcn, wie 
dem alphabeth noch in diser eontrafehuug vei^zeichnet, umt wie iedes ge- 
sehen hernach g^chriben und gemahlt tindt. Uund daruuiV vorgedachter ^<'> 
iiuiptuian tu Wertheim micb, alsz den so er Tilleiebt eracbt der alten ge- 
■diiebten nnd epita]diite etwas beriebt sein, das icb seinem gnedigen bemt 
dem graven von Wertheim mein Judicium, W2is ich acbte, das solch schrifft 
unnd luichstahen bed(niten, und solches etwan für ein gebcw gewesen und 
worzu gebraucht wurden, in aehrifften wult mitlieiien. Dieweil ich mich 
SU solchem Idein gesohickht eriibeu, roeobt leb leiden, ob ir iemandt \tty 
eneh wissen!, so der alten epitaplüis kflndig, ir bettet im diso contrafebung 
und nachfolgend schreiben angezeigt, [welcher artj solch gebew gewesen 
und was die sehrifft und buchstaben in der contrafebung betontet, bericht 
empfangen und mir zugesandt. 35 



*) Doktor Komrad 3»\ch8 war Chorkur Mnd Prietttr in Komburg^ mu* 
gkkk lÄar «mA Chorhm' nt Nmmämtm' in Würäburg umdÄnuMr da»äbM: 

er hat unter anderem den neunten Jjechanten Oernant von Schtcalbach 1.^30 

in sein Amt in Komtntr;/ einffeführt. (S. da-^ "tn Sclihcs.t des Krunburgtr Ah~ 
ttchnius angefügte ChorJ^errmvetztidini* und eUt Angaben über Jüechant 
Gemanl.j 
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Das gebew ist atles im aekh«r ander der erden gefluden wie neeli- 
votgtr «lieht in der eontrafehnng dem abe nneh*). 

Xun folgt die nach dem AlphäbH geordnete Erklärung, deren Tejct 

im ir^ftentHehen mit St^ stimmf. Dir fufrfhnntji' Contrafthumi fthtl in St*, 
5 sie üit aber in H\ wo die Buchstaben genau tu denen der Erklärung in 
Sf pctsaen, erhalten. 

Anno domini 1543 ist ein baaer in der gmfl'schafflt Wertheimb 

') Was es mit dtenm nur in St^ erhaltenen Stück für eäu Bemmdtnis 

liat, ist nicht leicht auszumuchen. Da^s WiJmnn, dir xonsf seine Chronik 
immt^r in Jim- }<'oi m der schlichten Erzählung hält, hier »inen Brief sollte ein~ 
geschoben haben, kann im sich schon auf/allen. Nun ist aber wtiltr gar nicht 
gesagt, an wen der Brief geriditet ui^ wae/ür eiite J nim ri imrauf eittgegangen 
iet, und «mlNdk wie eieh diese Aniwert veHkiU B» d$m mm folgmden Beridd 
über die Breuberger Altertümer. Das Stück iet jedenfalls, so wie es vorliegt^ 
ein Frafjment. Immerhin Imt einf fjetriuMe Veranlassung vor, den Brief hier 
einturcihen, sofern ja doch ein Briefwechsel erforderlich H?ar, um Aufschluss 
«Aer dieee Altertümer tu gewinnen. 

Die Bauptfrage aber, ob der Briefschreiber dere^e iet mit dem Chronielenf 
kann woM b^aki werden. Doee Widman den WUrtburger Biat^ nie »einen 
gnädigen Fürsten und Herrn bezeichnet^ iet vollständig in der Ordnung, du er 

auf einer Komlmrgischen Pfarrei sH:t und Koml tn-gischer Sfift.sfifndikus ist; 
er wendet die Bezeichnung auch sonst an. Wenn der Schreiber von sich als 
einem echten redet, der von Jugend auf Anliqmtäten samnUe, und dann doch 
wieder eich als tu dem 4ingeeonnenen Dieneie wenig geeeikieU «rft«iHtf , eo paeet 
auch dies auf Widman, der ja mit Sammlung wm Nachrichten und Urkunden 
aber das Altertum aich eifriij <ihgihl. in Betun auf die Deutung römischer 
Monumtntf sich /ihn- auf andere l'ursvhcr stützen muss, s. unttn hei den Mi(rr- 
hardter „Epitaphien'^. — Wenn es bei der sehr geringen Entfernung zwischen 
Hall und Koniburg unwahrecheintieh klingen soUte, daee der Qegenaiand am- 
statt in mündlicher Beeprecknng vietmekr bri^Ueh veHumdett wurde, eo mag 
ohne Schxcieritilcit angenommen werden, dass sich Doktor Fuchs damals (und 
nelldcht meisten.^ ) in Wffrzburg befand. — Welc/icr Bisthnf gennint ist, Uisst 
sich auf Grund dieser Chronikabschnttte ntcht entsthi^tdtn. Wenn die erwüJuUe 
biechiifliche Verordnung und der in da* Jahr 1543 fallende Breuberger Fund 
Jieitikh nahe eneammenfferHekt werden müeeten (woeu aber hein swingender 
Grund vorliegt), so wäre an Bischof Konrad IV. von Bibra, !.'!'> l'> f f. -« 
denken. Wahrsiheinlicher kommt sein Nachfolger Melchior Zobel lül-t — IdöU 
in Betracht, dta.ftn reifer Sinn für alle Wissenschaften, besonders auch für die 
AÜertunuetudien, verschiedentlich bezeugt und gtrüitmt wird, vgl. Seb. Münster 
in eeiaer Vorrede und S. 954, ferner die Widmung, mit weiter Lorenä Jf^ries 
eeine Würzhurger Chronik dem Bischof Zobel übergibt, Ludewig, Wirt^W^ger 
Qeechichtschr. S. 37i> f., und Schatdiue 3, (De caede M. Zubelii). 

Der Sachverhalt mag somit der sein, das.s der Sihreilier ron St- dna 
Bruchstück einer Widman.vrhen Korrespondenz, d'is irtjcndwie in seine Hand 
gelangt war, an diesem an sich ganz richtigen Orte einreihte. 
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under dein sehlosz Breuuburg ') mit einein pflüg uf einem ackher zue 
ackber gangen, seindt gehlings vwea oehssen in die erden ver- 
snnekben* Ales der orth nf befelcb desz amptmanns von Brenn- 
berg geranmbt worden, Mindt etliche steinerne Staffel ander sieb 
im gewdlb gebendte» nnd wie hemacb folgt under der erden gebäw 5 
gefunden worden. 

Erstlieb am orth» da die oehszen versunckhen, seindt gefunden 
4 steinerne gehawene Staffel, welche zu einer thür eines gewSIbten 
gemachs, an der lenge 12 scbncb und braite 10 sehuch habendi 
gangen. An einem eckh dieszes gewölbs stundt ein steiner: altar 10 
. uff einem pffbister, vierthalb schuch obngefabriich von dem undem 
paviraent erhabendt, danmder auch geringweisz wider ein pflaster, 
auch schuch erhaben, also dasz von dem undem pa?imentfa 
bisz zum altar 7** schuch ungefährlich sein. Solch pflaster aber 
ist uf die 4 orth mit stainem rinnen, die durch die mauer des ge- 15 
wölbs beyseits geben, gefast, ist blutfarb, eben alsz bette man an 
solchem orth vibe geschlachtet und seye dasz blut ror dem altar 
2uesammen in die rinnen nnd fQrder ans dem gewölb gefloszen. 
Der altar ist wie ein Tiereckbieliter pfeyller oder säull, oben zu- 
geschraubt, doch in der mitte wie ein napff, in tiefte anszgegrfindet, 20 
auszwendig wie ein lialbe kugel stehendt. TAT der seitben stehet 
ein soU'h zaieben . . . . uf der andern seitben dicszes zaicben 
einer kaundten gUneh nebendt im altar. und vomen am altar mit 
grossen lateininchen buchstaben wie bemacher folget gehawen, 
nemblicben : 25 

FOBTVN.K ÖACRVM . L . CVBTATIVS*) VRSINVS. 

Neben diesem pflaster uff der lincken seithen ist ein steiner- 

i Brejrbnrg W, { af ainem tckbor f$Mt IIK 4 uf — Brcunb. ftUt i/>, H. S in nu 
ir<, Jr. 7 vmiuiekra tfi, n. 8 gtih» f$hU H^, it »Mt uaitm t »Bd«n B\ R, 1» er- 
h«I>«nilt la. II « >l< li oJj. r rr-, rr 19 Tioreckender H', H,St2. äO maftetchatvibt ItK 
K, I wie ein napd autigerundet /f >, 31 »eXimn^t H^, B, Sfi. [ «to« Uff — UBSUiU^ 

ftbl jri 9tm ZikhMimt dta &>J|0«ipl(Miw*, tmf mhk«r «iw* Sit Hwttbiaii OtymaMml» mU Mnw 
itueMftm mtgAnOU Mni. H CUatATIUS M, 

*) Brtnbtrg^ SeMos» m der Prov. Starkutburf, Grouh. HtUMf aufehMr 

nahe des Odenwalds, nahe bei Xenit(adt im Mümlingtah geUgen. nii /a vcit 
vom IJmex. - - Dir.ve Bri itljertfrr .Mtrrtiimer sind sjiäkr wieder, r. Ii. in Johann 
-Jost Winktlmanns Heftsischer Chronik S. 11^^ und dann bei liumttdmann, 
Beweis wi4 weit dei- JUimtr Macht u. s. w. 1, 228— 23o beschrieben und abge- 
bütki word0t, Hamudmann deutet da* hitr h«sehrid»ene GAOade gana ver- 
nünftig auf ein „SdtwHedhad" . — ') fp^t eine Zeichnung wie einer Scheibe 
z'im SrhcihtnsrJi{,^aK>-n. — ') Ztit lntung einer einhenkeligen Katwe. — *) Winket' 
mann liest statt Curt;itia«: Curitiu . . . 
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ncr cast, ^vvülff schueh iiudt neun züü an üi^r Icn^e und acht s« huch 
an der braitte, zuegleich wie ein stainerner aargh, uf irdinen g:e- 
branthen »äullen stehendt, ist da j^cwöll) darol» cin^^efallen, undt 
dasz ptiaster nndt sargh dabei alles mit eingefallenen staineu und 
5 erden bedeckth, verfallen, doch ietzt widerunib ansz^eraumbt. Vor- 
ennelte irrdinne gebrandte sänllen seindt inwendig hol, 2 scbuch 
nndt 4 zoll an der böehe habendi. 

Ffirther igt aber ein gewölb, gleich wie ein e]>geitiie&*) oder 
nebeiieap[)ell, IS schueh und 9 soU af alle orth weith, dabey ein. 

10 Tiereckhigt gemaeb ; alda stehet noeh ein theil von einnem pflaster 
wie ein herdt oder Sstrich nff sänlicD, und sein der sänllen 49, in 
der höhe wie die ▼orhesebriebene sänllen, aber nicht dicker alss. 
acht Söll. In solch gemach gehen zwey löcher, seindt ranehig nndt 
schwartz, also dasz man wohl sihet, dass dnreh solche zwey löcher 

15 etwann in erstgemelt gemach mit dem herdt gefewret worden ist.. 
Daneben ist aber ein orth, nff dem ein orth 7, und dem andern 
orth 8 schneh weith nnd braith ; da wirdt nnderachiedlich gesehen, 
dasz in solchem gemach vor zeithen ein gross fewren gewesen sein 
mns, dann an solchem orth die manren hart verbrandt seindt Bey 

20 dieszem orth ist gestanden ein nfgerichtetes stnckh stain, 10 sehtieh 
hoch nnd 20 söU braith, mit erden verfallen. Alsz man zn diesem 
stain geranmbt, ist er nmbgefallen. Es seindt auch im paviment 
gebrennte blathen gelegen, nf alle orth anderthalb schnob braith 
nnd 3 zöll,'dtckh, darinnen etliche zeyUen weiss %vie da gemahlt 

25 getmckth ILEGXX ♦ PRF^ , etiiche zeyll weiss also fLE G > XXiHll 



etUche also |LEG;XXn PRi], etliche aber also |XXil;PRE[, 




etliche rotuudt also 



Dasz noch stehendte gewölb ist gedfinnicht gestrimbt*) mit 
gelb, grün, blaw, roth nnd weisen strichen, doch ist wenig des 
80 dnnnichs am gewölb hangendt geblieben, sondern stuekhweis herald 
gefallen nndt mit erzehlten färben gefunden worden. Bey solchem 

» Bleich m. « itt d»« H^fM. I «mdk — rarfall«ii fMt a\ tttht JT. » mt aU« MiU«s 
JT*. tO Ti«i«Ab«Bd a. U «obwartaTKicbig J>'. «T* IS Bt, JS, M nt dvr 

»in 7, uf d< r «nd«ni>8 Mbuli ilK »0 uffgericht aln stuckb Sil. Ht rerÜltol A*, | 
AlH — Binbg. ftkti a*. U g«dlUiebt gaatralBMt U*, Bf i«t gmtfahBbt StK 

') AndettUehung wm Apn$t AMde, — ') getünehi, und Mwar Hr^tn- 

mmtt. 
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genölijs ein^anj? preliet eine niaaer uuder der crdteu zwerch in dasz 
feldt, bey 62 scliuch lang. 

Expli ratio hu in 8 inventi. An ditMii orth wollen du- 
icnigen, so der alten Römer frosrhichten viel gelesen undt o|iitlia- 
phiis verständige, da^z die Koinnier vor zeitlien, alsz sie wider die 5 
Teutselien gestritten, nn diesem ortl« eine sihiaelit verlolireii, ihre 
todten in diese erutlt hegraben undt solche ihnen zum gedäelitnu.s 
gebaweth. Etliche dsigegen wollen, die Römer haben an diesen» 
orth einen sieg wider die Franckhen erlangt, sey Lucius Curtiitius 
Ursiuus ihr haiiptniann gewesen, welcher den götteni desz siegs 10 
diese eruflft ete. zur opftcrung geliauen. Solches bezeuge auch die 
gehawene schriflft desz altars — fortunae sacruni ete. — . Die ein- 
gedruekth zall der gebrandtea Matthen desz payiments aber, alsz 
LEG : XXII etc. bedeute die \egion oder bauffeu desz kriegsvoleks 
der praefecten neben den hanbtleathen. Alsz aber die Franckhen 10 
zum ehristlicben glaaben kommen, bsben sie solch heydnisch ge- 
fehrt') Terschtttteu laszen. 

Straff der kirehenranber. 

Nun erzeble ich bie nit der beyden tempel und abgotterdienstc 
alsz ein guth werckh, darinnen sie nicht geirretb haben sollen, aber 90 
▼on wegen diewetll die heyden so grossen ernst und rleisz mit ihren 
abgotter tempel und dienst gebraneht, auch solcher tempel beranber 
selten gelt-ungestraflt^ anszgangen, wie anch im andern buch 
Macchabeomm mit Eliodoro, der den tempell zu Hierusalem be- 
rauben wolte erging, bezeogt, das dann wier, aJsz welehe den rechten 2& 
gottesdiennst haben, nicht so veiüchtlich unszere kirehen tractiren, 
solche berauben, die alten Stiftungen einzihen. Dann es faazelt') 
nicht, es fnszt dein gntt damit Ich sehe noch keinen, der vom 
kirchenraub reich worden, sondern Gott schickts, dasz ers zehenfach 
wideigeben musz, wir habens bey unszem zeithen orfahm. Dann so 
Christus sagt, Luc. 19, es sey ein hansz seines vatters und ein 

t «wtreli Ht, a, 8t*. 9 abtH b«7— tug: d«r man «Itleta rtl lebah na«bgr*b«B, ab«? der 
mftur iiU xuib «nd klioiDcn 'l FxpHr. — ii.TpnU ftklt II*, R, St*. 9 orih intwan 

W, ettlAng lt. [ Ouriata« //■, Cnriatiu» Ü; l'urUtin» («UM LucrkUut Ui St^J im jftb*—«rt 
mae» ohtt 8. M. » «»IdM d«« fottM f , B. U pntMwMB M*, H. | o<«r mw»> 

leutben // ' n<'beuh«üplcuthen n^cr i\mlittpntten />'. 1»> lolch crfwptb Ayl. i9 bi« nlt 
<tiM Ü; lii«t»i( Si*, Sil, iS »oUoD Udig ungoair. //<; H>ie Hl' uurh Sl^, »6 aaM«re — 

*) Gefahr, gtfälirUeher OrU wegen Ntuhwirkung der hier hauaenden 
iteidme^m Gätter. — *) in Btzielmng auf die Vergatung nubeeirttft (t), 
*) gedeiht. 
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bettliaUHZ. mau soll kein ruiblninsz daraus machen, wie die kirelien- 
rauber thun oder die so ^ewärb oder kautl'hüus/er ausz den kirchen 
niaehen. Dann gewerber, ünanzer und si lireiher set/cf dr. Sebastian 
Brandt in seiner narrenschrifft ') ziu saniiiieii luuler einen tittnl, 
5 welche er dio taclirauber nennctli. Wann unszere vätter zu uuff- 
nohnnin^r*) der kin hen und ihren /irdteu hochbegierig^ frcwt >/» iu ho 
treihcii wir ihdsz widerspiel, wir stifften nichts, bawen nichts, zilnen 
nichts, und dasz so nnszere eitern ^estifftet und gebuwcth, zur- 
stölircu, nrhminen und nichten wir selbst, also das — und voral) 

10 etliche scliiruildierm der kircl»eii — , ihres ambts so gar vcrgeszeu, 
dasz sie unnmiltsanier alsz die TUrckhcn seindt. 

l)auiit wir aber sehn die freygebigkeit unszerer eitern gegen 
den kirchen, spithälern etc., und wie ungleich wir ihnnen sein, 
solle mich nicht beschweren, etliche stifflungen der bistumbcn, clöster, 

15 stiflften, spittälen und kirehen allhie zn erzeblen, 

Haltzbnrg wardt ein bisthninb. 

Der Haniftsache nach Munster S2U f, 

Closterstifftung zu st. Stephan zu Straszburg, Ebersz- 
heim- Münster, Ottiliaberg, Murbach, Moszmünster. 

20 Erzähl lUKj mn Attikuf ah dem Stifter der drei ersUjenanuttH 

KüÄster, und sriiirii Wtttrn i'JurlKud und Maso aU Sti/Urn der 
heiden letzten; der ünuptsuche nach am M. 650. 

We yszenburg, Haszlaeh, Saar bürg, (" lingcnmüustcr. 
(icnau nach M. 670, 08(f J, 

25 Ertzbistnmb Wormb» wirdt gen Maintz verrnckth. 

Zum Teil nohl an.'i M, 7<Mi^ zum TtH uns andtrn Quellen. 

t haus kt . . ^ Ir wlt • . . HK t md itabm MM( nbr^ Stt, 4 wttantm uifw« 

-chifT //i, n. r. aufTuug W, Ii. S ^...chaiTt tOtJi «tMUl «>. U k»b« loh . . . WHhtt 
i/<. (iHt bttr. AhachmUe jfthtn im U* voran.) 

') Tn Ähxrhn. 79 seines Xnn tuHchiff», betitelt ^^RtlUer Und Schreiber^, 
hi^chrcifil itrant den letzteren T'lti'jkfit uls ha'mli'rhen. v crsferr n al^- ufffn- 

hnrm Rauh. ( ,Ittr f>chim]ti lieimUrli. titr off, nhar". l Jjer Ai*sdruck ..Tach- 
räuber'^ (=: Tagruuber i^) kommt ha ihm mcht rar und würde «einem Sinn nach 
jtimfii^ U<kr« für die SeuUr gdtmi, AMdk wm „Gitmhmif* «mtf ^.F\tmMMrn* 
Jinda «fcA dort mehts. Ako «A» t wy a n fl ww C^'tal, wM mts dem Chdädktnie 
foder emer Übenurbeihmg de» NaireeudkiJ^). — *) Förderung, 
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Reicheuaw. 

(ji(ntz aus M. 7*J(), 

Maurszmü uster. 

Ganz «IM M. 070, 

Ammerbaeb. 5> 

Ganz ans M, UO^. ^ 

Hertaogthomb Franckben würdt Bt. Bnrckharden, 
bisehoffe sn Wnrtsbiirg. 

AllfSf mit Attawihim üer Jahrzahl, aus M. 938, 

ElwaDg. 10 

Das meiste aus M. 836, Anderswoher stammen die Angfabett 
Uber einen Abt des Geschlechts von Schenkenstein und Uber die Um- 
mauerung Mluanytns, 

LorBch. 

Meist aus M* 895* Einige Ai^aben über eine Liviusatisgahe, 1^ 
die Simon (injnäus nach einer in der Lorscßier Kiostsrbibliothek 
(fcfmtdmrn Handschrift i i r<nt staltete, ferner über das zu Lorsch ge- 
höntje Kloster AUerheiliyenbenj bei Meidelberg und über Lorscher 
Ahtsicahlen schöpft IVidman teils aus andern sehrifUiehen Quellen, 
teils am dem Hörensagen, 20 

Von dem closter Murrhardt. 

StifftQBg deB closterB Murrhardt. 

Anno dotnini 816, alsz Ludwie^ der gftttige, ein söhn Caroli 
des groBzen, RSmischen kayazers, viel wfd^rwarligkeit von Fipino 
nnd Carolo seinen 9ü brüdern, von Lsdovico, Pipino nnnd LothariOi 2& 
Bohnen liette, kam er zu dem hertzogen in Schwaben, hielte sich 
auch etliche zeith an dem flusz Murha uff 2*^ scbloszem, daran 
gelegen, dasz eine Hnnnenbarg ') — wie etlieh wollen, etwann von 

bn<OT «Dftd tObttso K*, M*, St*t 'M«r» Lm un mt tntim- h$rrtglitt B. 

*) IMe ^imtt«ii5iii^ lag etwa eine Shmde ieOidk wm Murrhardt, misdten 

Hausen und Fomahach, auf einem tteiUn Bergvorsprung, der die Einmündung 
des Fomshachtah in das Murrial hehinsrht, ahn auf der gleichen (rechUn) 
Talseite wie der Wolkenho/, und zwar ausserhalb des Limes. ÜABacknang 
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den Hunnen zue den Zeiten allsz Attila ihr könig Teut'tchlaiKlt 
verwösitete, dagegen sagen etliche, dasz solch schlosz von den 
Schwaben wider die Hunnen zue einer gegen wehr gehauen, uff 
einem berg liegcndt, wie dann die ^^äben noch gesehen werdten — , 
5 dasz andere schlosz oder burgkh nicht ferrn von dem closter Murr- 
hardt im teich dazumahl gelegen, Wollckhenbnrg genandt^), da 
auch noch der zeit etwann etliche sielbeme haydtnische müntzen in 
der erdten gefnodoD werdten. Zwischen diessen xweyen scblöszern 
Ut an der Hnrrha ein klein waldtbrüderbinszlein oder xelln, etliche 

10 sagen ein bildtstoekb, gestanden, bey welebem ridi einn prietter, 
einsledeUeben führendt, Walteriens genandt, eotbaHen, dann dazne- 
maUen dasz einsiedelleben in wilden und eianSdten hoehaehtbahr 
war. Uf ein naeht, alsz kayszer Lndwieg in seinem bett lagb nnd 
seine nnfäll, die er ron seinen br&dem nndt söhnen erliette, be- 

15 trachtete, mit jämmerlichem seaAien den allmächtigen nmb gednlt 
hatte, nnd dass er seine anfeehtongen zne gnttem endte wolte fliegen, 
entseblieff er, solle ihme ein gesiebt yorkommen sein — wie ieh 
dann in einem bttehlein dieszes dosters gelessen habe — eines 
waidthmders, vor der bildtnns Christi kniendt, nndt eine stimme 

20 zu ihme spreebendt, dasa er an morgens die Mnrha abwirts ritte, 
so würdte ihme diesaer waldtbmder begegnen nnd anaatgen, was 
er tbon solte. Alsz nnn kayszer Lndwieg morgens die Mnrha ab- 
ritte, bisz zne bieTom angezaigtem bildtstockh oder zollen kämm, 
faadte er einen waldtbmder in aller formb nndt gestallt, wie er 

95 ihme in roigehender nacht im schlaff erschienen, vor dem bildtstoekh 
kniendt nndt bettendt Alsz kayszer Ladwieg diesen waldtbmder 
.sähe, ward er Ton hertzen erfireweth. Also naeh langem gespraeb 
'hatte ihn dieszer waldtbmder, dasz er ihme vergonnete bey solchem 

f ▼•nrttBtet«, gebftwet bat H*. 5 ferr V> 9 im — gelogen ftM JT«. 7 lilbario manU, 
■o hAidniicb Reweisn U*, A*. XI WaltheraK //■, l! IS br«uchUoh war H>, B. Ii 
■BDfifthl, dk a*. I Miami bndar U*, St*. U iusrliahm S, 8f. ie end« fnrdcrn 
wolM H«, «*. tf iBS 4«a Mll EK t» kBltw»dk R*. \ da* «w H >, ^ 2/ S U, St 
■ein« SO. ao wMUk tr BK \ ObWWta OT*. U 0««r iMM JT«. U «MltttltM 
I sngtircftNt A*. 

189. DU 8fme» 4tt Chribm timd nocft «rhtmilbisr, — In der ürktmde Lud- 
wigs des liVommm von 817 (s. unten) weist der Kaiser dem EimtiedJer einen 
Platz für S9in4 Klause an hei dem ihm gehörigen Schlosii, qnod vnlfi:u Huneni- 
barg dicitur, iuxta riviiin qni Murra vocatur. In derstlben Urkunde erklärt 
er, §r JUA* at^ftmrdn^ das» die9*t cwtrain Hannembnig tut Bmthigung d«t 
BrSder, ihto qniet» fratnam, e^gthroehen und das» wtU d§§»m Si&iiim äU 
Süreh* erbaut verde. Widman mi dhut dieses Schloss schon in seiner Vorrede, 
ob. S. 8. — ') Wnlkenburg, nördL utm Murrhardt, vojettt dtr Wolkenhof tt$iU. 

Wttrtt, OcacbicbU<in«UeB YI. 9 
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bildtBtodLh oder zellen dnn kirohlein und wohnnng anibnerichten, 
darinn mit 12 waldtbr&dem xne wolmen, und rwur den umbliegen- 
den anBtonenden wilden sn ihrer nnderhaltang einen besttrekli 
darin anazanrentten eingebe, darbey aacb lEaTSsarLiidwiegr titolendt, 
er aolte keekh aein, dann er wfirdte atte aetne widerw&rtige znni h 
^horsamb bringen. Kayaier Ludwig glaubt deas einaiedela wortten, 
wie dann aneb bemaeher geeebaeb, gewebrte dem dnaiedel ieiner 
hitX, beatettigte solefaes mit brieff nnd riegel wie hemaoher folgt 
von wortt aue wortt» ich aaas dem rechten lateiniachen original 
verteutsebt, also lautendt 10 
Copia des closter Mnrrbardta atifftbrieff.') 



Donatio Murbardts forstrechtfl kay. Conradt II. 
Folgendt hat kayszer Ounradt der ander, hcrtzog ku Franckhen, 
wobuendt bey Speyer nf Limburg a? 1026 — chronica Charionis 16 
— dasa gotteahauas Morrhardt mit foratreebt einea waldtea in der 
grafihchafft Mnrrgay — meinea eraebteas Löwenatein sein — nndt 
Choohengay gelegen, innbalt der bnlla darüber nfgerieht von wortt 
aue wortt wie nachfolget durch mich Ton iatein transferirt, ver- 
teatscht, begäbet, also lauttendt:^) 20 



Anderer ineinung von altern stifftern des elonter 

Mnrrhardts. 

Es wollen auch etliche, daaz Mnrhardt seinen anfanng nicht 
aue den zeithen Lndovici pii. sondern seines annherm könig l ipini, 25 

i kircli«a M*. h. 3 and Ton it'j M*, H*. ü, ßt*. 3 ein zirek JI^, H*, Sit. 4 aad«rh. 
tn efnlcoianian, darambm n nsttoa /7>, R. 6 wldt-rlnKen IT*. 7 «intel, ao okH obtn» 
Ii-. U hcrtzog — ChkrioDii feM Tf\ H*, B*, B, Sl^. 17 LAw. ««in (r«U'Heti «OBd 
Ko«Ueiig. i/', H; «in KocbcnKay U*. HO liegabet — Uiitt. lui //', U*, fehlt Sl*. 

') l'olijt nun du Übersetzung (samt Nfiim nszihjcn tmd rjenan na< fti/cenchnf- 
ttiH Mono// ramm) der WVB. I, bT f. ahgedrackien, Böhmer- Miihlbacha' 1, »V. 2öl 
beschriebenen gefälschten Urkunde. Widmans Übersdgung ist sachlich nicht 
fr$i von F«hUm und tetgt, mu di» EigmnamM bebrifij vidt Abweiehungtnf 
■die übrigen» »amtlich auf Lesefehler zurOe^fllhrbar »ind. Widman hat «om«( 
sicher keinen andern Text als den hcl.annten vor Au';en gehabt. — Die Datie- 
rung der Urkunde wohl die ganze Fälschung stammt nach Böhmer- Miihlb. 
aus der Zeit Friedrichs I. Xach Bessert WVJ/uth. lüö^, 22üf. enthalt die 
JM^nd» irotg der Fditchung dach »weifetto» ma«i«Ae «ehte gee^idUKeht Reite, 
— <) folgt die Überaeteung der Urkunde vom 16. JuU Hm^ WUB. 2, S. 959/, 
Widmans Verdeutschung zeigt eine unbedeutende Auslassung und am Schluss 
die irrige Datieruttrr l'y>7. Dir in WUB. I, anticma-ktf Ltmrt Striinnirot, 
die »ich nur in einer dmige** Abschrift der Urkunde statt •Scaumirut ßn^^ 
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desz tprmzen kayszer Carlls vatter genohmmen habe. Dann ich 
habe buy dem hochacbtbahrn hochgelehrten Iiorrn Laurcntio Frieden,') 
Würtzburgischem fürstlichem rath iindt sccrctario, meinem beson- 
ders gr. g:. herrn, welcher mit boliem fleisz aller stiffter undt clöster 

5 im bistnmi) Wüit/.l>iir^ gelegen^ sititVtunji: und anfan^, so viel geine 
herrligkeit der warheit gemäsz erkundigen mögen, zusammen in ein 
buch ebener grösze") Tcrfast, eine copey gesehen, darinn kayszer 
Carlin der grosz ander andern von der zellen Murhardt meldong 
thiit, welche Yon worth zne wortt aiiRs dem latein ieh Teiteosdit 

10 wie naebfolgt, also lantendte: 

Kajszer Carl gibt die geistliche jarisdietion fiber 
Mnrrhardt dem stifft Wfirtzburg.') 



Diesses priril^am haben auch bestett könig Otto der dritte, pridie 
15 idos deoembris, anno domini [998] der rollgendts sum kayszep ge- 
krSnet, 19. callendas may. a? domini 999,^) deszgleicben aneh Con- 
radns der ander, 18. callendas jnnii anno domini 1035.*) 

S gelt'gan atu U^, H, 8t*; gslcMii 8t*, W. « zuikmmen — Terf. ftJUt Iii. « Qul Jf*. 
Bf »*t O»*^ 14 DiM pilviU«!» R*, »: U [MSJ /M mtt» Bitekr, ftUeUMi 908, 

M cal. a», Xr INO III. 

Uogt cttteh dem Withnmucftm Steinerodo (ebenso Wibel III, S. 55) zu gründe. 
— Ah Randbemerktin/f giht Widmans Handschrifl noch: Nota, das in zeith 
kay. ConradtH des 2° die gr» des Kocbcngaws noch gelebt. — ') Lorms 
JVm«, fürstUch^chöfUehmr Bai imd Sekntär tu Würjdturg, geb. n» MergtiU* 
Mm 1491, g0tt. 1560, SMn Haupimtrk : „Bitiori» ...d«t Büekoßltn mt WifU- 
hwrg'^ reicht von £ft, Kilian bis 1496, hvz. i:<4,'>. Die von ihm sonti noch ver- 
faasten ScJu-iften verTeichntt Lndcwii/, Wir-I/. Gexchichtschr. VoiTede Jil. h 1. 

') Kill .so beJiteltt^ Werk findet sich unier i^riesen.s oben enrähnfen 'Schriften 
nicht. Es liegt nun nahe, an dan eben genannte Hauptwerk zu denken, in 
«MieAm» ameh totetfcAMeA onfKUtBier' und Bütumgat^ungm oft und Mim Teü 
fiintmtr tingegtmgm ipitd. Nur i»t dben die gleich folgende Utkundtf die 
Widtnan aus Fries geschöp ft hat, dort nirgends zu treffen. So mwts entweder 
da» handschriftliche Werk rolhfändif/er gewesen .«fi« als da.i nachher zum 
Ijruck gebrachte^ oder es liegt wtrklich eine unbeUannU i'rieeische Schrift 
«or. — *) Fofi MiettßMM' Gröetef (vgl. Orimm, wnler Ae»), — ^ i^U^ 
die Übereetnmg der g^dleehteu Ortende Karl dee Grote«», vom OkL 788^ 

WUB. I. S. 36 f., Böhmer-Mühlbaeher I, S. 109 f. Statt I'a^rrada (Gnnahlin 
KnrlM il>.i Gr.} hat M't^hi>nu Sitsannn. üiirifjctis inofd nur Fehler des Ahsrhrei' 
bers, da in der unmitleLbar juli/mdett Au«einandersei£ung, wo auj dte^e Ur- 
kunde Bet%tg genommen wird, das aus dem richtigen Namen verderbte Euätrata 
t» leeen iet. (In B: fiustraiii.^ — *) t. Böhmer, Begeeta der K, Conrad I hie 
Seinrieh VII. Nr, 634 und Mon. Boica XXVIII, 376, wonach das tfon 

Widman nnqeyehen* Datum richtitj ist. — •) t. Böhmtr a. O. 0. Nr, X89ff, dat, 
20. Mai, und Lang, Heg. boica I, 7ö, 
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Jetzt erzeblte königliche bull ist geben zu den zeithen, alsz 
8t. Burckhardt znm Würtzbuigiscben bischoff erwüblt, doeh nwh 
nicht bestett gewesen. 

Nun fleindt die obgeseteta kay. ballen, Oaroii desz groszen 
und Ladoviei pii| einander nieht wiederig.') Dann dteae bnU Carolin ^ 
deas groaaen redet von etlieben eellen alaz Amroerbach, Mnrr- 
haidt ete., so aeinem vatter Pipino aigentfanmblioh gehörig, onnd 
ans bitt at Bnrckhardta an atiift Würtabnig geben; hab damnsa 
anas dem wortt cetten an Tenebmen» daaa an den zeiten Pipini 



1 leithen, uotxi «Le liAiier Karl der grotz RCm -tlirr kOnlK gcwtoan II', II*, ü^, R, Sf. 
« Caroli U\ U*, U*, St^. 6 gthrn bal>, darauaz . . i/', jn, H ; goben bat, ds «tts U*. 

') Die Hdupiurkundm, die für die An/unoe dc-i Kloster» Murrhardt in 
Betracht kommen, nnd folgttidt: 1. Urk. KarU des Gr., potn Okt. 7öö (un^ 
•efU), Wm 1, 30; 9, Otto» III,, IS. Dtk 993^ Wü. 1, 2»! 9. BfktHOu ILr 
y. Mr. 1003, Wü. 1,285: 4 K&mtuh II, 30. Mai 3095, Wü. 1, 966 1 
ö. lAtdwigt des Frommen, 617 (g^äUcht, aber mit gttthich(Uc?ten Überresten), 
Wü. 7, S7 Von diesen Urkunden vertreten die vier ersten, tote Bossert ^Die 
Anfängt de» Kl. Mwrrh.^ WVjhah. IbbS, 217 ff . überzeugend nachgewiesen hat, 
den Würzhurgisdtm Skmiipiinkt umd woOm dartun, dass das Kloster schon 
wm atrfamg o» wtd iureh ««twe SUfinttg von Würshm^ abkOnfiff Mi, 
fr ihrend die letzte Urkunde die Selbständigkeit MwrKardts behauptet und v«» 
l.tinerlei Kmjluss Würehurgs bei der Stift itni/ etwa» treiHji. Der starke M'?f/?r- 
spruih fleischen diesen beiden Darsieilungaweisen ist in Murrhardt nicht un- 
bekannt gewesen, und so bemüht sich denn auch der Chronist, ihn so gut es 
geht muMugkiehen, wu um $o drmgmder $dkiin, da ««f Mwrhardter SnU 
UoM JStfn« Urkmde stand, astf WürMbwrger dagegm vttr. Er glaubt den 
Widerspruch u. a. dadurch Ionen zu kennen, da.ss er — hiemit itohl nur die 
in Murrhardt ><rcÄof» lana^ uhrrlieferte Dfitfun(j tcitdergehntd — die Behauptung 
aufstellt, Karl (oder Fi^ipinj habe nur Um Fiats für die Einsieddet (ütiUoI») 
g*ttkuüii, dagegm Lmätuig kab$ dU fitr ErrkkUmg smu Klo^t^r* wfordmr*^ 
Ueke JBfl^hmg gmudiL IMeft Muhssiß fdXU fireOieh I» «idUt n u a mmm 
gefichts der Urkund» vom 817, wo schon die Zuweisung dn 0rsten Änsiedlung»» 
jdntzt s für den (>r<*mit.i Walderich drm Kaiser T >uhrig sugeßch rieben ttnrd. — 
Jjns Beumminan von der Wichtigkeit der Ludwigs Urkunde für die Murrhardti- 
scften SelbständigktitMa^rüehe ßmdet jeämfaUt 6» dar V«rüHtMkmg disser 
üfhmde, in dtr naekiragnmstn Vwfdknmg dier iMgtn mnd in d&m Bar" 
mmStimmgtversrtch seinen deutlichen Ausdruck. 

Über die Kchfh>:it und dtn geschichtlichen Werf der Urkunden s. Bosaeri 
a. a. O.. und de.^S''lh*n Darstellung in (Calwer/ Württ. Kirchengesch. 46, wo 
das Ergebnis dahin zusammengefasst tcird : „Das Kloster Murrhardt kann un- 
möglich unter Pippin gegründet MMi. Wo» «teft oiw den widentrebenden Tra- 
dMonen WürMbuirg$ und Murrkardts für uns ergibt, dürfte die ZuteOnng d» 
Kronguts Murrhardt, das ursprünglich zum Speierischen Murrgau gehört hohen 
muss, an Würsburg sein. Bas Kloster aber ist eret eine Gründung aus dem. 
y. Jahrhundert.* 
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AmmerbAdi oder Mnnrhardt ete. nicht regalirte clöster, Bondern 
attaiii eellen, waldt- oder brfider- oder einsidelhlissleiii und woli- 
tumgen ohne sugehdrent jäbriiche renth and gfildt, welehe neleicht 
attein ilir henndt brott, sich mit reutlen ludt pfiantzen betragen, 

h gewesen. Zum andern, dm darinnen meldnng geschieht, das/ or- 
sehUe oellen Carolns der groeze ausz bitt st. Burckhardts uiul fürde- 
mng sein — Caroli — gemahl Euatrata nnd Bonifacii, Maintzischcii 
ertzbischoffes, ann stifEt Würtzburg geben etc., wirdt uflf die geist- 
liche Jurisdiction verstanden, welche auch dasz bisthunib Würtzburg 

10 uf dem closter Murhardt noch der zeit hat. Solch wäldt- oder 
bräder- oder einsiedelh'auszlein und cellen kay. Lud wieg der gültige 
volgendt innbalts obgeschribenen Murrhardtischen stifUtbriefs ansz 
bitt des hey. etnnsiedds Waltherici ihme zu einem closter Bene- 
dictiner ordens zne wohnen, darinn zum abbt gemacht, gestifftet 

16 und wie in solchem stiffterbrief vcrmelt fundirt unndt begabt, also 
dasz billich kayszer Ludwieg der güttige desz closter Mnrrliardts 
stiflftcr, nndt nicht könig Pipinus, zno wekdies zciten Miirrhardt nur 
ein cellen und brüderhausz gewesen ist und genaiult winlt. 

Ausz oberzehlteu) volgct, dasz Murrliardt erstlich als ein ein- 

20 siedelcellin von der zeit Pipini hisz auf ietzig 1550. jähr uacli 
Christi geburth zue rechnen ist 767 jalir, aber von der stifffun-r 
Ludovici pii als/, ein closter Benedicterordens und bestettigung 
ersten abts Waltherici 733 jähr wesentlich alt und gestanden. 

Westen wnrdt Mnrrbardt geben. 
2b (»r. von Kochengaw stirbt ab anno 1 378. 

Folgendt hat ein graff des Kocbengayes, nach welcher grafien 
absterben solche graflfschafft, wie kayszer Carl der vierdte selbs in 
einer bnU*) meldet» an dasz Böm. reich gefallen, die pfar zu Koehen- 

i ttatt oder: nnd Ii*, .St'. S witldtbrltederbeutBlU und wubu. BK S obn« ftltU W, Jt. 
I w^h» mUmM . . B', B. 4 biet ■nrlmim mmi sieh HK 7 BaMvuid MK 9 bl- 
•cboffi H*. I khmn nit welter dan . . vcnt. werden Sl', 9 wolehe »nff . . . rom d. U. 
ab«rgeb«B £r>. Ii waldtbniderbeasxUn, «ijuidelwohnung oder oeUen U*, U volcend cmm 
JVt, H*t wtAgnUn m^i «tiffi»rbri«Sb InakBll fMflwdt \ logaliftbt JT'« B, Jt W»tMti 
(Idar ff*; Weltheri «». 15 fundirt — bf^abt »amt 4*m poranpthtndtn und ftf^n U*. 
J« CRlIin yy -. »a 7SI Jehr: Dtr SeMnU>€r vom ff > rtchm«t dU ZaUm auf m^m« *}Mil/e»« Ztit 
mm : blts nf ieialf l<00 jmt . . . MMtaniMl oi «f kn n4 iwalBlslff Jat, «b«r rm der 
Mtfftung Ludoriel pii . . . «00 J%t weeenliob geetandon. Di« urtpHinglirkt BrrtfhnHmg hah m 
imk U, St'. 3i H* Hat d«H AbthitiU et*tat frtitr. SS ituU Folg. — tfcfaUen: N»cb 
■Mrbw dvt vr. von W«ttli«to itt Mkih grmtftoh. . . . fafsllra Bti. 

') lies Fustrada, o. — •) Üb*r dU9C angtblkh« „Bulle' Karin /r, und 
du iamH Im Bfahhuug t/eMUte Abalerbtn du Koehergaugrafm «. «hm A 63 f. 
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westaiir^) sarapt dem hoff und giitteni daeelbst und allen lebenden 
dess roszengartens, der fleckhen, so gen Westen nnd Ottendorif 
pfanteui dem closter Mnrrhaidt geben. 

Hottwar zehendr -cliört nach Murrharüt. 

Dt'r^'leiehcn eine Jiiiiirt'raw, die hcrtzof4:iii ziie .Schwaben ge- 
wesen, li^'t in I nszerer Fravven kirchen zue ßottwar vor der statt 
begraben, hat den zehenden daselbst sampt anderu nutsuDgeu au 
dasz closter MurrbarUt geben.*) 

Abbt von Lätzenbronn. 

Zue detiie, dasz anch etliehe &bbte wohl gehanszet, davon lo 
disz gotteshausB Marrhardt zngenommen, wiewohl dnrcfa kriegs- 
leafften, Überfall der gastnng, aigennntz der venneinten sebirrmherm 
oflt ein abfall kommen, hat doch der allmaehtige alleweg zugeben, 
das es sich wider erhohlt und dosterlichs leben alda nicht ver- 
loschen. Inasonderheit zween äbbte desa gesehlechts von Lützen- 
bronn,*) der eine ist pfarrberr sne Snitzbacb*) gewesen, ist zn einem 
abbt postalirt worden, dann er war f&r einen gnten hanszhalter 
berfihmbt, welche daznemahl durch ihr wollhauszen dasz erarmbt 
closter Mnrrhard widemmb nfgebracht. 



g Otundorff iT«. 3 pfamo H», /f", i9 flberfftH unnd //». TT In ahfaJ! H\ in, 

E, St^; cum abf. U^. 14 gepflttuUei und nit verl. HK ii L,«tiuenbronn i/>, ii*, M; 
IiBti, «frer dureli Korrtktitr ameh LettU. ß^. J7 worden aono 1419 B*/ aU MmMmMrihmf^ 
wem tnttr Hmü mc* M. »S ««• M Ut «imiwU 

>) Wtlheün^ meisten Hott «mtf Gaildorf, — *) JXe dm KhHer Jr«rr- 

Hardt gehörige Liehfrauenkirche, die weltlich von der Stadt, an dtt Stratse 
nach Winstrhamen lar/, if-i im Is. Jahrh. abyegantjnt. — Xach WU. 1, 173 
schenkt ein Ado und seine Cicma/ilm Detda im J. b73 ihrm Httrenhof in Bott' 
war an den h. Cyriacu9 in ^tieuhatmen bei Wormg. Arn diesem Kern können 
irgendwie, dureh «f^iNAM ÜberUrferung oder bewu$$te FdUekuMjff «U§ moti 
Angaben heraitegewacheen eein, welche diese Detda mit Murrhardt m Betiehung 
hringen: nach der Murrhordter Chronik (OABacknang 260) schenkte am 
19. Aug. 906 die nohilifi inatrona Dedda dem l\!a.<rter ^furrh. praedium Botmcar 
mit Zubehoruttgen. Und ein jetzt verschwundener Grabstein der angeblichen 
Stifterin der obigen Liebfrauenkirchc, mit einer (aber «ret ine epdte Miti^edter 
eu eetäenden) kdeinieehen Inschrift beengtet daee tm Jahr 906^ SJdne eepL die 
Edeifrau Detta von Howtnxtauffen gentorhen sei (0 AMarbach Ä 19^. Z(i3)» 
Bf! Widiiinn is( sir zu nntr Jungfrau und Herzogin von S( hicaiien gncfrrdm. 
— Zu ischm Hothenburg n. d. Tauber und Spielbach, noch auf hagnschem 
Gebiet, ( f). — *) SuUbuch a. d. Murr, eine Stunde unterhalb Mun-hardt. (?) 



Digitized by Google 



— 186 — 



EdiD. reich Bchirmet Hnrrhardt, darnach graff von 

Wnrttenberg. 

Znr selbigen zeit ist in Tentsehlandt eine fftrbindige ehrist- 
liehe zneht und e>ifer gewesen, da iedennan gross inst gehabt, die 

5 kirohen sne anffen, die geistlichen m beschirmen; die kirchenberanb: 
und besehädiger von männiglich Teracht gewesen. Dero nrsachen 
dasz eloster Mnrfaardt viel jähr allein nnder dess SÖm. reichs sehirm 
gewesen, biss sn den xeithen kaysser CaroUi des yierdten/) ist 
aUein der blosse sehirm, aneh nicht erblieh, graff Eberfaardten sne 

10 Wnrttenbeig gegeben wordten, ist geschehen in der statt Snltsbadi.*) 
Obs diesem doftter genntset, lasz ich bleiben, dann mit der seit 
ist dieszer schirm zu einer rogtey, Ja schier aigenthnmb gerathen, 
wiewohl solches der schiermbricff nicht gibt, da die aatzung, stener, 
raisznng, blündernng, ja die brüder in dasz ellendt verja^'t wunlten, 

15 gedulden.^) Znironi nähme Murrhardt zae, dasz es auch ombmanrth 
nndt ein stättlein daransz worden. 

Vom abbt GSttigott Regnare incipit at 1460, obiit 
a? 1473 feria 2. post pentieostes.^) 

Zue den zeitben graff Vlricba von Württenberg*) - war ein 
20 güttiger f iirj>t — würde der überlall desz gejags abgestellt \ dann 
dazumabl abbt Herbort, genandt abbt Güttigott — von wegen dasz 

9 nralAa««« S*, * Ivffm a». | «e» klnlua M*, M. 9 t«la ««u. S*, St, at*i 

fnennif'ioh rcr'is-t //«. | I)r.rr, — ccwe^oD frhit UK 9 plAsilg ff, M». [ erb- 

lichen II', U. I Krafi l Irich» Tuttcrn ^, Kb. UK 10 ist — Sulub. fthli U^. Ii äiatt 
Uis ieb bl.: «alis nu «ol JB*. M aigcnthumblleh ir>, M*. Xf dl« om B*, d» 8t t, 
di« //I. ) HaUHtlMT : ttrow n*, H*, St», ttrew B. 14 TarwiMn B'. 15 gedaldaii 
fMt H*. I Dftrron H'. h' ; Duvor ««. ai Herbot B', ff*, B. Herbert Ä», Harbold St*. 

Die )Schutzvogtei wuttU von Karl IV. am W. Aug, 136ö dem Grafen 
Eberhard ühti'irayen, s. Bohiuer»Huber, Hegtaten Karls IV\, Nr. 4aOb. Von 
<m war iUmn WürUtmXmg mnangefoeJUm Im BttitM dk$«$ Beehie$ KW, 
in, 60. — >) Stadt Suhbaeh, Mliek wm Nottberg, M Jmbtrff (vgL üe au» 
dem oben angeführten Regestemterh trtichtliche Reiseroute des Kaisers). — 
■) Erkläre: Da diese (Vögte) Atzung..., und dass die Br. veriaijt wurden, 
duldeten. — *) foria 2. p. p. U73 = 7. Juni. — Di« Zahlen UöO und 1473 be- 
rifAcn «hT IrrtiMih dtun maek OAMadman^ MST 4at Akt HwbaH «sito» wn 
1466 «m (aut Angabm de» Siaat»areh,) dmi^ und uaeh «tner 6«i Gaheh 
kocer Miscell. 1, 396 mitgeteilten Grabinschrift »U Murrhardt ist er gestorben 
3. Juni J4tll. Mit letzterem Datum stimmt znmmmen die in Gahclk. Koüek- 
taneen (Landesb. Stutig. imt, fol. 22, S. 219 f.) sich ßndende Notig, dass 1463, 
feria sezta nach Fßt^sten (= 3. Juni) Abt Herbolt im Chor zu Murrhardt 
begrab»» worden »»L ^ Uhneh V. „der VidgeUebte', 
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bols GUtigott sein sprichwortt^) war — zne ICnrriiArdt pmelat war, 
nndt wan die jigar mit ihren handan gen Mnrhardt kameo,^ so 
zöge er mit etUehra personell gea Stottgaidt andt aasia so hoff. 
Da er naa etlieh tagfa gen hoff gieng, wardte er gefragt» was er 
dann alda tfaette oder bey hoff aaaabringen, so weite man ihn hören. 6 
Daraaf der abbt sagte: nein. Wnrdte er widernmb gefragt, waa 
er dann alda thette; antworttete der abt: bota gOttigott, ieh will 
Wehnen, kayszer Ludwig habe za Murhard ein doster gestifitet, so 
sihe ich wohl, es ist ein hundtstall, dann meines gnSdigen heim 
hundtsbuben undt hundte liegen darinnen ; meine münchen dürffiea 10 
nicht singen, die bnndte beulen genug. Ich will, so lang die luindte 
in meinem closter liegen, allhier naeh hoff gehen, dann mein gnä- 
diger herr vermag mir baaas sne eszen zu geben, alsz ich seinen 
banden. Darauf der fromme gr.: zihet heimb, lieber abbt, es solle 
abgescbaffet werdten. Maszen dann auch dazomabl geachaeh. 15 

Dieszer abbt GUttiggott hanszete wohl, lagle, wie er den fiber- 
fall der gastung zu Murrhardt nndt im hoff za Bottwar^) möchte 
abkommen, derohalben er nmb Marrhardt keinen weg maehen liesz, 
und SU er von seinen gSaten wardte gefragt, warnmb er die weege 
nmb Murrhardt liesz znigehen nnd nicht machte, antwordcte er: 20 
botz guttiggott, mir kommen dannoch. mehr gaste alsz mir lieb ist. 

Wann dieszer abt znefaUendte gaste hetle, die bey ihme bis 
nt! den dritten tagh verharrten and nieht hinweeg ritten, liesz er 
sie durch seinen Gammerling fragen, ob sie aaeh wüsten, warnmb 
Christas nieht lenger dann n^den dritten tag im grab were gelegen. 95 
So dann der gast sagte nein, daran ff sagte der c'ämmerling: mein 
herr der abbt sagt, Christus »eye dieselbe zeit bey seinen gatten 
freunden den patriarcheii und propheten in der ▼oorhelle^) gewesen, 
sie der entlediget, damit uns wollen anzaigen, wann einer einen 
gatten freandt daheimb suche und bey ihme bliebe bisz den dritten 90 
tag, 80 möge er wohl erfahren, wie er lebe, seye ohne .noth, dasz 



I — war f»Mt Ht, H. » hoff giiaog MK i «b er wm . . . b«t St*. | aninbr. hei 
Bi. t vt ««ittor m, B, Al<. It In Bstarai m*i htor ftMt «*, B*, S*t M, »K 

14 ieu<h hin //', S<». | di« hnndt •ölten IT*. 15 Masz«ti — «. koIi. ffhlt //•, JT«, BiK 
17 BoUiMF Hi m tM». 1» «biebaffm M^. M bl«ib uf dnu H*, B, StK 

>) teiiu lM«ioeM«, StUuwwtgtforma. — <) Eine Ernmwwtff mi dittu 

Jagdwesen haftet noch an dem auf der Sudostecke der Munhaniter Stadthirche 
etehendai „Fürfttenbau*^, der nach OABacknang 225 fraher ein Ja<jd auf enthalt 
der wilrt fernher gixrhen Vürxtcn irar. ~ •) Der xur Aufbewahrunfj der Zehnt- 
früchte und anderer Einkünfte dtenende Klosterhof. — *) Fegfeuer. 
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er lenger aldar bleibe, sondern solle hinziben. So merckthe dann 
der ^ast, dasz er unwerth war, nnd zoch Beinen pfadt.') 

Dieszer abbt liette nicht, daaz seine diener sieb mit niäntteln 
kleideten, sagte, er besorgte, sie trügen ihme nnder den mäntteln 
5 dasz eloBtcr binwcg:h, boc est, sie trügen undern mäntteln ab, dann 
es were gatt darunter Terschlagen.') 

Uif eine seit ritte er gen Bottwar, aahe vor der statt viel 
fßsaiM in einem dincklielaeklier, dem dosier Hnrhardt gebdrendt, 
geben. Da scbiekte er seinen diener, der mit ihme ritte, in die 

10 statt und liesz ieder gannsz ein kfibel Itaaffen, mit wasser füllen, 
Inn ackher setzen, sagende, die ^nnsxe moebten dnrst sterben, so 
möcbten alszdann die in der statt sagen, die gännsie betten an 
seinem dinckbel den todt ^efreszcn und des/en von ibme bekemng 
begerra. Damit ritte er in die statt, beruefite den vogt vm morgen- 

15 essen, erzehlte ihme den bandel mit den gännszen. Er sehe, dasz 
die vonn Bottwar es getreulich gegen ihme meinten, dann sie trieben 
ihre gannsz in seine frucht, damit er dasz schnitteriohn entpfor 
hette.') Wann er dergleichen solte gewärtig sein, dasz er seine 
'ackher der zu Bottwar gänszen solte sähen und bawen, so wolte 

20 er sie baulosz liegen laszcn, bette er dasz bawgelt bevohr. Dem- 
nach schickthe der vogt dem nechsten zu erkundigen, weme solche 
gänn^^z gewesen weren; die mosten dem abbt den dinckei undt 
kiebel wohl bezahlen. 

Mit diesen ond andern saehen dieweil er dem closter getrew, 
^ nicht der bausz nach*) mit der groszen flasohen uftrugh, ihme et- 
liche, NB. hoffgesindt, abholdt, säurten, er were ein kindisch : töriditcr 
mann ete., nnd so viel practicirt, dasz er der abtey entsetzt und 



» Mijif «tnuen H*, Sf>. 4 hett soig Ui, U, St^. 9 «■ ant U^, H^,- ar 61', BK \ war, 
•er»«' tnmm J». ) 4*rantw «tWM tm ▼Mtrafm A*> ' foldiMUB JET«, FS flr, A«. 

9 »cbiekt«: sobry« ff», B tWttg»', »einem;. | ▼■r der H«, », K> und ! frhJt W. 11 dtirxi 
h*btn ÜK XI g«i»Mn B*f Bt A*. | dMicD ein abtiftg H*. IS and »*gt W, •precbcndt 
a*. M (rmabitoa BK 17 bnor ffi, HK ff bMAkam <S ummm B. «9 «eB 

coiten wol . r*paroii H*. den nechtf-^n H*, R, Sl*. ?i -wlfwo! ft. '.'S wurd im 

cttlich bofg«i>nd H', U, Sf*} w*id«u im ettHch N. boflg. H\ nacbt «r, dat ihme . . . ward 

ir« tr p«»tiai«f«Mi Bi, jf 4. 

') Zu fiieiem Abschnitt in *S<' als Randbemerkung der Vers: po.>*t trt*s 
namqae dies vilescit piscis et hoüpBS. — *) ^ leicht darunter etwas eu 

OtH dMontrogm — e6«^aAt ««t der Zeit äM Orqfm UiM Y, WütUem- 
htrg — tf. Bwrach, Zimmeri»eh$ Chronik 1, 3^1. — *) mtfer odtr btwtr häbm 
SB tnjparw. — *) in Batuth mnd Bogen^ proMnitch. 
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ein Egen ') an seine statt, tjesetzt wardt. Zu seiner cntsctzunj:: sji^'te 
er zn den räthen, die zugegen waren: es sollte ein manu heii'ür- 
gehen, der durffle sagen, abbt Herboldt — sich selbs mainnendt — 
hette 8t. Januarinm') — ist patron zue Murrhardt — ie umb ein 
beller versetzt. Aber die glocken war gegoszen, der gntte abbt 5 
miiBte Ton der abbtey. 

Randbemerkung: Abbt Wilhelm Egen stirbt anno 1486 domi- 
niea qoasimodogeniti.*) 

Naeh abbten Willhefan Egen wardt abbt Hanns Scbrade/) 
weleber, so weltb daaa eloster begrieffen, dass stättlein mit sinnen lo 
nmbmaQrth andt emenrt» welebes, wie ich von den alten, oder 
Haycben Moeben — so bnrgermeister und seblosaer zn Mnrrbardt 
gewesen — gebort, ab 900 jähren davor von einem abbt daselbst, 
desB gesehleebts von Hohenstein»*) an dem flnss Bieler gelegen,- 
gewesen,*) eistlicb in einem marckih nmbgraben, nndt seinen naeh- 15 
kommen den abbten sne einem stättlein nmbmaoret worden. 

Bttndbemvrkung: Abbt Hanns stirbt a? 1501, 

Naeh ihme Lanrentins Ganl, der erblindet vor seinem endte 
— ist gestorben anno hnmanae salntis 1608, sein grabstein ist uf- 
gerieht in der kircben zn Mnrhardt, vor dem besebloszenen chor 90 
heranssen.^ 

Murhardt wollte ein weltlich stiltt \Yerdteu. 

Also hielt Philipp Renner der prior — RandhemerkniKj : abbt 
Philliph Renner obiit a" 1512"*) — , der anrh nach absterben dies/es 
abbten Tiorentzen abbt wurde, dasz reginient, tractiercn, wie sio aus 25 
der kutten kämmen; die zehenden zue OszweylP) wurdten umb 

1 iw wir t««t «MtU H\ B*, M, St*. | In »etow H*, S*, M*, M, S»>. » fttratUch«ii 

n*, f tiTttpartf'cboTi K. 3 Herhoth /f, H*. K. 8 IHt JiandbtmerkMHg fehlt H^, }!, St*. 
# w. canonie« U*, St*; ConnrAilt (MUtrveigt./ U. | äcUtotte H^, H, St*; tiobrod« Ii*, 
il «altliM — ntoaaMt «ordaa /WUi U\ H*, n, st*. la wie ioh voa daa »Htm »an* 
Chan — bnrg«nn«iater tn Marhwt — gehOrt H*. 18 Oo«l M^, B. If iH — bWABlMB 
f§Mt H^, H*, U*, R, St'. U DU Bwähtm. fthU ü», B, St*. U d*r<-Wttfde /WH BK 
H UMMtmtm Bt, Jfi, Jr. M m« 0. tm B*. 

O WÜhOm Ege», 1469—1489. OXBoeftnoi^ äöT. — *) Über den h. 

Januarius, (tl.t den über Reichenau naeh Murrhardt gekommenen KlosierkeUigen^ 
s. BüMStTt WVjh. 1888, 221. — ») 2. April — ') Juhaunes Schradin laut 
Sttidtsarch. 1469 — l&Ol (OABacknang 2ö7 K ~ '} Hühanstem, j. Hohmstatt an 
der Bühkr, OA. Hall, HeroU 80. — •) desz — geweaeu ist Belativeatz : der 
atte dem Geeekteeki . . . etammie, Bee^Arelbtmg dieeee „<m der meeUiekem 
Wand d(s nördlichen Qtiere^ufft»'' stehenden Grahateins und Wiedergabe eemer 
Umschrift OABacknang 219. — •) Zuvor schon — Frühjahr 1611 — hatte er 
auf stin Atat i^$i £icht geliMitet, «. den näc/teien Abechnüt. — *) Ossweü OA, 
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▼iel 100 ^Iflcii versetzt der prior. Ix ri Wilthelni, wiirdte uilt dem 
deean zue Orin^cen, herru «Jszwaidt Batzeni,') mit solchem jrelt pehn 
Rohm zue pabst Leoni X"", dasz clo8ter Mnrrliardt in ein weltlich 
fttiefffl transferirt zae werden zne erlangeu get<icliickth, doch» dasz 
6 geist- und weltliche leben uff Württenherjr gewendet würden, .^olch 
wenden der geistlichen lehen wollte pabst Le(» nicht hewilli^eu. 
Die Murrhardtischen higeu zuc Koni, banekhetirton, der seckhel 
wnrdte leicht. Damit dann sie nicht angeschafft von Rom rietten, 
erlangten aie allmn die translation des ordens, ohubewilligt der 

10 geilkliclieB lehon vff Wirttenbei;^. Uand dieweil diesen oratoribii» 
zue Born gelt ximann, 7enetxteii sie bnllam tmnslationis in dess 
Fnckbera banekh omb etlich hnndert guIdcD. Abs solche Iiaiiiid- 
Inng Wfiittenberg gewahr wnrdte, dasz die tranalation ohne be- 
willignng der geistUeben lehen anszgebracht war, lieas er die bnllam 

15 beym Fncker loasen, den prior in Terhaft nehmen, im thnm nf 
dem Asperg swey jähr und edteh monath erhalten. Da wardt er 
ansigebetten nnd loe einem conventual sne Mnrrbardt wider an- 
genohmmen; ist doch darin nicht Tersehieden; nndt dieweil der 
fBrst in ansaigebnichte tmntlation nicht wollte bewilligen, ist Mnr- 

90 hardt ein closter verblieben.*) 

AbbtFhillipps wardt ab: nudt Oszwaldt an seine statt 

gesetzt. 

Dieszer zeith wardt der Überfall der n^te zn Mnrrbardt grosz. 
Also wnrdte abbt Phillipps der abtey entsetzt^) und Oszwaldt, con- 

] matt wvrile . . sMohMtib; w»g B*, voll 9 BAtrcni HK **■ 4 in« f*Ut H*, B*. B, A*. 

5 Hc$tt Sclcli — Iflipn werb^u fr'; werdan d. ft. 1. R. 7 1,,,nckli. Jiipff' r // > 14 'j}ir e 
b«w. die g&i«Uicbeo leban aiuf »ie sa ««adm M*. Jß und •. m. ftiUt //>. | gtf&nglich 
enlkdlie« U*. | l«tttf«k mmw4t B'. t» aUbt fMt E*t BtK W dlmil WiitMabw« 
If Hl. Jt Dl«M«r - fi«M r«»» BK M tr»b dli* Mit U\ MMb ward UK 

Ludtciggburg. Schon in cUr funechtm) Urkmtth VOM 817, Wü. 1^87^ gibt 
Kaiser Ludtrig seinen Hof in Osswcil, curiain tKistram in O/.cwilr. mmt der 
Kirche dem Kloster Murrhardt zur Aussteuer. W urUemlitrg erwarb dm 
Kirchensats vom Kloster 1555 (KW. 3, It^)). — ') Oswald liatzer war Dekan 
de* Ckorh^nut^ m ÖhrmgeH^ in d«*»«n Abu&Ueh*rn «r «o» JÖ06—1Ö10 und 
später mcheint, s. Boger in WFr. NF. 2, 43. (Die SSäld 1&45 in OAÖhringm 
146 miixx t ili Irrium Aein.) - *) der die, ins J. 15lo fallenden, Sükularisations- 
i a-li(iiidlutiijtn berichten u. a. iStdliti 4, V'., Heyd Ulrich i, i^6, am genauesten 
OAbachnang 251; hier werden aus Würzburger Archivakttn die BevoUmäch- 
Ugten du Bischofs (unter denen B. DriUiemiue) wm die dee Hereoge mit 
Namen onfg^tOtri und die JBinselkeiten der Verhnn^ung dnrgelegi. — *) Über 
diese Entsetzung, die in» f^Hl^jeihr 1611 flUtt, eewie iUm den neuen Abt #. 
OABacknang Stö2. 
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ventualis zu Lorch xae einein ahbt an seioe Btatt postaliert» ein 
frommer, geitttieher, andächtiger gottaffireiitiger mann, aber in 
burgeriieben Sachen nndt banezhaltung nicht gante lauffenlieh. Die- 
weii dann desz dosters schnlden viel, auch daai eloeter weiters ane 
beschwebren dieezer abbt mit nicbten gewiUetfa, demnach an dflitung ') & 
der «chnldt haben sieh diesier abbt nndt sein conventnal von den 
Wirttenbeiigischen räthen ansa ihrem eloster Bfarrhardt tedingen 
lassen, inn lUTersicht, das damit alle gasterey nndt atenng abge- 
stellt, ein vorrath erspartb und sie hinwidemmb in ihr dosier für- 
derUch eingesetst wurdten. Also kam abbt Osswalt widenimb in lo 
sein convent Lorch, die andere conventnales wurden hin unndt 
wider in die clöster Benedict: ordens alsz giste Tcrsteckth, sween 
laische alnmni in dasz closter gesetet, die alle deszen nnteung ein* 
nehmen. Davonn wardt nicht abgel5st nnd darane in einem jähr 
1000 fl. verdistillirtb,*) die nf zinnse wurden genohmmen. Solches 15 
«tandt ahn, bisa Rcuttlingen belegert wardt Da supplicirten die 
brüder im lager bey dem landtsfSrsten, wurden wider eingesetzt, 
•der atenng gcfreyeth,^) <loeh dmz sie jährlich darfür 100 fl. solten 
einant^'ordten. Also wurdte abbt Oszwaldt ein Mnnrliardischer con* 
▼entnal, hcrr Martin, >forlin genandt,') zu einem groszkeller zue- 90 
gcibeHy eiu lauffeulielier geschickter mensch, der von niänniglich 
geliebt undt werth, auch nach ahbt Oszwalden — obiit anno do- 
uiini 1527 — aht worden; bansten wohl; und wiewohlen sich miflor 
'zeit allerhandt scbatznnngen znetrugen, 8q were es doch alles lei- 
dentlich gewesen, bisz anno domini 1525, da etliche ufrührische 26 
pniedicanten den gemeinen mann ufrührisch maclrten, nahmen die 
nfrührigen Hellischen bauren undt die bauren uf dem Gmünder 
waldt Murrhardt ein, blündertens, ') führten under amlern etlitli alte 
brief uiull freyheiten davon, welche, alsz die bauren das closter 
Lorch anzündeten, darinu verbrounen. 90 

2 imt froBli . . . «tu a*, « Abt nit B. | dnttmig a*, Mf, k, Sff dmehvag U*. 8 loa 

— widernmh ffhlt fV tl laigucb H\ Sf ; toeisch H \ sfnU a!, icnnnmf fT U-, K, St* : 
i><>«ouoiBi U*. 14 eiiiiiammen H*, Sl'*, \ nichti H. ist aulwui tieu Jf, J:, 8t* ; geben H*. 
99 M»rUn MOrlin ma .. H'. »1 trefTonlicber H>, H*, B, St*. \ menigUoll B*, R. 

JS obiii — 1627 fehlt if. St*. U io war H>, JI*, B, St*. 36 afrOhr. «nd«r- 

tbonen und W, H $9 »Iis di««^ unnder aotiderD U, 30 damit verbrituneii »ein M*. 

•j Jjamj'jiiJKj, ßiscitigung (zu dussen, vcrtnssen := jp«wi Schweigen, lum 
Aufhören bringen ( i^i, h. lAxtr), — *) „Aw üum EvmMhmm wurdm AwM 
SekM/em mbgdM und dat» nocft t0*n(er«r Ui^ithmlgtr AMßmmd ^MnoeAf." — 

*) ron der Pßicht die Gäaie und Jäger des HetMOgB bei ihren Besuchen gu 
Herbergen und zu speisen befreit. — *) Abt Martin, ffenanni ^MohrUn'^f (SUUiti 
4, 470t i.;4>; — t tö4ö. — ») #. oben S. 8, IleroU ^iOÜ, üät. 
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Brüder zu Morrhardt werden ins eliendt yerstossen. 

AIsz aber folgendes, nach deine der Sehwäbiecbe bund aass- 
gieag, der lanndtftirst doreh den landtgr. von Heszcn etc. widemmb 
in sein landt wardt gesetzt, anno 1534, wardt mit Mnnrbardt wie 
6 mit andern döstem desz landts gehanraetb und ondeigangen, die 

brüder anszgestoszen. Doch von wegen der groszen ganst, so der 
adel zue abbten Marüun hette, wardt er im doater allsz ein ampt- 
mann, doch alleweeg seinen orden*) tragendt, mnM dem priom 
herm Tboman Carlin gelnszen, bisz anno doroini 1548, a.Uz dasz 
10 interim durch kay. Carl zue Aiifrspnr«: publicirt, starbe abbt Martin 
in ermeltem Jahr am mittwoch den tag jnnii. 

In denie erlciiphtot (U)tt das Hertz Cyri den königs Persanim, 
dasz er die closter widt i iind) (■ftnete, den verjaii^ten briidern eingab 
priüaten zu erwöblen, und widerumb brüder anzunehmen gebotte. 

15 Herr Tlioma Cailin wirdt abbt zue Miirhardt. 

Also wardt der ehrwiirdi^re und löbl. herr Thonia Carlin blei- 
bender prior durch den bdcliwiirdigeii fürBten herm Meleliior ZobelU 
iM^rlioYcn zue Würtzburg aigener persouu, zu einem a))bt dieszes 
b»bl. gotteshauszes Murrhardt verordnet,') bestettet und dureb I). (4eörg 

20 Flochuitii ei»isco|HHn [Sidonienseni] und desz pistuiiibs Würtzburg 
in pontiticialibus viccarins alszbald lieiu dietirt, denie allem ieh bey 
und mit gewesen. — Der Allmiiehtige verleibe seinen gn. laugwüli- 
rige gesundbeit, und tcutscbcr uation, dasz sie auch erleuchtet, zue 
fried und einigkeit gesinnet werdte. Setze ich keinen zvveiffeU 

26 dieszcr abbt Tboma werdte dermaszen huuszen,*) dasz zu Murrhardt 

a »nfgieng H*, Sf!; »bgieug H. \ von H fehlt //*, M*, K, St*. 4 a. 1634 fthll B\ m, 
B*, R, St*. 6 Doch — geUiien ftMt U^, ü*, U. $ bi» — 1648 »fht M St* unmittelbar 
tmeh »u»)tgeatoizen. JO Aafapurg gehsUen U*. a Pen. ftkU B'. IS dt oloitar H. 
I manchen H*. 19 Thomkn »Ut» //>. 17 (t«r blibra ««r »1« prii^r UK \ Zol>. ftMt 
tf», H*, R, St^. JO Jörg Kysaii B\ S; PlMbiun H* ,■ bbw Oeotgeii H*, Sit. | sido- 
nien»fiD l-orr. naeh dem ron Ahl Martin hat%<Mndtn Abaehnitt in den Ilalltr AnnaUn ; SolQneitscm 
«>/ «ptM:. %, ftMlt B*, irs B, Sti. ai ieh JArg Wldmaa aiiidtoaa su Cornberg M*. 
«9 ff«Md B>, B*, M. n «vt 0*vl n*. 

') d. h. sein Ord&Mgtwcmd. — *) In AtUehnuny an die bibUät:he lieäe- 
«iwiM (heacndert 2. Ckr&n, 36^ Si: Earu 1: euseitavit domlnuB splritttm Gyn 
regia PersanimJ vergleiclU der Chronist Keui V. mü Cyrus, und die durt^ das 
Interim bewirkte Wiederherstellung der Klöster mit der Zurückführung der 
Juden aus der Gefangenschaft — eine Parallele, die deutlich zeigt, wie sdir 
er dem alten Glauben und gumal dem Klosterleben »ugetan war. — ') 2<iach 
Bo§Hrt, Da» JkttHm in Würti, S, «8» peeehak Üu im Sept. 1648. — •) Abt 
Thma» CaHin f 32. JWtf 166S (OABaehnang 267). Die SUtk ist 1548 «der 
kmrg tuuiMur gueitfidfen. 
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"wider clösterlich leben nach willen desz ersten stitftere kavszer 
Ludwigs werde grünnen, und alles nnglückhs erhohlen; der auch 
stattlich dasz closter wider zu bawen und die kirch za zibren aun- 
^efangen. Binn so TOrigem nnfidl verbfoaiieii aneh inn der zeitb, 
abs die coaveDtnales exnlirten, diesies doBtera donnitorium nndt 5 
beste sehenren. 

Erste kirch za Murbardt 

Die erste kirch, darinnen st. Walthericus, erster abbt zue 
Murrhardt mit seinen brüdera ihre boras gesungen,') stehet neben 
der groszen kirchen desz closters; ist ein cellein Ton sandtsteiu lo 
j^hawen, und gewölbte eappellen mit einem alltar und fenster, nf 
ieder seitben swen stainemer sedilia» Btiibl oder sietsb&nokb babendt, 
daaz in iedem nngefebiiieb 8 penonen mögen Bitzen, die 19 gestifft 
brttder maebendt;^) nnden bey dem thftrlein dieszer cappell wider 
ein Bolcber etainemer stabl, alda der abbt ist gestanden oder ge- 15 
seasen. Diesse tbiir bat etlieh gesehnittene löcber, mit eyszen be- 
seblagen, dnrcb welche dasz vulekh, so von denn wSlden erstlich 
4abin za kirehen gangen, nmb enge der Cappeln darvor gestanden 
nnd duieh diesze löeber die kirebenämpter gesehen nndt gehSrt 

Closter Marhardt wirdt gebanetb. 20 

Folgendt, alsz dasz sehlosz Hannenbarg") abgebroeheni ist 
dieszes closters noch stebendte groszere kireh/) wie dann im hie- 

S •(•ttig B*, at*. I widtr g*b»wen U*, B. 4 ins vorigiHB Ji. » K^M aeoh U^, 

K, At. J0 da «iBiB Bi, a*, a*, jr, «>. n Mdw* w» a*, a*, »*/ Mint«! »</ 

MdllU «dm a*. I »tau «a4 Jr«. U Hau noeh it. : aMh mth M. 

^) OtmeitU Ut die betShmie tmd «M beaekrübmu WatdfHeh^kapdh, da» 

JtUt noch erhidUm Kleinod «päinmanischer Bauknnet. — Dass di$9e aus dtm 

letzten Via-iel des 12. Jahrh. stammende Kapelle ditscU'e sei mil der einst von 
Wniderirh erbauten und henitizten, int natürlich eine Kiidnlduny der 6'age. — 
*) Jjie m der ütiftungmir künde Ludwigs dt^ Frommen ron 617 (Wü. 1, 87) 
vorgudutun IS Brüder aumaehfitd, — ^ Die Httnnetihurff wird in der ge- 
/aUcMen Urk, von 817 dreimal mit Namem erwähnt, rntret feie dem Walderieh 
crJauhl irird, das» er nahe bei dem Castrum, das v uljro Hiincmbur^ genannt 
wird, tP'ikne, dann jcie der Kaiser erMüH, er Imbe geboten^ das Schloss abtu- 
brecf".» ""rf w»7 seinen Sieinm dif Kireht eu hauen: zuletzt toerden der neuen 
,JiasihkiV zur Ausstattung 35, £um Teil mit Namtn aufgeführte, Ministerxalm 
imd Leibeigene geechenkit die wm Caelrum Hunnenbiirp rühre». — ^ Die 
Kheter' oder Stadtkirche : eie stammt aus der ereten Hälfte des 15. Jahrh.: 
von einer früfuren Anlage, eintr dreischiffigen romanischen Basilika, strhl noch 
der endliche Turm mit seine» Jtundbogenfriesen, Lisenen und nun vermauerten 



Digitized by Google 



— 143 — 



vorgenetzten stittterbrief darvon vermeldt, sauipi audcrn mehr cldstdr' 
lieben ^cbaweu gebawet worden. 

' Hayden voor st. Weltreich /u Murihardt wonnhailt. 

Undt wie wo hin, wie iioeh der angenschein giebt, zue undt 
5 umb Murhardt eine ^rdsze uiif^ehcvvTe wildnnsz, noeb dann ist zne 
vermuthen, das/, voor VValtlierieo auch etliche anneehnliehe haydcii 
der orthen ^rewoiinet haben imiyzen. Danu bey meinen zeitben, 
allsz Johannes der f ünflFle abbt voor dem ictzt regierenden herm ') 
einen see zwischen der abbtey undt plankirchcn *) Hesze graben, 
10 Würde gefunden ein sanndtstein mit etlichen (Inraul ^ehawenen ab- 
güttiscbeu bildern und schriflften, von groszen lateinischen buch- 
staben, wie hernach volgetb, also lautendt: 

D. M. 

ASSON. IVSTUS. MIL. COHOR. XXnn. VEN. VIX. AN, 
16 XL. CUNTVSMVS. SIC. HBRE. SVA. VOL. F. 

Diesze schrifft oder epithaphinm dnreh die, so der alten 
Bdmmer tittnil undt epitaphia sne leeszen gewohnt, wie hemaeh 
stehet, aoszgelcgt worden: 

Diis manibns vel tnazimis. Assen Jastns, mUes oohortis 
90 Ticegimi quarti, Tenit, rixit annis qnadiaginta. Conctusamus hie 
haereditate sua rolnit fieri. Zue teutsehe: 

Dem gotteshansz oder grossen Qotten. 
Asson der gerecht oder fromb ritter oder kriegsmann ist kom* 
men im vier undt swaintzigsten hanffen, hat gelebt viersig iahr. 
26 Cnnctasmns hats also von seinem erbe machen lassen. 

Diesen stain oder epitaphinm hat obgedaehter abbt Hanns 
nmb - Seltsamkeit willen zue Murrhardt bey der alten abbtey nnden 

3 wordeu, und reiu «olcliu itaiu xu etmulivr ktrclien verbrAncht worden M*. 4 glbti 
i». . X, 7 müaneD feMl H^. H der f. — herro fthU UK | io ntiner kladhftltl «la« 
»ptt JoluUutM «in Schrode U*. 9 alten «bbtey H^, H^, H*, Ii, St* \ Ton nenem He.;! 
machen B*. X> aJto habendi ü^, von hiar bU aunigel. worden ftMl U «. IS »t. die : d«B 
/r<, H. 17 undt ep. fMl EK | golettn und «rfabrai b«b«li H*. M TMftltf» «*. 
M Dan haus gotUn oder grOMMl gottM U^, U*, U, 

Rundbogen fenstem, und dag imter»te GescImsK des nörtUichen : ebenso stammen 
die fein geschliffenen (Quader, namentlich des Chors, von der alten BoftiHka h*r 
{OABacknang 217 f,). — ') Johannes Schradt, J4S6—1501, war dt-r Jünße Abt 
vor TItomas Karlin. — „Bei meinen Zeiten'' = noch in meiner Jugendzeit; 
im ff, »luditrU Widma» in Heidetb»^, — *) DC Ffwrkireh« (Faroehkmrdf) 
ist die aufdtmHUget ttehende Watd^richskirehef dU wmjther der Gemeinde 
gehörte, irühnnd dir stndtkircbe vor der SrformoHon nur sum €M>rmueh des 
Klotiere diente (OABacknai^ 225/ J. 



Digitized by Google 



_ 144 — 



am tham laraes einmaareD, alda er Docb stebetf gesehen andt ge- 
leaea werden mag.') 

Item in der pfarrkiroben *) äff st. Welthreiebs grab ligt ein 
stein ebenmteiger lenge, sibet, alsz seye er etwann an einer naner 
ui'gericbt gewesen, daranlf wie bemaeher etebet, mit grossen latei- 5 
niacben bncbstaben gebanen: 

MEDVLIO. CAR. TO. PATRICIO. ET. VICTORINE. 
MATRI. CARANTIA. JELIX. FÜAA, DVLCISS. HER. EX. 
TESTA. POS. 

Hit gantz lateinisoben wortten also laotendt: to 

Hednlio Canto patrido et Vietorinae Matri Carantia Aelia 
filia dnldssima, baeres ex testamento poanit. Zne tenlseb: 

Hedolio Canto, gesebleebter, nndt matter Victorinae, bat Ca- 
rantia Aelia ihr liebe toehter sae einem gedacbtnnsz oder anss 
einem testamentb gesetzt oder yerordnet. 1& 

Wiewobl meines eraehtens, dieweillen in dieszem cpitapbio 
meldnng von der inutter gescbiebt, glaab ieb, dasz im einbawen 
der schrifit geirreth seye im wortt patricio, soUe patri steben, also 
daaz diesser MedalioB Cantus der Caraotia vatter seye gewesen. ^) 

Zuc ermeltem epitapbio iat anch folgendt darauff st. Weltreichs 20 
epitapbium gebawen worden, lantet also mit baobstaben, hingegen 
nmbkehit : 

Obiit Waltberieus abbas in tertia ealeud: decembris noRtris 
temporibas baius monasterii — haias corpus bic iam est sepnitum.^) 



* Wsltb.-rlchf W", ff», H*, H, St^. 4 tu ehr.rr II \ If, W. B*, R, '^f». 7 CA.N'TO 
U^, U\ Hl MED. — Ikutendt feAll U». * MATRI an» W«, fl«, II*, K, 8t»{ MAKTI At", 
«o aucM nachher. 10 mit — poralt /MA SK \ fcnvhstaliw B. tt fUnbllob £f«. » in 
batdnitcbar «chrlfft B', In h*]rdn1f>chi>r der tchr. H. | patri «m Rt, B*, S, Sil; p^dri 
StK iO Waltberlcht Bt*. il von Uutet - «chilHug (Sckltu» d§* tiOduntn AbteknUUj fMl 

M% jri, M*, a, «t. 

*) Jjie Hichtigsteilunff der Lesung und JJeutung (AssoniUM Justua, mild 
eoh. XZIII TOlQDtariae, yizit annoa XL. CintDsmoB sieonduB hetret ana ▼olun- 
tate feeit) #. Ma»g ttnd Sixt, Dit romigehm Inwhr^Un WUrttmbergt^ S, 908 f, 

— Der Stein tcar :u Satihrf< Zeit (17S-f) nicht mehr vorhanden. — *) Wnl- 
deric/tskirchf .". o. V. !4J. — ») Mutma/'.sltche Hichtigatdlung s. Haug und S'iit 
Die rum. Imchr. H'urti. ö. d09: Meddillio (Jaranto patri vt Yictoriuae matri 
ota poait. Auch dieser Sttin igt niekt McAr vorhandm. Nach tiner au» dem 
J, 191B gtnmmmdm -AngeA* jpNgdm» «vurde «r mthr ol» Jakre ««rA«r vom 
umrissenden Maurern eerachktgm (Haug u. S. a. a. 0 ). — *) Ob dk Zna^trift 
vur rerstümmelt oder auch unrichtig gelegen t.st, oder oh eine Vertrechshmg ror- 
litgt mit dem 1370 geMnrbenm VValterus, rector huius ecclc«iao (0 ABacknang 
22^), unrd sich kaum etUscheiden lassen. 
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Seelmeszeti HAttnazen Bernhardts. 

NotM. Ein ander iiiomiiHriitnm oder antiquitet igt eben in der 
kircli oben jui der waniidt uff2:ericht, stehet also: Anno domini 
MCCCCL da starb Haimsz liernhardt. — Ist zu wiszcii, das/, Hanns 
5 Bernhardt hat gemacht jahrzeit, ihme undt zweyen seinen hausz- 
firawen undt allen seinen altvÖrdem nndt nachkommen und von 
dem ee herkommen ist, alle jähr zn geben am uechsten monntag 
nach Martini mit einer ligilia nnd 5 seelmeszen, einem p&irherm 
nndt vier prieetem. Davon soll der heylligen[)fleger geben dem 
10 p&Trbemi 6 Schilling nndt i^liohem herm 3 Schilling, dem m5ez- 
ner 1 Bcbüling.^) 

Unsinnige menschen werdten nff st. Weltreichs grab 

rernilnfftig. 

Zne solcher st. Weltreichs b^äbt seindt etwann nnd^) bey 
15 meinen zeithen die nnsinnigen, auch die besessenen menschen an 
k^len gefdhrt uf solch grab in einn eng häoszlein daranff gemaurth 
in ketten gebunden gelegt worden, nndt so sie eine nacht darauf 
lagen, seind ihrer etliche wider zn sinne kommen. 

Man sagt, dieszer stein schwebe ob dem grab, dann was arth*> 
20 man dieszen stain angreifft, so knappt*) er. Nachderae man aber 
den stain erhebt, hat man gefunden, dasz er in der mitten uf einem 
gewerb, und zn den orthen leedig geweszen,*) dasz wa nndt nf 
welche seitben man daranff getretten, er ander sich hat können 
weichen. Jetzt ligt er noch daselbst still wie andere grabstein» 
fiB und ist die abgotterey und abe^laub uffgehoben. 

Von 8t. Orendel an der Saal. 
Zue denselben zeithen ist dasz einnsiedelleben in wälden nndt 

14 grab M*, H*, B. | aod — seitb«n fthU B', nnd ftUt H^. 26 ancb — beaeBi. ft>>U i/'. 
»In — ffnanxtb pM» Bt, E», JT«, A>. W Im htA S*, In brttt A«. tf «rM a\ 

ort i?, St": »0 Rroll 771, If*, Ti, Sf ; i,ninbt 11^. \ KmM. M MIMW JhaOmUU fMt 

Ä', U-, U\ IC, 37 walJea undt fehlt H*. 

') Xa</i OABacknang 22'! hcfiniht sich rNe Inftchriß im Innern der 
Walderichsktrche, an dtr rechten Ost wand dat 6'chißs. Der dort vorgeführte 
Wortlaut se^t folgende Abweichungen von Widman: „einem prieaier"' (st. 4 IV 
«dovon 9oU «»Mcm Aeägmpfiefftt gebt» dtr pßgter . . * „d^ numer 6 &MBmg*^ 

— *) Zu iifmd wichen (frnhMrn ) Zeile» und auch bei wmiun Lebteiten noch. 

— ") Ort: „a« welcher Stelle". — *) knappen — hinken, sieh schnell auf- und 
niedencärtA hefneffen (SrhmJ. — *) in der Mitte nuf tmem (ithnk (^Gtwtrb'*} 
ruhte und an seinen AusrntseUen (^ürten^') los, aimnterstutzt war. 

Wttitt. a«Mki«btM|MU«i Tl. 10 
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eiaöde in sehwanckh gewesen, dBim an der Sani in der grafischafit 
Holianlohe iil dammakl ein wiMtbiudor gewesen, Orendel genandt» 
weleher in einer tieffen räwin ^) an faxum rayn ein cellen gebanetli, 
etliche brüder an ihnie überkommen, sieh ander gehorsamb st 
Waltriebs alsa ihrem visitatom eigeben;*) dahero bey solcher seil a 
bawfdt gerenth, bänszer gebaaeth; ist diss ortb zn einem dorff, 
nndt cell sve einer pfarrkirchen wordten, darin st Orendel noch 
begraben ligt» nndt Ton diesem waldtbrader nnd yorfliessendem 
wasier der Saahl Orendels Saal genandt worden. Bey meinen 
zeithmi von denen so nbel gebort ein grosser snlanff nndt wallen lo 

1 MhWMickb oM 1/1, HS, £«, M, ai*/ schrauekh*u 8t*. \ Sali H*, H. S reattia //*, Ji; 
1b di« rkuwc und dicffc dM wmliU N»; wit Sf< cim<-A H«. i daher »I» H*, H, 8t*. 
9 ttatt B«}- — g«hOren //'; Dclllll (U* nbal gehörenden »in groea wallen betten, renaalntcn 
dM gehSr «Idar m iMkoimw» v«|| diaar «biaid«! OnmML fßhaHaun hM. Oafl«l mach «i| 
«alt dahlD, dkTOD 41a noA sMbaat Utah sabAwaa voite. tmMim 4tFaulfmUt tob Mht, 
bew-Rt . . . kalt leb, dla « a at oliai 9«Mht . . itUttr ■iiiwn j#aw<. Zm B $Hmmt «m mM> 

'i Til ilte, rauh« Gegend. — *) Die F.izühhtnn von dem im Ohmwald 
als EinaicdUr kbmdm Orendü^ der sich unter Walderichs Aufsicht stellt, be- 
ruM Vfohl auf UwrrharÜUehtii Khat*rtradiHan imd tvor 4m»u hetÜmmt, für 
4Ue olTM JBidkle mimI (M«r, die da» Ktogfr m OmndeUaU htsau fKirehen' 
9Qte und ottdr« Güter, OAÖhringen 311), etVir einfache Erklärung zu geben, 
die sich um so mehr empfehhn mnchlr, als die Jj'ri.-n'rdilei dt^ Oraid^l eu der 
lies Waff!erich die beute Farulhie biUidc und uhndtin der ifhmwnld emstjuiih 
reich an Einsiedeleien war, liosnert WVjh. löfii, 70. BossiXt lä»st din Abi 
Theoderkh «on FlsueMvfonffen ea, 10tX> ein« Ztklang Eremüorkm tm 

OArmPoU, und twar sAen in Orendelsall, sich aufhalten, freilich gHt»M Oütf 
dis etirax kiihrif D'Utung der 8ilv;i ur. ah Ohi^nwald, und Jindet als ff08ch4eM' 
liehen Kern der .Sdge vom hrihg> n Orend'-f in (freudf^hall die Tatsache, dass 
Vrenddsall schon in Karolinger teil mit dem Kloster Murrhardl vereinigt wordsn 
»H. W^ehtn JnUü an dtt PerfötdiehMt dt$ OrsndH die Sag* habtt läeat er 
dahingest^U. — KMer in Vieu» Aurdii 33 ff. sieht beaanden den bei öhringe» 
gefundenen Orendthtein und die dazugehnrigen Hendelsteine und EigelMeins 
irt die Untersuchung herein und kommt zu dem Schlüsse, der yame Orendelmll 
hange damit zusammen, da»s Jtu der alten Kirche dieses Ortes ..< fr'udeistctne^, 
■d. h. Baustucke tun bedeutenderen Uömcrdenkmalen der Umgegend, genommen 
ioorden eeten^ wie ja iAerhaupt die YoUteg^utatie in jenen Eigel' und Orendti- 
eteinen nur eben edtrömieche Monumente mit dem Qemmde deuteeher Sage 
umkleidet habe — Einfacher und überzeugender iceist OAÖhringen 3ü9 ff. 
dnrntif hin, dass der (schon aus der prosaischen Edda und der alten Helden- 
sage bekannte) Name Orendel frulter oft vorkam und dass die SaU-Orle häufig 
nach dem Vornamen ihrer BeeHeer genanM eeien, Beitiehnete emit ^O rendel 
mA" uftfpriHipIidl eine einem Orendd angehSrige SaU-2fieder1aeeMt^, eo konnte 
eieh ■^i"''er leicht die au» den Kreuz zugsteiien in das Abendland ffekommetie 
und riHt dem Sj,idmnnf>s-fpos (7f.s 12. JaliiJt. hrtit litliandcUe Soge mm K'"nig 
Orendel, der den /teiltgen Hock gefunden (M'iper, Ü^itlmannsdichtung, in Kürsch- 
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l^ewensen, dieweill diwzes eiauedels nahmen Orendel die erste sielb 
orn iety haben die menschen geachtet, er köndte auch den tanhen 
ohm hielff erhuigen, dass sie gehören. 

St. Reichhardt in der Schuppach. 

8 Es hat auch daznemahl ein waldthrnder Reichhafdt genanndt 
im Orenthal ein seil gebauet undt alldar seine wohnnng gehabt; 
ist nnn eine cappel in der ehre Unszer Frawen, die Scbnppach*) 
genandt; ligt darin begraben, ist anch ein wallen dahin gewesen, 
nicht weisz ich, ob von wegen diesses waldtbruders oder Unszerer 

10 Frauen wegen es bescheben. 

Hc V Ifens taiu. 

yVü der zeith ist ein staitihünszlein oder schlöszlein in solch 
thall gcbanen, undt die edelleuth, darin wohncndt, die von Reyflen- 
stain, führen ein rothe wagennabe — etliche sagen brattwiirst — 
15 in weisem feldt, undt iif dem heim zween weisze flügel, ieder mit 
einer roteu wagennabe, geueuueth worden. 

Brüder zu Waiden b u rj^.^) 

£8 soll (lamahlsz ein waldtbruder sein wesen bey der 

cappellen utt ruekhcn desz stättleins Walldenburg gehabt, darin 
20 begraben, desz nahmen mir nicht hewnst, derorlcichen aneh zu 
Capplen /wischen Neweustain und Oriugen ligendt ein waldtbruder 
gewöhnet haben soU.^) 



S buSMr börtiii tnaKi<n H*. ä Ueinbartt Ii\ d Orenthal uit weitt d» die Obren «mt- 
•prtngl a». 9 nicht — bMctaalMD fMt B*. U Bi ftH von diettm Mmhiim Mmm Om 
Anfamf, tbMM H*. 13 MittUr Sti. U etUob« — brattw. fehU m. 18 gi>D. w. t»Mt 
Bf St*. 18 waMu (MM R, geWMea 8t^. U d»ri]i: ein w&ldbrudarhau«>Ua bej Wald. . . 

tun dtinUtktr JjfoHonuiOÜ, i, i70ff.)y damU vthnüpftn, aUtding» finr m «In«* 
der öriUMnU tittt^$e^end*n Anpanuttg^ nämlieh d»eh UmwtmdluHff dt» 

Königs in einen Einsiedler, — ') im Ohrntal, Gem. GeisseVUKtfyf OA. Öhringen. 
Die zu Widmatu Zeiten noch vorhandene Kapell'' i"t nun abgegangen, KW. ,7. .",96. 
— *) jVacÄ Bossert, WVjh. 1881, H9, weiss auch die Schönihaler Chronik von 
4iner solchen Ein»iedelei hinter Waldenburg, wo man ein Grab gefunden habe: 
$r vtrmvtttj dietvfbe ««i idtnUteh mit der in der Schuppaeh, wdeAer Ort für 
den Schönthaler Chronisten „hinter Waldenburg" liegt. — ') Nach Bossert 
a. a. 0. hrrichtet der Schönthaler Prior Kremer, der Ort Cappel st i ron Ein- 
siedlern erbaut und hfiroftfl worden, und Adelheid, die Gründerin lies Stifts 
Öhringen, sei dahin oft sum Gebet gewandert. Jedenfalls muss eine alte, längst 
abgegangene Kapelle den Anfang der Aneiedlung gebildet haben. 
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AUn der »Ite thurn im elcwter Muirhardt ahgebrocheD, ist dent 
tiewen zue (ibrist nachfol^endtc schrillt eingelegt wordten: 

Freytags') nach Georgen dpsr hey. ritters tngh, allsz man nach der 
geburth (.'hristi itnszer» i'inif^'on erliiszens. licyllandt und seeligniachers ge- 
zdblt einn taiiszeut l'iiuiVhuudert aeii^ig Aechs Jahr, bcy zeitlicher regiruug & 
de» dnrehleaehtig hochgebohram fUraten tmd herrn hum Lndwiegen 
herUogen zue WUrttenberg und Teokh, gnvMi zu HOmpelgardt ete^ 
nnszers <^n. fürsten undt herm, ist die»zer knoplT durch Joachim undt 
HaniiHz Uttcu, kni>f»'rsehiniflt, ^ebrUdeni v«»n B.iokheriang, uf diesen kirchen- 
thurrn, gesetzt worUeu. iJannzumabI herr Zacliariati Etzell praelat, Joban 10 
WwUndt vogt, (ieorgiua Keidifaardt itfttl- nndt elosten gegenaobreiber, 
«aeh U'' Albertua Ueaz doatera praeeeptor althier zu Hnrrhardt in ibrem 
dienst und habendi m hevelch gewesen. .Solches ist zum gedachtnusz hier 
einiiTerleibt worden. Der Allmftchtige verleihe aeine göttliche gnadt nudt 
aeegen. Aiueu.*) 15 

H i r s ( Ii u w i ni 8 ch w a r t z \v a I d t. 

Alt (• 1 f • s t e r /, n (' st. A u re Ii a n i : Anno doniini 838 ^) ist 
vnii Krlatridt, gr. /.u Kalb, dasz clostcr Ilirsa}' im Sdiwartzwaldt 
lic^t'iidt an daHZ orth, da nocli 8t. Auirlii rluster .>;trli, j, iariim 
ht'iiii'Iter gr. begraben ligt, geHtiflItot, da ctuaiiu an dt ni i\n>/. Na- 20 
golt eiue mühl gestanden sein solle, in welclior dies/.cs ^j^raveii weib 
einen snhn gebohren, deme volgendt eines R(iiu. kay. toebter ver- 
mählt, dcrohalben dasz closter gestirt'tet wordten. Davon findest 
eine wnnderbulirliidie histori und gesebicbt in der Sehwäbischen 
cronick auch annaliis der Röniisclicn kayszer undt kilnijron.'i 2b 

New elostcr. Knl;:iMi(U aimo 1080 hat Willhelni abbt zue 
Hirx hau dasz neue i lüster über die Niigolt, welehes aneh noeh 
t<tebet, gebauet, und der eonvent von st. Aureliaui dahin transferirt. 

Jiuxüts€ in ält ' : 

lat abbt von 25 blas fi5. ao 
HnaamaD Calweaaia. 

Tlann» N'aier Tübingen. 
Ludwig I.cdercr, 3 Jahr abbt. 
D'' üeijurich Weicken. 



?s Erilfnd W, Ii, «», | Hirszftw //«, Hirschaw Sf!. ] Hartzw .h /r ?7 Ii^ivo,, . . . 
eine bUt. . . »teht ü ' ; Dtvon — kösigut fthU kitr, tcird abtr am Sfhlutii de* Hdchtten Santa 
maAftmtm A*. H ». iMa /WA B*, B, »«. J7 Na««!» M. »*, m mm» MrMr 

*) April. — *) Diener Abschnitt, der steh durch die ./ahrza/U 1560 
al* na^widmamehen ZuteA» kenngächntt, tiehi Im 8t\ unä nsar aU Bu/Umd' 
ua du fortUu^endm Ttseteg (t, JCnümL), fehit B und St\ — *) Hoch Stäti» 

/, 37jJ im J. 830 odtt 832. — *) Ntb*n der ^Sehwäbincften Chronik^, auf die 
Widnuin ftelhtt r erweist (— TrUhWMm HirtaiUf Chronik i^J, ist hier noch 
Münster €94. b04. 667 henütsl. 
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Mr* Johann Pirsimoniua, Augu«Unus. 

Erster reformirter praeceptor iat gawessen M'« Sebast. Blon 
Mttnaiogensia.*) 

Siiidelfingen. 

9 Unnlaii^^ darnach hat graff Albreobt von Calw dasz closter 
•;Siudelfiiigen gestifftet 

Thenncllbach, st. Peters, st. Marxen, Scli wartzach. 

Zue diesen zeithcn soiudt die closter l'licimenbach vom gruvcn 
von Freyburg h. Berchtuldt in Briszgaw; item die bertzogen von 
10 Zeringen st. Peters closter, alle in Haartzwaldt gelegen ; 

item ^liiÜ' voll Furgtenbcrg — etliche wollen, hertzog Reich- 
iiardt von Zehringen — *»t. Marxen closter undt Schwartzach. ^) 

Alberspach. 

Item die graven von Sultz sampt denen von Zollem dasz 

15 closter Alperspach vndt freyherrn von Hansm. 

Zw Alpersbach nahe bey dem ebor stebet geschrieen: 

STYRMONIS Ludoviei haeii sunt MONIMENTA, tboriqne 

Consortis Annae ex Endisa Stirpe satae. 74. 93.*) 

Leonbardo Starm« Aigentinenai sacerdoti et monaebo integer* 

30 rimo, hie sepnlto, LndoYicns Stnrm, virens, fratri cbarissimo maestns 

posnit. Obiit 14. 8bris anno 1506. — Viator opta quietem.^) 

Ratu^emerkimg oft»e Ttxt: Abt Jacob lotxter pRplache abbt. 

Die grabecbrifft iat daselbatcn io der kirch in einen atain gehauen: 

« •ünten Miobe gtmten von Kalb UK 9 h. B. fthU Jtf >, H, St*. it aOiob« - Z«ltr. 
7«M BK 18 Klp«nk«ek H*, at*. U l£||)*rtb««h «Xt, «UM mittt« mt MpIrabMk 
ftUt M*, K, Sf>. 

') THfse Marginalie» ohne Tti ,dtr Raum für ilensdhcn isi 7t er pe- 
iuMiten) stammen wohl sämtlich von derjenigen tiachwiämaunchen ilanä, welche 
■die Nachträge big löS6 gemacht hat, — Die genauereti Angaben über diese 
•päkirm Khtter&t* <m4 nadt dem Codex Mireaug. fWVJk. ISSTf 17 f,) «m( 
OHiai'na» Annalen: 1503 — 16B4 Johanne» II. von CnUc. auch Johann HanUt' 
mann (Orueiujf) rjcnannf : 15'Jl — 15r,i: Johannen HI., von Bietiyheim gehnrli,) : 
1667 — 1560 Ludtcuj FeUhrcr fWidman : Lcdertr) : 1660 — 1569 I'r. Uf.ol. Hein- 
rich Wvickerschrtiitar von '^chwahach: lot>9 — 1588 M'^- Johann Parnimonius 

«Ott Augsburg. — *) BetAhtck»^ iet geeehlfpft tnu WunHtrSH* 79r, — *) Die 
bei Widman mekefaeh fehlerhufle (hie, eonaertiSf Endiga) Ineehriß iet nach 

Crusitte ( Moser) 2, 140 gebessert : übrigens tcird voeiter noch statt des sinnlosen 
Knclis.i ändern sfin rnrlitn I— iiu lytn), trnt- dem hierdurch entstehenden 
metrischen Fehler, — *) Der Anjung des Abschn. stammt aus Münster öö4 ; 
.die Grabechri/t hat tookl Wfdman eMet obgenihriAen, 
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Annn douiini 1577 ilcii letzte» octobris starb der ehrwürdig hochgelehrte 
herr I>aUli:isar etc., abbt desz flunfcr Alperspaoh, seines alters im 7Q. jähr, 
deiue der Allmächtige eine fröliclic auiferstehung verleihen wolle. 
Cum fberftt vitae satur, hulc »ua Balthaur abbat 

Sapposnit tapidi mortaa membra senex. 6 
Duntaxat durmit, Christo vcniente vicissim 
Surgct et in coeliS sede hcattts erit. 
Eandbemer kurzen ohne Text zu dem Ittiten Aöäate: M'- Balthasar 
Elcbeimer, M<r- Johann Stecher. M^- Mathauus Wagel.*) 

Allerheylligen, Bonndorff, st Rnpprecbt, Frawenalb, io 
Franenweyller, Baek«naw» Benrn, Oberndorff, Wicken, 

Wildtberg. 

Zum Teil aus M» 854. 85S. 

Zum aiusiedel. 
Ganz auis Münster 572. ^ 

Zne st Gallen. 

MH rtiehlicher BenüUung von M* 573 f* Da» MiUebtück aber, 
mU den ailgmeinen Bemerkungen über dax EmeieäUrUhen, ist feile 
widmanisehf teil* wohl (Ciint Ludere!) naehmdmaniacher Zueate. 

Neresheimb. SD 

Nach Münster 833, 

Haydenbnrg. 

Nach JT. 1048. 

Obristenfeldt.») 

Anno domini 994 soll kayszer Otto der dritte dasz andächtige Sfr 
frawencloster Obristcnfeldt geBtifftet haben. Etliche sagen, diesz 
closter sey nicht so allt, es sey von einem Otten, welcher daselbst 
in der kruft in einem stainemen sarg begraben lic{it, hcrt'zog: zne 
Schwaben, etliche sagen, ein herr zue Beyhlstain, etliche, ein graft' 
7.U0 Rott\\ MI gewesen gestiffltet; ist nicht gewies, dieweiJ kein sondere 30 
schrillt ul diesem saarg stehet. 

') JftudiMidmaneehe Zueätee wie obe» S. 149 Amn. 1. — Stett Elchh. Uee 
Elenheiaa, etaU Wagd : Vogel. Ehnhana war Abt 1503—77, SUeher 1577—80, 
Vogel 1580—92 (Sattler, HiMor. Beschreibung d. Herz. Würt. 2,276). — *) Über 
Oberstenftld vgl. OAMarlntch '2f>3 JT. -- Die Anrfahcn dt'f.'^f.t Ahftrhnittx f-iainmen 
wolU von Wiäman . auf ihn tceist das öehtvanken ztnschen verschiedene^^ An~ 
«idkM» A60r dt*« Gründimgeuii tmd die Bmerktmgm Uber den Sarg, 
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Bandbemerbung in Si*: seind nur v«m adel darinnen. A° 87 etc. 
eine von Schwolnbneh ibl^ darlnn.') 

Bamberg^. 

Nach Münster 943 und Carhiia Chrmik, Ausgabe 1532, BL 99, 

5 ThuiubHtift Speyer. 

Ganz aus M, 695. 

Hertzogen von Zehringen. 

Aus M. 796 und der Bat/r tischen Chronik". 

Gieugenbaeb) Sebwartsaeb, Snltaberg, Weyszenaw. 

10 Gmiz auif Mümter 790. 797. 

Bisthamb Meyssen. 
Kurze KoHz; aus anderer QueUe als M. stammend, 

Örtngen. 

Anno domini 1087 hat fraw Adelheit, wie man sagt, kay. 

15 Conrad! des andern tocbter,'^ einem Yon Hobenlobe') Tennebiet, 
die p&rrkirchen» welcbe daznemahl anmer der statt Öringen, noeh- 
mahia die alte statt/) an dem flnss die Ore genandt — Yon solchem 
flttsz diese gegendt nndt statt Orengay genant worden — , gelegen, 
zu einem stifft verordnet, gestifRet nnd mit nntznngen begabt;*) ligt 

90 in solcher kireben in der emIR in einem stainemen sarg begraben.*) 

lif •io«ia gr»T«D H*, M. | «tiMa tod . . . gehabt !/>. 17 aoob . . . st«tt gcoant II*, X, 
J§ OriBgaw B*f B, 

*) Naeh OAMorMk ^7 CMeHna von SektBolbaeh, äi« 1S88 starb, 
•) «MMr.* sein* Mutter. Über Qrßß» AdOheid vgl Beger, SUftekirehe 

SU Öhringen, WFr. NF. 2 (1885), wo der Stißungsbr^f von 1037 samt den 
V«rtPcmdt^rhnft!trerhäHni98en der darin rorkommettden Personen besjirochen und 
die weitere hergehörige Literatur angegeben ist. — ') Der Gräfin Adelheid 
erater CfemaM war GraS Heinrieh von IVtmken: ans dieser JBft« Hawu s te ebm 
Koarad II, Wer der eemle OemeM geteeem^ van wiehem Bischof OAhard «oi» 
Segensbuig stammte, igt eine viel umstrittene Frage, fär welche die bedeiUtn- 
deren Forficfur u entfjstcns die allf/rmeint T,rt»ung irnhr,s( heinlich ycmacht /iahen, 
das« er einer J^amilie von Ohm- und lirtttiu lt(iau<jraft n, mtt titm Wohr*Jn(z 
in Weinsberg, angehört habe. — *) Dtt AiUiladt Uhringen, an der linken Seite 
der 0km gelegen, nsMaa dieser wtd dem eben hier im tie ebmOiadendm 
Fßsdelbaeh, wahrend da» jetsige öhringeH nördlieh, a^f der re^tm SeiU dar 
Ohm, liegt. — ») Stißungshritf von lü37 s. WU. 1, 263 und Boger a.a.O.— 
*) Beeehre^mag dee in der Krypta beßndlichen Sarkophags der Oräfim Adel^ 
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Folpendts anno domini 1151 7au zeithen ka>8zer Fridrichs 
desz ersten liarbarossa ^enandt, I it Heinricus, adniinistrator desz 
bistuuihs Regcnspurg, mit hriertlulur uhrkundt') bewilliget, 
das pistumb Reg^lj^purg für niannlehen uinb Oringen haben, die 
(li iau iiiitli ( apitull zu Oringen, kautl- oder übergabsweisz an ihren 5 
«tiflfl bringen, solches soll dein stiflft aigenthuntblich ewig bleiben. 

Ausz solcher begnadung dieszer stifft nicht wenig zngenohm- 
oien, also dasz nicht allein dieszes süfft, sondern auch andere an- 
seholiehe personen amb diesze stifflkirchen ihre wohnung gehabt, 
hänszer gebaueth» timbUegaidt feldt gepflantzet, folgendts mit der 10 
zeit ambinaurth, ein besondere statt wordten, also dasz geriebt und 
anders aasz der enszern statt in die newe statt Oringen gezogen, 
also zugenohmmen, dasz sie aacb ihre besondere patricios und ge< 
scblecbter gehabt. Dieweill vor 400 jabm bistbamb Regelspurg 
etwann viel mannleben amb Oringen gehabt, ist zne achten — doch 15 
die, so gewiesz wieszen, anheben — dasz solche mannlefaen et« 
wann von graven von Hohenlohe oder herm an Weinspei)^ an solch 
bistamb sey geben wordten oder einem biscboff solches geschlechts 
^fallen. 

St. Wall bürg.-) 20 
Anno dnmini 1074 bat gralV Dietrich von Mönipell^anlt st. 
Waliburgcloster, Bcuediet. ordeu^t bey »Straszburg im forst liegendt 
gestifflet. 

Von stifftungen des stiffts Chomburg. 

Vom gr. zu Kottenltnr;^ uff der Tanber und stifftung 26 

des stiffts C huui bürg.'') 

fl"": \'<m (Inn >tifft Cnmbur}? zu schroiltcn ist zu wi?<sen, d;i« dor 
t\mi Koch cttwa uicht ivucii aouderu Cliolie, und das »cblosz «ambtt dum 
s(ettleiti daran, da nun der stillt Gombur;; stehett, erstlich nttt Chomburg 

4 ta«b«a: hsb U*. ü k*iiff»n dMalbct S, < •«» im twig //>. iO nU 4m: mi(tl«t HK 
tt ««M 4«r alt« Ht. Jfl Mlate fwoktMht ff »lohe» getcbtMht J» halagifalUtt 
BK n StitrilNiif MUM. 

keid, der Hbrigim «ichi mehr d$t ur^&n^iehtf Mniem im 13. Mrh. neu 

gefertigt int, v. Boger a. a. <). S. Abbild, ebenda Tafel I. — ') Diese Urk, 
8. WU. 3, 78 f. (Der Inhalt ittt mn Widman im aUgemeinfv Ht-htir; anfftfieben.) 
— *) Aus Münster 676. — •) iJit (Quellen gnr äite^leti Geschickte des Klnsters 
Komburg, aber die Bofsert, WFr. NF. III ( I8&bj, eingehntd wtd »eharf sinnig 
gehmdüt hat, shtd f«tg«nde: 1. Das Kombwffr Sehmkunffihu^ «Ine im An- 
hang van WU. 1 t^eiruektt SamnUung von 3'J Urkuud-it und Urkunden- 
W9tilg*n 90» fomit dtr imf Komburg beeigtiehen Maituer UrkmuU 
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•oodeni Choeabnrg vom ftiias Chohe, wie den aolcbes in de« stifTta brievon 

und uhraltten legBrbüchcrn zuc ChomburK gefunden, gehaisieD worden. 
Alsz aber das geschlechtt der udcllcuth, so sicli \ du Choinburg f^cäohribcn, 
abgestorben, ist das schlosz und stottlein Choujbiii}; dem hiHtuiiib Aii^s- 
9 purg ulaz lohunnberm liciragefallun und volgeatts durch eiuenn Wechsel nn 
die gr*ven von Rotlenburs. von dem geblfltt dm herUogen ini Franckhen 
gebofn, kommen. Bim graven entHch von dem flues, eo ettwano die 
Taub, aber nun die Tauber geuantt^ die herm von der Tauber sein go- 
haiszeu worden, daher sie auch ein weisse tauben uff «lern heim j^nfürt 
10 haben. Nun ist ein gravu von Rottculxirg gewesen, Reinhardt gelieisseu, 
der hat geborenn siren sShn, Rü^ern und Emhartt etc. 

Es ist gewesen v'in v«»u Rottcuhurfr ui" dci Tauber, vom 

geblühet der hertzo{;en zu Franckhen geboliicu, Rcieliurdt genandt; 
dann solcher flasz erstlich nicht Tauber, sondern die Taube ge- 

U d«ai«ln MUhM- IT'. | mtl. fiM Btf JC; kalaaai bUlioh jr«. 

«Ol» 1090, WU. 1, !m; 2. die „Hittariu d« eomimetoHbuB hunu loci-', eine mn 
*infm Anyehßrigcn des Klosters in mönchisch strengem Geist gfschriebene Ent- 
stt'kungsgeschichte deji Klosters, deren Äbfassungszdt in die Jährt 1319 — 1343 
/allen mms, abgedruckt in JjuelUus Miscell. II, und Bossert a. a. 0. S.ü; 
3, d*» MUhaü ä» LeOHt Aufsatz „De origine Nävi mofUuUrii Berhipolen»i$ 
€t moneuUrU in JTom&efy*, v. J» 1343, abgidmekt m Böhmer, J^oitfet 1, 451jfi, 
von tcelchem eine deutsche Bearbeitung vorlit'yt in der Rothenburger Chroniky 
JhtelUus y f'7,fF. — f 'her Charakter und AblK'hviinhfAtsvcrhäUnis dieser Quellen 
Jiat Bonner i /olgende Ergehnisse gewonnen: Die tiiUuria hat das 6'chenkungs- 
btteh höduietu mitte^ar bentUsst, daneben aber jedenfaü« andere, für uns aer- 
lorwM, gkaibwQrdt^ Qtn^Uu geheOt; »ie gibt daher viele t^fMw Mtunrläeeige 
und werlvoffr Xnchriehten, obwohl sie andererseits ihre OlaubiolIrdigkeU beein» 
trächtigt durch imt'vm Aberr/Iaubcn und durch Kinmengung von Zügen mis 
dem 14. Jahrhundert. Michael de Ltoiie hat tieinn dtm Schenkumjxhuch auch 
die Historia gekannt und beniUet, sie aber frei Learbritet und überall Bestehungen 
SM Würeburg eingtfägt, aleo eine QrSMdutngsgesckkhte hergetMU, toie eie im 
Intereue de» Würgburger Bieiume lag. Der deuteehe Text der Sothenburget 
OlroNt^ eeigt nur geringe, hauptsächlich durch den Tinthenburger Lokalpafrin* 
tismuM veranlasste Ahwdrhnnqen. — Widman ntdli<h benütgt als Onimllage 
durchaus die Historia, versieht sie aber mit Zusätzen und verändai sie in 
wäUmHieker Weiee (die grosse MUike dieeer Abweiekmgem und die teahrecMn' 
üehen Gründe deree^en e. Seeteri o. ft. 0*), Neu eimd Uo$» tmige umrMb' 
liehe Kotisen, die wahr/tcheinlirh auf ein Komburgisches Xekrologium zurück- 
gehen : alles übrt;/e beruht auf Phantasie. S'imit ist Widmans Darstellung zu 
bezeichnen als eine in i/tren Anfangspartien ziemlich wertlose Überarbeitung 
jener älteren Quellen. — Von neueren Werken über die Komburg ist tu er' 
wdhmeni MiOler, H„ Qetckiekte de» BUIereHß* KmiAarg fWUrtt, Jahrb. fOr 
Statistik u. L. ISOl, Bitft 1), eine gritndliche, durchweg auf urkundliches itfa« 
tcn'al aufgebaute Arbeit: ferner ron drmselben Verf.: J>it Gruhdenkmak in 
Knmbur'i, Wifrtt. Jahrb. f. St. 7,s,'v7, H'ft /, und: syhloss KonAurg, Beschrei- 
bung der dortigen Staatsgebäude, Auß., Hall (liH/lJ, 
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heiBzen, aaigt ahn diMser graven wappen, nemblieh ein goldener 
Idwenkopif ') mit einem Calden Sparren im mauü babeadt in einem 
blawen feldt nnd einer wdsen tanben mit anssigebreitten flfigeln 
nf dem heim fiihrendt. Diesier graff Beiclihardt hat gelwbt sween 
brfider, Emhardt nndt Rnggem. Emmert bette lieine kinder nodi 6 
weib, bauete in den 8** dörflfisni Reinwohlapeig nnd Thnngentfaal, 
dazaemahl ihme gehorendtt zwo kirohen nnd machte swo pfarr 
darans. Man sagt aneh, dasz dieszer Emhaidt dasz betthanez zne 
Wiirtzbaig» nnn dasz newe mftnster genandt, da st Chiliani» Gollo- 
nat nnd Torttman mwen, gebanet habe. Graff Rnger aber bette 10 
gezengt 2 söhne,*) Albertam et Rngemm. Dieszer Rnger Imt durch 
ein wechszel dasz seblosz Chombnig, dazaemahl Cbochenbug, von 
dem flnoz Choche, nnn Coche genandt, seinen nahmen hab^dt, 
welches durch absterben des letzten desz geschlecbts Chomborg dem 
bischoffen zu Augspurg alsz lehensherrn heimbgefaU«i, überkommen. 16 
Dieszes sehlosz Chonibnrg hat gr. Rnger gleich einem stättlcin er- 
weitert/) darinnen sein hoffhaltung gehabt, nach seinem todt4 söhne 
Emhardten, bischoffen zue Würtzbnrg, Bnrckhardten, Rngem und 
Heinrichen verlaszen. Von diesen 2^ graven, Rngem undt Hein- 
riehen, ist bievohm in kay. Conradt desz andern ballen, alt^z ich 90 
von desz doster Morhardts forst nnd gejag geschriben, meldang 



i baiit M, tüK | «to» dUMr B^mhmimng bti H' da» gemaUt Wappen. a afgebreitten 
»*, a. 4 CMMhMr aK » BiBteHt H*, M*,- 1» mn» «MMcr. 7 klnhaa um iMi 

N*, 8t'. 10 Kilian, Coronar, TornM U*, Colonsr und Tornitn H*, .sr>. \ K- -^ f'kU 
JJf, 4«r gantt Sats ftUt U*. » Cobflnbnrg i/>. | dvi^tm. — h»head% ftkit M K Kooh 
H*, at«. M wddiM aaob J7>. - Jf «te «In Mh B*, » BmhaniMa mm It, 

Rtah. 

*) piamehr: Ltcpardenkofff, MiOkr, ^«JUom KwnbJ — <) Dweh 
«HM unbegreifliche Verwechslung setzt hier Widman (ftUh niehi eine unge»ekiekt» 

Interpolation vorlitgil tritder den Gräfin Rugijer ein anstatt des Richard, von 
dem Ute .Jfi.^tnriu ' die folgtnden Sidze er&f'ihlf, und k'immt tto zu dtr Un<ie~ 
reinUheit, dem Rugger zuerst die ewe* tiöUne Mberi und Bugger zu geben und 
Imrs naekhmr dU vier Söhne Kmhard, Btirkhard », w., die in WitkUehkeit 
dem Biehard angehören. Oh hier eine Flikktigkeit dee Ckranieten vorliegt, 
oder ob schon sein Exemplar der Hietoria die Verderbnie §eigtt (in welchem 
Falle er mindestens ketufu Versuch machti, <lffi Widerspruch zu beseitigen), 
lässt sich nicht entscheiden, — JJen ^tamtidiaum der ^Hittoria'^ gibt Boeeeri 
a, a. 0. S. € ; emen berichtigten und vervollständigten, aue den Vr^mden A«^ 
geeieUtenf denen Zusammenh^tge freüieh »um Teü nur auf Vermutung it- 
ruhen, S. 21. — ') Dies i*t wohl eine Ausdeutung des in der Hisloria gebrauek- 
ien Atodruckn ..in de.slnirtione urhis'- fBn.-isert, S. Ii/), trn freilich nach der 
J)arlt<iun<j von Böhmer, i'oniee 1,463 urbs nur eben gleichbedeutend mü Burg 
gebraucht f*<- 
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gescbehfliiyO iind glaube, dasz zne den zeitben, alsz enelte bnllik- 
geben, diewe zweu grafTen Rnger und Heinrieh aneh ein theil an 
der gmfbehaflPr Chochengaw gebabt baben. Graff Emhardt wnrdte 
geistlieb, die andern S graffen hielten, wie janger gesellen artb,. 
5 mit einander zne Gbomborg bansa, dabin von denn nmbliegenden 
seblSszern edlen nndt rentteni einn tilglieb nffreitten war, also dasz- 
Cbombnig einem rentier- oder ranbbanaz gleieher dann einer graiT- 
scbafll sähe. 

Ursaeb des closters Cbombnrgs stifftung. 

10 Nnn war bey dem acblosz Cbombnrg eine eappell in der ebre- 
Oottes nndt st. Baitbolomei *) gebaut, — ist Unszerer Franen eapetl 
der Zeith genennt, bey dem erentzgang den fall traywende liegendt.. 
Bcv dieszer eapell stundte ein groBzer aiehbaam, nnder welchem 
bemelte graffen und ihr boffgesindt sommers zeitben pflagen zne 

15 sietzen nndt zu ruhen. 

Vi 810 prima, l^ff eine /A'ith allsz gedachter graff Burck'^ 
hardt danmder mbetc undt schlieff,') hat ihue beduncktb, er sehe 
ein schön elot^ter anstatt des schloszes Cbombargs stehen, nnd einen 
mann in bischoflriichen kleidern, eine rutten in seiner handt hahendt^ 

20 solch closter damit thailende, und uf dem berg darvor über liegendt 
— Klein Chouiburg, minn zne »t. Gilgen gcnaudt — setzrndte. 
»Solches gesichts graff Borckbardt sich verwanderendt, alsz er er- 

i U*, U tttU Bag«r; U*, 8t*.- Btt«g«r. ä Bit mit . . . H. \ daher ü '. 6 . . . 
««blVuMn von «dton JI*. 7 tüntm ravbwbMM UK 8 ain«i gnvm bof ifi, M', M*r 

oioem gfr. h If. 11 \tt — genennt frhli II* ; der ipit beym crenUgang mn. ff*. 19 d«r 
t. fehlt UK 1 w»r g»r bawfelliK 1/ ' , den fikU rrn iuende S. U IHtat }fumt4HtriiHf dtr- 
VMmm fthlt m, a-», U; $Uht st'. l» mann fthtt H\ a>, H*. K, St*. | kbUidetn 
ciarmtMn, iu £f*. 20 olotter tbnnba dMUU M^, It. »1 ■Itacadt M*. $» ««Mitlclit»- 
H*. \ rmrundert « >. U*, ff*. R. 

*) oben S. 13fi. Bit- l>etdeii in der Murrhardter Urkunde von W:J7 
(WV. l,2öy) aUi Gra/en dt« Murrgaun und de« Kuchtngam vorkommenden 
HHnrid* vnd BuüUur hat Widmtm Mer mii Ünrt^ beigezogm tmd wnit dm- 
Kombmyer Gfßfm idm^ßwieri, da nach d*m Sdkenkunggbuch Orqf HeünHek 
noch um 1108 lebte. — ') DU Bartholomäus' später MarienkaptUe lag einxt- 
am westlichen Kn uzqang, 1829 trurdf m'e mit andern an die.vfn Teil de-t KreuZ' 
gangs anstossmdtn Gtöäuden abgebrochen. Malier^ Hichloss Komb. 2o. 3b, — 
*) Jn det HM. e» Emhard, d«r da§ OesidU tefiaut, tutd mar da» Haupt 
m dt» SekoM einer fnmmen Frau lehnend (in effittdam ßdelü femmae «tj»«m 
cajnU aaum reclinans) : Michael de Leone: in sinn cujusdam matronae; die 
Rothenfiui 'i r Chronik "et rt dafür : einer 'iliiuhiii-n J 'rauen Sc fifos.t. Widmnn 
la.sjit d€n wustossigen Zag ganz tcdg ; statt dtsscn hat er das anääc/Uige Weib- 
von Stsinbach, das täglich die Bartholomäuskupelle besucht. 
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-wachte, zaigte Heineni brndcr, ^i: Ku^ot n. ahn, welcher die sacB 
liehertzi^e. trealich nachgedacht. 

Visio sccuihIh. E« wohnte ein andächtip's weih unten 
am herg; Chix liciildiru, iiiiii Steinhach ^enandt, welche tii^'licl] dieszes 
fit. BiUtlMdoniei ciippch) Ix snchtf'. Die zai^rte erirnnten gnaden ahn, 5 
(hisz am selbijren tu^, da u'^iatV liurckhardt erzelt ^^esicht im schlati 
^;ehabt, hette sie auch suk his, alsz sie in solcher cappell an ihrem 
andächtigen «^ebett lag, wnchendt gesehen. 

Visio tertia. Ks s(»ilc sich auch begeben haben, dasz die 
im dortl Heszenthal in dt i christnacht ein grosz gethönn groszer 10 
glockhcn gehört, tlavon i iwacht, ufgestanden, undt in ihre pfarr- 
kin lioii ircn Steinhach zu der christmetten wollen gehen. Alsz 
:<ic zu der Heszenthaler 8t»iig kommen, hat sie beduncketli, wie sie 
viell brennender kürtzen im schlosz f'liom!)nrg sehen undt chor- 
gcsaug h<>ren. Darob sie sich verwundert, gedachten, es würdte 15 
christmetteu in obgedacliter st. Bartholoniei cappelen gehalten. Dero- 
halben am schlosz Chombnrg angekloptt't undt zue der christmetten 
bemdlter eappellen eingelassen zu werdten begehrt. Da haben alle, 
ohne die Wächter, im schlosz geschlafen nndt nichts davon gewüst. 
Alsz solches gesiebt der zne Heszenthal lantpreeht wordten, haben 
etliche zue Steinbach gesaget, dasz sie solches an der christnacht 
zne Chombnrg auch gesehen nndt gehört * habeni etliche aber ein 
:ges|)ött darausz gemacht. 

Visio quarta. l;tT eine zeith ist ein graff desz Cochen- 
^awes*) zne Westen wohneudt mit gedachtem graffen Bnrckardt 25 
nach Chombnrg geritten, nndt alsz er zue dem beig Chomburg 
kommen, hat er seinen buett abgezogen, sich gegen dem borg also 
uf sietzendem pferdt genaigt. Alsz aber gr. Bnrekhardt seinen 
frenndt, graffen desz Chochengawes, wammb er sich gegen dem 
berg naigtc, gefragt, solle er geantworttet haben: ich habe mich 90 

i der traolicb ä>, Ii. 6 bcimnacbt M*, U, 8t*. 9 gotcbicbt m. S gefafltt w»r U*, 
gcbat BDdwbiiK Ug B*. » an im W*, 17*, M*, K, Ar>. | gcibon HK U fthlt 
HK I kerUen //', ff-', //', /;, Hl^. 15 Kekclit ff', If. II, Sf. M «olch gotcbicbt ff*, 
Sli't. »i cfarittiii«bt, w atuh ff*. «icb drojr nuil gegro dm b«rg ««nkigt If >; 

Wm« Ufa pfevdt g«. tt*f goimtan off den pt. Si*. SO iicyg« S*, H*, X. 

') HUi,: »/Wp Fiisa den Htryen ytlegtne, dem -fohatmes dan Täufer 
g*weiht§ Kirehe^'* d. A. <6«n dit Kirche mu fStembach. Ihe brennetuUn Ktrtm 
tind Hn0 Zuiat de» ChrmtitUn: auf »eine Reehnung kommt auchf da» atte 

ausiftr deit WächUrti aehlafend gefunden ireulai, irähtmd in der Hvttwria mir 
der Btn-ffifaße uchliift. — -) Die Histona v-iti» nur überhaupt vo» el'iMMl» 
Mobiliti vii-f du de» Burkard cognatua getoeeen. 
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genuigt, aber waruiub weisz ich nicht. Darauff grafl' Bun kharth^ 
seines aigenen furaehmens wissen t, gesagt, die göttliche kraölt ver- 
leihe, dasz du dieb lüeht vergebens gen »iget hast. 

Visio qninta.^) Folgendthftt sieb begeben ain bey. pfings- 
5 tag, alls die drey brttder graff Borokhardt, Heinricb nndt Roger in 
st Barttolomei cappellen zn Cbombarg meesz bSrten« welebe die 
brflder Benedict: oidens st. Jaooba closter lue Schwab. Hall, so- 
Bolebe eappell besungen, hielten, den seqnena Sancti spiritos adsit 
nobis gratia, biss uft den rers: Infnnde nnctionem tnam etc. gegungen,. 

10 seindt sie sne weinen bewegt ansz der eappelln nnder obemante 
aichen gangen, graff Bnrckbardts gesiebt, welches er wie obvennelt 
im schlaff nnder solcher aichen gehabt sieh erinnert, in summa 
einander zu Terstehen geben, ihr gemiitb undt einhelliger wille zue 
sein, dasz schlosz undt stilttlein Gbombnrg zu zerbrechen und ein 

15 chMter an die statt zne bawen. 

Und wiewohln von dieszer zeith ahn diesze drey gr. nachge- 
dachten, wie angen^r ihr will förderlich möchte vollbracht werdten, 
dieweill aber daxuinabl kay. Heinrich der vierdfe im ntidcni Jahr 
seines reiche*) einen Iieor/iu h undt krieg in Sachsxenlaudt fiibretey 

20 denie die zween graffen Heinrich nndt Rnger alsz desz Römischen 
reichs lebenmann zne solchem zneg aigner porson musten rcvs/cn,. 
ward es eingestelt; alsz aber solcher zneg in Sachszen vollendet, 

» graad H*. 7 sa «. Jacob i« R«1l M*. 9 die MqA. St*, 9 ▼•rteh H*. tt gm- 

•chicht H^. 13 ßtmÜPth druff einlielllu' brrchlo»«»n fl*, ainh. will soy //*, g«m. nnnd 
eiDh«llig bMoblntion if. 14 «bbracheii »u IwiMn 17 förd«rl. fMt U*. [ volatrcckt 

ff>. St wnrd M dagottpli A^S ^«Mf AI. 

') JJic JJi-ttoi^a lasift hier »ur die -«■^i Urnäcr Jidikanl und Rnygfr 
hcteütgl «em, Widman «ucA nodk dm Hwtrufi, offenbar i» ä«v Abti^t, m 
diutr lelMten Vition die Wirkung auf» MehHe m ateigtm. Während ferner 
dort nur Ein Priester die Mesne hält, sind es hier viele, und zwar Iteurdiktiner- 
mönrfie nttfi dnn Jnknbsklnuter eu Schtcäbisch-HnU. 7)fi.w ein <ioh'hfM Bene- 
dikiiiurkioster eu Hall ejcistitrt h<tl»e, ist durch keincriet einwaniljrete Beweise 
gcsiiäzt und m$m noeh den DarUgunge» BotnrU fa,a. O. 14 und Sö^ w/L 
aieeh WFr. NF, lY, 8, S) trot» Gmdin, Hä». Ge»eh, 198 A ErKengni» 
Höllischer oder Widmangeher Phai fielten^ die sich damit f<chinei ekeln 
tnncUtK, (hi-^s die erste BesatTtttifj des Kumburgrr Klotter.9 d>inh M'nicJu mn 
Hall gesihelteti sri, und damit n« Gegtrnhild sr/tiif für fAis (dtsachlulte ktnJi' 
liehe VerhuUntx der ürtdett Orte, wonach Kumburg-Sttmhach die Mutterkirclie 
und Hall edn JVftal war, _ andern J.^t da» väre al»o UOeäch- 

lidk ober lOTö. — Burketrd nimmt naeh der Hietoria ehenfalh am Saeheeu' 
kriege teil, nach Widjnan bUibt er sa Hausf, um ungeHürt die Einfilhrung dr.n 
kJnstcrlirhen Lthrns zu httreiheit. Über die gleichtcohl im folgenden nach 
bleibenden WidvrM^räi lu s. Bossirt a. a. 0, 
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•die zwen graven widenimb heimbkommen, hatte mitler zeit gr. Bnrek- 
hardt etliche andachtige brlider aofiz st. Jacobs closter zne Hall zne 
«ich genohmen, die in oiStgedaehtes st Bartbolomej cappella die 
-sieben z^t hielten nnd in behauBznng gr. Bttiekbudts wohneten. 
Dagegen hatte gr. Roger in seiner behanszang zae Chomburg bey 5 
•sich sein reatteiigesindt, spotteten und verachteten graff Barekhardts 
miinchen, dardnrch nneinigkeit beeder gralFen ho%esindt entstandte, 
nndt der graTcn romehmen dasz closter zne bawen verhindert 
^nrde. 

Zwiatz in H\ 10 
Es hat der böss gaiHt nit mir ain mal oder zway, 8oii(l<;i' /.uui otfter- 
inal offeutlich ttich seUeo lassen, und die »o iu ersehen gschreckt, uuad uff 
«in seit hat er lich verwandelt in ein pU{j;cr onnd el^ s<dber in ein vlnetere 
etat! geworffea, daselbst durch die gantxe naeht jämmerlich .geschrien, 
ünnd da es tag wardt, g:ienfren ettlich der brüeder dahittt wer der wehre 15 
zn hcsehon; alsbald versch wandt der böse gaist mit nnmesaigem kuttem 
and lachen. 

Uff ein andermal gieng der enstor Inn einen gartteu und sähe den 
teuffei in gestalt sdnes apts Inn der lieebte des banms sitsen; den der 
ctistor nit ohn verwundcru grusst nnd sagt: benedieite domine. Von stund 90 

an versrhwanil tlt-r huns traift. 

Tun«! als die brüeder dess clostcr^i uff ein nm lit niwoten mnid in- 
der gaugcn wiircu, geschähe es, das vil auHs dutiii brücdeni tiurteu ein 
tenffeiiscbe stimm also schreyen : nff dies Jahr ward hie wolgethan, nif das 
ander Jahr noch ba^s. Aber darnach im andern jar ist durch anatifften 25 
•Ics biVsirn voindts ih-s teuffels umb ettlicher sach willen solcho nr-^ach 
unnd iiii^/.liullung erweckt, ilas ein ^r(»<<*<er thail der brüeder und der apt 
selb« von hinnen abgesehiiilcn uiiiid hinweg zofj. 

Also haben sich grart' Ikirckliardt und Ruger vereinigeth, dasz 
Ruger mit etlichen seiner diener f?en Rom /"«ren,*) sich etliche zeit 30 
in Italien erhalten, und dasz mittlcrzeit i^rafl' ßurckliardt ila^i ^ehlosz 
nndt stättlcin Chomburg nlil)r(che und ein eloster darausz bawete. 
Ist darauf gr. Rugger verritten. 

4 die MlbOB h. 6 D«g«g0B «elMlten <!»■ rrattergatindt, walabu . , , b»U*, gr. Burek- 
hBrdti brader gebet JET*. # min» reutter, unnd «ai g: BatdUHU^tB tmitieh btthan, m 
s..l. )i. ni xohwerdten g: Rflg«n gmindt, xpotMii . . . Jf J7. | ▼•rlafihtaB HK f mim 
bced<>r U*. 3» »ich. wi« bI«vor Kemkldt HK 

') Xach tfcr TTiMoria f/tlii Ragffer nraiif^nisf causa nncfi Eom. also tro//- 
fahriweüe: die Wahrscheinlichkeit spricht aber dafür, dass hier Heinricfts IV. 
italischer Füdzug 1081 — 1085 gemeint ist; somit kommt hier Widman der 
Wahrheit näher. In w^ehe Widerei^Füehe aber er, ebenso wie die Mietoria, 
sich vertcickdt durch die BehauptHnff^ die beiden Brüder hatten vor Ruygers 
Ahrtise s{( h über den Klosterbau verständigt, und durch das /(dsüchlitht Ver- 
halten der Mannen Huggers. wie ex gleich darauf geechildert tctrd, liegt auf 
der Hand, k. Bossert S. 24. 28 f. 
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Al8u ufl' einen Ui^h hat graÖ liurckharUt all sein und seines 
brudera Rugers hiuterbliebenes hoflEgesindt zue sich l)criift'eii, ihnen 
sein nnd seines braders willen entdeektli, dam sie türnehnjens 
weren, ausz dem schlosz Chomburg ein clostcr zuc bavveu; hetteu 

5 sie zu erachten, dasz niünchen undt solthaten beyeinander zue 
wohnen nicht zusammen taugten. Demnach wolte er sie hiemit 
beahilaaben, mit erbiethen, was lobns sie verdieot, ihnnen zae geben, 
danae einen adifpfening für ihren abzueg, sotten damit hinzihen, 
Bolten einen andern berra snchen. Aber graff Rngers hoffgesiendt 

10 wurden ob soleber redt renscbisch, sagten sie weren graffen Rogers 
nndt nicht gr. Borekhardts diener, dessen znelconflt sie erwartten 
weiten, gebe ihnen alszdann graff Rnger nhrlanb» so mfisten sies 
gewartten. Also ist graff BnrclKbardt von ihnen gangen nndt nach- 
gedacht, wie er gr. Rogers boffgesindt leedig werdten möchte. Abo 

15 7. ealendas maii,*) alsz nach dem moigenessen gr. Rogers nnd anch 
gr. Burckbardts zom tbeil Gbriges boffgesindt Toor dem ihor desz 
schloszes Ohomboi^ saszen undt schwatzten, hat gr. Borckhardt 
etliebe seiner gebeimbsten diener zoe sieb bemeffen, die porthen 
desz schloszes nndt Torhoff Chombaigs beschlossen, dem boffgesindt 

20 ihre klaider and fahmnsz oben vonn dem ihorni der portten herab- 
geworffen ond gescbiyen, sie selten sieh eyUendts damit hinpaekhen, 
oder er wollte mit ntainen zue ihnen werffen, Alisz aber sie rer- 
harret, hat gr. Burekhardt vom thnm herab mit steinen ander sie 
geworffen. Alsz nun dasz boffgesindt gr. Burckbardts ernst gesehen, 

S5 seind sie mit viel schellt: und schmähewortten von dannen gezogen. 

ScMosz Chombnrg wardt abgebrochen. 

AisoUaldt hat gr. Burekhardt alle gebaw der hnrirkh und voor- 
hoff oder stiittloins Chonibur«;, welches zur \vi>huun^ der münchen 
oder brüder nicht dienstlich, aldirechen laszen. 

80 Closter Chomborg wirdt in 12 jabrn nffgebauetb. 

Also auch anno domini 1070 in der ersten indiction, 7. cal. 

1 V«m Mw ht§ «mW Jttcktttt Klretaw«jrliiii>g kmt it& urMa BatMl wn tt* Hm ZMekt, OU dmreh 

fiMf uffitere Hand ausfftfiUlt M, lileibrndt JI-, I:, Sl'-. 3 mim i hrnd- r If^. 6 m. 

und reutUr H^, W*, &, Sth 9 uit boy etuaudcr faugtan II*, sieht tögUn £, St'. 9 
dBttH bin«. fMl B^, B. tO w. «n dIdMr B*, M «otohm B. Sl nt« teln B*, B, »*. 
1? '<) «rilt.'ii //i, T:. f3 in»ii ist . . . g«»«t»6a, mit einund«r ReichwUtzt /T'. i'/ lit-rul- 
gew. aM H', Ii; fehlt £»>. M rom ib. b. faktt U', St*. »4 Alts — gesogen: tfatt dantn: 
4m d«ii «Ol«!! lH>a;B««liUI »«th lulb, «btr dmsb «all gro«i«M iMtsm mi4 MboMkMi, t«b 
d1knn>^l^ w. !^h6B Ba«tMB JT*. *7 «flliew Bund Ift. M «dtr «tittl. /kW ir>j «MU mtiek 

') Ühtr dieses Datum s. beim übernächsten Abschnitt, 
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maii»^) bat gr. Burekhardt angebebt zae bawen and den ersten stain 
gel^ an dasa doBter Cbombinj^, and dass manster wie es noch 
stehet, sambt dem schlaffbanss» lefenthal,*) ereat^^aiig, ansisgenohm- 
men die 8 stainerae tiiaraD, die er nieht ober 10 eilen in die hohe 
geführt» mit grossem nneosten nnd mShe bisi anno domini 1083, 5- 
daaz ist in 12 jähren,^ vollendet undt gebawen. 

Kirchweyhnng su Ohombnrg. 

Als/, nun nach vt»llendteni haw graiV Rugger wider liciuiit kam, 
(lasz sclildsz ( "lioiiüjurg nun ein closter mit einem scliiinneu uäiuster 
{icbuwct saht', ist er sehr niieiieth wordteu. Also in ernantem 10 
1082 jalir, an st. Thomae tugh, XII. calendas jaiuiani, ist dasz 
münstcr zue Cli(»mburg durch Alliertiini, W'ürtzhurgischen bischov, 
im nahmen der hey. unthulbahrcn drc} t'alltigkcit, ehre des hey. 

3 »II — Cbonb. feMt W. 8 r«f«rt*l J5f', Tf^bcnlhal H'>. ifoff antTPfancea 

H. i 9i% Hitä ob€H B70, ebtttto naehJt4r M >, h, st». 11 den 21. ij.naitTj U*. tu Adel- 

httlum Bf, m*, B, AI. 

') SehnpMt berteht§t tu »einen Vindetniae — auf grund einer durch 
einen Komhurger Chorherm 1692 erhaltenen Mitteilung — vnti einet Inachrift, 

(hf am alt'.'ii Kliioterr/chäinh ndt-r in der alten Kirch f :>< Komhurq nngehrachl 
(/ewcif ii yfi idn.'i yä/ierc und den Wortlaut selbgt ». Müller, iiittustift K. S. 12), 
und folgende zuet JJatcn ent/tiät : 1079 indictione IL, VII. cal. maji, feriu Hl. 
(— 26. Aprü) aU Tag des bannenden Abhruchn der liurg, und 1088 indietiiine 
XI., XII. ecd. JanuarH 2t. l>e«., und twar dbm diese» JeAre» ^ßbS, nicM 
aber, vie Bo/isert — wnhl einer anderen BertchtiungswetHe folgend — ansetzt: 
1(/H7f dl" Taii ihr WHhnng d"t h'l"<if>fs durch d^n Bisrhof Adatf) ro von 
Wurzburg, ihe beiden Jjata finden eich auch in der Uistoria, und zwar ein- 
nmJ am JSeMu»» (nadiifyvff»w»i§e und «o» andtrer H«md9)f gewnt «UmnMiMf mit 
dem ^igen, da$m aber nneh An Text^ hier jedoth da» ertte vertiümwuUy da» 
zweite als Tag d^x Abbruclm und liuuanfang« gedeutet» — Dass Widman» 
Angaben tu t dn.ifr Iiuichrifi in irgendwih he\ii ZuHamnunhang stehen, hnnn 
nicht zweifelhaft sein; warum aber seine Jahreszahlen so befremdliche Ab- 
weichtingen »eigen (1070 und loai), während da« übrige tntist stimmt, lässt »ich 
nicht «nträtedn; e» ict mIfgUeh, da»» die Zahlen tu Widman» Zeit unl»»ei^i€h 
geworden waren oder von ihm irrig notiert wurden. Der bei Schannat gegebenen 
Zahl lf)fyS nlniijens steht die 'r<it.'^arhf entgegen, dass Bischof AddJbtro tiarh 
Jf'rtes lt. a. .schon 1085 (nach B'>fsert Au/j odT S>pt. 1o86) vom I'apst seines 
ßistums tntselst wurde, nach welchem Zeitpunkt er bis m seinem Lebensende 
Htm i'm WmUt XamdocA veneeitt«. Bi» Weihung de» Kloeter»^ deren VoT' 
nähme durch AdaWero wohl auf »icherer Überlieferung beruht, mm» somit vor 
Ui^ö fallen — nach Bosscrt 1084 — . in jtdtm Jihü sind die Jahrsahlen der 
Klosterinschrift unzuverlästirj. — 1 Spei^^feimmer, aus Rffehfonum mtstellt, 
s. Lexer. — *) Die Bauzeit von 12 Jahren scheint ein feststehendes Elemtnt 
der Komhurger Klortm^ttadition gewesen »u seüi. 
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crtMit/.cs, Miiriac ,:;ntt0'^tr('lmlirerin, st. Nicolai undt aller bovlirron ') 
f^owcilu't wonU'ii. Dicszer wciluing scindt /.iiegegen gewesen Üurck- 
hartlt, iieiniicli, Rugger, j^raften zu Rotteiilinnr, cfebriider, ^aiiiht 
graffeu Heinrichs srouialil, genaiult Gehn, und viel aiulerc i^raft'eu 
5 uiul edle, im stillter und donationhrietl emu Itcs elosters Ueirrietten, 
wie dann der hiK-hwindim« fürst undt lierr Rutthanlt, cit/liisi lnjli' 
znc Maintz, in einem NrirtV mider .seiner eliurfürsH. ^^ii. iiisiegel, 
(ifi datiiiii anno doiiiiiii h»!H) stcdiet, der 12i"' iiidirtiun, /Aie den 
zeitlien Ivuys/.cr HeinrieliH, de?>z groszen kayszer lleinrirlis sohusz, 
10 begrieffeu crzellt,') 

Samma etlicher articnl des Chomburgisehen stiffter- 

brieff»:«) 

dasz Tielged'* graff Bnrckhardt habe uf dem berg, CUiombnrg 
genaudt, in der ehre Guttcs uuud »t Nicolai ein clogter gestifilet 
15 nnd an solch closfer alle gerechtigkeit nndt ein einkoinmen an 
güttern, lehen und aigenlentben, so zue solchem berg, da noch ein 
seblosz gewesen gehörig, mit freyer bewilligung seiner briider grafT 
Heinrieh und Rngers scue aigenthumb, zn nutz dem abbt, seinen 



4 <ierU ll\ II. 5 ddtntionbr. 11*, Ii. r. Rackhurdk //>, H*, II; Hficbart isi^. 7 iu 
•inen If und in t. St*. 9 dats — aoluM fekU B*,B} «tofl dsutn SUveaUr. 10 m«Ut 
f>Ml H*, K. 25 «mUek htA «r BttrcMiudi, am . . HK J» do «• m, B. IT bmd 
«nd H*, », fMjrbnlt, hudt ovnd IT*, bftvdtbawmicmig U^, Iwnd, baw. «*. 

') Diese BesUmmwigcn zeigen genauen Änschlass an die oben besprocJiene 
KUuitrMtdir^y Mittkr a.euO. — *} wm dietem erseilt igt der ertt* SaU du 
ntichMen AbachnUts: das/, ete. als Gt^ktiuatB mbhänffiff. — DU Ürkundt 
(Mainzer BesUiliffungsbrief von 1090, WV. 1, 286) hat die Bedeutung eines 
Komprominses zwischen dem f^regon'ani.ych-hirf-auis'rhen Kinßnsx. der über der 
KlostersiifluHg waltete und den mtifter Burkard beseelte, und dem Standpunkt 
der Kaiterireue, der die ffauelradithn der Grafen mm keihadnurg für Uugger 
maesffdtend war uttd vom MaihMer Sluhi vertreten untrde. DU Srndämmung 
de* JUrmutr FAnflusxes kemmi darin zum Ausdruck durch Unierstellung Korn» 
bnrrffi mit II- das /'rzhistum Mainz und Verpflichtung dt'>- Kfostfr», die Bestä- 
tigung seinen Ahtes in Mains einzuholen und einige jährlich'- Ahr^nhtn dorthin 
SU lit/ern. S. Bossen a. a. 0, und Müller, Jiiiicrst. K. — Widman hat 

woAI, tMth der mekifadun Erwdhnus^ des Siegels, die ürinmde im Or^ntU 
vor sich gehabt: er tdsst aus ihr olid», «assieh attfden Maimter Stuld hetieht, 
sorrnhi .sriiu Jlci hte ah den Schuts gegen etwaige Übergriffe, treg. Da die Be- 
zithuiKjen tum Mainzer Stuhl sich längst gelöst hatten, hotni diese Stellen kein 
praktisches Interesse mehr. — Von Zeugen gibt Widman nur die geistlichen 
voästättdig OMf die wdtHehm mit wißkürlichen Auslassungen, und in einer zum 
Teil au» offenbarer IfdeUässigkeU enisfiningenen (Gdnto und Horttem » Gäf» 
kartwein !), tum Teil wenigsten» oitf/aUenden Vtrdentsehm^ der Namen. 

VArtt. 0«»clli«1i(iH]n«llfn VT. 11 
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Itrüikni, welche alila Gott iiuiler tlüstciTu lier rofi^iilu dienen, zue 
{^jelirauclien ^eben. Es solle aneli solelier Gottesdienst von seinen 
uaclikoninien, noch ieniandt andern nicht zurstoret werdten. 

Zum andern, «o otl't ein aM)t zue ("honiburg abplic, hal)cn 
die cuiivciilnales dast'lhstcn aiiK/ lter<tetti«rnufr hoch^e«!. l)ischort' 5 
KiuUiardts und seines vorl'alircii Wnit/doiiis ^nittnH'Jiren undt niadit, 
nach st. licnedicti re^el ein alit mulci- ihiin oder sonstcn wo ihnen 
geliebt. s<t midi mithi-- ist zu crwöhlen. 

Zum dritten soll der abbt dicszes closters giittcrc keinem welt- 
lichen veisetzen noch verkautlen. Wa aber solches beschehe, lialx ii 10 
die conventbi-|i(ler macht, denselben abbt zue eiiUetzeu uildt eiucu 
andern an seine statt zu \erordncn. 

Zum vienltcii dasz der abbt nndt convent zne ieder Zeith 
sollen u-uttniö^'eii nndt macht lial»en, einnen vo^^t oder scliinnheniv 
zue beschutzung bemeltes Clusters Ireyhcit und ij:erechtifrkeit, wt'lehe 15 
sie dar/ue am iiiitzlieli'^ten zue sein erachten nndt linden mögen, 
der nielil uiiil) zeitlichen nutzes, sondern ewijrer belohunn^' sdlelien 
seliirni anniemht, zu erwidilen und niiiiobmen, welehen -«eliirni der- 
selbe alK'Wc^' \ (Mii Uiiiu. reich, iedoch nicht erblich, sulle t'ni|il'alien etc. 
Ob aber sujclicr vogt o<ler schirnd)herr einen atl'tervo^t machte odi'r 20 
dem elusterabt und seinem gesinde einig verdacht »»der seiimaeh 
Züct ügte, so hat der abbt mit hiilH" undt rath seiner conveutliriider 
guttmögen und ntacht, (iensi lben vogt undt schirndierrn zu ver- 
wirtb n nml wa er will einen beszcrn zu erwöhlen, sanipt andern 
capituln cti-., so in erzehlter stitt'tung cnnlirmati(»ns'ii'stettigung he- 25 
grieffen, und» kürtze uilhie zu melden undcrlaszendle. Undt seindt 
dasz die zeugen, die dicszer erzehltcn Satzung, ordnnng, dotation 
undt conlirmatitui bey nmi mitgewesen sein undt in voreinieltem 
bC8ie;,'-t'lten brietV benennt werdten. nemblieheii : Adelman, abt zue 
st. Alban, Oottobaldt tliommprnbst, Knimerieli eanimcrer, Arnoldt au 
custos, Anszelm prub.st, Volekarth deean. Johannes niagister, ICui- 
»ncrich cantor, Kulogins probst, Ki iuhardt probst, Drochmar, (Jüntther, 
Gottschalckh zu Maintz, Zeysolph, Resegf»; leyen aber graff Ger^ 
hardt, gr. Wiger, Rudiger von Hausen und sein broder Heinrich, 

Rndcrn verknifft oder 6 Ruckb«ri i/', Burektiardti Jl*, Huckh»rtü H. | W.-iitr«J. 

looU (fBr Wes«loiiti> aw« U^, h, WMUcUna tt «rweblou «eUan U^t Ht', w«U- 

Ion ff*, R. K mm btiehfllMT M*, ». 1$ nblrni ubi«! IT*, B. \ n omrbsn so- 
n.miiir in, I:. Jl der dem Sl^. | clostor, «J.t W, If-, | «uch tmr. cM 7/', /', Si" ; 
•inicli unrecht U*. itf bUff d«»a liytoboSs nndt a. conv. H*, K; liilff d«« h. und rhat 
Minor emv. fItK . » eonfimftUon, but. A', /!>, IT, A*, M »il* tu mMm klo U\ Jt, 
99 dol. fem B*, JT. 90 OollbAMt !/■. 
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undt Heinrich, Diitiiih, Stvlridt, \ dllmar, Kiniiirieh, Hartinann, 
Woltlrani, Marcj^uart, Alhrf^lit, Walüer, Arnolrt", Anszclm, Urieh, 
gr. Ludwicj?, Koytirotli, (iuiitlialir. Heiiiridi, Marcj^uart, (»iosclbert, 
Ernst, ElienriMcIi. (lipselbnitt staltlialter, Eniinrich, Dudo, Kiiniiricli, 
5 ririeli, Stt plinii, \ uli kliiiant, WoHTraiu, Zeyszolff, Reichart, lliimi- 
hracht, Ariiolt, \Vi«ranth, W»«llVlicrt, Si<,'ill, XaüiK», Krnst, Heinrich, 
Wipmt, Aro, Woltibcrt, Lützniauu, WolÜ'bert, (iebliartweiu, Boutz, 
Wendel. 

Nabmen etlieber schirniberrn.') 

10 I>asz abor ein abt und conventh zue f'boDibnp;- ihn - -cfallens 
macht iiiiilt p'walt vü:;t oder scbinnlierrn zuc iiclum n. tinduu wvr 
P*. Hc'uiriflicn olt^rdnrbtt'S UmckbardtHi zue Kutten iMirü' briidor 
dioszes (.iuslers ersten scliirniiblicrrn,'- 1 nach wek-hes abstcrin-n ist 
j?r. Enfrellnirdt von Lobenltauszen,") nach (Uinsclbon einn binchort* 

15 zue Maintz. item anno domini IKH» ein licrtzo:: I Vidrich j^enaudt') 
— <il) vv aber ircrtzo*; in Schwaben oder Fraiuklien «rewesen, ist 
nicht ircwiesz; stehet im stitfterbnch zu Ch«»iiil)in^\ dasz soleiier 
hert/.t»^^ habe diesen schirm von kayszer Fridrieheu, wcU hen »ler zeit 
nach wir achten Heinrienm den vierdten gewesen sein, zue lehen 

20 ennd'anjxen — schirrmbherr wordteii. Zue den zeithen aber der 
päbste (Mcmentis, Martini und innoccntii ist Choniburf? underni 
schütz desz Köm. stuhls ^cweesen,'') auch etwann aliein underm 
schütz des Rinn. kay. oder könif^, alsz") zu den /ctthen kayszer 
C'onradts des andern,') hat er ausz vorbitt seines ^emahlsz (lertrudis 

M U* Mvt tittiiit Samt» atugtiantm, mtkrtrc im rtnitri'itr UntaU; <im Schlnat'. gMohfthiMi la 
Mainte •«ncrUch, l*e/ H* mMUmm wkk Ott Jtaimn nmeh Farm, Btihmfotyr irnd rMMmatfMt 
tlrm Ih-iifintil WVIt. /, ziemlifh ijtniiH un. II, Sl • mit gleirhtm Schttmn wir 11^. Ii Vti- 
doricli iQ äcbwalMn //•; dit J'urtHtJicH ob — eupraafu /M// M^f M kal äU IKorfc; N: ist 
hartioff la Schwabra gewaM«, at» J tumMt m tr l n mf, «NiV«cMHlMk «m «MlMr Band, 99 Wim. 
releb« tthiwl //■. 

*) über die Sckürmturm », MüWtr^ Ritiergt. Komb. S, IS ff, und B^tttrt 

a. o. — ♦) Jl(/7 -f 1109. — *) Die Grafen von Lohenhaunen {hei Gaggstatt 
OA. Gcrahronn s. nlicn <S'. II!*) waren Aacftbarn Komhurys. — *) nach Ttns.Kcrt 
Herzog Friedrich von Hothenhurg, der tlö6 Vogi war und sein ^t/tirmrecht 
wM von Mt'nem Pater, Kömg Konrad, geerU habe, W^bium» ZuM IWS (aU 
wm ihm herrührend auch durch den Spnehromemitu HemrMk IV, ermeeen) 
iet Jedenfttih irrig. — '') Ks handelt ttich hier wohl um die SchutthHÜen^ welche 
Innoccn; IV. im J. 1218 für Komhurg aufstellte (Wl'. t. I7S. hsj), um eine 
ähnlich' Anirt isuug Marlins I V. (I:'S1 — i^5^ und um die von Klemens \ I. 
im J. JJ4o anbefohlene Würzhnrgische Visitation des Klosters behufs jY««- 
ordnuing seiner YerhaUnieiie. ^ *) = g. Jff. — nach lAUehcr Zsk^ 
Wng Kmrad III,; er eeWet nennt *ieh gew^nikhf s. in der Urkunde «wn» 
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alle des cloRters Choinburp: ^rütter mit ihr ietUen zu- uiidt oin^e- 
höriuigea uiult perHonen uiuler seinen .seliinn genoliuiiiicii. im t rsten 
jähr seines reichs, alsz AIhrecht zue Maintz undt Enibrit tiiis zne 
Würtzbur^^ l)iHchoffe wan-ii anno douiini 1137.') Item un(l»T scliiiin 
kay. Carl« des vierten/) item undcr sehirm Johansen v«»n Thiini, ö 
den etliche wollen '^y. ziic Kraulten frewesen sein, ) der waiilWott 
genant, von wegen dasz er dazumahl die wälde oder raubhUuszer 
zu verst(}rn vom kayszer verordnet war; item widerumb im sehirm 
eines biHchoven zne Maintz, item der gr. von Hohenloe,') item der 
gr- von WttrHenbeiig, welcher gedachtes eloster von einem neweu iü 
angewönlieheii zoll, den fin berr zne Limpuig in der Hallstaigen ^) 
ffirgeoolininieii, entlediget hat; item nndor seblrm der statt Schwä- 
bischen Hall,*) zneletzt zn den zeitben pabstes Innoe«ntü, kay. 
Friedrich deaz Tierdten nndt Rudolph von Schernberg, bischoff zue 
WUrtzbuig, ist dieser scbirm ann WiirtzbQrg') undt allsz ein affteiv 15 
leben an die berm zne Limpurg erwaebszen. 

Wer mehr Chombnrg dotiert/) 

Volgendtes, alsz die zahl der brüder zn Cbomburg zuegenobm- 
meu, ist aoleh eloster zn selbiger underbaltong von andächtigen 

•J «ngchOrungen It. » BnteSolttl M, Kmerich SC. 4 I1S7 oh« //*, II*, R, St':, 1173 ^(<. 
9 dar »U »tlieh wollen . . . gow«ion IIK 7 dia wald oder r. //>, J/*. It, siK 8 RAml- 
■cbeu k. U*, H*, H; von RAm. ka^iern //^. J9 ander ainem gr. St'^, 11 HaUUigea 
H*, H; HaaUt. II*. 14 Sch«nb. MM ifS JST«« «t; Schtab«« Sf*, E*. U trt— Wftrtab. 
ftkUMK iS Vol«. b»t m. 

1138 (WU, 2, Iff.) ztreirnal, Roinanorum rex secnndu«. — *) Di> Urkunde ist 
in Wirklichkeit ausgestdU Ji:i8y 13. Au'j., tJie Kauieu AUn echt und Embn'ehu.t 
stammen aus (kr Urkunde. — '■') Regenten aux Karls I V. Zeit, die nich auf 
Kloster Komb, beziehen^ bei Böhmer, Itegesta VIII, Nr. 1164. ^Ibii. aiöy—9:i. 
mo, ms, die Jährt 1349— 13B8 betrefettd. — *) viamehr Heinrieh von Dürr- 
wan^t kaiserUeher ManehaU und Landvogt, der die Vogtei 1335—1349 hatten 
*, Sosserl a. a. 0. S. IG. - ••) Krti/l r. Uohcnhihc Vi:s3^ aber nur lurzc Zeit. 
— *) Die Jetzt nnch so genannte il(i(ilstn'g< ist die rrclds kocherische, zum Teil 
dem Berg abgewonnene und gegen den Firns hin auf hoiie Gewölbe gestellte 
VerMtdm^mtnuH swit^en HeUl und Kmburg, in edier Zeit iAerhai^ die 
«Mm^ Me9rt* fahrende Streute. ^ *) HaU hatte den S<^urm um—lSSO, 
ms— 1324, lU9—14Sr>. ^ 1465 wurde die Vogtei ah Keichslehen an Würs- 
burg iibejiragen und al.s I ntervogt der Erbschefik von Limpurg bestellt. — 
*) Widman gibt hier eine kurze Übersicht der im Komlnav/er iS'chenkungsbuch, 
WU. If 394 — 405, mit ihren eineelnen Zuwcndungeti aufgeführten Donatoren; 
AMftft erwähnt er nicht dBe Schenkmttffen, häU edter m aUtfemeinen die Seihen- 
folge der Urkunden ein. — Eine eingikende Beepreehnng diteer Schenkm^fen 
M Gmelin, Hmeeke Qeeeh, 8, mff. 
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pcrsonen reiclilidi bc^fahetli worden, iieuil»iirlien durch pfaltz^'^r. 
Heinrieli undt deszeu goinaliliii l'raw Adellieyt, item licrr Alhreclit 
von liit'lrietli, ritter, der mit st inem fmidern abgctlieilt, den» halben 
theil Heines schloszi s liilJrieth am Hiisz Uieler ob dem dortf Crefl'tcl- 
5 buch f::clegcn Hampt seiner ziic-crhördt und rittergürttcl den» ch»«ter 
Choniburg }j;eben und daselbst ein uiünch worden. Item Heinrieh 
von Molffingen undt lierr Heinrich, ertzpriestcr zue Würtzburg, nampt 
zweyen seinen brudern, die vonn AltdorfT genant, Winter undt 
Richilo genandt; item einer gebeisen Sigiloch und seine mutter, und 

10 Heinrieb von Ovirnnessfeldt, Egeezbert tod Heszentbal, Egeszbert 
Ton Alecbsdorff, Weipper von Wicbserszbeimb, sambt einem weib 
Engilia; item Gutta von Bocksperg und Sigillo von Grellenitatt etc., 
die ibr Btewer und etliche natznngen an diesz eloster geben. 

Diese ofileraante 4 greven von Rottenbnrg gebrilder, der al- 

Ift tiste gr. Emmbardt» bisehoff sa Würtsbui^g, rabet daselbst ; graflT 
Ruger nabm ibme für gen Hiernsalem zu reisen,*) in solcber raisze 
er verschiedt, wo er aber begraben, ist nicht wieszenth ; graif Burck- 
bardt ist ein laybenbmder, oonvers genandt, zne Chomburg worden, 
und alsz er daselbst etlich jabr gehorsamblich under der regnll 

20 sanct Benedict! lebte, am andern tagb desz monnatbs Tbris *) ver- 
schieden, daselbst begraben. 

Die graffen von Rottenburg haben ancb Schwartzach in 
Franckben') gestiefftet 

Herr Wiegandt von Oastel bey Maintz, der ander 
25 stiffter. 

Zne diesen zeitben ist gewesen zne Maintz ein reicher edel- 

t dar«h ftUi m. i bejr dtn if. « gsben U*. « Wintw — «m»ndt fMt M >, Bicbtldt 
a*, St*f MelMurdt B. » OonMnfeldt tft, JT. | BlnMb ff«, St. | Kltibtth B*, K. 

Ii AlIeKidorfr /i ^. Woiprcdii von "VTIchsenschaim H>, in, WEMchsortih. «*. JS Eu- 
giüm U>, B, Kttgelia | Otto von B. //>, ir. ( Sigolbcrt von GlbetiUtt M, Qt^n- 
Imtatt A*. t4 Uadw offtorauUB S iirmTta tob B. gibtlldoffii Iii fraff BlnhMrdt der 
elif st iiii'l hoff . , . cjeweunn //♦. I»? ann sotchar W. /7 alt km Hu ■ worden 7/', weis« 
nicmandt U. 19 gcliors. fehlt II*, »tthl R, Iii (tr«ff ÜMinrich war vor «ainem ond rc- 
SlitMider li«rtiog In FMaddtoD, starli dw M. Uff fcbrukfil, Itgt Meh m OoMb«rff begraboit. 
Desüon huiiefraw «oll aucli ein cloitcrfraw in lanct Gil^^an worden sein, di^rlbi^t n<c ant*U 
l)CKr«l.en ligt //'. Vi gofcUlechts der grafTvn . . . | dM cloiter Sol>w. H \ IlK 

') d. h. t r li(teiliijt> sich loini nm ersten Kreuszug mit Gottfried von 
Jtouühn. — '^) Nach dti- Uijtloria am 2. Dez..- die Notig atainmt, da eine 
Jahreszahl J'dtU, offenbar aus einem Nekrologiam. — ") in Ostfranken, zwischen 
Bamberg un4 Wünhtrg^ nadt Tnthemiut Ckrcn, Hirt, 1, 238 im J, 815 von 
M*ffingttudu»f Qrafm vw 09#>VanJtoi, g^Hiftü, wOer Mi WiOt^ von Ukrta» 
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mann, etlitlic wollen, er sey eiu herr ^reweszen, ^enandt Wie^^andt 
von Custel, der seine wolniung zui; Castcll, vor Maiiitz über liep'ndt 
gehabt, welcher hatte ein ehlich weih Adelheit gcnuiidt, fromm, 
gerecht, iifrechts, redliches, christliches Weesens.') Der hette zue 
Maintz einen alten stainen hott' oder behanszang, den fal trawende ; 5 
Kesz er abbrechen nnd fonde in dem gemäuer ein uainhaft'ten »chatz 
verborgen. DieweiH nun Wiegendt ein manu gattes gcwieszens, 
nicht wüste, wer diesen sdiats dahin Yerboigra nnd weme er sue^ 
gehörig oder wohin er sollte verwendet werdten, nach langem be- 
rathsehlagen aber hat er von der newen stifftung des closters Ohorn- 10 
bürg gehört ond das die drey schöne staineme thürm an dem 
mlinster daselbsten angefangen, aber durch alisterben gralF Bnrels- 
hardts, solches closters vomehmbsten stiffters, und mangel des costens 
solche anszzuebawen nnderkygzen, zue deme, dasz graff Heinrich 
nach dem tranmb seines brndem nff dem beigh vor Gbombuig über ig 
Hcgendt, dazumahl Klein Chombnrg, nun zue st Gillgen geheisen, 
cinn frawendoster zn bawen fürgenohmmen. Solches hat Wiegan- 
dum und seine hauszfraw bewegt, dasz sie beydte sich mit solchem 
gefundenen schätz nacher Chombuig verfügt. AIsz nun ihnen die 
füigenohmmene gebaw nnd stifftung zu Klein- und Groszcn Chont* 90 
bnrg gefallen, haben sie solchen gefundenen schätz sampt allen 
ihren hab nndt güttern, die sie zue Maintz, Castel oder sonsten 
gehabt, zu vollbringnng beeder clöster gebäw, auch dasz die briider 
undt Schwestern alda wohnendt ihre nahrang also wöhler haben 
selten, gewendet, also: 25 

; Kiel* Wienand oJt$- W'ign«d W ' ; Wi(,Tintt Ifi; WiRoandt H*, II, ftt^. :i ciu alt //', //. 
4 ufTrecht // Sf^. | cliristl. gewisitu« y/ II-, y/\ /*'; rcdlioli K«w*^*t l>t ff*! rodlicU 
ffdinuetlM «ewc»f» A*. S tiww«a4« JSft, lf>, H\ ttf «rewondt KiK lo adcr ftMt 
//', //», «^ 1<: hat er nncJi Uouem b. //*. // und das II*, Iii, «3, U*, Ii, Sl^; 
d»» fehlt St K 1^ od«r an« mangel H'. 14 imitu^gubaut <st<itt nuogj werden //', Ii; 
MtSBgvbswet wfrdi'n //-; nil aiiHig«!). sry wurden 7/*; ftuiigol». worden, li&dcrIaRKCO >'('. 
J» gi ffloift /(I. U*, M, 8tt. »3 die er •luixh Ha»ur tbim» Mf dM ■!• MK »i «« 
verlegen U\ dmth Batmr «Amm H; zu volbriDgcn St*. $4 «C WObler: (I«»t0 teMVr HS 
ff; alt bMMT J7«. »« «Im: fOU 9t*. 

*) Von dSer wiiwIÜm Bttatung v»d Btik^e d4u§» Mmnur Bürgers 
Winand (»o di* äUeate Form) bariekM die traft Urkundt de» KwAurgtr 

Sehtnkungsbuclm, WC. 1, 39i, Die Ilislorüi timnt nden seiw in X'inien nnrh 
den iteinrr Gnftin . uls uenr ZhUü hriniß W'idman die (ifschu lid < >,n dttn 
Schatz, die er der Hauptsache nach nicht erfunden, »ondern am Utt Jxlotiter- 
sage enfHommeu haben uinl. Von jener Urkunde hat er überhaupt hier kiinen 
G^emek gemachtt denn er lötet Winande Hi^e erat ftoeA dem Tode BttHtarde 
^HtrettHt mährend dieselbe dort teJton bei dessen Lthzeiten beginnt. — A^f 
dktet WignandSf tinee Lehensmannee d<t Erebiedhoft Weiilo von Mmns, Vir- 
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AiiMd (loiiiiiii ii08 sein die scliönneii aiifizt'eiiHwen saixltsfaine 
drey Hiiiirii /tu» Choniburjr und dasz frawencloster dasclhst vau' st. 
Gillj:::cn/} wie iiocli zinn tlieil vor äugen ist, dar/u auch obircd''- 
•iiatl Hoinrich vuii Kutteiildu:; sciiio liiUff undt stewer jrcben, durcli 
5 \\ K::an(liuii vollendet w(U(lf(Mi. hies/AT Wiegaiult ist ein uiüiicli 
zue Clionihur^ und seine iVavv Adelheit eine elosterfraw zue st. 
(lügen wordten. Wiegandt starb um andern tag naeli Martini, zue 
Chomburg begraben. An solelieni tagh nocli jäbrlieh sein gedilehtnuH 
QDdt jahrstag gcbalten wirdt. 
jO Aller graff Heinrich von Rotten bürg, wie etliche wollen, vor 
seinem ende regierender hcrtzof? in Franckhcn ^) wordten, starb am 
18. tag fel>r., anch zu Chomlinrg I>egra1ien. Dessen hauszfraw naeh 
seinem todt eine elosterfraw zue st. Gielgen worden sein solle, da- 
Selbsten sie und oliernantes W'igandts hanszfraw begraben liegen. 

16 Nahmen etlicher elosterfraweu /u st. (ii Ilgen. 

11»'v diesen erzeblten 2"" el«»j^tertra\ven Ailelheit undt Oeba*) 
seindt auch zu st. Gill^'cu ^rewevliet worden Hctlia, ott'tgenantes 
grnt!on Heinriehs sehwester. Ktliehe alier wollcii, diese Ik'tha seye 
^'latVeii Kiiireiliardts von l.nbenhauszeir'') sehwester gewesen: item 
20 .Sü|>hia iilditiszin, Lolirat und Gutta ciosterfrauen, Irmelgart und 
Gutta begiuia*^) zue 8t. (iilgen. 

Die erste ciostersprioriu zu Mt. Gilgen und ihr sigill. 

Dasz closterliche leben zue st. Gillgen hat erstlich gepflantzet 
Schwester Agnes ans Gallia, welche gr. Heinrich von wegen ihres 

i autgvbitwtcn drey tlBiinn h. dArbey // .> toIIcikU und voliiliruclit H ', Ii-, H, 
KtK 8 t*9 mdl llMrlinl Jf*. Ii «ordun aun H, St'i wordtou «cy >V<. n zue «t. (i. 
nud daa«1l>iton l>i« SrhlMri» fthlt H '. U Oi^tn AltuchniU tlO^N) hat //' <.c<t. \- t.htn tiw 
gtrtUH. 30 Lolionat Jl-, Lotbrut | immogitrdt /i'. m Ueginiien 7/', // />'/ warca 
elMtwfnwoo . . . «ann /' *. 

mittlung ist ulier Wahrscheinlichkdt nach die Vereiitharnnf) surnckzufnhreUj 
dis in dm obtn het^aeketm Virtrag von 1090 ihren Atudntek gtfundm hnt, 
~ *) adJtkHviHth: tandatgfyteme. — *) St. Agidie», auch Kküt^Komburff^ süd- 
lich von Gross'Kombt — •) Diese hier ah unsicher roTffetrttfffn« Angabe Uit 
ran dem S'rhr.lher ron //' (oben S. JCf», zu Z. '*!) ft's- aHytjfmorht in sein n 
TeJ t ftufyenommm. — *) Geha ron Mtrgenth* nn, Ehefrau den (irnftn Heinrich 
von Rolhenburg, s. Bossert, Komburg 6'. 21, .SUtmmhaum. — Betha von 
LobenhttutsH wird von BotMrt in stinem Sfamn^ianm (a. O. t9 und 31) ah 
Ehefrau de»- Qrafem Sugger II angjnommen, — *) Btghine hat hier wohl die 
ungemeine BedeMtmg einer niedern Ktoetereehweeter, 
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scheinliehen closterlebens von Paris nacher st. Gillgen brachte, zne 
einer priurin verordnet, dasz sie die andern closterfrawen darinn 
nach regnl sts* Seholastieae, der sehwester st. Benedict!, zae leben 
nnderwiesze. 

Anno domini 1518 liesz ein vicarins desz stiffles Combni^ 5 
nnten am gartten st. Gillgen einen keller durch einen felszen graben 
nnd fanden dieszer priorin sigill In dufit desz felszens. Dasz sigill 
war von ertz gegoszen, darin ein sehilt mit zwey rubrschanlTein 
nnd folgende schrifit mit groszen lateinischen bncbstaben in der 
eircumferenz-rotnndte habendi alszo laattendt: 10 
S . AGNETIS . DE . PAHIS . PHIORISS . S . EGIDI . 

Solch sigill hat noch mein gebietteoder herr Weyprecht von 
Schenkhenstain,^ cantor undt ehorrherr zue Ghomborg bey banden. 

Welche mehr Chomliurf^ mit «tifftiing begabt bahcn. 

Auch hal»eii dies/, clo^tor l»0|ra'tt*) Conradt von Sant/AMiWacli, 15 
Fridrifli von Scheffaicli, (iottfrid von Clingenfolsz, Rngcr von Sultz, 
('rafft nndt Allirccht von Reinwolsperj;, graff Enjrclhart von Loljcn- 
banB/en, der ist ein miuiHi zue Clioniburg, dasz ist ein bertlinj^^) 
vor meinen» endtc worden. Dieszer jn*. En^elbardt, Ludwiejj; sHn 
brudcr undt lleinrieb Scbneewaszer babcn aueb Uiis/cn r Frauen 20 
altar zue Cboniburg uf dem liebten ebor^) begabt, seind zu Choiu- 

1 8clieinbarlicb«n //'; ihre* cIO«terlichen li bcn* Ii*, i>t^ ; schoinbarlichcn clo^-torlii Iiob 1. 
M. 3 prioria wordoo M. S ■!•«. — aobwettM ftkit HK 6 diaoonu M*, B, 7 fnadt 
Ji*, R, St*: fanda JT*. | krulTt Sf*. 8 Bwo S*. 10 in «ItodIo od«r ntuda B*. | »tan 
dtuttH (fiM II* daa gtmalu Wa/tptn mit MHifenauer lUntihi ift. l'j mein geliebter //', H, 
1» W. Schenk Ton Sch. //'. | thnmb* and oohrb. ü*, H. IS Anno 1068 haban M*, St*. 
U Soheffncta H >, JI*, R, St*t Sohaffnr B*. 19 balbllttg JT«. Xj karttlfai JSf». ft Im B* 
lichteil alttar im olior tt, | begabt «ut S*, B*, M*, B, 8t*g gabnbci StK \ nn am B*, 
m, M, St^, Ton StK 

•) Weijtrecht Schenk von Schenke nstein, der in dem Verzeichnis am 
Schlu-fiite dieses Komhurger Abschnitts als „Domherr, Pries f er und Kantor" r«r- 
kommt, ist der Vtrfasser einer „Komburgischen Chronik", die aber tatsächlich 
nw au» ein^m wenigen XticMrägen ttur „Hitioria'^, «inm Abtvergächnig tmd 
de» ^ Urkunden de» Ko$ttburffer Seheukuugtbu^»» beeteht, Di« Nachträge, 
g^trligi smschen 1525 und 15:.% beziehen -/r/i der Hauptsache nach auf die 
■f er.tfrn Pröpste. Abgedruckt ist diese Chronik bei 7)<;c////(v, MisccU. 2, 200 
bis j:>;'>. — ■*') Xarh Homert, a. a. <K S. PI. rfh'tri'n all'- dtese Wohltäter, Mit 
Ausnuhnu Engelhards von Lobenhausen, tu das 13. Jahrh. — ') = -Laien- 
brader,' vber die Bärt^iHg» «. Boteeri m der WML Kireh€nff»§eh, S» III, ~ 
*) Der Uektef AeU» Ckcr i»t der »igentliehet gewöhuU^ »o ffeuaunUf im Oegeu' 
satz zum dunkeln Chor, der Krtjpta; eint solche hextnnd alkrding» in der ahm 
romanitcken Kirche, «i« war dem h. Thoiua» ^weilu, MüUer^ S(Mo»» Kouib.\ 



Digitized by Google 



— m — 



buri; im fürschoplV vorneu hey der wcitteii tliür, da inner 50 jahni 
nocli ctliclie staincrne sHrglic gcHtanden, liegrahen worden, etliclic 
ihrer grabstein werdteii nochmahlsz au üolcheu orthen gebelicu. 

Vom Ötciu bey Cöntzelsay.') 

5 Ann(» doniini 1088 hat ein edelfiuw Mecbthildt, Meerwaltin^) 
genandt, die in dem seblöszlein zum Stein am flnsz Kochen zwinieheii 
Kuntzelsay und Ingelfin^^en gelegen gewöhnet, zue solchem schlösz- 
lein iif einen felszen, darunter ein selbstgewachszene ntainhäUen ist, 
ein kirchen in der ehre Gottes nndt st. Martini gebaueii, Bolcb 

10 kirchen undt sehlöszleiu mit aller nuteuug den closterfrawcn zae 
8t. Giilgen, alda sie auch ein closterfraw wordtcn, übergeben, vrr- 
hoffendte, dasz mit der zeit mehr andächtige lenihc auch ihre külffe 
dahin solten tban, damit durch die dosierfrau zu st. Gillgen zum 
Stein ein clausz oder tVawencloBter angerichtet würdte. Aber ihr 

15 will ist verhindert wordten. 

Stifftung des Nuszbaums.') 

Dergleichen auch haben zwcen rilter von Nnszbaunjb, bey 
Gricsen am flusz die Jagüt geuandt licgendt, vatter und «oliu, beede 
Marqnart genandt, ihr schlosz Nuszbanm in eine kirchen und brüdcr- 
20 wohnang verwendet, mit aller zngehördt und einkommen den brU- 
dcm zne Chomburg geben, doch dasz alleweg solche kirch und 
wobnong mit einem oder zween conventsbrndem zae Chombnig, 
aldar christlich leben zue pflantzen, besetzt wSrdte. Diesze nutzung 

J> noch /f), 11*. I aulcli.m ont U^, U. stt; dem ort II*. 6 Eoden anno //«. | odoU 
wittfhiw Ä», 11*, Sf. I Merwoian II", IH, H*. U, Si*. 9 •Mna hflin in, Sfi; «taiuera 
bltlen 11*. 9 G. u. ftM 11*, »fehl U. U per«obn m, II*, H, Hit. 13 closterfrauwea 
Uli, I aurh zum U*. tS «od tolcli kirchlin in abgug können U*. 17 Deronaeh 
a*» 'St*, I boy — Hegandt «nt mteh ncW. Kufi>. A> w. «. 10 Iii — toiw. f«Mt II*; «cwendt 
I kInhiBilod /Mft Ifi. M •loslerllek labn B', JZ», IT«, B, ( cepfluntet ITU 

6'. 17. — Der „t'ranetialtar"^ ist der Ilaupi- oder Hochaltar im Chor (htschrk- 
htn hn Müüer A 16) mit 4m betühmim Awkpmdmm. — ') Kwhttsttm bei 
Kümdsau. — *) Den Namen Merwaltin habe» Bauer und Boetert ah Mear- 
wallerin gedeutet, weil diese Frau mit ihrem Gatten (Graf Itugger von Korn- 
hurfj nach Bauer) den ei'sien Krenezag mitgemacht habe. Die Etymologie ist 
doch recht gewagt; es wird die Witwe eines Merwali oder Mtrolt nein (siehe 
dieatH tmd AAsiCreA« J^irai«» im Beg. zu WU. und tum Code» Lawreeham,), — 
>) Nuet^umt joa Ilyenbetg^ hei Höchetberg OÄ. NeekamOm. Die JSUfttmg 
wird bloss von Michael de Leone mitgeteilt, nieA< aber vom Komburffer St^ßunga" 
bu^ tPt« ee JetM vorliegt; e, Gm^n 41h 
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ist etlich jähr in die iii6nnei cy oder ^pittal zu Chombnrg gebraacht, 
nun aber in andere hHndte kommen. 

Clangzen zn Mistlay. 

Es bat auch eine grälfin von Lobenbanszen ein closterlein oder 
frawenelanszen im dorff Mistlai an der Jagst ligendt ander st 5 
Benedicti regnll und gehorsambe eines abbt nndt convents zne 
Cbombnrg ihres visitators gestiefftet, ist dnreb abbt Erfridt» der 
ander desz nahmens» desz geschleehts von Velbergkh, dem closter 
Cbombnrg zne gntt eingezogen wordten.*) Also auch mit dem 
frawcncloster st. Gillgen» Kleinchombnrg genandt, bescheben ^ in 10 
welchem jähr aber ist mir nicht be^vust. 

VoTi Ii 1)1) teil zuc Chomburg."') 
I. Der erste abbt zue Cboiuburg ist ein conventiinider in 
dem closter Lorch, welches closter 9 Jahr vor Cbombnrg von den 

J genomaMB ttsd Tcrltrftiiobt U*, Sfl. 4 Anno d anini halt //>. ü »io fravcn- 

clcatOiD BK « »ad: andet i/i, 7 Krufrid n*, II*, B, ütK 8 äoua Midern 

B*, A*. J0 In— »mr««t feUf ffi, n\ «t, tUM E, U too d«n kwrn oder B*. 

*) MiiUaUj Gem. Gaggstait OA. Genhrcnn (nUM gu verwmhgdn mit 
dem nicht loHt entfemUn M, bei der Gemeinde WeddUumn OA, CraitMmJ, 

— Die Angaben dee ChromeUn übet- die Stiftung der Klauee, ihre Bind^ing 
an die lUmdiktinm-egcl und ihre f'nferftfdlnvt/ nnfir Komhurg Ireten zwar sehr 
bestimmt auf, lassen »ich aber durch urkundüche Jiehge nicht stutzen. Viel- 
mehr reden die mehligeren eihaltenen Urkunden, besonders die von 1413 (bei 
WiM und Ueeenumn), betreßknd Übertragung der Güter der i^rwenldame am 
die Kapelle Jtu GaggeUOi, und die von 1479^ betreffend AufMmng der Klause 
und Inkorporierung ihrer Güter in dae Kloster Komburg, in solcher Weise 
von der Klau.^f, rf^»* jetif AnQnhcn zweifelhaft werden. Als wahrnrhrinlivhfres 
Bild von der Stiftung und Geschichte der Klauee ergüt »ich aus Umcn fol- 
gendes: die Klauee «urde gestiftet twn mehreren frommen Frauen geringen 
Standee: die Klaueei^remen lebten nicht in hVl^erU^ur Strenge und nickt nach 
der Bet/rl Jh nedikts; Komhurg gewann erst allmählich von Hornberg her Ein' 
flusft nnf Mi\s(l((u und übte nur IdtsdchlicJt im 14. Jdhrh. das liesetzungsrecht : 
nach llfy) aber war die Klause nicht mehr '(/«. religiöses Hans bewohnt. (Aus 
einer sorgfältigen Untersuchung über Misliuu, die der Verfasser, Herr Pfarrer 
BiU wm 8ul»devf OA. Hattf dem Ohronikbearbeiter im Manuekr, mar Ver- 
fügung »u aieUen die GiUe heau.) *) Emfried IL von VOIberg war Abt 
1440—1473. Sonach konnte die Inkorporation nicht über 1473 hinausfallen. 
Mit der ohen rtrxgrfiDirten f'r/,uii<ic mn 1479 ficfise sich das in der Weise ver- 
einigen, das» unter Krnfried die Einverleibung iatstichlich vor sich ging, wäh- 
rend 1179 die bischOflich-wnrzburgische Bestätigung dazu erteilt wurde, WaektT 
M ednem Index verum wemeirab&imn (Bandeehr. der Ziondeeb^. Stuttgart) 
läeet die Inkorporierung mtgifähr 1440 gescheheUf wohl irrtümlich. — *) Aitf- 
Mäkimg der JLbte am genaueetenf mit Angabe der w^ktmdUehen Belege und der 
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liert/o<rcn von tSfliwalicu — <lic lierrn zuc HolionsUuilVcii — {;c- 
.siiliirt ^xwt'seii, Heuiiiin ;irenan<lt. ein gcistlicli andächtig': mann; 
wolcliei, alaz er nach ettlicii j;ilini seine alttrn conveiitiiriider zu 
Lorcli liainibsuchte, daselbst starl) iiiidt begraben lieg:t.') 

5 Her b'tztc bertzog: von 8iln\alK'ii, Corradiims. i«t vom pabst 
gcküptVt wurdten, ihr wappen an die freyborni i rt/trucliszeszcn von 
Waldtburg- kommen, die fb^ekben aber zum tbeil au bcrzogeu von 
Württenberg, Sebcnekhcii von Limpurg? ete. 

Die bcrtzofiTcn von Sebwaben, alsz kay. Fridricb Harbanissa, 

10 haben etwann ihre tantzley von ll(dienstaiüt"en gen WaUltbauszcn 
gelej;;!, wie nmn dann noch inHtrnnienta findet, da also gescbribcn 
stehet: Geben in nnszcrcr eantzley Waldtbauszen cte. 

n. Ad elf am. Der ander ablit. xVdelram') geuandt Under 
ihme waidt vorensehlt ftawencloster vt, Gillgen gestiftet nndt aii9z- 

16 gebauetb. Er ligt aneh zne st. Giellgen begraben. 

III. Abbt Herdwig der dritte stifftcr. Der dritte abbt 
Herdtwieg,'') der wttrdt nnder allen äbbten «nc Chomboiig der Tor- 
nehmbste andt alsz der dritte etiffter geachtet, dann er bette Tiel 
brüder nndt Schwestern zne Gros- nnd Kleinchoinbnrf^ versambletb» 

20 dennen ein gntt exenipel geistliehes lebens vorgetragen, wolil go- 
hansseth, das closter nnd gartten daberumb, wie sie noch zum tbeil 
stehen, mit manren nnibfangcn, den grossen nbergnlden leuchter, 
wie ein cronn stehendt, so ob der stiffter sargh hängeth,^) item zwo 

s geicit. ftiili //■. I mjnii) b»uset wul 3 Min« ai>t aand conv. //>, -A. ^ Der 

— WaMtlimBRt«N Ate. feVIf B*, H», U*, K, 8t*, IS II. Oanlbarai. EttUeb wSllen «r bftb 

AdeTruin „■< ti.ii-M k // ' , /,'. l.'» Starb tu (.'otnljcrjf, li^t ahor /f ; Ii it vrol gi^ha^i-el uml 
ligt //*, d'<-. SO cxorapcl gebtsn, g. Üben vorgvtr. St'K äl dio clOater nitnd girttvu JI', 
B. I duFunb £ri, Bf, ft, »»/ dab. f$htt ff«. §9 aetacndc H*, JSr>, 0«, », SlK 

Literatur, hd Müihr, Hitterst. Komb, 6', 13 J"., 3ö J?". üitr sind auch die J'ruha cn 
Werke genamitf welche diese» Ahtverni^ni» enthaUenf wie Crusiu»t O^rmoJiw, 
SiäUn u, a. — *) Hemmo mussie dem mn Abt Wilhelm 9W Hirsau gesandten 
Abt Gunther weichen, der bis liot regierte. Widmana Angabe, er «ei zu seinen 
a/fen Kotipenfdu-fnJcrtt in Lorch -urückgekthrt, ist sn icie sie da steht unhalt- 
bar, da Lorch erst Ji)>:J (jnjriiitih t tntrdf ; itm rreniystens etiras davon zu retten, 
nimmt Bossert, Koniburg S. UO, a», Hemmu aci nach der Vertreibung aus seinem 
Amt durch Günther doch im Khster g^UebeUf e^er llOi in das neu gegründete 
KionKr Lorch übergenedeU. — Eine emdare IkwsteUung läest ihn nach St. Jakob 
in Hall als in sein früh res Khstir siin'icikeh'en, — •) Während Ahl (iimtlirr 
urkundliche 7fr:etfff>tnff fiat, l.'-l dicH bei Adelram nicht der Lall (Stnlin if, 7(fl) ; 
stall des Adelram ist daher in den zuverlässigeren yer^eichnissea als sweüer 
AU Günther aufgenommen. — *) Über Abt Hrrtwigs Wallen, 1104—1189 oder 
U40t MäOer a. a. O. & 13. — *) Der Kronlsu^sr ist äbgehUdet und bc- 
iehrit^en lUuetr, Ges^ von WOrttemb. * 8, ^4/., Gradmatm, KunslUbtn der 
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ttberguldte tatfcl, die bildtnns Christi, jüngsten gericbts unud 12 
bottcn in die eine, welche sne st Gillgen nif dem fordern altar 
stehet gestochen, aber die andere, welche sne Chomburg vornen 
an dem hohen altar stehet, viel grösser ist, der bilder anssgetriben 
seinndt, mit viel eingefasten edelgestainen alsK toposion, annicbolis, 6 
christallen, ammetbisten etc. gCBchmncketh. Item ein gülden creutx 
einer eilen hoch, vier finger braitt mit viel eingefasten edelgestainen 
gcHchmneketh, damnder der fOmehmbste in der mitte ein grauer 
gamabu,') in der grüsze einer jungen bennen ay, die bildtnns eines 
mobrens angesiebt nndt brüst habendt, zur zierdt desz miinsters zn lo 
Chombnrg geben nndt ewiglich zu bleiben verordnet. 

Ich werdte allhier verarsacbet, ein warbafilige geschieht nndt 
christlich gcmUth desz hoehwürdigen ffirsten biseboff Conradt zn 
Wiirtzbnig, desz geschlechts von Tbungen, auch wie gnädig ers 
gegen dem stiift Cbombarg gemaineth, anznezaigen ; niimblich, dier 15 
weillen durch etliche landtfabrer goltschmidt nnd deneui die sich 
der gioja^ nndt odelgestain werth gutt wieszen haben solten, der 
gamahu in voorerzehltem guldinem creutz zue mehrmahlen nif 1000 fi. 
geachtet wordten, nnd der stitit Chombnrg zne losznng etlicher be- 
schwerter zehenden gelt bedttrffendt, wurdte ich, alsz Chomburgi- 20 
scher syndicus, mit solchem crentz gen Augspnrg nff den ersten 
reiehstag, den nnszcr alleignädigster hcrr etc. Carolus, der fnnffte 
Rom. kayszer daselbst gehalten, solchen gamahn zn verkanflfen, 
damit solche losznng desz zebendtens vollbracht m<>chte werden, 
al^gefertiget. Aber zue Augspmig dieszer gamahu nicht bober dann 85 

S «lt»r hang*, tfattoehon it^liet J7t. # annmrllMii IT', It. 5 tlptslern, anfeliolH tt*, 

1{; ftiii!cho!!v //■:.■ tii.i.«inr>, riinicT:oli« // ^ 7 , in. r Ii:. it;oii '•'.l-i. //■'. •) ^.'.tinoisu, 

michhtr attt» gamabu II', mitt« Ui ein gamubu ä*. l't zu goad II*, Sl"*. 12 nndt w 
«meA B*, H*, R, Sit. htitori cnwichtra, ttlnblloh dMi . . . ir«iDQ«t< U*; dirlstlleh 

gnimct I \s-. niuiil Je- IC uiiJ Jir. - 1 ;/'. 17 »teil il' i reit umb edel«c»inin 

vertt4ind«a babcu yi', sieb der lola uuad fd. W, d«r s<sit umb dor cdltn gcutoio wUrd» 
B*, 4«r s«lt und odalgeiUin gntt wtnen kiIIcii ttabsn it. 19 iiMhdrai «iMr d»r If *. 

:'(> vf r« i/t'-n )fK | // ' -ftfi./l >.!>>■ i,>ul /*..? jr.i7i-/( •„iJufi-U ,l;r,r^urfi-<.n, »tati •Ifssfu : 
diircb Irrn «iudicum «. ähnl. tlitfdurch irnrtten nurli trtitfrr. xtitialinrhc .iHHtrungmt MtUig. — 

bedarfendt wuvdt, toh //>. U dar soliandt H*t tt. St*; dl« loraag toloher sobMidw U*. 

StoMfeiatit m Seh^abm (WärU. Nei^hräbl. 1891) S. 61 f, tmd üffllfer, Sehlos« 
Kömburg*, 8, 17, Mit dm ^Taf^nf* sind die AUarwrsäUfSf Ant^pendisH, 

gemeint. Vorhanden ist von den beiden Aniepemlien noch dasjenige in der 
Kirche zu Koinhwfj, tcc/r/tff, nnrhflem einr Zeitlang an einem Xchen- 
altar angebracht war. jetzt wiedtr den Hochaltar jttJuniickt; es enthält ebcn/uiia 
das Bild Chrigti in der Mandorla und die 12 Apostel und ist in den ange- 
führteH Werken miU^kgOfädet und besehrieben. — ') Oanuthu, Name eines Edel" 
Steins (s. Lc.cer, unter (jamahia und gamanjj woM mit gemma susammenhängeitd, 
>) üal.: Edelsteine, Kleinodien, 
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uft' 100 «^eapbtet wordtcii, (l«'iim:u*li ich mich duszclli^^t in ht>fh- 
«rtMlachtes meines i;ir;i(liict'u tiirstiMi und honn von Wiirtzhurf? fuiit/ley 
vert'iiizt. (liiriiiiicu waruiub ich allhcn» ^en Aiigspurg der l(»8xmig 
hallx r mit dicsviii creutz abgidtirtigel, iiiult dasz der «^aiiialiu nicht 
5 mehr alsz lOO i;iilden «rolten wcdte, welclier nieinon lierrii zu (Mioni- 
lnirj^ für lOoO tl. geachtet worden sey eiddeckth, und wie man sich 
mit der irtszunir. damit dasz zihl nielit lihcilaiitVc. solte halten, uinb 
ratii undt liieÜV ^^cbettcn. Alsz nun die lTu>tlichcii räthe und ranzley- 
sehrciber nnt verwundern dasz rreutz besahen, haben nv, .Marsilius 
lü undt Conradt, beedte liraunn, Würtzburg: tanzler undt räth, dasz 
ereiitz hoehj;ed;uhtom lür.stcn /ue Würtzburj? zue besichtigten für- 
^etrai^cn. denie solch ereutz ;;iiiiz wtdd ^i^Tallen und Uccden dv be- 
tuhlcn, mit mir zuc handehi, seiner tÜrstl. ^n. dasz f^antzc creiitz 
zue kautVcn zue ji^eben. Alsz aber dicszer fürst dsisz ehrcntz tieiszi- 
16 ger besüchtigte, sähe er, dasz zne rnckh aurt' das creutz mit blawer 
färb nndt grosen lateinischen buchätaben uachfolgendte vers ge* 
sehtneltzet waren: 

Aiiri gemmamm spedale decns variamni 
Sumat pia maiestas, qaod collegit aege^^tas 
20 SadoT et Herdwiei; placeat dive genetriei. 

Hoc servet et aedis Nicolaus tutor plelns» 
Auferat nt si qttis stndiis illectas iuiiiuis, 
Foena marcescat, que sine üdc quieseat.*) 
Zue tentseh snmoiarie abo laatendt: 
25 Die gttttige mayestatb Gottes empfahe diesxe galdine zirdt 
so mancher edler gestain, welche die ammth undt sehweiss Herd« 
wigs gesamblet hat, gefalle der heyligen gehährerin; der hey. Ni* 
colaos, ein hesehirmer des volckhs nod hanszes, der Malta. . 8o 
aber iemandt nnbillicher weisz das» von dannen nehme, der werdte 
ao auazgedurth mit straff, die niemmer nffhSre. 

« i«ra«gt a*, M, 8t*. e and wi J}. 7 vctImV B', fambertouff IT«. 8 MtOt alt* mb: 

auch M». 10 ISruu U; 90 liedn Hr uinen // «. 7f ?lLJiti|?en II*, ff-, )!, St-, IS hier 
M die L l'^n. im att*HaM»uirti»e btianttH. | ^lantzi' fehlt Iii, j:, besieht JI*, Ii, St*. 
16 Avra«t U. l» eoll«gII «m H*, U*f catlgit 5f >. M «t a«w Ift. 0«, JT, at*f ftkH 
//». I <liv ( tUvtto) Ulli ßl'. 11^, II'; dirinae 21 hoc itorTat et fcclesü!! //', lioo 

«crTot ot occleiii» U*, U, St'; ifie Tu'tteaart (Sftj uiuxile Ittilthtn bltil>eH, treil nie durrli ilie 
Otwmlgiav «MCMNM M. M stnaSi« fll««*1iffi St», m, n*, 8l*, B. M hud (- qa««| 
OHM m, n*, Ii, St»; qul Sil, U-'. S7 noltef gol.ororin H', II \ II, S:':. :'S worcki« //', II. 

•) S'f>irh<' Fhirhfh-dhunnm ffetfcn ffofffnfie I'Jniwender <I^r Seh''ffcc. <h'e den 
Heiligen (lehören^ sind d^n Alten geluußg : eine (itiMliche, dttn/uiU m Leonini' 
Hht» Yttaenj itt etntm, tUm k, Kilian in Würi^mrg eugeeigm len, Evangelien' 
htch beig^ügi, wo et A«tft»<: hiinc si quia tibnim . . . cupit aiiferri . plorct 
In aotcrno poonas passiima Averno, (Ijndewig, Win^rg. Cfeaeh. 3. 398*) 
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Da sdlclie vers der froimiic biHclioil, und den willen dieszes 
alibtes IIi'rd\vi<rs nndt fliieli derer, so disz ereutz von Clioiulnirg 
veränderten, läse and vcruahni, da wolt er dasz erentz nielit kaiiH'en 
noch andern verkuutVt zue werdten j^estatten, sondern sollte ein 
solches naeb abbt Uerdwigs begcbm ewig bcy dem dosier Ohorn- & 
hnrg Terbleiben, sich erbiettendte verfafilfilicfa zue sein UDd wej^ 
fUnuenehmen, damit obangere^^ter zehendeti gelost wUrdte. Dessen 
ich seiner fürstl. ga. bitlich danckh sagte, dasx cieutis niit mir 
widemmb heimb nacher Chombni^ föbrte. Mittlerseit hatte der 
AllniRehtige gelt besebert, dasz dannoeh die ablösznng gesehaeb. 10 

Diesze lii.sluri Iiab ich wollen sclireihen, dasz man ni<ht ge- 
naigt s<'y, kireliengiitter eiiizu/ihiii ; dann ieli liahe nie gehin't, dasz 
ie einer damit reich sey wurdten oder iinnc getaszelt habe, aueli 
dasz die scliirniherrn, praepositi, Verwalter, eastenvfigt und aeeononii 
der closter and stiflft trewiich ob nein, damit ihre kirchengütter 15 
nicbt geschmählert, die g^ebäw in gntteni wesen erhalten und die 
stifiltnngen der kireliendienst nicht in eine andere kirchen, dann von 
ihren ersten fundatoni, bingestifftet, nndt vorab an dem orth, alda 
die fnndatores begraben ligen, ihr ew ige gedächtnusz wollen halfen, 
nicht transferirt» verrucktb oder einode — saw- oder viheställe — 20 
werdten gestattet. Dann betten die frommen fnndatores gewollt, 
dasz ihr nähme solte an dennen tirtlien, alwo ihre stilftnng, ansz- 
getilliget werdten, in saw-, vichställ oder einodte liegen, sie betten 
den grossen costen solcher herrlichen gebäw wohl erspart nndt die 
kirchen mit ihren stifilungen nicht so reichlich begabetb. Dann bey 25 
ihren zeithen auch säw- nnd viebställe, aneb eingefallene gebaw ge- 
wesen seyn; wa ihr will gewesen were, hetten sie sich darin be« 
graben laszen. 

Dieweill nnn erzelter abbt Herdwig gewolt, dasz alle die, so 
rath nndt that geben oder belflen, das obgedaeht creutz von Ohorn- $10 
bnig komme, dasz dieselbe dasz helliscbc fewcr solle verbrennen, 
unnd der fromme biseboff so gnttes gewiescns gewesen, dasz er 

i vwieh OK ] "n<l f<i.it II - : (lai iu <lrr will IIK 9 tein flut li uIk i <\\r Ii*, s ver«land«, 
a»«. n*, 4 vvrkauflt w. // 11^, Ji, St*. | «oUo dM U*, U-, 11^, H, HIh r, ^fatl 
e1ost«r: mflnater It^, W, II*, Ii, .•flf. 7 rnh. aein wo« nir«nw*Dd«n tt. | obaDger<-Kto 
Mit. ff» 9 MittlprK. — (teHchach fthlt 11*. l'J eiiimr. II \ II-, IT*, II, Sf- ; anziii. 

8t K a iMb« atu tn, n*, U, b«b«o Sl>. H icon. U\ Ui, H*, J{, IS darob HK 
n Hatt drant dl« B*, K, 1» dm orttea H\ B*, m, It, 81*. M oder «nd«i« /f >, »; 
►«»w : vi«l)i>iitttll o«l«^r cinfulcn | oder ciiißJe II*, It, 21 *y. uontalton //'■', //*, 

ifj) legen n>, hf Hgendi s«». $A kirohen irre •lUrtungM^ ihrer et. U*, B,tlt^. »er wenn 
|r win Bit dntla liefrebeo «n Immh B', Ki w» fr «lU w«r «ewMPn, elclt d«rtmi beirr, «n 
|«eeen /l«, JT«, l«>. W fntat und b. H*, f. nder K A*. 
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deu willen uiult lestaiiuMit nbhti'ii lliM-dtwie«:*; nidit hreclKUi wiillcn, 
was pöeu si'in dann die gewiii tiir. derer anibt und pHiclit crfnidcrt, 
den Itt/ien willen ihrer fiindatoren zu vollzilicn, oline alle noth, 
allein ilires «sanft'ts') halber, verbreehen,*) die fjebaw einfallen iaszen, 
fj tlie eiukoiiinu-H verkanffen, an andere oith sieh vom l)e;^'i'äbtnnsz 
ihrer stifftcr vernickluii. Dann bette dieazer b'iblielie rihsf die 
sehwehre kraneklieit des/, «^eitzeH wie etliehe j^roszkonfte j;eiial)t, 
so wcre dasz crcutz ad ICjdiesios •'*) gan^^en. So ist es mtcli an dem 
Orth, da abbt Herdwig dasz hinverordnet, so laii^ C.ott will.') 

10 IV. A 1 brceh t. Der vierdte nhht AI brecht''} hat st. Uszwaldt*^) 
kirchen und spittal zu (liomburg gcstitt'tct. 

V. Gernot. Der fünffte abbt Gernot ^) oder Gernant liat 
gelebt wie im brietf zu Chomburg gcmelt, so den wechszel unib 
dasz sehlosz Hall und dasz orth, ailwo ietzuuder der spittal stehet, 
16 belauget. 

Anno doniini 1150, al^z er drev jalir und etlirlie ninnatli die 
abbtey zne rbonilmr^i; löhlidi re^^'irf und sein geistlicli lel»eii weith 
benilnnbt wurdten, ist er /iie riiinii ahht zu Fulda postulirt wordten, 
uud an seine statt bey seiuein leben 
20 VI. ein conventual zne (.'hondjurg, Engelhardt, Leo ge- 
nau dt, zum abbt erwJ'dilet. Ehe aber abbt (iernot vom stuhl zne 
Kohm zu eiueni abbt zue Fulda bestettiget, starb er, lig;t im uiüuster 

} dias tesUBoou JtK I TarbMoliOB H», JST*, JT, St*. | tM lOleh errate «Idar bmIi Com- 

linrg kr,mmpii. Wn» pocn . . . //•_ 4 snnfftR: sauffonH //', //', !!. fff^; ampt^ //-. .i lie- 
Krebnus H*, H; ort iliror bpgrcbniis tia »«rr. £f*, .S/*. S l>l»«»r H<r<lwi({ ligt nriUer 
votsedBchtm gftUten l«a«liter toy dran Mdani fendatoribii«, woldiar gabeln in elnam 

liilprir naclch worden behalten 11^, St^. 10 AtlpUsirtii! // ', H, St^. | =, .1 o rii H*, «T». 
II gaitlfllct: duin ist da« »cblosc nall gonaudl alix iclienhuiu huiaigt^t^tUcii, wolclics ga« 
«tandaa l»t ufT dem l>«rg, da ictzt «. Michplii pfarrktrah «tebot. Oei>chac-h niioo UM Jf >• 
J3 (ifirnant: Ooriiold //*, //*, St'. | hat — belaagat ftklt ll\ II-', Jl*, K, St'i. 16 Anno 
d. 116C fehlt ll>, U^, II*, St-. 18 wordteu, uand valgaiiU «nao daiolbit geitorbrn, 
ligt aber m Combari; hotfraben //'. -10 conr. vmn H*, tt*, S*f laiidteaamaBfhm AI, 
'J1 Oernundt W, lt. V» li^ — begr. fehlt HK 

') ..der Hanf i"^ (auch „die seiiffe"): die Uequemlichkeii, Gcimichlichkeii 
(Lexer/. — ') komir.: ihn (den letzlcn Wilh'u) nhtr brechen. — ') Werftflern, 

Wucherern. — *) JJas Kleinod mu»» im dreissigjährigen Krieg abhanden ge- 
kttnmtn teSn (Oradinann a, a. 0, S, 61). — *) iUBMcAt oder AdtSbtii, wrkufuR, 
beseugt /ihr 1149, Mütter S.3ß, — *) IKe tpOUr ab^roehmt OswaMakapOh 
auf Knmburg ; der genauere Ort, wo »ie stand, ist nicht zu eriniitehi. — 
Unter Gernot fand dir Wcihuug d^'s Michaelsmünsters in Hall 1150 statt, 

WU. iS'. 102. rtgitilf nach \\ iänuiun gleich folgender Zeitbestimmung 

imSläe, nach MMUer (vgl. die Leaart 11 Ritterst. K. S. 36 1166—1168, 
Seine Bentfung gum Abi in X\dda wurde nieAt perfekt, da er starb, ehe die 
päpetUehe BeiitiUiffuntf eitern/ (*, beim folff. Abt). 
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2U Fulda in'fjralKMi. Und «liewoil vr die (Mmlinnatioii zue Rom 
nicht erlanget, setzten die von Fuitia tiieszeu Geruotum nieht under 
die zahl ihrer äbbte. 

Abht Kngeihardt aber starb deu 11. ciiieud. jauuurii,') liegt 
zue Hall zue st. .laeob begraben. 5 

VII. Der siebendtt' aliltt Werinher liat iiirlit laiii; geleid, 
rnib diese zeit, aljcr under was ;ilit weis ich nielit :re\viesz- 

lieb. seindt die gebeinc der stili'ter,-) neniblieh gralT Hun klianits. 
seines bruders grafV Heinrichs, berr Wiegaiults von CaKtell nmlt :iltt 
Ilerdwiegs zne ( Ituinburg auszgraben und in den Ktuinen sargh zue lo 
Choniburg im luiinster, da sie noch ruhen, uuder die überguldeu 
eruunen ui-legt worden. 

VIII. Der aelite abbt liudiger. 

IX. Nach ibnic der neundte nbbt \'uIekbarT, regirte 
(Irey Jahr, starb ad idus Januar.; ') alsz er die probstey znm Nuesz- 15 
bauni visitirte, wurde er kranek undt starb, ligt zum Nues/bamn 
begraben. — Am selbigen tagh verscliiedte auch ein ('t)mburgiselier 
eonveutual, Syniois genanndt, alsz i( Ii im seelbueli zue Cluuaburg 
gelesen; soll abbt zue Fulda gewesen sein. 

X. Der zeliendte abbt Walter starb deu dritten caleudas 2ü 
januarii/) ligt zue Murrhardt begraben. 

XI. XII. Nach dieszein seindt zween übbte gewesen, beedtc 
Conradt, der eine von Entzsewe^) ~- dieszes bargstadel ligt hiuder 
Miclielbflch im waldt, dem Fieehentliall zue — , der ander der alt 
Conradt genandt von wegen dasz er alter halber der abbtey wieebe 2& 
ttnd berr Conradt von Entzsew an Beine statt gewöblet wurdte. 

* Taldt »ff/* H^. « Mgt «nch rno Cornberg boRritlien //'. 7 Die*tr Al^nchmll i-t i-ri il', 
K unter <Uh fal^ftniltn Abt lindii/tr pe*tUt NMrf btgiMHt hti H* mit: Vbder diaem Miu die 
g«ba!n. il nnder aim Ji*, H^, H*f 8t* f Uber M*; Am under der croiu'a rulieB, K'I'R^ 
uiiideit J{. ;.V hat nit Ibul,-. lebt «ai irol gohi«i»et, ligt alda bnKrahen H*, ähnlirk St''. 
U Wolfframn», ettUch aber vAUm m bab Volckbardt g«h«iM«>n tt^, M; Volokhrad £t*. 
U 8 Jabr 0i, Jf. | den $. ta«r Hf, H. M ward« — «tafb fMt U*. 18 SIbod ff >, ff. | ml- 
buch if', /l«, II. 19 ftpt XU V. gew. If\ It ; welcher ti« abt in F. war «». VI im 
eloitara creottgang bagr. £f *. »$aU di$Mr tunimmtHfattutäm Mtkcmdlrnnf haittm B^, U*, 
di» heUen Att gttnmit. UwMt d«r— Satc*. : genast VnaMW, w«1ehm einer v«b Snd- 
■ew St"^. -.'4 dem Vyschacbertbaal zu aUi-rniolMt htj H«rrlb*eb JT'; i. Vlwbarth. au 
m, H*, it, I »XtauaUi, )! ; al.bt tl-, St*. 

') :i2. Dez. — ') Ühn- die Sliftergruft unter ilem KronltMchier s, MiiUer, 
Schlo.Hs Knmhuyg'*, S. 17 : noch Genaficr,s fclie auf dem Tiimliaffcrkel einge- 
luiueiien lateinischen Vtrse) in der ei'nten Aujlugc desselben iSchti/tcheits <S'. iä, 
fermr OABaU & S»^. — ') 13. Jan, — *) 30. Des. — >) Jüttne bei MidiO- 
back eu d. BiU OA, Gaädmf, it, o. S. et. — *) j, Fitehaehtal, ottk vo» den 
Limpurger Bergen sieh hingiehend* 
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Im cathalogo der äbbte zuc Chombni^ wirdt diser abt Conradt 
Prense geuandt.') 

Abbt Coiniradt de Kiitsowe hat «gelebt iindt dasz cinster 8t. 
Jacob /iie Hall <U n brüdern st. Frantisci <»rdeiiH eingeben anno 
5 1237|^ under wekbem abbt und coiivcnt ein Statut gemacht, dasz 
keiner dann von vatter undt mutter edel •rcbolini zuc Comburg zue 
einem eonvcntual anj^enobninien werdten soll — dann vorhero 
wnrdten edle «ndt unedle urtiixenolnnnieu — dasz sie im clior nifm- 
chen, aber im fehlt reuttcr wollten sein, hantzer under der kutteu 
10 führten. Erstandtc dem eloster darausz allerley anlaurt mul nbj^niiu'. 

S<'(iiiuutur abhates nobilis iren«^!», bienach folgen die äbbte 
edler geburtt, so zae Chombur^ rt'i:irt. 

XIII. Hr-r (Ire vzehcndte abbt IMiillipp» von EUersz- 
hoven, starb den achten calend. tehruarii.^) 

15 XIV. Der vierzehendt Embrtek von Beben bergkh.**) 

XV, Der funffzeliendte Heinrich von Schefflay,*) 
der starb anno domini 1241. 

XVI. Der sechzehendte B er toldt, was gesehlechta stehet 
nieht gesehrieben, starb den 17. calend. jannarii. 

i Im— gsnandt f€/ät JI% U*, it. ä bat — 1337 feJUl fll, m, U*, U, Sti/ s$aU dtmm: 
•(•rb BiiBO domllii ISIB A*. 9 d«niBBeh dli« unadvla »iMohaffeD, dsUin 0rwsob«eD, du , . 

n*, dabin «rwacii««» //-', //«, il, S/». /i cut-tundt //-, «<, J{, Sf. 11 Piener Sali fehlt 
U*, at*. Ut Eh»th»tii fh. U*, U^, U*, H, StK 14 irnttUMÜ JI', Sit. i5 weiobar 
•«tu MiwweB im «ohto»! Bnabeiv bU «tlt von Beombacb galsma gsliBbt, . . . ttarb tu 

Comlierti, ligt aldo ht'ftration II*, ähnlich //'. JS SrhcfTtay, Ae- i:c*c1i!c'<-TKi vi M • ckhcn 
H*, ki Scheifajr ü^, b»t reuovieren Utano di« capeUen beatae virginU Maria«, tacieai 
tMludlncm «t nagBUB aiuraBi ean enquina Btip«« pooierlBfli ao. ISIS U\ 8$*. 39 von 

M!c!i' Ifcldt //', //», I waf — gfuclirlrl rr, feMt //', //«,/.-, ftV ?9Jaii.: woUcn aber 

ettlicb er «ey oiuer vou Uuhcnttain guwe.pn. Diia iiber das wapcii ini zu orkeiiiipn geit // 

') Alx •nrölfff-n Ah! r'ililen niultre Vcrrft'rfitii.<t.*tf \f<i/( rh s Konrad von 
J^ntnee Heinrich den Altm auf, der l^'lö (/ettforben fiein soll, somit — da hon- 
rad II. durch dit Urkunden über die Minderbrüder in Hall, WU. 3, 370 f., 
für da» Jahr 1236 beseagt iet, vor dieee beiden Konrade eingnreihen wäre» — 
Konrad ^.Prenee'^ : bei Weipn.cht S'rhatk, Kombm-fjer Chronik ( IJudliue Miee. 

Stii Jfriitt/tften, bei Müller: Breit:. ri. l„,>'f,r ISJti. ~ •') I.'k Jan., nach 

Müller 1'J ff). — *) Über Bembcrg i l<ci l;<,lh a. See <)A. Gerahronn) und die 
Btbenburgtr a. o. S. 107. — ^) Schejf iay = Scheffau oder Schegach OA. IlcUip 
im BlUdertal. Heinrich von Schwach iet wrbundlieh belegt 1244— 1363^ «omtl 
iti da« Todeedatum 1S41 jedenfedU unrichtig. — Unter dieeem Abt Mmrden In» 
folffe der Kriegeunruheu verschiedene Besitzt mncr rerhnuft, die Zahl der Mönche 
tinnl' hi.t auf vier und dit Pfarreien (iebsattel und Th'iinnrnthnl trurd^n d>m 
Kloifter tnkorporiert I3Ö4 — iJiCtüf s. Müller S. 14 f. — Der auf die Bauwerke 
dee Abts besüglichs lateinieehe Zneatg (kriiisehe Note) iet «ntnomnun dem Abt* 
vergeiehnie in der Komburger Chronik de» WetpretAl Schenk fDueükt» 2). 

Wttrtt. OaicUetatoqBaUoB VI. 12 
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— Abhl 1 '.rn'litnlilt i.-*! einer nhii 1 i i »lien -t :titi ir<'Wf.>/eii.'; 

XVIT. l>cr s i f h e II /. (' Ii <' II d te iSigl'riedt Marsoiiin, tku 
sie wiilloii v«u Monslt^ia wein, starb ad nunas aprili«.') FMoszer 
hi^;iru'd Mar^oui» iiat gelebt undt von de« clobters wegen gesie^jelt 
1304. Jalir. 5 

XVIII. Der acli t/.ehendte Hei 11 rieh von H os/ c n t hal, 
starb 17. eal. dcoembri?».' ) Wir tiiulcii niicli einen übt Hartman 
j^enandt im eatbalogo der ( "umbiirL^isi lieii übte, ber;ni</ in margine 
vorzaiebnet, der nin f'brist:if;: ist i:estori>en. Ob er aber ein »bt auc 
Cbüuibiir^r 2:<^wes/en, weisz ieb j^ewieszlicben niebt iü 

XIX. Der neu nzebendte, Beringer, Sulmeister, ligt zue 
Morrliardt im erentzj!:ang l>e;;raben. 

XX. Der zwaintzigste abbt Conradt von HohauBSCD/) 

XXL Der einundtzwaintzigste abbt Wolffram von 
Bielritb.'*) Mit dieszcm ist daez halbe theil an der bürg Biel- 15 
rieth mit allen zue- nndt einkouimen an Chombai^ gefallen. 

Zue di( >/.('n /eitheo sevn die vier pfarren Tbungenthal» Gel»- 
Sattel, Steinbaeh undt Cöntzelsay*') dem eloster Combar^^ ine<»r|M»riit; 
und damit dasz capiteli dominfttiefit zue Würtzbaig in solche iu- 

i Abbt - e9w. feUt M. » Um. — tela, tatt dutm: tod Montoln J7>, thttid d« VoniaBi« 

gt-liont //♦, jf I>i«itii-r --- Jabr atatl Jt*atn : Icit iul- Cornberg b( Kr;i!.eii //', ftlilt U*, 

ki tut vU gtlt«r Bam olMter erkbaaflt and «Urb d«i>B sprilU anno 1316 U*, &t^, t toh 
BrütilBgMi, allo aoain« da TbuMaw JT', B; ron Brcttigen graant Ar'. 7 dat dliar apt 
// 10 «■»!■< man dir // ' /; 1 1 kinTu!, utlich ueiiii' u ili'-vii BcriuRcr Siilm. H*, R. 
\ äuln. aut U>, W*; •cbuaUneitter ellicb abar wollen 13urckbardt Sulmeuter U*,8t*; 
Salnafnatar, allo «onla« Saafll 15 Obaataa od«r lioliaakaaa«« . . taglart aldo «aao 
1273, irii. lik-t ul(1.> bigraban If'« llgt la Coiab. btgr. H*, A>. Jf ni aaad aluf ataSraaf 
i/ Bu iinud eintfoliOr H. 

•) Dieser ojfenbar von einem späteren Be<irl). i(tr rührende Zusatz stiinuii 
mit den bei Uaaennann und Menkeii sich Jindenden Angaben; nach Weiprecht 
Sehmk gehört Betthold sum Gttekkeht dtrvr von MU^i/M, — *) 6, Aprü, 
— JVacA tmdtrm Naehri^m fMiUUr S. 15, 36) wtrm atatt diuet «titd« Siep- 
fricä drei Äbte einzusetzen, nämlich Sietjfr. ron Morstein /., 1268 — 13!*^^ Simon 
l-!73 ~l'm, und Siegfried II., 1290— l lOi. — ') i:,. Nor. — Bei Weiprecht 
Schenk heisst er von Bretzingcn oder TuUau m. krtt. Anm.). — ') Hohau^eu 
für Ohawn, Ahausen, d. h. Anhauten M Sulsdorf OA. Hall. — ») Übtr die 
VtrwandUckaft dw Herrm von Bidriei mit dt» Stiftern de* Kloeltre, den 
Grafen von Tiothcnburg-Komburg s. o. S. 166. Wie einst Ailirecht ron BieMtt 
lffS5 h'i srj/ttin Eii'tritt in das Kloster drr unten StifiKifg seine GiiUr ver- 
i/i<t</tt( . t-o hat (iKcli <lit/iir \i'ii/iraiii. il. r na< l( MnHer !:.'78 als Mönch eintrat, 
die Abtswürde aher nur cmen Monat lang Ltkladele, dem Kloster grosse JZu» 
Wendungen gemaeht. — *) Di» ewei ereien teurdm ($. <». S. 177 *u Heinrieh «on 
Sehtt^tay) eeho» ISöl—lSSB emverieibt, Steinbach da^fegen «emt den FHlieden 
in HaU und KüntieUau eret 128}\ Müller S, 15, 
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Corporation wilügli*, hat (.'liomburj; iluue die 1 i»larr mit ilin-n 
zeliciulen: Reiuwol»perg, Miebelfeldt, ätciukirch und Cregliiigcu 
geben. 

XXII. l)or /.wu yund tzwai n t /. Il'si (■ aMit, Conradt, als/. 
5 ctliclii' wollen desz «resclileclits von .Mmicklii iinb.') \o\i diesem 
abbr ('onradt stehet im cathalo^jo iUt iiltUtf /a\q ( «mibiug also ^c- 
sehiilieii: ., Aniu) ddiuini 1324, IV. idu« niartii,-) int lierr Conradt, 
«'unveiilual und abl»t ziie (Mi<»nd)ur£r. lunb Tiiit/Jicber ref^irnnp: seines 
eb»sters von denen von Hall licfltiulidi ^ ('iwiiudrt und j?efanj;en, 

10 aber diireh Mathiani, IdseboM ii /iie M;mii/. eiitlrdi^^ t mid ibnie desz- 
hallier Itiisz und alttra^irb /.iie tliuii deaiien von Hall uili rU-;^! wordten. 
Kr ist aueli von den hcrrii zu IJnipur«; angefochten wordten, itein 
dem ffratfen von Hohenbiho,^) vonn wegen desz sehioszes Xagels- 
j)erg bev Cöiitzelsay liegcndt, welches durch absterben desz letzten 

15 von Kagelsperg die Lesehen genandt — halien ein windtskopft' mit 
einem windtbaudt im schilt gefilhrt — dem eloster Chombniig' alsz 
lefaenherrn heinibgefuUen, befedot, doch dnroh den ertzbisehoven 
sae Tryer Baldtwein, daznemahl Terwattern des histhnmiis Mainta&f 
gewaltiglich beschuta&et wordten.* 

20 XXIII. Dimer abht Conradt hatt 41 jähr regirth, und follgte 
ihme nach canonice erwöhlt der 23. abt Rndolph von Gnndel- 
hoffen. Wider disen abbt Rudolph schlnge sich in die abbtey 
ein Chommbnrgischer conTentual, Heinrich Sieder ^) genandt, dem 
abbt Rudolph nmb fridens willen wiche. Abbt Heinrich starb nach 

26 10*° jähren. Also wnrdte Rudolph Tonn ^JfundelhoiTen widerumb 

/ iueu H', m, 11 \ ht, Sft. J SUiubuch uuud Gelbinyi-D U', H; Suiukircbou und Gelb. 
a; m*. 4 alM — won«n fMt a *, n*, K, «r«. t im- C«mb. f«M Ji* ; von ir«. 
•chrlfbeti frhit U^, St-. 7 cftlcndns //»; Idu» fehll II*, s'f^ VJ un^nihriheii tf ' . U. 
13 iU m den U^, 4vu bcrru W*. i4 woloke» — b«fedet fehit II*. Ii Letcbeu an* 
a*, ai*f hntht» StK I ImbcD — f ef. ftM B*. 1» «tdliMid JT, M> 17 Irtf. fMt aK 
?y (iuutlrrh' V.T. tJe« gni'cblechtt Ton M^tticklnn H*. 'J3 Sittlir firrf r^tn II*, II*, Ii, 
tiU HS, Abt gtiäktt, tronach nick </m Ziffern dtr fotytttJtn AUtt tnUpi trhrnii (inJtnt, Oi« yornu*' 
titttmmf StmUn haUt amek timffe MtdUtUrke Xnitrmngt» Im Gtfttge. 

') Er regierte 1318 — 13^9. (Iber sein für das Kinpoi kommen dfs KiosUra 
tt'spri$MUehe* Walten, »eine, im folgmdm erMäMhr unglückliche Fehde gegen 
Hall und deren Folgen ». oben S, 101 und MäUer S. 16. — *) Mär». — 
') Kraf^ ton Hoheidohe hatte 1333 von Konig Ludwig die Vogtei über da» 
Kloster erhallen, xntrd> nfi, r bald ihrer wiedrr verlnstiii erklärt wegen eigeu' 
mächtigtT Jitsttzung di r I Ii i-ryi /io ft Nnqf.hherg, riius h uidftfr'd^tdu H I >fifnx, 
Müller 6'. 16. Über die unltr diesem Abt I34.i uuj iiupMitckm ile/eld durch 
den WUridmtyer Bi»ehof eingefOkrU n§ue Klo»ttrordnung », e&embi. — *) Siedet^ 
aus einem Haüischm Adelegtechltcht, wurde 1359 dem Kloeter von Horn al» 
Ahl aufgedrungen^ f 1369. 
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abUt, actum /u dou zcillieu pabst Lrl>;uis des (Tnitl'tpn. T'imd die- 
weil dinser Riuitdjdi ein frommer gei^tliclur iiiiimi w.w. hatte er 
viel u ider\v:irti{;keit nitdt gewult von Kt'iiun iuistos/ciirlcii naidit- 
baurii ') müszcn orlridt ii, welche er mehr iimh räch und tmiinir-janll 
hesorp'udt licnii Adoljdnii, fiisidioven ziie Spfvcr. :nliiiinistrat(»r ö 
zik' 31aiiil/., Sfiiiriu .schirinljluTni iaidrr nicht alles hat diulieii elagcn. 
Ligt ziie rhojnlmrg in l nnszerer l'iawcu cappcilen hegrahen. 

XXIV. Nach ahbten Uudtdph der 24"'*' abht lliekiuger 
Felduer rcgirte 125 Jahr, starb a' domini Ligt in st. Jo- 
hannis cappellen zu Chomburg begraben. .\lsz anno domini 154l> lü 
am allerlieylligen tagh iunckher Heinrich Spiesz,') der letzte soIcIich 
geschlechts, in solche eappet begraben wurdte, sähe man diesen 
abbt Erckhinger in einein hölteem Baai^h in der erden, mit einem 
seiden kleidt angctbao, noch UDTerwesen lieg;endt. 

XXV. Nach Ihme der 25!!! abbt Ehrnfriedt von Vel- 15 
bergkh, starb am tagh Thimotaei anuo domini 1421/) 

Under diesem abbt Ehrnfriedt^) haben die von llöenstain ge- 
baueth und gestilftet ihrem bruder zne lieb, der ein mlineh sue 
Chomburgb gewesen, st. Michaels cappellen^ daselbsten mit den 

t »ctum fehlt ü*'. 3 «Ufttoae. fe/tti H*, Si-f »utttfijiseni iiund naclib. Jl. ä (hiticr er den 
lod unnd wukMl bMorgt H^, OMhr noMth anad truektall hc», R*, mcltr lUiMelitB b»> 

»orHCiidt n*, VI Hier de« tod uniHi wanrVchol hvtorgft tt, mehr utkrath und w.'jn''l;fi>:i! v>o. 
»orgcnt 10 154!» au» II*, Ii-, II', i.'. .SV, lölM StK U der »cli»ii utiderliall) hiin- 

dart Jar aldo gAlegcn war JV*. Ii Klirnfrladt oh* U*, B, St* und mm 4m MwghnMt»90m 
Sl*, der Ttxt hat eine Katur, dtrfn (JtuMi1la<je trakrufhrtntich rioltlriodt 17 Statt dUt>e» 

AlmehHitiH hat //< .- d<-r hat die stuini' bildrr hcym Mucrum-ntliaiisz neben ao dar st>iteu, wie 
auch »anct MiclieK capcl obSTin tliw «idor reiioviorea Ia'<iien, reK'i'^rt «a> 1S90. . l«lt ttt 
Cumborit ia Uaaier Frsiroii e^pal begraben. Diter fruin a|>t ist wider auczgrabcn wordaa 
am 8. tag nallr. Maria« 1647 mttid vidar fn dlo Schenrkbt n capel begraben. Wan dtaa 
eapeli M> da« eret fuiidament zu Cornberg war, iiul dutnjln zu haiilToii, daa manH von ucu^m 
bikwaB muiste. Oecchach alle« in xasfinwtigkeit maln Waiprfeiit Soii«ock«n vou Sch^nckvn- 
itain earlierrn. £%riMW, («bi/e*« htn vom SMuttmrts tmd wtHigtm attdtrtn Vtgtatg-N'jfi, II Ji. 
Vtnpwrrtm U St'. 

Nehm äusa«rn Ji^ekden mit «eintn Nachbarn halt« düs^r Al4, dev 
iBfiB^lST? reyii'i li . .n>, 7( mehr von der Unhuhndssigkt-it tmd Zitchilnsüjkeit 
ftvimr eigenen Mimchc zu Itid-. iK Mülhr >S. />, — "-') Nach Muller S. 3*'> rief' 
mehr J4ül, icmu die Jiii Jahre (ld77-~14f>lj atimmen. — Über JItinnch 
6'pie9» 8. oben S. 61 und unten in den „Haller AntyUtn." — *) = S4. Jan. 1431. 
Er aeheint swar erst in diesem Jahr gestorben su «ein, etber aehon 1419 d$m 
ntuen Aht Flatx getnachi habrn. Midier S. pj. — ") Emfritd von Vellbcrg J., 
144)3 — ItÜK — ") Nach MiWer. Komburg'' ,S. irar fv ei/i< fluimlin- 

htit des t-i. lithrlmnderlM, dir nhern GcscItoHst dtr Torgcbäud'' oder dit, Ituumf. 
uber den Tortcegm zu KajtcUtii *u veru-eudt,n. Jiemndcns MichaelskapnUen 
finden sich an dicHr SteUe ausbracht, und swar sdion in dsn äUssUn AbM- 
kirche» des JFrankmrtiehs, S<fi dem Bau des VeUhsrgcr Abtes kann e* sieh 
als0 nur um eine Kmeuerung handeln, wie dies anch in der Variante (s. 
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zwcvoii aiis/.^'chawcn Htainent tlilirneü, die olt <l» iii imieni tlior 
Hli'lieii; ein ahcontorfailimii;' sriii st. Micliacls iiiuiisUTs iift" «loiu 
hcrg (tarjjano, da t't\Miini In \v iiuszerer vättcr zeitheu die jungen 
kualn'u {reldiuireu lianllViiweis liin^ewallcth lial»cn.') 
5 XXVI. .Nacii diesem al)l»t Klirntriedr wardt ervvöhh der 
seeii •/. u n d t z \v a i n tz i j::s t e aiiht (intllriedt von Koelien- 
stelti ii.-) Uieweil da/ueniahl einer vuu lieinlniitr ('onil)nr^j: lie- 
iedete, am Ii der statt krie«: war. des/, elosters liiiulci säs/en mit 
!>ran<lt, scitvvertt und raul» s<*li\M'i li( li :m^» :;rietren Avunlteii, zae 

10 besehützun^ derselben wardt er n ulU n v urzutreil)eh uezwuntren, 
führte seinen harniseh undt spiesz ete., starb anno «loiuini 1 151. 

XX\ IJ. Xaeh ihnie rej^irte der siheu und zwaintzi<;stc 
ahht Khrenfrie<lt von Vehlberj^,*') »ler ander dieszes nahiuens; 
Imwotte die eappel ol) dem beinliausz zuc Chomburjr, ahla er in 

15 einem staincru soiir^^h begraben ligt, starb am oi<itertag \) anno do- 
inini 1473. 

Item, davohr anno domioi 1468 am st. Bartholomei abenth^) 
bat dieazer abbt Ehrenfiiedt mit bewilligung Uiscbnflr Rudolphs Ton 
Schembergs Wßrtzhurg den stainern saai^^b zne Ohombni^, 
SO darinnen der stiffter gebeinc heschlosKen liep n. jLreörtnet, ttnd da- 

i warüt utui II-, {thlt Sl'. 7 <iottfr. von ftiettcii bat da« KUwAogur gcmucU gcbftwco 
annd dJ« k»l»«t»t«iboit >nff Iimmi rlchteB maao domiitl 1489 It*, U >, Jtr, »*. n 141(1 ««« 

//'. /.•, 1435 /!•; Uli >■<', //'. ri- fr,.-t f.," K iu paco. 14 »latt .lu-f^ s-r,-« l,ti fH: 

Von iRio int dh» gewvlb UQd diu o))or ca{<vl iii l'uiizir Vtmvm kirchen, >u in der ebr üer 
14 aeCbhelffer ff«wafh*t, g«b»wt. Kr hat *ueh dM kaitergeniMbt wt« n plifti'aiü'ller von 
Stetti n aiigcfnui,'. n, «-'dbriicht und junzgL'baut »riTui Jir/.'. •Hintirk 11^, Ii, Sl -, | ob dem 
boiuhttu»« üHn H-, oI>)m>u bcym haut« St^, ob d«m buutihnuK ud«r kvruer // beiiibaoMi 
odar kernw A*. M llgt im k«rrnftr, des er iM«h gstowen, ia «iMm »tateln rafcli. B. 
m pico H\ 1173 («r« U*, Bt'l 147« 8tK 17 14W if K. 20 |iM«ld. — goteln« ft/lU U*s 
miuiiUtii gebfiii Ii. 

kn't. Anm. zu Vw, l'i ) ausdrik kUch tinQi <jeben irird. Dii- fnlhe^d an ätesi in Oti 
zu denkende Kapelle ebenso wie das doppekurmige Eingany&tor wird von K. Paulus 
nodk in dt« Zett der alte» Burg geMixt. — *) Mü der KinderwaUfahrt, die erst 
1468 ulattfund Hei'oU 161 und unttu hei den WaUfahrtaii flieht difstr Ihm 
in keiner dh t hteii Jiezieliuny. - - -') Ahl (iottfritd lll'j — i4r.(t. Über die wer/tscfl- 
volkn j-'.i->:i)jnis.s' während .s incs liefßiments: : dir Vtrdusseruny der Prop.' fi i 
Xtniisbaum, Jnkorjjoralitm der Pfarreien Kriach und Gclbinyin, znnrunnnd:: 
XwAÜasightU der Mönetit, vvUige Eniblöanmg des Klosters von dm notteen- 
digsie» Jjehens- und Ktthushedürfniesen^ Beteiligung an der Behenhurgtr Fehde 
(«. o. jS'. 108) und (indtrn Künij>/en, wo Aht Gntij'ried .selhgt gshamischt Bu 
yrMr n/. 'rhh'f'^'.-.Jich lidt'ijuny dctt Khf^lcvs mit dev J!"iine Weyen Mi-fmch- 
lang dtT Urdengreydn 1446—1447 #. Müller, Rittcritt. Kninh. S\ l'J f. — *) Unter 
Emfried von Verberg II., 14S0-'14T3, geriet das KloaUr in immer stdrkenn 
Ver/attf so dass u, a. die Beeitsungen der Klaus« Mistlau (e. o.) 1473 (9) etU' 
verleibt werden mussten» — *) 18. April. — » Vorabend (23. ÄagJ vor Si. Barth, 
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rinnen g:efandeti der stiflUter gebeine in dreyen nndertatten,') über- 
2wercb getbeiltt in dreyen pränsebin Hdemcn fiäckben,*) tedcB be- 
sonder mit drey hleyben tafieln liegendt Darinn wie nachfolget 
in latein genebriben. 

An der ersten taffei dcsz ersten undertats also: Am andern 6 
tag des monatbs 7bra starb Burckbardt» ein stiffter 
diesKes orths. 

In der andern taffei stonde also gesehriben: Am 18. tag 
febr. starb graff Heinrieb, ein brnder berrn Bnrekfaardts, 
stiffter diesKes orths. 10 

In der dritten taffell des andern nnderthats: Am 12. tagh 
des monatbs novembrs starb miincb Wiegnandt 

An der vierten taffell des dritten nnderthats also: Am 21*'*^ 
tag junii starb seeliger gedaehtnns Herdwieg der dritte 
abbt dieszes orths. 15 

Also ist dieszer saatgb mit gebein nndt taffein wie solches 
alles gefanden, wider an iedes orth sambt noch einer bleybenen 
taffei, daran diese eroffhung, dnrcb welchen abbt nndt beysein, aneb 
welchen tag und jähr es bescheben, geschribcn, gelegt nnd widernmb 
bcschloszen wordtcn. 20 

XXVIII. Xaoli abhten Ehmfriedt rejjirte der achtundt- 
zwaintzigstc abbt Kndris von '! i effhauKzon,') der letzte 
dieszes ^icscbb^bts, ein frommer, scidecbter, einfältiger münch. 
Vadt dieweillon da/ueiunlileii einer der Straasz^) genandt dasz closter 
Clininbnrir scbwerlirh befedetc, dcuie d«'r gutte einfältip' mann 25 
abbt Kudri» nicbt ^^ctrauto voor zne si in, demnach wiecbe er der 
abbtey, und wurdte an seine statt orwöblet: 

S i.rcunxifcben lideriti fl*. 3 Ulawen *t. « In 1. ftM H*, II*, S mt«n tM i^'» 
K an //». 1 16. /.*. 14 jiinti fehU H'. 18 iu welcher beyseiu II*. ."J TrifTKliauftnn 
// ', //-', i/«, /.•. :'.v ntiiU rill frommer ptc. ; bat die g«wölb lutxeu muctien uf «t'incr 

nltoD, im tr Ük* l-c^r^hun bv.vtn kprnor. Br •t»fb Mpo 1<9C S*i maelirD im mflnitM 

et«. S$*. SS »chwarlicb f€MU HK M v«or «tt «(«eil ü'. t9 «1« «imT«iit«al Bllda- 
bnond V. Gr. U', R. 

*) und^ät, iffte das tinfach« tit (9, fkkm, und Lexer) — Fach; der 
lange Sarffbthälfer war tUso der Quere nach in drei Unierfäehir fftteitt. — 
*) tSäeke von preusKimhon Leder, — ^) Atulrtns von Tnfttiluiiixen OA. ('i-aUs- 
htim I fTH—nsJ. Müller S. "O und v;, rmic Huh n urde J4'i7 mit i'iipsih'i htr 
Genthmi()ung die liesttzmtij der iniiorpoi itrttn i'jarrstelU n .sowie auch dnx 
VtrhdUiii« der I'/arrden 6'leiidiacli und Hall neu ytrvydt. Die steigende 
ßnanwieUe Bedrängni» machte IdüS den Yerhanf vi^er Güter tutd GereehUff- 
heiUn an die Grafen von Hohenlohe n^^^/. ^ Neuhdem Andrea» abgedankt 
holt' , irurdc er als Propet nach GehsaUd v(rt<etzt. — *) 6\ 0, 6*. 117t welcher 
Stelle als Anfang dieser Fehde echon äae Jahr 1466 angegeben i»L 
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XXIX. der aeannndzwaintzigste abbt ilildtprun von 
Crailszheim b^*) wider welcben sich Beteten Beine conventbriider, 
der auBz grosser bekfimmemnsz starb zoe Hall in seiner sehweBter 
hansz; worde gen Ghombnig in Unszerer Frauen cappelin begraben 

5 anno domini 1485. Abbt Endris aber starb anno 1486, ligt zn 
Chombnig im münster begraben. 

Choiubnrg wirdt ein welttlichcr stifft. 

XXX. Nach ibme der dreyszigste abbt Sigfridt vom 
Holtz, conventnal zue Xereszlieimh, bey welchen) anno domini 

10 1488 zue den zeithen palint Innoeentii des achten, kayszers Fridrichen 
desz vierdten ond Rudolphs von Sf licrrnl)prgs, hisehovs zue Würtz- 
burg ist dns doster Chombur^ in t-iii welttlicb stiefft, fünff praela- 
tnm, nembliehen probst, dccMii. srholasticnni. eantorem nnd custodeni 
habendt transfcrirt nnd der suhirm» wie bievobr davon gesetzt» ge- 

15 zogen wordten.-) 

Suninui aller Ubhte, so zue Chouiburg, seindt 30 geweesen. 
1. 2. Dieszer abbt Sigfriedt, der letzte abl)t und erste probst, 
starb am tagh deeollationis Job. baptistae^) anno domini 1504» ligt 
zue Chomburj* \n st. Peters Cappeln begraben. Der verordnet bcy 

20 leben herrn l'eter von Anffsäesz/) thumbberrn zne Würtzbarg, 

f Cimtlnh. «TM «!• 4»n 9>. Jn«« Sti vigllis Joli. b»ptlita« ff*, Mwl. ». | H* gmtmtri 

nialTi wnltPTi Aic niriiich uuiz der ktittoü, wur nt bardt dawider nnnd »Uz r c tiniwegen «u 
WUrsburg wm, uund wider beim fuhr und fOr dm» dotier kam, woU aaaa >n nitnnter bioeiu 
iMBen. JTAmIM 0<, B, W*. 4 mIhm Talt«v» kavM, vor MortMlnt baut« A>. 6 EndrlB 
hat gebuttt da» ^cwcUi tm mnu-fcr nff (einer teilen, da er leit begralnn, do man in kTirnf-r 
geben will tob anno 1474 »>, tUnto tl*. [ H86 /f>, 1490 H^, uen H*. 6 •(•in etain gar 
■ehBa Im tranetar njrgwleht worden ««b «an« 14S6, requ. in paee B, » a«yMd fi(> 
9 conr. an K. frhlt H. 13 |>rolaten Sti. 14 «chirra Wtirts'^nrK R. 15 W^tt aiit 

but gebaut die propstei, dieweil er der erst propet unnd der letxet apt geweaeo, er hat auch 
den bfaMB aad dte rlagaMf vom atlfft, die weeih, gvbawi S*, M*, B. M Samo* — 
gewcüi'n frklt //', //*, ff. Stf. t7 probst, hat Rebawrt die proi)«lcy, rlT Itrttnneu, auch 
die wetii, und die ringmaur vorm stiSt St-, 1» leit bey ». Pelter im munoter U\ U, 
Mioa an. r«i|a. tat paoa B. \ Batt da» eapittal aUa abrlg khailt ubargvbaB uod . . B, 

Hihlehrand VM CtoOthHin, von 1484 an. Du «ttcft «r dem wm dm 
Mmdim $eh<m »«it längerer Zeit hetritbenen Plm» der ümwandhing des Kloeter« 

in ein xctHlichts Chorhorrnstift sich nicht gefügig zeigte, so vervehrien ihm die 
r.n'hhr nach seiner Ihimkfhr von einer Wurzhurgtr Heise 1485 d'n Einfusa 
in£ h'loyfer n\ die hnt. .1 — ') i>it Buüe Innocat:' VIII. über die / »i- 
Wandlung d(« Klosters ist datiert Dcs. 1468 (MulUr 8.21). „GeMogett ico*** 
den**t ndmlieh dem Bietum WüriAierg aU Xeiehaeken übertragen wrden, 
S. 0. & 164, — *) ss39. Äug. — Unter Siegfried geedtahen wieder beträchUiche 
Entüusstrangen und Verpfändungen von Stifiegütem, doch sind auch einige 
Nenbuiifcn und bauliche Vcrhtfffspruntfsn su verzeichnen : Maller S. 24. — *'i Kr 
residierte in Würsburg. Genaueres über Um bei Amrhdn, Mitglieder des Dom- 
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ejiin uiann hohes venit»n<U8 und annsobeiiii zn einem coaii^tttor der 
prohstey sue Chombuigh. Der erlang;le bcy hiscboff Lorentz Kue 
WürtKbuTg, daez Ohomburg alle ihre geist- andt wellliche leben 
wideromb zuegestcllt wnrdten. Starb am palmtag anno domini 1522. 

7f : I)i^or vor;^'cnannt prOpst, doiii«l*'( hant zu Wurtzbui ir imn<\ tlioni- 5 
lit-r 7.11 lloinlifi';:, ist :tiigaiiiij;i'ii in «lic ilrrdllatiniiis sMiicfi J«»|ianiiis 
tista«! ') aimo 15ü4 uiintl hat lieIfVi-ii M i Uli.iiiiVt ii tui- /wolif tmiscMit iriiliiiiii 
wort j^ucttcr vom stirtt ( oiuburg,-) «iamacli aiii oriliiuiig gciiiarlit, diesd- 
hlgen der raasscn ^'f>t('lt, dz der hyätihoAr su Wiirtxburg alle f^orcclitigkfaeit 
uf dem «tifft Cornberg soll haben. Ist }?e«cbehen auno 1531. Dan vor 10 
nit der brauch {^t w.-. ri. l'.r wolt auch alle baM rcti «U-iu stifft mit siner 
erblinliliLniUf,' btdu'lt ii ImUtii, d.HZ sie I iiitpiiririsoli .Htdftrri ;ri'\v«^'*zt sein. 
i)z ist al»er iiif l:''--iIh*Ik'I1. (Em !!'<( */<'v ■rshn: Sn(:t\ (uid* Ita S/'-/. 
H, neiiu' tu!;;!»' iiarli in a j; r u n < i u III tu j» r V f 1» t von Uraii- 

(Icnbnrg, der m-\u U Im ti lang Chouil)urg nie sähe, hielte seine lö 

hutVhalUing /u Kohni. 

B: [l>vr] iiat laaaen dnetuen die prohstey su Coinburg durch den 
dcehant m (Inoltzbach genanndt Caspar Ferber, vonn wegen desz hoeh* 
};et»onieii fttrstoii und lierren inar;;kligraven riuuiprocht von Brandenburg 
licrt/.Of;en rn Stettin, niviitmorti itc l< f,'osc-hehcn am ndtwoch nach .1«»- 20 
hanids ante iiurtam latiiiaui, un«l was/, darboy Jo«»'idi Feyerabont, corlier 
/.u sanct Gumiuocht au Onultzbueh. Dii&z lapitcl ist bey discm probst 
sanbt dorn deehandt Hardt gestraft worden, aber er hatt Inen nit xuhillfe 
komtiien, sonder stettijEfs inub j^cldt angeforhten, wie man dann ime ettlich 
liuudcrt gubit n <;ibon. wicwul er Cumblirg nie gescilcn, sonnder war aia 25 

kriegsiiKui. liicU v.n Ht-m hoiVlciltiinf?, 

Zne die.seu zeithen ist <l<'r herl/.o^' zne Hnrln>ii, k.i\ s/.ci t .ii Is 
ilesz fdnfften obri^ter hauhtmann einer, <lun h Italiaiu w'nUn- den 
konig von Franekreieh gezogen und ohnversehens mit laitt<'rn den 30 
stnrmb zne Bom an der mauer angcloffen, Rom eroberth. Da gieng 
es, wie ettllcbe dann dieszeH stlimien be»ehrei1ien, an ein ranl>en, 
todtsehlagen, kirehen blttndern und andere greulielie handluug, also 
dafiz, wie man sagt, nichts überblieben dann der nähme, alsz wann 
der Turckb Rom erobert hctte. Doeh cmpfieng der hertzog von 35 
Barbon sein lohn^ wann er im stnrnib mit einer bücbszcn zne todt 
gescboszcn ward, wie dann liievon davohr aueb meidung getlmn.') 

:t «n« Rein St*, U*; «ein votig //>, U; »U« fein vorig «eiatUoh Iahen U*. 4 b^t |t«rB«ch 
lielffen vcrkkauffea fflr 19000 fl. g<iti r H*. 81 an d«r — Born fnklt ttt. n «!• — b»- 

»cliteil.en fthlt //*, H, SC^. 33 rli. biechon und //', /.-, St-. Hi altz <,ug tt\ fehtt Sl*, 
W aDD dar . . ., war er Bit alao mil umbgangan B*, S7 Ji* Aal den Sats kUrttr. 

Hiflv \Vii :l>urg, im Archiv des Uistor. VerettU für Unterf tanken, Bd. 33^ 6'. iJ4. 
— ') i".''. A'f'f. — -) JJicsi'r Verkauf icaf rernnlaxst durch die Mi^vtHrtgckitft 
de» Dekans Krajt von Ukjcintfen^ », Mullcr 6'. äü. — ") Üben S. üO. 
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— Dieweilleu aber ob »olcUer tyranney marggrafl* Gumprech! ein 
mie»;ifH]lea bette und der armen Rommer sieb crbarmbte, bat er 
sich mit groszer gefährdte mitten under die feinde begeben, ver- 
hoffendte, daaz tobende kriegsvolekb me hogütti^en; feblte nicht 

6 viell, er wcrc von dem Teutleben krio^j^HN olckb, die er vor freundt 
aehtete, erechlagru. Wnrdte von ihnen gefangen, ihme dasz seinige 
genohmmen, sein hoff beblflndert. Als» nnn dieszer stürm zne Rom 
nndt nnfricdt befriedet, zöge marggraff Gumpreeht mit dieszem 
kayszerlichen kriegRvok'kh naeh Neapolis, daselbst er von nnge- 

10 wonheit des Inffts erkranekthc; starb anno domini 1528. 

i?:*) Nach seinem todt haben seine brüder^) forderang an 
stifft zn Gomberg durch den dechant zu Augspurg gethau, war ainer 
vonn Reehberg, nmb dausent gülden. Also versehnff der byschoff 
zn Wnrtzburg unnd verwilligt aines gütlichen tags; doch solt man 

15 berr Caspar etc. auch vor darumb ersuchen, oh er darain auch be- 
willigen wolt, der het dz recht jus zu diser propstey ; anno nt snpra 
vor roittfasten. 

Der viert probst zn Combuig hat gehaissen Philips, herr 
zn Limpurg,') domherr zu Bombei^ unnd Wurtzbnrg. Hat die 

20 prostey auch eingenomen am tag wie es der margkhgrave het ein- 
genomen. Aber der maigraff ist ime voiganngen bisz nach seinem 
todt: hat auch dz geldt zum thail empfanngen. Aber nach absterben 
desz margckbgraven ist er wider an sein statt propst worden in 
die januarii anno ut supra. Item die hcrm zn Limpurg haben zn- 

25 w^en bracht bey byschoff Conradcn, dz inen die Coiultorgischen 
[)anr(>n crbhnldigen niiicssen. Das/, ist an*) nnnd wider bewillignnng 
dechant unnd capitels bcsclioben im anno domini 1581; wekiies 
bey mennschen gedachtnns nie darzn gebracht hat mögen werden. 

4 b«cft«t« H*, ir. « tUM tMf a. halff Bit vH X. | »UM dl« n aehtoto: oa dm 

er fri'wd bet Jt. 7 hoff und alleR //♦. 3 mn Vcar- ü-, 10 kr«nok Ii*, H. 

13 gethan fthit U. J4 aui tiig nacli Jturkhui (!i ■ H. Uki.t aiiii.» 152« üt K 

') Die fnigendm Abschnitte bijt £um t'horh'rnivcreeidmiti ansdUuMglich 
«taitmen uun Ii und Üf*, »ind aber nach Inhuil und Stil ohne Zicci/d Wid- 
mmiieeh. In 8t^ finden davon nur noch wenige magtre Neiieent nüftdich 
von Philipp von Limpurg und Eraemus NeueteUer die iVamen, und m» Damel 
Stiebar die Wotie : tliuniMierr zne Würtzbur{? etc., noch h'l>en<lt : Hott wölk' 
lang uni! sc1ii::!ii«h. — *) Kasimir firnr n. a. Dnmherr :ü Anfj.^fnira I. Aff'reeht 
(dtr apatere Jjetttschordensmaeterj, Friedrich und Georg (liefnrmator der Mark' 
grafechoft AnAaeH): Oumitreekt tcar der jüngste der Brüder. Die näheren 
Pereonalien dieetr Mwhgrafen von Brandenbnrg'Kuhnbat^ güU Jmrhein a. a. 0, 
381. — ') AV wurde Propst 1638, f 8. Okt. 1646: »eine FereonoUen 
eamt ßrabineekri/t bei Amrhein ^. 317, — *) =^ (^tne. 
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Dieweil aber deehant nnnd capitlel suspendiert wasz« undenttnndt 
man sich aigens gewalts, nnnd der herr Friderieh vonn Sehwartseo- 
bnii^ was von byschoffk zn Wnrtsbniig wegen da mit sanibt seinen 
gesandten. Aber Qott fnegs alsz zum besten. Aetam nt sapra. 

Der fnnfft probst') hatt sein execntores bergen Combnig 6 
geschickt am sontag*) nach sännet Urszeln tag» 8ixt Lochingw 
thombherm nnnd ain secretary mit namen Andreas Stahel; haben 
die poBscsz eiugenomen; hatt in der byscboff Melchior**) ordinaria 
gclihen, desshalb ime deebant nnnd capittel aneb gelihen nnnd inen 
die possess geben nmb 3 ohr nachmittag anno domini 1545; hat lo 
Daniel Stieber gehaittsen. 

Die tief Ii an t zu ColulMIrfe^ 

Der letzst probst^) nnnd erst dechandt ist geweiwen IVi- 
dericus de Büchelberg; hat wol gehanset, ist gestorben anno domini 
1493; welcher gar alt gewesen. 15 

Der ander deehant ist gewesen herr Conrad fcJchenekh vorni 
8chennekhenAtain;^) hielt sich vast wol nnnd nam den stitft ein 
anno domini [1493]. Damach kam er hinweg gen Kade]s]>tiru,^) 
ist gestorben ann der siben sehlätt'er ta^') im anno domini 1519 
nnnd leit bej;:ral)en zu Biberach. Dem Gott ^medig; sey. Amen. 20 

Der dritt deehant ist jreweseu Krhardt vom .Schaumberj;:.'*) 
Der hat helffeu verkhanifen Kuntzelszbaini, auch denn ätain unnd 

J niawail — npr» /WH; «faM dtaMn.- Dlwtr probat Ift ir*«torb«« M«h mbm MlebatlliUg 

»nno 1546 .V/2. 5 Der Af<"-hii;tt f^fl «Tf? Vilr-er, <>h>ir <!,<■ /v, s,„,„/.,..f,';, » !1 S(i fOgt 
Hoch g«U«beu {da» tU>ri§t fthltt himu : Ditier prubtt ii>t thouiheir zu Homberg, WirUburg 
vBd ptobBt n HuK gMr*i6n« bat d«m itifft in Mta«B nOthm tU irneta g«tho», Mlti«rli«b 
«In t<»T: in«T m Rotcmburf mit «einem kTlrpsrnlckh I.i^', erlatiKt« <>r J.i>. kein krifgvolekb 
da* Itifft tolle liotcbwerrn, gab imc ilcbcrhett darfUr; du.« taiMs »alva guardia. Aber die 
IriwiMeo HMen babms alcbt ■•bkUen, wl« wir «raltor lAiM ««rdca. JT tMi am 8t*, 
frhü II. 11 funs] Mdl matt, Emtr*t, Komb. 8. Hi .IM«** B. 91 SebOnborg 8t*. 

•JH Kllnt/clMi.w St !. 

') iJuniel ö'ttfhar von Buttcnheim, 1045 bü Aug. lööä, g. Müller S. 37, 
Ämrhem 3. 110, Während mner Aminführung hat Widwmtt weine Chnmik 
obgeMM&aeen, wie die» au^ in den oben fS, 186 Anm. 1) aue Si*^ mitgeteilte» 
Worten deutlieh Mum Ausdruck kommi. *) :J5. Okt. 1545. — ^) McleMor 
Zobel von Würzhurg. — *) irrig siait : hlttc I'rior. — N!)3—!'7 : der Stamm- 
Mttz die/tfs Genchlechtx war di-- lü'^ü zirstürte Burrj S'ffiettftcnsfn'n lici AuJ' 
hausen OA. Mertsheitn. — ') Kadolsburg in Mitttlfrankcn Ikz.-Amt Farth. 
Da» dortige Üefdoee war Sit» dtr Brandenhurg-Antbaeher Markgrafen. — Nach 
Kadolebmrg »og »ieh Schenk J4V7 8» Verwandten »urüeky weit er »eine» f om* 
burger Amte» ülitrdnissifj war, und starb daselfist JaW. Müller S. ^•'>. — 
') L>7. Juli. ~ ") Krhardt von Schaumberg 1497 bi» 31, Mär» tälti; Näheres 
über ihn MülUr S. 2ö. üü. 
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die gUldt zu Maintz inn der statt, der ain gntt theil gewesen Ut; 
bey ime ist auch der Ottenwaldt') TerkbaafR nnndwol fur I2tftu> 
sent ^Iden wert gaetter vom stifil Cornberg hingeben worden gegen 
denen Tonn Hall.^) Er hat auch gestilRf dz man inn Tiermal im 

5 jar begeen mnst.') iBt gestorben anno doniini 1518. 

Item bey disem dechant hat der stiSI Comburg zn Hall im 
fltifitliaiiBs wein geschenckht die masz umb 4 war dazumal 
ainer darin, biesz Nielansz WSgelin ein goltschmidt^) 

Der vierdt deehant ist gewesen herr Hainrich vonn Kolen.^) 

10 Der hatts gntt mit dem stifit Combuig gemaindt; hatt gemacht die 
anndeni seitten im laongmunster, dz sein sehwager der Geyszberger 
ufnchten unnd gewelben [Hesz];^) cost [170] <l. Er hatt auch sännet 
Anna^ uflpgerieht. Unnd ime wnrd veigeben. Starb anno 1519. 
Der fnnfftdeehandtist gewest herr Jorg Tonn Truppaeh.") 

1& Hat dz stfiblin unnd eamer inn der altten abtey lassen machen, 
auch deszgleichen die mittelstnben neben der grossen bofistuben. 
Hat regiert 14 wochen. Im wardt auch vergeben nnnd starb zn 
Maigckhgraveii-Baden.*) Leitt zu Coml)erg begraben nnnder Wei- 
precht vonn Büxingen anno 1530. 

20 Der sehst (Icehunt ist gewesen herr Crafft von Rüxingen**) 
anno 1521. Bey ime ist Ories«ien verkaiift't, aneh die wiscn zu 
Michelfeldt uund die zehenden Weckhriden, Krlach unnd Gelhingen, 
unnd hat denn stitft inn grosse schalt geliraeht. Auch hracht er 
inn unnd sein eapittel in iirros/ anngst unnd nott; wnrdt durch denn 

25 byscboif vonn Wnrtzburg desz geschiecbts vonn Tangen abgesetzt 

t Dvr Mmtta f«Ut St*. Xt Itera fMt E, | 170 «Mi MMtr, ÜMeh. du ämtnttfU K^m^ 
8. $6i n B. 91 OiMsm n*. »4 mIiiiUI, Mfnt . . . m*s f^tutOt kärttr «*. 

*) B$i MiOUf: Odemeatd, §in in der Näh« Komburg» gdegmtr WaUf 

oder Gilter und Gerechtmme im Odentmhl ? ') Er war ch auch, der dcn 
Hallern l.',os daj^ l'ationoinvht an <itr Michaelskircht Ifall «6«;7)"( - 
') d. h. vtennai vtttc Ötvimesse jür thu iejsen. *] .\'acfi MiiHer war die ii/"- 
üffnung diejser Wirtnchaft im Komburger HoJ eu Hall tbctij'ulh eine Folge der 
Mnrt»t^Üidten BedrängiM de» J^ßt. I>«r JVam« dee Gcidtdimieda tauin &«• 
Um Nagel. ~ *) Heinrich von Köln UiS—UJ9, MüUer S. 26. —- *) d, h>: da 
das Stift sdh«t eu wenig Mittel hatte, so legte Gaiiberger die Kosten auit. — 
Die S(. AnnenkapelU. — «) ISl'J. S. Müller 2:k 36'. — ') = Bndcn-Bad, ik 
— Kraft, von Riexingen 10^—28^ aun der i^amilie der Herreit von Httxiugeii 
Mn Unterriexingm OA. Fo^An^», Üi*ur $Hm ptrsänUdu ütueOräSffiaü und 
tehUmme Wirttdkttft, die snr Vetäuuerung ven Sli^gHtem im Wert von 
1:}(Mj() fl. an Hall füJirte, s. Genaueres bei Müller S. 25. — Vom Bauemauf" 
stand blieb Komburg eben dc-^iregen vtrschontf weil den Bauern bekannt «Mir, 
daes im Stift nicht» zu holen sei. 
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anno doniini 1528 zu fafiznat'lit. ht gestorheii am dritten Honuta^ ') 
nach oaU'm im zweyunddrfiysigsten jar zu Lentzsidel,'') leit zu 
Comburg begraben. 

Der sybent dechant ist gewesen Eneharins von Fron- 
hofen.*) Der ist dnrch den biBchoff zn Wnrtzburf,' j;een Comburg 5 
eingesetzt worden inn der va»ten alsz man zait 1528 unnd nmb 
Phillipi und Jaccibi.*) Diser dechant bat inn droy jaren hernach 
alle schulden bczalt, auch die versetzten zehenden wider zum stifil 
geloBzt, volgcndz ain gnmne summa geltzs anszgelien, loszt anch 
ettlich zinszgeldt wider nnnd verrecbcndt inn disen jaren 3000 Ü., 10 
so doch vor nit mehr dann 1500 verrechendt worden sein. Diser 
dechant hct grosz glnckh; er wnrdt cborherr nnd Inns capittel ge- 
nommen, darzu dechandt, alsz inn ainem jar. Welcher es gar gnt 
gegen dem stlffl meinendt. Gr hat auch daigcgcn grosse mühe 
nnnd arbeit, nnnd wasz man ime vast wider. 15 

Item bey disem dechant ist die crbhuldignng^) beschehen, 
doch wider inn nnd ein capitel ohne bcwiiigang, actum nativitatis 
Mariae^ im 1530. jar. 

Er hat auch abgelöst vil zinszgclt bcy 60 fl. ewigs geldtz, 
nnnd hat dz gejäge oder klain watdwerckh erlangt gegen der berr> 20 
Hchafft Limpuig vonn Kombeig am fuszpfadt uff den Ainkhorn hisz 
nf Bönlinswisen, die der altten Jilgen Hensin gewesen, nnnd dar- 
nach herab biaz zum atttcn lanndtgralien« darnach furhin bisz gen 
Snitzdorff, vonn dannen bisz zum Capelle bcy Dnnngenthal, von 
dannen wider herein bis/ zur Hogsentallcr staigeii.^) 25 

Es pulten zur sellnj^en zeitt ain viertel konis und zwey viertel 
dinnekhels zween ^1<1; seliuUen . . . gld. laibdings al»^) nnnd gab 
man 5 <')iurlierrn nielit/.'-*) Da was gutt sparen. 

Er hat also geregiert, dz mann ine denn dritten stifftcr nandt. 

4 aibptkilrtt trtrMnt dtr AhnehnM im St*. 

') 3. Miii lC>afi. — •) Leiiiisied bei Kirrhinry ii. ti. Jmjut. — ') Euvh. 
van Fronhofen Itt'^S-ot, MüUer S. — *) 1. Mai. — *) JJie oben fS. lf>5) 
trtßäh$Ue, von Proput Philipp eu Limpurg im Widcritprttch mit Dechant und 
Kapittt g¥tangmmse durehgeführie. Huldiffungj durch wttche d*V Komhuryisdtcn 
Bauern genötigt wurden, tl.c Liiiijiun/tr Sr/i<.nken ihre trhlitfien Herren 
an;:ufrf:- tifffn, — •) >• .S>/ — ') Da.f hier ht^cfint/tene Jaijdrtcfit umfasst ein 
ü btet, das j*ic/i von Komburg ogl- und südosiwitrt» bis auf die Entfernung 
von (t—e km (nach Suxdorf und Thüngcnihat) erstreckt. — •) » lihten die 
Verpflichtung, Leibgedinge im Btir«^ ron .... (die Zahl iet unUeertich) »n 
znhkn, ah. — •) Dngelben nerdm so reich gewegen daee eie auf ihre 
Hechte (tben dieee Leibgtdinge verzichteleu. 
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Ist verpicliieden ;mi donderstaf^ ') in octava Hssuiiitiniiis Mariae zu 
iiaelif. Hat <rere};iert 7 jar, unml wie zn lipsorf^eii rs inödit ime 
auch veri?;eluMi wordeu sein, wie er selUer hekheiult durcli der Wal- 
lMir!!:<'ii dochtet L'rsuiu. Actum auuo domiui 1534. Uiiius uuium 
5 reciuiescat in pace. 

Der aclit tl c c Ii :i u t ist jifeliais;<en Littel Treuttwein,'^) sco- 
lastieus zu W iinulis uuud propst zu NewlmuKen.') Der ist auch 
dunrli denn Uyscliot!* zu Wurtzluirfr jren ( uiiiltcri,^ l in^esetzt wcnlcii 
in» anno 1535; ist urt'fj^ezoj^en niii sonntuir ((»rporis Cliristi.*) Als«» 

10 sties/, inu ein grosse kraneklicit au. il/ ictlrriiian niaiiidt. er kliiini 
nit darvon. — Er liaf auch die uiaui vani SfliluÜ"liuu.sz biüz zur 
abtey geniaelit umnl wider ufricliteu lassen. Darnaeh ist deeanus 
iu ein had zogen, darin er gar kranekh worden; liett ein sieclitag 
an ime, welcher inie die vernuuft't gar lietTtig genonien. Letzlich 

15 anno domini 1536 mittwoch^) nach Valeutini starb obgcmcltcr de- 
chant. Dem Gott gnad. 

Dernenndtdechenthat gehaisaen Gernandus vonn Sehwal- 
bach ;'^) wahr ain corherr von Brassel. Der ist aach dureh denn 
bygehoff zo Wurtzbarg; gen Combnrg durch doetor Conrad Fnxen 

20 — inn beyden stifften Gombnrg annd Newemnnster zu Wnrtzburg 
corherr gewesen, auch assessoren daselbst — eingesetzt worden, 
die posaesz am tag Leonbardi^) im jar 1536. 

Der 10. deeanus hat geheissen Erasnias Neustetter, Sturmer 
genandt, 

25 Sl*: probat zu NewhsiuseD, Wirtstbiurg und Bombet^, welcher der 

viert stiffter genant mag werden, wann er denn stifl't an allen ortlien 
wiilcniinU crnewert, crstlicli ilie kirehen renovieren Ins/en, volgent« ein 
uewe riugkuiaur uiit tbürueo riugs uuib dui »üät gefiixt, ein iiuwot» Laiis^ 
bey dem tbor, da der Steinbruch ist, gebaut, und vier ateino thorheuaslin 
90 sambt den mauren nmb die gärten. Auch bat er an Stdnbach das koru* 
han.H/;, badstuben, n ie auch die bacliniühlin dasclb.st gebauet. Dis%er de- 
chaat ist gestorben den . . . aano domini iöH. Keiiuiescat in pace.*) 



•t darch <lne »on Steinl>;ich tiitr .\amt fMt} tlt'. Ii* doreli — d»iselb»t ftMIt St-'. vi wor- 
deo. Dtn«r deeluiit lim «U* kirobw abf bwondsr TJaitar Fraven Ititohan tu Coa« 
hVkr^ (daa faigtiO» UtU mOittw, UtU fahek} St*, 

*) 3U, Aug, 1634. — •) Eitel Treutwein ]635-3t;, Sohn «/cv oben S. 13 f, 
besprochenen HalUr „Chronisten^ Daniel Tr. — L'brr Eitel s. auch oben S. '!0. 
— ') hei Worms. — *) 3tK Mai. — ') i.'». — (nrnand r. Srfnmlbach 

lö37—li>ö(f, Müller UÜ. — ') G. 2\oc, — ') Von diefiem nur in iSl* erhalUne» 
Ah»chniü muffcn, abyesektn von dem vttü über Widmana Zeit hinau^faRendcn 
Sekht98satet Hnigt Angalten avf Naehirägen beruhenf di« von dem CkrcnkUn 
H^er herrühren. <~ Eriumm NeutUttmr vm S^ön/däf genannt ^ürM«-, war 
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K : Vorzaicli n UH ') allfr eorlient*ii f?ay8tli<li uimhI \s »sitt- 
lich, so nach der transzlation zu Conil»ur,u' rcsideuz 
tbonii, vou allcrlcy gutteii cdcUj^eHchlcebteu wie volgt: 

Herr BaitholmesK vou Lorostatt^ prieRter unod scolastor, 

item Philips von Holb, 5 

item ''""ir;^ AOlMMistcin, 

lu'TT IMiilipH von IU'rrIinj;;en. prir^ttT utind canttor,') 
herr Conrad von WiUlenholtz, priester unnd custor, 

hcrr Conrad von Aiiilurj;. priestcr, 

herr (.'onrad von Hindcrbach, pricstcr und ticolaster, 10 

herr Martliin Zobel, priostcr und canttor, 

herr Knudris von Neydeckh, priegter, 

item llhisius von Redwitz, 

hell (lörg Hell, priester und canttor, 

herr Oörj? von Hiszwanng, priester nnd castor,'') lö 

item dnctor Linckh, 

herr Liulwif? vnn Kmerszhoven, 

herr i'biUpi» Uabcrkhoni, priester und caunttor, 

4 nufh Lot-nsttUI aU itetittr: herr Seyfrid ron UohoDkteiu, i<iifi«tpr ülK 

von IS. März 1551 — 83 Dekan und t:>S3—ff4 ztußcich Pniptst. Über diuen 
hnchfjchildetfn Mann, dessen ganze Wirlfcrimkeit rjetrafirn imr ro» der rHttsten 
Humanität, gibt Midier S. 27 f. und da^ Weaentltche, htsunders so weil ts 
9ich antf »eim KonUtwyer AvUttati^ksit betitM ; hier findtt Hch aiidk <£pm Au/- 
MOMung »riner Bauten ftaeh Waeker und Preeehtr: weitetet bei v. Wegek^ 
Geet^ehte der Univ. Wnrzhunj. Xtustettere Verhältnis zum gleicheHtigen 
Hutnnnistenkreia behandelt liuland: ^F.rnswus Ncitftfitlcr, der ^fllrmns! rfcÄ 
J' rangiscus Modinti'* im Ärchic für l'nla j ranken Bd. 12. — JJas schont Jitnk- 
mal Ntmtttlers in der Grosskumburger Kirche ist ahgd/ildet und beschrieben 
hei lanUetf Die Grabdenkmale in Kwnhurg (Wi^rU, Jahrbücher für Statietik 
18&r^ Heft 1) S. 225, Snn Grab ist im Wiirsburger Horn. — Zu WidmeM 
und seiner familie stand Neusteiter in nahem Vreundschuftsvithältnis: 15H7 
findft er nirft in dfn Kirihf^ibuchfrn von St. Michoff als I'nfe einf^s Ftitch, 
1012 eines Urenkels des Chronisten, wobei der Tuufltng iicidemnl seinen Namen 
Eretemue erhieÜ, Dieee Patensehe^ iet um ee beeeiehMenderf da dee Chronieten 
Sohn und Enkel enUehieden auf der priAeetantiechen Seite etanden, — *) Biete» 
Verzeichnis reicht, trir .<^//7< aus einzelnen Anzeichen mit grosser Wahrschein- 
hrhkcit ' fi/ih/. f'i/i d,r f 'mwandlung des Klosters hi< unifc/dhr I'k'o. kamt (i{<ro 
.sehr Wühl auf Widman zuruckgüiCit. -- ) l'hiiipj) ron BcrtuhtngLn war tin 
Sohn des Hans Wolf vou Berlichmgcn in Jagsthaueen, a. Friedr. Woljgany 
Glfttf Graf 10, BerHehingen : Geeehichte det Bittere Göts von Berliehingen 8. 619^ 
wo jener Philipp für das Jahr l'töu als Komhurgischer Domherr verzeichnet 
wird, — *) Von ihn hat Weiprecht Schenk von Schenkenetein ft. m.), wie er in 
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herr Waipreiht Scbenckh vou äcbeuuckhenstaiu, priester uuud 
canttor,') 

itcin Florian ilal>erkhorn, 

itein (Vis|i('r \nn Cicils/JuMin, 
5 iU'!ji FMiiliips vi>ii SfckliendoiH", 

itt'ui ranfjratinH Schott, 

itciii (l(»etor lU'vliol Sclnnid, prieBtt'r, 

iti ni WilUH'ltii viHi Allat/.aiin, priester, scoUaster, 

ht rr Philips vou (Juiulelshaim. 
10 berr liorj; von Münchinjroi. priester, 

item Cristofll'el von Muik innren, 

item (loctor l)icrilcgen von Westerstetteu, priester 

item Johann Dieterieh Lochiuger, 

item Micliel lialx ikhorn, 
15 item Conradus Christophel von Bühel, 

item Felix von Stetten, 

item doetor Ccmrad Fnelis, priester,*) 

item »Simon Loehiujj^er, 

Leonhardas N. von Gundelähaim, 
20 Coniadiis von Sehwalbach, 

item Wilhelm von Moretain» 

item I*hilips von Stetten, 

Cristoffd En^,'elh<mer, 

herr gr. Oörg vonn Scbanmberg, 
25 item Hansz Sigmund von Wairod, 

Wilhelm von Stetten, 

Conrad von Fronhoffen. 

Closter Gotsaw. 

Aus Münster 8(f9. 

ao Cliiftter st. Blessin, st. Georgen. 

Si. Biasfeu am M, Sfti; St. Oeonfm eben ätther; zu lelzierem 
ein Zumtz WidmanSf heiüglieh auf einen zu neiner %eH in Hall 
wohnhaften AdeliffeUf namenn Jakob Degernauer. 

:> Sohenckht'ndorff // priester Sti. Jf< gchwartxenbur^ Si^. Waldrotli .«»». 

»einer Komhurffii^ihin Chronik, JJiiellius Mise. 3, selbst berichtet, das 
Kon^rger Stiftungaljuek b^Utfe Eintragung veUtrtr JfoiUm erhattmi. — *} war 
JöS5—Jlt8 wiä der «ben «rwähttten Fortführung det KmXmrgir St^tarbttchn 
beKhäfligif 9, auch oben S. ItiS. — *) e, o. .S. 122 und 169. 



(Iraffcn des (i rej;:ga we»§. SiniHlieinib. 

Di49e Notizen über die Krttichgauyraf 'eH als Sfiffer dfM KfosUrs 
zu Sinzheim Schemen mnigiUefts zum Teil aus M, 89** und 904 ge- 
schiip/L 

Elchingen ward gebawen. 6 

Nach M. &73. Au» eigener Kunde tihß Widmm hinzu: (Da* 
Kloeter) wirdt anno 1546 duTch ihre anstoszende nacbtbaam ver- 
brandt; gaben folgendt 1800 fl., das closter widerumb zu bauen. 
Dieszer schadt wardt bey weitbein nicht liezablt, unndt nach publi- 
cirteni interim wider gcbancn wordten. 10 

Scbenrn. 
Kurze Notiz am M, 912. 

K ays/Jici m b. 

Anfany (tus M. s33 ; die folijenden Angaben über den Reich- 
tum den Klosters aus anderer Quelle, 15 

Hernalb. 

Aws M. mit eiuein nadmidmanschen, ev<tnyelischen Nachtrag. 

Sebanthal. 

Kurze, kaum anj M. &3(j und 909 zurikkjührbare, Sotizen. 

Lorch, cloBtcr. 20 

Anno (lüiiiini 1108') unjrofelirlicli ist <lasz c-lostcr Loixh an 
der Kembs bey Scliwäb. fieniündt liep-ndt, dasz eine bnrp:, undt 
die lierrn v<»n Stanffen, des gcscbleehts kayszer Fridricb Barbarossa 
i^enaudt, gewesen, ibrc wohnnng gehabt, von denselben liertzogen 
von Schwaben gestiefl'tct nndt gebawen nnd anno domini 1525 von 25 
denn ufrtiliriHclien baiiren, die sich cvangellisch nennten, gantz ver- 
braudt nndt gebllindort worden,') volgendt durch den hrndtfilrsteu 
sanipt andern clögtcni ein^^i^/o^^en, die niiinche auszgetrihcn wordten, 
bisz dasz interim durch kayszer Carli den fnnfften znc Au<,^spnrjj: i)U' 
blicirt; »eind diesze niüncben wieder restitnirt nnd eingesetzt wordten. 80 

9i Anno • unirefcbrlich fMt U*, Ut*»tn: Rb«n diaier Mit atatt 1108 U*t IMl. 

;W die - nennten fehil m, -ftftl Ji, St*. 

') JJic richtige JatnzalU ül lla:^. Literatur über dax Kloster s. Ktjr- 
WürH. By 619, Urkunden besondere bei Beeotd^ Documenla rediviw» 7 Vi ff. — 
*) OÄWeUheim S. 189: HeroU S, 302/. 
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l'enatPf« zne Lorch frefunden. 
I nder dieszcui riostcr licut L-in dorff, ancli Lorch L-iMinndt; 
hat ein kirchen, dariim 4 [»t'arr seiadt. Allsz in iiHMiscIu iipdaiht- 
nuis solf'ho ])tan"kircbmauer uf der eiiion soitlun ist al»iL:rhro{'ben 
5 wordtt'ii, in iiicuiuii^^ die zu erwcitlcni. sciiidt iindeii ulV dein l'uesz 
in solcher maiiren 6 rothe irdiiuie ^latt bcdecktlic häffen mit as( lien ') 
gefundüii wordten. Etliche achten, dasz «olche asclK ii sev der 
alten herrn von Stauft'en, alsz sie noch haydcii warn, riacli hovd- 
nischcii bitten pepülÜ'crth, in dicyze kirciien, die viellcii lit da/.iie- 

10 mahl ein heydnischer tenipel, Muskea ^auandt, f^eweseri, zu cwi<;t>r 
gredächtnÜ!^ dahin vermaurt, die penates, sonst wichtenlin i^iiiaiidi. 
Aber etliche uieiuen, es seve die aschen kavszer Friedrichs Bar- 
barossae sambt ander seiner diencr im hcyli^en landte, gcnhalh 
meers {gestorben. Und dieweil deszeu leib nicht in Tciitschlandt 

15 sae begriibt ihrer elter habe gebracht werdten mögen, seye der leib 
mit wohlrüoheoden kronttero und aromatifiy wie es in Syria ge- 
biänehlig, zae aschen Terbiandt, die aachen gen Lorch geführt nndt 
in dieeae mauer rerschloszen wordten. 

Anfang des bisthnrnba Ayatett 

20 Aus Mümter 927. 

Closter zne Hagenaw. 

Aus M, 076. 

Btifftung des olosters Schönaw. 

Anno domini 1142 ist dasx eioster Schönaw,*) Bemhardter 
S5 oidtenSf ein meil ohngefebrlich bey seitbs ob Heydelberg, im Otten- 

*) Von ditsfm Fniule, dtr nach Widmana ungefährer Zeitbestimmung 
(io iiiüiischeDtifctlächtau») in die ersten Jahrstlinte des 10. Jakrh. fallen mu«s, 
ttwälmm die tinsehläffigm Werke der Z*U MieAlf. Dagegen bmiehkt 

OÄWMMm 8. ItBt da» hei «Imt JoAr td^ vorgmommmm AuAetnnimg 

der DorfkircJiC zu Lorch tief im Fundamente viele O^ässe atut t$rrm tigillata, 
darunter tinige mit herrlichen Etnbhmen, g. Ii. einem BacchtUfguq, gefunden 
worden meten. Untvr diese römischen Gt/ässe werden wohl auch die von 
Widman genannten gehören. — Die weit«r angereihtm Vermutungen über 
du wtprüingHelu Beatmrnung di»»er G%f4*»e Hnd ohne Zio«(f«l htwißtuft 
durch dü Kenntnis von den in der K loaterkirche befindlichen Hohenttauft/t^ 
grr'fbcrn. — *) In i>chönau tcird Wuhnan rrälifriul s(jiie.-< StudienaufenthnUs 
in Heidelberg lf>üOß'. bekannt geworden seini dass er ubcrJtaupt dort gewesen 

Want. CteacbichUqueUen VI. 13 



Digilized by Google 



— 194 — 



waldt liegendt, yon Barekardo, bischoven zae Wormbs etc. — in 
emantliein eloster SchSnaw im chor ror dem holMi altar begraben 

— gestifftet worden. Dieazer biachoff Bnickbardt ist in seinen 
jangen tagben Bug amb kfirtae des nahmen» per syncopcn genandt 
wordten,') wie dann ancb bey nnazern zeithen gemeiniglicb der ao 5 
Bnrckhardt geheiszen Burgk genandt, nnd die letzte sUlben nnder- 
laazen wordten. Ist deez gescUleebta der von Rabenatein, nf Bam- 
beiger bürg «iszbafft, gebobm nnd genantb, sein yatter ancb Borck- 
bardt, seine matter aber Jndita von Aebom^ gebobm; ist erstlich 
zne Bambeig zue schnei gangen, der lehmng obgel^n nndt wohl 10 
stndirt, also dasz könnig Heinrich ihne Bnrckhardnm, da er er- 
wachszen, zn seinem ratb nnd diener hat angenohmmen. Ist erat- 
lieh probst zne Aschenfenbnrg, rolgendts biachoff zne Wormbs er- 
wehlet wordten. Aber ehe dann er zum bischoff bestettiget, hat 
sich ein unveraebener zwittracbt nnd entböhmng zwischen konig 15 
Heinrichen nnd Alberto,^ dem alten ertzbiscboyen zne Haintz zu- 
getragen. Dieweill dann er den kajszerlichen hoff verlaszen, be- 
meltem seinem ertzbischoffen zue Maintz, von deme er biachofT zne 
Wormbs bestettet, angebangen, bat er und sciu bistnmb nicht 
wenige anstösze leiden müszen, allso das kav. Heinrich beinelten 20 
bischoff Burekhardt von seinem bistliunib vertrieben, so lang bisz 
kay. Heinrich todtes verschieden.^) Da ist der friedt eingangen 

4 mmh oM B*, und A'. * mmi — wordtm fMt B*t udwlMMO wsTdt A; «I« — 

yrotdt*n ftMlt Sf. 7 Ppmh'^rc»iT 77'. 9 Aichorn H ' ; .Tudtca vorm Airhorn R, S<*. 
13 sn Bt^inem eure J{. IJ AscLt;iiUur;{ Sl^. 20 knttb^zc ^ehjUu ii Ii. >^ uugaugua St^. 

ist, bezeugt er begtimmt am Fndr dieties Ahf>rhniU.f. JfdcnfaUs weM die ein» 
gehende Äti, wie er hier berichtet, mtf ein lebhafteres Interesse^ und die Ertcäh' 
tmng gemuMter Einzelhtiten auf Autopsie. JHe UrkundSt dit er naekhar «m- 
fügi^ vird er im KhuUrarehw trhaUen herben. — ^ Bi$ehof BMriard, oder 
Bugyo (Trithem. Chronik. Ilirsemg,)^ Buchono (Ziminerische Chronik), stand 
dcvi Wormaer Bistum vor ytnch Münnttr 1115 — 1150y nach dir un(>:n f>jl;/tnden 
getmueren Afffjnhe Aug. 1114 bis !>. Dez. 1149. Die eingehenden JJitteilungcti, die 
dir Chronist hter gibt, sind augenscheinlich aus einer vita des Bischofs ge- 
$^apfli die vidleieht dem Stiftungebueh dee Kheter» «oron^WiMM und Sede»- 
fsüle, wie der ausserordentUeh ge$iatte Synchronismus am Sdduss beweist, mU 
ffroeeer Sorgfalt abijefasst war. — tro/d frinil isc/if Au^iMjfrache für Eichhorn; 
die Zimmeriscfie Chrmiik 1, 1 t l nennt diV.st M Ort i umjcicifiscr Lage, im Pranken- 
land?) als seine Heimat („Bucko von Worms, war seines Herkommens von 
Altorn, einFVanke^J. Bei Müneter 706 dagegen: Graf von Atkom. — ^ Add- 
bert t war JSreb, von Maine llll—UST: eeine astfangUehe Dreunde^ß mit 
Eeinridt V, ging seit 1112 in .-^iJun-ft OppoeUion über, von derselben Zeit an 
muss also aueA Burkharde EntfremduMg gegen den Kaietr gerechnet werden, 

— *j im. 
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und godachter hi«choff widerumb semes bisthuiubs eingesetzt, solchea 
«eeliglieh und löblich regireth. 

Zue dieszen zeithen seindt diircli seine t'Urdcrung in «einem 
bisthnmb diesze 8 ecllen — voi^endts zne elfistern ^eordiieth — 
$i nemblit lien Franekeiitlial uff dem Wormbser gävv, Augustiner, Loben- 
feldt ut" dem Greggäw,M franeneloater Renedicter ordens, und 
Müllnehaprcn frestifftct worden. »So bat er, biscbotV Burekhardt, von 
dem seinen iin*l auiF seinen costen obgedachtes Berniiardinereloster 
Schönaw im Ottenwaldt liegendt gcstifftet, mit nutzungen begabt, 
iiiuin lien Clarevalensibus von Erpaeh besetzt. Dieszer bischoft* 
l)iu(kliardt hat jrelebt zu den zeithen Heinrichs desz vierdten, 
Lotliarii desz andern und Couradi desz andern Römischen kaygzers*) 
und Alberti desz eitern zue Maintz, Frideriei zue Collen, (Jttonis 
zue Bamberg, Emichonis zue Würtzbnrg, Gerhardi zue Aystctt, 

jlö Conradi zue Saltzburg, Sigfridi zue Speyer, Hermanni zue Augspurg,") 
eits- nnd bischoreii* 

Alflz mehlgedachter Barckhardt dasz bistbnmb WonnbB 35 Jahr 
nndt 3 monath regiret, ist er in eine schwebre krankheit gefallen, 
ehriBtlich, andächtig, loblieh seine letzte tag beschloszen nnnd yer- 

^ schieden nonas decembris a? 1149, im bemelten closter Schonaw 
Ton Gvnthero, bischoffen zn Speyer,^) vor dem hohen altar des 
chors begraben; nach welches hinscheiden der stiefll Wormbs yiel 
Widerwärtigkeit nnd schmählemng erlietten. 

Damit aber ein gmnd der stiefilang dieszes closters gezaigt 

^ werdte, hat mich nicht bevieleth, den stiflierbrieff*) von wortt sne 
wortt wie nachfolget lanttende, hiehero zn verleiben: 

4 sti««L tMOtMa JK, a*. ateff «Iw: ffsbliv B*. R, 8t*. « Kraeklisir Jf), X; CMtehKtw 81*, 

7 Mnltnehagcn H. J» kaiiern , It. 14 Kmliricui Kmricnrni. J9 »tan clirJit- 

lieh — 16bHoh: and i«i TOlkhomUcbeiii «Her //*,■ datutlbf »amt dem Wifrlen ohrUUicb, uid., 
Mbl. Bf Im cluML toIIümb. «Itar, lObllcb um» udNliUg »K 9t uodm «otl fMt BK 
M «lU Ick «m . . B*f bsi ml«b MBl«! M. 

Kraichgau . über die von Buggo geförderim Xh9t9rHiftungtn vm 
Grngft. und Kleinfrn>ikn>ih<xh in der XShe von W&rmit, und von Loben/eld, 
ösllich von Ntckarytmund, LerickUl Trithetniu», Chron. Hirsaug. 1, 40l. — 
») nach dtt üblichen Zählung und Bezeichnung: Heinrich T., llOü — lUiö, 
L^har der Saeh*e im— 1137, Kmtrad IlL 1138-116»,^ Dit Jtegimmff9- 
Jahre dUnr Bischöfe sind (nach Münster und Weidn^tk Kiämdarium) Add' 
bert I. II. 0.. I'n'cdric/i, Er:hi.'<chvf ron Köln 109!) 113], Otto roii Bamberg 
lioa — 114(), Einiihn oder Kmliricko ron Würzburg 11:^5 — ll4ü^ Uirhard oder 
Gebhard vou Eichstädt lI:iö—lJ4ö, ütg/rted von Speier llä7 — 1142, Ht^nann 
vm Augsburg 1137—114SL — *) O&tühtr, Graf VW Leiimgen, war Bischof 
«Oft iSpei$r 1149— 1156 1 MinUr ihm wurde Mttulbnmm guttfut, — •) Da» 
Original de* Sti/lhutgibHtfs Jbtdet $ieh in Oudem SgOoge (wo tm 
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Im nahmen der heyligen nntheylbabm dreyfalltigkeU etc. leb 
Bngo — der aucb Bnrekbardt gesandt — von Gottes gnaden der 
Wormbiflcben fcireben bisehoff, allen glaub[ig]en im berm ewi^ heyll. 
Dieveilln nach formb der lebre von beylligen vättem uns gegeben 
wir allhie keine bleibendte statt haben nnd derbalben sollen mit & 
gantzen crafflten mit wfirckbnng göttlicher gnaden zne dem ratter- 
landt, da friedt nnd frendt ohne endte ist, Tersebnen,*) dann so wir 
letzt etwas zne der kiroben Gottes oder dero dienst ron unszem 
gaben geben mögen, verboffen wir daransz eine ewige widenrergel- 
tnng zu empfangen. Ich will, dasz kundt sey nnd wieszen gegen- 10 
wartigen alters undt nachkommendten, daaz ich dass ortt Scbongäw, 
nacbdeme ich mir vorgesetzt zner ehre nnd dienst Gottes zne ver« 
ordnen, damit ich daselbst nach meinem todte von meiner arbeitb 
mhendte, habe ans^nohmen nnd gefreyhet von gerecbttgkeit der 
gUllt und zebendt, entledigt von allem layseben gewalt undt gezogen 16 
nnder herfsehafft, gewalt nnd schätz aller Wormbszer bischoffen, 
so ordendich mir nachkommen, nnnd den brndem, die daselbsten 
nnder st. ßenedicti rcgulen leben, geben, damit ich theilhafitig 
werdte aller guthat, so darinnen tag nnd nacht zur ehre ('Ottes 
Tollbri\eht werdten. Diesze» orth aber ausz grundt undt aigeiithunib 20 
desz heyligen apostellB st. l'eth kirehen zue Wormbs, welclicr wir 
ansz göttlicher gnaden vorsein, nnd dasz Poppe, <:r. zue Lauften 
von uns zu leben geliabt und \(m demselben alsz ein aflterlehen 
IMevckhanlt von Stainach, welelier Bteykardt uf unser begehrn 
Hok-h orth liat graff Poppen Ubergeben, neiulilich vom beehlin, der 25 
Klüpfelbacb genenth wirdt, bi8Z zne dem bäcUliu der Blüuderbaeh,^) 
nf bccderseits desz waszers an wiesen, ackern, waszer, gesträuszig,*) 
sanibt bcyliegendeni waldt zwischen Gantzawe*) nnd Otterspaeh ; 
und er gruti' Poppo bat wiiler übergeben in unser liandt, dasz ieb 
solches zum gottesdienst verordneth. Ich aber für solches alles 3o 



Jl gläubigem //', Ji, St^. 7 *«rMhueu ans H*, H; vcr«Ohn«n St^; veraohueu 8$'. S tu 
•to« d*r H>, It, tt«. » wUtovIavgm odwr wng^Uang St*. Ii mltan dM BK \ BobM«« 

//', vr'; ScliönaMWi- Ii. 14 arb. rnw. t TV, Ii, ,Sf«. I nnnd gnlU W 17 mir nacbk. : 
DU iitnbgehen //'> | den l<r. mie'i drnt lal. Oriff., der brnder StK 20 Di»«» statt Ort 

Jt. I Ukcht, irr. ... A', H. St wir nath OHf/,, (pneridanra«) ; mir j»<. 33 Popo 

J3"l, Boppn /.', Pobo Ä<». U nff Stpinr.ach Sfi. 2tf Cliffelbach //«, R; Clöffclbach SI-. 
\ BluDdi rbHcb aus W, H, Sf* ; Brudt-rbach Üt'. SI7 gk-atrüsig St*. »8 Gunttawe J/*; 
OiuMwe X, St*. 

166 Sehömmer Urkunden mügeteOt aind) 3. 3 ff. Widmans Übetveteung folgt 

dem Original mit ziemlicher Genauigkeit, ohne Auslassungen oder bedeaiendfrt 
Abweichungen. — ') On)/.: .inhelare, sich s'jfuicn f,v(rsehnm^J, — *) Orig.: 
BUndeubach. — ^} Orig,: arbastis. — *) 0$-ig.; Gansalia. 
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IuiIm' i Ii III zu leben gehen und gelilieii utl 2 pfiiuiU — duo talentii 

— in der statt Wiuipfien, und in 3"' dörffern Newcnheirab, Bottes- 
lieinib und Isciihciiiib. Aber der obgenante ^ratT hat solche leben 
wiUciuiiil) in die Laudt Bleyckliardts von Stciuuaeh verüben. Da- 

5 mit aber ieh denselben Plevl^hardt doch mit etwas von wegen seines 
christliihen andächtigen willens verehrt, habe ich ausz ratb und mit 
bewilligen unszerer kirchen ihme und seinen nachkommen denn 
kirehenzinez oder Schate zne Steinaeh, der im sebaltjahr stehet') 
zne tentseh kirchsehlosz,') dasz er von uns empfahe, verlihen. 

10 Damit aller Schönawer fireyheit nnd anders so wir gemaeht haben, 
in ewigkeit unroUbrücbliohen bleibe, haben wyr gebotten dieszen 
brieir mit nfVtrackhung unszers Siegels bevöstiget zu werdten. Be- 
stettignng dieszer dinge sein zeugen, vonn gaistlichen Gottfriedt 
von Hanszen,*) probst, Niebelin/) cnstos, Gumpertns, probst sanett 

15 Gyriaci, Sygfriedns, probst zne Wimpffen, Sygfridns, probst zne 
st. Martin, Heinricns von Hauszen,^) deean, Hennan, schnlmeister 
nndt andere mehr geistliche; von freyben Poppe, graff zue Lanffen, 
Heykardt von Stainach undt sein bmder Conradt, Gonradns von 
Hirsehenbeig, Conradus Sporo; von lehenleuthen: Gompertns, ftey- 

20 herr,*) Heinrieb Zöller, Berpott ^ und sein bmder Werner, Gerlaeb 
nnd andere mehr. — Geschehen sein diesze ding zue Wormbs za 
zeithen könig Conradts nach der mensehwerdnng des herm tauszenth 
hundert und zwey undt viertzig iahr, etc/) 

Dieszos closter ist erstlich anno domini 1144 ans doni oon- 

jl5 venth desz eiosters Erpach besetzt, darausz ein abbt Embech ") 

I 4000 a. UK 4 StalRbaln BK 9 dantelbra « wHlmtlMgirdt, H'. U. 9 kJtsb««- 

tintz oder tchau au» Si^; kirchenicbau Ii, St*; kircbenütttt B'. | steet tu handeti 7/>, 
M, tUK u awig a«it nnverbroobenljch U*, B; «wlgkheit oavatbroobeaJiob 8f*. M U. 
Bebttolmatiler (aU Etgttummt) VuOkk JT. i« Coantd« fm A«. » von Holfeit« 
b«rii U * ; Hiefeab«rg JT. | Spcm 8t*. U suo d. 1144 /Utt i7*. M Enb^yh« ir>, Bf 
Kioboto Sf: 

') Orig.: rniMiui . . (jui rcspicit ad mannni episcnpi in anno bisfioxtili, 
dtr itn ö'cftalfjahr zuhimden des B. steht. — ') Orig.: qui vulgaritcr dicitur 
Kirehlofie. — *) Or,: prepositas de Domo. — > *) NibeiuDgu«, — *) Henricus 
dceanui de Domo. — *) vieedominus. — *) OerboU». — *) Monat«- «nd 7at^««> 

hutimmtmg fMt auch im tat. Original hti Giideii. Widmaus r^'^«'-" mAcM 
anzudeuten, thiss difne Daten auch in »einer Vndage nic/it vorhanden iraren. 

— •) Embtch, lies Jimhricho. Ah erster Abt er»cheint im Abtverzetchnis 
Seh9nau9 bei Widder, Versuch einer . . . Beaehrtibung der kurfürntlichen F/ala 
am Bhei» (1766) 1, 349: Konrad Cfraf wm Henn^tery, wmif «Uo Urkunde 
in Gaden» SyUogt S. 16 etimmt. Es scheint aber, dass in diesen Weihen nur 
die III ImifUic/t nachfiewi>'<i^m Abte aufg> frdirl n erdcii, fo dass Widtmins anäemi- 
icohtTf etwa au* der Klostertradition, geschöpfte Angabe ttber EmbriciiO immer 
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genandt postnllerth — erfordert — , welcher der erste abbt diesze» 
doBters gewesxen. So ist ietso regirender abbt herr Sebastian 
Pfoiigstatt *) von Heydelberg gebfirtbig. 

Es liegen auch in diesem eloster etliche pfaltzgraven,^) anch 
andere mehr graveu, freyherm and adels, derer geseblechte abge- & 
storben, atez die herni nie lindenfelss, Bieekhenbach, Brobaeh 
genandt Angelocb etc., nndt vohrab im langmünster bey dem altar 
7or dem chor drey pfaltzgraven nnder dreyen langen sandtstainen 
ebner grSsze niebt dann ihre epithaphia, mit grossen lateinischen 
bnchstaben daraoffgehawen, habendt, item nff der linekhen seithen to 
diesses langen munsters haben die herm von Erpacb, nnn graven, 
ihre begrabt, ander welchen etliche geistliches standts, dieweil sie 
diaconi oder sabdiaconi gewesen, in ihren leTitenrockhen, bttcher 
in bänden babendt, af ihren grabstain gehawen, nnns die demnth, 
and wie gross die kirchendiener nnd orden bey anszem elltem 11^ 
weeder sne nnsxem seithen geachtet, anzeigendte. 

Nutzung. Es ist auch zue wieszen, das die nutzung anndt 
einkommen desz closters SchÖnaw ihrer ersten stiefftung nach nicht 
grosz noch reichlieh noch zihrliche gcbSwe gewesen, doch durch 
drey dinge von tag zne tage zngenohmmen und gebessert wordten, 20 
dasz erste, dasz erstlich zu dennen mttnchen viel leyhenbrfider, 
berttling*) genanth, allerley handtwerckher konnendte, in solch 
eloster seindt uffgenohmmen, welche die wildtnnszen gerenttet, von 
tagh zne tag dasz eloster und dasz gebäw mit manren, zinnen, an 
kfirchen undt hänszem, wie dann der augensehein giebt, gebeszerth, SH^ 
ihre handtwerckher nicht allein zur nothurfft desz closters, sondern 
auch andern af den kauff getrieben, und was gewonnen, dem gemein 
drisel*) fUrgeschalten und ihr person mit kleinen costen erhalten 



)) jjcwr^irn, wclehe dirh nit flllr- al« »bt T."r«ch1«rlpTi , fundem ain thflil, ron wcf?fn dai «i» 
der »{.ilcj licheu bürUiu umb icUwcru lint ivil uimd zulriki^eudt UDgufeU nit gutruvvct allein 
Tor eil ■•in, dor »Moy abgetrcttea buben 7i>, II, Sl^. \ So — g^bartlitg fthtt //', Sit, tttht 
lt. e Bitck. — Annol. ftMt II', Ii. 9 nlchlx //', Ii, Sf«. W rechten ii-ilhcn Ä R, 
8t^. 14 statt ann«: unml //<> Ii, Sfi, 16 \y«y unexoru coitten gegen untern cltcm B', 
Ii. 19 noch — (cetAwe fthlt W; raylich noch gebew zierlich ü; na«h gopUr ticri. St''. 
I durch «HM B*, Ü, Hf i auch ä'r>. allerley bandwerk« kommco U* ; ». bandwerokb» 

ktunneodt J?. K gebeesertb, mit gebt« itiid aianea gesieret an «Mir, klrdMn twd baam 
J7'. M drllMl Hl; d«B gavln dMialbsB AV*. | ltog«Mbtag« if M, 8t*, 

noch Mu Reekl begtehen kömUe. 0 Nach Widdtr a. a. 0. wmdt S$baiUan 
P/unffHoU ertoOhH 11. Jan. 1699t «<«rö toM «mer „«^«A vor^andetu» (hti 

Widder abgedruckten) Grabschri/t^ 9. Au<j. 1554, — PfaUyraf Konrad bti 

Phein und ftfiti Enfeel Htiurich der Jünficre und andere, }Viiider 1, 347 f. — 
•) *. 0. Idd. — *j Schott, auch tri»oi, tiisur, trescm, at« frz. ti'Oäor, <Schm^ 
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worden; dessen nff eine seit zwischen denn conyentniilen und bertt- 
liogen Ton wegen dasz die bertüing der conyeninalen alte schneh 
nieht tragen wollten, eine empöbmng nnder ihnen entstanden, dasz 
ein berttling nf die sacli ging, wie dann solche histori in einem 
5 fenster solehes elosters noch gesehmeltzet stehet Ich habe auch 
selbe in meinen jungen tagen etwann viel berttling, die ihre Woh- 
nungen in sonderbahren gemachem in der alten stainem behanszung 
bey dem keller dieszes elosters betten, darin sie ihr handtwerckh 
trieben, gesehen. 

10 Dasz ander, das mit der zeitb dieszes closter von vielen an* 
däcbtigen personen, so alda zum theil begraben, und andern be- 
gabt worden. 

Zum dritten dasz wohlhauszen etlicher nndt vorab dieezes 
löblichen nocli lebenden praelatcnt«, lierm Sebastian, meines beeon- 
16 der gnädigen herrens; wiewohl in dieszer schweren zeit dieszes 

elnstpr zue denie, dasz es mit groszen gastungen, atznngen und 
andern beschwerth, allerley widerwärtigkeithen entgegengangen, hat 
sich dannoch allewee^ dieszer firomme praelat ausz göttlichem ein- 
spreclif n darein geschickÜi, dasz er solch eloster be\' seiner freyheit 
20 und inubaben, auch einen ^nädi^cn landtsfürsten undt genaigte 
naehtbanren erhalten ondt behalten. Gott wöU, lenger. 

X 0 w c II 1) 11 r ^ oh Hey d c 1 b c r g h. ') 
Ungefehrlich uuib diese zeit*) ist das eloster Newcnhurgkh 
etwann ein schlosz oh Heydelhertr am Xeeker iie'rendt erstlich zne 
25 einem stiflft regulierter chorherni, tol^cndt /iie einem t'raneiieldster 
durch pfaltzgratV ( "oiiradt, 0 zue Suhöuaw begraben, der Heydeiberg 
erweitert,'') veräudert wordten. 

i dMMB — getobm. «Ubat fehU II*, U; die SttlU M ttachhtr au uftnif/ paatHätm Ort eingt- 
fagt. 4 bMllinff H*. 7 saiid«ra ^m. JT', B, St*. 8 unnin d*m kallar H'. 
10 Ton am» Sf ; mit Sl'. 11 und iirjd. fthlt ff', '»trht B. J.S «llweg mit K.Htli.lior liilff 
ifi. $0 bay lelD fr«jrhelt«n behftlten U*; Kte St* auch It. »1 Gott w. I. fehlt U* i Gott 
gute l«ag«r Min fnt4 S. Ptm» JlbttHa mm JM ft fc mf aw kiU 8t* dureh Jutmtnamg «Im Ar* 
«AiMcAm «torib «lyaMM. t* itafl SahOnaiW begr.: MblnnlMrraa Jl. 99 «taawtrt Ar*. 

*) Stift Neuhur g, oberhalb Hetdelherg, am rechten Nechamfer. Eine 
kurze Geschichte des Stifts bei Widder a. a. O. 1, :H6. — *) nämlich in welcher 
SrhnnaH gestifftet tourde, 114JH. — ') Nach der am beste» begründeten Nacft- 
ridu (s. Jf'ickkr in SchönhtUh^ Burgen und Klöster Badens u. s. w. S. 400) 
itt KnAurf 1134 mm «wwm frommt» Frankw Amdm oU MvwuMtuUt Bm»' 
dikUntr Orden» gettifM Vörden, und FfäUtfr^ Konrad^ Bruder FVüdrieh« I 
Harharossa, hat 1J!>5 rffV^ex Mantwkloster nach Htidelherg verpflanzt, um auf 
seiner hishtrigen Slältr in Nenhurt] Nonnen de^ffUteti Ordens cinsuführen. Der 
Ausdruck: „Stift regulierter Chorherren ' wäre demnach unzutrejffend. — *) Unttr 
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Wieszenbach ob Neekersgmiindt. 

Umb diese zeit — wiewobl etliche wollen imlan^ rlarnaeb — 
alsz das eloster Elwan^^en, daron wir obgebort, davor gestiefltet, 
htihea die graren von Diel8}>erj^ dasz eloster Wieszenbach, ein halbe 
mejll ob dem stätdein KeekhersgmUendt gelegen, dasz auch etwann 5 
darein zinnszbahr gewesen sein solle, gestlflFtet, nnder geliorsamb 
eines abbtens zne Ellwangen geben, der solch dostcr mit Benedio- 
tinem besetzt. Es iHt schlecht alda gehanszet worden, bey men- 
schen gediichtnasz haben die von Elwangen Wiesenbach mit sambt 
den zehenden zne Schrieszheimb an der beigstraszen etc. einnem 10 
abbt zne Schönaw Tcrkanfit,*) der ein- oder zwen brüder seines 
Ordens etlich jähr darinn gehabt Aber setder der zeit der strittigen 
religion in Tentschlandt liegt solch eloster öedt und nnbcsetzt. 

Ursach der stifftung solches elosters ist, dasz denn stifftem 
geben worden seind die leiber zwcyer martirer, st. Mammae und 15 
Benign!, welche zu den zeithen Herodis gemarttert in dem hohen 
altar zu Wiesenbach beschloszen, aber nun bey solchem altar zur 
linekhen scititen an der mauer in einen stainen saaig begraben 
liegen, uf welchen saarg diese nachfolgende zwcen vers gehawen 
sein : 20 
.Mannnes euni s.iin to pn> iiohis ora Benigne 
Et simul ^') ilerodis trucidati tempore testes. 

Allerheyligenberg zu Heydelberg. 

Ich solte alll»it' au* Ii ^^ehrcilien von dem eloster AUcrlievllijren,') 
dasz auch nun iinbcäetzt und in der brach ligt, uuder gehorsaud) 25 

U bei II i ondtrtr Anfan>j, oknt <lit /Crl/f y-ti.nmung. 5 dftil — iolU />A/» i/', *ttht B. 
10 äcbliersuili i/ H. 13 ung<'pfl»ziut U^, i»t . . . uubcwonth St^. Ii M*a>mM 
B, »9 tnnuti ftr tra&e«tl M*, Jtf tfamuti StK »i Alterh., x« Hajr4*lbnf, ob H. 
g«l«««B »S mi. — Ugt ftUi HK 

Kwwroä dem UchtMtattfent voh 1155 €tn, begann der ertie Aitf«eh»ung Htidd' 
herfftf da» damaU noch aus eintm einfaehvn Dorfe hegtand (Sehöiihuth a. a. 0, 

4o9. 440). — ') Nach Widder a. a. 0. 1, 3Gt>ff. hat Ellwamjen ,.nach 1870'' 
den h'iffhfinvat- in Wiesfiihaih. >nii{ irn hrs-rfifinliffi aurh rfif Proji.vfci. an 
Khstir IScitunau yifjt'n andere Jiesttzungen t iityetauwht. Nach Wtdmait wart 
di* AbtNAuniß jedcnfalh d*r Fnpgtti ent anfange d«9 16, JahrtmHdtrts, „bH 
Menschm Otdäehinit^ get^ehen^ und §toar ai* Vtrkattff t^eht tatuehweiH. — 
•) Und ihr andern, zugleich mit ihnen . . . ervUrgten. — •) Über den nördlich 
von U til' U'n-i/ tjfh:/'iien I h ili;jenhi'rfr o. S. 39. Sein Gipfet ^mr einni ron 
drei alttnriiiiiiii.yi ht)) JHnf/wallen i/'.'<chützt und irutj zu Uomeneüm ttne Merkur- 
kapeiie. Nachdem d r Berg von Ludwig III. dem Kloster Lorsch geschenkt 
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eines abbtens zu Lorsch. Dieweillen ieh aber keine gründliche 
gewieszbeit babe bekommeii mögen, zae was seithen oder wer 
solche gestiffiet, hab ich nicht besonder dayon wieszen zoe schreiben. 
Allein ist Termnthlich, dasz es ein alt eioster sey, doch nicht so 
5 alt alsz st. Michaels klösterlein darbey liegendt, welches lang da« 
Tohr, ehe die pfaltzgraven ihre hoffhaltung naeher Heydelberg ge- 
zogen, ans einem seblosz oder bnigkh zne einem ddsterlein ge- 
stifitet. Desz stifiter') ligt in der kürchen bej der thnr begraben, 
nf welches grabstein wie nachfolgeth diese yers gchawen seindt: 
10 Hazeck Ricftidi poseens hic sepeliri 

Praedii eqnestri cessit huic domui. 
Hic considentes eins obitam recolentes 

Sint ut perenno vivat et ipse deo. 
Vin cal. decembris obiit Gazeca.'O 
15 Ob diesze carmina mit Priseiano eines sein,^) will ich nicht 
yertheydigen. Wie sie uiT den grabstein gehauen sein, also hab 
ichs abgeschriben, daran keinen bnchstaben endem wollen. 



J in« swei truttm Säiit h*i H' -'ii-i,)imi>i./. jo>i. 7 Atir. . . . Ir li ifT-tutt nn , . /A', K. 
6 i>«»s: Dli«r Z/l. 10 (T. Vit i tt^'t tri^n bti ll\ Ii »tarkt i'tnltri'Hin. N H»oeck Ä«/ 
Hftlsem <; VIII oaI. — Oai. fMt St*. U Ob — wollen fkUl S*, mOtt U, 

war. yründeU ein Lorschtr Abi zwischtn tiUö und &}? auf atinsm Gipfel etil 
KluHter mit dazugehöriger Kirche, geweiht allen Heiligen und besonders dem 
heUigm Mü^ad; daA«r der frühere i^om« Aller heüigenberg. Infolge de» 
steigenden Wohlttandee dieeee KJo-tiis- wurde am Ende des 11, Jakrhtmderta 
auf dem südlichen Vorsprang des Heiyes ein zweites Kloster, zu Ehren des 
h. tStepfinnufa, an-tefffft, das schon in alter Zeit infolffe einer Verwechslung 
mit d«m obern Kloster ebenfalls JJicluulskirche genannt wurde, Widman redet 
Muei^ vom untern, oder £^ephanuskloeter, nachher vom obern, — Ee ergSbi eieh 
OHO dieeem Aheehnilt, daee Widtnan «0» dem Loreeher Kodex^ au» mdehem 
die obigen Angaben geschöpft sind, keine Kunde hafte. — ') Kin Stifter dieses 
Kavi^» ist in den auf dtn Abrineshery ( lieiligenherij) heeitfjUrhen J'rhunden 
des Lorscher Kodex nicht zu finden; dagegen darf als Merktcürdiykeü ange- 
führt werden, das» in der Urkunde von 1094, in w^her die Stephanuseette 
mit O&iem auegutalUt wird, unter den Zeugen wdtUehen Stande» e&t Bifiridue 
und ein Raxeeho f i'fil. fUe Namen im ersten Distichon !) genannt werden, — 
*) ]hssernnq.'!vrrsiti/ie sind nn dirsen I)islirhiti vohl vergeblicJi, du nicht aus- 
zumachen ist, weiche Mängel dem Vtrfassrr und iieJrhf d tn Abschreiber sur 
Last fallen. Wenn in der letzten Zeile Gazeca die richtige Lesung ist, so 
eeheint dieeer Name auch in der ersten Zeile eingeeetMt und auf eine Haeeea 
(häufig vorkommender Frauenname) gedeutet werden eu mdeeen, wiche als 
kinderlose Witwe eines Kikfried ihr Ilittergut dem Kloster vermacht. Sonstige 
mögliche Besserungen : poseon« oh«« hic . . , nder pnscrnu bic »0 Mp . . .; prae- 
dio ... — *) =■ den Vorschr\ften der Metrik entsprechen. 
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Gnadenthal. 

Anno domini 1264') haben die giaTen Ton Krantten dasz 
fraweneloster Gnadenthal, ein halbe meill von Schwilbisch Hall 
liegendty gestlfil^, ist Bernharder ordens. Etliche wollen, Krantten 
nndt Rieneckh*) sej etwann ein gesebleeht; so wollen etliche, 6 
Krauten sey der graven vonn Hohenlohe gewesxen, welohes mir 
doch nicht wieszenth. 

Anno domini 1577 atn sont:!^'^ dcsz advonts ist die letzte noniie — 
priorissa, ihre scfiu ester Rd.s/.liii ist bey 6 jähren vor ihr ;ri'."<t()rben — in 
ernanteni cluütcr Gnadoiitli:il mit todi abj?an|?en. ist eine von Kllericlit<hauszen 10 
gewcszea, babou jübrlichs ein genaudtes vom Hoheniuliischen schulthciazen 
gehabt. Nun »ber Ist dftu einkommeu de»t dosten dnreh die gnven von 
Hohenlohe eingesogen irorden etc. Es eeindt gravlnen nnd von adel in diss 
closter uffgenohniuien wordten. Eine grivien von Wflrttenberg, Margaretha 
genandt. ist äbbtiezin darinnen gewesen, maszen ihr grabetein daselbsten 15 
zue finden. 

Vom Tcmpclordcn und warunil» sie auszgetiiligctli 

w 0 r (1 1 e n. ") 

Anno doTiiini 1307 allsz der Tcinpelhorrn orden hliiet nnd in 
würdten war, an eliren und j;utt /.uenalinu'n, wnrdon ihnen ihre 20 
nachtbaurcn nndt anstfiszer abh<»ldt. pnlaclitcn tä^'^liidi, wie sie ausz- 
gethiliiget würdcu, damit sie ihre gUttcr Ubcrkämeu uud iu ihren 

4 dl« g: Ton Krautten UK 5 Bieneokh mü» Bf Benckh St*/ B«BMk R*, Bl*. | ao^ 
wiesxvnlb fehlt Ilt, 81', • btt B MnUhrnmOi. 18 U*: Die leutte clonerfraw i»t eine tob 
Enerlchibaaten gaweteo. ünd ftlu aie lolch cloitcr vor iarem endt noch •innuU zu «ehen 
begert, starb sie underwegen, bald nie soldips olMtar niichltginud; äkMekSfSi*, 19 A, 

«. 1190 ii*t 4«r ir>. »1 wAtmt. ftMi 

^) Na^ (ifnuUn 470 IM da» Kloater in dm Jahren ISiO-'dS mm Komvd 
von Kranfi^eim, einem Schirestcraohn Gottfrieds von Hohenlohe^ gegiftet worden, 
und #Kv/r -'(Ttächdt in Ilohbach an der .hujst, von wo die Stifiunfj sofort 1245 
nach (Jitadenthal verlegt mirde. Übtr Ueschichtt und Be^iiizungen Gnadenthals 
8. Gmelin a. a, O. und 235 f. , wo auch die frühere Literatur über das Kloster 
wrgtiehnet itt, ') Bknech in ünUrfrankm &e» GemlhUtin, Über die Serren 
und Grafen su Mieneek s. WFr. passim, bes. 6, 155, wo «m Stammbaum dieeee 
Geschlechts für dan l'!. und 14. Jahrhundert etUworftn ist, ans welchem sich zwar 
die Veripandtsc/tafi ;<ti/i Hanne Hohenlohe, aher keintrlii Bezichnnrf zu den 
Herren von Kraulheim ergibt. — In dem folgenden Abvchnilt benutzt Wid- 
man eine auiführUehe QueUet deren Ursprung noeA fotermäidt iet. Nach ihren 
epratMiehen Wendungen m eehlieeeen war »ie detOeeh und ^amnUe von einem 
kathel, Verfasser des 16. Ja/irhundsrte, der die von der protestantiscJicn Z>e- 
toegung und dem Jiauernaufruhr her ihm ffacohnten Fnrlnn und Pinsdairu he 
(ufTrühriäche predicauteu uud piaoenteubacklior u, a.) eur Belebung seines 
Bildes benütste. 
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kttchen zaegiengenJ) Also weill der tempelberm profess ander 
aadera keuschheit zn halten ionhlelt, wardt taglich dnreh der tempeU 
herm abhnldigen") dem gemeinen mann eingebildet, dasz nicht alle 
ding bey denn Tempelherra kensch weren. DieweUlen dann der 

5 gemeine mann baldt zne viel glaabig nnd zur aufmhr genaigt, 
wnrdte man ie mehr nndt mehr dieezen ritterbrftdem aUez Tempel- 
herren abgönnstig. Daez stnnde ahn bisz anno domini 1308, zne 
den zeitben kayszer Heinrich desz achten nndt pabst dementia 
desz f&nfften, der zn Pietavia hoff hielte, dasz ein Burgander Jacob 

10 genandt sich in Tempelorden begab, sich so wohl hielte, dasz nach 
absterben des hochmeisters oder obristen dieszes ordens, der sein 
anweesen nnd hoffhalten einem fursten gemäsz daznemahl in Franck- 
reich hielt, dieszer Jacob hochmeister nnd obrister dieszes ordens 
wurde. In deme begab sich ein krieg zwischen könig Phillippszen 

Ib von Franckreich und dem hertzogen von Bnigundt. Nun hett dieszer 
Jacobns könnig Phillippszen von Franckreich ein kindt ansz der 
h. tanff erhebt, dasz er sein gevatter war und mit einander in 
groszer frenndtstrhalft 8tun<1en. Demnach bcgerte könig IMiillippg 
an Jacobum hoeliineistcrn liielfT wider die Burgunder. Solch l)e- 

20 gelirn waigerte Jatobus krninig IMiillippsen, vieleicht vermeinendt 
ihme nicht wollte gebühren wider sein vatterlaiult xnc reinxen; zum 
andern, dieweill sein erden der Templirer auch viel häuBzer in 
Bnrgundt hetteii, besorgte hochmeister, so er dem könig hülft'e oder 
beylc^jriuif: tliette, duhz sjjiel wnrdte über ihren orden zueletzt auch 

25 auszgehen. Demnach seliiiiep: er dem könig sein begehren ab. 
Daraus/, folget, dasz könig i'hillip])8 disem hochmeister aUholdt war. 
Da soKlu's dos königg rötbe undt auiltlouthe — dir nach der Tem- 
pelier gütter günnten — merckthen, iiahcn sie täglich den könig 
undt gemeinen mann in Tempelier gehüetzt/) ihnen utlsätzi^ ^e- 

30 wc-st und gesagt, dasz dieszer orden dem franz()sischen reich un- 
nütz sei, änderst nichts tlietten alsz nmh sich grieflen, was wäp«j: 
werdt^) kauffen; nnd wa der köni«:: discn orden in seinem könig- 
reirh nicht auszreiittt'te, würdtcus in kiirt/Aii jähren über ihn ausz 
zuctallcnder reichthuuib henücheD, so aber der könig diesen orden 

1 suegleng«ii uond io«n Ir« kircliro saa{gcth«n H', It, 8(*. 5 invil hftldiglaubig K, sa 
TÜ bald glaubt ä/X. « »latt mlsz : den S(^. 7 »t. n'i \:,r>vT>-i\q: abhoiat //>. 9 Pictuvio 
M. n auts dem taulT geh&bt H>, Ii. »l saa lUaittaa i/>, M, $i Tvmplarer *t$U B*, 
M; Tempalercr üfter, St-'. !f6 abh. ward s'l*. »8 gflanUs: traebUa tt*, Si'^; gattMi S. 

') I?? ihren Küvlten ah- und zuyingtn, um einen quttn Ttia^^en zu ' rhii.schfn. 
— ^) du Uoien Minggümtigen. — •) gthelzt. — • *) was biutylivh (/eiij wcrdf. 
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atlsztillige, werdte er einen groszen schätz bey ihnen finden, sambt 
ihren gSttem einnehmen, dardoreh «ein reich Terstcrekth werden 
seinen feinden zne widerstreben. In summa kdnig Pbillipps hat 
ihme Roboams rath lassen gefallen, angehebt den Templiem ihre 
giitter, obrigkeit undt freyheit, auch ihre person, wie andere layhen, 6 
für weltlichen gerichtzwang einznzihen. Da solches die nffrührischen 
praedicanten nnd plaeentenbackher gemerckth, haben sie angehebt 
solchen orden und dero leben an der cantzel zne yerachten, und 
dieweil der könig durch die linger sähe, wurden etliche Teiupelier 
von ihren naehtbauren angegrieüen. Dieweillen nun sich ihrer et- lo 
liehe zur gegenwehr setzten, wurdten ihrer etliche gefangen, etliche 
getödet, dasz ihrige gcnomiiien, ihre häuszer geblünderth, deszhalber 
grosser nfflauff in I r:tn( kr< i« h wordten. Älsz nun die Tmpellier 
gesehen. (ln>äz solche durchoclitnni: mn könig Phillippson liorrülirte, 
haben sie fticli dcszen bey pabbst (Menientni 1m ( und innb biilff 15 
angeschriben. Alsz aber pabst Clemens rulniiiiMtionos wider köunig 
PhilKppsen lies/, nnszgeUeii, lietroiiete könij; lMnllii)p8 dem pabst, 
wa er seine fiiloiiuationes nicht einstellte, wolte er ibne niebt we- 
niger wie die Tenipelberm anpjeiiFen. Und damit köni^r Pliillipps 
undt soine anttriilirer ibrer rauberoy oin ^rlin»]»!* Sfhöpft'ten, erdaeh- 90 
tens etlicbe articnl und bezie»; wider die Tenipelii-ror, nnder welebeii 
die vornembste dieszo waren: dasz sie Christum lesterten, ver- 
spott(*toii. vorlncbten undt Ncrsrhinähotni, Viindnus mit den Türeklion 
und SamtlitMi irciiinclit wider die cliristcii. CffMiiens, vielleicht aus/ 
t'orelit, j,'l:iul)t(' dem ht-zic«;. stellte »lie tulniination ab. Da «rioiig 25 
erst dit' durchecbtunir der iCnipellierer ahn, nnd zojre könig l'hil- 
lipps mit macht wi<lt'i si(\ nähme ihnen alle ihre Schlösser, stätte 
und fleokhcn etc. l ud was der gcnieine mann in ihrer cmpfUirnnj^ 
ihn lictte f;:elaszen, dasz nahiiu 11 diese hin, bntzen und stild; er- 
stach die Tempclirer, lüiute ihrer viel £rerang;en eren Puriesz, die 30 
er nach harter seiner inqnisitioii ziiiii tVwer verurtlicillle alsz ketzer, 
unanj^eseben. dasz sie vorangereglem beziep: bis in todt wider- 
sprachen undt kiilme liekandten. Daiiiiocli wurden sie verbranndt, 
damit ihren durcheditern ilire i^ütter wurdten, ulinc der hocbmcister, 

tre'tnr.-Vt werde lainoD feindet) ttkcbzueylen und ru w. '. 5 andern Invhpn 
6 weUliclieit 'lut H, ül'^ } tecbtliohcu St*. 8 dm» leben dar caoco) //'/ «uff d«r canttel 
81^. If 4er g«g«nw»hr f*br*tteht«i B*; tan» 4i«g«nw«hr Mtet«! S. U danUMasiias 
1/1, n. 17 trawet köoig It, Sti. TS Tcmphler Uli. 34 Sarscenen gccaaobt //', h. 
as fulminaliooe« Il*,JU,:H-. fiackheu ein W, H. | ihrar orulterung //■, Ii. Ji/ iu b. 
gtf. «Kff JVi, iBtn », ihm 8t*. \ bstsm n. •tibi ftkU IT', 9tM X. M «ratacben . . . fUr- 
tfo , . /n. ?j harfer r'ir.nrhcr It, stt, SS uutkA CbHatm b«k. M*,JI,8t*. 
ät diix'D achtern //*/ inen durcliachu-ru K. 
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(lieweil dt-rsellje ;:x'salbeth war — <laiiii dazueinahl dio lnx-lmn-ister 
tli8Z Ordens wie die krmif^e gcsalbetli und frewoylietli wiirdti ii — 
wiirdte er sambt einem ritterbruder seines urdteii», des deipbiii zu 
Vieiiiia brudcr, gen Liigdon zum i)abst Cknu iite geführt, das^elbst 
5 durch köni«,' l'hillippseii oratorn tiir ciiien kct/.cr nngekJagt und 
nach hiu^'cr handlunjr sie becde widerumb nacli I'ariesz geführt, 
daselbst zum todt veru itheilt, l'ndt al«z ihme in bevseiu zwever 
biibstUcht'r h-^ratcn das iii lheil vorgele^zeii, spraeh der hochmeister : 
ich bekenne das/ ich gegen Gott eines todtes srlmltig, al>er dieszcs 

10 beziegs im urthcil hegrieffen unsehultig bin; darautf will ich üterben. 
Und liedte also den todt des fewrs gcdultig, im christlichen glauben 
beständiglieh, im beysein könig Phillippseu etc. 

Von dieser thatt schreibt Sebastiauus Münsterus,') dieweil die 
weit sey gestanden, habe Gallia kein tjrrrannischers werckh alsz 

15 dieszes vollbracht und kein elenderer anblickh» doch etandthaffter 
exempel dann dieszes hoehmeisters gesehen. Dann er war an der 
peinlichen frage ellendt znrriszen wordten. 

Damit aber diesaer kSnig seinem geitz ein genügen thette, 
hat er nnlang darnach allen jaden in seinem reich dasz ihre ge- 

20 nommen, allein wie sie der gUrttel begriefleu mit den kindem ansz 
seinem landt gejagt.') 

Da aber andere lander gesehen, dasz könig Phillipps seine 
^^nnische handlong wider die Templer so schlecht hinansgangcn,^) 
hat sie der geitz anch beseszen, und haben gleich wie in Franck- 

S6 reich wider die Templer getobeth, geranbeth, und welche Tempel- 
herrn nicht Ton ihren freunden, bis dasz unsinnige volckh auszge- 
tobet, verborgen nnd heimblich Ycrhalten, seindt alle zn todt ge- 
schlagen wordten. Dann der gemeine mann tobte nmb der Templirer 
fahmns, aber der laygische magistrat umb ihre gfitter nnd herr- 

SO llcbkeit. 

Ansz oberzehltem ist gutt abzunehmen, dasz alle Templierer 
nicht anff einen tag^) wie etliche erdichten, sondern erstlich in 

4 tn iJiana H, UK | Leon //', Ji ; hittu 8I-. tf iie he«do au» H\ Ii, Sf; »lu ImUh St'. 
9 Uia«n iB U*t R, St-. IH »um Von — MtkDstem«: Unnd woltoa 8t*. iS aU «ein gfiim 
M*, N. aa brfleder gCR. » R, St^. «5 grraibt, und H *, Ii. »1 ra veni«mt«a JSl >, £, 8t*. 

') ZuaavtmtnfanHendes Cüat einiger Satze in Miinsdr S. ÜCH), ico übrigens 
die Geschichte von den Teinplrrn andfr-f mid riet kffreer nlt bei Wifiman er- 
tähit iitt. — Jjie Juäenverjoigunff ist Mnnstti' :£(MtJ. ebenfaUs »n die Cre- 

«e%ieM<'iNMi dm 3Vmp/ffn» wigtteklottvnf tibvr xfm §imm ander«» Btwggrund 
hetgdtiitt, — ') 90 »ehlitkij gtfakrlott ab^eUn^fcn. — *) Diu» Mtintu^, die 
damah verhreitH gm^tn *» «tm Kkemt, findet »ieh B. autdrüddieh bei 
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Franckreich iiiidt t'olf^endt in Teutsch- und andern mehr landen 
uaebeinaiuler seindt auszgetielliget worden. 

Allsz nun dieszer orden auBZgetielli^^fth und die unsinnige 
weisz dtT tubeoden zurgangen, hat sich der layscbe Tusitristrat, 
welche der Templer gütter zue sich gerapszt, gegen deruselben 6- 
nnderthanon mit täf^liehem dienen ') undt andern exaetionibus viel 
stöltzcr, rawtr und härter dnnn vormahlsz die Templirer gehalten. 
Wiiüü bey den Teniplierern als7i geistlichen, die dann gewönlich 
ihre» brodts milt sein, die underthancn ihre gUlte brachten oder 
dienten, so gab man ihnen vollen hallsz, aber nun bey dem lay- lO 
sehen gewalt, die ihre gfitter eiugenohnimen hatten, nicht einen 
birenstihl. Da erwaobsz erst hey dem gemeinen mann ein spatte 
rew, dann sie davor meinten, wann die Templierer alsK ihre herrn 
get$det würden, so würden sie frej und ohne heirn sein. Da ge- 
sebacb ihnen wie den Juden mit Roboam. Die Templer hatten sie 15 
zu zeithen mit Ideinen r&thlein geschlagen, dasz ist kleinen diensten, 
aber nan diese mit geiszeln und scorpionen, 3. reg. 12, Da wolte 
sich der gemeine mann wider rotiren, und sagten dasz die kirchen- 
gtttter mit nicbten denn layen, ihren pracbt und stoltz damit zue 
treiben, gehörten, sondern man solte der Tempel gutter widerumb 20 
in nutzen der kirehen oder spittal der armen wenden. Diesze newe 
empöhrung zu friden ist anno domini 1811 ein concilium zue Vienna 
gehalten undt erkandt wordten, dasz der Templer glitter zue wider- 
eroberung der statt Hiemsalem und desz getobten landts gebraneht 
nnd dem Johanniter orden, die auch zue beschirmen die Christen 25 
im gelobten landt gewidmetb, zuegeatdlt solte werdten. Es ginge 
aber schmahl genueg zue. 

Diesze greuliche go^((•lli(•ht zu melden bin ich TcmrBachet 
worden, abzueleynen, damit nicht gesagt möchte werdten, ich be- 
rümbe «nszere eitern, dasz sie nult sein gewesen mit kirehen- nndt 30 
clöstcm- etc. stiefften, und geschweige der 1'emplierer, weiche nicht 
allein zu den /eiten unszerer elitern dasz ihre genohmmen, sondern 
auszgerottet und getödet scindt wordten, Darzne sage ich: 1.) es 
ist otl'enbahr, dasz der teuffei alloweg seinen baulTen neben den 

i mthr «ad« S. B geraptat : f«alitit (T) B*,R; gMMl (K«rr^Unr} 8t*. 9 «smI. : bmoliw*» 

rurigeo //', h. 9 w»n die //', R, Si*. 17 Ikis Cilat fthll Ui, K, wardt nich 

Sl^. 1 roUreit: rotten B', H. U3 fridea «m £/<, />', St*; finden 8tK \ Vieon«: DUn» 
a*tB. «f Bleht frttt ff <> B, »K «0 tte Min an» at*t •<* aldtt A». 91 ««iofe* Hl, 
St^iitr Vim, tfwrdk Ztugm a mit dm l«tatm FctIcm; dl§ Kututr* 9trUai0t waldiM, 

Lorenz Fries in Lud wifff Wit9burg. Qe9€hiehl9el&. 8,995, — ') l^teü jT«- 
forderten FrondiensUn, 
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kiudern Gottes nrt erden hat, welcher häufte die kirehe anficeht. 
Ob nun schon solcher häufte ein zeitlanj: wider die templer gesie- 
geth, Reind doch andere «tifTtimgen nieht allein blieben, sondern 
alles geniehret, aoch der .Joliaimiter orden an deszen statt wie et- 
5 liehe sehreiben uffgeriehtet wordten, 2.) zum andern, dasz dieszen 
Teni]K lirern etliche, änderet ahi. es an ihme selbst, viel laster undt 
schaudt zue lcf;:en, nicht frlanben ^eben werdt.*) 

Es haben auch die Juden den Kölnischen haubtmann, der 
Christum hatte, seinen knecbt p:esnudt zuc machen, berühnibet, 
10 sjjreehendte : er ist würdig, dasz du ihme seiner bitt gewährest, 
dann er hat lieb die Juden und hat uns eine kirchen oder scbuel 
gebaueth. 

Thrittemius abbas Spannaniensis alsz er die Gallos erhebt, 
schreibt von ihrer mildigkeit der kirchengebäw und zierdte, dasz 

15 sie eine kirche mit eyttel sielber gedecketh haben, und dasz erste 
kinndt, so darinnen getanfik wordten, habe vff die gewönliche exor- 
c»mo8 'WQnderbahrlichen allewegen geantwortet: amen.*) 

AUuE im concilio Ephesino erkenneth, dasz die mntter Chriati 
anch theotocos, 0cot6xo^ die mutter Qottes genandt soll werdten, 

20 haben die Renezen zur ehre Christi nnnd seiner mntter Mariae ihre 
hanptkireh mit einem galdinen taeh laszen bedeckhen, nnd uf ihr 
sprach genantb Alta Bosim» zoe tentseh die fraw mit dem gnldinen 
haabt 

Newbnrg. Maullbronn. 

25 Anno domini [1128] ist dasz eloster Newbnrg im forst^) ge- 
stieffket, von welchem folgendts Manllbronn im Wartenbeiger landt, 
st. Bemhardi ordens, gepilantzet wordten. 

4 alzeit ßem. i/ alta S, kl«s 6 ctUcb* fthU II \ Ii. [ uuudors duiiii iuu teibs H, 

a. i. im •«Ibit J§»>. 10 du in M*, S, sn. 13 Spouamenti« H^. U. IS gewOnl. fnfM 
U >, U. IS AUo ««eh im üi. M BMiA A*. | 41« ttf B. U (11S8] »m 

MüHnttr, 1320 Sti. 

*) D§r Schlus» ist anakolulhiach, = daas ihnen daher nicht Glaubtn ge- 
tekenJä toerd*» darf» — *) Jf» dto JVähtwtiiu Chromcon wm der t^nkm 
Vnpnmg (deutet^ ÜbtrteUmng 1606) wird S. 267 wm Kön^ Dagebert ht' 

richtet, er habe dif Kirche im Dtonyatuakloster „mit UmUrt^ JSütbern Tafeln 

• ><hr Schienen'^ he<U< kt : die Geschichic ron dem Amen responäiervnden Kinde 

iOenda S. 389. Doch aagt Trilhemim nuhta von den Exorci^men noch auch 

dtmon^ data daa Kind der trete Täufling in jener Kirche getvesen, — >) bei 

Bagemm im Ehaee, Beir ^a» tkmmi am Mütuter 8» 976t 

Jakreald emgeeeM worden iet. Die ZeM 18H0 muee «ntf einem Sehreüterirrtmn 

beruhen* 
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Zur Zeith') (lc8z iutorims anno 1548 war jUibt lleinricutj,*) 
ein eyfferi^cr papiest, der sein bedenckheii uf kleine zettain, blosz 
davor vom intcrini/) gcKchriben, so hiuder ihiue gefunden worden. 
Soll denn mUnchen den eanoneni gelesen haben/) geldirliHr dann 
sonst ^meintglich die abbt etc. 5 

Lftmiiienheimer Bollen die ersten stiilter sein, etwan herra. — Vnlen- 
tinii8 Vaiinins. — M, Job. Hagirus [Bacnang:] ereatur praepositns Stntgard. 
— Jacob Sehropp,*) 



Undt (hmit ifh meine-: vntterlnndts Scbwäbiseben Halls nielit 
ver^'es7.e, will ich v«tu htictltiniirru ctlieher kirchen inn und uuib 10 
benieltc t^tatt gelegen allbier wiedcrumb melduug tbuu. 

Rt. .Tobanni« battftz ztie Hall. 

Anno doiiiini ist thisz st. .Inhaiiiiis haii^z '') sanibt einem 

spittal der armen durzuc gehörendt zut- Hall g( stieflilet, und der 
nichrcr tbeil von den dulden von (iotwaldliauszen, davon ieli hie- 15 
vobr meidung gethon, welelie die plarr Ootwaltliauszen mit alltu 
zehenden und nutzuiigeu ele. darzue geben, auch von den graven 
%'onn Krautten, herm zue Limpurg und denn von Thurrn,') auch 
von den SolmeiBtem dotiert und begäbet wordten, also dagst alleweg 
3 priester Johanniter ordens darinnen die kirchen zu versehen ge- 90 
halten wordten. Alsz solche stiefftung nnlang gestanden, seindt 

I Zar«-8obron> f4mi B, St'. 7 Boa««: StK t9 dM JobanniterhAimt Jcb wiiw i 
hftnta A>. t4 gutltlttAt, «nad aaao doninl liM dlo klnh longur g«mMht «ordra JK. 
1» SuImetiMrn am E; E*t U9f 8«hMlBetotcni A'. $1 f«b. wUia «ordM B*, B, A>. 

j nun laoK // 

') Von (Ii II f'iliftiulrii Al>S(i(~i it i.st der z^rdie mii seiner Aufsühtun/j der 
ttang. ÄbU sicher nachicidmantsch, beim efatm t»t die« wenigtUn« wahr^cheinUchf 
bttMder« wegen desAmäruek* „e^/riger Vapist*^, — *) Heüirieh Beuter : über 
Mi» Wirken wahrend de* Interinu « . Bweerty IfOeritn 8. 68, — *) AI» Grurut- 
gedanke seiner ablehnenden ..Bedenke»'^ MU vergtehen, = la/i»t uns unbehellifft 
mit dem Inli-rhr} — *) Das kanonische Recht trlJarf. — ») Vahntin Van- 
nius i Wnniitn wurde als erster t vanffelincher Ahl einges't:f 1^58: Jnhmm 
Magirus von Jiacknang starb als i*ropst zu Stuttgart 1614 : Jakob 6chroj/p 
(Über §eme Jugend Boeeeiit Interim S. 85} ^arb aU AH von ÜfanJiromi, WürtL 
Kirehenff. — *) Dae Genauere über dieaee Sj^ty woimmA die StÜfHmg 
selbst schon vor Iti'JS ftillt, in diesem Jahr dagegen eine Neubegriindung statt- 
fand, ist lleroh 46 f. tind Gmdin 452 f. dnrgdegU — Die Herren „«Ol» 
Dürne'' und ihre Schenkung s. Wl't: 'J, 13 g. 
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die comenthherrii mit den amien ihres äpiettalln nnfleis/i-;- ireweszen, 
also dn9z sie nicht allein übel g'cspeiszt wurilteu, 8i»iidern dasz 
JohanTiiti'rhausz zurgehen laszen, iiiiht inn (lachung gehalten, dasz 
die Jinnen im regen gelegen. Dahero die von TIall vprmsa< lief, 
6 sich dieszes spittalls ziic imderfahen und einen \v( i hszol mit aldit 
undt convent zue ('honil)urg gctroliV-n, dasz die von Ch' intnirg ihre 
behauszuug undt huÜ', so sie dazuemalil zue Hall, da ictzo der 
spittal stehet, gehabt, dennen von Hall haben zugestellt. Dahin 
die von Hall ;^'egen wartiges spittal gebaueth,') wie auch in alten 

10 brieffen gefunden dasz nmve spital genandf wirdt, von wegen desz 
alten sjiiettalsz, dasz wie crzchlt bey den Johannitern gewesen. 
Doch was nutzung nit den spittallern, sondern desz ordens per- 
sonnen zoegehörig, ist bey dem Johanniterhausz blieben. Und die- 
weil di68zer spittal bey den Johanniteni gewesen, ist auch der 

1& mittel altar nndt erste pfröndt dleases newen spittalsz in der ehre 
Bt. Johannis dedidrt undt geweihet wordten. Dagegen haben die 
Ton Hall denen ron Chombuig ihre behansznng ine Hall ob st, 
Michaels kirehen liegendt mit ihrer holfrette ewiglich zn haben ein- 
gegeben.*) 

20 Wie herr Conrad! Gieekhenbaeh wein bekäme. 

Ich werdte Tcnirsachet, allhie ein Bchertzllche histori za mel- 
den. Im Weyller bey st. Johannis kirehen» davon hievohr roeldnng 
geschehen, ist gesäszen ein priester, herr Conradt Gieckfaenbach 
genandt, welcher eine reyliche stiefitnng in ermelte st Johannis- 

85 kirehen gethan, nemblich dasz ihm mit allen priestem zu Hall nach 
seinem todt fiinffmahl solte ein jahrtag gehalten werdten. War ein 
welttmensch, in welches behansznng die edlen zne Hall- pflegten 
zue zechen. Uff eine nacht, alsz ihme wein zurrann nnd daznemahl 
die portt aileweg gegen voprstett zne Hall bescbloszen war, nahm 

80 er einen brinnenden schaib an eine Stangen, regte ihn über sein 

1 coiiventer i/', />'; cumiuduter ; cunituvulLiur 3 dftckliuiig t(oh. U^. 4 Hut die 

// >, //-', tt, St'. S lae andmUhflB Bi, H, St^. 16 dotiert ondt | gcwalhat «nw 
U; goriolitet 5(>. 19 mit — bofTr. fMt II\ »UM II; hofstett« 51*. Meto 
•cblmpriich«' Ä«. ^4 reichlich JT", //*, U^, St-; reylieh auch Ii, öfter* mrkommtmde Form 
fair rticMieh. Jl pflagen «u« «. Sit. 2S aUs ihnen U\ U:, II*, II, Bt*. 29 daJinüili. 
diM tbor JBK I TOHMtm M. » aohaib atnA K«. | r«cU JT*, Rt rackta U*, 

•) i>i€*« Verlegung fand 1317 statt, Heroit 47. ~ ») Für die ÄUr§- 
Imtg de* Hauses „am Back** triUdt da» Klowler J323 da» tAerkalb d»r Miekadh» 
kirdt» geUgen» JBaM, «0» iflM im n^outburgtr Hof gmtamUj »* MoOtr, G»' 
»Chüfde des Ritterslifts Koinburg S. 17, 

Wartt. O0»chi«hlM|ii*nea VI. 14 
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eamiuin herausz. Alsz solches der thurner aiiff st Michaels tham 
ersähe, schlug er die stnmibgloekbeii ahn» schrie es brenne ienseit» 
des Kochens in der WeyUengassen. Dasz fewer zne lesehen wardt 
die Torstatt nffgesobloszen. In deme hatte Gieekenbach einen mit 
einer grossen flaseben zum thor gestellt; wisebte er in die statt 5 
nnd holte ihme wein. In dem zoch er den scbaib wider hinein, 
ond wnste niemand wo es gebronnen hette. über ein Werteyahr 
wurdte die sach offenbahr; liesz mans ein schertzliehen boszen sein, 
dann dazaemahl die Teutschen nicht so emstbafft allsz non bey 
unsem zeithen waren. 10 

Dieszer Gieckhenbaeh war boccalanrens Parisiensis, welches 
dasnmahl so hoch geachtet, dasz er ihme selbst bey leben ein grab- 
stain von meszing gegossenen bnebstaben verordnetb, darinnen 
seines boccalaureats meldnng geschach. Auch under andern stiefilete 
er jahrlich einem 3 er*, der solch sein epitaphinm anssrieb nnd 15 
wideramb glitzelt machte, zne geben. Dieser grabstein ligt noch 
nff st. Johannis kirchen.^) 

8t. Kattorinapfarrkirch zu Hall, 

Aber st Katliarinapfarrkircli /iio Hall ist eliter ^^ebaweth nnd 
nicht alleweeg ein pfarrkirch, sondern alsz etliche wollen ein frawen- 20 
eloBter geweszen und von denn graven von Oernpaoli gestiefftet 
sein,*) von wegen dasz auazweiidij^ dieszer pfarrkirehen bey der 
chortliür am eekli in einen stain mit groszen bnebstaben gehawen 
ist also lauttendt: 

ANNO. DNl. M.CCC.LXXVIII. e. KATRINA. DE. GER- 85 
STETE. DOICA. OCVLT. KT. EODEM. ANNO. FIA. (^A. 

p. oiM. scoRv. e. mos. fili. ei. et. feria. tercia. 

r. ELISABET. e. IHÖ, AIARIT. Kl. CO. PATEE. IHIS.») 

.7 im WfiH^r H\ II*. 5 alt der //■; mit rwu //>. | und ftl* Bau ufTM-Mot», liefT ur 
Uaein JT*/ »Im n, nfwhl««», ««tohl inn d. tt. M", Jt, 64*/ mtXf «r io d. «u Uuffoi B*. 
$ fctasln, istalo «ieh, rang« nit ••iaen prictUra B*. f di« T. ftktt; wriHw «m H'. 
Jl bacuUrtat U^, K ; enttpr. nui-hhfr hacnlariati ; bsccal. H*. 13 mit mes« eingego«snen 
W, R; ro«ts gagotsnon U*, 8i*. U gUtaendt H*, B, üt^'i glelMaadt U*, 27 kinhoff 
U\ Ii, St*,'' SB atltor daa a. JohaaBt Jff*/ dann Tor»n«lta «lebaBBtaarkirohao A*. W aa 
cinrn it. B*, t, M Oamb« ü*, B, 8t* t 0«ne B«i: ff*; B* giU M$ /mrirty» timMeh 

') Urkundliches über diesen „Gieggenbach'^ und atidere Priester dieses 
Namens a. JJeroH 112 f. Di* Geschichte ist von den SchfcankdicMem mü F«r> 
tübe b§arbsiki worden* *) Die KomAr, ist anakeht^seky alt oft <« kiette: 

»oudiirn etliche wolieu . der fohnnth Sais ist tih acc. c. in/, tu denken, — 

■) Die in Sl' vrrs(}ii< dcntlii h ftlilcrliiift H"tit rte Innchrift Ist nach Klernm^ 
W Vjh. lüSö, lU7y richtiggestclU. Die Au/tösun(/ der Worte nach dem Datum 
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Aiisz diesem epitaphio kan nicht vi istaiulen werden, dasz 
s/r Patlmrina v'uw errävin diesze kieich gt'btieflTtet, oder frawen- 
cioster sey ^^^ewrsen. Doch \vill icii nicht darunib streitten. — Aber 
anno domiiii 1354 ohngefchrlieh, alsz die voorstntt ienseiths des 
S Kochens unibmaurth, ist solc he voorstatt, die vormahUz gegen West- 
hcinib pfarrte, davon separirt, und dicbze st. Catliarinae kirchen 
zue einer filiale undt aigener pfarrkirchcn uffgcrichtet worden. 

Feldtnerin cappell.*) 

Anno domini 1344 haben die edeUenth Fcldner und Gever 
10 genandt, davon hievohr*) meidung geschehen, und eine ihrer wittfir. 
gebohme von Yelbei^g eine cappell soe Hall nlT flt. Micbaels kircli- 
hoff vonieu gegen dem marekth am eckh uff die linekbe handt gc- 
baneth, vier pfrGndte darein gestieiRet. Dieaze cappell ist anno 
domini 1509 widemmb abgebroehen nndt dieee pfröndt in st. Mi- 
lö ebaelis p&rrkirchen gezogen wordten. 

Miinater zn Ulm wirdt gebanetb.") 

Anno domini 1877 wardt dasz münster nnd fbnra zne Ulm 
zue bawen ange&ngen nndt in bnndert und ailff jähren anazgebaaen. 
Han sagte» dieszer baw costeto nennmahl hundert taaszentfa gnlden* 

8 tiaeh atroltten : U«b«7 »ber »U«nillch*t bat «• via« behausnng nnd wohnung d«r bruder- 
■cb»fft gebkbt, nnch im brUedergmslin »l»o Kenunt, darin «Uweg cwOlff bruedsr gehnlt- a 
Mla «orttoa. ir> maek H^nU. — SUramf tnähim if', St* mteh Mtntt, m KotlaUtm 
i9t XaamrtmMFO» «m ««rrftflnll mm BM g wk mi m m 7 iM^pfurk. fOU jr>. | 

pfiirrk. oigner pertobn HK Jfl uff dw UselÜMa J7>. 17 IMT if«. 1B S» Jabna Jr>. 
1» Mau — guldan ftMt >, «(«AI B. 

JauM: ohiit K.itrina de Ger8tete(u) dominipa ocnli, et eodeni anno ft'Ha qiiinta 
post oiuDiiim saoctoruui obiit Jobannes iiliiis eim et teria tercia puät Eliza- 
beth obiii Johaanea msritiu eiut eo[in?]pater Johaook. — Über diese, nocJi 
9»rhanden€t Imdurift kantM» ÜMpartt WS)r, 10^ 208^ wtd KUmm^ WVJh. 1686, 
i97. Statt co[iii]pater lü«t Klenim, da ein Tmtfpate hier unmöglich ($tt et 
pater. — Dif /n.vcAriTif ist nicht ettra an einem .lelhMtändii/en GruhHein angc 
bracht, sondern in einige übereinander hcjindlic/ic, zur Substrukliou des Chors 
ßshörige Mauerq^uadern eingemeisselt, so duas der Gedanke immerhin naJie liegt, 
dU»t EdtUftau Aa&# tith um dm Ba» d$r Kinh«, tcmigstenB du Chores, irgend» 
wie verdient gemacht, über die StifUtng dir KatharMtnlUreh* «NrAaspl «. 
Herolt 44, ebenda über die in der krit. Anmerkung erwähnte Brüderschaft. — 
*) In llerolt 49 ist ron dem Ort, wo die Kapn^Ue urMpriinfflieh stand, ron dm 
Pier Altären und den dazugcJiSrigen Stijlunym geredet. jfcV» letzter lUsl voti 
d$r Ke^UUt nämUek «A» IntdvrtfUMn, auf wüekm dU Eilnuung derselbe» 
AunA GuU dU VtXdnerin und dü WHhung mn Mi^aebkiff lS4i sn Uwn Mt, 
ist an dtm Altar der heiligen Siftjic im Chor der MM^tuiUkirdke erhaäen, 
^) o&ett S. — ') Am iSeb» MiUuiUr S. 813, 
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Von wallfahrten. 

Cappel! am Cappellthor zu Hall. 

Anno domtni 1364 haben d|e von Baebenstein anndt Waltber 
Senffil der alte gebaneth Unszer Frauen eapellen^ me Scbwäbiscb 
Hall bey dem Cappelthor in der ehre Unnserer Lieben Frauen, und b 
etlich nntzuDgen sambt ihren zweyen behauszungen und lioif dabey 
dansne dem elostcr Scbönthal an der Jagst liegendt eingeben. Ist 
eine wallfahrt dahin entstanden, wie wir dann liievohr*) gehört, da 
der Gretter zue Hall mit dem Ban>Jtetter gekUmptft,^) der Gretter 
im kampfl' oblagb^ war er utf den kni<dien bisz in diese cappell 10 
gangen, darinnen gebettet uudt Gott gedaucketh, dasz er ihmc den 
si^ gegeben. Davon erst noch ein mehrer zuelauff zue dieszer 
eappell wurdte. 

Wallfahrt gen Tli ungenthal. 

Fünff jalir ohngeferlich vor der statte krieg, der war anno Ib 
doinini 1450, hat ein herr von Limpurg bey dem dorff Thungen- 
thall haszen gejsigt, also das der haasz die flucht in dasz dorff 
Thnngentbal in die kirehe genohmmen und uf den altar, der dazne^ 
mahl in einem deinen chörlein gestanden, gcBprungeti, sieh an 
Unszerer Frauen bildt, dasz nff dem altar gestanden, utfgelainibtb; %> 
sollen die jaaghundt, so ihnie naehgefolget, vor dem altar gestanden 
und dem haaszen nichts i:('tli:m haVioii. Darauf der herr von Linim- 
purg solchen haszcn l'iir den kirchhull' getragen. laiitVcii laszen und 
gesagt: zonch hin, lieber haasz, du hast IV»'^ hfit in der kircheii 
gesucht, die hastu fiiiuleii. Dieweill die Intiulte die tVeylieit an du- 2& 
gehnlteu. so will ich «lir aiieli iiielit Itreeiieu undt dir auch niehts 
thun. Also ist der haasz daxon. undt kv'n\ hundt soll ihm naeh- 
geloticn sein. Da soh hes underu gemeinen mann knimiieii, ist ein 
groszes zuelautfen uudt wallen zuc bolcher kirchcu und zue Uuszerer 

a UOI /f W, I(, Sfi. I iiud — alte fehU H\ Jl^, H, St*. 10 6taU war nnnd als), ..I I 
ir>. I kniowtu m. IM ein otw«r St*. Ii ttuU FAaff — 1460: uino domioi UM U'i 
in «»r — takt ftMt R, i««. ir «ia Iummi E*, X, tO til^stadt B» St*. 9t kte 

•tteh an dir //< ; ich« Mch Bletat BtK M tottUbtMbtt woxdan, tot JT*. Ml- 
eb«r— und fthU II*. 

') Auch SchnnthaUr KnjKiVe qnynnrit Xarh OMIuJl in f. h^gtand sie 
schon mindestens seit 1290, so du«if dtr hier iitttchteU Bau samt den ai\gt- 
gchlossenen ^tifiungm ah Neugrändung £u gellen hat. Uaa Kappeltor, sonst 
auch ^SiMtor" (^Stadttor) genami, dtu «6m nach di$Mr Kapdh henamnA 
«0ar, führte von der alten Stadt in die Gelbingn- Vorstadt. S. auch Omtim 313, 
— ofrm S. 95, — ') Über «Ueeen Kampf «. UercU 96 f. 
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Frawen znm haassen genandt, yon dem opfer, so die wallendte 
dahin geben, diesser noch Btehendte ehor gebaneth woidten. , Solch 
bildt ist stainen, stehet noch zne Thnngenthal in der kirefa, nnd 
anm gedaehtnSs ein gebaoeoer haasz daran.') 

4 

5 Stiefftang der Schuppach. 

Umb diese seit nngefehrlich hat sich zuegetragen, das ein 
UnnmnsE von Altenhanszen') ob dem spiel mit einem Eberwein 
2ne Hall — diese Eberwein f&hren ein weiss pannfherthier mit 
schwarts nndt rotten strichen in gell feldung dess schildts, nnd nf 

10 dem beim auch ein solch pannterthier — nneinns ist wordten. Der 
Unnmnsz hat gewnst, dass der Eberwein gewSnlichen nach dem 
nachteazen zu gntten gesellen zum schlaAmnckb ist gangen. Dem- 
nach ist der Unnmnss bey nachtlicher weyll durch das loch, da 

' der Schuppach durch die stattmaner in die statt Hall fleusst — 

16 dann daznemahl diesser bach nicht wie ietst im gewolb einge&szet, 
sondern frey offen in detaelben gaazen abhetgefloszen — geschloffen, 
den Eberwein, welcher daselbst in der behansznng, da die Ton 
Rinderbach seider auch gesessen, seine wohnung bette, bey seiner 
bebauszung verwartet und an dem orth, da ietznndt st. Georgen 

HO altar in der Selnippachcappelleu stehet, ihn zne todt geschlagen 
und wider durch den Sehuppaeh hinauszgeschlotTen, sich davon 
gemacht. Alsz aber der thäter dieszes todtsehlags gerUcliti^^ct, und 
were er gewesen lauttbahr wordten, seindt die von Hali für dasz 
war^zcrhauBz Alltenhauszen gezogen, solches eingenohnimen, nnd 

25 dieweill sie den thäter nicht betretten, solches rerbrandt. Nach 
langer Handlung ist dieszer todtschlag also vertragen worden, dasz 
der Unnniusz an dem orth zue Hall, da er den Eberwein entleibt, 
eine cappell solte bawen undt pfnlndte in st. Georgen ehre dahin 

1 M ~ «ab« /Wl» BK » «kW «MM dM MM «b< kMn JT«. | 8o1«b — 4m«i /WUl jrt. 

r. >f 1 ■inf'.ingti mthtiiutls Snppach, nachher HrhUy S'ch. ff I'ff ein teil //'. 8 dli'«« — 
l>auut«rtkier ftMt H*, Si^j M H <<nc kurt« V§nretjning auf dt» AbtehniU von den Ut^chkch- 
Um. 10 «ndlitoma «. «nvln w. M. S$ man gM. tt*, B% 3lh Ü SckwpyMlMr 

tholl IS ffeteonen »ein, ■woiinng //*. 19 TPrw. fthlt ff. ?1 Schnpparher tboHen 

JJ^. mobbat worden /i>, und — wordten fehlt UK :ta Uuubracbt H, St*. «ia 

pfraiit ir>. 

>) «. OAHaU S,xewutm, wo die WOifakrt «» dat Mr 14$4 jw- 

teiJit tc4rd, — •) Die Herolt 48 f. besprochenen Urkunden über Stiftung und 

T)>.*u>rnng dieser K/ijuih von tind 1323 ;/fh>fi f«r ^^i)rdn>-schichie 

kernen Halt, go dann trohl nur sagenhafte ÄusuchmückioKj eines nicht mehr 
auMumUltlnden gutchichüichen Kenu vorliegt. 6'. auch Herolt ö6, Qmeiin 271. 

— lAtmiHut fmd €fuMhUkhM nur Sdmppttehkireh» #. BmiU 49, 
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stieilleii, und sein anwessen aogefehriich 2 meyll nmb Hall nicht 
haben. Also ist solche eappell an dasz Orth, da nun st. Geoigen 
alltar in der Sehnppaeh stehet, gebaweth» nndt pfrondt darein ge- 
stieflflet. Solche Cappel aneh von ihrem stieffter die Unnrnftszige 
Cappell genandt wordten ist, bis anno domini 1464, alsz dnreh b 
etliche sehaler alle sambstag nachts eine Salve*) in soleher capell 
waidt gesnngen, wordte dahin ein Knelanff nnd vrallen zne Unszer 
Frauen, dasz viel gelt dahin gefiehl. Davon die schöne noch 
stehendte cappell zue Hall in der ehre Unszerer Frawen anno do- 
mini 1464 auszgebaweth und die kirchgeziertli crbalten worden. 10 

Aber dieszes UiiDiiuiszen bnnL r, der nichts mit eraobltera 
todtschlag zue Schäften bsitte undt gleichwobl ibiiie sein tbeil an 
(liet^zem waszerhau'^z vcrlimn !i war worden, mit einem vertrag be- 
g&ttiget worden. Welcber eine bebauszung, du nun die bott" Altcn- 
hanszen stehen, gebawetb, daselbst gewöhnet, und durch seinen 1& 
Schwager, seines weibs brudcrn, von we^en dasz er die magdt im 
hausz liebt r als/ seine fraw haben sollte, entleibtb wordten. 

£b bat aueb berr Hieronimns Egen, cborrberr uff st. Wilboldts 
chor zne Aystett, boras de passione domini gesungen zue werden 
gestiefftet; so hat aueb Ulrieb, der letzte dcsz gescblechts von 20 
Muackheu,^) eine pirämbdt in diese cappelien gestiefttet. 

( ' 1 o s t (• r < ; «1 1 1 ji !U' h. 

Anno douiiiii i:iS2 am abcuth liartimlomfici ^ ist die eappell 
Goldtpncb, zwisclien WaliKnImrg und 8cbwäbiscb Hall im waldt 
der grattscbaft't HobeaU»be, sainbt deszelben weyller dubey liegendt 2^ 
dureb fraw Annani, irrävin von ilobenlobe, mit hcwillignng ihrer 
beeder söline, graü" l ineiis imd Friedriebs zue Ilobenlobe, sampt 
anstoszonden wählen, bucben undt zollenden, denn brüdern st. Pauls 
desz ersten einsiedeis orden eingeben und zue einem closter ge- 
sticütet und geordnet wordteu.^) 30 

4 vou Ihme //', i." | T'ntnuosaen capeH II', fl. ein SjUe JT*. /<• 3 ktich r-je Sfi^ 

30 UM W, Iii IM. ftMl St'i. 14 d«r Uof . . iUh.-t ü », H. 16 maiat «m Ji-, iS, !>l*. 
%1 »Im Min «aib eata»lit IT«; dl« fnmva. Mit lieben H. IS Jcrcmiaa Kg«i> H^. | Wili- 
bftldi Ä<*. 19 domini in dispr Capellen Schuppuch If < , St -'. Waldeuberg JSf>, 

H. 36 deia««lb«n wayllcr W, Ii, St^. 2€ fraw Adelbeit lf<; Ii wU St'. S7 irar 
bM«<«r Ar*. $9 wiM««, gttttlani B*, ar>. 

*) ^Iw Se^iiWt die «SnH MUibU Marietutqnmg, — *) «. o. S. ÜS. €7/ 

IltroU 75, Gmelin BU7 f. — •) Ahtnd (= Vorabend vor) Barth. : 23. Aug. — 
*) Urkundliches über die Umtcandluiir; der ehrmnlifjen Kapelle in ein Kloster 
von Pauh'ner Eremiten nach der Regel des h. Augustin und über die GMchiciUe 
des Klosters bis 1087 s. OAÖfu-ingen S. 360/. 
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Anhaitszen. 

Anno domini 1455 nngefehrlich alsz der stättkrieg vertragen 
wordten und etlicher desz adels uundt anderer an der Jagst woh- 
neodt todtscbläge in geistliche beszernng gewendet, ist dasz closter- 
5 lein AnnhaiiSBeii an der Jagst ligendt, Panliner ordens, davon ge- 
stiefitet andt erbaneth wordten,') darsue die von Bemberg ihre hieUT 
nndt siewer gethan^ derohalben alsz stieHter geachtet wordten. 
Diesies elSsterlein ist dnrch die nffrührisehen haaren Terbrandt^ 
und seithero in der brach gelegen. Solches schlosz oder bnigstadel 
10 Bembeig liegt ob Bambaeh.*) 

Vom Wnrmblinger berg. 

Im Wfirttenbergcr landt hab ich gehört, ligt eine kirch nff 
einnem beeig, Würmblinger bergkb^) geuandt, daranff etliehe desz 
Orths abgestorbene grairen ihre begi&btnaszen haben, die ihnen selbs 

15 und ihrem geschlecht zne ewiger gedaehtnus in solcher kireh jähr- 
lich einen jahristag uff einen emanten tag zue halten mit reichlichen 
gefallen, in masz wie nachfolget gestiefftet haben sollen. Kemblichen 
allen armen, die nf solchen tag desz jahrtags in die kirchen zne 
Wurmblingen kommen, wnrdt ein reyliche spenth, aber den ansz- 

20 satzigen iedem ein knebel, ein strickh damit er den kfibel anbindte, 
sampt fntter darein seinem pferdtlin, eine snpp, flaisch, brodt, eine 
halbe maasz wein nnd ein sehillinger geben. Also werdten auch 
der priester pferdte, die sn solchem jahrtag kommen, gehalten, 
darzne den priestem einn gutt mahl sambt uff iedem tisch ein ge- 

25 brathene gannsz, darin ein anthen, in der anthen ein bann, im hnn 
ein Yogel, alles gebratten, and iedem priester 3 ß znm presentz 

i 1488 Hl, 14S6 }i, St^. I itftttkri«!^ «wischen den von Hall und rten von Bemberg IV. 
9 4eu — wohn, ftktt (rieht R. 4 w^en etltehcr... In IT*. 4 akM dkrru^ — 
wordtüu: dorhan> di - von Bemburff alts itiffter gosclil wordeu H. S Diffue« — B&mbach 
fthlt W, Ii. IJ hab ich if. fthit II, .S7», J4 «deU iiiind graven H*. IS kirch «in ewig 
Jarta^, JlrHch . . . Si^. | nB—Ug fthlt //■. seinem nu^ i/>, R; stinen .Vfi. | eta 

m|>a»t«afa 8t*. M w«te, MiMa» ^«rdüin «in ham ü'. M Inn dar hau if >, A*. 

*) Anhatuwn hfi Gröningm OA, Crailtthcim. Xach Kgr. WüHt. 3, 457 
heMand dieses mit PanUner Eremit eu hesd:ti Kloster schon seit 140'' : hrnnnte 
aber 6. März 1445 gam ab. was Widman vom J. 1455 ereahH, ist aiso etne 
Neugründung. — *) ii. Mai lö:i5, diesmal aber nur teilweise ; näheres s. Bossert, 
WFr, NF, 1, trjit- — *) Btbtnbwy^ 8. 0. S. lOT, OA. G*rabrottn: Bämbach 
= Btimboeht gwUeken Otrabrvnn und Roth a. Stx. — *) WurmUngm OA. 
Hottenhurg. Literatur über die nach der Sage vom Grafen Ä)in<lm ron Calw 
im 11. Jahrh, guH/teU Kap«U« und Ober den Cahe^ Jahrtag s. Kgr, WUrti. 
äf Hilf. 
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geben. Undt damit solche stiefitang im Weesen bleibe, wann daas 
mahl oder imhisE YoUbracbt, ist ein vogt, dessen rogtey daizne 

gewiednietli ; der zeucht seinn pferdt für die Wnnnblinger kürchen- 
thfire, bernfit die priester vom tlBch zue sich, last ihnen den brief 
dic$4zer stifftong, wie es mit dieszem Jahrtag in der kirehen nndt 5 
kochen gehalten werdten solle, voorleesen. Nach verleszung niembt 
der vogt einen gülden in die handt und tritt mit dem liuckheu fiiesz 
im stäggeraiff, fragt den deean, eanimerer undt 2 füraembsten pfarrer 
solches capiteU, darinn der Wurmblioger beig gelegen) uf ihre desz- 
halb gethane pflieht, ob auff denselben tag erzehlter jahrtag innhalt jo 
vorgelesenen stiefftungsbrietl's scye durotmns gehalten wordten. Aut- 
wortten sie nein, so schnellt der vogt den gefasteu gülden gegen 
der kirehen. /luii f^edächtnus ihrer gezeugnüs, den pricstern zn vcr- 
trinckheii, iiiidt wen- die Wiirml)lin«rer kireh mit all ihrer mitzun^^, 
die sonst einem eloster ^eliörijr, solcher vo^tey cwiprlieli liaimli;re- 16 
fallen. Sprechen aber die priester Ja, der jalirta^^ sey innlialt der 
stietfterbriet^e gehalten undt v<dlbraeht wordten, so irelien sie sampt 
den andern priestem widerumb iu die kirehen, sin^a^i ein Salve, 
halten ein J'laeeho, wirdt ihnen allszdann widerumb eine coUatiou 
gegeben, damit scheiden sie von dnnnen. 90 

Ob aber seithert» tlcr beurisciien emi>öhrung solche stilltung 
noch wcrdte gehalten» wieszcn die beysietzeudeu uachtbauren. 

Xicohiu s Ii auszen. 

Annodomini 1476 hat sich im dnrff Nioolaiishans/eii ') in der 
gratfscliafft Wertbeimh am tlusz Tauher li^^'ndt ein hirt. ein paucken- 26 
sehliiirer erhebt und lietl'tig' wider die ohri^^keit, eleryscy, auch 
gpietzi^re scliueh, aus7.<,M'schnittene ^roller und lanp-n liaaren ^repre- 
diget, auch dasz waszer, waidt, holtz solten ü-finain sein, kein zoll 
noeli ^elaifhi'clt geben, und wero Teutschlandt in groazer sündt 
und übermuth; wo sie nicht biisze thetten und davon abstünden, 30 
wiirdte (rott in kurtzen Teutschlandt uudergehen laszcn. Solches 
hette ihme die mutter Gottes an einer sanibsta^'suurht, alsz er des 
Tichs ufm feldt gehüttct, mit groszem liecht erscheinendte ihme ge- 

4 kfreb, tliuu iMrrair JT. \ M» tlit . . . TorlMcii: UmI JI<. 7 aMtft ttl* B*, tiitttt S. 

6 cum., cummerithur ifi, ft. 13 tum gaseagnas U^, Ji. 19 ein roIUtx gegeben JST', B, 
St*. 23 uQclh iu wirdeu H*. | orabwohauideo ift, tmbtitaMidM 8t*. M bolti und 
•»dMt« S*. 90 Vbmm. gCTBlton B*. 

I) mrämetü. «o» rmNrMwA^^Mi. — CftomftMr ümv WäSf<ukn und 
UUralMr iU«r dUaObo #. E^rtiU 165, 



Digitized by Google 



— 217 — 



oficubahret und zue predigen befohlen. Also wurdte gen Nicolaus- 
hauBzen in solche kirehen im nahmen Unnszcrer Lieben Frawen 
ein grosser znelanff nnndt gantz Teatschlandt bewegig. Da lieflfen 
die TOsdiiertlai Ton ihien pferdten die stünme io hSoden tragendt, 

5 die sclmitter mit ihren sieelielln Tom flchnitti die häwerinn mit ihren 
rechen von den wiesen, die weiber Ton ihren ehem&nnera, die 
mSnner von Ihm weihem etc. Der wein war ein jähr daTohr wohl 
gerathen, gntt und woUfail. Da wnrdten umb der m&nge desz 
Tolckhs bej Bwo meyllen nmb Niclanehaaflzen im feldt nndt nff der 

10 straazen tabemen n^esclilagen, da man wein schenckthe, denn 
wallenden zu cszen nnd zu trinckhen gab, also dasz diewallendte 
vom Franckhen- nndt Tanberwem wohl bezecht worden, zne nacht 
fiaw nndt mann bey einander im fddt nndt sehenren benachten, 
nicht alles gleich zngieng. Desz yolckhes znelanffen war so grosz, 

16 dasz der banckenschlager in einem banrenhansz den kopff zum dach 
heransz stiesz, damit dasz Tolckh ihme sehen nndt predigen hören 
möchte. Man sagte, es stündte hinder ihme hinderm dach ein paaiv 
füeszer mSneh, der gab ihme ein, was er predigte. Wann dann 
die predigt ans war etc., hneb dasz volckh an zne beweinen ihre 

90 Bünde, aber mehr daaz tmnckhene ellendt. Da erhneb sich dann 
ein solch haarabschneiden nnd spietzen Ton schnchen ^) — wie dann 
solche schnell zne tragon daznmahl gebräuchlich — dasz wie man 
achtete solche haar nndt spietzen nflf viel wägen nicht betten ge- 
laden werdten mögen, ohne gestickte brosttneh, kleidcr, gollcr undt 

85 ander geschmeydt von frawen nndt mannen, derer viel ihre kleider 
nackendt bisz an das hembt auszzogen, in die kirch warffen nnd 
davon zogen, die, so sie ein meyll von Kicolauszhauszen kämmen, 
dasz getoesz und der wein ihnen ausz denn köpfen kämm, wolten, 
daaz sie ihre kleider widerumb betten. Es gefiehle ein unsäglich 

80 gelt, wachs undt wachszkürtzen, mit Würtzbnrf^or sobillinger, Nürn- 
berger füuffer, crentzer, plappert nnd Iszbrackhern wie ein igel 
besteekth. 

8 Itnnat B*. S iMwmMlicriB B*, Bt l>«k«ftB «t. « uib vtt dM M, wnfe dM 

10 ufern iifj/fichl. /7«. ' -^rliaTickh <i'i. 11 wftUarti ta J?«, S, Sf* ri und *1t«inaT 
alt rMbt >ug. U*. I Da« toIcW und suel. Zf>, M, 8tK 17 MaU hiadurm; »ra Ui, üf im 
«9. JS fkbt fA ar«. W «BW tnekttt M^, M. U flMM«t «0 wMhAcrtm 

B*, Mf m*. $t IntattfllMr Et, Mf Innfec. ftl. 

^ d.h. et» Abt^Midm det Satire und der SehA^fttMeHf dte SOnabO' 
e^uhe, die bei beiden OeeehUdiiem Oftiieft wanf» und Mur EntfaVnng eine» 
Bum Teil recht närrischen Luxue VereoUaeeung gabeHf hidlen «cA bis mm 
Ende du lö. Jahrhunderte. 
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Diester beackfaer hett eine zöttini kappen ; solche zotten riwe 
ihme das volck ron der kapen herab, allsz ein besonder heyllig- 
thnmb achtendt, wo die weiber in kindtsbanden Boich zotten bey 
sich betten, es möchte ihnen nicht miszlingen. Item, wa dieszer 
panckenscblager gieng, welcher dann ihme mit seiner handt oder 5 
steckhen anrührte, der kUszete solche handt oder steckhen für ein 
beylligthnrnb. 

Es waren nneli ihrer viel, die zaichen mit logen stiefileten 

und erdachten, damit ihth ii nnr ^eldt wardte. Dann es saasz im 
Ftsehachthal ein säwrcrscbneider, welcher and sein weib gerne wein lo 
tmni'khcn. Der nahm !«einn weih, welche frisch undt gesandt war, 
bandts mit einer handtswell hinder ihme iit's pferdt ziie sich, ob 
were sie lahm, kiindte sich nicht heben ; ritte also uff <len kirchotf 
zue Nicolaushanszen, emiahuete dasz umbstehendte volckh zu sciiwei- 
gen, damit er seiner wallfahrt arsach anzaigen möchte. Alsz non 15 
iedemian zneliefc undt vernehmen wolte, was er newes sagen würdte, 
Bprach er, dasz sein weih, welche also j^obiintlen hinder im säsze, 
jaiir undt taj; an bänden undt fücszen lahm gewesen wore, undt 
keine artznev etwas hcltt'en wollte, wcrc ihr bev nacht fürkomnien, 
sie s<dte sich nach Nicohuifzhauszen mit so schwor wachs/ alsz sie 20 
^vä-re verbry^zen. so haldt «sie dabin käme, wurdte sie p»radt 
wcnltt ii. lictti' sciiu' fraw zue solcher stimme gesagt, es were 
in ihrem verim'lu'cn iiiciit, solches jrcliibdt zne leisten und sii viel 
wacbsz zue kaiilVen. Daranfll' die stimme ^'^rstiirt. sie dir iraw sollte 
solch gelübdt tliiin und su bald die wallenden menschen zuc Nico- 25 
lauszhauszen solch wunderwen kb au ihr vulihracht sehen, wurden 
sie ihr stewer ireben, das/ sie sob lies w achs/ v.olil kautlen könndte. 
Demnach, liebe baiiszt'raw , ist ?;»tlcli ;resiclit aimz Gott, und hat dir 
die matter lioües {;chi>lll"en, so sprinn^ herab vom plcrdt, gebe in 
die kirchen undt sa^r ihr danekh. Mit dieszen wortten znfr er die 30 
schlingen an der bandtswi ll aiitV. Da sprang dasz weib \oni ptV-rdt 
nnndt gicng in die kin lieu. Damit zuch der sewverschneider wider 
sein butt ab, satzt ihn für sich uft' den kirchhotf, bathe die umb- 
stehendte, dasz sie ihme steuren wolten, damit er solches gelobtlie 
wachsz kautfcn niiJchte, dann er were ein armer gesell, ohne hülffe 35 
frommer menschen verinüclite er sein ^elUbdtc nicht zua leisten. 

1 inlche — h«ral) ans lt\ U, Si^ ; fthlt SlK .> iMiligthunib, «obten iT', l(. \ kindi«)). 
lAguu 5 dAuu ilitt //', «2. I odrr »t. tthlt U*. to welcher er und H', U. 

ktn wer SÜ. 19 kaln artzet //■, U, St'. J'J Helte — kOnndte ftJill U>, H, St-. 
39 gsnK in // >, Ii, St*. »S kirchen und stgt fr dMi«kh äl*. | «Idar fthlt R, 81'. 89 and 
gieD({ eio wegleia far ■teh, »«Ut ..//'. 
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Da worff iederman gelt zne biss der hntt voll war. Damit zöge 
er undt sein weib zae baasz, nndt betten aber gelt znra zeeben. 

Diefleer benekher predigte 8o lang wider die pfaffheitb, dasz 
die walloide unnder ai^eni ihren ereatElieden offimäieh snnngen: 
5 Wir wollene Gott ▼om himmel clageu, 

kirie eleyson, 
Das wir die pfaffen nicht ane todt sollen eehlagen, 
kirie eleyson. 

Nnn anff einen sambstag verkündete dieszer benckber dem 

10 volckb, dasz alle, so Unszere Fraw ehren nnd beystandlg wolten 
sein, die selten uff den neehsten sambstag zne ihme gen Kicolausz- 
hanszen kommen nnd ihr gewefar mitbringen; wolt er ihnen erst 
sagen, was Unnszere Fraw wollte, dasz sie thnn solten. Da solches 
bischoff Sndolpb zue Würtzbnrg, desz gescblecbts von Scherenberg, 0 

15 vemobmmen, wo es anszbin wolte gehen, wie die anfmhrischen 
bauren mit ihrem evangelio gesinneth, woltc er solches sambstags 
nieht erwartten* verordnete etliche pferdt, welche zne Nieolansz- 
banszen dieszen banckhensehlliger sambt etlichen seinen fämemb- 
sten ratbgebem vor solchem sambstag in verbafil nahmen nnd zne 

SO WUrtzbni^ nf Unszerer Frauen beig gefänglich gehalten wardten. 
Nnn uff verkündeten sambstag, alsz viel volckh gen Niceolausz- 
hanszen kam nnd vernahmen, dasz der bauekliensclilägior, den sie 
Unszerer Frauen bottsehatTt nonnteti, zne Wiirtzburg im tliuru iagh, 
hat sich das gantze voickh zne NiccolaoszhauRzen mit ihrem ^c- 

85 wehr, stanngen, wandelkcrtzon und fnhnen, was ieder in seine handt 
bekam, nff Wiirtzburg erhebt, den bi.sclioft' zne bitten, dasz er 
Unszerer Frauen bottscliatt't ledi^r w<dte geben. Dann sie wüsten, 
sprachen sie, wo solche bitt der bisclioft' abschlug, dasz sich der 
tirnrn würiUe niderlegon, nfthnn, nnd Unszerer Frauen bottschattt 

30 ohnverletzt zu ihnen hcrauszf^ehm. 

Alsz sie sich nun Tnszerer l'Vaut ii Ih iit zue Wiirtzlmrg: nahetcn, 
ist der Würtzhuipscbe rcys/ifro zeueh ihnen entge«;enkommen, ihres 
umhzihens zur redte ;^a*set/t. Daraufl" das volckh: sie bejrelHtfii 
ihnen l'nszerer Fraiifii liuttschjftVt ledig zu geben; ^v(» nit-ht, so 

35 wultens Uuszcrer Frauen berg belägeni undt ihn mit gewalt hcrausz- 



4 anudcr aDttern ihren au» K; vUUr andvr i«rn //>; tuid iinil«re in ihren St^. 10 b9- 
■Mndig W, IC, StJ. Ii ihr wehr *, H, .sv>. Ii wie hernach 16 »tutt mit ihrem 

•V.: »neb 77 O gähn M. a«lM UK »l «ff «rlüi«iit«ii 8t*, »9 dam bitchoA »u 
blaUira 77 >, R. 

') Rudojf von achtrmbcrg war Bischof 1466 — 149Ö. 
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oehmen. Alsz aber die rayszigen dieszes tobendte Tolckh venneiD-' 
ten zne stillen, i^t dasz vok*kh mit Stangen nndt was ieder vor 
g*ewehr gehabt imder die raiszigen geloffen, sie zuc beschädigen 
understaBden, pfaft'enknecht undt ketzer gesebollten. Welches die 
raiszigen znr uugeduldt bewegt, ihrer viel mit blutigen köpffen Ton 5 
sich gewiesen. Als/, nun disz volekh für Unszerer Frauen bcig 
kommen, hat bisehoff Rudolph gewollt, dasz man mit grossen 
büchszen under sie schieszen 8olte. Seine r'ath aber, 80 ein mitt- 
leideii mit diesem armen völckhlein gehabt, haben angeben, dasz 
die büchszen ohne schaden über sie ausz gericht wordten seind. 10 
Daraaff dasz volekh noch hallstarricher wordten iindt gesagt, Unszer 
Fraw beschütze sie, man kiinjitr ihnrn nichts thun. l);\sz verur- 
sachte, dasz die Wiirtzhiirgisclie raiszige under sie gereiinctli. etliche 
erstochen undl verwundet. (Inmit sie sehen, was man ihnen tliun 
köndtc, \'il gefangen undt zue Würtzburp tli iii in unndt gewölbe voll Ift 
lagen. »Seindt doch folp-ndts ausz^rchcttfii. nlme der hanckhen- 
schläger sauibt andern zwcven oder dreyi n Nt indt zue pulver ver- 
brandt nndt ihre ascheu, aberglauben zu verhütten, in den Mayn 
geslrew( t worden. Dannoch haben etliche dieszes banckhers an- 
hän^^er liev näclitliclier weyll au dem orth, da er verbrandt worden, 20 
die erde aus/.^'ialit'n und allsz ein lieiii;;thumb heimgetragen. 

Maintz, Wiirtzburg und Werttheiuib haben sich miteinander 
verainigt, was gen Niceolauszhauszen vonn wallenden gefallen ist. 
Also nähme diesze wallfahrt ein endte, die nicht über ein Jahr gewehrt. 

Die von Nürnberg merckthen zeitlichen, das es erdichte dinge 25 
wären, deszwcgeu verbottens den ihrigen bey groszer straff, dasz 
keiner gen Niceolauszhauszen wallete. Desz sie vonn pabst Sixto 
dem vierdten, per brove apostolicum sub sigillo piscatoris, insonder» 
heit gelobt wnrdten. 

Fehlbach. 80 

Gleieh eine solche erdichtete wallfahrt hat sich angehebt doreh 
einen mähnbneben bey nnszem zeithen zne Fehlbaeh bei Cannstatt 
in Württenbergerlandt U^ndt, aber sie zurgienge baldt.') 

« volokh gM«lMR ao4 M*i dln nymdt volokh B, 8$*. 7 mit dar S^, B, 8 gnnma 
•ttdttami A*. ff alt laMi gth. H*. M dal man n hoeli, und R*'. If Dimvis M, 8t*. 
14 das da inen uiobU . . . kOndten I/i, R. IS gehn W. in tum gelegt thflni u. gew. 
▼oUgelagt M, StK » «ad dar £. 1» D«aii*eh M, 8t*. M gmUea, gnUiaUt HK 
»$ mrekttmi Bt, B, St*. 97 woh »*. S» M —MMktm fMt HK 

') Über die seit 1819 abgegangene WaüfahriakapelU auf dem Kappeleaberg 
bHFeßboeh mnd dh mgMiehe MemenetsdMium^ imaObtt «, Kgr. WürH, 3, UM, 



Digitized by Google 



— 221 — 



Wey Ii en brunn. 
Es entetanndte auch zwaintzig jähr nngefehrlich voor der statte 
krieg*) eine wallfahrt zu einem brennen bey einer glaszhütten da- 
zuemahl im waldt uff dnii wecp: von Schwäbischen Hall gen Heyli- 
ft brnnn, nhnj^efehrlich ein halbe meil vom wildbadt Meynhardt ge- 
legen, da noch solch ortli von solchem bronncn Weyhcnbronnen -) 
genandt, dahin ein ^nosz znelauft'en war. l'r wardt von dem wäl- 
dischen daselbst heruinbwohnenden cinlalltigen volckli f iir bcyllig 
gehalten undf v<»or viel krancklieiten gutt zue «ein gehalten und 
10 geachtet. Dies/.er waldt gehörte da/iieniahl dem .lolmnnitorhanHz 
zue »Schwäbisch Hall; wardt nicht wcitli von dieszcm l>roiiiit'n von 
denn optfern, su dahin getiehlen, eine steiuerne cappell in der ehre 
St. .bthaimis, Unszerer Franen, imd unib viele'') des/, volckhs liir 
dasz cappellein auch <mii alltar, eine pfröndt und wiirt/Iiausz dahin 
15 gestiefftct und gtbauclh, die ptVöndte mit einem .Toliainiiterpricster, 
der auch alda verschieden, besetzt. Dieszc walltalirt hat gewehrt 
bisz uf den stättkrieg anno 1450, Da seiiidt die hehaus/.iiii^'en 
verliranndt wordteu, <lie capi»ell aber ist gestanden bisz utV die 
bäurische ullVuhr anno 1525, liahen sie die glockhen sandjt was 
20 darinnen von bley und eiszen abgebrochen lunl gestohlen, löcher 
in das dach gebrochen, dardurch diesze cappell auch zu seheuttern 
gangen. 

Unszer Fran zun neszeln zn Heyllbronn. 

Anno domini 1442 Ut bey dem stattgraben zue Hajllbroon 
25 off dem weeg gen Weinspeig Unszer Frawen gescbnietzt vesperbildt 
in einem bilMtstockh mit neszeln nmbwachszen gestanden»^) Boll 
sicbs begeben haben — wie deszhalb im dnickh anszgangen — dasz 

V »lau stich — krieg: anno 1419 UK i im wald hijaUcr Miti&hard atn halb m. ü>,- tod 
d«a dorf M. JB. » IMm wktMurt MK 21 -wMt B*, M*. Jff tmmIi. •»< iMfralMii 
li?t rr a. uf^o. rh^HM naekhtr UM fikU B*, H*, M, »K n »neb Mrgkngm BK 

34 1*00 W, .'5 liilil tf«. 

*) Da dtr StadUkrkg nach Widman (s. u. Ztüt 17) 14Ö0 begann, genauer 
»0 wärs dü» 1429 oder 1430, — ') WeihtHbronn M Wiktimrüth OA. 
Wtintberff, ». Kgr, WürU, S, SÖS. — ■) WffM dm- groaam Mtngf. — «) Über 

das hier verehrte Gnadcnliild hat im J. 1514 Abt Trithemiue eine eiijme Schrift 
in iii'^hirnn Bnchim nrfay.-tt, h>tif'h : MiniritJn fjcntaf Mariae in uriiidn 
(ah Aiitoi/ra/i/uiii di.^- \ tr/asHer'< in <i'r \\'ur;hnr(jKi' lininr.iihit.fbif'h'othi/f finf' 
betcahrlj, wo er die Entstehung des Klosters ^am Uit. April J44:^" und die seit 
dkeem Zeitfitml^ «Im während ung^dhr 70 Jahren, dweh das Gnaden' 
hüd bewirktem Wunder ereähUf und ewoTf wie er eMet bemerkt, wtf An' 
dringen dee Friere (dee wde» ^enoniK«» De^w Feterf) und der Brüder 
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ein bäiiriii, nicht weitli von Heyllbronn in einem dorflf daheim, ausz 
Ha}in>ron hat heimb wollen gehen. Unnd alaz sie zue solchem 
veBperbildt kommen, in den ueszela stehen gesehen« solle sie gesa^ 
haben: 0 dn raine jnngfraw Maria, ich will dein schön andächtig 
vesperbildt mit mir heimb in mein dorff tragen, alda es ehrlicher 5 
gehalten wirdt; und also das bildt mit ihr wollen nehmen. Solle 
eine stimme ansz dem vesperbildt geredt habeni es wolle in diesem 
neszelbnsche bleiben, dann an dieszem orth werdte Gott wnnder- 
seichen thnn. Von diesscr stimm ist die Iraw erschrockhen, nidor- 
gefallen und sich nicht mehr verwaest. Alsz aber ihr mann, welcher lo 
sich zn Hailibronn etwas Tersäumbth, hemacher kommen, sie nf der 
erdten liegendt gefunden, ihr znegesprochen, sie nfgerichtet, nndt 
sie wiederumb zu ihr selbs kommen, ihrem mann alle Sachen wie 
es ergangen erzehlt, desz sie beydte an allen orthen der gcgenth 
auszgebraitet, davon ein grosses zuelauffen zue dieszem vesperbildt is 
wordten, und im obgemelten jähr am st. Marx tag der zuelanff an> 
gefangen, dasz an solchem tagh ob 1000 menschen zue solchem 
bildt im neszelbusch stehendt kommen, der zuelanff von tag zue 
tag zugenohmmen, viel gelt, wachsz, sielber, goldt, geschmudt, 
kleynodt, klaider etc. dahin von den wallenden gefallen. Davon 2» 
an solches orth ein schön Instig eloster in der ehre Gottes und 
Unszerer Frauen gehauen, den Carmelitem eingegeben wordten. 
Darunter ihr prior doc t<*r Peter, professor thcologiae, ein gelehrter 
mann geweszen, welcher oberzehltes im dnickh hat auszgehen laszen 
und solch eloster wohl gepflantzet. Der zuelauff zue diesem eloster 25 
war in den osterfeyrtagen ^omeiuiglich am grösten. 

Diesze wallfahrt wehrte bisz am heyli^^en ostertag, da die ulf- 
rUhrisübe banrcn anno domini 1525 die mörderischen thatten zue 
Weins])crg hegiengen, da sie graff Ludwiegen von Helffenstain, 
Eudulphen von Eltersboven selb achzig des adelsz undt renszigen ao 
durch die spiesz jagten undt sonst ermordeten; nahmen die bauren 

S thun und Maria geehrt werden Si^. 11 ettwann yera. M. 1 uf der e. ftMl U^, Jt, 8i^. 
U it t^. f«Mf Hi, 81*. 3$ nod — sagwol». /MA H*, B, ff*. U vtUmw mA gAltai 
gv.< !>tnnckh //>; »Uber ^ld«n gCMblBIMlclt Bm » V«B Hwlff. /UM M, StK B. K. 

frltli IIK I uodt r. fehtt IT*. 

jt:)ii's Karuielilerklostf.rs. Der Hauer heisut dort Aihert, min Weib Kunigunde: 
ttie habm die Kirche der iienorem in Ellhofen besucJit, und auf dem Bückweg 
«M ihr Dorf EyUingcn ercignd 9ich M dm vtrwohrkfHtH in dm 2ir««Mb» 
dit windtrbare G$sehida«f die dtr phaniutia'«ieh$ Äbt mit vielen Einzelheiten 
OMmtattttf m den HauptgOgen mit Widman eusammmsUmmend, doch in uuhre- 
rm wieldigm PunAten «m ihm abweichend. 8. emeh OAMeilbronn (ISOI) J, 73 f. 
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golch clostcr ein, plünderten«, verwüstens, zurrieszens, wardt die 
kirch beschloszen.^) 

Bnrckberg. 

Zoe dieezer zeith, allaz die wallfahrt zne Hayllbronn anj^c- 

5 fangen, bat sieh aneh begeben, dasz ein birtt uf einem bohen herg 
in einem waldt eine meil von der statt Crwbzheimb lie^ndt, Ton 
wegen das unten am finsz etwann eine bnrgkb Flugelaw genandt 
gelegen, in welcher wie etliche sagen die grayen von Fli^Iaw ihr 
annweszen gehalten, der Bnigkberg') genent wordten, ein zwieselte") 

10 groBze hoble bSchen zne oberst dieszes beigs stehendt gefunden, 
in welcher sieb von dem regen dass waszer versambletb. Der birtt 
ans einfallt gab aus, er bette eine bficben nf dem bui^gkhbeig ge- 
funden, daraus ein brennen entspmngen. Da wurdt ein groszes 
zulaufen undt saagen, wer dunckhle angen hette undt sie aus solcher 

15 buchen wasehete, dem wurdtens lauter, und was kranckbeit von 
auszwendig schlden damit befeucbtiget wurdte, dasz Vertriebs. Es 
gefibl viel geldts dahin, alsz zne einem heylligen dinng. Davon 
Wardt ein sehSnne kirch mit Schönnen omaten, ein wurtz- undt 
pfrondthausz sambt einer pfröndt gebaueth undt gestiffiet/) Das 

20 wehrte bisz zne der strittigen religion der bäurischen einpöhrung; 
wurdte durch maiggraff Geöigen^) etc. abgestellt. Etliche sagen, 
wnn der wirth am feierhig m viel zechleuth gehabt, die alle er 
in seiner behausznng nicht habe setzen können, seye die kirchen 
zu einer tabemen gebraucht wordten. 

25 Au» JP (äm ganze tiiück fehlt in bt^): 

Walfhardt uff sanct Michels berg in Gorgaw.*) 
Anno domini 1458 am donderstag nach dem pfingstag sein 
zu Hall ob 100 junger knaben auszgangen unnd zu sanct Michel 

9 «tn« — Or»{l)»b. fehlt H It, St*, 7 ontsa am taenpM Ar*. § t«{<>«elt« tum II >, /; ; 
im zwiMeliten A>; «iu xwislicbcn St''. 10 ftr. hornhuechen 8t*. i:> kranckhelt het H. 
i« duolt gnrMohra fif J7 »Im — dinu« ^«M< >. » Watt MMObt— pfr.: aad bsd iT*. 
M d«r b. «. /WW £>, H, 81*. M f«torU« st*; frejrtag StK M TkorfftV «M». 

■) Fo» dar tiSnätrimg 4e$ Klotten dmvik die Bauern Mitte Jprü lä25 
beriektet OAHeObmtn 1^101; über die EMedUldigwug und WiederhenMmg 

desatlhen «. ü>enda 8. Kxi. — *) Ober den Burghery und eeine ÄUertßmer s. 
OACraüsheim JH7. — *) /.w'mAt = f/abelförmif/ geteilt. Si'hm. — *1 V her diese 
„Marimkapdle" , die zur l*Jarrei Bwef cid gehörte, handelt OALtailaham 393/», 
100 ihre Geeehidde naeh urkundHdkem Mederied bis mu threm VerfaU im 16, Jokr» 
hmtdeei verfolfft wird — *) vo» An^a^ — *) Dae folgende Stück ßnda eieh 
aueeer H neeh bei B, eodatm F 67 imd F JUO dee hieittr. Vereine für Wt^.^ 
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iu Gor;raw ^^ewullct. Doncii hat ein erlmr rliat aiii sehnolniaister 
sambt aiiH'ia enel verordnet, die Jiurt' sie ^ewarttet habeu; wicwol 
dise kiiidi r alle aiisz Huuderin des h: gcystes [eingeben] ohne vatter 
und iiiuttor willen dahin g'ezop^en. so hat doch ein erbar rhat die- 
selben nit vergehen lassen wüIIen. Welehe alle unverletzt, mit 5 
einem schonen ablasbrieff, anch iilMunterfehung dises bergs und 
walt'ahri ir'ir^di und gesund liaim kommen. 

Ä •Jngp'K'n fehlt 11^. 7 T'i'p abrnntprfnhTinii i^t lang leit an TfaTl in »anct MIrhrTs pfarr- 
klrobvn gehaogcn, aber ttit I6b8 wider «asx diter kircbea gatboa worden. i>ie««r BtutaU 
4tt M^m «mM «Im maeJUratUeh ta 4m Tuet §t4nmftM OTmm. 

161 b du StuUg. Siaatgarehiv«, einer Chronik des Gtmeinach, Arch. Hall, Ms. 
hist 8 dir Stuttg. Landegb&ii. und Handtehr, $1432 dt» Cr*nna$i. Mm9. Nümb.t 
in Sf findet sich davon der blosse Titel ohne Text. In den übrigen imyHch^ 

nen Handschriften (6), vor allem in St* fehlt es. Dazu kommt, dass in den 
oben bezeichneten Unndsrh riften der Text keineswegs fest ist, sondern zwischen 
4iMr längeren Form und einer bei HeroU S. 161 auftretenden kärgeren schwankt. 
Aü du» kannte den Widmamchm Ursprung zweifelhaß etvcA«me» Iommi. Et' 
wägt man öfter, da»» m d»r längerm mi dm Ttxt aitfgmammenen Femung 
von H* der «dtgläubige Standpunkt an mehreren Stellen stark zum Atudrnek 
kommt, so tcird man es begreif Urh und irnhisi }ieinli< h finden, dass den ecan^ 
gelischifi Bearheitem der Chrmiil: gerade bei dieser auf Hall stibst begüglichen 
Geschtcftte es besond'Ts nahe lag, etUwtder die katholischen Ausdrücke atissu' 
mereen, wie die» «tot In der k^zeren Medaktion gee^ehen iet^ oder den gangen 
M>»ehnUi wegettia»»en, E» w&re oucft kaum ta vertUiken^ wtunun Widmean 
dieeen ihm so nahe liegenden und durch die Bildta/et m St. Michael sozttsagvn 
aufgedrängten StnfT soUtr unhenüt^f (j'^hisstti haben. — Als Nafnr d'S WnU- 
fahrtszieles kommt in den HaiuLschnjtcn dun lttjiingig Gorgatr oder da« daraus 
verderbte Torgaw vor. Gorgaw ist natüdicU aus (Monte) Gargano entstanden^ 
wurde aber btüd als — gau auf gefönt (j,SL Miekel im Gorgaw'^, Thorgag^)^ 
und Torgau tBurdOt ipt'e die Hatter Ärehivekronik betteugtf ggradent ei» i,Thur- 
gau in der Schweiz'^ verstanden. Wenn daraufhin das Haller Programm von 
18SS;S[> die WaHfahrt wirklich als nach dem Gnrqnn'i.iheiligtum in Apulien 
geriditü ansah, so war das freilich ein voreiliger Schlusn. Die Frage, die in 
HeroU 161 noch offen gelassen wurde, ist Jetst durth die eing^enden Ifatk* 
foreekungen Keidtl» in WVjh. 189^ 269^.» be»ond»r» aber durch den Äitfeat» 
Haupte „Zur Geaekiehte der Kinderwallfahrten 1456 ff.*' in ZeUeehr. für Kirchen- 
gesch. XVI, 4 aufgehellt. Nach diesen Darlegungen steht fest, da.'^,<^ auch die 
Haller Kn'üivmraU fahrt, wie die Ellwanger, .S^rat.-ffna-fjer, C/ni- r n. ,s. St. 
Michel in der Normandie zum Ziel hatte; und Haupt insheKondcre hat den 
wichtigen Xachweis erbracht, da»» die BeeHehnung Garganu» »ehon im 16. Jakrh, 
vom Volk mi»»bräuehlieh ««/ den bekannteren Wallfaknaort in der Normandie 
eu^eteendet wurde» eo das» sogar Trithemius in seinen Hirsauer Annalen sagen 
kann: a»! niontcin (»arganuin in N'nrmanfün. Aus diesem Wf}nf7s-fen.v die rieh' 
iige L a n d e .of>eret> hn^mg noch jcsth<itt'jnden Ausdruck muss sich dann der 
völlige Vertcirrung anstijlmdc „St. Michel in Gorgau"^ entwickelt haben. — 
Über die MichaelekapeUe auf Komhurg ». o. & ISOf, 
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Zu im stiiVt luit einer von Höllenstein «,'estirt't saunet 

Michels eapel dasdlist ol» dein tlior mit den 2 tliiirlin niind darein 
ctlieli nntzun^ meinem Iniieder y.iie gutli, derein niinieh zu ConilHiu 
«rewesen. Dise capcU sull auch eiu abcouterfahung sein sauet 
5 Miclielä ia Gorgaw. 

Jiaw aielien. 

Nach aufang Torerzeblter wablfalirt desz Burprl ' r-s entstand 
anno domini 1472 eine wallfahrt ufi' dem waldt der einkorn j^c- 
nandt hey einer aichen nngefehrlieh ein viertelmeil hinder dem 

10 ßtictft (Miomhurg, äff dem knoekhen des/, l'i^eherthalls,') da sieh 
der fueszpfadt iren Ohemeschbaeb und Herdtelbaeh -) sehaidet; 
darinnen ein bildthiUmzlcin war, in wdehea ein scbuchniachcr, 8ig- 
mnndt Weinbrenner*) p^enandt, ein bieyen zaieben, so man etwann 
znnn 14 notlieltfern ufl' dem Ibimbei^acben gebürrg^) dcnnen wal- 

15 leuden auszzu^elMMi pflej^te, j;eliet'tet, sa^endte von etlichen ersehei* 
nungon. die er zu verkündigten ^'«diabt hette, dasz an diestzeni orth 
die 14 nothhclffer wollen j:;eebret wcrdtcn etc. Es wurdte aueh 
(in f^roszer zuelautr undt vorai» sommerszeitbcn, weill es der statt 
Hall nahe la^jh, mit Ilasehen und speis seekhen mehr von groszmals ^) 

20 wegen dann wallens. Es würdle eine höltzeme ea])pclln mit brettern 
alda auft'geriehtet, darinnen — in tabulis portiitilibus — meesz ge- 
halten. Dieweill aber sieh zwiselien ('liond)urg undt Limpurg nmb 
dnsz doininiuni flero orthen Zwietracht zuetruge, znrgieng die wall- 
fahrt, cappeil uudt aich.*^) 

7 NMb — Blirgkb. fMt B*. $ hfadar «it H*. 81* t f*Mt »i; *Jik Mb mM B, 8t*. 

10 aicln«ii hinden uff d. « ». | Vyxchachortliual //', f!r''. II nirlbach St'i. 15 h<>ff- 
t«ut »ag% Wif buiaendt, «*igl ma Ii. 19 Uall nit xuw-cit euUegtu | apnUieaktien 

tuu Ui, at*, tti ap«!*, »t«e1tb«n 9tK | groiwm»!« am» W, X, St*; gnutuuMa St^t g*«Bi- 
mal» fO -in brittcrin enrf.l ?; lortul n '. //' l'7 il.r nrt ein /f. .'4 V,-i^/» 

aich: Maclivolgcnd babvn die Tun C'om)iL-rg daa noch isielieot cai><-lltii xuii viertzch(>Ti nott- 
batffw Toruaa uff <!•■ «tnkoni flcbftwan, Ii» aiBliiaag «tit w»ir«bfdt d»btB n brin«««, witrd 
ab«r alcbta danvt, daa Itteltoli g»b m aiii vlbMlall BK 

■) Sinehaekltdi «äämlMtiMM vom Emkom «teA kintiehe»d. — *) Obtr* 

fiiichach und HtrUbach, im ohem TeÜ Fischachtah. — ') WtUnbr«»nvr war 
Srhuhmatitcr, Dichter wu! St<irVho1e. o .V. ,'''/ und Hernit 5i\ — *) Oegcn- 
über dem Schloss Banz ist der vitlbtstu hte JrunkitteUt IVttU/uhrtfu/rt „ Vicrzehn- 
heiligdf*, Franzükamrklngter und KlosUrkirche. Nach der Legende erschttnen 
eäiem Hiriei^nabtn die 14 Nothelftr, und die» gtxb dm AfUaw tttr Ormtdung 
dtr KinfU. — ^€fri>§amahf* s: GrtunuMf JagdmtM im Fnien tiufdem Gnu» 
eingenommen. Schm. — •) Nach Müller, Ge»ch. des Ritter xt. Komhurg S. 24^ 
bcfffiun das Me^^chf^ett in der hulzernai Hatte mtf Tragaltären seit 1472, die 
Kapelle £u (Ipii 14 Nnthe\fem wurde 160t} errichtet. Der HauptwaUfahrt»Uig 
W«rU. r}ai«biobtt4mcill«n Tl. ID 
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Rieden. 

In dem Jahr vorerzelilter wallfahrt ist auch bey dem dorfT 
Rieden/) ein lialbe meyl von Schwäbisch Hall liegendt, inn einem 
ackher ein gclirändt rotb irdin ereutz, ungefehr anderthalb spannen 
hoch, einer handt braitfa, in der mitte ein jcemacht heylligthumb 5 
habeudt, gefunden wordten. Dahin ein groszer zuelaoff wardt, ¥iel 
gelts gefallen, davon an solch orth ein schöne klrch in der ehre 
Unszerer Frauen, wohl geziert, gebaueth, und zwo pfrondte darein 
gestiflftet wordten. Zue dieszer kirchen ist alle sambstag und vohrob 
montags nach jnbilate ein gross znelaaffen geweszen bisz znrseith lo 
der strittigen religion; ist nicht mehr gestatt wordten.*) 

Ennszlingen. 
Under Schwäbisch Hall am flnaz Kochen llgt ein dorff Ennsz- 
lingen genandt, darinnen eine kirch mit dreyen altam, der eine in 
der ehre der 14 nothelffer, der ander im lanngmUnster in der ehre 15 
st Guntheri, Victoria und Quiriui geweicht Und dieweil der ge- 
meine bauersmann diser dreyer he^ lligen nahmen ungewohnt weren 
zu nennen» hieszen sie solche drey heylligen st Gunter, Viter undt 
Quiter. Die aber, so gröbers rerstandts waren undt diese heylligen 
gar nicht nennen künden, neuntens znnn drey seltsamen heylligen. 20 
Dieszes nahmens halber entstünde anno domini 1497 eine wallfahrt 
zu emanter kirchen. Wann dann die wallende in solche kirehe 
kamen, funden sie dazumahl kein zierdt uff dieszer drey heylligen 
altar, dann drey kleiner allabastemer bildlein, emanndte drey heil- 
ligen bedeuttendt, aber uff dem andern nebenaltar ein taffei mit 25 
bildtnuszen der 14 nothelffer. Demnach sie achten die wallfahrt 

U Statt in — wallf. : aiinu dominl 1466 Sf^. & «ia gefatit if>. .V Xach wordten fügt 
Ifi Utt madi MM Mtr im («tf. IMaMHAwiU, Ar Omr mnO* /VMsMr «k Uitim gm^ttm, Hm. 

Obtr I'tter Leu <•-. Ftlix BobtrlnT, ynrrenf'Hrh, in Kflrsrhntfi <1rul*chrr Xal.-LiI, | Zuo 
wordtua fthlt JU*. 11 E» hat uucb Endriss von MUnckhen ein ewitf brcBcnd liecbt in 
Mich kffdi «Mtim at*. » TIctorlBl il>. | gawatolit «w jr>> X, »*f gmichtt MK 

77 dUrr ,iua //", J{, Sfi ; dass StK | uiigrwfthn waren // //», di.- wüller 

oätr waller »teU U>, ü-, Jt, St^. H kleiner wtii^iner U^. iti> uö au» H\ feJUt 

iri, s. 

war Sonniag Sxaudi, End* Mai. In de» Jahtm IjBSUf, gttdiah ei» Umbau 
det Kaptth, 1814 ikrt Ztnmung dm<h Blüuehiag, — ') tüdwuHL von HaU 

an der Bibers, im Kosenyartm. — ■') Die schöne gotisc/tc Kinhisur Mana 
wurde sch'fu 1436 tjuhmtl : die Auffindung des irdeivn Krettre.f mit dtr mut- 
maKulicUen Krcuziiarlihi l um lind und du sich daran tiHmhiteti senden Jubihtte- 
tcall/aitrUn haben aomü nicht tum ßau der Ktrchc, wohl aber zur Vermehrung 
dee KirehenvermögWM Veranlaeeung gegeben. Die Stiftung de» Eadriit »oh 
MitnMteim geschah 1469* Xühere» t. OAHatt äS7/, 
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nicht zue dem uiige/icrttc» alluir, sun«ltMii den 14 iiutlielffern sein, 
uf welclicn altar sie ihre u|>tlcT antwortteten. Also wurdten «Hesze 
<lrcy sf^lt/aiiie heyllif?c lindern l>anc'kh ^eschobeu, ihrer ver^eszen 
uiul dir w.iUialirt litt' <lie 14 notheltter jc^'wendet; ward ein ^'roszer 
5 zuehuUT, p'liel viel f^elt undf uaclisz, also dasz alle acht ta- die 
stöckli uiult hüehszen von dt ii oher])flegern aiiszgelehrt wurdten. 
Man sjigt, solch gelt sey zne Hall au st. Michaels eher verbaneth 
worden. 

Diesze wallfahrt wehrte hev 25 jalir. Nach der liäurischen 
10 einiMlrunjj; wurdto die kirch beschloszcu undt waidt nieinundt mehr 
cinj^claszeu. 

Sehono MUrgen zne Rcgclspurg und hübsche Märgen 
ssn Rottenburg an der Tauber. 

Anno d»»mini 1519 war ein paarfueszer iniinch zue Reprelspurj^, 
15 irenandt Johannes durch den hnsz') — st. doctor Balthasar — jire- 
di;;t wider die Juden so hetl'ti^', dasz sie auszp:etrielien und ihre 
schulil zue einer ('ai)pelln zu der schönneu Mäi^n*) irenandt ver- 
ordnet Wardt. Zeichen wurdten erdacht, unndt ein ^roszer zuelautF; 
CS ^etihl viel gelts. 
20 Nun war zne Rottenbnr^; an der Tauber ein doctor theolo^iac,*) 
bette ihm gerne einen nntödtlicheu nahmen i^emacht, predigte crst- 

6 Itttchczon Tol wurden oud II*, lt. \ oliorheiligenpfleHorn H*, H. 7 Mich, manater od<>r II. 
tO NMh d«ra biiurnkrieg l/i. | wirdt nicm. H*. U B«g»Dsp. if >, Jt, ät». tS dareh 
— Bkitb. f$kU i/<, Ii, Sl*. I durch dte taenpiadigt «id«r . . . St*. 1» JEmmI» In IT*; 
I>ii< von Hall vorhirgauu auno 1620 auch ein opfer. Waun g^melts jara oativitati« war dor 
Kooh «o gm, dai mr aina man» hoch ubar ima ÜDd«rwerlh ging, Aitut Til bolU binweg, 
«rtrMgt ds gants liaal, Dsrtvff gieng mun mit gnisvr procMilon and dem «MniniMit 
auff den Underwertb, ruofftcn all heiligen an, wurden S rbats erwOlilt, die de rerbaif>iion 
opStr g«ha aegeotpurg sae dwr aobfioan Mlrgw fttartea. Alto hmd da gewMsar wider ab. 
Vitt katam' at*. » 1H€ fagtudm MtekmUH M» geMhrfobts Hube frtte» Jr>; M» gtluigwi 

') der bttos MÖte/AoeAiL n«5«n die bnoxe. DtrNam f^Johanm» dmreh 
dm Bus»'* mU vM dn Biekimtg «eteer Prtdigi b€»ehrtA«H als *iner ««»feftdn, 

die nach Johnnnc« des Täufers Art „durch die Forderung der Bunse'^ xcirkle. 

• ^) Gemeint ist die Ka/itlh zu J\f'iriätärrij, die .^irft auf fhm Homidatz In- 
fi H'let. ein vielbesuchtes W aHfuhrlaktrcIdtin, dua unUr anderem ctn iStandbild 
„der lidtonen Maria^, aiufehlüsh aus dem 15. Jahrhundert, einnchliessl. — ') <?«- 
mti$U itt Doktor Johatm DeuoehU», beridUtr Frtdigtr g» Botheitburgy dm 
Aier Widmam, wie u nach «etnM» t^tandpwtkt begrtifiich i$tf blo$a ehrgeizige 
lieweggründe wüerf<chiebt, heuschUn predigte Ii) 19 gegen diu Juden und ihre 
•Synagoge und erregte dadurch dn.s \ Ulk so sehr, das» dt' Judt it schwer be- 
droht und mistthandelt wurdt-n, Jn/olgc davon rerlitssen Hie dtv Stadt; der 
I'ubel brach in di<. Synagoge ein und setzte ein Marienbild darein, das „zur 
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liehen wider die rotbeu scblappbänblein. Da er sähe, das e» dein 
luUneb mit seiner Maiig^ea zne Ke^geUpnig gelungen, riehtete er sieb 
ancb wider die Jndeo, erlangte, dass sie auch zn Bottenboig anss- 
getriben wtirdten und aus ibrer synagog eine capell, die er zne der 
bubsoben Margen nennte, gemacbt. Unnd wiewobl er die saeb 5 
beimblieh ander banden beszerte, so wollte docb diesze wallfabrt 
uicbt allsz wie die zue Keg^lspuig blammen geben. 

In der bäuriscben empöbrung giengen diese beydte wallfabrten 
zu grundt, sambt ibm pflantzem/) 

Von erzelten wallfabrten und ibren umbstanden tlndet man 10 
weither in meinem bueb, dasz ich den alten callender intituliert, 
darinnen ieh vom gebrauch der alten kircheu gcächrlebea habe. 

Frawen elansz under Limpurg. 

Ainiu ilMHiiui [1328] hat cinue trau \oiin Liiupiir^ eine Ihiwcn- 
cluusi^cii uudcr Liiiiuiijuij^ Uey der plai rkirelien gebawcii iiiult ly 
{^t'stitVtet, verliofV<'iult, mit der zcitli ciuu liuweiicloster /.ue wcnltcn. 
Ist uicljt laini;^ ;^«'l)lieben ; seiiult die nutzunj^cu iii eine pt'rüiidte 
oder capplüuey verwendet wordten. Die ist uueii zurganu^jeu. 

» riebtat« — piatttaMn fMt K. J9 tob gvbrmeli B. 14 UM «. ^inh.,- lU» ST'. XV T*r- 
li.jfi.i.di, mU auch (in walfahrt Oder salMff daUli eataUlMD «ad «tn fir... g«B«^ 

worden if ■.- H pf»rT oder U*, It. 

rfciien Mmia^ (bei {{''idman: tur hßbtchm Matgm) genannt icurde. iJcr Hat 
erliunnlc dun GtsvheUene an, indem er die y,Ka2JcUe Mur reinen Maria^ weihen 
lie^M. (6'ie wird auch ^dic neur rnscr Hchiii Frauen KtipdU^ oder die auf 
d€vi Judtnkirchhoj y/ h> i>st H, tm ünterfichied von aer „uUm iimer Ittben i'raucn 
Kt^tlUf* attf dtnt KapditnylaU nahe Uitn Markt, die eehon eeü 1404, imd 
ttear d^eitfaüe nach einer Juäenauetreibimg, errichtet werden war.) DeueehUn 
yub auch Wunderzeichen vor, die da geecltehcn sein sollten, und Uu$ sie attf 
(Ute Tdjtt in der Kirchr sc'treil'cn. — Einige Jahre nachher wandte er sich 
du- evangdtschen Lehre su und predigte nun mit llejtnjktit rjrf/rn den Marien' 
äuiuit. S. Baumann^ (^udlm z. Gesch. des Bauernkriegs aue Hotheniturg a. d. 1'. 
bg. . Bensen, lieiehtitaät Mothenb. M4/, — *) Doktor Ihveeklin wurde 1. Juli 
tait vielen anderen, dU ewh der BetvUigung am Bememkrieg edueddig pv- 
macht hatten, auf dtm Marktplate in Mothenbttrg enlhaupt'A. Baumann a. a. O. 
6C>7f. — *) Eine auf diese Klaus., hezugliche Urkunde des Halkr Jrchiv» 
(KUH.) von i'Mil besagt, dans cm Jhetrich von HohmMein mit Ehefrau an 
wi/»t lüchwctaer, „Clogenjrau tn ätr Cloae unter Limpurg' , verschiedene Gullen 
verkauft. 2^'avh (JAÜull 1T3 ist die der h. Maria geweihte Klause nebst ha- 
ptdle um 13llh gestiftet nnd 1417 aufgehoben worden. Die SSahi 1428 bei St^ 
ttertüti »cmii auf einem Irrtum dee AheehrtHtere odtr des Chroniiden, 
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\V a r um 1> v o r e r z c 1 1 e r w a 1 1 f a Ii r t ni c I d ii n c s c Ii c Ii c ii. 

Obcrzelto wnlltahrt hab ifh er/ellt nit (lern Tiiiszhranrh znc 
lohen, sondern ;in/.iiz:ugen der alten freyj;;chij^keif .roiriMi clor kirclicn, 
welches »ruttcr niaiiiiing ji;csehclicn. Tiul oh dif iirsnch drr wall- 
f) fuhrt (ladelich ^cwc-^t, so ist doeb der luehrerlheii der gefäl! in 
nutz und zilirdte der kircheu ungcle^^t undt nicht iu ai(j;eue kuuheu 
gezogen wurdteo. 

New ehor zu Hall wirdt gebaaeth. 

Anno doniini 1495 am dienstagh den 9^° martü ') ist der erste 

10 »tain ane Schwäbiscb Hall am newcn cbor st. Miebaels pfarrkirchen 
gele<^t und in solelies stcins büelin ein glasz mit woinn, ein glasz 
mit korrn, ein gelullter kol, dariun ein Rbeynischer gülden sambt 
etlich Heliiseber müntz und einer bleyern taffel, daran die jabrzabl 
solcher legrunj;, kayszertliumbB, und wer dazueniabl dasz niagistrat 

15 zne Hall -gebäht, j^eschribeii, j^elegt wordtcn. Diesen stain haben 
gelegt Johaon Hortmann, al)bt zue Sebönntbal, berr Miebael Moli- 
toris, pfarrerzue st. .Michael, Alahetziseb genanndt,^) Fridricb Scbletz, 
Michael Sennft, zwen stättmeister, undt Hurckbardt Eberbart desz 
raths zue Hall etc. Ist in 29 Jahren^) ohngefahrlich ohne dasz 

20 gewölb ausz;j:ehauetli wordten. 

Nota. KniniiMtcr erster stain ist an dem eckb, da ohcii die 
jabrzalil, wann d' r ('i<te stnin uH'lcirt. ♦^(diawen. nnndt /tio iiiiiHlcrst 
im ^nnmdt hey zehen chitVter tictV ,-rlejC^t wordten, iniiidt tulI^aMidts 
allo< dasz wie oh cr/olit, vomi wi imi, {^etraith, iiiiiiiiitz umidt ire- 

25 x hrictl't ami ciiiiic lilcvrriu' t;'tV<'l etc. in snlrhrii ci-stcii stain ^-c- 
le^l. Ist auch der^leiclien in \>t iit rHiciten stain (dien an tlieszciii 
clM>rc, «lareinn das/ datuin, wann (h r erste stain gelej^t, gebawen, 
innwendif; auszgcbüiletb gelegt wt)rdtcn, inu künntltiger zeith solches 

8 d*r onti und gefell mlimtballs In litrd A'. | iAg*n ante 8t*. 7 wordten, und 

mir in kainem ur(t«n (^rff. roN awUrtr }Iattd gugtfügt) gMogeu wordetm holl>' BK thtnuo 
ohne loU« H. Ii golden niilt dar vterberra tohlAg U*. Ii B9j dittr legung i»t ge«r«»«n 
Jfi. 19 Malttorii 7fi, H*, B, Sl*, St*. 17 gennnndl, emMt «rayen ai«eon M*t -^^b. 
g«n. fehlt h'. 18 Kberh. Nucd B*. i9 nwstntatf Jahren H*, B, «dia — VBsdt 

fthU Iii, lt. JS «nn fehlt H*. 

*) Auch (lein am Chor selbst iingebrachten Ingchri/Utein am Dimstatj 
vor (SV. Grtgi'rl^ntnq in der Fanten, also nicht am 9., sondern am lo. März, 
ö', oben S. UU ; jemer IlcroU lo7 f. und üAHaU wo für Gwrgi su bessern 
iH Or^orii. — ') Über tünen Jft'Ma«! MnUtry dtr dk SOtuerumja/ormd 
führte: Mk botg =^ Me GoUa (Marüm oder Wimden)! und daher Akh 
böteieeh ffemmtU wurdet *• SeroU 190, Er eUtib 2504. ^ *) Ndmlieh 15S^, 
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/AI \ rrkiiluliiroii. So solflioi* stuiii mit ;iii-i'rejc(er jjr<'liawciier HrlirIcfTt 
niiK der iiiauer wünlt jijelicbt, wünUc mich derohalbcu die warheit 
gcsciuicbcu haben gerumlcu wcrdtcn.') 



Das 8iebeiiitte thaill. 
Vonn stHRungen etlicher hohen sdiiihleii oniidt haltrnigen der Ihumier. & 

Nach kurzer Einleitung teiU Widmofi die Stiftung»j«hre einiycr 
Jfuek^huhn mUf und zwar liegt «eiiwn NotisseH zu grumh: 

bei Jhidelbertj: Münster S. 894, Prag M. 1155, Köln M. 730, 
Hrjwt M, mi, Uwen M, 7Sfi, Freiburg i. Br, M. 8(f5, Greißmdde 
M. 1120, Ba»el M, tfl8, Mainz M. 715. Tübingen zum Ted uns lo 
M. 8(t3f zum Teil ans anderer Quelle, WitHtthmj, mit Aufnahme der 
falschen Jahrzahl, am M, 1050, 

Der Abitchnitt über die Turniere gvht auf M. 1057^1101 zu- 
rüeh, in der Weise, datuf der An/ung, die Turnierregeln, amführlieh 
heräbergenamtnen, v<tn den einzelnen Turnieren nur die ersten berück- 15 
siclUigt werden. 



Du achte Iheyl dieser chronic. 

Von etlichen oeHzamen ungewiihnlichen dingen und geschlcMen, die 
zum thdl für waldt8|irQch geachtet wordton müchten, von vielen 
geechfchtochreybem, weKhraiozenden iindt berOhmbten cosmegraphis 20 
anszgezogen und summarie bieher zueoammen getragen. 

Wie ^;rosz die crdtc sey. 
Ntwh MitnaUr S. 13. 

Von der tages and nachtsangleichbeitlu 

Nach M. 15 f. 25 

Opinio etlicher vom paradisz. 
Aus M. 37, 

t erkundigen //', i». a würdte — w«rdten fehlt II* ; dtr SqU mH ho biUlet in i/' rf«« 
IfMhtait ium ro) i.f „. u (im wMtnUirfien nach tltrolt}: fS> gab »«oh dtt b*p(t «IS 
nMaiitLriuIT dahin, dai kllo diu dabiu waltbi'ti und oi>ffi'rt«n, tipdorfTtcn kkcxi, oyer und 
bittMr eiMD. Da» w«bn »bar oit Iragar Um da h. eunngeltum anbrach. Da gicng diie 

*} iflicr den in dem Btieaix aus H* erwähnten Abläse su Gunsten des 
Kirchenbaues s, HereU 137, 



Digitized by Google 



— 231 — 



halsain wüchszt nur an einem ort Ii der weit. 
M. 1340 taul lUO, 

Selbst gcwachszcuc wagcnschmier. 
Ait.i M. 042. 

5 St. Bernbardts berg. 

Am Jtf. 4Vr>, 

Gloster in feUen gehawen. 
(Sitte» im Kanton Waüis) ntteh M. 495, 

Ungesaltzen fleisch behalten sie im feUen. 

10 Nach AT. 501 und 504. 

Vom bnndertjährigen eysz. 

Lerchin holtz vor dem anszsats. 

Nach M. 506. 

15 Closter Bt Saba. 

Am Felix Fabm Emgatitrium, 

Im closter Allelaja wacbszen mnszcath. 

Ich habe gesehen einen predigermnnchen, war ein mohr^ wie 
er sagte ansz einem closter Alleluia genanndt, im priester Johannis 

au landt liegendt, der sagte, das im closter Alleluia stettigs 400 niün- 
eben weren, traeg mit ihme ein meeszbnchlein, Calldeischer sprach, 
schenckte mir auch ein mnszcathnns, die noch in der bliith stundte, 
sagendte, er hctte solche mnszcatb mit seiner handt in dem gartten 
seinnes closters, darinn sie gepflantzet w&rdten nnd wachszen, vom 

25 banmb gebrochen. 

19 iuii prieKtitr //■, U. 'J'i ««i>:idt mir | die — muvcsth fthtt Stf. \ bluwe »tundto /f >. 

') AI- I.diid lies „Pnrfifers Joh*tnnet<'^ galt im Mift'hilttr ÄhfssinieH. 
^ ha.stian ManMer iridmd i>, J4f>t> ff. dic-Kem Land'' einen gynnstrcn AhxchniU, 
in dem sich zwar von einem Klofsier AUeluja nicJUs ßndet, dayajtn die Noli£, 
doM hei den doH ÜbUehen HochMeü^tiifUehkeiie» die Prieeter neben etnderen 
Ceremtmiettf die eie verrichUH, uHCh dae AUdujo und tIlicA« Oeeänge anev* 
ttimmen käUen, 
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(Janz (///kS Miuiskr oöO. ( Atiia.) 

ß rinnen der ber^^ Vchuiius oder Vcsuviiis. 
Aus M. 324. 

Lowe ersticktli am mantcl zu Cölln. & 

.1«*' M. 720 f. 

Huudert taiiseutli iiicnBchen ertrinken in Frieszlandt 

Erdthidcm zu Bassel. 

Groszer eterb. 

(Zh Stnmiunj 1349.) Nadt fHiS imti <i72. 

Zwen grosze fisch hey Ulm äff dem Handtsracken. 

Am M, 720. 

Stockfiseh. 15 

Au« Af, 1VJ4, 

Seelen äff dem Heckelberg. 

(Heklfi.) Aui< fi und 1206 kombhuertf mit etniym eiffenen 
Zutaten Widmaits. 

Vom Oszelberg. äo 

Zwischen der statt Dinnekhclspichl und dem Hanncnkahm ligt 
ein hocher waldiger , herg überzweehrehs im feldt, der Oszelborg') 
genandt, über welchen man nicht wohl fahren oder reittcn kan. 
Damnder Hegt ein fleckhen oder marcktb, Auff kirch genaundt. Also, 
50 von einein fleckhen zum andern zogen soll werdten, mua dicszer 25 
berg nmbgangen werdten; wann man im weeg irreth, dahero ein 

•JO Ö*ellierg W. 'JH Ooielberg in St* hii.inif.il K- i-rekUtr, frnhrtrfi. au» öwXhvTg. 

Mi oder m, fthU U*. »S werdMn q*u St'i «u man . . . will gehn AIm> Ton . . . sogen 
sollt »i mvm — w«r4teii ftiMt 8t*, $$ w«nii — irreth /Mft £r>/ wtax «r H, üt-i dU lUtO» 
Ut t'N R vtng^rrtn. 

') ^ Hengelberfff iwliertet Btiyrikkea mväwtstl. eon Wa»»9rtrüäiingt», 
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sprichwortt .mIis/cii, dasz i,'c;:iii dni sclt/auicn wniKlcrliclien 
mcnschon frP'^l»i'»t*licii wirdt: irli iiit'iiic dit-li irn^ ilcr Osolbcrg. -- 
AutV (lio/.t'iii l)L'r^^ ist vor zcitlieii ein Imr^ gestaiidLMi, wio dann 
noch die palicii aiizaigen. SoIcIh' Inir^kh ist von clenn riicljsjstatten, 
D etlirlie sa^cii von den Hnnueii, zurstoreth, und eine einige toclitcr 
die8ze8 seliloszlirn ii darinii mit dem i^emäucr verfallen undt jretödet 
wordten. Unnd dievveil solclie tochter ihrem vatter, der ein wittÜHT 
war, hauszhielte, die sehllUzcll zu allen .■;eniächern solcher l)iiri;kli 
hefte, war das preKchrey, ihr gcist ginge uniU ciokh burggstadel und 

10 werde aihve;; an der .sanihstags nacht in der 4. qnateinhern des 
naelits in klaidiuiiren einer Jungfrauen, einen klupper seliltis/ell an 
der ^urttel hangeiidt halteiindt gesehen. Dagegen sagen etliche allte 
bauer.szleiithe, so darob wcdnu ii, sie haben von ihren elltern gehört, 
diese jungtVaw «eye eines hayden focliter geweesen, in eine grosze 

15 unngeheure schlunngen, ein jnngtVaw haubt und brüst, daran ein 
klupper HtliliiszcU am halls/. liMiigon liabendt verkehrt wordten ; 
werdte gemeiniglich in denn 4 quatemberu unib solch burckhbtailcl 
gesehen. 

Zaul>erey wirdt mit j u ngfraw kotth vcrtribcn. 
2ü Ganz am Münster S, I2<f7, 

Wie armo juugfrawen mäuucr überkommen. 
Der HaupUache nach am M. 13i>2. 

Lebendig weib läszeth sich mit ihrem todten mann 

verbrennen. 

2b Am M, 1302, nmgearbeitei. 

Zue Ghiava todtct nnd issct man die alten menschen. 
Am M. lldf itiiKjiuiritcitcl. 

Zu Canibula iszetli man auch m cnschcu fleiseh. 
Aus M* 1406/,, verkürzt und umt/earbeiht. 



•J lUa man zun uOtlili' li Iruthen p»Ri: i< Ii ...//'; H tcit St^. 3 btirg o<lcr «rhiotz 
4 noch das gemour and J<>. B g«mottr duia verfeit wordeu U^f verfelt unnd Roiödt w. 
M, 8tK 7 «fttwej WM S. » liette, ngt mn HK tt maMt. J«ri t, StK \ im 
klaidung W, Sfi. 13 bungan // ' ; gUrtMl ll*b*B4t S, U 4mnt Woamdt 9t*. X vier 
. froufaatau aber der borg getelieo if 



Digitized by Google 



— 334 — 

Zue A u hi (lo |>li a «'szous uiciits als/. Iicwsciirücklicti. 

(Antridophd Verderbnis au.s Al:rnl(>j>/unjfii, Lunä der Akrido- 
phitf/eu, Ilcitfchreakeueitser.) Au» M. 145* f. 1451. 

Zue Troglodita koehet man bey der sonnen. 
Ann if. 1451. 5 

In Arrabia brattens und siedens an der sonnen. 

Am Felix Fubri« EmujttU»rmm, 

Fenren mit steinen. 

Aus Miinster 4U. (56.) und 55, 

Sehneckhen im königreich Sencg;e seindt wie kalb* 10 

fleisch zn essen. 
Ganz aus M. 1457. 

* 

Italische weiber trinken nit wein. 
Im aUffeminett nach M, 326, aber in freier Bearbeitung. 

Vom beiden Rnoch. 15 

(Falisehe Überschrift Mt: Von der Stadt Rnos.> 
Am Munster H5. 

Ein heldt 40 eilen lang. 

Kurze Notiz aus unbekanntfr Quelle. 

Konig Og 9 eilen lang. 2U 
Nach Münster 1434. 

Pallasz ist einnes thurns langh. 

Zuc eleu zcitln u kayszcr Oonradts desz andern, ein frfl»ohrner 
hcrtzo«: zu i i aiK klion — <ler ain*h Salicus ^^ciiaiiut wordten, von 
welelieni das f;c>atz Salliea lierkoniht — wardt in verneliütter erdte 25 
zu Koni eines lieldteii gant/. iinverwesener leih nnfrlaublieher lennji^c 
in eiiiiK'iii »aar^Ii lieycndt mit füljjcndeu gehauenen lattciuischcn 
versen ^eluiiden: 

«Ii Sslicu» uu, ir\ 1!; SuliriKv St'-. ' Voll — hcrkombt feMt »S EMinamt Bf QtiXUtm 

Sf'. M gauUor H>, J<; uikho gauUcr St-. H7 gah. ftUt Z/ 
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Filius Kuaiidri l'jvllas, ijucni laiuoa Tnrni 
Militis oecidit, iiiolc sim jacet hie. 
Zhc tciitxcli: Da \iy;t (Ut leib Pallantis, desz sohns Euaiidri, 
welchen desz krieger» Tumi spiesz erstoclien hat. Doctor Stain- 
5 baywel in seinen unnaliii^ meldet auch diesze hiBtoriam nnd sebreibt, 
dieszer beldt scye eine?« thurrn» lanir preweszen undt scyc .mi^o 
domini 1023 zne den zeithon kayszcr Heinriclis pü. von der gehurth 
ein grair von Kalb, w( Iche das closter iiii-^cliaw im Sehwartzwaldt 
geBtilRet haben sollen, in einem yerschütteton gewölb oder spe- 
lü Inncken gefunden wordken. 

Ein groszcr riesz za Älkeyro iszetb alle tag 

12000 brodt. 

Der Behiltborger sehreibt in seinem rayszbüchlein, die er, anno 
43 an8Z{;ezo^^en,') in die hcydenschafit gethan, dasz rorzeithen seye 

15 in Alebiria ßabilon, der statt Aegypti, 12000 baekhöffen, und in 
solcher statt ein groszer langer riesz oder beldt ^) so starckb ge- 
wesen, daHz er alle tag ans der statt in ein nahe ligenden waldt 
gangen, darinn ein biBchcl holtz vonn bäwmen nnd reysaeb zue- 
sammen in die statt Alcbif;)*a Babiion getragen, davon alle beckben 

20 dieszer 12000 offen einen tag gebackhen; habe ieder beekb diesem 

s iacot //>; jictt-t siK ü Staioli«w»l itf DoctOT SmauI 8t*, U Jtit fügmdm JbtO uM H 
btt 8. SS7 feUm 1/', a, 8t*, 

fJaji hier gemeinte Buch BMnh&tOtls, die „Deutsche Chronik", int kein 
sclhstüuth'fjr^ Wi rk, ftondtri' nur AHszup und deittsr/te r,mi'ht:Hunij ihr ]'J-nrs 
ttiHfioruiit, eintr ii'eltchroink, tiic nach Pott hast '* 6. -iiti ron MinoriienmuHch'.n 
vcrfasisl und bUs J'orlyefahrt ist. Stcinhvtctljt Auazug erschien erstmals 

1473, dann weder in vermehrter GestaU 1S31, In dieeer letzteren Änagabe 
ßnden eich Bh 25 die haupteäehlieheten der mn Widman gebrachten Natiaeny 
samt dem Dielichon. Übrigenn wird Widmet» die Geeehiehte andernunher 
(vitUeicht aus dm hUons sfVis-tY) ntttomme» hahrn, da er ja ticn Steinh'nrel 
nur -Mr Bestätigung und Erganttung OetztdU, — •) „die", näini. iUise. — JJir 
Jahrsahl 43 gibt keinm 6inn. JMm Jahr, in welchem 6'chiltb^rger als Knapjtc 
im Hwre dee KSnige Sigmund von Ungarn gegen die Türken «ey, trt 1396. — 
•) In Schiltbergn-ft lieisehiich, Ausg. dee Litt, Ktrvff)« Ä ÖÄ, hcieet der 

Hiese AUankassar. Kairo, iroJUr Widman :iceimal die N'tin> nnform Alchiria- 
Jlafiilon gibt, hrif^ftf d <rf in der Hegel Kair. Ferner hisst das Ildsf fi ir/t dir 
Brücke in Aratnm man und nicht in Armcniin, es hmnt auch die Jahrzahl 
1410 niektf die fü)rigen$ eaehlieh etimm^ kSnnl«, E» ist somit wahrecheintich, 
da$$ Widmetn Jf/ehiUbergere Buch nicht im Original, eondem tn einer Bearbei- 
tung cor sich gehabt ha'. — Ober die Deutung dee Namen» dee lUeien und 
der tmnderiwen Brücke ogh die oben eitierte Auegabe, 
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rit'si'ii einen i»tViiiii,x\vi rklt, huiiiiiiu 12 000 \v<.( Ulicn u\e lohn ^^clicii- 
►Solclic 12000 weckli« u lial»e dieszer riesz nf einen ta^^h alle ^'ctVeszeii. 

Allsz «lie!N/Ar liesz gestorben, Heye «las/ eine seiner schien Imiii, 
welelies eines bo^^enselniesz lan.ir. in Arim aiu über eine klin};en zno 
einer lirueklien ^ele^rt v^.lr^Uen, tlureli welelies seliieulniyn <lie nun- 
üclien mit \vaj;eii gel'uhren, j?an^en und «ceriettcn. Die, weh lie also 
dardurcli raiszten, inuszteii zoll };eben. Davon kaulVte man üll, dasz 
Schienbein dauiil zue salben, dasz die teuclie ihnie ni( lit schadete. 

Anno doniini 1410, alsz er Sehiltber^'er in der liaydensehafTt 
f^ewcsen, »eye solch .seiden bain crzehlter wcisz noch gebraucht lu 
wordteu. 

Aberglaab etlicher heydnigcher konigrcichc. 

In den lieydnischen kritii^reiehen l anihri.i. Deelion, Narsin^ra, 
Cannanne. Datto, Careolan, Tarn.issari,' i -.lU/. lierr I.ndwiejr Fort- 
nian in si-iii»»r nieerfalirt bescln'eilil, sel/.rn nmlt irlaiiben sie /ween 15 
ant'anj4: aUer tlin^e, nenibliehen einen ^oit desz ^utten, inn und durch 
welchen alle dicng erschatVen und «rntthnf belohnet, den andern 
einen ^ott des biiszen, den sie auiV ihre s|»racii Dänion, wir aber 
teuffcl nennen, welelier alles übelsz stralVe und die böszen poinii;e. 
Dann sie s;i^en, wann irott desz irnttens alles iihels straffen solle, 20 
dieweillen dann der böszen niensi-bcn su viel strail\\ lirdiu und al-^o 
mehr nlsz der Iruninien seindt, alsz bette er so viel mit slraüen der 
bfis/en /ue scbicklten, dasz er darvor keine vollkounnene t'reudt 
liaben möchte. DaniinlnMi seve die stratl" der bTis/en dem Daemon 
p:ep:eben. Wer nun allbier nutY crdlen dem Daeninn diene und ihn 
in ehren habe undt halte, denie seye er auch tu iener weit {jnädi;^. 
Daniiiili haben sie in sulelieu köni^reichs l^irehen oder tempelln 
keine iiildtniisz alsz des D.inions von ^Ideklienärt/ in t:ninlicher 
jrestallt. eine dreyta«'!ic eronn uft dem liaui)t und zue deszen liieszen 
biiduns/A ii etlii liei' <i clen, welche er |>einij;te, habendte, das bildt- hu 
nusz die heydi)i^( lien Uraunianni ') - X ])t'allen — alle taajrh zwir- 
ucth mit wohlricheudeu waszcni wäsehen uudt arumatibus uudt 



') MnHHler 1302/. hui tctniysttns bei einigen dieatr ^aunn richiiifcrt 
SchreÜMt^en: CanUtaia (Stadt am IitduBf Sits hm» Suitan»)^ Dtdum^ Cancnar: 
»tau Datto üi Vfohl Cfathatf eu U*en. — >) »nennitteltt «. 0. S*4f vo su dm 

Ludiri(f Uarlmann des Textes die Varianten ehtnfidJn Votimann gehen. 
') Von den y,Ilni<jmniini* Lr:äli!( auch Mi'imtcr 1391 vifhf, aber nur in seJtr 
lohendem Sinnt, von WiilmitnH „Daimnr ffffW er nichts. Der Chroni^tt 
oxhOpJ'l also hier durchgunyty ans J>.ntr uudenn. iu Anfang gi.nunulen (^uelU. 



. j . > y Google 



— 237 — 



^iiiiimi iKTÜiicheni und andern foroiiioniis ohroii. lt«Mii, so die haurcii 
iu crzohlten köni^^reicli \indt lanudeu daaz rcisz und andore friiclite 
bawou, halK'ii sie stetti^rs ^ey ihnen verordnet etliche menschen in 
teufflischen klai(lnii;ri'n aiin^etiian, ilie fewer sjtevhen, etliche mit 

5 pfatVcn nnd instnimcuten der niusic ein ^froszes _m*th(»i'n ul" dein 
ackiier luachendt /.ne ehren dem l>aemnn, dieweiU man ackerte 
tantzteu undt umhsprungen, gäntzlicii ghuibcndte. dicweillen die 
niienzirewächs durch /.nthun des Daemons zum nielin rmahlen he- 
sciichrn, der Daemon werdte in nnscliiui;; die*J7.er lasxnacht8]H)>^/c, 

10 so sie ihme zue ehren also iitV dem acker tantzten, mdche*; nckhers 
ver^<chniiTien, damit der saauic nicht Bchaütkatl't wertlte Hudt nho 
die iVucht wohl gcratlie etc. 
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Lainl tgrafl' v ou Hessen eiii|>ört sieh uud uberzeueht 

Würtzburg. 

Alsz aimo (bmüni 1528 zn U«'^enRpur^? aiii geuieiner rciehshig 
t'nr^tMioincii wnnb'ii von weisen tlf^/ r/nttorisrlicii irsals, aber niebtz ä 
^(•liainlclt, livoliit iul Kieli »ler laiiinl;;iaiV viui Hessen hören lassen, 
<lz die ^'^:iistli( lit ii fursten turtrctiniiu n, \va er und hei-tz<i<r Ifamii^z 
von Sacliscii iif" >nlcliom reicliszlau <'is(lu'inen, wollen sie, dariiiiil» 
(1/ sie Luttirisili sriii, i's all beed t-utliaubten, darauf sie lirdc 
rinstt'ii. s(t weit ir landscluiiVt oder furstentliond) j^een, alle klustLr, lu 
kiit licM iiinl was der jcui.^lliclien einj^enoninien, kelch, klainotter 
ete. zersi ldajjen, darausz fr<-'Id ^oniaeht, sieh zu veld ;?eleirt, iu 
willens über <lie ;::ai<t!ii hen fürsten zu zi<'hen, oiiaiim st lKMi der 
hiiiidsordnung dz kainer nielitz ^egeu seiner bunds verwandten fur- 
nenien soll. 15 

Nach solt lii ui ritt Andinisiii-; (leyer vcii w(»p:en dz bisehulTs 
zu WnrtzluH^; zun imiHli^clM'n lianptleutten naeli l im. liiltV bejri'rende. 

Mittler zeitt hett der lanndt|^rufi' aiu {j;emuin auszsehreiben im 

/i Ufr I.titt l' lir /y H'-'; von weiten — iii'aU fehlt 8t*. 6 lict in erfarnng gebracht Ii*. 

9 il»niaib d»ix di« Latbcriache, «nUi»nptea luMO 8t*. Ii niasia Il\ itf Aabtosia« 

<lojr«r w«c dleDttJtg it«ota ▼oe«n JueuadlUtM n B»lt, rit «fltoate von «eg«ii . . . A*. 
i7 mm BudlMbm HuptaiMk 

') Die mm fotgtndm AhtdinHU bi» tum Seldut» finden sich volUlätt' 
dig nur in Ii (ufeleh* HandseHrifi von Jeltt an die Qrundlagt bUdei), Si\ H* 

und //^. <s/c tiind hür überall tu den Teil von diii Kriftjtn (oUm T. IV) ein- 
f/i-rri/if. h.-fhcn dfmnmh l'ine zitiummenfa88e>^<lf f'hcrsihrifi. 1)ir Titfl ..AU- 
gtvutne Annalen", der ihiun H' /•';•. NJ'\ 0, ho dcf lUqiumltcUkett halber und 
um eie van den nachjolgenden „Halkr Annukw* deutlich zu scheiden, beigelegt 
wurde, ist hier heibehaUen teorden. NiUtere» l&er düeen gangsn Teü a,^. O. 
und Einleitung. — OeMhiehtewerie^ die wn hier an häufiger eur Erläuterung 
heigezogeu sind: SUidantn< Cornrnrntarii, Prkf. IliOo; S'i i J endorf, CommetUariun 
dt' Liitheravi'.fmr» 1(J:>4 : Ilortlcdn , Jlaiidluuyen und Anfischreifnn, ? Bd> .. (rnfhn 
lü4it; Ttut.'^che Bciclufahschiede, Ttil I und IJ, Frht. 1747 : hgclhaiif, Jßiut- 
«ehe Geeehichte im IG, Jahrhundert IbSUf. -) (jiine dciioot uui cruut. 
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truckli Isissen aiis/:,-('( ii. ' i ilt s/ inhalt, wie er ^v;;t ii cttliflieu be- 
zi^cn, alsz «ey er in rustiiiig von weisen dz er sich vor Franuekli- 
tortt wöl lej:;eu iiin iaannni*j koni^^ zu wurden. Zum andern dz 
er lu'rt/.of^ l'Irieheii wiüeruuili in sein tiirstentliom wol si-t/.t ii. Zum 

5 dritten, underm p:emaincn mann im reich ain • niponin^'^ /u niiu ln ii, 
»Sulehes bezi^s er unsebuldi^j^, hab sieh allain in rüstun^' Ingeben, 
dieweil Ferdinandus konij: zn HJUiem und llnnj^ern, Ilis|)auui8eher 
int'ant, ertzliertzoj; zn (Mterreirh und 1*>ur;:undt. Albrceht byschoft' 
7.11 Maiutz, Maydennbur^' nnnd lialbersitatt {^ebrüder, marj^'j^ratV von 

10 liraudenhnr^r, Conrad liysclioft" zu Wurtzbur^:. Wienand bysehott' zu 
Hombevji-. Leonhardt -) i»y.--( hutt" zu Salt/.burjr, .f"aeiiim mar^^^^raf zu 
lirautU iiluirf;, ehur: (leorf; zu Haebsen und Wübelm in oiier und 
nidern Uayern hertzofren, niiteinandrr sieb veriiunden laut ainer 
eoney,"') so er darni'lien audi liesz ansehhi^en, der inbalt, als solten 

lö sieh jcemeltt acht fürHten zu l'reszia') ain theii tür hieb nelbs, ain 
tbeil dureh ir verordneten bey aidliehen pflieliten nnder irer f>ii:^il 
unnd hanndijehritVt vei lumden haben, hertzo^ Hansen v(mn Sru'bs«4en 
und !au<l,LTatV l'ili|»s von llt sscn nnt gitt't verjreiu'u sult werdrn \(MI 
we^eu der Lutterisclit'?i leer, verjähren vnn i)eeden iTirsteuthoiuben 

20 ehe maus zu^ci). In summa die, so sich von wegen iren fursten 
uumK rsrhrilteii haben, hettcii khain nanien, und war die vetNchrey- 
bun;; .SU elendt, das ain i( der wnl merekhct, dz es falsch was, und 
der Ilesz j;ern ursaeh un die bynehort' gelnibt sie zu vertreiben. 

Demnach vcnnaindten ettlieh, die stett laichten'') mit dem 
5dr> lanndt<;raven und Nürnberir hielt sich nit fjar bcym besten. Ihr 
Ilesz ledert sich zn IVlili zwo meil weej; von >!nini«ren niit tuniV- 
tausent knechten und 4 tausent bindvidckh zu luoz driuinilbtausent 
zu rusz. Der «Si^hwablBch buud gebut aiu ätiilötauudt; es wolt nit 

» aleb ima Ht^, if^; lie ir. d uadnB «m 8i*; d«B JB. M key «tdl. tau Sf; boy fMt 
It. in IIofKi'D vou wegen der . . . verjagen nnd mit gl4t ladoin vorgeben soU worden 8t*. 
19 •a»ngttUMh«n Ja\ 1131 dae — vcrtr. «teM desMn t dM . . . oarekhc^ wo biBauM woU 
U*t dai man v«rai»lBt, t>> mU filfchlleb ihr«»», nnd dar landgraff «In Vrimeb factt di» 
bischolT auiuKrtiffon W». H4 hetteni mit //<, ff^. JS unnd londt-rlirh Nfimiterg 
(bi«lt — bMMa /WtlO ir>. M Dm ludgrsv« U\ U\ \ Maiaiagwa «m Jf', ü»; MaioH 
miagaB S, M M «Ott tldi ab*r aluauadts daran baraa ff*. 

*) am :>2. Mai 16:*^ : der Inluilt hti Stt kemiorf 2, Hö. — ') itrig »UUt 
MatlhäuH Lang; wahntclteinlith hat ein <!schrcibtr dm undtutlich ytaclwubcutn 
Hamm Lang aU Abhärtung für Ltonhtardt angenehm, — *) Kojtie des Paeki- 
»ehen Vertragit^ WortlmU hH Loren» FrUSf m hudtvrigf Win^arg, Gttchieht- 
Hchreiber U12. - *) zu Iheslau während einer Anteeeetiheit KSnig Ferdinande. 
- hriileteii »her demstli" n I'fait MTW... — ') tu Merren»Breüimjfen in der 
liülie nun üdtmulkatdinf ütckeiul. ^,96, 
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sein. Heede bvseliotV Maintz und WurtzhnrL' in irein {Uiszsehrovheu 
^^estoiidoii solelier ixeliiiiidey jraiitz lüt, mit erhietten, sie wöltten ir 
uuiiseliult auszfiircn vor dosz Hessen rätte und adels seihs, und 
wo sie solelies l>ezigs nberwunden, 8olt man sie straffen an leib 
nnd fj^uett. Üeszj^lciehen der bysclioff von Saltzburg sich erbott. 5 
Aber bertzog Jörg von Sacbssen unnd niarggraff Joachim die scbriben 
ans, es wer welcher es wölt, der do sagt, dz solch verainigung 
miteinander gemacht, solches abreds origienal oder ir inusigel darin 
gesehen, der liege als aiu trewloser jrissentlicher dieb und böszwicht, 
nnd wan der Hesz nit nf sie erwisz, so niüsten sie eraehten, dor- 10 
selb hett solrhs selber erdioht Inn summa der Hesz wolt far 
Wärtzburg ziehen; man rieht sieh zu der wehw, braeli zn WBrtx- 
bnrg uf Unszer Fraawenbei^ alle hohe weber ab. I>o schlag sieb 
pfaltzgraff Ludwig in die sach, damit nit wittwen nnnd waysen 
worden [gemacht]. So must der Ityschoff tood Bombeig fUr dz Ib 
so sich der Hesz verrüst^) zwaintzig, Maintz viertzig nnd Wfirtz- 
bürg aueh viertzigtansendt gülden geben und zogen ab. 

Landtgraff von Hessen wnrdt mit dem bnndt vertragen. 

Uinb Martini-) ist gewesen aiii bnndtag zw Angspurg. Ff 
solcbeni t;i^ liat der ganntz buiidt au Hessen begert, dieweil er dii- Jo 
vier [»VKihniV and liertzng Willielm be/cilic wie obverlaibt. die 
byscbofi" wider sein versciireybung büudüclicr '»rdnuiig zu ül»erzieheii 
begert, hie bey irem rechtlicben crbietten nit lassen bleiben und 
aber desz Hessen bezig khein grnndt der warheit nach hab, dan 
allaiii dz er sieh hören lasz, alsz solt doctor Ott lioekli ") aus ge- 2ri 
haisz die oliangeregter fürsten verselireybung der Ijündnus gestählt 
haben, nun wöll ie der bnnd aiu rechte erfarnheit, wer recht oder 
nit haben. Dieweil aber der Hesz doctor Bockh bey im in ver- 
warung habe, soll er inen dem bnnd den doctor Uberantwort ten, 
in nu( Ii gelegenheit za fragen, alle sach glaublich zu erkundigen. HÜ 
Solchs der Ueesz zu thnn gewidert. DaraniT der buud, er nmsz 
achten, dieweil er abscbewen solch des bundta begeren trag, dz 

9 disK buodu W; gebundnu!« Sf; bniidnit« M': 9 f /ff 1i»»t »ttU lantlprmf /M, 

6 «ctatib«!! au» U \ B^i dur »uhrcibt fit'; ectaricn H. i* alt ein «sbiloBer maiuMidig«r dieh 

M*. M iMseh Ri BUi^ dmlt . • . ftmeht A<; BMhl, 4m 4cr bluboff . . . gabm W». 

16 H«*«« verkö«? If'. 'H nnd h "W. frhU 11^. ] wfp vnrepmfll H', H''. H7 erfalirunff 
bftb«a JU^. Sl gewilgart U". | d<T Uxuid getagt Ji>', HK Sü «in abtch. M^, HK 
J baa4> WM at*, f4Ut Mi ob ■otefemi bagntn BK 

*) fitr die vom Landgrafen von Hessen rergehlich gemachten Rüstungen. 
') iJ, Nov, i.f2S Vertaumiung de$ Sfehwäbißehen Bunde». — *) JPaek. 
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der Uesz seinem fünienicn und rästnng^ ansz kaincm grniuU ^a'tlion, 
and werdt der iMimlt ^enu'saclit, gegen inie alis so wider Ijündisch 
Ordnung getlion iiaudeln. Uff solelis bat nieh pfalt/graü' Ludwig 
in die sach geschlagen, ain tilg gen Wunnbs zum guettliehen ver- 

5 hörtag angesetzt mid verordnet uf Lucia.') Ist TOn desz bundz 
wegen verordnet Williolm Gisz, bündischer luiuptnian, grafl' ^[a^ttin 
von Ottingen, Eyttel Besserer 2U T'lm. nm\ ist ain scbleeliter vertnig 
gescbeben, namblich wan der bund weit, solt ])faltxgrafl' Ludwig 
dem bund von wegen Hessen 600 pferdt füttern, dann der Ilesz 

10 wolt sich nit begeben. 

Marggraff Casiuiirus zeucht an Türckhen. 

Alsz maigralf Oasimirns im Tei^gangnen iahr alsz ain baapman 
in Unngern gesohickht widern Turckhen wer gestorlten,*) batt sein 
bmder Goi^ Anspach eingenommen and in disem jar angeTarlieh 
15 nmb Simonis et Jude ^ alle seine priester beschiekht, in eeweiber 
zn nemen, kain mcsz zn haltten nnd dz saeramenth aasz der kircben 
zu thon, inen bey 30 artickhel der Lntterisehen seet afznrichten 
und fUrhin zn halten gebotten. 

Coberer wardt gefangen. 

20 Inn der wochen vor Michaelis eodem anno ist Debolt Coberer 
von Wfimpfen mit einem knecht nmb Sehwartzach in Franckhen 
niedergeworffcn nnd nmb 16000 gl. geschätzt worden. 

Nach Martini in derselben woch ist er Roherer zu Fulda in 
einem würtzhausz gefangen gelegen, ledig worden er dan*) die 

1 Minet farncmDea» hmlb kein gnuid hab ü*. 4 gcsobl. : «beim»! dardn gelegt UK 
5 nr . . TerbOiiiBg A*. ( Laele Ar*. SO der Unndgrair aber wolt H^. \ gants nit St*. 

I J im rorynUK"*"' ji»br au« Sf' ; iliiio l^SJ* />*. 11 w nr gcstorhuii iin* St -, frhit U. 17 statt 
ineu bejr: mitaampt St^, | Lut. reUgion Si^; lebr ü'. J8 ttatt und d« ■acram. — gehot- 
•w; dl« ktrdiMi reformleH ff*. M Tbeopoldt H*. 99 «<NH> gl. «>. 

') 13. 1)€Z. her Wormstr Tag daHeri>: 13.- oft. Des. 1528; tlber den 
an hteterem Datum g&achlossmen Vergleich a. Seckendorf 2, 9ti. Ein „schlich' 
ter Vertrag'^ wird düt ge»amvt im GtgtMot» iw dtr nieht trräiehien fSmUdtw 
Ätuaöhnmg «loucAdn ftetdm ParUAm. — *) Marl^raf Canmir «or 21, Stpt, 
1Ö27 in Ofen gejitorbtn, ~ 28. Okt. 1528; am 14. Juni 1628 hatte tUr 
Markgraf su S< hirafmrh uiil tlrn Xifnibcrgern 17 Rtformafionmrtikel verein- 
bart, die nachher auch von iSuc/isen und Heesen und von den Wiitenbtrger 
Theologen gebilligt wurden. In der im Te*i genannten Versammlung vom 
SU. Okt. vrird er diete Artikel mit emdmm fikr $ein G^et btsondert beetimmU» 
(dahir 30} tarnt den entsprecfunden AiUfführuHgehttHmmungen «MW» Klerus 
bekanntgemacht hahen. *) er daii = eher ale» 

Wttrtt. OttiohlchlaqaeUvii VI. 16 
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Schätzung iA erlegt worden; ^eu Fulda konien, angezaigt wo er 
gefongen gelegen. Ist dz dorff JPbilps von Eberstain. 

Wolff Öffner wnrdt gefangen. 

Anno 1528 am freytii^') vor Miebaelis sein die von Rotten- 
buig fiir Innsinj^on*) zogen nnd hem Wolft'gaiig Offner,"') altten 5 
cantzler zu Onspacb mit gewalt berauszgcnommeu, gefaugeu gen 
Rottenburg geCürdt, von wegen dz er einen bnben» so im ettlich 
hcQser verbrendt, zu Diepach*) het gefangen und geu Sehillings- 
fürst in dz painlich recht geworflen. Adam von Thungen namb 
sieh dz buhen an; den forchten die von Rottenbürg; thett forderung lu 
au sy. Der canntzler must sieb desz rechten verzeihen, den hoben 
ledig lassen. Adam von Thungen fordert vil geldts von wegen des 
hüben, aber dz kayserlich regimendt zu Nürnberg schlug sich in 
die sach und wurd der cantzler, als er zu Rottenburg uf dem ratt- 
hausz in einer Stuben gefannglich gehaltten ainen monat, on alle 15 
gcidnus ledig gelossen.^) 

Götz von Berliugen wurd getunugen. 

Kodeni annn hatt Görg Ileusz") Götzen von BenlinpMi zu 
hlofelden in dz würtzliausz g< fannt^en in sein band und ul" iMarttiiii 
«laniacli in zu Augspurg ul' dem rottliausz sanibstag naeli MarUini 2ü 
zu erscheinen gcniandt. Ist ain luiiidtstap: do frcwcscii, liat Görg 
lleuä;^ Götzen von Beriiichingeu iii bcysciu dreyer bunditicbeu haubt- 

1 «ea — ffel«t*D fUOt Bt. 7 Id «Ml. A*. 1» g«Uaw m mmA B^t «BtsvItaaM B*. 
J9 Qmu, m miteK immMcp, BK i» gßt im TtM ft>. | In a»u Imaim h«ad 8t\ 

*) 26. 8tpt, — ^3 Std, düdl von Bunkenburgs miebi weU wn der Tauber. 

— ') Ö/ner war noch 1525 Ansbachischer Kanzlet ., s. liaumanii, Quellen . . . 
nuff Rothenburg 236 f.: Hcrolt :>4(). — *) Blchach. iisll. von Jo^hin'»^ n» iJ>y 
Tiinber. — *) Uber die Rache, die später dm Ritlhmhurtjer mit Jiiljc (tvr JJalirr 
an Ojncr nahmen, indem sie ihn auf Höllischem Gdiict mit Hinterlist in i/ire 
CfewäU hraehteH wtä dann enthaupUn Ueseen, », unten den Jbe^nüt „Wo^ 
Ö/ner wird xu HaU enthauptet.'* ^ *) Georg von EieeMm genannt Hmas 
nahm mit wOrttembergischen Reiiem im Auftrag des Schwäbischen Bundes auf 
einer vom Hauptmann Gdbe! nngeordnetcti Streife den Gr,1: von Berlicliingen 
am 7. Mai 152b zu BlnufeJden gcjani/en, und da er ihn wegtut des zulaufendm 
Bauernvolkcs nicht wegzuführen sich getraute, so verpflichtete er lAn, *i<,7* am 
24. Nov. dee Jahree m Augsburg vor dem Sehväbieehen Bunde tu eteUen. 
So nach den Berichten dee Eieeeheimers m der ^OeeeMehte dee Ritters Götg 
von Br, von GSte Graf von BerJichingen S. 106 f. „Samstag nach MarUnfi^y 
wie Wiäman angiU, (ss 14. Nov.) eteht damit nicitt gane im Einklang. 
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Icutil in einer stubcn ledig gezelt,') und von stund an liabcu in 
die hündisclion v»Tonluot»'n ^cfann^en und in ein gewelb gelegt. 
Nachvolgeod in acht woelien ist ('Ot/. in aineni waninies und bembt 
aus der gefangnns kommen, sich understanden die thor zu Angspnrg 
f) zu "dTuen, von denn Wächtern TOrjii^t, des morgens durch hanszsncli 
in ains barcbetwebers hauBz gefunden und wider in gefangnus 
gefürdt.'*^ 

Franckhen bewilligten kayser Carl ein reuttcrsdienst. 

Anno doinini 1528 nnib Andree ^) hatt kay^er Carl der funift 
10 sein onwalt den iMoiiv^t von Waldtkirch ') ausz llispania an denn 
Franckhischen adei, die dazumal zu Schweinfurt versanihlet, «.^eord- 
net, «ie nmb ain reuttersdienst ersucht, die inie 400 pt'erdt funff 
monat uf iren eosten wider denn Franntzhoscn zuf uren bewilligt. 

Meniniinjr setzt ausz dem hundt. 

15 Anno doinini 1520 puriticatiouis Mariae ') ist zu Ulm ain hunds« 
tag gehaltten, ist X. Keller.'') hurgermainster zu Memming ausz dem 
bundziftal gesetzt und den von Memming fünf ta^^ zu verannttAvurtten 
Jüchen, von wej;cn dz sie alle »aiTament al»getlion, meszhaltten ver- 
bottcn. Aber die von Meinining: haben sich nicht verannttwordt, 

*J0 sonndcr montag') na< ii oculi zu l im ain ^^cnieinncti stetttag ge- 
haltten, WaR in zu thun beradtschla^^. Darnach Matthiae apostoll,'*) 
alsz ich aus geschäfln; nf solchem huudtstaj; war, sähe ich Ferdinan- 
dum koiii«^ zu Tlnngcm und 15«»hem mit 500 pfcrdten zu Flni ein- 
reittcn, hätt ein zwerfrckh nit nier dan vierdthalb span lau;; mit 

2ö ainem grossen bartt unnd ein weyssen adler liabendt. Alttera 

* TtrorAa. fOil H*. 4 cn Attgtinif« fMt B^. » iHa emtor A>. \ Walkireh JT*. 

77 liuntlt St '; bundr- fatt II' ; buttdUrbat D^. iO ficixieion<<n «o »n-h IT' ; piti i?»Tii/eii // •. 
at Dam. - imidi f t AH St-. \ Matthiut> an« // • ; Mutthlii 77 ich — liuriitt rn /Wi/, // >. 

') (I. h. miM acincr, Ileu^scm f und thr Wih llemberyr), (!r frviu< ii^c/i<ij't 
tn ailtr i'tmn mtlasacn, aber nur damit er sofort vom Jiund tiln Ge/angener 
in Anitprueh genommm w*r4t, — *) Er iUtb da «wet «TaAr«, bis 1630, — 
') 3fK Nov. *) noriUML vim FreOmrg i. Br,: hier befand mcA themat» ein 
Charhtrrengtift. — JiaUhaenr Märklin, Propst zk Waldkirch, durch des Kaisers 
Gnade livivfinf Malfti, ziiijieicJi Bischof .n lUldcyhcim und K'xuljutor des 
Ilischofs z>t Komtam, attt Pommer l'*28 im iJtenst dts Katficrn tätig ai)t sein 
^Gemralorator^, Egdh.2f8ü; ». auch 6'tckendorf J;Jb. — ») :i. Jf\br. — 
*) Hatut Ktthr wurde am 11. ^V6r. vom Bundesrat des S^^säbisdm Bandes 
aMsgestosssHf weil Memmiujfen kars Munor die Messe eibffHan hatte, — ') 1. Märs 
15^. — *) 24. >V6r. Ikte ^darnach"* besieht sich nicht auf das suUtzt ge- 
nannte Datum, sandtm auf die Awtnchliesmng Mernmingene^ 11. Vttir. 
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Matiliia« rit or < ilt'iids ul" den rcichbUi; gej» Speyr, vvau der Turekh 
lag imc im lauudt. 

Ii e i (• Ii > zta{|!: zu Speyr. 

RodoTii anno war der reiehsta^ zn Sju'vcr Ini'geiKnunicn. aldo 
undiT ann<li'i ii arliciil hi-'^rhlo^^spii, dz ilit- inesz liisz iif zukoiitVtip's 5 
( oiiriiiuin in w iinlcji soltt bleila n. \\ i ldn s mit vil andern arttickhelii 
d*'r iiicrrr ttiail dt s roiclis nnp ixunrii. s(delien aliselned lH'sij;clt, 
Oll lli'sscn, licrtzo^ ilanns/, von .Saelison, hcrV/o]:; zu Lunenburj:, 
fürst von Anhalt, ettlirh {,nallen, Nurnberf;, Sii os/liiir^, l'lni, Xörd- 
linjren, llalpron und sonst hey rcichsti tt ') lialirn |)rotfc«tiertt, 
da« nie dem K(>niiselien kayser wolkn {^elioisain sein, 011 v\a•^ den 
•rlaulKMi antn'ff ; darauf ir l>ottscIiaflt zum kavier in llisjianien <;e- 
sanndi, ir< s [)i(ttt»'<ti< r« ii> sich wölion verannttwortcn, kain audientz 
vom kayst r liaht, 8(MHider vcrj^eliens wider liainikhommcu. Daraiiff 
die prottostirendrn fiir^tm und sfott ain tair zu Srhmalkalden -) iri 
fürfi;en««niinfn. und als man sa.ut. >ich <1<) aincs sondern K'imischen 
k<»!ii<,'^s voaindl, umli liiltV so der Komisch kaysor käni iuie zu 
w idcrstiehen. Ol) deui alsu, ist uit gewisz, aber ou büuduuä ist 
eb uit abjranj:;en. 

Weitter aueii in disem reieliszta^ ^^emacht, dz die l>rüeder- 20 
kindt L^'L'-on ireu nei listen vettern, der nit brüilcr .sounder allain 
brü«U;rkiu(l \cilasse, in capita. und nit Stirpes zu erben; au(li d/, 
inau alle widcrtautlcr, so nit wüllcu wideruÜ'eii, euthaupteu soll, j 

Türckh bclegcrt Wien in Osterreyeli. 

Kodcm anno umli Jacohi ist der Tiin kliisdi kayser Solimau 25 
geuaudt in Hungern gezogcu, dz gautz konigreieh ut der aiu seittcu 

4 Nach imerr ••"i. n. Sff, 16 »talt «kh — voraltiii' «Ido eines ar. ' Vilai - rhfitic worden 
«ine» fümUcben kOnig« halber i/'. \V>itter ward U^. 'id uit itApoa H *. US tttUt 

dl gnnts — v«rb. : nf de> eiPfV t«itt«B d«r Tbun»« umb Pmabvrff vil flcek«ii TerbM?« Jf 

<) Im gangtn tram ta 14 Bdchtttüdt*; MaÜ befand sieh nicht cfanmter. 
— ') Ein ^tOmdet Tag* dtr Prottsianim teurdt gehaUm SB, JV'ov. w 
aber nur eine tehärj'ere Tnunung vuUzoytn wurde von den zu de» Schuabacher 
Artikeln sich tiirhf lUkcnnertihn {T'<j'.!h. 'J. l'JH), dann im J)*:. tutd Mnr: 

löJl, wo dnv t "nnli' he liunduis Jür den 1' all einf.t Kriei/e.s Ihm iiltisseu u-ttrd<., 
H'idinan nvhetui ehtr dic&e Idjttcn Tuyt im Auyc su haOtn, in u'iichem Fall 
er den vorliegenden SatM erH »püter eingetragen hat, ^ Die aitf dem Jt<A^«> 
tag «« Siteier erlaeeene y,kai»erlieh» KoMiitMtian'* tn betreff der JSiitechtufi»- 
teilung, dit: für Widman ai.s Xntar besonderfi wir/tlig war, erging am Ajiril 
1539^ die nlni- die Wie'firtäu/it' am 22, April^ ti. Samtnh der litichMhechiede 
2, mf, - ♦) '4c> Juli. 
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hiHK gen Wien od Proszbarg erlangt, verhert, weih und kind cr- 
mördt, in der wocben vor Michaelis ^ Wien belegcrt, mit dbundcrt- 
tansendt mann vier wocben darvor gelogcit, die manwr an drey 
ortten unndcrgrabeo, den starm drey mall aogelofton, aber siebte 
5 gescbalTt, »onder wider abzogen. PfaltzgrafT Philips,^ Ottbainrichs 
hertzo«;» bmdcr was banbman in der statt Wien, aber i)taltz<^raf 
Fridericb sein vctter im veldt. Von solcbem romen im ersten tbail 
melduD^ ^^cächeben. 

Krieg zwiseben kay: Carl und Frantsbosen w'drdt 
10 vertragen. 

Anno 1529 ist kayser Carl in Welsehland kommen, und der 
krieg, so zwischen seinem anhem und den Frantobosen ob 30 jarn 
von wogen Mailandt gewerdt, sich veraindt,') dem Frantzhosen sein 
Schwester und darzn gantz obem Bnignndt geben, was aber za 
15 Maylandt geliört and alle stett, so der Frantzbosz dem kayser in 
Italien eingenomen, widergeben; so aber der Frantzbosz mit kay: 
may: Schwester nit kinder verlosz, solt hoch Buignndt wider zn 
Oesterreieb fallen. 

Von der handlang desz reychstags za Angsparg. 

20 Esz ist im vcrganngencm jar Ro: may: Carl d* 5. aas Iii' 
spania in Welseblandt mit heerscrafft gezogen, den langen werenden 
krieg, so sieb zwischen seinem anhem Maximilian, dem Frantzhosen 
and Venedig beilaifiig drayssig jar von wegen desz hertzogtnmbs 
Mayland erhalten, gestilt,*) den bertzogen von Maylandt wider ein- 

25 gesetzt, Fiorentz von wegen desz bapsts bey ainem halben jar be- 
legert, darcb ain däding erobert.*) Esz sein vil vom adel in disem 
scbanuBtzel nmbkbommen and besonder des vertriben könig ansz 
Dcnnmarekhs bmder. Esz hatt anch kay: Carl za Bononia vom 
bapst Clemens dem 7. aygner person die kay: cron empfanngen.*) 

7 «. vetter oher^ltT tibor den gaiitien reicluhmiffen }/'<. 17 soU am II*, W-"*; «olch Ji, 

*) Michaeli« ial 29. H.^pt,: iSolimun begtutn dtt; Jkiagerung am äti. Hepi.^ 
m«jw<s wifttUt adjvidkm J4. OkL — l*falzgnif Pfälijtp von Ntuburg^ dtrueWe, 
der später 1634 die ötUrrHehueht Beereamaeht bei Laufen hefeMigie. — *) ^ Aal 
in betref der Kriege . , . sieh vereinbort : gemeint ist der Damen/Heilen su 
Camhmit vom .;. Ann. 1529. — *) Diene Siilee (die in fehlen) sind nur 
Wiederh'^Juii'/cn (/> > im roriyen Af'^rfinitt Gesagten. Widinrtn h<it truhl dieses 
JiilHck erst nach längerer Jfuuitt: auf das vorige folgen l<n<äen and daher einigen 
rekapituUert, — *) i^vrcft eitte ÜbereMkunft; dh Belagerung dauerte vemifVfr, 
oder März bie Ii. Aug. Iö30, — *) am H4. I'ebr* tbSO, 
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Vonn (laiiitcn wi kavner Carl gen Augspiirg mit dcnu lmpt»t- 
lu'lieii lej^atcn Orcgorio ('Onipcgto und vil furnten gaiütlieh anil 
welttlicliB stand» oh 2000 \ifcTAt iu vig;ilia ') coqiortB CbrUH %n fdr- 
gv'nouuiienciu rctclistaj; eingeritten, zu morgens mit allen färbten 
und Btendt denz rci<'lia mit dem sacrameodt uml>{;anngen, niiS74;e- a 
nonicn die LnttcriKclien fiireten, mit namen liertzog llannsz von 
SaeliKsen, landgraflf Philips von HoKsen, hertzog von Lunenbnrg, 
der fürst von Aulialt« Nürnberg, Hailpron, Reuttlingen, Franockh- 
furdt und ander stett; Ulm, Stroszhurg, Memmtng, Lindaaw, (?o- 
stentz waren Zwingliseh. Der reiclisztag wert liisz uff den 22. sep- iii 
tembris. Ksz wurden vil mittel versucht, aber die Lutterisfhcn 
wolttens nit cingecn. Lanndgraff nam Urlaub bindcr der thür, ritt 
selb dritt ans/. i\vr statt. An solchem tag ^^al) <U'i- kaysor den ab- 
schied,^) dz im glauben inn alleit cerenKMiinliltns wie vor altter soltt 
gelialttcii werden usqne ad futuri coneilii;^) alszdan was misxbranch 15 
erfunden Hl)^(>tban solt werden. Dz roncitium solt inn zwey jarn 
werden. Die Lutterischcn apellierten davon ad [futuri coneilii de- 
cisiones]. Macht man wie es inen ^^etiel, so wcrs christlich, wo 
nit, so wers nit. Der kayser merekht ir fumenicn; aber zu vcr- 
liuetton ])Iut> erj^iessen jrab man den evanj^elisehen bedacht bisz uf 20 
den IT), tag apriliis im 8L. jar kunfVtig, sollten sie ander icrem 
sigil kay: may: ob sie disen absehied an woltten nemen oder nit, 
ab oder zuseiireilx n. Damit ritt iedennann von dem reichstag. 

leli bin seebsmai in ^'escliätl'ten uf disem reicbstiig gewesen, 
den knvscr zu tisch und inn rhätten sehen sitzen, vor seiner mav. 2.') 
{gehandelt. Ain ernstlieher mann bey 31 jaren, aber ain jfütti^er 
liörer der armen ; esz war khainer sn olondt. or moeht in im ta^ zwirnet 
zu vpr}t<»r koTtinHMi In^sen. Ich hab f^esehcn niti Iiaurn l»ey Saltz- 
huru' (lali.iiiti in iii^uer i>ers(m sein in:iii;,-o! /,u rlirzelen. Audi 1i:ib 
irh .::esehen ain lianrsnmn. wnr dz kiiiii;:s von rnrmfrii ti:ili:ni(ir. M) 
ailltbaib Spanen hm^,') nehen im ein /werg bey 'JTi jarn, 4 spuii lau;;. 

Item am soutag ') nach viöitatiuiüü Mariac war der propst voun 

• dl*i |irolei>tlerfnden M\ 11 V.% «tei«s «< U/.im /u. wurden //"'. ) die KoatiKoliichoii //^ 
Lauiid^r. i)chm«ekt den lirotthcn, num . . . | thftr, w»n die sa^ wk», niAn wAlt die 

EnaugaUicbco ino ier« bOvMi nberfallaa ff*. IS dritt »Ii woit er iiraciortiu // '. j tag 
HonU(^ tt Di« Eaftogvlischm (» am» wHttrktm ttatt I.utt.y if^; l>uU. //>. | fu- 

tnra« ciiiiüllium czocutioni-K H. IS wo — fiirnemoo, 't'ili tlr»»«nt «M b»p«t wurd 
•Bcl&ger «Pia wöUmi U\ »4 Ich Georg WidnM U ; HS Unna am» B>f f«M ß. 
i$ EU pripTen dafnr kommmi ff*. 

'» /"i. Jutii lö.i(J. ■-- (ttii Sept. - ^) MC. (i^'(■iHi(lnc^<. — ') CbtT 
äie^t^n lin.stn s. auch Eifclh. JJ, läi (atu* dem (Jorjt. H^/.). — *) dl. Juli löäo. 
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Waltkbirch vom bjschoff vonn Maintz und marggrafen in Unosser 
Frauen kirclien zn Angspaig inn beysein aller farsten dem könig 
von Hungern, seiner Schwester und hanszfrawen frawzimroer, bei 
40 geschmfickhter jangfranwen, zu aim biscboff zn Costentz erwolt, 
6 und werd dz ambt 6 stunnd. 

Anno domini 1531 do starb der TOigenandt new bysehoff beim 
kayscr im Nidcrlandt umb pfingsten, nnod wurdt der alt bynchoff 
der Landcnberger wider bysi'holT za Costentz» lebt nit ain halb jar, 
und wurd nach im ain graif von Lupfen zum byschoff. 

10 Konig von Bohem empfieng damals sein kiinigreich. 

Der konijr von Bohem empfieng diiznmal sein kunnigreich von 
kay: niay: wie dau des künig von Bebems gewonbeit, ntt* seinem 
gruud und boden ain halb meil wecgs von Augspurg bey dem 
seblosz Wellenberg."^) Damach wurd ain welscher tnmier gchaltten, 
15 kayser und konig von Bohem sein bruder war selbs darin, sehlugeu 
dapfer zusamen, und gar knrtzweilig zn sehen. Es war sovU volckhs 
im veldt, dz sechs mennschen umbkhamen, von bäumen, darauff 
sie Sassen, herabfielen und zn tod ge^ekht wurden. 

Wie ettlich bcrrn dazumal ilir leben cmpfanngen. 

2U Esz eiii]itieng auch damals zu Auir>=pnr;: nf dem wciiiiarekh 
voiin knvsfr: m.iytstntt leben die zwcu hcrUo^cu vonn Bommern, 
herrn zu Stctlin lauen. 

Ks/ wunl orkhon<lt, dz !nari:;;r:itV dvv bftfbniainstrr in Preussen 
**oiti (»tlieht dem reich nit .irehalttcun bct, uiiiiil ut' (h-iiiiselhen tno; 

2Ö dz boeluaaiuHterantpt zu lircussea N. von Chruuubcrg/j meiuster 

1 Watkircb B '. J uud ha-i!<fruw% saittiVi dem fruwenximnter Jl''. \ bausTr. aud (rftwoii- 
bUmw MK 11 Mtm BUUmng dtt dMutnal »»« U't IT»/ Dar konig dMomsl JST. 14 uff 
WaUmliei« JTl. J» wilM«^ JET'', ht-i dm wateAudth HK J* futto fthH B*. 
99 Wftltor TOa Oroab. SK 

*) t, 0. 8. — *) SMätUi» fmd Sekiow WeUenburg, tüdL wm Aug»- 

bürg. Die Behhnutuj d^s Konig.t Ferdinand mit seinen Sfiterrtivhischen LandtH 
ijeschah hier am 5. Sept. lf)30. — ») Markgraf Albr<<ht r»» Jhatidenburg, 
Jlochmewler, der mit Itewiüigung der pohtixchen Krone als vrbtiihcr Herzog 
des Landes au/getrden war und denuübm tvangelische Verfassung gegeben 
hatte. Die von WaUer von Cronberg vmmta»et$ NiebÜgkeHserMärung („e» 
wurde erkannt «.s. ic.^) jen«s Akt€9 durch den Kaiser genchah am 14. Nov. 

- *) Walter von Cmnberg. Die genaue Beschreibung dieser feierlicfi'.n Hand- 
lung nach dem Chronist rn Venator s. Schnn/iuth in WFr. Hiaff. Weitiref 
liber Cronberg s, u. in dem nach thm bttitdUn ÄbschnitU, 
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deudwhordcDH, gctiben; hct gar aiii hiilip^ehen zoog; do er die 
leiten empfieng — Schwoben und Pranckhcn — , hett er ein groHBen 
weisBon daniast an mit aim grosRen sehwartzcn creotz, hinden and 
vomen dorobans so lanng der nianttel wa», nnd ain gülden ereiitz 
dardarch mit lilien, und in der mit ein sehwartzen adler. 5 

Fraw Margreth Btirbt. 

Frauw Mai^etb, kay : may : vattcrsvhwester, starb inn ermeltter 
zetttt darumb kay: m: vom tag in Brobandt dz lannd eiogenomroenJ) 

Zwingling wnrdi erschlagen. 

Anno 1531 den 21. t. oetobris hatien die flinffortt inn Schweitz, 10 
welcbe des alttcn glaubcns gewesen, mit denn vonn Zurcb» welche 
Zwinglisch waren, bey dem dosier Capel gonandt ain scblacht thon» 
unnd ist der Zwinngling im dritten glid mit funffzehon predigem 
seines glaubens ^ gestorben nnd nnil»khomen, unnd nf der Züreher 
seiften im waldt der Buoehwaldt gcnandt, was nit enttronnen, alles ib 
erschlagen worden. 

Lanndttag zu Scbweynfnrdt. 

Anno 1632 haben die zween furstcn Maintz und Pfaltz^) alsz 
unnderhandler mit den Lnttcrischon fürsten nnnd Stetten ain tag zu 
Scbwcinfnrt unnd zu Nurmbeig der christlichen religion gebaltten, 2u 
inn mainung sie zur ainigkheitt dcsz glaubcns und gehorsam dz 
kaysers zu bringen« aber nichtz geschafft^) 

Turckhon zug in Österreich. 
Eodem anno 1532 ist dz ganntz reich an Turckhen gezogen, 

i ttatt |f«Ubeu : uffzugsbeu U ( g%t «in soböiiuu lattigau »eog, unud du er , . U*. 9 vott 
•raiclMB raicbetag in Bratiandt, dln iMidt «iiiiuiicam, gosogcn W; ihtttifk B*. 1t c*- 

tli'.lli- Ii ).'0w. y/'. Iii futif/. i.rt'dirunliti //'. tf* pvmjfrelii'chrri fid'^fcn /M '.'1 zur — 
jjlftulM-ii» fthll HJ Vitt k-üner, anfaHjfi* »ueh H'ulman, natrhhtr uu'jtmfhtinlirh hh» anättxr 

'} d, h. von diesem Reichstag weg nach Brahma fo^ wiiI diese» Land 
m BeeitM noAm. — Margaretha von ÖstetTtiekt T. de» Ereherzoge, spätere» 
KaieetSt MaxiiniUun /., der ihr V'uicr die Rtgtnlxchaft der Nüdcrlumte Über» 

(ragen hatlr, sUir1> nm 1. Dfg. Ifi.'iff in Mecfichr. - •') Xii< h K'v lh. ?. i'/.7 trartn 
t'.v .sieben (iviftli' lf utul M'.h h Afifffh'effn' li/ s hlriiien },'(ifes. — ') I'!rzl'isi lt<»f 
Albrecht von Main^ und Jr'/aizgruJ J.H iuti/. — *j Jjte öchweinj ur(er /^ttsummen- 
kauft fand anfangs Apiii IBSd statt (SUtdan ad a*). N^en den Unterhänd- 
lern sdbsi, und SachseUf Messen und Lüneburg^ wsr unUr andere aueh 
Schwäbisch Hall hier itertreten. 
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l»ey zwalinallinnderttaufendt man.') ht Ludwig von Moretain rIrk 
ain lianpmann dor Blatt Hall gijschickht worden, flatt der Tilrckh 
aigner person dz schlosz nnd die statt Guntx^ belcgert nnnd 
12 stSrin darror verloren. Ist der tewer ritter Nicklana Juriachntz 
5 hanbman daselbst vom Römischen konig dahin gesetzt worden, von 
dem ime wenig hilff beschehen. Danoeh ime der Allmecbtig wunder» 
barlich htlff gethon, alsz den 30. angusti der Torckh 4 grosse hem 
zu ime geschickht, sprach mit ime zu thun, welches er zum dritte- 
mal mit inen angenomen, aber sieb nicht begeben, wiewol er sein 

10 beste lent verloren, auch weder proviandt, pnlver noch bley mer 
gehabt, und der waschen*) die statt an 14 ortten nndergniben, ine 
darauf gefragt, oh er sich noch nit begeben und die hoffart ime 
noch nicht gelegen sey. Darauff er wider geanttwort, es Ihne noch 
nicht nott; so sie dz bogeren, so sollen sie vor ain geschriben glaitt 

15 nnd 4 buigcn an sein statt setzen, wöll er selbs znm kayser und 
sich naigen, doch was ime an eren schad, und desz glaubens halb 
nnhedranckht lassen bleiben. Darauff die gesandten den brief oder 
glait auszm hnsen gezogen und ime die hfiigen in sein statt ge- 
anttwordt Also ist der teur ritter allain und soigfelttig mit inen 

2u in dz Türekhisch ISger, da ir dann vil tansent Turckhen anf in 
gewart, geritten, zu dem Imhraim^) zeltt geffirdt, aldo ein grosser 
praeht gewesen, und gegen ime nfgostanden, erlich empfangen, auch 
ine ritter zu ime heyssen sitzen und ine gefragt, erstlich, ob er der 
altten kranekheit, so er in der T&rckhey gehabt, gesunndt worden, 

25 zum andern, ob er in disem stürmen kein gevarliehe wunden em- 
pfanngen, zum dritten, wornmb er sich nicht gegen ime geuaigt 
hab, dieweil doch ander fleckhen sich auch derselben hanptleutt 
gegeben nnd ime die sehtnssel entg^ntragen, znm vierdten oh er 

Oraii, rt'H iiwUrer IlanH abtrkorriijiert : (tOo» Jfl. « w<^lcUt'i> or : »o auch Ii*; wfl. hor 
C« 0''. 9 lies. wAIIi-ii //*, tl der wntchii H', 3ä nidit vt>t\iauu»ii H 14 bo11«d 
MM U\ M^i fehlt K. 17 iMtn bleiben au» W; l.leibeii lo» K. ttfbm and H*. 

') Nach KgeUi. i'. verfugte Karl auch dann, als su dem ev/eittlichcn 
Jfnchs-Iiciy von üher -ilfMMJ Mann »och die kaiserlichm und pHiiHllichcn HilfS" 
Volker gestossm waren, nur über ein Uttr von etwa« mehr aU 70000 Mann, 
Htr^U S. 353 ßüa im: »«fr lOOOom*, Lwänoi^ M^nUm «ar SttupiMWM 
dfr Beiler, Wilhelm Stutt der Ftuggänger^ wid Wilhelm Sei^ war J''ähnri€h, 
Die Halh) gchfirkn gum ,,verlorcnen Haufen'^, dtr neben einigen Abteilungen 
alter Landukncchte das Landvolk, die Pack- nnd Wagtnknechtc u. dgl. enthielt 
I Ih ifd, Ulrich ffiriK — Giin.'t' in Vn<iarn, siidl. von Od'nftfirff. Sohitnui 
lug vom 3. Aug, an drei Wochen vor dieser Festung, welche JSiklas JuttJ<chitz 
mit 700 Mann hOdtnhaft verieiäiffia. — ') Paeeha. *) Weeir Ibrakim: die 
S^reibunff /mdraim auch bei Schardiue 3, 
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iiitfl' »H*iii herrn wanlt» der in cretto. Darauff er crstUch geandU 
wimit, er vt'wt Imtix» wo der konig in HiB{»ania scy, dann er; und 
auf den ernten arttiekhel »einer gn, danckli gesagt der gesnndthett 
halUer, und derselben kranekbeit wer er frey; znm andern der 
wnndeu halb m er empfangent sein nit geverlich, dan die ain sey 0 
vi»n aini ttehiisz, die ander von aim wnrff. Zum dritten aagt er, 
Hein ebr liabit gct»en, dz sieb keiner p'^^en seinem l'eind nei^^en soll 
i»n groK8e n»tt niid be/wanpr. Anff den viertten artiekbel hatt er 
niebtx geaiitwort. Daranff er angefangen und zum ritt* r ;rt sn^t, e r 
hab im boy seim hem dem Icayser gnad erhiDtrt; der sehennekb 10 
im HehloHZ und statt, aucb was darinen . Ilieranfi'ime der ritter 
danekb gesagt, den roekli j^eküst, untl als er in selber zum kayser 
fUrn wollen, aber solcb der ritter nit begert und ^^esagt, er wisz 
wol was er von scins gii. hem wegen versprevb, Uz inie solches 
gelialtten werdt und Witt ine, er wolle in wider in sein losament 15 
oder statt he^daitten; welches aUo geschehen und er mit der bUÜ' 
tioltes endtledi;,'t worden. 

l'tV solches ist der Türekhiseh kayser von dem stettlin ahp'- 
zo«^en mit ainem ^rro^^en hautVen. imi willoüs die scldaebt mit dem 
Humischen kniML-- /n tliiiii. Iiatts alicr nit jjehaltten. 20 

Item er hatt auf Wien aiii straitVciidt mtt ^ro-cliickht. (<li *H>Ü 
'rürckhen, sollen Wien heri'unni. Ist am Ii nicht ;:»'>clichon. W ann 
\Va::ieh Paul') ist ans/ Wien geritten mit IiinnU-rt und r.i) ptVr«ltrn 
uiind Hussernen am »>. srptcmliris nn<l >irli in ain hnklien «»der 
wähl Ii« y der statt Paden ^»-thon, aldo die stravtVeJuit r.idt daher 20 
^rerittcn. Hn hat W;»giseh l*au! anj^eheht, aus/ (hm li«»lt/, gesprengt, 
gesehrieht ii her her, da hahcii die Tureklien die tliu lit genomen, 
deszweg er sie all ereilt und hisz in die zwey hundert und tuntlzig 
]itt rdt ««rlegt unnd mit ime 21 K lMmligi^r eingft'ürt und 7 dotten- 
Uhöiitl'. ilariuKkr dri^s waseha gewesen, und ieheudi^jer turekhcu- y<» 
pterdl; ilic andern sein eridthttien. 

Der Tun kh hatt iia< h nhorsidnckhung kayseris<*her Imttx lialVt 
mit seim g(>walttig»'n hanllni dir llm lit genommen, <la iler srhlaeht 
nit erwarttt ii wollen. l)aiail tr dr-ito sicherer hinweg Uhum. liati 
er ein haullen hisz iu die seehzeheu tauseudt '■') auf Kernten Uiunl Ab 

I er TfK /r. V Auff — geaa«. /'«Mt U^, U Wftgli«iil 1/«, <7 NU d. holte su 

isclir«jr tu her htr «cm rcngt U''. 

') Ihi S i i, utlorf 3, :i9 Wai h ii-Pnul , ffnnfjfini» ■ in Srhertcl^t Äuinhift- 
nrnphic, au« welchtr ^tckcndorf Inn- vr/c ^r// ; H^j/.er Paul. — -') />»^ aot/e- 
nannitu Akitidschüf, die Mcnntv und ßrainer, Lydh. ä, ^^J. yuch Scfttrtel 



Digitized by Google 



— 251 — 



Stearuiarekli gCHi'litvkht. DamuiT gjaf WolfT von Montfork mtt 
1500 pfenicn, luai^g^gTAff Joachim der junger Banibt dem obersten 
des vasxvolckh» herr Conrad vonn ßenibclbcrg ') mit 4 fcnlin, giafT 
Lndwig von Ladoran, über künigliche may. hilff obersten, sambt 

5 9 fenlin and zu Wien bey funff fenlin Spanier* so zur Kewenstatt 
gewesen, denn siraiffenden abbrueh za thon. Am 14. septembris 
ist Scberttlin vonn Sebomdorff hanptman mit 22 fenlin landzknecht 
von der reicbsbillf angezogen und nach im pfaltacgralf Friderich mit 
allem reisigen zeug bisz in zwey tansont starckh oder darob. Und 

10 als man allerley knndtsohafft vernommen, dz die Ttirekben-strauiT 
ufher von der Keuwenstatt anff anderbalb meil weegs in aiuero 
gebirg gel<^n und mit eristen und rauh schwer hehiden, hahen 
sich die andern hauffcn in zwey thail ^ethailt und sicli neben inen 
am K^hirg zu fehl geschlagen und auf den 15. dis/ (digcnielten 

15 monad/, die strauff mit drcy häuften angewendt, a1>er inen nichtz 
abbrechen mSgen, sonder uf die vierhundert Spanisch schützen zu 
grnndt gangen. 

Item anff den 17. septenihris ist die strairt' nfbroehen und 

neben nnns/.eria geleger Le\versz<h)rrt''') genandt auf ain niail in ain 
au tbal und in aim niarekh Pottenstain ^) geiiand geseldagen, dz die 
unnszerigen von stnndt an kundscliafft gehabt. Auf sidches hertzog 
Friderieli zu nachtz uinl) *.) Vhr nach dem .Scherttlin geseliickht und 
sieh hey im heratt.schlagt und die bottsehalVt fast eilendts gewesen. 
Ist Si'ljerttlin mit zehen fenlin angezogen unnd liaheo in die baurn 
25 über dz gebirg und hingen wählt gefürdt, von dannen er selb dritt 
hingeschlichen, dz turckhenleger besichtigt, hatt in bey vil der fewr 
bey 30 tauäendt oder mer da ligcn bedeucht. Alsz er aber am 

4 LadrsB RK » ttr«» fm MM» mmMm^ JSr*/ TftrklMlMtt atr»iC JT'. » deo ft7. tag 
ilK if> T.>iwei«d«rff ir*. «0 Podeutolu BK BS «aUlt gaholffm M*. W riU (~ 

VieUfit , in. 

Sind t.v :j()i,o<j HtiUr, du durch den M'nnei' Wald gegen die hin sirtt/tn, 
anfanijs Seid.: gegen nie liieken aus am 14. tSepk: Graf Ludwig von Lodron, 
KÖtiig FenÜnand» Fi^lhauplmaimf ftrMr Jottehmt Mariffntf von Brandenburg 
der jüngere mt ihren Truppen in den Wiener Waldf ferner am 75. Sept. Wo^- 
gnnij Graf von Monffor( und Johanv Calianu^* (f/ewohnlich'J ^'ler ('at:ianer^ 
genannt) mit !(if'/f) Prwserreiltrit und d r ohni genannte Wackij-Pauf mit 
seinen S(xi leichten lidlern. — ') C. von iiembdberg — Konrad von heuriie.iburg 
{Boynchurg), .,der kleme llees^ genannt. Er irHi eehon auf dem Zug 

gegen Harn aU tüdtUger Kriegemann hervor und wird aiicA epäter in Widmana 
Aanateu noch mehrmals genannt. — ^) Wiener Neustadt. — ') Leofwldsdorff 
eürH. ron Wieti. — *) PoUeneit^n^ »üdt, von Wien, swiecken diemn und Wie»' 
^'tustudt. 
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nM'Tkhrrivn p-i^wt^M'», «lanun ge^-lilkhi'n. «t-iiMl ilrey Tnn'kheo aaiT 
tu '^t"^U**'f^n, die utarekh p.4ialn<Mi: der er ein i^efannsreii und in 
all'*r ;?p|<:^nh«'it )*efnij^D lassen. Der hatt an^zai^, ilz der Tmvkben 
zehcn tAwnt >(tarekh da legen nnnd wagten nie wo hinaus: «e 
weren binden nnnd vAmen noitile^n. klajnen ir kavier bet «ie sehend- :> 
lieh verfnnit. ancb in angezeigt dise laiind betten alle sieb an inn 
en?^lien. so sehe er wol, dz sie «la alle ster)>en müßten. Die andern 
zvi*:n betten ain gross^en temien im Tnrekbisehen le^r gemacht. 
I'f sob'be^ Ut Sehärttlin mit aini klainen hantTen anf ein bnbe) ge- 
rüekbt, aldo sein rortheit eiii^'enomeii. aber die TQrekben mit aim ii) 
^p»«<«en baaffen nnd jnansamen schreyen pL>gen inen beransx aneh 
aaf ain buhel so nabend, ilz sie ainander mit bandroren betten 
hin«ren nifi^en; balien sie von zwey an bi$2 der tag bat angebroeben 
Tor ainander gebaltten, aneh ist ain grosser neliel zwischen inen 
gewesen, der sie lanng Terbindert. DaraalT ;!H'bertt]in bertzog Fri- 15 
derieh bottsehaffi thon, sein gn. sol sieb mit ieren renttero und 
faes7.roIekb verseben nnd aoff den platz dem gesebutz anziehen, 
dann die Türckhen von ime ahzngen, mosten sie eben dasselbig 
tbal hinein, da dz recht leger war. AIsz aber die post von ime 
hinweg kam« hatt Seberttlin sein ordnnng wider beschlossen nnd 20 
an sieb gcnomen 150 schätzen, die mit trost den feinden eilendz 
naHigernekht. Also hatt disz klain henfilin den grossen gewalttigen 
TQrckbischcn banfTen, mit der GottesbilfT und sterckbe, in von dem 
bObel neben dem margkh *) über ain wasser getiiben. Alsz aber 
der hanbman dz vernommen, hatt er eylendz noch 400 schützen, 2b 
so neben der ordnnng angehengt, mit samht anndem sie wider an* 
griffen nnd znm anndem mall inn die flncbt geschlagen. Also halten 
sie dz tal hinnmb wol anderhalb meil weegs bisz auf die weitte, 
da nnnszer kricgsvolckh, re\ sii: imnd geschüt/. in der ordnnng ge- 
stanndcn, in die hendt iiinein K^^j'^r^ »"'^ "^i^ • »"i^^. dem so 

tbal kommen, mer i\U viertnusi-ndt sätt. 1 I-rth. Dz ul^erig ist 
darnach alles ufgerilien worden, also dz kainer darvon kommen. 
Unnd der nnnszcm nit ttn)lik}i(»iiiiiicn, wan ettlieh wund mit den 
sabel geschhi^'on worden.*) Gott hab lob. 

Anno domini 15BH. jar am sonntag invocavit^) ist liescblossen 

i. «br ni IT'. M Min lign U^t vIt M mtA H i. 99 writi« «im ffi, ir»; weid« 
39 HtaU Uaod — worden: dl« aoMrn g^r V«iiig iMiehtdint, ail ambkaai«!» 

■) dem ohen S> 251 gtnanntttt Maris^tcJun P«Utn9t«in. — Als Ort 
dUfr S^htrht wnnt fnach -Seckendorf 3,29) Athüh» Gas^r in tehun Au09- 
bttrger AnnaUn das ülsinfM, r^enaim« 8warsatM\ — *) j^. Miirs. 
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umul frid f^cinnrlit worden zwiselion koni-;: jnay : zu I nii^'oni unud 
Bühem und dem Turckhiscbeu kayser, wie lang es werdt.') 

Conu't aiii liiiuel gestanden. 
Kodoni niuin 32 sein /ween eoniotstern am hinicl gestanden 
5 uini >;ens unili 4 nlir H wochcn l&üg umb Michaelis,') die spitz gegeiii 
Sehwabenland f^ekcrdt. 

Darnaeli anno 1533 unib Kiliani^) aber aiii coniot ersehinen, 
naelits unih 10 uhr nnd nior^^eiis ^rf^preii t.ii: iinil» Ii iilir wider ge- 
scheu worden. 8eiii schwautz ist gegen luitteruacht gcstaudeu. 

10 Uciehsztajs: zti Kecrenspnrjr. 

Kodeni anno war aiii reirlisztiig zu liej^tMispiiri;- ; ' ) wiirdt iiichtz 
geinaelit <lan von er/.t'll» ii 'riirfkheir/.iiir, znin amlcrii der rcli^inii 
desz <;lanbens solt iedcr dcu aaudeni bis» uft' ziickhuutltig comiliuui 
bleiben lassen. 

l."> .Inn,::' kiiuinir in Denn m a ick b stirl)t. 

l'tV j^enieitteni reiebslaj? ist der jnn;: konig iiiii 1 )eiininnr( klr ) 
zwrdttjarig, desz knyscr-^ »ielnvester snn, voim veruuuflt bcruiubt 
und dz leibs dathig, dazumal aldo gestorben. 

R e y e b s tag in Ita 1 i a. 

20 Oer kavier zog vom Turekheii den ne<disten gen Hononia 

zum li;i]»<t mit (lr('y<->ii: tau-^endt starekli, iiiell ald«» mit den Wnlben 
aiu reichsztug, bisz umb ostcru anno 1533, zug er wider in ilispauia. 

Turckbiseli rayszgclt tuier Schätzung. 
Diser Turekhenzug') weret nit lengor dann zwen monat; die 
20 nberkhe>'tt begert an vil enden unerhurtlt seliatzuug gcit, nuder 

* Kfl wahrt »ber nit Innn MK 9 taftlMB df* aebwiDti gtg«ft ttittenMbt fcwandet Ift. 
9 auch «»'gen UK IS dathig: dar «to gftT ▼•nriknffUsw tbMJBM- hesr wm H*. $S un* 

') =z wie lange- dit>>er Friede nun eben tcähren mng, fdcr nhiT nfs Apit^ 
slOptse, mit hinsuziiflrnl' iidein: irei.fs- (>fl(f>, — *) ^iy. ü'tpt- — ^) — 
*) Ar wurde ausijeschnehtn auj o. Jan, Ijjj^i ; der Rcicltsiagsahschnä wurde 
geytbm de» ZI. «TW». — *) Z>er Sohn Chtvihiiuf 11^ dt» »df 1523 atu utintm 
Lande imirUlbmm und beim Vertueh der Wiedtrtrehenmg deeulbm gtfangt» 
fjtficfHm dänischen Königs. - ") Et üt hier nicht etwa mm einem neutn 
Turki iizHfi, um IftS^l, dir. Rede, sondern rmr dim vorher beschriebenen 9on 153^f 
der üben hauptsächlich die Monate Aug. and 4>«i>t. um/uüte. 
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wt iclu'ti aueh tlic HailU«'hcu aiulertboueu ic toui 100 2 11. ^cbeu 

Iliiib Tiiszer Fnnnvcn hiinoltart ') ist aber am hiniel erecbioen 
aiD eouietsteni, der schwantz sieht Württemberg. 

Rabat Clcmeng weicht von Rom. 6 

Anno (loniini 1533 uiub AntliL'c ) hatt bapst Clemens der 
sybendt Rom verlassen, die ciainot zu Unszer Franwen de Latina'') 
zu sicli ^enomen und ;;en Avion {retlion ; ausz was ursacb werden 
wir hören. — Item vor natalis dumini ist bapst Clemens wider gen 
Rom kommen, die sacb darunib er jrewiehen befrid, wan ettlich car- 10 
dinäl wider in meutterrey betten t'ur<;enomeu, dammh er ^iwieben. 

Herr Görg DruehscRx sobn wnrd gescbatst. 

Herr Görg UruchfieBa »oho, denn llannsz Thoma von Rosen- 
berj;*) damals zu Dolosz in der statt "^j hinjrefiirt, davon obgesebriben,*) 
gesehatzt worden nmb acht tanscnt gfildeu,') amb natalis von der lA 
verhatfltun^' gelassen* efarlk^ mit pfcrdt und seidin elaidung, giildeu 
riugcu haimgeschickht; hat sich müssen verbnri^n nnnd verschrei- 
ben, nit sa öiAien, wo er in verhafllang gelegen, auch der Schwa- 
bisch band zugesagt solch sein i^fan^us den, so in gehalten, nit 
zn reehnen. Es wurd dannoch ofTenbar, wan er ahi meil w^s von 2ü 
Wurtzbnf|!^ anf ain schlosz gelegen. 

3 bimmslfut: »" •mrh Iii ; \'. Fr. Hcchtmoi» //^. 7 Latio»: w> //*, H-'} de Lkt«io H; d« 
iMiWWno 8t*. II l'tr Ahr.iU in rlwaa unHtrtv FtusnUHg hti //'. Iii wurd g«fMgMI Jf*. 

U oliKeiclir. iiMH Ifi, .SV-'; »bgMchrlben Jt, U ebrlicli omt etUich K. St eliiMB 

»clil"!"» gi'lnuen «rar II'-'. 

■} n>. Äug. — ^) m. Ad». — *) Kim Samt» Maria dt Latma odtr dt 
LaUtano giU §» in Uom nieMj et wird S. Oiowtnni in Laierano gemehU seitK 
worauf muh eitw der LemrU n liinweist. Oder sollte der ChronUt niehi smrohl 
den Kamen dicfifr Kirche, als vi'tlme/tr dnis viiisrinen AUnrs in dersilben haben 
hcreiffiii n wollen? — Von der hier h'-rif-htcft» J-'lwfif Kf.tfifns ]'!/. nnrh 
Atiynun ist in Krscii and Grubery in Hankes (rtsdurfiff der i*nits(e und in 
WtUter und Welte« Khthenlcxikm nichtt tu finden, — *) Das Hetr dtt Schtcä^ 
bitehcn Bwtde* halte unter AnfUhtttnff Geergty Truehtetnen von Waldhttrgj tm 
Jahr l^üB neben vielen andertn der Häuherd verdächtigen Schlössern auch 
Jio.rheriß, den Site der dr.-l Hrnder ron Hosmherg, f/eplündcrt und verbrannt, 
fll-rult !>!. H'7''f. ,'',-?//./ Ifttiis^ Thomns nhrr, einer thr drn. Hess seine Julche 
an dem 1 ruthsess tm^ durch heimliche Wegjangung seines dohnes. — ') Döle 
in Burgund^ wo der junge Truektett Jakob damab thiditrlt. Die Entführung 
getrhah IS. J*mi l&29t die Brfretut^ im Jan. 1S34. S. Voi^ttr, Otteh. dtt 
Hauses Waldfmrg ä, f»7i. 7fi>S/. - ') h'ine entsjntchaxde frikherc Stelle ist nicht 
anf zufinden, also möglichenreise And< utung eines verhtrenen Sf,icke», - 0 tdt 
JtlulschndißHng Jür das verbrannte Hoxberg: h. l'ochreer a. a, (K 
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Der Seh wnbi <('li iMtiidt uatu CID eiindt. 
I iii1t Andree*) ist aiu bundztag zu Angspaig gewessen. imnd 
(Ut bysclioti' vonn Angspuig» ist Ton Stadion, und grafl' Wolt!' von 
Monntfort, kayserlicli coniiuissarii, uiiib erstreckhmig des St hwabi- 
5 scheu Imiidts gehandelt. Dieweil a})cr ') des vertribeo liertzog von 
Wurtteniberfi: sonn, liertzog Cliristoft' do geweszt, mit bcystaodt 
land;i;raff Philips ron Hessen iinnd aller Lutterischen t'ursten ver- 
ordneten, imnd an I^ODiisehen konijür Ferdinandura erfordert ^) Dü- 
bingcu und Holienueifcn, diso zwo hcrrsiliaft't mit iren zugehürten, 

10 welciie alsz der bund dz Wiirttenibergiach land eingenommen, emn 
l»aeto, dz dise zwo herrseliattt mit Haml)t der Wurtteubergiscii cre- 
dentz, so dn/iunal zu Tubingen gefunnilen, so der jung hertzog 
erwuchs, zu^?t(■llllil; ^v\u solt; doeli wil der jiin^^ hertzog seinem 
vatter die fonlcrunu iiiitl «rantz iiertzogtumb vorbehalten haben. 

15 Dicwi'il aber der liiiiul koiii^' Ferdinnnduni dz hertzoi^thoiub Wnrt- 
teml»erg uinli zu e\ malinindert tausrnt i;iil(len zu<;estcllt, mit geding 
dz er denn juiii^en hertzntren obberürdt zwo herrschatt't nnnd ere- 
dentz^) solt vollen hissen oder sonsten an ander herrschallt und 
hindt so vil geben und vergiiiiegen, liatt konig dem hert/om n an 

20 dem bindt Entz,*) gratt": Zöller, I Inln nheiger und Rotten i)er:: am 
Xeekher oder andern ortten wollen \ (•ri:niiegon und darzu sein 
iebeniang alle Jar tuntrtausendt gülden dicnst-clt ^cben und zusagen, 
dz er im nicht dienen bedorÖ'. Dz liet der hertzog, aisz man sagt 

4 Stadion RMt /} I ; Rtudiit Ii. '! Cbrlütoff«! //^. 7 mit »ndmi Kvangelischen farHtnn 
inclir U\ 8 M> uttch 11^ i die liiibcu b«i dam . . . uigatialteii nmb TUb. II'-'. U m au«h 
tff iMttaaflhaails (usb SOOOOM fttlden Tm«tit) . . K>. If dm kSalff TurA, dem teml 
dM k. W, . . . »berkMfft XK *9 Zolliffa, HokmbMB B*, tt*. 

*) 3(), Nov. 1633. Die Verhandlunc/en diestti Bund ■»taijes dauerfrii irafi- 
rmd de« Dez. 1533 und Jan. 1534. — -) fier Satz ist nnr/ifäfi.tfff gebaut, mfan 
dem VwdersaU „dieuwil ... — zuständig «eia solil * an Nachsatz /efdt . 'logisch 
Ah^ i>tririU i*tHit St^ dtr SchlwusaU vom Erlögehtn de» S^wMüekm 
Bundes^ und die zwischen inne etehenden BaupUätse sind dem Gedanken nach 
niefUs ah If'orlJ'n finnigen des begriindendtn Vordersatztu. ~ *) Dieet Fwd^ng 
hat Herzog Chrix('>},h in einer Flugschrift, die im Juli l^'l-f rerhrcit'-t tourde, 
vcrtnten. — *) I>er in kostbarem luchffernf hesUUende Silber-clude. — *) Dein 
jungen Herzog a uidcn von Jf'erdinami» Halen der lieihc nach drei Abfindung»' 
Vorschläge gemacht, die abet einer wie der andere von CkrieU^h ah ungenügend 
ablehnt murden, nänUieh snerel: die im Hertogluim Steiermat^ güegene Qrßf" 
Schaft Cilleg (C&li)f dann: die 6'ta<lt Steier in Oberötitvrrcich, euhtzt: Luatg 
(»der (;<-,■ ni}> r Hfi ryehaft VolJ erndorf oder Grafschaft Ne(knfnorf oder 6chlo$8 
und .SUidt < h ienhury in Kärnten a. 8 w. f-S'. Stälin 4, oö2: Heyd i lrtch 3,4äJl.} 
Somit ist für Kntz zu le^en Ennsy für Zoller CiUi, und Jiottmburg am Neckar 
leird ein Miseverttändnie eein fßr Ortenlmrg (in KfinUen), 
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durch seinen lieystandt ' ) verursaolit, iiit w.lllt ii aiiciiii'ii. Also hnt 
der Schwäbisch bnn<lt, der liry IT, jarn gewi it. 1 IdclKlciitsi lilainlen 
hochorst liii ^^zlif]) treweäzt, aiu oud geuommeu uuud umh puhticatioui» 
Mariue') ab|;etroteu. 

Frannckhrcych isch ii u lul I u n uff dem bunulstaj;. f> 

Der konijr von Frannckhreycb halt uf sohdieni biindsta^ seiu 
oraftor ) mit sebrifftlicher credent/ aln er sa^t bedcii tailen zn {;iitt 
Uinb frid und underthädinjrs willen verordnet gehabt. Dieweil aber 
solch sein credentz nit wöllen an;:enoinnien werden,') hat er !^oin 
fiirtrsi;; jretlion, aber nichts verfenf^lichs gehandelt. Mann sa^?t, diser lo 
orattor wer ein gelert f^eschickbt mauo, kondt aber nit dendach.^) 

Z wiungliücli uff^^elautt mit] einpöruug zu Kempten 

und Augspurg. 
IHeweil der bundtstag zn Angspiir^^ war. ist ain nf^elauff zu 
Kempten worden, die bnr^^er bey achthundert starckh ufl' denn 15 
tnarckh geloften, und dieweil sie dreyer «;laubcn8, bäbstisch, Lut- 
tcrisch nnd Zwinjrlisch, haben die Zwiufjliscb von wegen der bild- 
nus ain inerers gemacht, alle altär nnd bild erseblagen, uli' ireyen 
niarekh ^etra^en unnd verbrinndt. 

Kbenniessig war es auch mit Aup^purfr beschfiffen, und im 2«» 
34. jar umb Barttolomev *') alle bU|i<<ti>*ch und Lutterisch pi cdiiitrt'r 
abirestelt. Alle !«ititl't woltten hernus/.iclini ; ward doch durch eltlicb 
kay : iiiandat vom cliam : an rott geben, underkomen.') Doch zog 
der tbombätifl't gen DilUngcu. 

f liut den litrtCAf unbt ■«Inaiii b. T«carMeht, dta alt «sn«!! üb« JT', f VwmUmiM 

W'. .? hochori>pri('tiz1ic)i £f'. S -ß aurh Tf*; nmh frH wOIpti thnldlp^ wplr« 
a «otch — getLon ans 11^'; io tolcher credonts tiil Wullen aniieoaen, doch KooRt i«in turtrag 
Kchfirl wordon, 11; ähnlieh ahm' «NilArll» ntiklar UK U ein BiiMbABdigcr, gtlabrtar A*. 
M drayerley W. IS utl« — verl.r. au» st*, fthlt II*, Ii ; alli' l>ildor au« der kircheu tbon, 
nnd v»rbTcnl //'"'. 'JO Iic»r andern j»hr.^ »nno 1634 ntiil> RarUi. ward Aiig<")<nrg «och 
ZwingliRch .S'r». 32 durch ««» >/', fir, fthlt U. US roandat am« »«, ftUt H*, Ii. | «n- 
4«rl(0ia«a awr U't St*i und komca Jti dareh cttlUhor kay: CMBm«rrl«ht rh»t gaban «ndar- 
Itonmm J7<^. 

') seinen getfu n lütt und Ji<ffi<rt(a- itJfernHx. — ) 2.jhchr. — ^) WiU 
Mtm BtiBay wm jAii<iilu.y, Heyd ührieh S,398, — ^) kaimUehtH und 
kSttigHchm Kommittatt nahmm an «Urnfenigen SitMtMgei» d«r Bimduitäiukf 
VtO dt* HitTM^s Sache verhandelt wunU und wo dtHvegcu der frantottüche 
({f^nndtf Bu red^n r>>rh'iffr, rndii ttit. — *) er hidt seine H cd f 'i!'">iüich, und 
J)nktoi' Kfk muMsIc ste den amirej^mitn iinndesständm, die zum J ^ li den Lateitut 
nicht kundig varen, verdolmeiüQhen, lltyd Ulrich - *) :H. August. — 

T) B perhmderL 



Digitized by Google 



— 257 — 



Hertsog Virich von Wirttcmberg wurd eingesetzt. 

Anno domini 1534 hat lanndgraif Philips von Hcseen mit 
fanflftansendt zu fnosz, fnnfitansent zn rosz, bey tausent we^^^eu, mit 
meiglichem gesehosz sich sambt hertzog Ulrieh von Württemberg, 

5 der seines landtz in dz funfizebendt jar vom Schwäbischen bundt 
vertritien, kUnig Ferdinand eingesetzt,*) erhebt, uf Tooem jncundi- 
tatis^ gen Ncelchers Ulm kommen, mitt aUerley so <lz za dem 
streytt dienet wol gerast, alsz man sagt an der frocbt uf dem veldt 
gant/ geringen schaden gethon. Hatt bertzog Philips vun Buyera 

10 dazumal vonn konig Ferdinandi wegen dz Württenbergiscb laudt 
inen gehabt, welcher dem landtgraven mit gewalttigem banifen 
12000 zn fnesz und nit mer dan 400 zn rosz bisz gen Lauften an 
Neckber ist an^'<>%u^en, unnd der lanudtgraflf mit seinem grogsen 
beer inen eut^'0},^cu gez<»gen. Und haben beede raysig zciif; l»oy 

15 der Wurttenbcrgischen landwehr unnder LaufTen am dinsta^^) vor 
unszcrs herrn uffardts tag oder obendt mit ainander sebarmitzelt. 
Ist hertzog Philips von ainem brollcnden ^) sehusz die ferssen ab- 
geschossen worden, also dz er sambt denn ffimembsten raysigen 
und achthundert fuszkneebt voraacbtz uf den Asperg khommen. 

20 Also mittwoehen frühe haben sich die fuszkhnecbt erhebt gen 8tntt- 
gartten zu ziehen, sein die landgravisehen raysigen binden inn dz 
vuszvolckh gefallen, sie binden in die flucht geschlagen, welche 
bey Kirchen**) dem Neckber zugeflohen, entrannen, ettlich über die 
berg abgevallei), doch ultain grosse, zal uuibkhomen. Die uberigeu 

25 seines fneszvolekbs, so foruen im bauffen gewesen, sein dieselben 
nacht ganntz spott mit ufger^em fanen gen Stnttgardt kommen, 
sie woltten nit geflohen sein, haben aber sonst endgeben,^) aldo 
voroachts dz fueszvolckb gcnrlaubt und abzogen. Aber der Hesz 
ist fQrzogen, dz ganntz WUrttenliei^isch landt hertzog Ulrich in 

30 vierzehen tagen ') on sonder bluttvergiessen erobert, ist ain tag vor 

$ l'enlinandu eingolicn St-. 7 allericy: mt atu-h II*; nfljlpTey ( aTi*^n\fTcy ' } Si-. * siaU 
M— dieMt: annd allnr proviiion St*. i:i il^r marfniT St*. 17 bröllcndin : «o aurh B>t 
prenenlen .SV-/ brdllendfn /I'. 'JJ ^efallfii, die in . . //''. 'J7 tiv anx II-' ; »o /.'. | coiiüt 
bald eodt ({eben Ä'/^y li<-(teik über aouet bald cadt gebeu // ''; bäb<iD nur aoiitl b. . . . //'. 
n mit b. U. Bi. 

') Diettr SaU iH $o kmsiruieri, aU ob Im rorü/en der Schictihische Bund 
Subjekt giu estn wäre. -) 10. Mai 1534. — *) Pfahtfi af Philipp^ Utt :o(/ von 
Xeuhnry, Bruder Otto Heinrichs; Uber ihn x. ohfu A' *) 12. Mut; 

„oder Abend': 11. Mai. — *) l'relischuss, gitruckpraliendan Geschoss. — 
') Kirehheim am Nteliar. — '') ein £Wd ^«imicAl, den ftrnertn Dieniit aufgt- 
hündigt, — *) vom 10, Mai bi* 2. Junif dem Tag det Übergabe de» Aepirg^ 
sind et genauer 3 Wodun» 

Wllvtl. OatcMebtaqiMlIcn VT. 17 



j y Google 



— 258 



Tiibiiiiron, zween vor Aiirsicli und 4 vorm Asper^? j^elo'Ton, dz sclilosÄ 
zum stiinii j^estosseu. Also hat nism hert/jt'^ Pliili])s uiid wer darin') 
mit tViden lassen ahzielien und iedcrman za dem sein lassen kom- 
men, auszp;enonien herr Diettcrieh Spätt ist mit der l'liilipsin gen 
HiT-rnitz •?ert(dien,') nnnd den Stanflfer zn Göpiiin^^en. Also ist die 5 
gacli ehe dann Ileesz aasz dem veldt ^ezo^^en, mit bewilligung dess 
knnigs, der auch ain rhattznian •"*) — nachvolgeudt bey seinem bra- 
der kay: niay: er1an;rt - durch den byscboflT Yon Maintz, mai^: 
Albrecht, hertzo^; (tör^ und bertzog Hannsz Fridcridi von Saehsscn 
sanibt andern Luttorigchcn, sanibt andern ettrToraten ^ie naebvol- lo 
gendt befrid nnd gctiiadingt worden,') erstlieh dz hertzog Hannsz 
vonn Sachsscn sambt der andern Lntterifichett fhrstcnt so sieb bieber'*) 
der wähl halben inn Verdinandum Roniiscben kanig nit haben 
wollen bewilligen, solches fSrobin thon woltten und als Komigehen 
konig erkhcnnen, geliorsani sein. Zum andern, dz alle proces am 15 
Cammergericht wider die Lutterischen fursten fnrgenommen soltten 
abgestelt werden. Znm dritten soll hertzog Ulrich wz konig Fer- 
dinand dem Schwäbischen bund an eroberong desz landz Württem- 
berg noch schnldig, auch sonnst mittler zeitt versetzt unnd ufge- 
nommen, dz inn nutz bemeltz landz kommen, bezalen nnd entrichten, 80 

< tturni ueiebotsen If'-, St-. 3 mit fridea Mmpt dem •einigen H'- (uud iedermann . . . — 
koiiitnen fMl tf-'). 4 uustgcn. fehlt tl^. 5 aond— Onp).. ftMt tf \ ff der UndtgrafT 
7/', U'\ 7 der — nai'hv. fehlt 11^. 10 «atnbt nnilprn Kvan^gliachen Cbür »iiid Karsten 
H'-f; laiiibt «. Lulh. chiir und furoten // U andern Enangclisrhen U'\ »o auch naekhtr, 
H iha* fOrdertiin lolieu bewilliguu St*. J5 proces o*$* St 'i partes Ji; in U*, Hn« Ah- 
Uhrtimf f»r iMkrtMt U dltw s«lt H'. 

*) Da* Verseiehnig dertr, die in dtir Feittang Ä»ptrff warm, hti Stdlm 

.'i70. — ^) Nach dem Zusammenhang kann, da unmittelbar vorher von IL rzog 
PhiUjip die Hide ist, mit dieser ^l'hih'pjisin^ vom Chrönisten niemand nini r.'t 
ffeni'int sein, als Herzog PhT'lijiji\- Gtinn/tliii, die sich Widman troh! alt in. ilir 
Ni'lhe ihres Mannt^^ vidieu-ht in .^tnltgurt, weilend vorstelUe. Eine ifalch« 
Philippsin gab €» aber nichif da der Hertog m'« nerMirattl ««n dagegen itt 
Htrzog Ulrich» Oattin Sabine^ die eek<m iOuffet getrennt von ihm iebie, mit 
Dietrich Späth, unter de^ffien Schutz sie sich hegeben hattet etmßchst nach W ein- 
garten in Oberschicaben mul dann nach Bregniz ^^^'idman: ^Bregniti'* i ge- 
flohrn : auch (!':t>rii Stauter und ninh.re Adelige irarr-n dabei. — Der Irrtum 
mag so enlstandm sein, dass Wiiiman die aligemeint; Angabc einer (Quelle: 
ffdie HerBOffin^ eei mit .spuih gijlohen, auf eine von tAm vorausgeeetete Herzogin 
Phüipip deutete. — ') Dtu» König Ferdinand bei diesen gunäehet e» P^u und 
AiiMiherg, dann, seil 17. Juni, zn Kaden gepflogenen Vntfrhandlungent die M» 
dem Kadener Verfrcj fühi ttui, scV> r ein ..T\/itsi/ian'*, d. h. Unterhändler gc""^' >' 
fiein sollte, wo er doch imcr der s(rettendcn Jede 'rar. ixf gans unmöglich. Jus 
Ucgt hier entweder tHn Irrtum des Chronisten oder etne Jextverderbuis vor, — 
«) im Kaäener Verfrag, 29, Juni 1534^ StäUn 4, 873, — ') = bisher. 
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daftz landt bey ierem altton liorkhoinmon bkibcu lassen, auch den 
prelatten nnnd im verwandten der relif^iou kliain neuwcrun^^, sonder 
hf>y ieren freyheitten, unnd licrtzof^ ririch und seine naeliklionnnen 
t'uroiün dz liertza<rthnnih Württemberg ahve/i;^ von dem Iiausz Oster- 
5 reich, nnd O.sterreieh volf^end vonn Uo: kay: zu lohen eTii)if;\n';en. 
Und wan kainer dz namens oder staniniens abstaiiroiKU r Hillen von 
Wurttenborir im b^bpfi, soll Wnrtt('ii)»er;:: iil' < ^stern-icli fnllcii. Unnd 
so knyscr: iii:iy: wider iiiii 'rriisriiluudt käme, soll hert/og Ulrieli 
und laudj^rali" Pliilips von Hessen sicli fiiiderlieiist v.um knvRer ver- 
10 fügen, inie zu fussen lallen und iiinli soleh ülx'rtrettung gnad hiltcn 
— deren aber kliains gebultteu worden. IJf solch» ist iederuiau 
ausz dem landt zogen. 

Ksz hatt aber gleicl»wo1, als der krieg vcrtnigen unnd zu 
Stuttgartten khein geldt gefunden, hertzog Philips pfsiltzgratr von 

15 wegen Verdinandi dreyssig tausent gülden sehatzung ') uf die Würt- 
tenibergispb InntidtscIiaflTt gesclil.igen, welches der Hesz unnd hertzog 
Ulrich (Iciiii iiiclirertiiail ut" (Irin Asperg gefunden, genommen, was 
aber nocli nit-lit gefallen, haben dz, so sie iiit geben, dem herzogeii 
aiieb gclxn müssen, und darzu auch nls/,baldt dreyssig tauscnt 

20 güldt n und die gaistlielien halb nutzung ierer pfronden. Item was 
dem konig von seinem irescbosz der Hesz oder hertzog überkbum- 
men, hat er im witlergt iien müssen. Also sagt man, der iiertzog 
hab dem Messen für seinen eosten anderhall» hnndort tausent gül- 
den*) geben müssen. Alsz nun der hertzog belrid, hatt er alle 

25 pfallcn, den Ire ptVondten seidhero, un<l ; er vertriben, geliehen 
worden, geurlaul»t, doch ettlich uachvolgcudt — wiewol wenig — 
widerumb beguad. 

S fr^lititt«D rerbloiben Uaiten W, UK { XaU annd: Znm 4. soll «ach U ; aad loll if>. 
t av4 TelRvad von . . tt*. f lt>7: «"cA H^i od«r ral^h St*. U Isadt: m tntch M*, If*; 

viM U: d. r T;iiiflU'rrilT » ... .lurh nachher) //', //•'■. !•• •>:' lul, rpimk tion . .^ ji.- II'-, 

Sl'i (di^ftHtgt WH H Ut: gefallen bal>oo, dt M..Jf g«faUoo, d»* haben li« heruach dem 
li«rtaogMi Mdi ftbni ttOfsaa If >. fl t«» Mlaetu «Nt JTi, ••ia*m B. M Ii*t mka JI''« 
ta. IB. Im irt. M ■••••n v«l pkal« plat A*. | b«fridi«t H\ M mit w Tertr. SK 

•) Z><e«« Summe wird da» Lande schon während des Kricgeit oder un- 
vtitteUMir vor Atubriieh äetttilben von Htrzog P/tilipp ah Kriegssteuer at^erUgt 
wordm sein: sie wurde «mcA der Bau^Mdte nadk eingetnAen uiul an^ dem 

Asperi/ / l'vnrahrung gebracht, wo dann die verbündeten Fürsten nach Uber' 
gahc ih !■ Festung das GiJd nn .ilrh -ngen. — *) \arli TI> t/d Ulrich 3, 'j bildet 
die Summe von lüSbcm ß. ntcht das Ganze, sondern nur den ijrns^rrn T<il (-ji) 
der Schuld, welcher nach liarbezahlung des traten Drittels mit 'tbSiHt Jl. stehen 
lUeb. ^ *) sddbero nnd ss HÜhett ah fdknüeh naeAAcr: dievdl iind^. 
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Lanndt Württenihcrg würdt Luttcrisdi. 

Esz haben ancb, (liowcil und pr norli /n vi'ldt Ini:, alle ^'•iiist- 
iicheri niemnndt aus/irt iinnmion irre järlioln' mitzuii^ liall»eii in aiiu'iu 
inoiiat inüs>*eii j^elien. Daraiirt liat der hertzo«::; alszhald imi allen 
seinem fiir^teiitlnunb die l-.ntterey ul^ericht nniid liberal Lnttcrisrli 5 
prcfli-cr \ rntnliict, nndor ^veIe^len der 1nnit imin'<t mninstcr Kriiaidt 
ScliiH'iiH von llailbruu burttig. Üeuinaeh die luesz ub^estclt epit'u; 
a*» 35.') 

Munster wiirdt /.um stiiiin ^e se Ii <i s se n. 

I'nd» u<tfrn aiiMn ITkU isi tlir ^iiiintz statt Munster wider- id 
tautleriscli wnidni. Iialn-ii ilir wrilu'i- ;;fiiiaiii ^elialtteu. ilii' pt'atl'en, 
bvseliotl und dir lurnfniltstrii verjährt, iic lirn*jer pdjlumlcit. Hrr 
byseliofV sanibl sein Ih'ltVrr liaft die statt liclciicrt plin^^stcii Iiis/ 
Ejiridii,-) am tnir F,^■i<li «icn stürm an dreyen ciidrii aiiirclotVrn, 
in die vionlten stundt ^re^tnniilit, an dein slunii lM)(M> niaim m r- 
l(M"en, liamit von der beb'pTinif; ubzf»;ri'n iinud pluckheusser darliir 
p'sehliH^en . Tnd V(du:»'ndH am ta^ .Jnhunnis baptiste im 35, jar 
lii'tt «1er IiysclmlV dureli biltt' dz reielis und baindieli mciittt rry 
Munster or«»l)ert, wns darin on Johann von Liden, iercn küni;:: 
ninl Hi|iert(dli ^) }dVo|dict /.ii Munster, die n»it /.aiiL''( ii /.niesen — 'jo 
^etodt und saekhinan ^eun\eht.'') DisiT .IuIkiiiu \<m ladm was ain 
sehneiderkneelit. Was sehand, laster und unkln iist ln il t 1 ;;t lrili« a, 
ist nit zierlieh darv<Mi /ii srln • ihni. dan er vil eheweiber ^eiialit: 
die aiu uf dem nuirekh er sclbs endtliaubt. 

l)eni pfarrherr zu Lendsidcl wurd ausj^esehniteii. ^Jf, 

Im herbst cociem anno, alsz mainster Wübelin plarrhcrr zu 
Lciiiidtsulcl ' ) MW nmntaj; uf die naehkirehweynnf^cj^fn Lubenhaaseii 
wolt geeo» ist Jeroniniiis von Vclbcrg'^) mit aiiii kuccht uf in ge- 

5 tetiT dea« Knanffelj W^; das Kt««^. //■. 7 «p. : m> tmch H-'; freytair nuth «|>ltib. A*. 

furn. «ler «tatt St'i. 7.1 manti und ■Im -tn- n >/ ' nili"TU.l<I-ri /P. rn Vti 

man uk« ^t^i tttgtiDan Jii g4>t6dl, «rsttwlien utiiid »arkbumn gem. St"; irtödt und sacktuftii 
MttuiB«lil ffl, H\ » iPt arhand Sl*. a& Out Httek ftUt H\ m oaclifc.: an ttmh H^i 
kireliwayiing Sf*. 

') Nach Ueyd, Ulrich Sy 96 attf Grund einer Seih« eueammtnHimmender 
(Ihronik- und Archirangahm riehmhr: am Lichimet^«^, 2, Fehr, 

*) a4. Mai bh' 1. Sept. — ^) üi. Juni. — *) Kni)ij>erih>Uir(j ^) rffplmuh-rt. 
~ . «) hi'i Kirrhherff n. il. Jftfisf ■ dfr rolle Nami' (hx J*/an/ierrn ini II illc Im 
WolJ'y «, JjOi/h, Chnmtk der l'Jarrei Lindnicdel 'S, 4L — ') mdusil. von Kirch- 
htrg a. 4. JagiU, — >) über ihn eintdne» bei Htrfdt 123, 346 f. 
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st()ssen, in ^efanjijcn, ])ey Ultzhoveii ') in wählt ^ef iirdt, die hoUeii 
auszgcsc'hiiittcn, vomi wegen dz er aiisz furcht im hiiurnkrieg an- 
geben soltt haben, dz zn Lendsidel in der kirchen unnd im pt'arr- 
hoif ettlich wapen auszgetil^t sein worden. Der pfafif war ain gutter 
5 artzet, kondt Görgen Ton Velberg gein blnttfliui stellen. Der nain 
sieb dcsz pfaflfen an, Inde Gerontmiini ans eatnmeigericbt Ben 
Hainrieb Dreffs') nnnd berr Connrad von Benielbei^ der lang und 
ciain Hesz scblngen sich in die bandlung. £s wnrd die sacb zu 
Hall montag^) nach Sebastiant anno 35 vor der freundsebafft ge- 
10 thadin^^t ; wer verloren bot, der het verloren/) Hettcn zu beeden 
tbailn ob buudert pferdt. 

Uffgelauff zu Regenspurg. 

Item vor weyenacbten anno* 86 niacbten fanfizeben bundert, 
die sieb Lutteriseb nanndten» zu Regenspurg ain meutterey, woltten 
15 in der nacht in ainem hoff znsamen kommen, den pfaffen in ir 
beuser fallen und blUndem. Ain fraw verriet sie und wurdt nnder- 
khommen. 

Hertzog Oth«Uainricb nimbt Kaissbaim ein. 
Ködern anno, als bald der Schwabisch band ain end, nam 
20 bertzog Otthaiuricb Kayssara*'^) ein. Der abt**) wich, weil daznnial 
schlecht recht im reich was, dan wolcher basz mocht alsz der ander, 
schuh den andern in sackb. Doch wurdt die sach gedatingt, der 
abt wider einkonimen der gestählt, dz die fursten zu Keubnrg ewigen 
schirm ubcrKayssain solrtm liahen, alle desz closters liindersessen 
«25 zu raison und schätzen, dem fursten ain monat all sein gejUg nnnd 
sonst Sitzung haltten unnd darzu alle jar sechshundert gülden geben. 

7 nreffs; M «tKh iri; Trencll at*. » a. 88 8t* IS ft. 34 Sl*. H •Ich «n« U*, .S7l; 
SK' h. 16 wwxiX »«Ichc» y/ '. 79 t'nd Kononien //'', nani, da naino H*. 'JO KalM* 

baini, tu auch nu<Mer U*t M», rj getbuidingt U\ H K»y>sbeio 3i »11 eCc. ao 

itvfH /l>. U^f »U« J«)ir St*, i$ ttttnd «vbttnti« St*. 

Ihhofetiy alt Ulhi/tovm, zwischen Halt und Kircltbet tj a, d. Jagai. — 
Heintieh Tr8t$eh (auch Trätcht Treutek) wm Butlar: er Hand im F$lägng 

von liKÜ (Ulf fidtcn de« I'ß'^ -!/' "/' " und gehörte t» ät»*tn Kritysrüten : er war 
ein i/er*v>t' und hiess „der lange Hess'', im Gcgen^af: :tt Konrad von Jieiitiid- 
hitrg («. ohen iS. 251) dfin ..kleinrn Hto<ifn'^. Nach einer unten (Abschn.: Georg 
Trnchuss stirbt) folgenden Angab', war Wolf con V^elberg nett 1532 Trötsclui 
SehtPt^erwkn. — ') Jon. 1335, — *) d.h, du Verlmit» bnder ParteiM 
wIUh als gegenseitig ausgegliehen gelten, *) Das Cisiercieneerilosier Kaisers' 
kehn^ nördi, ton DonanwCn-lh, zur Herrscluift Ifwburg gehörig. — Der da* 
maUge AH mtf^ nach Munster Öif3, Konrad FosMr (regierte 160&—ld40j, 
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LntteriflcVi versamblnng za Frannckhfuhrt 

Anno (ioiiiiiii 1539 iiiii der fasten sein die Lutteriselien in 
g:ro8er rustunjr {gewesen und niii t;i;^^ ^en rraneklifnrt fürpenonien,') 
war (iz ü:os(*hrav sie wölttt ii ;iia aiukiii kavser wölcn. Matt der 
kay: denn ertzbiselioff von J^iuida zu inen verurdnet, nicht weittcr 5 
dan ein fridstandt 15 nionat erlanirt.-) 

Zu auszpmg dcsz iVidsHtaudts ist (iniunda unnd Goszlar am 
cammerfcerieht von wej^en dz sie ettlich elöster unnd stitVt bey inn 
ligend cingcnoinuicn, in die acht erkhendt.^) Desz sieh llesz und 
all Lntterisch im Schmalkhaldiselien l)und wescnd angenommen, lo 
gesagt es sey ain religionssaeli, jr* lior nit füre chammergericbt; und 
aiD schmcbuch wider dz eliamuicrgericht ausz lassen gcen. Hat 
dz Cham: ansz forcht ad executionem der acht nicht procediert, 
aber ain dialognm im naroen Contz Freeben lassen im trnekh aosz- 
gecn, darin das Lutteriscb utVürig unevangelisch aigenützig für- 15 
nemen an tag gehen. Man sagt, doctor Conrad Braun, assessor 
chammer-judicii, soll es gedieht haben« 

Kayser Carl strofft Gendth. 

Anno domint 1540 ist kayser Carl in der vasten^) t)ey 4000 
zn fnosz und 1000 zn rosz gen Gendth kommen, die statt eingenom- 20 
men, die burger hey 200 gefanngeu, von wegen dz sie die statt 
nnnd landt Brobandt dem konig von Franckhreieh haben ubeigeben. 
DaTon den'*) 9 nnd den nf den ersten niay fanff mit dem schwerdt 
geriebt, die überigen volgends vne nachTolgendt anszgclassen ; sollen 

i Inn der faiten um« //■; p(t«i-e tl. 6 fridst. : n> aucA // *, W; ein ntaiidt St^. 9 land» 
grkff TOn II. tf>. 13 Rcbiiiarhhnrb H\ 15 d»« Lutterivch etc.: «» aueh //>; darin lia 
ds heilig Kuangaliam «in I<attoris>b . . . ß'\ Jl i'-r hurgcr //>, II''. 2S tiabcn »ollen 
nberg. lil'i. S3 Malt nnd dou: uud d&a St^i dou 0, dun uff deu H '; deu S. luaj fuuS mit 
dkm Mfawerlt gorieht, dl« . . . If >. $4 nntlleb, loH« StK 

*) Der J'Vank/urter T«^ äauerie äwar^ nach Jigüh, S, 341 ff., «cAom teit 
14, ^VJr. I/i39, gerüstet aber wurde von den Protestanten erfl kih Ostern üder 

nachher auf dt»' Nrichricht hin, dast von den Niederlanden her Truppen gegen 
Bremen und Mind'.n cxV/en. — *) Kr'hisehof Johann rnn I.nnd ersvhim anf 
dem Frankfurter Tat/ nit/ V<rtranennmunn Karli^ ; der jhVialstund (,fJ''rankfu}ier 
AneUmtP) wurde geeehloeeen 19. April lß39 H» i. Aug. 1540, — >) Die Acht 
gtgen Minden wttr eehen 8. Okt. 1638 auegeeproehen^ ihre Ve^etreehtng aber 
im Anntand gelaasen, bis ein neuer Befehl des Kaisers ergthen würde. Im Nov. 
lö.'iS bekäiii/flefi die Protestanten diese Massregcl in einer htftigen Schrift, 
tvohl eben derjniigm^ dir im Tf.rt f/cmcint ist ( S'ecknidorf 3, 17i f.). Die Acht 
gegen Goslar wurde erst lö44ß erkannt. — *) Fasten 1,^44) begann am 7. Febr.^ 
nach Egdh. gf 364 ereehien Kari in Gent am 6. Febr, — *) den mI htidenwl 
s „dann" gu nehmen. 
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(ientli Jille privilepa verloren IihHom niid <1eni kayser überleben 
sunibt mIIcui iresoluitz; alle aiuplei soik u t ulsctzt sein, all»* riiiiu inb 
ltovesli<^uii^ all <ler statt aljziibrechen, <lic staiii zu uineiii iiewen 
selilosz zu bauwen gebrauchen, alle ir Jura nuinit i|»ulia sollen ab- 
5 sein, aueli khains nier sie murin ii, uut li cm verrinnst kay: niay: 
oder statthalttcr kliain reeiit spreehcn, aueli mit kainer gloeklien 
stürmen, zu l alii icutten, und die irrosst ii 8turm;;loekben kay : uber- 
ainltwnitten. Auch sollen all /oll ircnicincr statt cinklnnnen ietz 
des/ kaysers sein, 4500 ducatteii, darumb die statt ettwa vom 

lü hert/o": Carl vonn l>ii?-.irniul versetzt, s(dlen sii^ bey verlierun^r dz 
haupts von dem ienn ablösen. Dariuuli solku sie kay: may: 
1500 f,''ülden von .stuudt an zu ainer stratl* geben und darnach alle 
jar tausendt gülden, bisz sie 6400 Thilipser gülden bezalt haben, 
allen costen, so dem kaysscr hierinen ufgangen, entriihten. Uff 

15 solch alsz kayser niay: ond Schwester fraw Maria kunigin za 
Hnnii^eni zu Genth uff freycin platz gesessen, haben die Uberigen 
getan ngeu und ander bni^ger hierin verdacht ^) mfissen kommen mit 
«cbwartsen klaidem und 52 mit weyssen hembdern barhaupt und 
harfns, strickh ann halsen habendi, za fussen fallendt gnad bittende 

2ü unnd erlangt. Doch bey verlierang dz haubtz ds sie fürt hin nit 
beyainander in gesprech oder veraamblung sollen sein. Uff solches 
hatt kayser ain sehlosz der statt zu bauwen angehebt, darzu ge* 
braucht sännet Äntfaonii genandt, doch den münchen ain ander 
wonung eingeben, nnd vor dem blatz bey ainhundert hensser ab> 

25 gebrochen, damit man nf dem blatz mög schiessen, aueh all zunfft- 
heuser abgebroehen, khain zunfft noch marckhmesz mer haltten. 
Und an solchem sehlosz schaffen altag 3000 mann. Solchs wie oh 
snmmarie durch articel begriffen, hat kay: m: rechtlich in schrillten 
erkhcndt nnd sie wider zu gnad genommen. Die weberznnfft sein 

SO die fnmembstcn in diser nieutterey gewesen, ander welchen ir red- 
linsffirer die Kressen genandt sein worden. 

Reich sztag zu llegnaw. 
Anno nt supra hat könig Ferdinandus ain reichsztag^ aigncr 

i gC"')!. archilay ( - ark^Uy?) Sl^. , 2. alli', unr/i tlie fol^tnJett l'fnkte 'ih'I nnmtrietl I.ik 
». »Ilm coitMi St^. i %\* ftUt Ui, tl\ I vargtnnaiig Terguntb ilK 7 bu »Ui 
nM i tn recbt Jr. 9 «InkominiD, ro!1 lets H\ lA «ol«ta tiXt* n>, SIT*. 77 htbcn 
t^ofoiiKen H->. ein ilnster 7u St-; tauet Anthony kinhi-n und clof>t<'r II"; s. AnÜl. 

cinattr gobr»ueht UK »t «cbkffen: «o <incA /f H^; babau gMcb»ff( glh S» Uag«B- 

Bftw a\ ira, m. 

*) dt« in düter Sache otteh vtrdüdUig warm. — ■} eigMÜkk «tVA< einm 
Mekhitag, «ondcr» «m ReHgionngeapraek : dh Kathaiüehm waten auf den 
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person zu Hofcuaw ^rt'lialttcn, die strittij^en n'Ii^Mon zu veraiucn. 
Haben die alt^lanbijjfnu, wck sie durch die Lutteriscli sjKdiert. von 
allem restitntion bejjert; dz haben die Lutteristlien nit wollen thon, 
also ist niehtzs ans dem tag worden. Am abreittcn ist der chur- 
faret zu Trier in dem sehloez Thann gestorben.*) 5 

Eodem anno an sanet KiHani*^ starb bysehoff Conrad zn 
Wnrizbnig, desz gegehlechtz Von Tangen, ain frunib mann. Ward 
an sein Stadt erwoldt herr Conrad von Bjbera, lebt nit lang. 

Dispatatton zu Wormbs gehattten die religion 

belangent. 10 

Eodem anno ist zu Wnrmbs ain tag nmb Simonis nnd Jnde*) 
der strittigen religion zn verainigen fniigenomen. Ist der berr von 
Gronfeld/) desz kaysers oberster canntzler von kay: wegen Presi- 
dent gewesen und zn im ailf vom bapstumb nnd ailf vom Lntter 
gelert gesetzt worden, die ainung zu veigreifien, fnrtter was ver- i5 
griffen kay: may: nf zukhnnfftigen reichsztag zo Regonspnig, der 
anszgesehriben nmb triam regnm, anno 41 an soltt fahen, anzn- 
zaigen weitter darin zu handeln. Sein also zn Wnrmbs gewesen 
bisz natalls domini,^) und vonn Lnttero gross dispediernng de pee- 
cato original! et de libero arbitrio gehaltlen, aber on alle frneht 20 
vonn ainander geschieden. 

Einritt kayser Carls zu Hall.^) 
Anno domini 1541 bat sich Carolns Römischer kayser ausz 
dem Niderlanndt erhebt nnd den we^ nf Regenspurg zu anszge- 
sehriben reichsztag fnr Schwäbisch Hall geiuunnien, vom montag 25 
der do was der ander nach sanct Dorothea bisz acht tag montag 

.' pa|>i»tcii, \vi>> // St^. 3 die Kunngrliichcn m> «Itte MK i Eodtm — tnnt; fefUt St*. 

/ «in fr. ni, frhir H \ '• <lcr -farl> hcrnacli über 4 iiir 11 ■. 14 ailf der Lutt ri^-rhcn lehr 

iff^i Xiottarltch gcUrUn U^. i6 sa baad.; <o nw* tf»/ dkrin ««h«io<lclt 
1» ßMH gron: ein 9€ nonUfr dtr wm smBct Vor. IT'. 

2o. Mat «iahin bcschUden, Uk ProUaluHlen erst auf den Ü. Juni. Die Vtr- 
handltttigeit beganneH am Sö. Juni 1640 und wurden am 38. JtUi dmvh «in* 
KundgebuHff Fttdmandi heaekt^tm, — *) KurfüriH Johann III. von MtiMtH' 
hatmeti, Erzhi-tchof von Trier, starb zn Thann im (^hcrihasn am 23. Juli 1540, 
s ,!fi}i. ^) /S. (tkt. — *) Granrcll.i. - iV>. Dez, l.UO: in Wirkhih- 
keit noch hinijtr ; da.H Gespriich hegann tiffcntltvU erst im Jan. Iö41, trurde 
dann aber bald at^f BetreSitn dts paptitUcktn Ifuniitu Marone von GranvMt 
aufgdSit, ehe noch der ersle Artikel von der Erbsünde durehgesproeken war, 
— •) Über dies« Amcesinhefy Knrle V, in HaU s, Herolt 263 und WFr, JTF, 
lf$ff, (wo statt Mariin Wurselmann tu bsnem ist Matern W.), 
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ipsa <lie Vuleutini,') vil konijr*) neinblieli rortni:;ilin. Enn^rellundt, 
»Sebottliuidt, Denniiiarckh und bapsts hottHdiattt, mit vil ohoIii, 
pfcrdten, wcj^en, niit vil gold nnnd geldt, alsz ifli glaub Hall sey 
gestanden so vil nie do gewcszt, durch Hall und (ieyszlingen am 
5 Koclien ubernacht und ob 2000 gezogen. Aber kay: niay: ist am 
freytt^ig^) nach Dorothee zu Oringen bisz in tausend pfenlt und 
esel uf Hall gezogen, uniul gralT Alhi f cht vonn Holienloe mit sechtzig 
Ufi'rdten mitgeritti'ii. Sein die \ "iin Hall, ninnblieh Conrnd lUisebler 
alter stättniainster, Christoph Hasz, Plnli]»-^ niischler, Willu liii vonn 

10 F^el>?perg') desz rlintt'j und Mattem Wurtzelnian stattsehreilu r mit 
«Ireyssig i^ferden nii;:«^ arlieh. die jungen und knecht mit s])it'ssen, 
liechtrriK lianiisclit, sehwartzen mutzen,*^) wan kay: niay: tnii,' iioeb 
laiil v(»ii \v(';;i'ii ircr may: traw geniabel der künigin von Portugal, 
(iif vor antlcrliall) jarn verscliiedni ; nnd warn in reehten ennoln 

l't der miitzlin zwo rotte und ain ü:elhe l)in(ien gezogen; und haben 
kavser: niav: bev dem Hallisciieii laiidbaiisz bev 1 beriüjshausen 
getrotfen; sein die dz rhatt.s sambt dem stattselireiber von pferdten 
gestanden; hatt der stattsebreihcr n)it geburcndem titel zum kay: 
geredt, dz ihr kay: may: unud d/ reiciis unndertlionen statt Sehwa- 

20 bisch Hall, slettmaliister, rott uun<l gcmaindt liöclilicii erfreyt sein 
ir kay: njay: gnädigster zukhunfi't; habm sit- /u irci" may: ver- 
ordnet ir kay: may: in der statt Schwäbiscli Hall laudwcr uund 
hoher ohri^klicit zu emjl.ilion. ut" ir kay: may; «licust zu vvartten 
sich bevelhiiidc, alsz in kav: luav: ^tatt schütz nnnd sehirni irem 

•Jö ainigen herrn als gehorsame unnderthouen. DarautV kay: n>ay: 
aigner person sich aller genad erbotten, Avan ir cantzler der hcrr 
von Navis und Lutzeiburg") war binden im häuften und nit nahe 
bey inie, also dz ir niayestatt selb redet. 

1 l.iss nh -T ach* »ag die Valeiitiiii //•, //\ | l'ort fchit H'. 5 ob 20oO -turck //', //'\ 

Ilua»z //', ü-'. l-'f eingoiiigeu 16 Yffcrii;tltau»eu 7/ St^. f« goitaiidcii ; 

„H,-k a*t 0mU(m sbffMt}f*n a\ St tUtt fcAft H*, St*i b«v«lh«ndft| KbuU 
U\ ?7 liorr voD •!«. : m awe« Jl*, ü*; Kav» bort iu Si^. 

') Montag nach Boroth. etc. 7.— 14. Fehr. — -) alf Gcndic zu oer- 
ttUhcn: eit ler Konifre . . . ffotyrh. — //. J'''-hr. — *) f'ber WiUi. von Esch- 
b<.r(f s. Ji rolt IHiJ. und Gineivi, Hall im lOjunnattonsjahrh., yVl'r. NF. 7,:i9, 
— *) Mut st: kurze« Oberldmd, Kamisul. Sehm. — *) DbriffshauseH, $tärdi. 
vön Hall auf der Stragne nach öhrmffm. nLtmähawr* ei» sttr BewaehuHff der 
llidli.schtn GehMegrenie (Landwehr) dientndes Gebäude. — ') „von Navie** 

heri^t fr }r<ifif fOH sftn^r fiprtninpheit J!i iniat Xii>-fy. ..rntt T üt 'rfhurq" ron srt'ncr 
Besitzung Mtfsancg un J.uxcmhurgisehm ; dah'^r hei Hortlider u, a. : Johann 
vo» Navt:» *u Mteannz^ bei Seckmdurf: Juhunnes Xacius archigrammateHS 
Laeeaiibwgenns, 
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Uif solches bat ir niayestatt bevolhen deu von Hai vor denn 
kayserisebeii, welche alle iti schwartst, iind vorab kay: gannte de- 
inut% mit nientel, capen, hütt wie die Au|!;u8tiiierinunich nf die 
tenninit') zn rcytteu, on all seid oder gülden zierdt; ungevariich 
umb 3 nhr nach mittag gen Ilall zam Golbinger thor khoniinen, 5 
aide ettlicb butiger in lieebtein hämisch mit hellenbarttcn nnnd 
scblaclitscbwertt vor dem thor zu bedcn seytten stendt verordnet, 
unnd ist der gauntz iner ratb daselbst beym tborheasziin gestanden 
nnnd haben Hanns Troszman nnnd Burckhardt Botz,*) zwen alt 
erbar gro manner in sehwartz mit rockhen nnd xotten nf die altten 10 
manier geklatdet die tborschlüssel nlf iercn achseln gehabt, welche 
schl&ssel als werens sylberin anszgeballiert nnnd sambt dem riemen 
mit sehwartzem zendel aberzogen geweat 

Unnd alsz kay: may: zu der werchen beym tbor kommet, 
hatt Michel Schlctz,*) stettmainster, der daznmal im ampt gewesen, 15 
mit heller stim also geredt: Aller darcblaucbtigster, groszmechtigster, 
nnuberwindtliehster kayser, allergnedigster herr! Ew. kay: may: 
nnnd desz balligen Romischen reiehs diser statt Schwäbischen Hall 
nnderthcnigstc gehorsame nnndertbonen, ain erbar rhatt und ge- 
maindt e. kay: may: gnadigster znkhnnfil höchlich gefrewet^) mit 20 
gegenwerttiger überanttwortung der Schlüssel zun portten und thoren 
diser statt, inn schntz und schirm e. kay: may: alszierem ainigen 
natürlichsten gnadigsten hem bevelhende. 

Daranff kayser may: sieh znräckh wendt gegen ierem may: 
cantzler dem herm von Navis, ist ein Lntzelbuiger, redt ettlicb 2& 
wordt mit im; daranf der cantzler zu aim rhatt ungevarlieh volgendt 
mainung redt. Kay: may: nem ir underthenigst erbietten mitgniU 
digen gevallen an. überanttwnrdt inen die schlussel wider, soltten 
sich gegen kayser: may: wie biszher nnnd dem Rohmischen reiche 
gehorsam haltten, so wöldt ir kay: may: ir gnädigster kay: sein, 90 

I teriiitnll: »o awh //', II'-; terminier V'-. !> ^3" <im Üfi, fehlt Ü. C liechlfTit- ■ - ,1. ^1 
//>, ii^i laichtcm ä Tro«xmaii : «o a« h H»a*t Uotx JI\ 10 In uchv. fthlt 

8t^. \ rtelihoii n. litteitas SIT*. 19 tekwaruem: «o mek U^f rotem 8t* f wmd dio rt*m«ii 
luit ai-hw. HK J4 dpr vrcrron Sl-; worrhcn If>, II''. t0 boehl. fwtmwl JT*. 15 ttl 

ein L. fehlt IJ^. H6 zu einem Kr; ( - ehHmrcMj 1I\ 

*) Stitelfahi t. — ■) Nach Ihroll 262 traren die zicei Männer Mitglieder 
des äusneren liatcit; in dem von Gmelin, Jlall im Jieformati'iriyahrh. Tf'i'V. 
Xl'\ 7, 3ö — oO, rorgcfithrlen Ver zeichnis von Rütamitglicdern findet sich freilich 
nur noch ein JLienhard 'Trossmaun. ~ *) Michael ÜchUlz hat von J522 an 
itt »mntiieheH geraäm Jahrm bi» 1546 das StäUmeirteramt ieHsttfe/, Gmelin 
a» a, 0, S. 24. — = »ind trfrwi. 
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KV uniul geiiiaiuc statt in ^rnädijfsten schütz, sehiriii nnnd bevek'h 
haben. Soh-he rede foniii«'rt Miclu-I ^Schlot/ mit khurtz mid under- 
theni^stcr d;uK'klisaf;;uiJi^" \v\v \ nr, IIull in sehnte und scliinn kaysers 
hevelhendc. Also ist kay : niay: under aineni liimel mit vur^v- 
ö l'ürdtem bkissen Hcliwert olin all hiosent truinetter niul jjonip in die 
statt in Herman BÜMcblers haus/ •geritten, sein /.u saunet Michel, 
als ihr kay: raay: den vysehniarckh anjyeritten, trcy die ^rösten 
^lockhen gcleudt, in der kircben Te deuni laudamus georgelt UDd 
gesungen worden. Alsz ihr may: an die staffeln %n sanct Michel 

10 kommen, bat ir may: den hoott dagegen abgezogen «nnd in 
berberg geritten. Gleich sein ains rbatts zn Hall verordnete za ir 
nia\ : komen mit ainem wagen weins, ain wagen mithabem, ettlich 
geltten mit vyseh, ain gülden schenren^) nmb hundert gUldon ge- 
acht, und xwey hundert gfilden an goldt darin. Aber seine drey 

15 canntsler, namlieh dem herm vonn Feilegron,*) dem Oberberger^) 

. nnnd dem berrn Ton Navis ier iedem mit ainem trinckhgeaehiirr 
an 50 gidn. geaeht verehrt. Am anndem tag Hess kay: may: ir 
Inn Herman Bfischlers hansz vor der Stuben zwo mesz lesen, war 
die ain pro defnnctis für sein abgestorben weyb; darauff gleich zu 

20 tisch gesessen; hab ich inen wie dan vormals auch on alle ponip 
sehen dischen nnd naehvolgendt richt^) sehen essen, nämblich wein- 
ber nnd mayenschmalts, lautter gebratten ayer, gedopelt über ainander 
gcsturtzt, zween dun ayerblatz, dempfft klain rüblin, gebackhen 
schnitten, ein brey bedeckht mit ainer tnrten, ain erbes snppen mit 

2ö weckh grob eingeschnitten, mit erbes überseet, wolgeschmeltzt, ain 
därr forrel daranff, unnd verloren ayer, stoekhvisch geel unnd stockh- 
visch weysz Inn schmaltz gesotten, blaw karpfen, gebackhen vysch, 
ettwas darbey wie bommcrantzen, heisz hecht, gestossen kreen mit 
mandel darbey, gebackhen rogen gemacht wie wurst, und ayer, 

30 gebratten bim, reisz in mandelmilch, brottvisch mit capra, ain er- 
hebt baokbes wie ain flad, gebackhen zeltten, hipen unnd connfeckht, 
dz handwasser. Der kayaer thett nit mer als drey trunckb ausz 
ainem Venedischen glasz, hielt gar khain bracht. Nach essens bub 

S formiart: «o auch i/', H'-'; ratttui.ii' rt ff'är reanniiert v; St^. 4 alneia; «o atuA // ii 
ander «raradtMii Si*. 5 bhiten der troiain«t«r ÜT*; blotMi, Iromin» ik. M*. | pompcjr 

W. l!t F.-lUgTOn Iii; Crfln.feldt HK te ain<>m ^nildeii tr. .«ffJ. /7 uuiV> DO g. //', Sii. 
19 ttl>»;<»t. fimahl // '. \tO «Uo jioinbej St^. Sl nachv. richttn U': U'i gcdo|)«U od*r 
Ub. Sti. 23 rwcKU dUtm B*, RK 98 g««t. krOwen St*f krMO M\ Pt uH e«pp«m 

Hth 91 vi» «Id flid gtbsakbM« tccdlt« l«bt.) A*. 

<) PqImI — *) OrmnoOta. — Johann» Ohetnhurgtr war Sekntär det 
Kai»«r9 (Stehend, S, $59), — *) AnriehtcHt OerichU, 
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man zwey feniitcr ansz in der stnben» stalt sich katser: may: nud 
ir cantzler der herr ronn Navis darein, »tuiidt Btettiiiainster und 
der ganntz rhatt, auch die geniaiu za Hall darnndcr und schwuren 
kaysor: may: wie nacbvolgendt durch emandten cantzler vorgelesen, 
dz sie kayser: maycstatt icrem ainig^en berm trcw und gehorsam 5 
woHtcn sein, irer may: fnimmen werben, schaden warnen, unnd 
alles tbon, so ain nndertbon seinem herm zu tlion scliuldig, ^alsz 
mir Gott belff nnd die liailtgeu." Dz wort von hailifren nit vil 
naehspracben. Uarauff der stattschreiber von wc^en rhatts und ge- 
main redt nnd bevalhcu sich in schütz uund scbinu kay: may: 10 
iereni ainigeu berren. Gleich ist kay : may : ufgesessen, tleui stett- 
mainstcr und ettlich desz rhatts vor seiner berhei^ die handt ge- 
hotten, dem volekb, sn uf dem marckh nnd stalfel stonden, mit dem 
haubt genaigt, ulT Crailszhatm zu zo^cn. 

Margkhgraff GÖrg sehennekht kayser Carl ain sehlitten. 15 

Hernach zu Atttenbanscn *) faett mari;f,TaÖ' Grnp: und sein vettor 
nmrprafr Albreeht irer mar: ain Schlitten mit vier silieikhen eut- 
j;o<^»'ngi 'schickht, gcsebcnekbt, zu Lorentzenzimmem^) mit anderhalb 
hundert pferdten emiiraiin^on, durch ir fnrstcnihomb bisz gen Nüm- 
bcrg ^^olaittct unnd anszgcbaltten. 20 

Nachvolgcnds was Nürnberg irer may : ehm gctbon, eingelentt 
und ain scblosz mit fcuerwcrckh, so 18000 schüsz gehalten ge- 
macht, gescheuckht, ist im trnekh anszganngen. 

Reichstag zu Regcnspurg/) 
Vonn Xurnbcrg ist kay : may : vor fasznacht gen Regenspuig 25 
kommen, wenig teudsfh fnrsten aldo gefunden, dz er sie durch ain 
uionitorium all zn erscheinen ervordert, sein doch auszgenomcn die 
fnrsten inn Haycru, churfurst zn ßraudenhnig, 3faintz unnd Hessen 
sonnst gantz wenig persönlich erschincn. Umb Johannis baptiste^) 
ist Ro : konig Fcrdinandns auch gen Rcgeuspurg postirdt. Es ist 30 

1 via fuiikter ü'. n «totUcliieibcr; tvH umiercr llmtä am Jianä heifitfUgt: VVurtx<.lutiUiu 
If»; 4er •(•nnnitMr beucben item »tatticlir. ifi. 2« «ein Junger »*. 17 «In ub»raiiM 

i«cliaiicii U ■. 1'" HL-lmncktcii imr n in : >'Mit(eii. ro»/ >imi furiiiiin // '. ?S 15000 W, 
Jti feie au4 Jl\ St-; bii-li ü', Ii. i'7 iiiuiidiii Si-, 3Q i>u«tirdt. *« au<:h // U''; putia- 
• li«rtm 

*) fr«t Crailähtim, — *) gwisehtn Haü und CraiUheim, — •) auch 
liffioHggeepräeh" :u litijembHrg f/enaunt . tr^jfiitt ö. April 154 J, l'tr Kaii^er 
kam ^ror Ft^ssnaehf^, d, h. vor dem ä7. Ftbr^ gmutwt am Sit. Ftbr. dorthin. 
— *) :J4. Juni. 



Digitized by Google 



269 — 



aucli nnt'niig ain auszsi liusiz der Htrittigen religionssaoli geuuu lit von 
sechs iiiaiiiicn, daruiuler Kckli und Coclcus iif der altten, Melandi- 
ton niid Ilnt'/er ulV der iit uwcn grlaubendeu seilten gewesen, doch 
sich der Htrittigcu articcl nit veraindt. 

5 Best and Ofen werden belegcrdt. 

Mittler zeytt gehalttens ta^ batt dz Weyden^) bmder zu 
Hungern ain mnnichi*) al8z der Weida gestorben ist^ Best hey Ofen 
belegerdt; sein die von Best durch znsehickhung cttHcb fneszvoickb 
vom kayser und seini bruder Ferdinand! cntscbntt worden; soleli 
10 fueszvolckh hat alszbald Ofen beli^rt, zwen stürm dan'or verloren. 

Katzianer*) ein Osterlendiscber herr wurd erdiidt. 

Khe uund im jar darvor^) als kay: Carl ufT den reiclisxtag 
gen Regenspurg geritten, hat der Turckhisch kayser dem konig 
Ferdinando vil volckhs erschlagen. Mann sagte, die schnldt wer 

15 des Kaeianers aines Hungerischen herrens Ferdinands oberster 
baubnian; der habs mit dem Turckhen gehabt Ferdinandus, alsz 
der Kacianer zue Wien vermaindt sieh solebs bezigs zu verantt- 
wurtten, nam ine in verhafftung, kam in der verbalTtung wider aus* 
Und als der Kacianer sieb mit dem Tnrekhen offentlieh wolt ein- 

20 lassenv ist dz Kacianer gesipten frcundt aiuer^) %n ime in sein 

'J dm liH|i«tiM>liaa H*. JIt dswad od«r IiUttMlselim »niltoii Ht*t evangtli^-hen //•; 
I.uth*rt«cli«n B*. I i>rlu<Mt dio riich 7.11 ycruiniffi-n II*. II Ratrianer kitr timl luavAArr 
mekrmuh hei It und onitrtu lUU,; am Si-hUuM tU» Atutchm. richtig Kfttxiaiicr M Jt, 16 ftlAt- 
liatiptia. SU'». »0 gaaflbter It, 81*. 

') „W'cidnt", ..Weüla^ : Johanne» Znp"li/a, Woiirml, ,on ASichtruhüffftii. 
( Ili'f J-'nriii Wilfia ist auch smist :h jcwr Zrit fihlirh: ...Mmm.s" H V/fZ/f** /r. 
T,ifie)icrnii, Jlt'ittftvh's Vnlkslifd inn ITülo, ä'. ^^7. ) Zoimliin liu/ mii K. Fndi- 
lutnd im Streit itlter den llcsilz Ungarns (s. unten den AlixcUn.: Turck erolni t 
Ofen, P«jU . .) md hatte ]S38 mü ihm «inm J'Vieden genehtoiueHt wonach Za- 
paiiya tinen TtH Utuforu» und Si^MbüfgWt mü d^m 7'itel et»«« König» von 
Ungarn ethieU, aber unter dn- Jtediiujung, dan.s nach .s/ inan Tude (janz Üikjiu n 
an Ferdinand fftUtn s;,iUtc. — •') „/'m Wcidm Jiruder, vi n Manch" ■ il r Krou- 
ti,ffhc l'anltnermonch Utts/ienich, ^Itrudrr (iiory" yehd^sen, der des ilniu-udtn 
Schal smeiäter und lialgcber war, hatte ihn bestimmt, von dem Vertrage Heeder 
gurüekMutreten. Wf'dman »eheint »omit dm Awdruek „ Bruder Georg* ■ im Sinne 
»ineit leiblichen Bruder« Zapolya» mi»»verslattden s» haben. (Egelh. 
— ') f!f'< y ('alinnus s. 0, S. Üi'tl Anm. — ■*) Jfic» inus.i nach dem folfjendFn J5.i!> 
srin ; der Hiichxtng war nnf 6. Inn. I,'i4l ansiftwchrithc», der Kaiser irird 
Hich also vuu den Nicdi rlandm l.ntU löW auf d<n Wey ynnacltt haben. — 
*) CatäkmeTt der FeigheÜ l*e»ehnldiy(, fiel zn den 0»mnn»n ab und wurdt dt»- 
uiegen am Sff, Oki. 1539 von Graf Nikotou» Zriny meuehHng» ermordet^ EgeU 
kaof 3t 395, 
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st'lilos/. klioiiH 11, |:;;lei<'h als wolt er in in jj^uttcm hftimgiiehen. foin 
(liener liuiukii in Kntziancrs lioff uf den pferdtcn lassen liai!t»'ii, 
mit ettiiclien (liem r liiiiiifT zu Katzianer j;anj;en unnd freumhlifli 
t riiiaiidt, dz er sii li mit dvni Turckhen in dienst nit solt einlassen. 
Tiid als der Katzianer solciis pnvei;:ert, liatt henielter sein j^esipter ä 
Ireundl in erstoehen, v<nin s?imul an utV sein plV rilt im lioti' ^jesessen, 
darvou geritten. Ks Ivrevvct khein lian darnaeh. 

Der ander retcheztag zn Regen sparg.*) 
Wiewol uff solcbem rciehsztiig zu Regenspur^^ alle christlich 
küni^ und putteutiiteu ir bottnchafft gehabt, mit solchem costeu da lo 
gelegen, dz ettlich gcmaint, man soU Teutschland damrab khanffen, 
so ist doch solcher reiehsztag, welcher entt nach Jacnbi auszgauugen,-) 
on alle fhicht vollendt, wie dann solcbes solch« retchtags absebied 
anzeigt, desz summa, dz erstlich ain lang iegendt kayser Cahrls 
leben 'j gesetzt, zum andern dz die bapisten nnnd Latterischen ns* 15 
que ad fntumm conciliam, so inner drey jam werden, sollen ain 
stilstand haben. Ob aber die Lntterischen die bäpstieehen aogriffcn, 
mog der besebedigt sieb desz am Cammergericht beclagen. So aber 
der beschediger excipirt, dz solche bescbedigung ain religionssaeb 
sey, so soll nIt weitter procediert, sonder bisz der kayser ainmal ao 
inn Tendscbland knm, sellra darein bandel, procediert werden. 

Eaz soll anch nf den 14. januarii des anno 42 jars koment 
ain tag zn Speyer, die müntz und cammeigericbt zn registrieren 
und sich ainer eilenden bilff, wo der Türckh Fcrdinandnni angriff, 
zn venünen furgenommen werden. Ist kbains geseheben. 25 

Uff bemeltten 14. tag januarii ist ain reicbsztag zn Speyer, nf 
welebem Ferdinand selb« gewesen, on alle fmcbt gebaltten. 

y tanodoi) In atn St*i biuJer H; hindou in Hl, 0 herab in den hoff uff sein jjf«rdl 

f«Mu«ii A*. SS bftVittm: «0 «MC* H*, M*i di« pilMMr ät*. J» «selplrt MM 8t* f «X- 
.-udirrt (~ exrn*leTf) H\ R 3$ Ew — «Mclicten f$iat MK tt abtiB«!» «bfirnffea 

*) Ditst Überschrift t»t, wenn sie von Widman i^eJhftt herstammt, eine 
ung0nau$ Ausdrucksweüe für: „Fortftttzung des Rticksiaijs zu Uetftnahurg" ; 
«toiNMf MC <Kbtr eon «/neu» Ahnkrtibert 00 i$t t» «infa^ ein Irrtu$n, daraut 
mtttonden, dass Widmm den Berieht über de» Reichstag durch den AJbechniil 
von Pest und Ofen unterbrochen hat. Daas kein anderer Jidchxtag gemeint iet 
ah der vott J.'tlJ. :cißai !>ehon die Anfnnqi^irorl'' : auf solchem Rtirhsfar;. — 
') Der lieichatagsabschii^d wurde verlesen am :i'J. Juli 1541. — ') JJen Eingang 
de» Äheehiede bildet nicht htoee die übUeht taufOhriiehe Aufeähiwng dttet Titel 
des Kaieere^ »ondem auch eine Hadegung »einer bidterigen Untemehmunffen 
und Bemühungen »um Beefen de» Heiehe» (HammL der Iteieh»ab»ehiede S, 499 gO* 
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Lanndtgraff von Hessen fen{2:t liertzog von Braun- 
seh weij? sein seeretary.') 

Elie der tag zu Frannekhturdt wie liievor geineltlt gewest, 
batt hertzog Ilainrieh von Ikaunsehweig sein sccretariiiin — nach- 
5 dem und ^) hertzog oberster tiaupnian desz kayKeriscben bnndts 
wider die I.iitterisclicn gewest — zum byseboff von Maiiitz p st iidt. ) 
I)or ist vom bmndgraven von Hessen nidergciegt, sein brietf utl- 
broilKiu, seines bevebdis woittcr dann uf den ayd gefragt, aber 
durch tlie tagung zu Fnuickblurdt auszgebissen worden/) Derbalb 
10 liertzog Hninrieb ann pfaltzgraven wider Hessen iiml denn ebur- 
t'ursten bertzog Hannsen ein nnszsebreil>en. (Ia-c;;vii sie \frantt- 
worttung usqne ad [(luadruplicamj gethon, iinnd zu i)edcn tbaileu 
ainauder wol gcbolbibt.^) 

Türckli erobert Ofen. lU'^^t und könig Ferdinand 

]5 gesell üt/-.') 

Mittler zeitt bemelts rciehsztags batt «ler Türekb Ofen und 
Best etngcnoniinen, Ferdiuaudo sein gesehoss alles sambt ettiich 
dünnen goldt, die der kayser Ferdinando zugescbiekbt, endtwendt 
und Ferdinandi kri^volckh, was nit über die Tonanw gescbwain- 



& kajf«. doftoilo&albiuid» $ Her., der ein oberiter h. . . . gewe»Kt if>. Ji quidru'- 

plielum Mt*, H^, Sg q«M4mplieni 8tK it Mntabolblpi Jf'. t$ ettl. tlnumtii pnlvn 
vnd ettl. th. f oM JSr>. | «n4tw. : «foUrl «f >; mlwalirl S\ 

*) Der AhtehdU gebeinit alt ndt dem Jahr 1M6 anh^ntt, an eine frühere 
SteUe tt gehöre» : da er oder die««» Hanäitl hitintJ, ISil fortführt^ »o «UM 

er doch hier an seinem richtifftn Ork: — ') n.irlulein lind — demgcmäsfi dae». 
— Mit dem J,(ii.<ri is( hm Bund" ist gemeint das am 10. Juni l.'iJS ncjftt- 
bündnis yegen den tSchmaikaldisciten Bund geschlossene Nürnbergtr Bündnis, 
als dessen besonders eifriges Glied eieh Heinrieh wn Braunschweig erwies. 
Sein iMr^äTf der dem Mainter Ergbieehof einen Brief wtd män^idie Aitf- 
trOge aberlmngmi goUte, kiegg Stephanue Faher (Schmid). — *) Di« Urgreifirnff 
des Sekretärs geschah 30. Dez. iro der Landgraf bei einer Jagd eufüUig 

mit ihm :nsammfnfietrofTen und erst (htrrh hef^nndere Umstände auf den 
däcittigen Charakter des Holen ati/xierksam geworden war. Die Loslassung 
auf dem »anft/wrto' Tag erfolgte auf die Sitte der füretUehen önterhändier : 
der Knrfirgten van Brandenburg vnd von der P/älg. — *) Die lange Reihe 
dieser Streitschriften ist abgedruckt Hortleder^ HemtUungen und Ausschreiben 
l,'J(iOff. DiK „(Juadmidikenschrift'" Heinrichs von Braanschweig ist datiert 
rom 'HJ. Mai 151!. Ifortl. 1, 1578 ß. — *) mit S'chmdhtrortrn <mfne;Ofjen. — 
') In dii sLin Abschnitt wird nur die oben S. ^tjy angejuuyiiit Krsühitwg zu 
Ende geführt. Fernand« Heer wnrde von den Türken «ersprengt am 22, A*^.^ 
Ofen tmd Peel wurden von Solman beeetei am 39. Aug, 1541* 
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mcn, erlei,'t, desx Weidens weib, sobn,') jung volckli, geschoaz and 
inerglich raib hing:efOrdt. Der kayser und die reteltstendt warn af 
dem reiehstag; zu Kc^enspurg, alaz betten sie der saeb kain wiasen, 
und gar nicbtz diigcgeii gehandelt. 

KavBcr Carl raist f&r die statt Aiwa iinzwungen.*) 5 

IFir solches bat kayser Carl vil kuecbt angeDommen, eylendta 
dnnrli Italiam gen Oerou") geraiszt nnd im decembri*) ob 3000 
kriegsvolekh ul)er uier in die Barbani, dein Turckhen ain statt ge- 
nandt Ahva abzugwinnen, uuugwinli( Ii gescbifit, unnd als dz krieg- 
volckb mit baigen *) an dz land kouien, hatt in derselben nacht der 10 
wind die schiff mit proviant inn dz meer geworffen, also dz dz 
kaysers kriegvolckh nit allain von den so in besetzung der statt 
gewest, schaden genommen, sonnder ausz bunger und kelt von der 
statt haben müssen abziehen unnd widerkheren, die uberblibende 
nf dem meer gestorben, ir wenig haimkhomen und wie man sag:t ib 
ob 5100 fl. scbadcn genomen. 

Reichsztag zu Speyer, darauff Turckhen sehatzung be- 
willigt ist, nnd wie sich das kriegvolckh gehaltten. 

Vnliccndt ist im juuuario ''i nmio lä-l'J ain rciclis/.tau /,u Spc\ er 
rurgriioitn-n, umul kuniir Krrdiiiamliis in der wocheu nach purili- 
cationis Maiiae /-u Hall «liin li-riitU'n, und wie kuvser Carl, also 
er auch vom rott und geniain einplungeu wonlen unnd eingeritten. 

S raibr «o mrrA Jf rMb H\ Sl*. 9 alatt rff~B»rlt. : Ann« tont. 1641 soft k»yf«r C4tI 

iilier iiieor /ii helfg' in 'l-n rt.iriinr .- a -rill y'cwaltig xlatt Alwu gfOunt, wan c« gt'!<cb;tlia 
di«»e oiMrfabrt im »iulter (uuth utUer/iiu fititre iHuamiuit^) H*, UK 11 erhnob »ich ... 
ein ttag«lMwra tortDU umd irlod, mrriM. . 11^ j mocbtw klo dl« trhiff vor d«r forlmia «o 
«ich «rh^Mf all «i luid brinfea HK 99 rott: von «in«!» »rbnrm vhnt JV'. 

*) Zapoitfo» Wilwe Inabdla und ihr Sohn Stepkanu» (Sigimttind)^ wdche 
zutrat v&n Ferdinand in Pesi belagert worden waren. ( Solimanvar ffekmnmen 

unttr dem Schein einen JiundrH'icnoMen des jumjen Kilniys Sujismnmhi — 
■) (lemeint ist die J'l'fifdidfm nach Alt/ifr Olf. Nor. 1641, Wie dir in allrn 
Hanäncht'ifteHtan/treiendc Furm Alaa zurcvhCalcyen ist, hUH4 unklar; mnnt 
keimt die Stadt Al^er oder Al|^er (Mümtter)^ Altera oppiduni (Mimeraniui 
Epitomef bei Sekardim 2^ &J4), Al^craw (naek Egeik. 2y 464 in einem deni' 
ftr/it-n VolkeUede)» K» sckeint ein früh eitift* draif/enes SvhreihertmrderJmiit ans 
Ali-ira rorzttliegen. -- *) //» v Genua : hier lictief/ Karl nach Mameranu» a. a. O. 
die iS'ihiJJ'c. - *) Vielmehr im <fkt.: die yauzv K.ipidition kam dm-eh die beiden 
furchtbaren .Sturme rom ^ö. (fkl, und 3. Xor. zu einem schrecklicliCtt Knde 
{EyeUi. i', 4<Jt f.). — ^) sawtt auek b:lri|r 7; mit M^üke, mit knapper Not» — 
Dtr ZueammenU'iU dcft Rdekstags fand end im Ffbruar statt. 
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V( solchoii '/AI Speyer ist hewillijrt worden drey j'ar die neehsten 
ahvefcen vom luindert j;ulden haiiiit^iu tN jarlieh dieiistgeldt '/2 fl.,') 
die .Inden von ieder perHon 1 ti. und von iedeni hundert j^ülden 
liaubguts 1 nlier iiiiinicli, pf'nrten. t loster, stitl't, gaystlieli güetter, 
5 spittal uimd h:uliü:eugiietter liahrii den H». J) dureliausz geben aller 
järliclicii mlt/,ml^. Dise si Imtziing ist erstiieli unil) ptingsten-) ge- 
lali<'n, (iz kriegv(dekh ist uinli dieselben zeitt auszzr>ii;Tii, >*ieh inider- 
woiren hey den freiindtMj nlMdjrehnlttni, den IfMittcii uiclitz l'iir dz 
ir gelu ii; das llülliseli l'enlin,^! mider welehen Halbroun und \S ini- 

10 |den begriti'eu, alsz sie dureli Hall zogen, zu riacbtz zu Hoidiardt*) 
blilten, grossen Imclnnut p'trihcn, sontag morgen, wie dz grsclirey, 
ain dortV bey l)incklu'ls]»iilu'l gi'iiandt Segringen ^) angestosseii und 
verbrendt, von wegen nU die laundtzklineclit sagen dz cttlicli baurn 
daselbst aim n landzkniM'ht sollen vor aim vierttel jar entleibt haben. 

]5 Disz dürft' ist dz propst zu Rott 

Disc kriegleuth sein vier nionat bey und unib Wien gelegen,^) 
den freunden grossen sehaden gcthou. Der ehurfurst von Hraudcn- 
burg marckhgraif Joaelnni ist öberster, dem hat man all nionat uff 
sein person zehentausent gülden geben. Dieweil dz rciebkriegvolckh 

20 nmb Wien banekhadiert, haben ettlieh desz Ferdinandi lJussern 
und I$ehem sieh vor Ofen losirt,') sein die Turekhen herauszge- 
fallen, der Behem und llussern funfzchenhundert ersehlagen. Ksz 
hatt aueh der Turckh nnttler zeitt dem Ferdinando ein Heekhen 
genant Rab eingenomen, geblundert, die altten ertödt und der jungen 

25 ein grosse zai hingefüret sambt lirenttigam und brautt, so solchen 
zu ehren nfi ir hoehzeit zugegen gewesen. 



V Oitstr Anmt: Hafk Sit; bef U l ti. 3 ein halben tfolden St^- * oia halb*n guldeu 
81*1 wMfr d6«MfakMHi0 «MM <n IT*. 7 g«fhll«(i : a» our* H*, H^f b*foll«ii A>. » bUbsn: 
V. ,i>,' r. /r , i^in Il>, ftt^. 12 Binckli. «o dem pvopKt xn Roth K«}><ir<S U'^- H »ioei) : 
ft auch 1/ '; x»««!! Sf^. \ ror «im v. J. ftUt U\ tl kein faltiilt gOMhen, daax gelt der 
, •«hfttniBff «niratBHeb ▼•rthoii A*. W ■»bau, wtlebei «r mllat, und aoeli imhr darra, 
▼tT«|>'It, p.iJii-'tatinrtrn. fraitien orid »nfTon IV-', ähnlich >f'. 'J1 "(cli vor O. l..<iort U\ 
II'-'; le^fert IC; lieniert StK 32 iftooo U''. 3i Hanipt einem St^. \ brautt, die c)>cn 
hoetosfl gdiklMB 81% «ad dl« lo. . . «nehtim warm MK 

') /f/.v Steuer zur Atfff»rinffttnff de^ Jieichsheere* wurde fcutgesdzt : nm 
im fl. lieytndem Vermögen oder Barytld (^Hauptgut-') '/« fl - Klöster und 
Kirchen aber von 100 fl. Einkommen lo fl, — *) Mai. — Ein „Fähn- 
IMi*': ein Emtf* von «fioo 600 LotUMntehtm, ~ *) tüdUeh ton OtaiMteunt 
güOrU Mum QOtU^ dor Soiehtttadt HoU. — •) wHUeh «Oft nktkOaiOil — 
^ Vom 38. Mai bis 9* Oktober 154.9; nher den Felds ug s. Egelh. 3, 412. — 
f) — Inijiert, grlagerl : dies gcrhah rtm 3fl. >9e}>t. — •) Bei dem Sturm am 6, OH» 
wurden in W^irklichkeit 3«ßM/ Mann erschlagen. 

Vflttt. Qeecbicbtsqnellon YI. 1$ 



j y Google 



274 ^ 

Vom reiehsztag, so zu Nürnberg geliulten worden. 

Utf solches ist anno donnni 1542 umb Kilian!*) ain rciehsztag 
zu XuriilMTir gchaltten worden, (laraf Fertlinaiidus jrrueseii, und 
bewilligt die si lmtsang wie vormals von stund noch ainiuai zu ^ehen. 
Ist dcK'h iit' I ii rge II (»inen reichsztag, so den 4. noremUris auch zo 5 
Numbeig gchaltten soll werden, verzogen worden. 

HetTzuj; wiiltj- Uvri/.o'^ Ha in vif Ii zu B raun seh weijrkb. 

Esz ist uf v(»ranp'r('i,'t('u ta^; zu S|i('yer von allen tliailn l>e- 
williiit ein drij»'ri«;er stillstandt.") Alsbald inau mit <leni kriej^svob kb 
^en Wien ^»'liieklit, li.it Ib's-icn und eliurturst von Sachsen im reich lo 
lassen umbscltlnireii unnd {^elt wie sprewr ausgeben, bey 4'" 000 /.n 
fuesz und louo zu rosz an^ccnoninicn, liertzo^ llainrieb vt»u Braun- 
schweig überzogen, allcü sein laudt iu 3 wochen erobert. 

Von ungewitter. 

Disen sominer uinb Jaeobi sein zu Foreliten burf^, Hobarb, 15 
Eysenl>aeli uft" dem KiMrkh.iw i kist l id'undij;; gefallen, die fruebt 
uuud die iueut»ebeu ut) dein veldt ei-seblageu. 

Ilertzog Ott Heinrich wnrd Lntteriscb. 
Eodem anno nmb Johannis^) hatt bertzog Ottllainrich pfaltz- 
graff denn von Nürnberg liil|ierstuiii, Sultzbacb, Heideckb^) an der 20 
summa umb einhundert tauseut, dem Fuckher Leinningon') zn 
kbauffen wollen geben, dorauf Lntterisch wonlen,") wie man maint, 

C int doch bist di»n i. iait iiov. rett. w. W. 10 landgr. vod H. i/'. 13 erobert: 
fülft hier gltirh dir nueh dem iictitttiichilfn Stilck- fol;}tndt yoflitftsuuij an; thtiuto Ä'. 14 Dtr 
AUOm. fthlt Sf. le uff: »oaueh Ui{ und uff U': | pfandig: mmm» JT'; ^ Jf. M «k 
d. 901001» UN« und Amiderilnnrii H^, 11; §ttd»r Mlntn JSl>. 

*) S. Juli: der Reichstagsahftrhicd erging am Äug. loiQ. In diesem 
Afischied sdhfit tnrd (s. Samml. der Rn'chmbsch. }78> treffen rer.ichicdencr 
iincrhdigter Funkte tto/oi't ein neuer Kcichslag auf 4. Nov. Iö42, abermah nach 
Nürnberg, angemgt : in WirkUchbeii wurde er aber erst 1543 gehalten tmd am 
23» April düsee Jahres mU dm AbeMd beseMouen (Stmml d* BA. 2, 494). 
— *) K9nig Ferdinand htw^iffte vielmehr in Speitr den Protestanten die Er- 
fttreckung des Reycnshurger Interims, also des damit gewährleisteten ..Fried- 
Standes^ rrnffiinf weitere Jnhrr r l-Zgelh. 2,407). — ') Forrhtenbertj, westlich 
vm Künzclsnu, Hohebach, nöriit. von Kiineclsau an der Jagst: Krackhaw ist 
der Kraichgau, zwischen Bruchsal und Heitbronn, — *) 24. Juni. — *) SuU- 
haeh, ösÜ. ven Nik-nberg, HilpersUin, HüpoUsteinf und Heideek: tüdL «om 
Nürnberg, alle drei in der jefgigen OberpfolM, — *) st AlÜeiningen in der BheiH' 
Pfalz 'f — ">) Der die lieformatian WMirdmmd/e Erkua de» P/ahgritfen etging 
am 22. Juni 1642 (Egelh. 2, 4lii). 
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dz er ain fuo^ linh Kays»aiiii &/. closter zu Neuburg und ander 
{[^ütter der ^aintliclien inii seinem fürstciitlioiiili eiaznnemen, wann 
hie war kbein gelt, so ist er [epicnrissimu»]. 

Sachsen und Hessen erobern Iiertzog Hainrieb von 
D Brauuscbweig iandt.*) 

Das uberziehen, so der chnrfnrst von Saehssen und landtgraff 
von Hessen dem bertasog von Braunscbweig getbon, ist derbalb 
endtsprangen, dieweil wie oberzelt der landgraff von Hessen bertzog 
Hainrich seinen secretarinm gefanngen. Nach desselben radtlcdignng 

10 hatt Braansöhweig wider Sachsen und Hessen ein hitzig auszscbrei- 
ben getbon, zu beden seitten den hüben ainander wol erbutzt. Kun 
hat sich aber zugetragen, dasz die statt Goszlar, welche in der 
SehmallihaldischeQ bundnus, solcher handlnng ad inntantiani hertzog 
Hainricbs von Bnuinseliweip^ vor kay: caniniergericbt sebwebendt 

15 rechtlich in <1ie aelit erkbendt ist worden, und als Römischer kay: 
niay: vom Viilcrlanndt uf den jün^csten reicbszUig gen R^nspnfg 
reittendt zu ^»i»eyer \ * r/ »irt ii ^cin uf ansuchen »Saehssen und Hessen 
die (ioszleriseb acbt durch den kay: suspendieret worden on hertzog 
Hainric'hs bewilHir h l 

20 Nun ist aucii iiit die wenigst ursach diser acbt, dz hertzog 
llainrifh von Hraunschweig zwey ebister, wie ettlicb sagen, wider 
GoHzier nnnd Iren anbanng zu bcsebiraien, das ain I^eytfenbeig,') 
dz ander sanct (ir»rgenberg nit ferr vonn (lonzler gelegen einge- 
iionien, die mit grüben unnd andern webren zu befestigen annge- 

2;') fanngen. Sein die vonn <Joszbir berauszgefallcn, die IJraunsebwei- 
giseben arboytti r im gralicn erstoeben. snnin t (}örg<Mi Herg verbrendt 
und ^^cbluiMlrrt. LMSzt sieb (löszlcrisrli rott ') liören, es s(dl on ir 
geluiis/, sein gesebelu-n. I>:\rniiili mich Saehssen unnd Hessen dz 
cuniiuergcricht wol augcdast, aU salt dcrhulb Go^zlar unbillicb in 

I im 9t «Iii »nnng iMt Jf*. 9 anitr« gtfBtllche gtt«tt«r nin N«wb. Si-. | wum — «pie. 
fehtf Sff; rl>*fm> M H>, der it'ilt tlentn MUt: i«t »ber nit g<-wii>z. 3 KpicurUrmut //'•, If. 
A dar ImxJgr. hott dem vnii Jlrauntcbweig (wider SüchHon) U^, 13 ia der pr>ilcstior«ndeu 
I >d inst. : w< tnch JT*; gd JtMtUlMn 8t'. U OonUr «i»<t H^; m der Otor. 
?h»tt i/<^ j rolh It I. 2» Aiig«tMt JT». 

I) Dem »mmnarigehen BtrifM^ in w$tehem Wiämon ehen tehen (S. ^A) 
di*$en ITeldeug voiy^ühri hat. Uisst er nun — «oM auf Grund riner ihm tni- 

Oftsrhrn Tngrfrommrttm m'>teii Schrift — line ffnauerf JfeMrhreihtitu/ folffen : 
.^eiii Al>sc/ita inl hiebet darauj gtrivUUt, dm Braunschiceige,r als im Jiecht he- 
jindlich erweisen und die ^Uidl Goslar samt Sachsen und Hessen in un- 
günstige» Lieht tH «<e0«i. — *) Ue» ReiehrtUterg^ Egt^ 2f 409. ■) =s Bat. 
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Au' ai lit ;;t'S|»r«»rli( 11 s«'iii. Diewcil siln^r ka\ : iiisiv: im eingpang tlz 
reich.s sifli vcrstlirilHMi, «I/. or dein rcchtiii am caiumergcrifbt sein 
lauft' solt lassi>ii uiiiitl tlis*' adil iiil allain siispriidiert. Hiniiiilrr solcli 
siis|i( iision |>it» ah^iilutoria derlai'uii, liatt Braunscli\vti;r sich ivt lit- 
lii Ii «'rkeiulter acht heholffen uiitl soIcIumi alisnlutoriis iiit wülleii 5 
p'lion hcri. auch iJ<»szIar gewjilt, d/. I'.i auiischwci^j; inen zu ironi 
In r^khwi i-^^ kniu und lioltz ioros iri x alU ns zu^^'])cn umh bezähm«;, 
Darauft' die Sciinialkhaldischon Üraiiiischwei«; unib Kilian!') mit 
24 taii-riidt zu rosz und fuesz') ulMTZopcn, »e<-hs woeheu v.n Ichl 
^'i'U'^t ii, alles Ucrt/Ai'^ Ilainricli von Uraniix huui^s hiimdt oin^e- lu 
noinuien, das vcist seldosz Wulllniliiiftrl in vicrthalli tji;ren l)i.'schn?<sen. 
dz es ineu iitV^'hon ist vvurdi u. l und sein dz die ein^enonnneuon 
Schlösser iniiul stett, die Schlösser: Fürstenherfr, Cirien, StaurtViihar«j:, 
Welleu>taiii, Winscnhurj;. r>nd('nliur:r, Lifchtenher;;, Gcverszliairen, 
l!t»n<'iil»rr;c, Lutther am i»uniln i-;r. ilart/.luir-. üesscn. -^liiiicubur^, lö 
\Vi(lrrl(ih<'. Sladcii. I.cbcuburjTt VVt>llVci)biittcl. tlz {ic\valni<r schlosz, 
Jicphciiii, Nrwi'ubi u^kh, Calfun<lt, Ottrnstain, Wispeiistiiiu uud 
SiauiliriK kii. So sein dz die stell uuiid schlosz: Oottel, Holtzniinf 
statt und schlosz, Olndortl" iiiider Hambur:: .:;i lt7::t n, (iuiidci>/.hrini 
statt und schlosz, Heckhelliaiiii, Laiiis|>iiu^% Allclden, Saltz^rutter, 20 
Scheppenstaiii, Schemi;; statt uiuid schlosz, Hehnstatt. So sein dz 
die an^enomennen herrschatVt: Kberstain, Homburir und IJarber^', 
siiumia 30 Schlösser und stett. ^) Tnnd ist zu Wolfenbüttel vol«;:en- 
der vorroth^) ;;cfunden worden. Nota: hertzojj llaiiuich bat drey 

.' iUm : . ein caninnTger. «. I. // ' . 3 «ein liuifl' nolt iiui fff*; Min Iftnfl fUM H^, B, i recht* 
Urb erkendtcr ' (u. üiOf rechUkhar urkkcuntt ii'. 

•) c\ JuU, — ") lilf<uh der fn»ho-en DartUButig (o. S. 274) sind es zu- 
sammen 41<MK) Mn»n : »ach Egelh 2. HO imr^n r<t. die Kliidti^chen nn l ftirjtt' 
lir/tcn Truppen ztisammetufcrechnet, unffejiihr .itH)' <>. — ') Ditsta Vtrztu hnu< 
ßndfl sich auch bei Hortledrr i, 604 abgedruckt^ nur mit dem Unierschied, da.tg 
hier ^Atö««cr, StääU unä UtrrBchafttn tuigttchitden »inä, vfährtnd Wiämum 
dU drei Gattunge» gwondert hat, — Di* Namm iMüen in dm iltmäadiHfUn 
allerlei Entstellungen ( Woll$nef«in, 'Stadai, HoHzuma, Schönmorg etc.) aaf, 
deren Vf>Usiäudigc Vorfiihrunff finii'itn/ schien. Die v(m der fmitifjen Xmnenfi- 
fonn ahueichendcn Tcxtiiehreihungtn mnd folgende: (irien: jetsl Greene bei 
Gundersheim; Wcllensicin : Wallenslein: Gevcrshagen: Gebhardshagen i Wider' 
lohe: Wiedelah: Staden; Schladen; Ldfenfm*^: Li^mb,; Jerieh^im: Jersi^äm; 
Stammbruek: SteinhHtck: Oattd: Godelheim (9) : Holmin: HeiUminden: Oln- 
dorß: Oldendorf; Bickelheim: Bockenem (?) ; SalUgutier : Sodegüter ; Sehemig: 
Si]i<oiinijai. — *) Aitch dieser „Vorrat" iit. nennu m irie er von Widman auf» 
get'iiiiri n'ird. in Hortleder 1, (y()4 gedruckt, i Die „Xota'*, durch weiche seine 
Aufzahlung unterbrochen tcird, ist augenscheinlich eine in den Text eingedrungene 
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jung fursten unnd /.wey juiijj^er tVaiiwlin ; denn orstgclMU-non liat 
nie khaiiipr sohoii Inrlion ; sein zu liertzo;; Luilwig von IJnvcrn 
iKTtz«»;^- I lainiii li und (It-rsrHi söhn mit vil j;i'Mz iren Ljiinlzljuott 
gctliilii n. die ainlcni \ ier liirrn und frninvlin «ein im laiidt hctretten 
5 unnd zu v« i ^v u iin;;; j^enonien ( M tundcncr vorratli : erstlich vonn 
HvilM'r«!:es<'liirr u!iii;;('\«'r!icli t'imtl taiix-iidt i^^ülden wi rdt, darvon ist 
zwei taiisciit ^'üldi'u wcidt den junjj^cn l"iirst<'it widerp'bon worden. 
Item t'iintV tausendt -iildeii \Nerd wein, item L'ttDO seyttcn s|ieekl», 
item tniitV/.olienhnndert /eiittiiei- luilt'eis, itciii an «rrnsz ucstliiit/, 

lU daruuder t'iuitV und drevKsig maurlireelierin, item all iM'idei» und 
iiastcn vol tViu ht, iten» liert/o- llainrielis jjoinalicls salinen klaidcr 
unnd elainet. srin denn junin n frauwlin zu^^estelt, item hwi/.ot; 
llninri( lis claider den jun,i:<'n fnrsten ; fnntfzelien hengst, darvon 
dem jungen tursten 7 ;,'el)en worden. Canntzellev ist nnverselirt 

15 gefunden, lialn u Saehssen und Hessen zweeu die zu Im's'k litigen 
verordnet, hulien aiiel? also Ix-de kriegsfursten im veldt verliart, 
und wie man saut nit wülirn al»/.ielien, so lanuix bisz die in« kav- 
serliehcn defensit>ni>uudt inen snllrn /iigc.seliril>eM liahen, snlt h liandt- 
lung ausser roelitens nit zu l uden. Diese kriegslcutli halieu aueii die 

20 Maini/jsriien umbliegendc döräer mitlcr weil mit bluuderu tiingc- 
nomcii, wolgcuutzt. 

Giilch nimbt Gelilcrn widern kayscr Carolnm ein.') 

Annn dnnniii 1 H als/ {\cv liertzog von Geldern slarl» — war 
ein graft" von L^inundt. und kliein maulicli erben verliesz — , solt 
2ö soleli liertzogtbunib mit der gratlsehafllt Ziiptadt kayscr ^'arl utIiüiIl;* 
sein.-) Aber der bertzog vonn (Jüleb nanihs ein.'» und als uf an- 

a mit vil g. fthll U-', 5 /'if it Not« isi ruH U* uH nn'tercm <>tlt tinytfüjft. C fUjiff taut. : 
m ttmfh Bt, hif TOM 8t*. « item MM a. am U*, IT»; {««m für SOM •. B. 9 160M s. 
f/', U'\ 13 .15" -> !{'■; 10 .SVS. 14 lifr S*tt: fuoffrKlien — Word, fthlt f , 

•0 uHtk ü*p H 'i defooslonalbund äf^. U eudvn: no auch Z/'y eadaru St^. | Di«er band- 
tmug di« kr. »K 90 »iag. fiMt U*, IST». 

Softdttemerkung,) Ah Queße för dww Kri§jf»«nigHi»g9 gibt HwrtUdtr tm: 
ChyiTAM, Chronieon Saxonüte. — *) Hierüber Sleidanu» 325, 338 f, — *) i/<r- 

»0(j Kurl von Geldern sturh hindrrlos lö3fi, somit ist die Jahrzafd 1541 trgt 
auf dax, ICHS im zweiten Sat:: von Km'ser Kurls hltvf (luf <i m Re<jm«hur<ier 
H'-Ächatatj g(sa«ß ist, zu bezielten, und das ,,titarb" ist plus'jaam/'erfekti^fh 
denken. — Geldern und die Grafschaft, Zütphen {„ZupfadV*) hatte der Uerzog 
Karl ah Lehen Karh V. gehabt, un den e» $omU nach teintm Tode turOek- 
fatkn muttti, — ') Johann der Friedfertige^ HtrBog von Jüliehp Kieoe und 
Sergf hatte mit Herzog Karl von Geldern einen Krbvertray geschloxseti, dim- 
zufolfje nach det letOeren kinderloeem Tode Gelder» und Zütphen an Kleve 
fallen »olUe. 
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p^crcf^tpm HMclifizta^ zu Reirenspur^ kaysor Carl nich desz vor den 
Stenden heklnirt,*) midcr andern sioh li«>reii liesz, wie er zu p^eU-^^eiier 
zpitt gedacht Holelis eiiiznhnniroii. also ninl» .Tacobi -> hott sicli der 
licrt/O}; von («iilrli mit aiiieiii L-'rossen raisi^MM» /.(Mitr lieworlien, 
willens die AiitturlV'') mit iiientterey ein/niunM n i)as/, sein 5 

die vonii Aiittt^rÜ' p'war wurden, IiuIkmi ire diim lassen aidaufl'eu 
und Anttorft' gegen landt l»ey ainer halben niailu gerin^rs in dz 
Walser gesetzt. Also ist hertzog von (iüleh von seinem t'iirnenien 
verhindert worden. Mann sagt kay: may : soll ettlirl» hurger zu 
AnttorfV. die der uieutterey verUäcIitii;, zu verhatitung und btroü 10 
geuouiuieu haben. 

Elende emluug dcsz T u r t k Ii * n /. 11 :;s. 

Der zug an Turekhen o])genielt hat sieh on allen nutz ge- 
cnrlet, wan wie oberzelt haben sieh die kriegsleuth am aldiinziehen 
gegen denn freunden vast ubel gehaltten und belestigt, sein ob Wien 16 
zum Wolft' genandt so lanng bisz dz Hessiseh kriegvolekh abge- 
zogen ^) ireleiren. Wann die Hayerisehcn t'ürsten niind byseholf dem 
Hessen nit wol getrau wt, dieweil dasz Hessiscli kriegvolekh den 
stillt Maintz in solclioin zii.ij unversehenlieli aiiire^ritfen und wnl 
genutzt; derhall» aiieii Trier nnn<l Toln ir t'nrsteiithnml) nit liaben 20 
W()llen entblossen, ir anzal, wie man gcsau't, anii Türcklien nit pre- 
sehirklit lialien. Also ist dz Urie.irsvnlckli wider die Turekhen erst 
^'ant/, s|»att auf den herbst in ilungi'rn uf liest treriieklit.'^) darvor 
nit iil»er acht ta^- geK'i:eii. ain klain loch /.um stürm L'es'diossen, 
dz nit zehen mann neben ainauder hineiti genioeht; den stürm an- 25 
p'lolVen,'^) über aln stnndt nit gesturndit. bey 3000 ungevarlieh ver- 
loren. Herrn Wilhelm, trnehses 'Jolm von Walszhut,') ist in diseui 
zui: aueli von Turekhen im vt Idt entliaubt. und sein haubt au aiuer 
staugon zu Best über die uiaurn ausgcätcekht wordeu. 

4r dwt fMlito bakUgt StK 3 «innibr., al«o . . an« M*, St't «lorabriog««. Alsi. . H; au 

iu (!>c. SU brinK«u) a1(o H^. 7 ainer inailn JI K 10 iiieutt. soneii vergrifTen «ein StK 
IS bei,: betieitigt tf*. Ttlrckh. : Thartcrii St-. 8000: .«> auch II'-'; 300 St-. 

•) am 3. Juli jr>}I. — .Or,. Juli 1541, also eine schnelle und tmtzifjr 
Antwort auf tii* Kaisers liesckicerd<:. — *) AntwerpcH, — *) nämlich von der 
Heimat weg nach Wün zu. — ») Ai^brueh von Wim anfangs August, An- 
kunft vor A«l X. 8ept, — 6, Okt. — *) h'tt Waldburg; Wilhelm» det OUermt 
Truehgessen von Waldburg, Sohn hiess Jakob; er hatte kurz zuvor, 24. Juni 
li»39, zu Sigma ringen seine Hochzeit gefeiert mit einem FronUin von Zollern 
und damals scherzweise einrn solchen Soldtit' titod. wie er ihtn nun inderfuhr, in 
Aussicht genommen (Zimm.ChroH. Ii, ibü Vochezer, Gesch. d. H. Waidh.2,ii98ff.). 
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Dicwcil fliui im leger. \oun wegen *h bey 3 nionat Ulioiii 
besoldimg (üUrirlit, uieiiiaiHlt pnitiniuU /iip'fii;;!. luul <lcr gant/. .hoiikt 
regetiwetter und kbaltt gewese n, lUrliall» tler sdiclni, Invnni ') uiiiul 
nir untler tU kriegvolekli konien, ist man umW »)iiHiiuiii sMiu torum -) 
5 abzogen, elendiglieb, wann uit der vierttel kriegvnUkli, vvievvol 
elendigliel» beklaid, kranekh nnd erbungert, baim kbomnien, nnder- 
wegen in satteln un<l dabaimen demiucli gestorben, l^nnd ist hoI- 
elier zug uiaid .sc liatzung der armen aller verloren. Noch war klieiii 
demut der obrigkbeytt, wann zu besorgen, (lott bab sein /.orn über 
10 Teu<lsebland voun wegen unnszerer luuiiiter stoltz, füllerey, rauberey 
unnd aigennt/, anszgosscn, dz wie der propbet sagt,"*) wan Samuel 
nnd Moses vor mir stunden und betten, so ist mein liertz nit mit 
discm volekb. Inn summa Teud.selilandt uiusz ain strabut ') leiden, 
ursacb, dan do war kbain bcsserung. 

15 Sehmalkhaldischen repndiern dasz camergericht. 

Im ab/Jehen dises zugs hatt rolgendx Hesnen mit seinen bundz- 
verwanndten, die sich die eliristlichen YcratendnUBz nennen, welche 
vor in allen reltgionBRachen, dz ist so sie die Icirehen angreiften, 
dz kay : camnieigericht repudiert,') nun dz gantz cam : in ir sacben, 

20 da sie hievor clager inhungendt lichter*) sein, repndiertt nnd alldo 
weder recht gelten noch nemen und furtter prottestiern, es werd 
dan dz cam : gerieht ror ires gevallens reformiert, aneh ihren nnder- 
thoncn . . . geliotten, kay: processen nit gehorsam sein. Ist die 
nrsach, wan kay: cam: hett den Schnialkaldischeu ständen gebotten, 

25 hertzog Heinrich von Brannftchweig landt, so sie ihm wie hievor 
geschribeii abgewunen, wider einznranmcn oder rechtlich nrsachen 
vorznwfinden. Solche repudiation, wie dan im trnckh anszgangen, 
ist vast einer oblagt) gleich. Dieweil Gott Moses nnnd Samuel als 
ein regenten seines voickhs verordnet und sie ihnen Samnelem ver- 

9 prof. xttgsfflrth ü*, flC. S ungowtltec und IfS. { bräunt: 99 cufk H^i htuan St*. 

# Wiewol n>)el H\ Sc-hmalk. : I'ripu-tl.-n rx!*- fiirtton H-'. 77 i m f,-hft II 

U to . . — feiu fehlt U\ HO j» in «»chon, die nie betten grliüngen, rechten St '. i't jirot- 
l««tl«n»: M «welk ITA; ptoMUan A*. M MMli--0«mMl* mm «», ftUt i» B. 

') prenn, oncA breia = Bräune, hätUige HaUbräum. ^ *) i. Nw. — 
*) J«rcm. lä, 1, — ^ Strapate. Nack Klufft^ Etym, W.*^ ttäre frtiUch da» 

Wort cril im 17. Juhrh: in Dfutschland gehräuthlich gtwordtn. — *) J}ie Er- 
ktiirttti'f. iv n'^Jr/tfi- (Iit i'r<i(es(ni>ten dem J{eie/t.if:iimtrierfi^rii ht je<le Befugnis 
abfipraclicn, über die MJvanf/eli.sr/un zu richten, geaclmU um 4, Dtz. Ilt43. Der 
Terminus tixhnicu» wäre nicht repudiaen, sondern rekusieren. Ein Abdruck 
dUaer „Rtcwutlion'^ hei Hartkder i, 1481 ff. — Wortlaut unä Sinn mUäar* 
— *) nner cfentn WridtmttÜekktit, Ahat^e. 
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achten, ein ander haiipt wolten haben, ein konig, sagt Gott, dasz 
Issrael nicht Samuelem, sondern ihne, der mitten ander ihnen her- 
sehet, anssgcworffen hett. 0 Carole, [respice] 6neni. Es will doch 
an dich, o Germania. 

Gttlch ubcrfeldt Bruhaintt und Franckbreich 5 

Lützel b^r;;^ 

Anno (loniini 1542 im September batt KrannciBzcus konig in 
Frannckliroit'li kavscr Carl anvcrschen inn seinen erUiänilrrn an- 
griffen und Lutzclbur^') dz niererthail oin{;ononicn. Hat der hertzog 
vonn (iiileli in Keitieiii landt durch Marttin von Kossach') kricgs- 10 
▼okkli in nanicn dz konigs vonn Frannckhreicb» la!>8en mustern, 
volgendz unvcrsehen knnigin Mariac,^ desz kayser f'arls Hchwcster, 
inn Brabanndt mit rauben unnd brennen meigiieli «ehadcn gethon. 
AIbo halt kay: Carl unib puriticationis^) anno 1543, da noch ain 
sehnee la^, durch Ilannsz von Siekhingen unnd ^Vszmns von der 15 
Hauben vil krie/;svolekh zu rosz und fuesz angenommen, Lutzeiburg 
wider eingenomeu, Berg, Ch^f unnd (Jülch hart besehedigt. Maintz, 
Trier, Pfaltz unnd Hessen haben in der gütt zwischen kunigin 
Mariac und dem hertzogen von Güleh zu Mastrich und volgends zu 
Ach gehandelt, aber kbeiu irid gemaclit. 20 

GUleh sehlecht frauw Mariae knnigin kri egs volckh. 

Ködern anno in vigilia pasee^) hal^cu kunigin Maria krieg- 
volekh mit den Oiilrhischeu nit weit von Mastrieh ein sclihuht 
gethon: hat der kiiiiigiu kiicgvukkh »lie sehlaeht verloren, nnd soin 
Uli ir siytteii lu v IfiOO umbkhonimen und i'lllicli lauidert gt langen. 25 
Sein mann und mau ;^rgen einander le<li- -blossen unnd die übc- 
rigi'ii ainer umb aiu monat f>old gc\-cli:itzt, ihiraiitV U'dig gelassen 
worden. Inn solcher sehlaeht ist Wilhelm 8enlVl liauptmaii iiuiid 
sein bruder Christcudi Senntl't umbkhommen. 

» rMp.: rMifi« St». » MsrUn von UtdgkliaiiB UK 1» Trier: C«la St^t Mftials /«Alf 
V>. M talii «ir tt «IM B*, A*, m*i «eilt Ir E, M tt«.: m vmek JTi; «ftd Cfalilovb 
Scnfft «ein brudar, JoAcUa SoUete, 0«bfM «ad Obri*to»b dl« Sa^bothai tob HaU mb- 

koriiiiivn. //^. 

') Luxemburg. — *) Martin von iSJa'dan 37'',, JCgeffi. :l\ 41i>), 

der Gcidrmch-Französiische leld/terr, der dui ch seine Landsknechte zugleich 
dm Evangelium unicr dm HoUändtm woüU autbrciien lassen. — *) A'. MartOy 
nach dem Tod ibrtt GemaMt Ludwigti IL von Uuffam mit der StoUktdter- 

schuft dtr Niederlande betraut. — ') :.>. Febr. — ^) Märs 1343. — *) Das 
Treffen bei Sitiard, nordostL ton M(ist>iihf. wo Martin von liossem über die 
Kaiserlichen einen glämenäen Üieg gewann. Seckend. 3, ; ügelh, ii^ 418. 
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Reiolisztag: zu Nürnberg. 

Eodein aniu» ist nin reichsztaj^ von we};en der Tiin khcn- 
Rchatzimg zu Nurnberfjf geiialtten, hni nmh epiphaiiic ' i aiim'lirlit, 
ist khain fürst dann konij; Fenliuuiulu!* mit zwcycii siiiu ii 
5 der hvschntV von Au«^|)urL' war ainer vonn Stadion, ein iilx-rauK 
vernünrttij;? mann — , sniinst niclit/.s dann Schreiber uniid strtthott- 
scliaft't da f^cwesen; hat f^ewcil l)is/, nf Hontajr eaiitate. Jnt nicht/, 
uiirdiprs anszprericht wonh-n, dann ain scliat/iinir v<»n ain hundert 
ain hulljen gülden widern 'J'urckhcn nf^a'richt. darwidiM- die Sehnial- 
10 khaldisch bündnus sampt cttlu licn andern Stenden prottestiert. Am 
samhstafT '■') nach jubihitte, alsz liemclttcr bygchntV vom ki'nn^ Fer- 
dinando >paiii von der veste zu Nürnberg^) an sein herberg ritt, 
ist er in dt-r naeht in paralisi ') gestorben, alle htendt in zum thor 
geleitet, geu Dilliugcu gefürtlt und uldo ijegrabcn worden. 

iöWaltter von Chronberg hochmainster tendschordens 

stirbt bey Horneckb. 

In obgenieltter wochen, alsz hcrr Waltter von Cronberg*) hoch- 
maiuster teudsehordens von Mergethaini gen Horaekh*^) geritten, 
gestorben underwegen, und der cominentter von Marckhburg') in 
20 Hctiscu, genanndt Hilcbling,**) der vom lanndgraven in Hessen ver- 
triben worden, mit einhelliger wal des ord^s zu 8peycr zn hob- 
mainster erwölt worden. 

Kayser Carl fiberzencbt Guleh. 

Alsz der bertzog von Gülch, wie bievor gesebriben, dz hertzog- 
2& tbomb Gellem eingcnomraen, hatt kay: Carl ansz Hispania gen 

» dBfwider dl* aiw St^i dieweil die H. 10 «vtagvltaebeu bundcverwaadMn M^i di« 
SebmfttkftMIwlMB IT*. | tumpt am» a*; wider B*, ir^ M. U wnXUkt in PnUii ftl; 

in r. ftUt pali'^i tv mit tintm durch 'ten untertn Halktm fAtnH» Mlitnmm0$«M€h^ B*, 

H*. Jii I>*r AMtn. ftMt Sti. 19 Marburg //', H': 

') Der Reichstag dituerte vom C. Jan. bis 22. Apnl („Sonntarj Canfafe^) 
1543. — *) 21. April. — ') von der Burg in Nürnberg, tco König Ferdinand 
tscin Quartier hatte. Christoph von /Stadion, Bischof von Augsburg, war tttm 
Nwmbtrgtr Retehttag äla kainrUeher Oetandter c^aehickt v&rie» fSeektnä. 
3, 416). — *) an Lähmwtg dweh SeMag (Stektnä. : apopicxia). — ») über 
Walter t'on Cronberg s.o. S. 247 : tine T.rhensskitze dieses Ilochmci^hrs gidit 
Schonhuth WFr. 5, 2fJj ff. : er starb 4. April 1543. Über sein (iruhmal .-f. 
Wl'V. a, a. O. und I8ö4, 119. — *) üornKk bei GundeUtheimf dan JJeutsch- 
ordieMMdUsw, war JtMir wm dm Btutem tersUfri, oftar kokt wi«d«r tmmerl 
vardm. — ') Marbitry, — *) Wc^gtutg von Sckuifhart ginannt Müddinff, 
Übtr Min Orukdmkntai tu MergaUheü» W£\r, 1864, 119» 
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Genna, ron dannen durch Lompertcj uff Kempten, I lm, Stutt^^arten, 
Speyer biss g^en Gonfluente mit seinem kriegsvolekb, iiamb1ii;li 
Italtaocr bey 4000, ir oberster Antonio de Aario 20 fenlin, nnd 
Higert Camillns de Idono,') der, so mit roren nnnd hämisch gerast, 
sein aller bey vicrtansendt and fanffbandert gerast pfenit, ir Oberster 5 
Franciscus de Ast, hertsiog vonn Ferers bruder.') Die Hispanier 
haben zwaintzig fenlin, ir oberster sein don de Albiso, Fetter nnd 
Johan Feco,') nff drey tanscnt geriist, nnd fanffzehenhnndert zn rosz; 
ir oberster ist Monsirr de Wttsse/) oberster veldthanpnian don Fer- 
dinando Dnmsacben*) Vieerei inn Sieillia, oberster zengmeinster lo 
marggraff vonn Moringen, nnder dem teudschen rnszvolcltb pfaltz- 
graff Wolffganng, sein lenttenam Bastian Vogelsper^er, fiber 12 fen- 
lin hat Jörg von Madenins;*) Jörg vonn Regdspurg nnnd Jorg von 
Saltzbnrg haben drey regimendt, nnd sie alle zwaintzig fenlin, Bern- 
hardt von Scliönberg 8 fenlin, tcudsch raysig, der hertzog vonn 15 
Brannschweigckb, sein eltter son nnnd bmder, 300 pferdt, liertzog 
von Labenbarg') 1500 pferdt, roaiiggraff' Hannsz Albrecbt vonn 
Branndenbnrg 800 pferdt, herr Jobann Hilch 1600, der schwartzen 
reuttcr 300 pferdt, Stoffel von Landenburg 800. So hat der printz 
von Uraniae,*) des reichen graven von Uraniae snn, bey im 10000 20 
knecht Niderlender zn fnsz nnd zn rosz 3000. Martin vonn Hossa") 
war erst zum kayser kommen, als der kayser den hertzog Oaich 
bcgnad hat, hctt 6000 zu fosz nnd 1000 zn rosz. Uber die bluttig 
rott ist graff Reichart von Seclins. Summa aller zu fnsz 39 000, 

* de Aurfo: m, auch fl^; d'Atito Sf«. <? Praticfticu» sv*; Vinc<<i)tli de A. Jt', H'>, ühn- 
lUh R. I VctTOi. //•; Ferrar» H». 7 Alb.: *o auch H^; At.ino Sfi. s Peeo . Pe»o Ä/»; 
Peio W», J/» I drey t. ««»cht A'. • Wi»*»« If«, ü>. 10 UDiiit.: lo aurh U<. Ii: ,- Don 
SkUi« SI^. U fteiu leultenainpt St^. 13 Mad. : m aurh in, tt^t Mled«Da(7. Sfi. 17 Le- 
weaburg //', //'■• I9 W»: «o aurh II' ; 300 *7». äi SoeU: m »ueh B*, U^i Suliui S/«. 

') XacJi Pa«lu9 Jovius de htllo Julixcensi bei S< liarJias 4i'2 mnd die 
iOfH) Ttah'cncf knmwn^ulitrt roii Cainillus Columua (w-lcher also dem Sfgcrt 
(Mmtlius dex M'idman «ntspr^c/itn muns) und Antonius Auria. — Die fnlgenditi 
liichtiiffitcllumjcn sind nach dtm tben ange/uhrlm Jocius, **)7eiti«« 4ftf) und 
Egdh. 433 geyeben» — frans von ISgte (Jothu: Franciscus Atostinns^, 
Bmder de» Hersog» von »rraro. — *) HaupÜmte der Spitnier tind McA 
Joviux: Ahams Sandiius („Alhiso'') und T^udovicus Prdius (..Peco^). — 
*) Wlissf irahrtcheinlirh l Vr'/* r'>nj.v für Wics/o. Tl- u Jnkuh rnn Mrdii'i, der 
hier überbe/ehlslttibcr der Spanter, bei Jovius Gesehnt smciater ist, nannten die 
Devteehen naeh SorGeder St 3ff6 den H^ren ron Mwt9t nach Bovert, W Vjh. 
1888, S16, den Herrn von Miee». — ») Ferdinand von Gontaga. — *) Woht 
Verderbnis für Mladenius. — ^) Laucnbnry (f). — •) Oranien. — •) Der oben 
S. ä&J erwälinte von Roeeem (Rotehemiu»), 
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xxwm] zu rosz 8000 achthnnrlort uihI timnlVt/i::. .'ir;:lat<'v ') ist 

22 iiKinrhret'hprin. 'ii' vol(lti:(>scliiit/ iif rcdcni. ^iiii^sain versrhon, 
unnd vouu Cüla für man ircr luavcstatt tiG grottöur »tückb get^liuU 2U. 

Kavser Carl orohert die statt TiMvrt ii tlurrli oin .sturin. 
5 Anno doniiiii IMM um 21. ;in;riisti ') liatf kuy: Car! statt 

TiMiwrcii^ hrlcircrt. nniV» funtl' uhr vonuittair 'ti^/ zwey hora nacli- 
niitta«: «Iii' nianr nitlcrp'worfpn. haraiill" dir Spanier und Italianor 
Insz zu lunlV iilir iiestiirinlit. «lic statt 'I i iiin sandtt dem krioi^svolckli, 
so sechs fenlin j^cwcsst, ci ohcrt, von d» in krieji^svolckli unnd bur- 

l(t ^'^»•111 vil orstochon ; von den Sjmninn und Italianor« sein 300 dot 
idilirn und besrlu'dif^ft. Ist die statt i:Hd)lündert unnd die ji:e- 
lan^'cn liatzt, unnd dun li unordnunfj: ist am 25. tag aiiirnsti fenr 
in die statt konimrn nnnd der nierer thail der statt vcrluiinnen. 
Die überip n burji^er hat ka\ : luay: zu ^?nad angenommen, lu rrn 

15 Gör^^jen von Salt/liurg von wcir^cn kay: may: unnd dem Kömischon 
reieh wider nit liandeln sein i n ii,'') alsz ander underthonen dcsz 
Roniisidicn reiclis hlovben lassen, und die sehat/uiii: Ihmtii (»örj^ 
voun Salt/.buru- -csclii nckht und die statt mit dem printzcn vonn 
Traniae mit 4 fenliu besetzt \v<inb n. 

20 Am 2fi. auf^usti liatt kay: may: ittlieh j^eldt denn verbrendten 

ires sebadrns zu eri;t't/(Mi jreben, und dz iiberblibendt in der statt 
erster besetzunj; kriegvulekh, so 300 irewesen, hisson scbwt ren, ir 
bd»enn buini: wi<ler kay: may: und bTnnisch nicli nit y.n iru-ncM, 
was v«.»n kay: may: erl)ländtT lassen heju-khen, darin Ix'-iilV alle, 

25 «»d die so uudcr dz Romiiscü reich ^jehöreudt, zwcu tin^jer abhuuvvcu. 

( ! ü 1 1- Ii w u r d t e \v u u n e n. 
Am 24sten anirusti als/, kay: may: utVbrorhen, ist Johann 
Milltzit, Statthalter zu (iiileh, mit vier feidin und allen nniniu-n ausz 
dir Statt zocken, die verlassen: hatt kav: niav: Güleh dureh aiiien 
•M heroldt eiugenomen uund im w'w Teurn iresehworeii ; mit zwey fenlin 
kneclit besetzt. Vom 28. bis/. utV di'n l('r/>ten aiiiriisti hat sieh 
»Sithardt,^; Remburg uud ander umbligendt stctt und .schloHz ana 

; argl aifh II*, II '; ur.Iart> Sl^. S fürt min //'•. .■; : -.. aitrh H', II'; 10. .Sf*. 
tJ f«ur a$i» üt^i frut! h. 16 »uwidcr II'. 17 horrn a«M Sf^; bett Ä», U^, Jt. 

9i d«ttB — kll« ftkU At; imtin die «o nnderm B. r. fewMen, MK t7 Si.: m auch U»t 
t7. AI. M MolUlt Bit B\ 

') Artillaie. — *) Nach Egdh. ^^ i34 am 23, Aua. — ») Düren, Reg.- 
Bez. Anrh-n. — *) schtcirenf da— er dm Hömüehcn Ueich nicht xumder 
handtln wolle. — ^) Sittard. 
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ka.v: niHv: er^^eben. Am ersten sept. hat Bich Reimandt^) an kay: 
tnav : ngchea nnntl ihr inav: personnlich gehnidigt als aim hertzogen 
voun Geldern, nnnd zam hailigen Komittchenn reich {;ehr>rig, dagegen 
kayser inen geschwom, sie hey Iren aitten privilegia zu handhaben. 
Ist mit vier fenlin liesetzt unnd herr Lorentz von Alttenstaig, vor- 5 
mala Maintziseher secretary goweiit, stattlialtter verordnet. Am an- 
dern sept. ist kayscr für Fendel*) gezogen, hatt sieh Gellem an 
kayser ergeben. Indem hatt der cnrator') von Cöln vonn wegen 
bertzogen von Guleh gegen kay: may: nmb frid pratticiert. Am 
6. septembris ist hcrtzog vonn Geüem inn kay: leger vor Fendel 10 
kommen nnnd denselben abendi dem herm von Gronfelden, öberstcr 
eantzler, willig gestellt worden. Also ist sovil gebanndelt, dz am 
sybcnden augasti der hertzog von Gülch mit hertzog Hainrich von 
Brannnsehweig nnd dem enrator zn Coln kay: may: uff ir knie zu 
fasz sein gefallen nnnd hertzog von Gülch mit landt, leib unnd 15 
leutt in kay: may: gnad nnd ungnad eigeben. 

Oöleh wnrd begnad. 

Also liatt der Inn voiiu Xavis, eaut/,k'r per (lernuininm ans/. 
l»cvol<'li kaysers ain hiiip' rede ir<*tl)oii. desz luMizo;,' von (üUch uii- 
billij; kricj;subensiig unnd vcrderliuu^s auch liinderun^, so er iri'^cH 20 
kay: may: ftir/^enonmion, nut bescldusz il/ ir inny: ans/ Im bin ires 
brndcrs Fcrdinandi etc., clnirt'nrsten. fursten dz IJniiiisclHii revchs 
unnd iotznnd uff sein scibs iK'khuuniimHis unnd seinen bevstands, 
so wöll iiiü kay: inay: beürnaden unnd liienut bepiadt haben/) 
Daran IV kay: may: dem (liilch die hannd geben und sie ZNVcen uf 23 
ain stundt mil ainander ^eredt hüben. 

Ettlieh Gülchisch stctt bleiben dem kayser. 

Am achten septembris ist im veldtleger aufgeblasen, dz kay: 
may: den hertzogen von Gfilch begnad hab nnnd geb im alle seine 
erbland wider, GUlch, Oleff, Bergen, Rabenstain, dagegen behalt so 
der kayser dz Geltcrianndt nnnd was Gülch innen gehabt, dz zn 

/ Am — ergib. ft>äl St», [ Reimiiund U : d ciirator uNiSt'; Vuiattor /i if; tjuator 
a gMt.: «» auch m, H^t xuag«BteU 8", Ii 0«r.: Qtilattor S. il mit— may: ßUt H*, 
tS Mite •rkaDlnuix StV 9» geb: ituek 7/t; gab, naekUr b«b(oU II\ 

Boermond. — *) Vcnloo. — *) Der Gesandte (legata» bei SUida» ^) 

des Erzhiachofs Herman von Köln. Nach Sleidan waren et aüa* mehrere. — 
*) IHe Bedingungen dieeer Begnadigut^ bei Sleidan 4O0. 
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(li'ldeni oder kaysers erhiaiidt f^ehorij?, darzu Sichort uiul Heiifi^R- 
|)tr;;'j (lio /\vt) stett in Gulch, so «roiroii (IclU'm wüUer jurolejfen. 
Am iieuiitteii sejtteaiUri.s .sein 7 fenliu kueelit ausz Feiieliel - 1 -c- 
zogen, kayser ein^eranmlit uniul mit aim fenlin besetzt wonlcii. 
5 Am z«'li(Mi(leu septemluis liat kay: may: Marttiu von liossa^) be- 
giimi und nimlit sein reiriment au, so in besetzinig (lellern {jewrscu, 
sollen zusamen kuninicn im hiuiult zu Brüssel, sein 6 lausent /ax 
fusz niid ain tausent zu rosz. (Uilch ist inen schuldig drey monat, 
Holcbs zait kayscr unnd ninibt sie in sein dienst. 

10 Am zehenden .septembris liat Fendel kay; iiiay: alsz hertzo^^ 
zu (Jellern und dem Rouiischen reich f^^eschworn, am 12. se]it. sollen 
alle Gellerisch stett und adel zu Neunmagen ^) kay: may: schwern. 
Oberster statthaltter inn Gellern ist der printz von Urania. DarauiT 
ist kay: may: mit allem kriegvolckb gegem Frantzosen Terrttekht. 

15 Gott geb frid nod ainigkheyt. 

Der obgemelt krieg swisehen kay: und dem Yon Oftich ist 
dureh ain heyrad verainigt worden, wan konig Ferdinandns, kaysers 
bmder, gab don hertzogen von Gnlch sein docliter zur ee. 

Bisch oll" zu Coln wurd Lutterisch. 

20 Eodcm anno wardt der byschott* von Coln Ijitffrisf'h.'') Solch 
wolt rott luiiid ^rcmniiidt, auch dumherrn dasell)i<t iiit aiiiicuR'n, wan 
er vrniinint iindcrm schein Lnttprisr-h der statt Jurisdiction einzn- 
zielu n. Dz clagt äicb die statt Cülu und capittel dem kayser, der 
batt stillstandt. 

25 Reichsztag zu Speyer. 

Anno domini 1543 S(dt ain reichsztag zu Speyer sein; der 
wurdt ver/np'ii bisz anno domini 1544 am tag conversionis Pauli.^) 
Da kam erst kay: may: aigner person gen Speyer. 

1 Satiwrtt WS. I HMi9*Cb«v A>f H^aoMbArff MK 8 man F. i m mwh H*, H*f tutt Vca« 

del Ä*. 7 rii ■RutsoI Tf . i tnonftt loldt. snlch« IT'. Ii Nnunwegi'ii .s'/*; Ncuuiagcn 
Iii, UK i4 Tarrückht, halt aber wider Ihn nicht Tial aiioxgariebl St^. Ii Gott— aiu. 
fMt H*, H*, St*. $9 ■•A«fai fteb«lB, wit Itarysbaa E>t nnMlalaii, «r waid «adsr 
Arm avaagtUMh«» «otolli... «InstoliM II>. 8i iMtt: M «nm* II*; gabolt ir>/ bo«b fH4 

und Sti. 

*) SitUinl, Heiiisherg (stoischen Jülich und Hocrm'uui). — -) Vmloo. — 
*) Martin von Hostem «. o. 6'. SbO, 282. — *) Nimwajen. — *) legte Ers- 
biickaf S^rma» wm JTdfti im SUt»d$n nkün ReformaUontmtvmr/ vot: «dA- 
rwd <iM»< daimü eiiw9nUmim warefi, erhobtn da» JDomJtapiM, di€ ünhvMt 
mtd der Bat der Stadt Widtrapmch, — *) 26. Jan, 
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Marjrjrraff Oür^' stirbt. 



Amin tloiuini 1544 vor faHznaclit ') liatt iii;ii::raH Hör^; zu 
(>iioltxi>a* h sein iIiM litrr liertzojr i iiristuphen müiu WurlU inbor«: 
verlu'vratt, aluT v\n' tlas licysuhlatVeu geschacb, ist marg^rafl* Gürj 
verscbioden. 



iMaltzj^raff Ludwig' stirbt. 
KoiK'iii auiK» doiiiinica oculi^) i^t pfaitzgniff Ludwig za HaV' 
delber^' ib'r l"ridinacln'r — von wegen dz er be^' vib'n unniwigen 
teodsc lien farsteii frid ond ainDigkbe\ t gemacht und erhalüen — 
genandt, in paraly»i gestorben nnnd in egressii eins animae zn 10 
Haydi*ll>erjr ain vast posz unj;ostiiiii i^witter am himel «^ewest, alsz 
ettlicb ^a>a('ht aiizaigeude, dasz der tridmai Im r tendscher nation, 
dnrcb weU Iien demticdbeu (iutt t'rid geben, hinziehe nnnd nnn gran- 
sam nnnfrid den tendschen getrewet werde. 

B \ sfboft" auu Corsica stirbt zu Speyer. 15 

l rt' obauirere^^ten reielisztji^r zu Speyer nmb jndiea^; ist der 
byst hotV von lliayu ') in Corsica ligeud, bey kay: niay: seeranseben- 
lieb und L'fir v^rstendij: jrewesen, versebiib'u, web-ber an^restrichen 
sitzeudt iu liyscliot! lieben klaidern, nl* die welseben art, mit grossem 
brai'bt iu die tiionikireben pHra^on, nach fignriertteni selanipt (bi- 20 
selbs in denn königschor b»jrral)en worden, llatt der kay: solch 
bystunib 8eine«i eantzlers de^z (»roulelden) son^) verlieben. 

Kav seriseb krieij^volekh ward geseb laiceu in Sopoy. 

rtT liievor benielttoni reiebsztag sein dem kayser vier presagia 
futuri niali bei:ri.iu f, (hisz erst als sein krie^'vcdekb am anndem 25 
Oi^tertag*^) hat die kriegsleath in der statt Carbonica. sonst i^ardion^ 



tO ■AliBM «M »*{ vtMu Jrt, jr*, M. a MmA t&lisKeh btafahr« JT*. 17 Hr»iii /f. 
>c krieKr«i<-ntb «M* JT*, A*; kxl«gi]raeht "k. | Cftrtatnlk 8t\ | Oardkm: ■» «idl Jf*; A«r> 

tuüin St - 

') vor 2. Miir: : die llochecit eu ischfit Herzog ChrtM'nph und Anna 
Maria, der Tocfitir des AnnbocfuT Markgrafen (Jtorg, urttrde gescIUossen :i7. Vehr, 
1^44; der Markf/raf starb 37. Dee, 154S. — ') 747. Mdrg Von dtt PfcU- 

grafe» Ludteig BemÜhunfitn um dm i*ri«de» rtdet Wtdman t, B* bei dm 
J'.trkischeii Händel» o. 8.241). Jil. -- ') »i. Marz 1644. — <) Hiayn kann 
nirht.v an lertJ* setn. nJ» ein frflf;'(fi > '<> n '^ Heltes AhficJireiberrf^rderbnis fiir 
Ajaci io. ) OmneiUa.i öohtt Ai4tiinttt.-i, der scfi'i» l.'>4i/ ( Serkendorf 3, :iy5) 

liisciiof von Jireut icar. — ') 14. April, — ') J>ie am 14. April Ut44 gelü^erte 
Sddaeht, i» welker dtr /ranzütigehe FeW*«rr Graf van H^hiem tm Cerwote, 
unvdt Aiitif tinm Sieg üfitr die KoMeriichefi trfocM, trmf sowoM natk dim 
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j^enantlt, in .^oplioy lij^endt, vom Frant7.os«,'n ln>legert entsetzen 
wölhMi, sein die Fraiitzosen unnd 8cliwevt/or. d» r hev fuutlzt'hen- 
tuust iit irewcsen, liinder 8it* konmien, bcy lüUi>0 ('r.sclila«;cn, und 
hcv die Schweitzer getannj^en, nit ferr vim der walstatt in 

f) aiii statt Canniol') «^cnandt inn ein alt schlosz j^eK'^M, tliniiK ii divv 
t;^; und nacht gefenj^lich p-halttcii. .Sein in solchem alüeu eii hitts/. 
hey BOO dise drc,\ Ui^ dir veiuiuidten gefanngen gestorben, drey 
hundert gefangner Hispani iif die galier verkhautft, aber die andern 
tendsehen gelanngen, ansz bitt der Schweitzer, bisz in Seliweitziand 

10 vcrghiit, doch vor geblundert, und mit weyssen Mtüblin ziehendt 
ledig gelossen worden. Die Schweitzer habeu sieh vast wol al» 
feind-) gegen den landzknechten gehaUten. Esz sein hey 1400 
vom adel, nf kaysers seytten gewesen, nnikomeu, nnnder welchen 
Gabriel Seybolt, fenndrieh nnnd Christoph sein brnder vcldweybel, 

15 bede von MÜnckhen, fraw Agatha Senfftin sun, Joachim 8ehletz 
lenttenam, zwen herm von der Laytter,') so sehenekh Wilhelmbs 
zu GaildoHßi gomahel briider geweszt, nnod aoch Wilhelm von Rosz* 
dorff erseblageu worden. 

Das annder presagium, kay: may: hatt am dinstag nach can- 

20 täte ^) dem hohmainster teudschordenfl hem Wolifganng Milcldiug^) 
leben gelihen, hatt der lehenstul, alsz er mit den fursten gesfhwerdt 
worden, angehebt zu brechen» das wenig gefeit, er wer mit dem 
kayser zu boden ganngen. 

Cantzler Navis badet. 

25 Dasz dritt so ist kaysers oberster eantzler Kavis zu Speyer 
mit seim weib und doehter in aines burgers wasserheusziin gangen, 

t, C*nniul: m aieh //>, (Ariu«! S4^. 7 gafanguaa 1/ >, U\ U v»*t »l» freiiud /!•'; 
•M *ti trtoiidt UK I MO0 »m A*; t4«>0 JT. 14 Bajrb.; w aar» Utf ttuH Sigrli.! SraVi 
'^r*; S«ybot Jr\ iH enchotMii wurd. St-. 30 MihUagt Iahen A'. »i batchwwdt 

Word. 1/', st'. kai»er» cunuter, dir harr vuii Ä //"'. 

eben genannten Orte, afs nach dem nicht weit entfernten Can'gnano (= ^ far- 
bonica"^) benannt. — ') Carmar/nola, zwischen Ceresolc unti Carignann. — 
*) „haben sich in Anbetracht ihrer Stellung als Feinde »ehr freundschaftlieh 
ffthaUm*; 4m» auch di§ M$iHtutg der VaHanten von H*, HK In der 
Sehta^ Mlftff dogegen habt» die Schweizer gegen die Landsknechte ohne atteH 
JCrharmert geiri'ttet, Egelh. 3, 433. — •) Schenk Wilhelm III. ron T.imjmrg- 
Gaildorf war vertnahlt mit Anna, Freiin de Scala (von rf<»r Leiten: deren 
Jiriider sind hier gemeint. — ♦) 14. Mai 1644. — *) Über diesen s. o. 3t>l : 
seine Wahl tum Hoehmeiettr war nacJI diteer Stdie geeehehen in der Woche whh 
16.—^. Aprü lS48t »eine /«ierlieh* Bd^mtng durch dm Kaieer aber fand 
tben auf dienern Speierer Reiehetag »laH am 14. Mai 1644 ; hUibei hat «micA 
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in willeu dariu aiu gloc-h ') zu lialtten. Ist die brückh mit inen 
gewichen, sein in sewe gefallen, und wa nit dnreh ire diener ansK 
dem sewe gezogen, werens al ertrnnncklien. 

Das rierdt am mitwoeh uaeh cantate') gen obend ist Römischer 
konig Ferdiuandns mit ettlich seiner diener iff dz reldt zn hetzen 5 
geritten, hatt sich Tom Reinberg binder S|je.\cr ain ungestumb ge- 
witter mit bagel erhebt, welcher alle frneht nnnd wein zwo meil 
breyt und vier lang bisz gen Neekbergmnndt, nnd dz pferdt, darauf 
der kunig gesessen, nnd sonnst aines seines dieners pferdt, der 
hagel ersehlagen, also dz der knnig nf ain ander pferdt, nnd von lo 
allen seinen dienern kommen, nit mer dan selbander znletzst dem 
wetter in dz thorheaszlin zn Speyer endtritten. 

Pfaltzgraff Friderich legt seines brnders eonenbinen 

in verhafftnnp. 

Anno (lomini 1544 aKsz pfaltzgrall l.iui^si^ \ersrliitlen, ') hat 15 
sein bnuler ])faltzgrafl' Friderich, welcher die pfaltz besessen, uji- 
angeschcn dz er nnd sein bruder pfaltzgraff' Wolff*ganng sieh im 
leben ptaltzgraf Lndwigs versebriben, seiner dimen, frauw Marigret^) 
genandt, welche ains kbauflTmannH dochter zu Cöln geweszt, wasz 
ir pfaltzgraff Ludwig vermöchte,^) hinderznlossen, der dochter dz 20 

ftJät H\ VO vcrinacbte, hindenuel. 0', ü^; Tonnacbt, obn Uindcrnuu tue )««(en St*, 

Seclicnd. 3, 474 auch der Kur/in st von Seushtem dem Kaiser die ihm enkottmctt' 
dm Di>- litte dnri h Vnrfrngm des Sr/nrirrfr.v u. fr. rirlri.stcf. — ') ft'inkische 
Aussi>raehe für (jelaiir. — *) der im Wasser (injibrachte Boden, trnrnuf die 
Vornchtungen für da« Zechgelage ungebracM waren. — •) 15. Mai 1644. — « 
*) Zur H«i$jagd, — ") nach S. m am 16, Märs 1U4 (imeh Secktnd. 474 
dagegen am tü, Märg), — JHe „teMne Frau «o« CÜn^ (eo in der Zimmt^ 
rischen Chronik 5, 4f)8)t wekfte des Pfalsgra/en Konkttbine war, hie^^t ^farg<M^ 
rftf mn I.enm. fie war »nch Behauptung einiger vom Adel. Ihre Trichter, 
die ebenfalls Margarete hieen, wurde eu Graf Ludwig von Ottingen ins i'rauen- 
xünmer getan und gelangte bald m «o hoKe Gunst bei der Gräfin von ÖttingenT, 
da*» ti» dem jungen Otafen Ludwig eur f\nm gegeben wurde. Zu dieem 
Zweck wurde heim Kaiser imsf/eicirkt, dass sie den Kamen einer Gräfin uon 
Lntsi Isttin irhieJt, ohwnhl sn die Grafschaft von Lützehttin sdbsl kdnetweg» 
mili'tLiim > /.immtrsche Chronik a. a. O.). — ') vt'rnini litr ist als K'iNjunktiv 
VOf^ vernmchie — vennuchen würde, aufzufassen. Konstr.: Obwohl er sich ver- 
eehn^en (schriftUeh verg^iehtet) hatte^ der Prau . . wi» Ar vermaßt «erden 
würdet eu bOeteeeUf (dieeer >Vo«^ deren Tochter . . . dem Sohn . . tnr Ehe ^ 
gelten icorden war, hat er doch «debald ihr altee gmummen und »ie eelbet in 
Baft gelegt. 
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tVnnlin von Lützclgtain geoandt, im jnr dairor dcsz nlttcn jrrafl* 
Liuhvii^s von Ottiiijrcn son {Ercbcn. zn der che wardt, alszbald alles 
saiubt dorn hoff, den er ir /n Wormlis mit grossen costen g:ehanwct, 
sie frauw Margret zu verhart'tnn'r ;;en(uneii, uin znittlannj; zu Weiii- 

5 heim ') in dcsz Klcklianiers j^f-niacii, voljrendz zu Hiivdeilierg ver- 
schlossen hielte. Ist naeh lanii^er verhaft'tunji^ wider fins/ircliissen, 
liatt müssen sHnvoron, sieh ir lehenlanj; zu Wcinhcim zu haltten 
unnd ausz \\ einht iiiicr iiiaickh nit kummen. l'faitzgrafV ri iderieh 
für alles, so er ir ^niiuucu unnd sein hriidor ufalt/errntT* T.iulwi«:^ ir 

10 testiert pitt ir lobciihimitr alle jar vierlmiMicif ;:ii!ilrii. i-ttlidi sM«ren 
nur zweyliundt rt 'ji'ilih'u. Aber anno doniiiii 1 ."»."»(; Ii:tt sie |>l'altz- 
};rart" Frideri«'li in r ^-t'liif»t Icdiir zeit und ir 45buudert gülden ^eben, 
und dartr scittlicr wuncn wo sie wil. 

liicronimas Haunjj2:artner wnrdt von Atbrcciit von 
15 Rosen burp: nidcr«?e worifeu.'') 

Kodem aono als Ilieroninuis l!aumh<;ardtner von Nürnberg 

fj^esandter vom reiehszta^ zu Speyer haini woit reytten, ist er vonn 
Albreeht von Rosenbeiig; bey iSünszhaim ) beym holtzlin der Vogels- 
pcrg gcnandt nidcr^^cworffen und hingefürt worden,*) von wegen 

20 d» Kurnbcr-r den Sehwabiselien bund verursacht soll haben Bockhs- 
per»; einzunemen.'*) I und ob Ilannsz TlMuna und Melehior vonn 
Knsoiiberi: ettwas strettlii-h, sey doeh er Albreeht dazunial ain kindt 
ireweszt, und haben seine vetter oli^emelt ime seinen thail an lb\ü:khs- 
perir i»it verwiin l.lii ii nii)i4:en; dnr.uift' bej;'ert. (1/ Xnrnber^ mit <lem 

'2.') eliurt'ursteu vAi llaydclbcrg verfuge ime sein tbail au Bugsperg wider 
zu jrebt'U. 

J LQlseilflk.: M aurh H^} Lnttalbnrff A*. 9 Mtan rar «he gebta HK 5 Muuibslni IT; 

Aniitfung t« Weinlu'im i«/ r^irijtuummtn nurh titm f'il'jtnUn S'ifj. \ KIckb. ; KrkBiiirr« 
M*p B''. 7 W«iiiliuiui atu Üt^f MainitbMn (t/'*M$u michheir Meinbaui<>ry U^, Jt f iUoahmiin 
in. 9 lo f auw 81* f er Jl. » ir «Mttart, Ir lob.. . lt\ | b<iitd«rt g. B^. 11 Aher-^ 
gobnt ffa« ileiJicn: inind :iiiin-> l'tiT hntt nie |<fiillzgr.i ff l'ridRvieb 400 II. uebeii St". 
iV ist «r . . . an» St', ui'tclar« KuH»tr. dei Ü. IH SOnazheiai Ueiu iiOlUlein Ht'-. 

I Voff*ll>«rdt A*. 15 v«rMhaffo Im* ITi. 

') Nack Ztmuurscher Chronik n. a. ü. zwang Vfulzgraj I-iialn'ch die 
Frau MargarHa^ alte ihre Kle^todien hm^uttugeben, und Ugie ihr attf, geit 
ihre» Lebe»» stt Weinheim an der BerggtroMe ihrm AtufenihaU tu nehmen. — 

*) (iamuc DargMlung den ganzen Un-gtinijs durch Tlnssrri : „Die Ge/ant/di- 
xch(if( ffei Ificmn. Ttnunigartner,^ WVjh. Ji'^SS, :.*07 ()'. — ') Sius/irim i'i Ilail )). 
— *) am 31. Mai 1Ö44. — Hoxberg (zwitichm OsttHmrkm und Mrrfft nthctnü, 
das Schlot» der Ba»enberg»rf wurde wm Sehvdbi»ehen Bund tingemmtmen und 
gebrochen ». Hendt 9Jf.; über die So»etiberger ebenda 8, tßS. 
WArtt OmcMebtw}vell«i VI. 19 
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Apgpprger tcrcyfft ,Sc'li\v:irtzcnl>urir an, die Warden zu 
Weickherszhaim niderg^eworffc n. 

Volfroinlz jilsz der jnng Mannst Christotfer von ApBpeti^ 
herr Friderieh vonii fc)chwartzeiil>er^^8 ^) ahj^esaöjter feind gewescB, 
hatt er sich bewürben am dondersta«; ) naeh HartlKdoniey eodem 5 
anno, hern Friderich von ächwartzenberg^^) aiu dortf iinnder Holien- 
biodsperg*) ligend zn verbrenen, desz herr Friderich geoftenbart 
worden, sich bo starekh beworben, dz der Aijsjierg^er, wrdelier am 
anj;;riff j^ewesen, hat müessen weichen, sieh zertrennet; dem die 
Scliuiirtzenberj^isehen nachgevolgt, unnd ir acht am freytj^r in ainein 10 
dortt' bey Lauttcnbaeh,'^) dz gra£f Wolften von Hohenloe ist, be- 
griffen, in dz recht geworrten und jren Weickhershaim jrefurdt wor- 
den. Aber er und') dz recht über sie verbürget, liatt MW'^ vom 
Kain aniptnian zn Ja^perp: sein sonn Sebastian mit 2000 gülden 
nnn«l ('»ötz Loeliinger hatt sein seh\v{i{;:er Wolti" Offner") yai Insingen lö 
aueh mit zwey tausent j^ulden auszbürgt.'') Also sein die andern 
oben zu Waiekherszhaim uf dem thuru get'aiini;en blüien. i)en ist 
haiiidieii ain slei^:/.» iii^: in die gelennpius j^esehiekiit norden, damit 
sein ir drey, namlieh Stacliius (iöliiu, (lör^ vonn Ixaiu8 kueeht, ein 
berömbter rentier und sonst zwen die lurnembsten, oben vom tliam 2u 
jresti<:-en, damit darvon kommen — es penj; mit kreuttern zu'^) — . 
Die anndern drey waren verzji^t, woltten sieh mit staiji^en nit wahren. 
Die sein uf der von Nurnberj^ unn<l Schwartzenber^j: be^^ern hetlti«; 
gct'arittcrdt worden, sein in drey peinlich rcchtztag gesetzt worden ; 

4 Behwmmnthiatg J7* 9 mltMMi teMB«n U*. Waek«nh. M\ U «Ii* anJ ir\ 
1 Me aut Ui, a^i «ich 11; ihn A>. 14 TOB Blialn Et, HK 3» lattaeUtM HK »4 ge- 
foltert 8t* i gefolurt M*, 

') Hont Ckrittoph von Ahsbtrj, Amtmann zu Lobenhoute», tcar «m ^oA« 
rff-y IluHü (j'corff von Ahshery, lirandeiOnn lisi Jieii Aiiitmfrttn^ -u Crailsheim, rtufi 
Bruder d':<f heritfhtt'ffi n flan^ Thommt nni Ahshcrg, der uurch tlnnorduny des 
Grujcn Joachim von Uliiutfcn Jö^l Anlas.'- yab su dem hckaniiien Krieyszay dtJf 

Sehwt^itehe» Sundt* 1633 gtgtn die ScMöwr dtr Abtbergitchtn Ge$eüen. 
Wyt, 18i. — *y Üher ditte Fthdt *, )OV. 7, 49Sff. — *) 29, Äug. 1544, 

— *) Hontit Schxvarzhurg fnUr Schitar:enhur(j. Uber dis Grttfen ton Schmn : <- 
lutry, die in dir Aä'he von Mtrijentheim l>ei/ulfrt tcann und besornl' i < die Herr- 
schaß Aeuhaaji be.\as«en, s. ll'/V. isöl. 171: 8,400 und sonnt (Heif./. — 
") IloJietdanditOertf i$l eines der cerachiidaun Schluaser des Schwarsmberyert i 
mil dem darufUtr Hegenden Hoff üt ffemeint Westerndorf, WFr, 7. 492, — 
*) LoMdenbat^i zw, Mergentheim ttnd Cremlingen. — er and s eher undy eher 

als. •) ft5cr ihn s. n. S. :J4Ü. Insingen s. ebenda. — *) durch Stellutuß von 
liiit'jcn (las ihr fi)'i'aiiif( iist Jm/i Inf nit, — } dti^- imhl vtil Znuln-rei, 

bri trck'her Ja die Krautes- tine yratme JialU sidaen, ft, Lv.i tr ad v. krül. 
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ist Srliuart/eiibcrg: lind Nnrnhorfr nii<?l)lihrn. Al«o sein cfisc drrv 
letlij^, (loch mit ]»ezaliin^' drr .aAMüg erklieiidt wurdeu. Lnuder 
diöeu dre^L'u was ciu juugcr lileöt. 

Absperger ward gefanngen bey Gmundt. 

5 Alöz al»er discr Ahsper^'er wie cnsclt am abreitten jreweseii 
und in ScbwnbUch (iiiiiinder wald kommen, liaboii die Tonn Gniündt 
vonn ungescbichten') uft" dem wald nach ireii feinden gcstraifli't, wan 
dazumal ain Dicniar^ ir feind gewesen. Ist bemelter Abspeiger 
inen an die lianndt jj^estossen, {jefan^^en und gen Gmund in ein 

10 Stuben an ein ketten j;elegt worden.^) Uertzog Ulrich hat gewölt, 
er sey in seiner ohrigkheit gefangen worden, unnd begert im denn 
zn üherandtwortten. Xaeli lanngcr bandlung sein Württemberg und 
r.miindt diser handiung hindern graffen zu Ilelßenstain kumnien, 
der bat erkhendt, dz Gmund hatt Wurtteinlierir müssen tausendt gid. 

15 geben, dcu Absperger lossen* Hicraut?" hat der II: lllrieh disen 
AbsiMTger ledig gelassen, hingegen hett er cttlich (Smiindisehe an 
die hcrbetggehn 8chonulorft' gefangen ausxgclassen, und hati ('mtindt 
bayder partey gefangeneu costen und atzung — die ob 20 wochen 

— bezahlen. 

2(> Enstaeliius Göll in wurd getan ngen. 

Obgemelter Eustachius nnlang nach seim auszkhoinmen, alsz 
er mit ettUclien bey aim dorlV bey Hrackhanaw ') im Württemberger 
landt gelegen hingeritten, ist er uf ain (Jmündischen kneclit ge- 
stossen. Dieweil aber Eustachius Göllin vorbcmelts Diemars i»e- 

2i) tVhung iuithelt^er gewcst. liat er solchen knecht niderzuwertVen 
umlerstanden, welcher im in die lueir des/ dortis em])tlohen, ein 
gescbrey gemacbt. Also iai der vugt von Braekbaiiaw mit den seineu 

•J l«djg erk. w. if > | UDOiior — Biest fcMi Kf^ ; Bt«»cb Vlütoh M^. S dioner Si^; 
01«m«r H*f M*. S$ HUnnS— bw«h]«ii «im jr« ; Im S purmivm, M Br.: «» ^ 
nuckcuuw >f2, Brit k. nhailnff^ M diwen AlMp«rg«t« H«. f7 BrMkMtbtliii A*, 

U-'. 1 M-iueiti ttiujjt 61'. 

') von ungefiilir. — -) iiam Divimir in LindacU: nher die ü'irtiltf/keii, 
die er mit Gmünd hatte, s. WVjh. lbt>4, 16. — ') Die Gmänder luttten den 
Abibergerf der wurttembergweher ünUflan tew, wahrschemUeh wegen unbefifgtm 
Jagen» mtf ihrem ReoftTf hei AdiieMiU» giiftmgm geMmuMn^ auf GmMndtr 
Bodeiif wie sie hehoupteten, iräffend die Geffciijmrtii sagte auf inirtiemhergi- 
fichem. Zur \'Lrßd'><-ffi dafflr der toürtlemfi>rqi->i ft'^ (fherroiit in A'cAorn- 

dorfneun Gmünder liürgcr fangen und in Schorndorf vericahren, WVjh,Q.a, O, 

— *) Brackenheim, 
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na('l»!rofolj;t, im sclilosz zu Herttonu iK'i'kli ') am Xccklier, i\o Eii- 
stiu liius einklicrdt het, liotn ilcii. Der uiX nclillicli annschreveu der 
voiin (liniiiidt ^cii Ncvtlen inn tliuni zu \ crliatlhii!,:: irrlc^t, un<l 
sein ettlich rcclitta^ «Icr von (liimmlf ^-^»iccii im ^;t slati. Zuletz.st 
int die ^adj ^ücttlieh liiu^^clegt uuil Eustacliius Icdi^ gelasscu. 5 

Sterl»ent k ay so ri scheu und Hcssiselieu ki iejrs volekh.*) 
Anno domini 1547 niiil» piiritieationis Marie ist herr Hartbo- 
luine Deiitiier, pfarrlierr zu Miclielbach an der liidsz,"*) ettwan eon- 
ventualis') zu Murnliart, an der brenne gestorben. Dann alsz 
kayseriseh lunl Ilesslseb kriepvob'kh lanjr ?:e<?en ainmrder bey jo 
(iienfj^en im veld lairon. ]Ht der scbrlni die brenne TiiidtT beede 
kncirv<dekb komen, ilri lmll» Urs/, uinb Anndree, knysor iimb TlionH' ■') 
anno Hi aus/, drm ^ eldt ziclieiidt p'ii Ilnl! knmiiKMi. aiii iirossrn 
sterfii'iidt dalnii luacld. Es sein vierliundert zu be»ler tliail kiic^- 
videkii undcrlialtuim' zu WaW vorrordnet wardeu iiTiiid zu sanet 15 
Xiekiau82 kirciiolV bcy dreyhuudcrt iuu ciu grübcu gelebt worden. 

Eustachius (rüllin wordt zn Oautzclsaw ins recht 

geworffen. 

Obgemclttcr Göllin hat im TTcssischcn zng*) dem hertzog von 
Württemberg gediendt, und do kay: uiay: obsigct, hat er Bieb zu 20 
Albrecht von Rosenbnrg') thon gen Bockhspei^, denn Sehlnckber **) 
zu C'üntzelsaw nidcrgeworffcn, im vicrbsig golden sambt was er den 
kaafl'ieutt von Nürnberg und Stroszberg gcfUrt gnumen. Schlackher 
hctrad volgendt OÖUin zu Cüntzelsaw, warff in ins painlich recht. 

/ liertt: «o amehU^i Hertlencckh .«-/ Hrrti inüieck H'». 7 i»t — Dann fehlt St*. 11 die 
br. ftkU 8t*. So widarn kuyaieern godicndt 8t-, i9 Stroszberg «o auch U^i Straazbarg 
8t* I Xnnib. fflhn Stroailnirg EU 

j, IlarUneek : Ort noräösüieh von Ludwigaburff am Neekatf mü JtuiM 
der aUe»f einst den Jlerttm von DuasUngen ijekörvjen Burg. — ') Der Abschnitt 

mufi^ Ulis dem Zummmenhnng des ,S\-htnali. aliii.-< /i'-n Krieges, in den er hiiin'it- 
'icliih t, durch Vrr.nehcn etms Schriifitri In-:ji<.r geraten xein. ~- *) Michel/t<i< /i 
a. d. litis, OA. Gaildorf. — *) Klosterbruder, — Andrea Nov., Thomä 
21. DeM. — •)=:«» Schmaikaläüchtn Krieg: auch dieses Siüdk g^ärt gomU 
iH9 Jahr 1547^ »eine Einreihung em itorliegenden Ort f«< aber woM au» der 
Absicht hervorgei/ii Ii . ih''" auf iioilin bezüglichen Abschnitte eusamtnenzu- 
KielUn. — ,v. ,/(•/, Artikel von Bauer iilm- tiir Tio-^inlunj. WVr. tl. :>14~'JL*1. 
— ") iSckliu ker ist demnach ein Künselsatter P uhrmnnn t/rircst n ; d' r Ort. tff 
Cr itiedtrycicorfoi wurde, vmss irgemlwo auf dem Weg nach KhuscImmu 
geweeen »ein* 
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Albreclit von Uosonliorj; naiii sii'li («oilins aiin. «a;;;! er Ir J ka y : 
may: rcl>i*lK'ii. der von Stios/Jxiii,^ ^Mitt «i;ctur(lt p'aclitctJ) Scliluckhcr 
ward pding kraiim-kh, starli iiiau iiiciiult nit on ,^itVl. 

Alsz Gollin ain vicrtrl jar ^tuii^Akljcu ;;ck'^H'H, war er datini^s- 
5 weis-» aiis/'^elosscn. »ScIilocklierH yun uiust zvvcy thail zaleu und 
war daunucli vom Gollia uniisieher. 

Verächter rctchsstag za WormbB. 

Anno donünl 1Ö45 aUz habst PanluB ain councUiuoi zu Tricndf 
natalio douiini anzufallen gehalttcn werden puMtciert, hat kayser 

10 Oahrl ain reichstag zn Wuruibs prima decembris anno 1544 za 
halten augzgeschriben, volgendt denselben bisz uiF triam regnm 
anno 1546 gelegt. Ist der kayser und konig Ferdinandns erst umb 
ascensionis domini dahin kommen,*) aldo bisz montag*) nach Bartto- 
lomey verharret. Ist nichtz gehandelt worden, wan khain weld- 

15 lieber fürst, anszgnnmen pfaltzgraff, dahin kommen, das coneilium 
dardurch verhindert worden. So begert der kayser die Tarekhiseh 
eingenomen anleg; die woltten im die reichsstöndt nit geben. Darzn 
mnst der bäbstisch legat geferd halber vonn solchem reichsztag 
haimlich hinweg reitten.') Damit man aber nit sagt, dz gar nichts 

20 auf solchem tag gehandelt wer, ist wider ain reiclisztiip: prima 
jannarii'') anno 1546 znRegenspuig der religion und ander reicbsz* 
sach halb gehaltten. Wann es dazumal fibel im reich stondt, und 
dz taramcrgericht nffgehcbt war zu handeln, unnd golttcn die altten 
und newen religion anhen^ acht man geben, die prima decendnis ^) 

25 zu Kogcispnrg vor soIcIhmu roicli-iztag soltfcn ankhommen und die 
strittigen artickbel der religion berauwcrekhen. 



ü duidltirsw. //', //•''. I thall au der atzunjr >7», // ' *• l'uulus der dritl SC-. 10 dt>n 
emtin »opt. //'. U froiogirt Sf. 17 aiU»g 5/*, ü^, Jl\ 24 baputcu aud cvauB45- 
liMbMt MthMigOT if ■* M der Icbr h«11» Jlf^ | berilllg«« StK 

*) er habe tjeglaubt, es werde hier Kau/mannsgut ge/ühi'ty das den Re- 
belltn d$8 Kaisers gehöre. Strasglmrg und Nürnberg waren am StkmäUltaldi- 
«eA«i» Bttndt btteäiffi, HoatnAerg dagegen stand OMf kniterüdur Seite. — 

*) iadigungsweise. — ') ungenau: Chrüti Himmelfahrt war 14. Mai: dmr Kaiser 
ahrr tarn fiarh Sfeidan 431 erst IfL Mar mirh Wnrw.i, l'erdin'tnil dagegen war 
viel /ruher auf dem Platze un/l < röthmc den JicicMog schm um '^4. Marz. 
Egelh. 440. — *) 31. Aug, — ') JJcr Legat Kardinal Farnese musste bald 
nach FfingMen, leeU die al^emeine Siünmung gegen den Fajpet «ehr erregt war, 
hefmUeh beHTacM ame Wörme weieken. SMdan 433, — ") ^odk Egelh, a, U3 
vielmehr auf 6* Jan» — ^ genaner : vom 30, Ab», a», Egdh, B, 443. 
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Das keysers süncrin und »ohnü son nod kouig 
Ferdinand! dochtcr »tcrhen. 

rif solfliem iv"M li8Zt;i;< in der wim Iicii vor .l(»liaiiiiis i^t kayser 
Carl iiiii lio8t konimcn aus/ llis|iaiHa, dz sein sünere^) dosz kiiiii<fs 
zu I'ortuj^alia doelitcr sey aiiu's snns j^encscn. Hat iiiau zu Wonid»» 5 
mit jjM-össeu frcudcn frcidenfeyer gehalttcn. Am dritten tag hernach 
ist wider post khommen, dasz gedachte küi]i^ii) Key verschieden. 
Dergteichen ain monat darvor konipr Ferdinande post kommen, dz 
sein doehter') die künijrin zu Poln ^>ov todt. Also bede herm mit 
clagen vom reichsztug ^enchiden. 10 

if*: Ilcrti^ug v«>ii W li r t tuu b urg 3 vod 

RottthiingeD richten. 
Anno dotnini 1545 hat dar hortxog von Wfirttenbcrg 4 von Renth- 

liiifjen in »einem Vorst gefanfren. so wiMtl)retli scliics/m wtfllcn, d» in einen 
h.it er lasseti den koptT absehlajjen, den 2 lassen die an^'i'u .■m^steehen, 15 
«len vierdten so ein kneciit {^ewesi-n hat er wider jrehn lassen; und die 
tudteu duu von lieuthliugon für die atutthur laascu setzen, darob bis in 
400 starekh gehalten. — Es ward auch datzumal dem kaiser ain both 
nldorgeworflToa und ge»chedi;^'t, auch 2 bnrger von Metz, w(dche doeh mit 
einer groraen summa gelts scliatzung «ein widor ledig ausxkommcn. 20 

Uertzog Iluinricli von Braunseliwci^ vermeint sein 
land widtr t*i iizu iioninicn.*) 

Nnch fdtgcmeltcm rciflis/tnir *) '^«'in knocht im iiarncn dz konigs 
zn Kiip llainit bisz in 15 0<)(i zu tiicsz lüind l'ooo zu nisz an- 
gtnioniiiicii und zu ('ohiilrutz zu niustrin lirscliirdcii worden, alda 25 

lind» Mi(diaelis ") {jeU'^eii, l><i ist drr vn trilK'n liertzou' klinniinon, 
nänihli( li I». nainri<dj zu Hraunsidiwci^kti, sein im Holcdi kricgs\o)ckh 
sein lajid uidcr zu erol>ern zujrcstidt worden. Hat sein land Iusä 
an VVoiflenl>üttci erül>crt LanutUgratr von licsi^cu und sein .Schmalk- 

ü Dom hat mu BK 9 flraidcDf.: m ojmA AI/ f!rId*Bf«w«r tl\ Sf im; m a»dt U*f 

i«t im U'^. 

14. — Juni JöAü. — ■) Mana, mit Karin Üohn Philqtji lermuhit 
«eil 1643. — *) Flträinand» To^Uer war verh$iraM an den Sehn Sigigmundt 
de» Kimig* von Polen. — *) Ein fftnaueTf muwei/Miqft von dorn Landgrafm 

von ilesHcn s Ibst herruhremUr Bericht über diesen Krierinzug ßndet sieh hei 
Hortleder 1, l!''J.' — 3}. Di sn^ Bericht ßchrivi iraiif!nleus wilirlhnv anrh der 
Darstellung Widmaius eugruude zu liegen, da das 0:i der ilöergabe gejtihrtc 
Geepräch beiden gtmeineam iet^ während freUich Widmans Zahlen ^Uber die 
Tm^n jwm Teil b^remdUehe Abweichungen »eigen, — *) Der Seiehelag tu 
Wörme echlosti 4. Aug. 164ö. — ') Vithndir, muh der Behauj.inn;) des An- 
mrhitidc», Chrisiojdis rtni Wii^^berg (e, Jlortkder a. a. O.J, Jur den König 
von Frankreich. — '') 2U. Sept. 
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lijildisplior Imnd het krie^''volckh, wasz stanjjcn und stal»') iiKulit 
tra^:en, anpMionien, stott j;abeii geldt dar/.u, unud am inittwochoii 
21. o(t«d)ns den hcrt/oi^eii von Ilraunschwcig nnnd sein elttem 
soliun sanibt aller summa kric^volckli uniI)zo«reii. Ilertzop: Hainrich 
ß hat {Tohaht 23000 zu fuosz, 11000 oder nit sovil zu ros/,.^) Der 
elinrturst, llansz Fridericli und Moritz, beede hertzog zu Saeli.ssen, 
land^ratl" von Hessen, IiertzojL,' Krnst von BrauDsehweigkh und 
Scrhnialklialdisch bund hal>cn gehabt 2600 pferdt annd zwaintzig 
auderhalbtauseiid m (aem/) »Sein zwischen Wer*) und Northaim 

10 landwer an dem wasser die Ruin ^) genandt zuHaiumen kommen. 
Da nun hcrtzog; Hainrich gesehen, dz er Ubermeuigt gewesen, haben 
uff sein begern hertzog Moritz von Sachsen, maigraff Uansz von 
ßrandenbnrg, hertzog Emsts von ßrannsehwcig wittfraw nnnd ir 
söhn hertzog Ernst etc. bcy landtgraven underhandlung angesucht, 

ih aber uichtz erlangt, dan dz landgraff gesagt, er woll vatter und 
söhn in seiner band haben, dz herzog Hainrich sieb zu tbon be- 
willigt nnnd bertzug Moritz lanudgraiTen gebetton, dz er sich gegen 
liertzog Hainrich mit wortten frenndlich wöll haltten. Daranff 
lanndtgrafT gesagt, ich wil in fürstlich haltten. Ist also hertzog 

20 und sein söhn Carolus Victor im feldt zum lanndgraven Icbommcn, 
und hertzog Hainrich gesagt zum landtgraven: öhcm, da stell ich 
und mein sobnn unsz inn eurer liebe handt. Daranff iandgraff: 
Wann du mein, als ich dein so gwältig werest, so wnrdestn mich 
nit leben lassen. Ich will mich aber bosser gegen dir haltten, 

25 dann du verdient hast. Daranff het der landtgraff an h : Hainrich 
kriegMvolckh liegert, dz sie ime drey monat nit wider Schmalkhaldi- 
schcn band soltten raison und geloben, und nit heufBg^ sondern 

/ K< iiio buiidverwaiiton //''; sein tmtivlL'(>n i- ■ /f ' f :illr>m pciuciii St-, II'; allem H^, 
7 Kro»l vou GrubunhAgeu y/>. S zwaJutz. etc.: no auch II '{ SO 000 Sl-. S> Wim Üt-i 
W«^br M ; HK n fiberlangt JT»; olMratatindt AI. 1» «und — Bnilt ftlUt UK t» man 
au* m, ftUt »t Blak und . . . Jft. n «id«r dlMA bnndt A». 

') SlangtH und Stiiekr, dk primitivnleti Waffen, s. Lexcr ad v. stap. 
-') Dicfte Zahlen, die dem Il> nnji-^c/nnigt-r eine GfsaviUnm ht r-;n :;I0<>(> Streitern 
r/ehen, tniifiscn durdmm auf einem IiTtnm beruhen, da rr ja munt gegenüber 
den etwa 250(Mt Mann der Gegner «ehr im Vorteil getceaen wäre. Die Zu' 
sammemUüitnff im Landgrdfigekm Bericht 0rgü>i nw 13500 üfann (90 aucft 
Kg«th. 444). Es litgtn also woM Sehrei^eMir vor für 13000 «nd KHXf. — 
^) :.'*!(}() und $1600: diese Zahitn stimmen genau zu dem Bericht bei Hortleder 
t s'}.';,la>i. dagegen gibt als Geaamtzahl '.'^»i'W, Fgelh. i'itf.noi. — *) Wer. hei 
HoriUikr 1, lüii'i : Wien ; „bi.t an die Lanäwtkr, zwischen Wttn und Nurd- 
htim". Xordhcim im Beg.litz. lldtlcsheim. — *) Die lihume, nördlich von 
GUttiitgm. — ^ nieA# w grossen Haufsn, sondwn in ilsin^n Splten, 
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rtfttwcysz ahziclicu. Dosz clz kricgsvolekh jj^cwc^crt. I«it inen der 
latidt^ralt' gcwulttig^lieli nacJiKOpfen und »ie gcniÜ8sigt, dz sie ftecba 
nioimt wider dcuu Si^hiualkuldiiHrbca bundt oiebto za thou i;clobcn 
haben roUssen. 

La II II <!:;:!• ;i f!" n )m' rzc u c Ii t liortzoi; Ilaiiiriclis hei ff er, 0 
;rrnff llansz vuij Sc Ii a mv e n I» ii 1 ir. 

riiHii (lii'wcil mall llaiis/, »Irr S«'|i:inwfiilnnj4; j lu-rt/.oiT 

llaiiiiiili voll P.ramiseliutiu'l<li nnirt'liaiiireii, iiiie jreschiitz p^lielieii 
iiini«! (}■/. IrnnMluravrn Iclieuinann isl, also hat <i('h lamidj^ratV mit 
sciiM iii kl it u-v nirkli na<'li sein ^raff Johaüiis/ liaiiliist hlusz ireweiidt, 10 
iiiiihI lial l!u( klicuiiuru *) des/ •rraft' Ilaiisst ii hiialer, iiiiihI lamlt- 
scliatVt «'iiiimiomiiK U, uuihI hev laiiii(l;;raveji crlan^'t, (1/ or ah/oj;rn, 
(locjji cuiitioii tluni iiiiisscii, (1/ er '^r;\i\ llansiMi zu Btn.kln alt Idt ') 
nit S4>I1 wider cinkhoiniiien lassen, er hah sieh dan di:>cr vcr- 
wiivklaiii;; halber iiiil tk-iii hunuit^raveü Vellingen. 15 

Also halt lannd^'ratV p-aIV Otteii von Kietlierj^') Ii. llainrieh 
Von Braunsehweif: lieltVern üherzo^'^en, iJietther^ hezwun^^en, dz die 
so darin ^a'wcst Uietther^ dem laiindp'atVen als/, soleh seiilosz lelien- 
liern und dem graveii von der Lip, ) icraff Otto ncelist gesipter, 
haben cingorauinbt, iulialt dz hrtcfls derhalb uflgericht. ^1 

Demnach hat hertzo«; llainrieh unnd 8ein son »ich gen Marckh- 
burj;*) von landgrafcn gcfenglicb ') jrcben niässen, aber Uber ettlieh 
tilg hertzog Uainricb von seinem son ^^en Zic;;enhain lassen fnren, 
aldo in vcrbafftttu^^ gelialtten. Also ist der landgralf mit seinem 
kriegsvokkli abzogen. Die Sehmalkhaldiselien haben dcsz Lntters 25 
rott ') gehallt, wie sie sich mit beedcn gefanugenen hcrtzogen sollen 



:i wi<li-r dixvn Ii. W. | cu dienen 7/^' s Ui'yivgtMK KClIion U'\ \ gulieheii um W; 
iigeii Ji. » leheDD«. w«r üt^. iS su at* Jif, U; fcUt M. 17 »u auch . . . Uraw 
•chweig« belffer war B\ tO inli. tifffr. fyktl JlK i1 Jk4tii»cb im (mdk If'* tt^f 

h»U Itodt'.'rafr hortr. II. im. . . i^vn Marckliburg, ab*r>.4!f<. 95 Pim tKn^arCtwaDton 
IIB. SS rbAt U^i doütor Lutban rtakt ItK 

*) J. b'chaumburg, ehctttalvrc <i raf schuft im u\slphälUeh€n Ktttn, zwisehcn 
dem hiuDiovenschen l'^'trxtatlum Ku/cnbei ff und dr iit l'iii stciitum Minden. — 
-) Ituckehiinj, "i^tL ron Minden: llnchhcnhur<j itit (ihjcLt nnd mit Utndtsthaßi 
Zillsumme US um hm in : bruder ist »Subjekt. — ~ lincktbury. — *) Riiihcfy, 
mtdtretä, 90a Paderborn: Gnuf Otto hafte für den Herzog Heinrich bUO bis 
ICÜO Reiter und 3000 Knechte Musammettgebraekiy s. Hortleder a. a. O, — Di« 
TU'hiyerung liielbcrgH geschah nni h Sl< idan 1 1<> am 31. ()/, (. *) Lippe, — 
'') Marhurff. - ') voii laadgr. ^eton^lich s ato ein vom LattUyraJen gefangen 
OihaUtiier. — *) iiatr. 
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lialttt ii, (Irr ein liit/.iircn radtsi lihiir. im dnickli aiiszjjaiin^cii, dz 
ituu) litt-d hcrtzoj^cu iiit aus/, vorlialltiuij^ t^uli lutiscu, iucu zu- 
gesell ifk Ii t. 

Schmalkhaldisch bundtstafi^ zn Frannckhfnrdt. 

5 riiili Ni( <tl;i\ '> «mmIohi anno bat dio Sclinialkhaldiscli hiiudnus 
ain t;\^ zu FraiiiH Kiilurt i^rliultcii, hat i^ewert hisz ufl' Matliie."'^ 
Hvsi'lioft" von Ooln ist widern kavseiii, ^»'heutt seini capittel umul 
statt Cölnt die sieh int widersetzt, Lutteriseh zu werden. Der- 
jcleiehen aueh |)faltzj::rat!' Fridcrieh ist uil diseni tag um die 

lü Selimalkhaldiscli beständnus kuninien, Lutteriseh worden, wan er 
»eins brnders söhn hcrtzog Ott ilainrieh unnd Philips zu Neuwcn- 
[Imrekh] ) betten mit ir hofflialtuug zu heisz gebadet, dz »\q der 
eU»ster und stifitaguctter bedorflften. Uff disem bondtstag vcrabBchied 
worden, äff anno 4() prima aitrilHs zu Wormbs wider ssusameD sollen 

15 koninicu. 

IJauni^anlner wiutlt auszgclassen. 
Anno dmnini 1545 utt' ernanndten taj; zu Wunns ist ;^t liaiidel(, 
dz vorbenaiiiidii-r liaiiin^^'aittnrr ^) aebt tausendt, unnd drs/ ( in ttcrs 
snn ') zu riKTÜn^en mit /Awy tauKtMidt jjülden, All>a-H-lit von jüiscn- 
•jii 1)1 r-s laii-i ii sieb auszgelöpizl haben uud dadurch sein bcledcu 
mit lioeklisperg uuautigchcbt sein. 

ifcfftigor krieg zwischen Franckbrcyeh und 

Ennj^'ellanndt. 

Hodem anno hat dir krio;; zu Fraunckitrt ii Ii unnd Knni^el- 
25 landt*') betVli^ nnt hrand ninl» Kgidii bisz in wiiiKcr anamander 
gewehrt, mit anj;rirten, also dz denn wintter vil humdsissen weib 
luul kiudt uf dcui teid erfroren und bungers gestorben. Die 
Sebmalkbaldisehen zu Frannckhfurt haben ir legatten zu beedea 

1 auasgevti UkMn W, U^. n dtr sait noob ai% UK & dim erMig«Uach«n kaad«T«r« 
wantMi Jf\ 7 Ift: *o auch H*i war . ., gapott . . tO var»t«iitiiiin St*; fan hU 

kiiiiimeii feJtll 7/'. !i -'hn ««« //'; «olm W. | rbilipi, »iiglrn dio bapisten II'. VJ Neu- 
«cn^burckbj ; tum .N ouweulimsrckh ( Vtnehrfilmmff) it. U Uff — kororoeu fehlt St^, 17 AoDO 
bU KflAtsBd.: wtatl dMwM.- «nbO . . . biolton die 8cbn>nial4l»eli«n aW «Imd tag mi Warmbat 
winlt ^'chaudalt, imM.t.St*. Im mndmm Wemim»^ H*. M biaa — aogr. «m A', Mr- 

^tuiiimtii in Ii. 

') tS. ]Jc2. i:>i.'i : nach J'Jyelh. JJ, 140 wurde der liundtnUif) erst am Iti. Des. 
crugtul. — ■-') l 'chr. 1040. ~ •') PfaU-2\ euhxtrij. s. o. S. :.\S!K — 

^) ^Roftnberg heUte noch eiiun Grtter wn Büuraeh ytfangen genommen, um 
dm Druck auf äi* Siänd« tu vertiärk»»*', Bo$$eri, WVjh. 1888, älö, — 
<) Über diewn Krieg «. ö'leidau 385, 401, 411, 



Digitized by Google 



— 298 — 



ernandtcn kani^a geschictkht umb ainigUDg willen, aber sie nit 
vertragen iii()^;oii. Die nruacli disz kriegg iat, dz Kn^^olland mit 
seineDi sud, nnnd konig in Schottenlandt mit »einer ainigcn dochter 
nnd erb seines koniggrcieh», wann bedc jungeu noch unmündig, 
ftponralia geiuacht, nnnd dieweil volgendt konig in Schottlannd vcr- 5 
schieden, hatt Kngellandt begert desz konigs von Schottland nach- 
gelassene dochter ime in Enngellannd zu schickhen, darin bisz sie 
mannbar werdt zn erhalten; weil er Schottland dnrch seinen ver- 
ordneten Statthaitter versehen. Welches die proceres in Schotten 
gewc^ert, gesagt, sie wcnlen ires gestorben künigs dochtcr atsz lo 
ainigen erben dises knnigreichs nit ausz dem rcieli lassen, sonder 
Bngetlandt soll sein snn zn in senden, dem wölleus Unlieb vor 
sein, bisz ir kunigin erwachse. Uflf solches hatt Kngelanod SchoHiam 
angriffen, welche Schotti Franckhreich veriniig ainer bnndnas umb 
hilir angesacht, der was bnndnus vermag solchen Scbottis von kriegs- j5 
volckh zttgescbiekht. Hat Eungeiandt sein zug von »Sootis uf F'ranckh- 
reich gewendt und also ainander mit braudt schwerlich zu bcder 
seitt angriffen. 

Colloqui um zu Kl*^t•n^s|lur}^. 
Anno «ioiiiiiii 1540 liat dz ctklloriniiiiii zn l?' L:t'ns|iur^' ' ) an- 2<> 
frelaiui^cn, ipso die Ciiri<nsfoini -) ('(idcm amio. St in von kayscr: 
innyostatt ptvsidi'iiteii Maiiriciiis vtui Multen, byscIiolV zu Aystot ■ ^ 
und jjratl" ^\ illiclm von Fnr*it<'nl»er:r, nhcr die eollocutores iilV dt r 
Lutlerisclien seytten But/.rr iinMlicmit /n [Strns/Imrir', ') dncfor I",rli:inU 
S<dmeptV. ordinnrins zu J'uliiü^rn. .Inhan rrcnlz, jn >'(lir;iiidt zu Hall 2b 
nnnd i >l\i'^ .Maw r i von Witteniln i i:. aher u IV der häpstisrlieii •^eilten 
dot tniT-^ .lidiaiiiir^ CorloMs. «•anmiicus Aystetcnsis, ,li»liaiiiits llnlV- 
inainsdr') /.ii (uliiiar. l'etrus de Maltido ) kay: luay ; lontessor 
uimI pr( aiint. iiiiihI KUcrhardt Uillirl» proviiicialis ( 'arnn litaruni 
Lolunieu-sis, speetaloi ( s ; alirr iilV «1er Liitu-r <cylU ii dortor T/au- :jo 
rciitzius [ZocliJ, JSaelii«is;elier ratt tjraft" WulÜrad von Waldcekli, 

/.? kOnig //<. 16 voo kricKHVoIckli u«« .<?<-; krioR!< Ii. i'4 jired, cii Nürnberg k. 'Ji'> Würl- 
tembarg ütK | uiT dor atltoa religioo stK Uoffm., provincUn« ordioktlua iU*. SO hav- 
teriTOfavn St', Iff, U\ 91 [Zocb]: Bfch Itf Koeb «t. 

') .S'. iicckendnrf 3, (J:.>L*/., Bd/sscr l in Würll. Kirclicngeach. o(J3. — ^)3T. Jan. 
— *) Eiclutädt, *) Die LwMTi JK, vionaeh er PrüdilMnt m Nürnberg ge- 
mem Mm #o/K#, muts auf einem Irrtum bernhen. — ^) Georg MßfOTt der nocA- 
hcriffc ^PhÜippin!.'^ — *) Aitffiiy' ix' rprorinzia!. — ') Malrenda, der ^Pariser 
Doktor". — <*} NieM zu vervftcJteel» mit BtUieeuttUf dem Ue/ormalor Nörd' 
Ungern. 
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BaKlias \ mi ( liiltlinp n. iidimI speclaloii-.- iit" diT hajtslisclM'n scvtU'ii 
iivr herr von I.oxan. kav : ratt, (loctor ('as]H i- \<m Kalttoiitljjil, thoui- 
herr zm Augspur^, Nielaus llsiug, liaubiuaun Kc^cnspurg. 

Concilinm zu Ti teilt, 
ö Dsisz cMineilinm zu Trient ist indiiniort ') worden <1»mi 10. de- 
(HMiihris -) und voip nd anno douiiDi iö4G den 9. jannuarü, wicwol 
natio goroianica nit ergcliinen. 

L u ttcr stirbt. 
Ei«/ hat Kicli zwischen <len graven vonn ManszfeUU aiii stritt 

10 ainer pfarr halber erhobt,'') die zu befriden hatt hertzo«; IIann»z 
Friilt l ieh denn Luttcr gen KyszhiuJ» von dann er burttij; ist *ce- 
schickht. V'fV solcln in tair \<t er kranckh worden unnd in der naeht^) 
verseliieden. Xaehvolgeud gen VVittemberg in ainem ziuin sarch in 
die kirehcn l)ep:raben werden. 

15 Anno douiini 1545 unib Jacobi"^) starb inarfrjxraflf Albrei'bt 
crti&bischotf zu Maintz und eardinal; wurd rin thomhcrr daselbst 
hcrr Sebastian von Ucuehstain^) doctor byscboff. 

KcichBztag ssu Regenspnrg der 3. 

Anno domini 1546 wurd ein rcicliBztag zn Hegensparg für- 
20 genommen, ritt kayser Carl ansz dem Xidcrland daruf ; unnd alsx 
er kam freytag') nach reminiscere zwischen Wunnbs unnd Speyer 
uf der Btrosz zu der Newenhntten, wardt do sein der landgrafl* von 
Hessen, stond im veldt gcgeni kayser mit gehörender reverentz ob/) 

I niiltlingcii >i«« Sf, tl'; OilliDROii Ji. | l>apst. : m> <iMrA Tl* ; ftitan Sf*. S IjOtsan S/*. 

indimiert: «> .»«cA // ' ; int gehalten wonlcn imf ltut»tr, ro>t aH-itrtr lixtui, her 
AhaaU fcKIt Sit, U deo d»vior Luther U\ | Ky»tl«b.n //', n\ H xtordeii iJen 

21. Febrnarii //». «0 ftU am« 8t*; mit Bf and ritt« i/''; sog //<. Jl er auj, in, 
.Sft, fthii Jl. »9 aM« wwtlet H*, U». | wkr im d«r St*. n ab «AiM «tond . . ob: 
iwtfft «ich UK 

') H'tttd Verderbnis für intiinit'i't; von „Infimatimi und VcrkünUigumj 
lies Knill i\-t Ii. die Rede in dem Abschnitt: ,. IKiw fur Ordnuuij bei 
Krujimihij den trideutinischi n dmrfln ijehnHfn.^ HnrUcder 1, 607. Diese Ver- 
kündigung ivar freilich schon 1.^4 i geschehen, also müsstc en genaua- hctsnen: 
JnUmitrt a^f den 19. Dtt,**^ ^ *) Die wirküelte Ernjjnung gejschah 13. Det, 
1B46. — ") In WirUiekktü Uber vereeMedme FunkU^ haupUäekUch über die 
Frdfjc. wem die oberste Ot rralt fibtr die Neustadt in Eitieben suetehe. — *) In 
der \acht auf dm /n. FJ>r. 1540. '') 25. Juli: in Wirl-Jrrhl' it ^(arb Krz- 
bischof Albricht um JJ. <S't/»^ Jölo. — •) iScbagiiiin von IhM^itiisfniinn, gewählt 
20. Okt. Ibl'K — '') 20. Mure. — ^) stoud a.b = stieg vom Pfade. 
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Also Fittens mit ainauder gen Speyer, verbartteu do hisz uf dins- 
tag') nach oekali; kam pfaltzgraff Fridcricii von UaidelbcTg mit 
Beim gcmabcl, war ain künigin vonn . Dennmarckb» k.iyscr Carls 
Schwester dochter, aach dabin, Inden den kayser zu in gen Haidel- 
beiig; zureyttcn. Das schlug er ab; man sagt, er soll pfaltzgrafTs 
Fridcrich zn red gesetzt haben, warumb er sieh wider inn nf jnngst 
gehaltteu Schmalkhaldiseh tag zu Frannckhfnrt in solch bundnns 
eingelassen nnud furgenonien reichsztag zn Regelspui^g auch nit 
erwart bab. Damfif soll pfaitzgraff Friderich zu red gesetzt haben, 
sein kaysers dochter — sein pfaltzgraven weib meinend — habs 10 
wollen haben. Dz kay: ein vergeblich red hatt lassen sein. Am 
selben dinstag hielt der pfaltzgraff dem kayser im Lussart') ein 
^cjag, lag zu nachtz zu SÜnszhaim, am mitwoeh zn nacht zn Gnn- 
delszhaim beym Tenschen mainsten^) am donderstag zu Newcn- 
staiii, aber der gröst lianff blib zn Oringeii, nnnder welchen was 15 
kunig Ferdinand snn Maximilian, und dz hcrtzogen von Suphoy 
dcsz ko ysers st li\vc^«tcr sim, waren zwen schöner junger, icder bcy 
scchtzclicH jar alt. Am freyttag zorh kay: niay: (liirch Geyszlingen 
am Kocliei), het <»h tauscnt zu rosz, die alle in schwartz cannasine 
saniatkleidcr, ir wottseekh^) unnd alles so an pfenUeii wmhz sanict, So 
ir strickh seydcn. Obgenandt zwen junng Ferdinand! nnnd liertzog 
vonn Soplioy snn assen zu Heyszlingen in aineni ^artten undcr 
aintMn zeldt zu morgen. Vor dem essen vil kürtzweil, undcr anderm 
schusz hochernand Maximilian mitainer bi'u-hscn zu dreyen Schüssen 
drey Spatzen von ainer sehenwren. Nach dem itniiisz ritten bedc 25 
jung forsten wider darvon. Nach ainer halben stnndt kliam kay: 
may:, ritt neben im der jung fcratl* Alhreeht zu Dnoltzbaeli und 
niarf::p:raf llannsz, marggraff Johanns snn. Alsz kay: may: zu dem 
wurtxhausz kam, stond er uf dem mist oh und sasz i:1(M( h wider 
uf ain auder plVnlt, ritt jrcn ( rcilszhaim, d«^ hlicb er mit pmtzem 3ü 
zeu;; iihcrnacht. Die zwcen ta<jc darvor ritt der lierr von t'.rnnn- 
iVhlt - sein son ist ain hysciiotV zu Arri^z ') - nrnid aiuK r ht irn 
mehr, al kay^^t'ri'^ch. durch < J;iys/!iuirfMi. der iiierertliail iim saiiiinat 
hekhvid, auch uii tuuöcudt prerdt augescbhi^eu. Dcsz von Uron- 

9 maOinH MuettffMta',^^' • ««Mtwoidt haben fil «; ffoirngtli. A'. /I dg 4m Kalter 

tkUo liBtB laKven sein //'•. 12 ■■^rrrh «i Lueclmrt Jl'-. lOcnrm. : toauch in, H\- oafHiMitM 
Äl«. wott«.: tvauch W, waid^fickh Si-. ä3 vil iiglll t« t Sl 'Ji bochemalttr Jf*. 
47 nargrall Ar*, SK U JoMklms tiia 8t*, B*, ff». » ab A>, B*, B\ » war BK 

*) 30, Märg. — ■) Ltwhtimtr Hardt, ircstl. von .Schwdeinfjcn — ^) Dem 

obt» tu V. ^.Si eitoiihnien SchuUbar Mikhling. — *) watsack = ManUlmck, 

Fva$isen, üditn- — ') ^ ArrM, «. o, iS. ^iöti. 
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fehlt son sasz in ain naclien, nf doiii Kochen, -ny licif. ' ) tirl :\iis 
dein scIiytV. w;«r seliier ertnittcklien. wa sein lackliay im nit 'j^v- 
hoirt'en liet. l)('r annder kayscriseli liauff inui »leni lioft' anli;in-t uilo 
sein (\mvh Fnincklim nnd Wurtteniherjriseli lannd uf Rej;elsjiiir«r 

ü jrezogcu, alles kay : > (il-kli in 7000 nii^Tscljjajren. (IratV 

Alhreelit von llolicnloe In t Iiis/ in die stclitzi^'^ und tler Knobloelis- 
düi tVer stattliaitter zu Ohnspaeli nnd sein in k Ii Kraszmns Immt zn 
Linipurf; dor zt itt anibtmann zu Crayls/haini In y viertzi^ wolp iiister 
pt'erdt. llolieiiJüc vennaind*> vnn X<wenstain an kay: niny: hisz 

10 j^en ( M v>/,lin^en ; so lajreu ci iiandtr marr^'fjraviselien zu ( u is/.llnicen 
warttendr, dz kay: von (u is/lingen bisz gen freilszln ini /n gleitten. 

Die MiHü Hall In ttcn aueh ain raysij^en zeu<r bisz in die 
viert/.i^' pferdt, ritten dem kayaer entfregen bis/ zmn biinltbausz 
bey Jinuhliach. ') ablo (Mn]>ficnp'n sie ir niay: in wilii-ii von dannen 

15 bisz ^en Wdlpcit/banss«-)! zu glaitten. Dz wolt llolocb und die 
niarj^^ravischcn zu Gey »zünden ligendt nit ^irestatten, «^eseliabcn zu 
lieden ttiailen vil hitziger reden, bisz doch kaiu tbail den andern. 
Am volgendeu sambstag ritt kay: eyleiidts uft' Regcnspurg fur- 
gcnonnnen reiehsztag zu und hett gern mügliehcn fleisz furgewcndt, 

20 damit die dissensio religionis veraindt, das eannnergcricht in jiristi- 
uum 8tatnm gesetzt nnd justieia in Teitächiand wider gcauft^) wurdt. 

Lanndtgraff von Hessen embört sieh, will kaysser 

werden.*) 

Nuclidem die Seliiu.ilkahlist In n iinderni sehein desz euan- 
2."» ^rcliiims verbittert [verniainttMi.| d/ sie allaiu hern in 'ri'Ulsihiauil 
Wdlttcn sein, also bercilt huull^rave Philips von Hessen hertzog 
llauusz Friederieh von Saehssen, dazumal ehurt'urst, er wölt ein 

/ in ein schiff im Kochan H^. 1/ ersoffen //-\ .1 alles an« tfi, £f ''; »Iro Ii, 2J Ihrer 
key : niey : St '; run dannen bitz gehn Cr. cn gUltten 7/^ ; Wftrttct«u de» kaj-e., woit«n In . . 
Klaiten Jt K 1^ leng von «llcrlejr handtwerokslenthen, matilw ubA k*rronpfordt, 9f-. 
1$ dion»tag H^. l!t DintSätMt »aeMich gUich, dm 1f'e>uluMgen nach ahtr ander n bei IJ', U '. 
9t JiiKticia, to bi!i7.hor geboncken, //■'. | «ider in T. gebracht Sf^. ii wegen de« ev. 
\\m\t dr. er. willen voa Iren Terfolgem ««rbitt. f/>. $$ zu sein vermatiidt A*/ ttnrwrw 
b$l II*; erbittert, vermaint^^n , . . fiuen TlBin. Kayncr »u wOhlen 

') trifh Mutwilteii. — ) [ledachfe das GehH #« fffihni. — *) an der nord- 
westlichen Grenze des Haliischen Gebiets^ Woijiertshnuscn nicht fern ton der 
SiÜiehm. *) empoiyebraeht: tat$ächlieh endigie äet Meiehtiag im Jttni 164ß 
mit dem ofienm Bruch »wiaehen dem Kaüer wtd den Sehmalkaldi$eh«n, — 

') Der $duM>are Widerspruch gmschtn dieser Ühersrhrift und dem eri^ten 
Saf'e hebt f>ich im folgen<Uii. yrotiach <h r J.nndijrdf Icdfisü'hfii/I hätle, dem 

Kurfürst- n nur dit äusseren Ehren, sich selbst aber die wirkliche Macht des 

imperiinns tu fersclutjfcn. 
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Römischen kayser aas imc machen, der doeh ain schleehten ver* 
Stands was, grosz leibs nnd schwer über land zu reisen gewesen 
wer. Solches thett aber der landgraff darumb, dieweil Saehssen 
ain chnrfnrst was, marggraff in der marckh nnd pfalts chnrfnreten ') 
wie auch der bysehoff ron Coln die Lntterej in iren fnrstenthnmben 5 
angnnmen, so worden, wo Ro: kay: Carolas vertriben, emantte 
drey ehnrfarsten hert/<>^^ Ilannsz Fridericb von Saehssen ir stim 
an der wal geben nnnd zu kuyscrn inaclicu. 80 wolt er inen im- 
peratorem lassen sein, und also er lanndtgrafif domminierer Ro: 
impersitor sein unnd bieii)en. 10 

Derbuli) er beredt die conspiratores*) der Sehmalkhaldisehen, 
dz sie geld aasz^abeii wie s|>rewer, namen an, wa^ spiesz nnd 
stan^'en trt\^n\ moebt, vermaiutten Ho: keysern Carolum quiotuiu 
nit allain »onder all fürsten \ nn Osterreich anszzntilg^en. Der frnm 
kay : lag zu Eegenspnrg der stendt des reichs ankuiifl't uarttendt; 15 
do kam niemand, sonder allain die fursten und stettsebreiber, die 
spottenden cbay: may: Darauti" er bewegt, tbctt emaudt lannd- 
graven und liertzogren in Saehssen alsz uttruriseb inn die aebt,^) 
und dieweil inn der pubiieierunjr der aeht kay: may: bede eebter, 
die sieh liertzof]^ in Saehssen uiind Iandj:^ratt' in Hessen nenndten, 20 
denuneirt, haben hcde echter k;(\ : mav: (mufkhundt irer leben- 
pHieht, damit sie kav : niav: V( rhiiiKicn, ein tVindbriefl" zujjesendt, 
(lariTi sie inn nit ran>luni (uler kayser, .sinidcr Carliii von (!cndth*) 
gcuenuet. Solchen buttcn, dieweil er von ytlichtbrüchigcu funiten 

i i>ii« Fotifendt teil* u-tgi^1»*»m, Hiln äbtl iiuammrn^:of/eH In St*; tctygtloMMM hi» Lndt dt-n 
AltmtUfM in U '; dtr yanse Abtehn. in tntHijtliachtm Sinn "tark umtjrarMict in U*. 11 comp. 
iUM A': ecftspectatores k\ ihr j/an.-r Satt tiark rtrl(lr:( in II'-'. H fnim fehlt //''. 
n ipottvUn 8t*\ TtrUchten dm k. U* ; dl« — luay: fehlt W: VI den. fMt 8th | onufk. 
•tc. <MM Sf*. iHt Wort* *4nd in Jt imreh AtuiaMttmg mntt UmtUHuug pertntrrm. «9 dMrlS 
•I« kms: mf. alt ki^ieif mden Carlis . . H\ H di«w«fl— mbig. feUf K\ 

') h. der Kurfürst ron Brandetthurg (,,Markgraf in der Mark~) und 
der Kur/ärit von der Pf alt. — *) ^Cmapiraiiün* ntntti *ehon in dtm Fdätug 
«Ol» 1545 liHnrkh von Brauntehweig dtn Sehmtdkalditchen Bund (ffortkder 

1, 3936) : ofßtieÜ wird dann der Ausdruck nnqrn-endet in der kai«erlichtn Acht' 
erkhirtnuf i^t4H. — ") Der Kaisei- datierte die in Wahrheit einiffe Wnfhett 
Sputa' veiJaxHlt AchUrklarung auf tit). Juli curüt k, Egelh. 1', i6b. Hortleder 

2, 312—318. — *j Der „Äusforderungtibrief-' der Leiden J üraleft („l'eindbriif^ 
bei Widman), der nach Harth 2t 430 am 1, oder 2, Sejft. 1646 dem Kaieer in 
eein Jjuger hei Ingolstadt engeechieki wurde, hat docA eine mildere Fassung^ 
niimlich: „dem durchleuthtigsten J'irrsfen Carlen, der sich den fünften römischen 
Ktits'i-r itf-tint"; dagegen wurde dann dir Ausdnu-t ^Karl von Gent^ von den 
Uli Jfifist Johanns Mi:lt<:ndcH Schriflsttlhrn gihraucUl. Kgelh. 2^ 470. 
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nbgeferttigt, hatt ino, kay: may: on alle <!:<)h von in> lassen ivvtton. 
Esz hatt auch kay: uiay: sein cantzlorn ilenn hcrrn von Navis und 
andor aeme reth den Behmalkhaldischeu Stenden ieden msondcrheit 
xugesciliokht, sie gnedi^ angesucht, d% sie soltten still sitzten, dann 
5 er begcit inn niehtzig zu thnnn, allain denn landgrafen und hert- 
zogen Ton SachsBen als nfrurer zu straffen. Aber niemandt weit 
frid haben. 

Nach erkhandnaa der acht sein h: Hans von Sachsen 
und landg: yon Hessen zu veld gezogen. 

10 Uif solches ist Philips landgratV 7a\ Hessen und ]i: Hannsz 
von Sachfisen sambt iren eonspiratores der Schmalkhaldischcn bund- 
nus mit grosser macht uf gewesen, unnd schickhten in die reich- 
stett geschosz, bnher, proviant und gelt zu als wer es sprcwer. 
Do gab man gelt der bausz nach, fttrtten ettlich buehtrnckher mit, 

ir> hielten ain aigne tmekhcrey in irem leger, erdachten lugen ; wan 
alle tiranay, so die Sehmalkhaldisehen mit rauben, stelen, brennen, 
kircben und weibern triben, dz bezigen sie die keyserisehen, Hessens 
truckhen, sohiekens den verblendten reiehstenden oder Stetten zu. 
Ire predicanten schrieben an der cantzel ans, alsz wers dz euan- 

*20 gelium. Da gaben die stett noch mer geldt. Landgraff Philips 
war oberster hanhman der Sehmalkhaldisehen conspiration, zöge 
mit heerscrafft uf Regenspuig zu, Tcrmaindt kay: may: in ein 
grillenloeh zu verklauben. Bastean Scfaerttlin der von Augspuig 
liaubman hielt mit hilff seiner herm ain aigen legor, zog unbewardt 

26 seiner ehren dem byschoif von Augspuig für Füssen, erobert die 
statt sambt der Stemfelser ') clanssen, und alles was bemelts byschoffs, 
der derisey oder desz aitten glaubens war, sambt kirchen und 
Clustern, die blundert er all. Ruckht für Tonawwert, und dieweil 



1 on a. LfTiad //'. ? crnngelischeu If-^'. 7 r-ivp .S7 " ivdU traW' ii, wan »Ii" wußten ivol, 
Hie kay: mmy : ia .\iU«iluudon lult den KvAiig«liichrn gohandolt b«t II-", frid bAben und 
ait te«weD H*. il iren mlttaclITar H^ ; bundgMtomm U*. 2f all — Mck fM, tkM 
dtisttt: den Tol.iufr H^; im folfjtniUn i'iVrJi //■' »ehr stark, um die Vortcürfe >/tgcn ilie Sfhmal- 
ki.$ldi»c/ien iniitflifh^t ;u hc^itigtH. — /£' ^iU hier tie» Text unrerämlerl trietier. 17 kirchen 
l.landorn .•>'/-'. | mit w. antveht St*. 1» auff der v. Si^. 31 der Latberiichen i/»; 
BcbmiükaldiecbaB if>. -JS k. . may: tu vertreiben St^; der Sott feh/t //■, H'>. | Ton BoKens- 
purg 8t*, S4 ham ou» Sl-, //>; olirn Jl. :ij anb. — cbren fehlt 11', U\ l'tf £bru- 
bngw BK 37 umpi TbiOingaa, klrchaB . . St*, 98 Ttaaaw., die war aooh catliolllseh A 

*) Die ^Stemfiltei^ Klaim kann kwu ondtre tein al» die Ehtmberger, 
düy nachdem Püeeen am 9, Juli betetzt «mit, am Jo, Jnli erobert timrde, YieU- 
Uk'ht AhjKhreiberirriUMf enteUttiden an* .St.cmfolser <*!., ol» ob Ernfela ein 
Heiliger gewesen wäre. 



i 
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sie nach der altten religion und nit in Schiualkhalrlischer con- 
gpiration waren, forttert Seherttlio die statt uif. Alsz die ntatt mit 
vergunntmg desK Selierttlins ain gesprech hielt, hvtt Sctierttlin mni- 
versehenUch den Btorm an der vorstatt an^doffen, die erobert.') 
Also sein die zwen bnrgermainst« r unnd abt zum liailigen erentz 5 
sambt ettlicb namhafftig bui^ern in der statt ulier die inanr ansz' 
gefallen, henser, elngter zum hailigen creutz, darin costlieh ornat 
von gülden stUekhen und vorab kajser Maximilians trew gciuahel 
der hert/.opn von Buignndt brenttrockh, ain kostlich monstrantz 
mit vill ecleln frestainen, under anndemi ain dcmuth '') wie ein rosz,*) 10 
eins lialben batzen breitt haben ilt, und was von aussen in die statt 
geflöbet, alles erobert und geblundert. 

Graff von Altenbnrg fnrt dem lanndgraffen ein 

sondern hanffen zu. 

Der graff von Altenbnrg') hett ein besondern hanffen nf zeben« 15 
tansent zu rosz und zu fiisz der Schmalkhaldischen conspiration 
zu gut gefSrd, war vast ein arm, elendt, ttbelkblaids volckfa; wer 
nit in Schmalkbaldischer bundnns, sonder altglanliig was, die sie 
bapstler nendten, hielten sie al für fcind, und den so ir sect was, 
Stolen sie was sie ankbamen, gaben nieniandt niehts für atznng, 20 
sonder am hinziehen zwnngens die Icnth, inen proviant und vich, 
aueb wagen und mene^) noehzuthren. »So sie dann niitftaren, zwungen 
sies bei in zu bleiben. Wan der graff gab niemandt kein soldt, 
also dz seine fnbrieut der mehrer thail unnd vil kneeht on hosen 
und schucb giengen. Diser hanff zog dureh die Flalliseben land* 25 
wer, lag Qbemacht zu Hunkben, Haag, Ennszlingen am Kochen 
obhin.*^) Und dieweil sein fendericb die kneeht beredt, dz der graf 

1 bund .V, der SaU ftklt W, U\ ü luit ScbcrtUiu liiracb halten woll, litH lis volckb 
d. »t. «a Ji*. 7 daroD 1com«n, lit 8«b«rttlln die tcebt «Utt iifffr»b«ii, wklelin d*r aon- 

K.f.iü'li . . >7-_ I Kr>ljluiMli rt Si" Ii ii.r h' ( Ii 7. i i ( • r : ii Viii //V 10 eill fodf-ll W\ 

IJ nud in der «Utt ulfOl baiiii£t(ehiiltcn St*. 13 Alteaburg Oldouliurg) um» Ali«n< 
barg «M* B. U oontpir.: dim BetetekMung atet» am^gt/amm nitr rfwxk time mm tmmgtU* 

ichtm Slamlpun'.! u.m .jficShIte emrUl l'd II', II IH COBkjrlrattoil 6t*, IB dj« kl« b. «IM« 

St^, feJhn Ii. 'Jä lufhnru .st-'. 37 nbhln Sri, in, //-'. 

') am \'f), .Tidi. — -) Diamnfif. vthfL «liomnnt, ä. Ler^r. ~ Hose. — 
(ßldenburg. Gißf Chriatoph von Oldtnituty, dir schon i.'>^^5 mit Hinan 
Bruä$r die Mtfarmaiion in aeümm Gebiet eingeführl (Seckend. 2, 36)^ aiies» em 
14. Sipt, tu den FroteHemten mit einem Haufen von 4t> Fähnlein, nachdem er 
rctfjehlich dm Grafen von Büren und seine Sihar am Übergang über den 
Uhfin hotte verhindirn irnUru Eyelh. 2. 471. — ') Zugiicrc. — *) -o« Kocher 
abwüiis.'^ Obrrmünkheim, Uaym und Enslingeti nördlich von Hall. 



. j . > y Google 



— 305 — 



die kiKM'bt nit znlt und «Ion bosold nfsoliln^r.') Hf^sz der ::rat von Alten- 
luirj; desz iu<n>;oii-< denselben leiKlerii li von Ennszliiii:» n übern 
Koelien faren, au wvj: (dien uf der staiircn bey Kltters/,b*»tleii :uii 
stainbrueh an niu l):iuni henckhen. AN») ist der irrart' iiH'bro( lu ii 
'} nnt seiin volekli, «U iii hmdgraven in dz Hiesz zuzogen. Am dritten 
t:u; daniadi bat dt i lienekber disen fenderieh begrabcu, ausjjezogcu, 
öeiu harni^cli, wer und klaidcr «jeuomeu. 

llcrtzog Moritz muelit mit dem keyser ein lieimiieh 

verstcüdn ns. 

H) Diewcil der kayscr zu KV'irensi>nrir in li .::en, ist kain weittliclier 

fürst zn in» koiniiicii dann Iin-t/.ni;- Moritz \i>un Saebsnen.*) I)iil) 
nit b'njrer dan drittbalbta^ zu KegeLspurir. niaebt mit dein knyser 
ain verstamltniis, ritt wider baim. Die ainlrrn zwi t u Inrsten waren 
marir^'rart" llan>iz in der uKirckb unnd AHu ei lit zn ( Uinj^pacb, ritten 

1;*) von Hej;eiis|)urj; und namen ileni kayser vil rayKi<;.s volrkbs au. k(» 
bet der kays«'r zu fusz und rosz l»ey im Hispanis<-li kriru\n!(kb 
und \ '>i ab liacklu'usebntzen : es kam aneb ir n»av : ain krii'::> olckb 
zu rosz aü,>z Italia, ir «»berster was l'.aptista Castablns, ') aber tler 
öberst übern j;antzen bautVeu was dura de All)a, ain .Spanier von 

20 den weyssen roscn. Unnd dieweil kay : may: den reielislai:; zu 
HeLTiisjuir«;; bielt ') und {^eru tVid i;enia( lit <din bluttverjjiessen, so 
war dttch «1er stoltz so frrosz bey den Srlmialkbablisehen, dz klmin 
liid bey inen sein woblt. liisz die Lntterey zu Re«;els|iurfr ein, 
dz kay: may:, ol)wol er tbor und waeb zu Ke^eispurg inen bet, 

25 noch wolt er »ich inen nit vertrauen, sonnderii dicweii kay: may: 
rcrnani, ilz Hcrrcii mit allem seinem krie^svolckh TOn ilaniicn uf 
Ke^cnspurg; znzu^en, brach kuy: may: mit allem seiro krüegvolckh 
von ilannen und zo^^ gen Ingaktatt und schlag allernechst darbey 
genhalb der Tonanw sein wagenbni^ und leger, vergrub sidi und 

'M lag aigner personn zn feldt. 

J lliDco ibreii Hoh .sV'-,- l.onoU alfachab Ifo. 4 «tMinbr. In toUciu harniach^l*. 7 tarrftb« 
tbott, ftui^K^fozojiroii . . . Kon»nui>eB und in begfnbm tt^. — Juck Im äft»tm AbaehHitt Harlt 
Kür:HHg«n M H'-'. 1'J aUtlt niacbl — vemt. iji>>t II'' dru SitU : dem lievalh kay; may: er 
•oU Mlnem vetUra ta. Uun* i^d«rlcli von ä»«bt«D in» Uadt f»ll«n und ds cbnrfartlra- 
tbnmb CQMinbt d*r thtiv tintumatm; dt««iB rhftt«ob]«ft relget IT. lUorfc. AMIdk awelk M*. 
JO von den; *" <$i4rh W; dir W*. 2.? verfahen vroldt Sl'^ ; litr <f>inft St$t: in rr^ini^tUtrhftn 
Shm mmfitrb^t*, tbrtu» <te« Foigtadt, Ui U^y. _ lo war — «oldt fthU U* ; ttaU Ltiltor«}: 
dna «TBBgaUwb weivn U\ tt von d. fMi 9t*. 

*) ihren Sold für Heh b^dttt. — *) Er kam «meh B^gem^rg am 36. Mai 
und hli^ dort hi$ 97* — *) Johann :$ BapttMta Catkdduiij Graf gu PlaU'na, 
rnnkder 375. — *) also von 10. Apr. — 34. Jidi ISffi. 

Wllitt. Oodcblebtf^n«!!«» VI. 2l) 
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Kayser Carl het sich hey Ingolstatt ins foldt ver- 
graben und wurd rom Hessen belegert. 

Anno domini 1546 nmb nativitatiR [Marine] ^) ist der landt- 

graff mit allem seinem kriegrolckh sambt dem Scherttlin dem kayser 

für sein leger gemeklit, vier tag nnd nacht grewlich in dz leger 5 

on merglichen schaden geschossen. Kay: may: bat den ersten tag 

ansz seinem leger, dessgleioben die in Ingotstatt ufT den hohen 

weren in die Hessischen geschossen, aber die iiberigen drey tag 

still gewesen, sich allain Gott dem almechtigen befolhen* Kay: 

may: hat kbain schiessen geforeht, in seinem leger hm nnd wider \{\ 

ander dem schiessen geritten, sein kriegsvolckh getrost nnd gesagt, 

Hesz schiesz nit alsz ain feind, sonder alsz ain frenndt, dteweil er 

mit seinem grossen schiessen khein schaden tbue. 

M*: In dem, sagt man. ^i-y aber ein kugel gegen im hergeäprungen, 
soll er haben: Ihiy, beut kayser iiiul niurgeu ninimer. Tu«! als er 15 

«iirtc nacht uberwunilon, andern ta^^'i. knm iiir M;iy: ein {^rüsse Meugc 
vulcks auäz tleni Niederlaudt. — öeliariilin gab ein rhatt, man nolt kay: 
may: ina« leger tallou, oder ein seblaeht mit ihme thon, ehe disz volek 
ankern, das wolteu aber die furaten nit thon, wolt k^er dem andern 
vulgen, und kam ein t'oroht unter aie, das sie abztigeu. Damit schliefst 20 
der Abschnitt hei i/' . Jn kürzerer Fassung gibt die zm-i traten 6\U»e MK 

Wun der land^rati' in diseii 4 tagen und nacht hat umb zehen- 
tausendt schUsz uff rederu in Uz leger getban. 

KUuiijliu Maria bciiicklit Ucui kayser billT auüz dem 

Niderlandt. 25 
Nun hat der herr von Ueum im Nidcrknidt iibcrau»z ain 
sehou kricjjsvolekh dem kayser zu ^utt geschiukht, so ime von 
Maria kuiiijjiii in Ungern ausz dem Niderlandt zukbomnien, liey 
5000 zu rosz und t'uusz.-) Als aber er nut sok'bem kriej^svoiekh under 
Maintz ankbam, wurdt er dureb den ol>j;enandten vonn Alteuburg ) 
uügelialtteu, auch volgeudt durch plaitzgraviscb gebindert, dz er nit 

5 MulM fOlt M. ff gnwLi «0 atteh M^f wie in tu ««gt, «b den 1000 MhAw JT^ • >»eh 
bi9 bat. fVU$ ii 1'7 schüaz mit b«icli»en Sfi. 30 Altenburg OMm»^ wte «Am^ 

Allonb. R. 31 iif»lticgriiviii die i.fiilt»gTi»»lM-bf n W W'. 

') A> kann nur iKttiv. Mnri.ic rjeti'efut s'{n- S.Sept; in Wirklicfikeit 
fand die Beschtensung den Ingoistaiiitr Layers i:om JI. Aug, — 3. Sept. statt. 
— IHe Vertitiigung der von dem Graft» von Egmotui'Bitrm hergeftifirten 
niederl&näisehe» Truppm mit dem Kai§€r, die der Zusat» von H* in <i«M« 
'J agt verlegt, gtschüh erst am Jä. Sept. — *) Grqf Max ron Egmond Biirtn 
irnchie in Wirklich t.iil fa.il L>2n>0 Mann dem Kaiittr zu, JSgelh.2,471. — 
*) t'hriatvj/h von Oidmburg, u. ö. 
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wol übt ru licin nioclit koniiiien. Der vonn Alttenhiirp wurff auch 
dem von neurn ettlicl» vom udel nider, die sich hey Frauekhfurt 
hettoii verritteii, linder auderui ain junjcen edelnian Msz Artbays/) 
war noeli ledi^, dem was der klain tingcr ab, liiesz Anthoni, ward 
D von AlteiiburgiscUen bey Franckhiurt in Weinbergen, darin er sich 
verritteo hett, nidergeworffen nnnd am nffhendehen der Altenbniigi- 
schen gen Mnnckheu gefnrt und denen vonn Hall zn bewareu fiber- 
anttwortt aldo er bey zwen monat gelegen. Alsz der vonn Alten- 
bürg bey Mointz Terruckht mit mergckhlicfaera schaden desz b}'8ebofr8 

10 und der seinen, ist wie man sagt durch hilff und angeben herm 
decan dazumal zu Maintz^ der berr von Beuru mit allem seinem 
kriegsvolckh ubem Rein geschifft, den Main hinnff Franckhfurt zu 
— die ine zu hindern unnderstanden — gezogen. Also hatt der 
herr von ßeum den von Franckhfurt ir stettUn eingcnomen und 

15 gchlundert nnnd umb ain suninia geldtz gestrafll nnd gcbraiidt» 
schätzt, sein zng cylendt durch dz Franckheulandt gnunien und 
glfickhselig on all verhindern der Sf'hmalkhaldischen uf ein roeil 
von Inngelstatt*) mit allem seinem kriegsvolckh ankhomen. 

Lanndtgraff von Hessen wurd flüchtig. 

20 Unnd wiewol der lanndgraJf mitt seiner Schmalkhaldisehen bnnd- 
nus durch den von Altenbuig gesterekht ob hunderttausent'^) waren 
unnd vil mehr dann der keyserischen, so sanndt doch Gott geling'"^) 
ain foreht nuversehenlich in die Schmalkhaldisehen, und gab in 
ein verzagt hertz, dz sie am viertten tag,^) alsz sie für dz kaysers 

25 leger gerncklit waren und viel tausend sch&sz, doch on sundern 
schaden darein geton hotten, also dz kayser: may: zn seinem krieg- 

* ArthtAtift -: Arthoyi W, tt\ 7 und p; bu: St"* f Attkür;. für j,er htHefirium ;'). 9 von 
All. vor FrMickfart venttekt BK ll tnit hilff ernaot« biscboff» und den »«iaM U\ 
1» Ateo hfttl: to auek B*: Za wldergeUung hftt B\ J7 glockhi. ftktt 8t*, B*» B\ 
21 Allotib. H'-. rj war dknnoch dio foreht In koiniiiMi (dit /WpMMftM Alfw «torl: ^ff- 

kürU) H': iti alBo— »rpiin It ftMt St'-. 

') Ariois, Niedtr lande. — -) Nach Vallutt bei HortUder 2. 67'? war es 
da- Krzbitchof von Mainz {Sebastian von Ueusaistamm) selbaij der dem Büren 
Vorschub kitteU. *) Nach Müiiehs BeHehl (HoHkder j9, 467) M RMking 
(tsKötehtttfffJ nördlH^ von Ingohtadt: «eiiM jif*4iii^ «n dtMm Mark^teken 
ytHchah am 15. Sept., stine Vereinigung mit den kaiserlichen Truppen, nach 
einem Rasttag, am 17. Svpt. — *) I herireihuufj, narfi KneUtaaf if!9 irartn 
m am 6. Aug, üOlMMJ su Fms und »WO Jü-tter, dazu kamen um 14. Sept. die 
4gi yahnlein (13—14000 Mann) d«a Christoph von Oldenburg. — Jählinge. — 
*) IHe Beschieeeuttg de* kaieerliehm Lager» dauerte vom 31, Aug. — 3, Sept. : 
am 4. Sej4. brachen die Froteetanten ihr Lager ofr, «/eil nie die Beechieeeung 
ain unwirksam erkannte». 
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voickh itagt, der laniidgraff f^Mm mt a\»z ain feiodt, sonder al«^ 
ain frenndt, affbrachen, ir le^^er nelbB anzandten, darvon floheo. 
sich BO übel forehten» dx sie all ir geschütz binden in hanfien ord- 
neten, damit sie ann der tlacht kbain schaden ncmen, von denn 
kayserischen Übereilt wnrden. Zngen ntf Lan^nngen,*) welvhe in s 
ir bunndnns waren. 

Dieweil aber dz kayserisch und dz hertzogen vonn Bayern-) 
hanilen waren zasamengerackht, folgten sie den Schmalkhaldlsehea 
nf den fnesz nach'). 

Von bertzog Ott Ilainrichs lustgartten. i 

Esz wjir bertzog Ott Hainricb pfaltzgraff, ueU lier zu Nt*uliurg 
liotVliielt, ain jcrosm-r epicurcns, ui lcber nit allaiii alles sein t'ursteii- 
tbunib, sonder auch sciiu ^ hmd. rs hert/oj? riiilipscn^) lursteiithunil» 
versetzt iukI verschlenibt liei. «1/ sich hertzog Philips seliem1«t 
seines hriuicrs sewweseit. in t die saeii i;;eni jjutt geniaimlr iniml i? 
wich bey Siiltztehlen in • in wald utV ain ja<i;hausz. Aldu hielt 
er selb sechst ain klainc hausziialtunj,' In^tlendt bessermij; seine» 
Itnnlcrs. l'nnd wiewol bertzog Ott Ilainrtch sein und bemoltH seins 
hrntlers landsesscn mit vüen jrrossen sebatzinif:;'en beschwert, auch 
Lutteriseh wardt*^) und iu die »Scbuiaikhaldiselien biiudnos sich tbett. 3 
damit er un<lerni namen dz enangeliums die kirclien und closter 
liett zu berauben und einznziehcn, so baltls doch alsz nielit, wan 
sein schleinnien und Unordnung' wnr ^ar zu gr<»sz. Desz sieb sei« 
bruder hertzofr J'liilips so übel sciiendd, dasz er unbewußt aller 
seiner diener ainij; vonn erzeltteui jagliausz ritte und nieiinig^liebs 
uubekhandt geu ilaydelberg in eins wurtzhausz zaui hcelit*) ge- 

.V liindon an Sl^. ö Law u ^ e-i ^'c ^r-tnse AltNfhn, icnjen Htimir uHffännti^en Au^di-^tc-kf iihri- 

äitSthmalkaldUchtHuUtrk rtikdrtt hti U*. 7 UaUran äil 2,- Ii«>erB i/^. guettgt;»a«heu M '-^^ ^'r 

iMt— ff«iu./'cAAlf<^. i7 hMHh.: »«nek lf>; hoSbaltiiaff, boffetnlf.* II*. i9 wi«r. : «» «mI 

tt\ W ; di> «veil Stt. 19 snch — slasnziehcu fthli ir , »ttltt 11^. n St*, H tl 

') I.auiiif/r II, an fi> r /fonnu, u-e^ifirh r>m 7>,'fh'nijrn. ') fing ktUJtoiische 
liiitiern trat nach der BeacUie^HtsuHy inynistadt-", uny^uhr am 4. Sej>!., ojferi 
zum Kaiser ähtr. Egdh. 2, 471. — ') Kinc Verfolgung mit leidUtr Reiterei, 
Ketthurg zu^ fand »ofoH am 5, Sept. ttatif der Abtug dee lutüttriichtm Jiterc» 
ro» lagotstadt ober erfolgte erst J7. Sept. — *) L'hcr Herzog Pkßipp von Ifeu- 
hurfj i<. o. S. -J-I^'. .\\''7f.; <r war unrertnahlt. — '') Wo Aach der Jüchen»' 
heschrcibunr} J'fiiiijt/»i, die sein Bruder Otto Heinrich vci-fas.vf hat ff,ei I-'rey- 
benj, Sammlung hialorischcr Schriften 4^243j'j, fUltrte l'hiiipp von Ji>41 an 
ein ntdanchtdiaeh einsame» Ldten tu Ltngenfeldf von im> er im M^ebr. Iö4:^ in 

auffälliger Weise <n^f einige Zeit entwich *) im Jahr JS43, — Sehtimi 

ein belirhiiK Ahstu;!ctiuartv.r den AdeU gewesen tu »ein, ». GStg Beriieki»* 
pentt 'SdUstbiographi* Wyr. 4, 437, 
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nandt oinVliam, da er sein pfcrdt licsz stcen unnd p:icnp: liinaufF 
in dz schlosz zu seinem vettern ptaltzgratf Fridcrieh ') sein elend 
und nott im ctnp'iidt. Der inie cttlicti welini«: person iine zu 
dienen verordnet miiul zu Ilaydeibcrg underhaltung ^ah, WcU her^) 
5 nit lan;; lebt, wau er sich dz elend« seliwerlieb annnui, cndzoj? sieh 
nller 2"oso!I<ch;ilVt. laelancosiert, man sabc in wenig hieben; nlso 
star)> er auno domiui 1546^); lait zu liaydelberg zum liaylij^cn 
gayst beirraben. 

l)ii \v(*i! aber liertzog Ott Mainricli sein glaubi;L:('r nit kondt 

Iii bezalen, (lo( Ii sein landsebatl't gern dz best bet gcthoii, baü er l»e- 
williirt, dz irian seinem laiid regendten srebe. die inie jnriieb ain 
genaudt absendz ') geben und mit dem ühcri.i;('ii sein glaiibiger 
stiltten. Al)ci- die waebend seiiuldt ist so vil gewesen, darzu ziusz- 
geldt, dz man wenig glaubiger bezalt batt. 

15 Also anno domiiii 1544 zoeii liertzog Ott Haimieb gen llaydel- 
berg"^), hctt in ainem bausz bey dem spittal daselbst sein botl- 
balttung, bauwet mit grossen eosten ain wunderbarlicbeii gaitten 
binder sandt l'ettcrs pl aii kliin iien in der Vorstadt '"M, darin er pfläntzt 
vil woliici-licndcr kreutter, und in (\vr mit ptlaiitzt man ain grossen 

'20 platz nut b<»iumciantzen, Icmon, olivi n, ^^ranatteu, [jtcllcr, inelonen, 
eueumer, t'eygen, maudcl, nisiu, iiia der mit ainem entspringenden 
brunen, davon die pHanntzung wurdt gewesert, Oegcni windtcr 
Überzug man soleb gartten mit ainer stuben, darin Btonden zween 
dhnn') öfl'en, die brandt mau ein, dz die pflantzuug den winttcr 

:>& nit erfror. Gegem sommer braoli man solch stuben wider ah. 

Anno domini 1547 alsz man solch stuben gegeni stunmer wolt 
abhrcchent fiel nnYersehenlich aiu grosser thail solcher stnben zn 
hoden und thett grosen schaden an den gcpflantzten bäumen. 
Ein solchen gartten hatt gedachter fürst anno 1547, als er den 

;iO stcrbendt von Uaidelberg ilohe, gebn Weinhaim an die bergstroszen 
gepflantzt") 

<■' meUnpolisiert AV». | saht- ««•< Sf^. fehlt Ii. "» th-r -iM-r ihMalc ftM /"i 1!S<< 

«u auch i/i; ^t'i Vor cwcy laren //". 'Jl in d. mit mit Si-, /i<; in» der mttte ein 

Mbtaeo BK JO von H. fMhU Sti. 

') Pfalgffraf FriedHeh, 1644^1556, Bruder de» 1644 (». o. 8. 386) tft- 

florbenen PfaUyrafm Jjudwig^ war Oheim Phüipps und Ottheinrichs. — 
■•') Gfitt nicht auf Friedrich, /tondern auf Philipp. — •) Nach Iselin Lc.r. 
vielmehr l'iiS. — 'l Afismt — Ah^rtfr^jf-hl ; ..tp'nannti' A." : fin tjrnnu hextimmter 
Betrag zur Bestreitung seines L nterhait» wahrend setner Abicesenhdl. — ') Als 
Privatmann: Kuffürgt wurde er «p«< 1S66. — *) Z>i«m GaHwmüage fdlU co- 
mü m Jahre 3Mi—47, — *) «A«rti«} tUem§. — ") Der panttj i» der Zeit 
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K a y : iii a y : ii i im Ii t N ni U ii r ei u. 

Diewcil aber liortz«;; Ott Hainrichft laDmltRcssen clainer I>ck> 
scnin;; zii im vcri) >iVti ii, soniHlcrn bcHorgtcu, wo er gcincs laiidts 
wi<ter cinkhem, wunl seines »cliatzons und sclilrnnnoTi-^ kliciii (>n<U 
soin. wtirdt ein pratiek «reniaeht, dieweil die Seinnalklialdiselien zn 5 
Lauwiiij^cn, Dillingcn, Il«nlistett, Cundelfinireii lagen, dz Newbni^ 
{;;i^in ta^ dem kayser, dcK-li nngebluudert, aiiBZgenonion essenings 
ond was h: Ott ilainrielis «;eh(")ri^, wuril eingenommen.') 

Da solches die Schnialkhaldischcn vemanien, wiebens von 
iren Heckben nff Nordlin^^on und wanttcn sieb nft* Giengen,*) do lu 
lag^en sie vor der statt, und nmsten die anstösftcri es weren feindt 
oder freuudt, den ISebuialkbaldisehen provinndt nmh clain hezalun}? 
zufureu. Die kayseriseiien la^en den Sebnuilklialdiseben steets ul" 
(bin soekben, hi^^en zu Hoptin;;^» und in dörrtern bey (iienjrcn, 
legten in ir proviandt nider, deniptVtens mit enissigein sebarmützeln. 16 
Dz j;eseliabe im oetober. Dieweil aber die kbelt und ungewitter 
sieb meretten, dz krii\:;v<)lekb im reiben und drei'kli h«^, erfroren, 
kbam ein ^rrosser sU ihendt ) nnnder dz kriefrvolckb, srnnler die 
Sebnialkbal<liselien, dz kbain taj; was, man t'nrt ') bey zelien we-^en 
vol todter ausz (iien<,'en, on die im vebl stürben. Demnaeb sobdis 20 
die Lutteriscben zu erstatten verursaciit worden, ire arm bmdtsessen 
nfzumaneu, die inen in grosser vi! mnsten zuzieben, ausz Hall bey 
anderbnib bundert. Da stunden die Lutteriseben predieautten iifT 
und lugen, legten inen den sieg und kay: may: denn verlnst zu, 
iini snmnia es Inilt^" nllo< nirlitz. Dann wcleber will seiner iiattin-- *J5 
liehen <d»rigklieit w idt'rstrebeii, der hat kein Oott. Es war klu iii 
gliiekb bey d« nu Scbnialkliabliseben, so beti der InndgrutV unnd 
Sflu'i'ttliii reichstett»'n zu dieti" in seekliel ::ritVeii. wann 

gaben gcldt der hkimz dar, und wurden tlaunocb irc kuccbt nicht 

S Kv»ng«Uecbeo, «o aocA ttathMtr Jl\ ü c««. udA fthUHi^; eivertug» W, U'>. 11 lut^u 
•i« ufU*, »*, H*t MSCBS In Jf; iIom t'tlftnde vtriiarst MH\ »O Murtlteiitttacbtle.; Und 

nmi-teii widor tro . . . ufTniuneii Jl^'. :'4 luijt>n tont kry: Sl - ; <ltr fehll bei ebtuMti 

iH«Ar(»-e« aiM ätm fotfftnätm. — Atitk bti Ätt4eruHgtn mttä KUrauH^tn tmyrnntltH dtr HvoM' 

etwas zitriicUtfrfijt'nue, Abschnitt ist aufjenscitartiirh in <kr Absicht httrhtr- 
gesielU, um den im Hut/mlcu .V«ci azählti n Ab/all der Neuburger zum Kaüier, 
ihre ^Praktik'* htgrtifUeh äu machen, — *) -vtm Kauer beeelgt wurde; am 
18. Scpt, j:>4(i. — '■') Die Kaiserlichen dagegen vor Sontheimf themfaXh nord^ 

nstlich ron Ulm; das ZfVhc l-estHitzen in diesen Lagrrti dauei-te von Mitte Okt. 
bis 23. ynr. Kach Mdlifh hn flotiitUer a. «. O. war die rote ßuhr. 

— wo man nicht . . , g(^nhrt hatte. 
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lit'/.altt. Al>^t) wnnleu die ächiualkhuldiHclieu gctruugeii zu iliclien 

und abziizichni. ') 

Dt iuii.u h luun!» lierl/o«; Hanns/. Fridericli sein zujr uff Schwa- 
Ims(Ii-< iimuult zu, unnd sein baubnian Ii. von Rcrkhenrodt-) un- 
5 bewart seiner ehren*') bclcfrert (hnundt, ijabeiis uuft", ward nmb 
zwaintzi<^tausciuh f^ublen ^resebatzt, und ilnctor Lienhardt artzet *) 
daselbsh'n mit inen biniret iirf, den dif Saebscn in seiner j^efan^us 
uuibrafhtt'ii. Die Sadiscii pnctcii Hit-li bald ausz (Jmünd, -wan sie 
loreiiten dfiin k:i\ sn-; lantzierteu dem Tcudscbcu maiuster umb 
tO Guudelbaiui ctllii b llci khen. 

Der lanndj^ratV eilt bostweisz zuui 1k'H/ü4; vuii Wuitteniberfr 
und tun ali ') in Hessen. al)er sei« kriepoii'kb zucli uff Schwäbisch 
Hall, kumcu dahin sonta^') vor xVundrce. 

Combnrg wiird von Hessen eingenommen. 

lü Ksz nanien dise Hessen Coniburj; ein, und war der deehandt 
Geruandt von Sehwalbach ^ nit anhaims, sondern war geflohen und 
hett nit mehr dann 16 fl. zu Comburg gelassen. Also wolt ich und 
der schnlttaysz zu Combnig Matthis Büschler, dz die Hessichen 
nit Combnig verbrandten oder blunderten, so mnsten wir taosent 

2u ^Iden und ctilich wägen mit wein und habern geben. Diser ver- 
trag geschähe spott am tag Andreae.*) Also thetten wir ans spatt 
die nacht gelt zu entlehen nnd brachten fanffhandert gülden uf. 
Die gaben wir den Hessischen bnben am mittwoch frühe am andern 
tag Andree, nnd wurden die ron Hall hurg nmb die andern 500 ü. 

25 brandtschatzung; die sollen wir den Hessen in acht tagen nach- 

4 Bcekanfodt «im U^, N«ckhti>roUt 21. & uab. eh. fthU 8t*, H*, 7 iMi 

den — umbr. : sUrb wieh In d«r ^ef inffiran 17». 9 Sto •rnb«tt«i mlda dMs daeuic von 

CiinibßrK, (iernant von 8cliw;i lliii' Ii - cb.it/, doii vr «l.iliii. t'''fluhet Iiatto, pactcu . . . | 
xQg«n ua' MaDd«i«shaini lidtatüttiComb.Sf'. 16 Uiuwofig9Uht<ist Ht'. lü Aiw 

wolt mftn . . u maatea if« flK AhA im ftt^tnOm vraOH 4ie t. Bmm SiMg. ämrek 4H 
:i. rh.r. Jt Aiidreao nun St ■ ; T1i<> ic apMtoli JV, IT*. $8 bCMMÜtoh. f<ftlf A«. | dia 

am St-, U*, II' ; dva 11; solleii St^, il K 

') nm .Vor., ff^r Kaiser sog osiiräris nach /.nuii/<ien. die Schmal- 
kahiisc/itii nach Aonien. — *) Georg Hilkerode (andre iSchreibuHt/en: Heck- 
raU, liefjratt, Rcgvath), Eetaiseher Hauptmann, Ober die Sehgerung Gmünde 
durch die hitr ungtfähr 40000 Mann betragenden SehmaUuddieehen Truppen^ 
ntn 4^6'. und 'J7 . Nov., und du- Brandschatzung der Sladt s. WagnT, WVjk, 
lSb6, (> ff. - - nnkr Pn is^/» fmiuj yew< r vitio-Ui-ho Fhrc : nach den bei Wntfner 
milgitetiten htnzilhciirn tjst düfc» Urteil mehi zu Itnrt. — *) Doktor Leonhard 
llaug : über die Plünderung seinets Hauses und Wegschlepitung seiner Person 
e, Wiener o, a. O. ; ven enner Tötuf^ ist hier nukt» berichtet. — *) fnrt ab 
— getfort, — •) 28, Nov, — ») #. q, S, 169, — ») 30, Kov. (einem Dienstag). 
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schickhen nnd erlegen. Dicweil aber die Hessen steets an der 
flacht waren und sie uit wisten %u lietrctten, haben wir solch an- 
Btendig*) funlTbandert guldcu uit entriclit bisz hinausz umb ostern 
desz 47. jars. Alsz der landgraff inn kainer rUstang mehr was, 
auch stett warben nmb kaysern gnad, bctt Lorentz von Beckhennul, :> 
dazumal Hessiseher amptman zu Sehwcinfnrdt,') solch anozstcudtf^ 
500 fl. brandechatzung im nanien desz landgrafen zu entrichten an 
uns erfordert mit znsendnng desz bnrgbrieffs, so die vonn Hall diser 
brandsehatzang über sieh betten geben. Damit dan nit gesagt 
wurde, Coniburg liesz die von Hall in biirgschaflft halb versteen, lo 
haben meine herm von Oombnrg gedachtem amptman zu Sehwein- 
furdt solch eroandt gelt eutrieht, die sonst bey kay: may: wol 
erlanngt betten und ime nichtz betten dorffen geben. 

Hessen blandem kirchen nmb Maintz. 

Am andern tag brachen die Hessischen zu nnd umb Hall af» 15 
zugen uff Hessen zu wider hatm, nnd was undcrwegen ann clostem, 
kirchen oder bäpstiseb waren, nnnd vorab bystumb Maintz und 
abtey Fulda, dz must alles unnderheben.*) Alsz nun der lannd- 
graff wider haim kham, sein bandgenossen inie nit rocr gelt noch 
leut wolten schickhen, wiewol dz gcschrey war, er het vil gelt mit 20 
inie in Hessenlandt gefUrdt, daramb er sein bnndtgenossen het 
betrogen, uund von gaystlichen nnd hertzog Wilhelmbs vonn Hayem 
lanndsehafft ersehatzt, gab er seim kri^^olckh Urlaub, schlug inen 
dritthalb sold nff,^) zog in seim land nm im schiveinhatz, alsz be- 
dorfft er niemandt förehten. d5 

Kay: may: erobert %vider alle reichstett. 

Also nam kay: may: Laugingen, Donawerdt, Dillingen, Nordt- 
lingen, Giengen, Bopfingen und Olcn, wasz die Schmalkhaldischen 

S und »ir Sl-, U'-; di« li«Kicu — waren fehlt U-'. 4 1677. U^. 5 mebt was, unnd warb 
jfi. SO in Sbrar bttrgMii. «taelthiii oder T«raMhtii A>; i. d. b. >t(>ek«B J7*; tn t». T»r- 
«lohn f/'. n da»! den lle»«>-n •'f'-. 77 «Itglanbig Si'i; klöntern uuil kin-heu der 
b4>t*«t><*cbea antratfen B*. IS berhalteu i/i, M''. Xi darumb — btir. f«MU II*. 'J3 gAb 
Ha äff lUtt 8t*i tfcr ^oh*« 8aU nm Alis aus um «terik fiOOnt hti tt\ tt LewlBgvD 
:Mr WM» die Sebm. vod fleekbeD hettes Sf*, 

•) _ räckstän^. — ») fJr wird an V'eneandttr des oben f& 311) ge- 

nnnuic» Hr -si.vrfien Jfanptmanns Geonj Ii" L rfnin fjetr'-vrn srix. — ') unfrr- 
htiUcti} dff Geplünderte muss sdhir dt n i^ack uuteiimlUn, in welchen der Flnn- 
derer seine Beute einatrei/t. — ') /im sie unbezahlt. In den beiden ausfuhr- 
liehtn Beschreibungen diese» Krieges von Avüa und Väietus^ JlarÜeder 3, .vs? JT. 
md 643 ff, ist hieriAiT »ieht» iu ßnden. 
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hotton hpy 1111(1 iitiiU tlit' Tfionaw piii^eiioniiin'ii, wider t ili. Die 
vonn riiii iiiiii(ler8tüTi(l(>n sicii dem kavser zu widcrstrclirn, namen 
«1/ < lustrr KIcliiimon M ein uniul brandtens aimz, audi ir nipie vor- 
slaU. Ks luiltt' sie über alsz niclitz, w ie wir lirriiacli hören svcnleii. 
5 Die von Ulm miisten volfjjendts (leiu alit von Kieliiiigeii für »uleli 
audzbrcuueu sybcnzeheutau»ent gülden gebcu. 

DinnckboUpühel wnrd be^uad. 
Da nun die statt kayBzers ernstliches fninemen sahen, krochens 
zum creutZt zngen ihm entgegen, fielen ihm zue fuesz, amb gnad 

10 pitlcndt. Naehdem nam kay: may: den weg nf DinekbelspitherO 
zn, fonlerts durch seinen niarscbalckh uiT, war ainer von Papen- 
heim. Nun betten die zn Dinckbelspfihel ain Lntteriseben predi- 
cantten,*) was desz Stattschreibers zn Hall Matthem Wurtsselmans 
bruder. Der bracht und rottiert zn im inn die pfarrkirchen daselbst 

15 die wollenknappen unnd sicfaelschmidt, welches die groszst zunflft 
ist, und riet inen, sie sollten die statt nit nfgeben, der kay: sagt 
inen dann zn, dz er sie bey der Lntteriseben religion wölt bleiben 
lassen. Diser rhatt gefiel der schar, so er bey im het. In dem 
mckht der kayserisch übeivt Herr von Lira^) zu der statt und sagt, 

20 warnmb die von DinckheUpfibel die thor nit öffneten. Man soltt 
mit dem ire^ieliütz herzu rüeklien und in die statt seliiesseu. Solelin 
ward dureli den vonn Eschenbaeh — war ain Dineklielspuliscli 
khiniidt unnd drsz kavsers diencr — unnd durch cttlieb desz rhatts 
underkhomnien, dz die statt wnrd nfgeben. Rhitt der kayser ein, 

25 schwur im die statt von neuem. Vber zween tag zuf; der keyser 
gen Kottenburg an der Tauber, blib auch da ettlich tag.^) 

Ka): may: lest Mattern Wurtzclmaii.s, stattöchrey bcrs 

zu Hall, ;4 ii t (• r i n v c n t i e r n . 
Im doui kam ohirciiM'Itttr Wurtzelman stattselirtiinr *") 2:en 
M lHn»'klit ls|>rdiel, in meiiuinj^ von we^en seiner hern der von liall 

« I)« — piu«Bdt aH9 m', fehlt Ii, Bi, JIK H> wog ton MomUngea 81^. JM •vrag«Uieh«o 
U\ ta Kattlien mm St^, W, H^f Matlhoa M. U w«lehM~b*t feW St*, Jf LiU A«. 

') HnmÜ Ulm im Ihnautale; die hü 1S44 dort htaU^mtde JttuiUuMni- 
vertiüät war Mchoii am 16. Juli 3646 vor den Seharm dm WüriUmbvnfiwhm 

Ohi-rslen ron Uddfck antieinanikrgcstobcn. (M'iirtt. Kirrhengcsch. 35'J.) — 
-) Der Änfen'halt « Kaisers zu Dink 'hbulil währte vom 29. Nor. - l. - 
^) IScrnharU M'nr^elmttnn, früher in 6'chicuiffern. Wüi'it, KirchcngeHch. iöO. — 
*) Johann Herr von Lür gn K«rek&eim, GeneraXkommiuar übet- dun deutsche 
KrL'fftvolki Horikder 2, 376. — *) AufenthaU des Kaisers dosest 3.— 16, Des. 
— er vor Stadtsehre^r zu HaÜ Iö33^1ö47, s. HeroH 3&K Srs, 
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hev k;i\ : inav : :\u< li iiiiili puul anziisiu'licn. l>a wnifU er zu 
l>iii( k1i( Is|inli('| »lurdi sein«' irnmi<M- ircwnrnet, er snlt sirh iiacklioii, 
wall t r in kaysrrs liöclister im^iiaii \\ ar wrtn fr iiit ::iitt kavsorisrli 
was. Also iiiai-lit ^iili ;r(Mlnc!it<i' Wiirtzoliiiau cilt iitls darvon, ritt 
tlif pmtzon nacht; luur^oiis soiitaj;r') nach Aiidn'C khaiii er i\u\h 5 
11 uhr urliardt. ist iia(*liv»>lir«M)<! »nit kliaiiuMii amvescii iner 

zu Hall p'wcscii. AIsz der kayscr vvit- luiuaeli volj;t pMi Hall 
kbain, lies/ or luMucIttom Wurtzchiiaii all sein hah iiund pitt inven- 
tieien. \\' m t/< lmaii 11 wuid Wölfl' vtui \'eil»er;;s v»>gt, verhotU 
durch in. W ullen, ^nml Iteyni kayser zn rilaii;ren. 10 

Mittw nch nach LiK-ia venüt klit kayser von Koth iilaujr tüf 
liaJl, Ja^' nachtz zu Kireliherir im schlosz, uinid sein krit'^'svolekli 
in allen ftceklien nmh wud ij) Ij iidsidol. l>ie von Hall seliirkt ii 
l»ev hundert baui ii unp-verM* h an Ire iandri^el Hey Wolj»ertzliausen 
und Ultzhofen li^endt; soltten solchen landriije] beschlossen ver- 10 
waren uud nieiuandt durchlassen, liisz <ler kayser nnt seini ^ewalt- 
tigcn liautTcn kheiuc, dandt den landsessen daHclImt von der vor- 
»treyATenden rott aUs minder scbad b(7:e<rn( t. Krniclt vortnihcr 
brachen mit gewalt dnreli die liecj^^ und rigel. Die Hatlisclien 
haurcn pilien die flnclit, wurden der banrv» «echt» mtorticn namhi an 
irem hanpinau Bernhardt Nadler^) sn llatl. 

Hall wind be;;na«l vom keysscr. 
Die vonn Hall sein (Inn h biltV dt >/ kaysers cantzler denn 
hcrrn von Navis und den Lrx liin^'cr — - was kay : niay: renntt- 
niainstcr, hctt herrn Christort Hasen") nachgelassene wittlraw - zu 25 

ä »ati >T — wa> fiiill // '. 0' njirh Aii<lr , iimb II uhr fr/ill Si-. tü ;ii r>'.<ti rii und iiiv. 

IS von das ▼omraiffera, die »elUam liatitzinn Ü<. J^* Jto// dnreh — rlg«l : hin* 
dnrcb M\ 9t Kii4t«r, war hargsr fH*. »i ton tptUmtr Ummi MfftfUfl: Knau It., d«r 
nohMn b«eeftl«ttr«i nod deis rhtto IT*. tS Uasvn x« n«ll /UK 

•) & DrM, 1540, — «) Über ihn v oAHaU ixM, Ht> oU iHs. m. Uiaff,, 
Statin •/. i'>7. ^1 /.7. Ihz. — ') Ubir dithm AufvnthuH rertjL den Bericht 
eines Au[fCiizeugcn, des Kirchbcrgisilten (Jherrogti J.iidfri/f Vitnütabtr, in H'TfVi. 
itSSM^ ^T.V — 278. J)ait „Schloss^' i.st nach (/«<« ebcu ange/ührUn Artikel nicht 
du,', ji t.iijc, weMte» erH 1690 uuf<jtjährt wurdt: der KutHt hat üfterAa«p< nicht 
im SehlaWt sondern in dtm Jetgt noch H^endm altm Piuiihau* aberttaehUt; 
im (dlltrt^ Schlots aber wurde des Kaisers Schice^fersohn vinqKarlitrt. — 
S'eine Witwe und Kinder erscheinen in fiutin Hrdler Kanfl'n'ff 1,11 1.',fs 
(KIIIi.i. - L'tchinger, „der altc", ein Nitrtd>erijer, der nach Hall ijthttrultt 
halle : s. II' Vjh. JbbO, tJ7 IbbL', :>'t ti. — ^) Chrintoph Haas, Eatsmitglied seil 
1636; er gehörU su Brmttn» Frtundtn und war der Pate von deaiitn aUt$ttm 
Sohn Johanntv; *r starb 1545, WFr. N. F. 7, 8. ä8 und 31, 
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Tvottenbur^' vnm k;iy<or l»e;;na«l ') worden. Al«o kam kay: inay: 
(londerstag^) im<*h Lucio ob 20 000 zu tuesz und rosz, auch seinem 
gescbosz, geo Hall, lag: in IMiilp irüKclilcrs liausz za herbecg. Man 
macht an nlleu orttiMi inn der statt fcur uf di»' ,«<a>!sen von wej^en 
5 der grossen kcit. Nna war ein ^osser Hcheliu ') under dasz krieg:- 
voickh kommen, dz sy also tey dem feur stürben and iro leiber 
also todt zum tbaü verbmnnen. 

Spanier sterbet zu Hall. 
Mann maeht zwo grosser gruben nflf sanct Ntclansz kircholT; 

10 und ehe man die gruben anszmaeht, furt man als todten zu und 
legts in sännet Kicklausz ktreben, bisz die graben worden ansz- 
geniacbt. Lagen in der kirehen ob seehtzig dodten, die legt man 
all in die graben. Esz starben bey 600 menschen inn ainem monat 
Man rieht auch sonnder heaser zu zu wartten der kraackben, namb- 

15 lieh der spittal, Vogelmans hausz so daran steet» das gericbthaasz 
in der dingen, Auttenrieds hausz in der Sporen^ssen, dz seelhansz') 
inn Tielhinger gassen, da» hausz nf der blaich.^) Die bur<rer niusten 
hett darleyen« die vonn Hall mnsten knecht, maj;d und ati(ung, 
apoteckhen nnnd allen costen entrichten. I>ie Spanischen hotten 

20 ir sunder artxet, knecht und einkhauficr, lebten der bansz nach;") 
Hall must zaien, es ko-it !>«ie ob drcytausent 

So hi^ f;erin{^ ') in der Halli<( Ik ;i lau iid wehr auch woli zweintzig- 
tanscnt kriegvolkh, <lo auch der sclielm unnder in was, on der 
herr von Beuren mit seinem hauffeu und ander kayscrisch kriog- 

25 voU'kli vonn allen landen, so durch die llaUischeu laundwchr ritten 
nnnd bassierttcn. 

7 hiilb »«rbruDon //'•. itf Aultouried« u"» St-, U > ; Auleriela I/, U '. | hförerfg. .s<*. 

') Die BiynudiywKj yesekoh mch »ährmd dt» IMhetUmrfftr Amft^haUB 
«. zui. 36, Da, JHb Tox€ für den am 33, Dtg, amjfeiiMUm Btffuadigtmfftbnef 

betrug SOOQoldguhlen. Stalin 4, 4.':'. — ') 16. Des. — Dtr AuffuthaU in Hüll, ilb$r 
wtU /n ti iNf rill r!^!i ende, aus dem IlaUrr ., Aki'h tu luntjshuclf gc!<ch'">j'/(e Darstellung 
KheniuuuH WVjU. issu^ Hl ff. zu rcrgieichen, dauerte Ul.~-2i. liti, — *) .SVmcAc, 
— '') Sedhaus: ^Haus oder Wahnutig, von jeuiand sum Heil seiner Seele für 
unverheiratete FroMeneperaeneH ffeeH/M, die aU Seeluennetty Sedeehueetem in 
(iemdnsvitajt lebend für die Abgeechiedenen tu beten hatten.^ (Sehm.J Das 
Sttl/iauK in der (ielhingtr Gasse hesaj>s nach eiuir Urkunde aus dieser Zeit 
{KUR.) u. a. ein Gut :<t «iftf-ndorf, heim yroschnmhm vor dem Kichtur 

avj' dem l'UU;:, wo JtUl daa Landexgcjangnis steht. — *) in Bausch %md Bogen, 
vertt^weitderieeh. — ') ringsherum. 
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K c:i 1» u 1 i t u 11 1' r ra vHi^rer zeug koiiiht ^vn Hall zum knyscr. 

Also am dritteu ti%') alsz kaysor: niay: irfu Hall war kuiiiniri). 
kam zu itiie aiii uovv kricm'nickii all»' zu rosz ausz Nc.-ipnü«^. *lrr 
iiit'lirer lliail in kiirisz, dir iiü rtlt uiiiid mann mit niul i)raun 
sjimniet rans/,ir»'strichon, li. ftcii pferdt und mann laiii: iVdirii liisz 6 
utV den ars/,. Scliöncr und t-osllielKT zcuf; ist nie in TciidschlaniHl 
gewesen noch gesclirn worden. Ir warn oh se<'h8hniid«'rt. nn iummI- 
esel und drosz. IiuIkii an muh drey nlir naehmittag zu liali cin- 
zureytten hisz umb ü uhr in dii- iiaclit. Mann ziindt in allen prassen 
digel an his/ sie dundiritteu, wan sie kuiulten die ros/, /.ii Hall lO 
nit Stollen. iKMunadi ninsten sie passi<'n'n hisz p n MirlH lIrlilt 
und daselhst \m Tin<L'npirtl;en bleiben, hisz der kaytjer zu Hall utl- 
braeb, zugcii äie mit. 

1' l a 1 tzgra t'f F ri d erie Ii wurd begnadet. 

rfaltzgratt" Friderieli von Ilaydelbcrg zug zum kayser naeh 15 
1 ►ineklielspiibel, darund» er den Sclimalkhaldisehen kriegvoK-kh 
wider kayser geschiekht lit't; kliundt aber kliein au<lientz prlnii^ron 
hisz zu ilailhronn. do ward er hri^nad. Desz pfaltz;:rnven eantzler 
Hartfnianus Harttman*) und l'liiiips vomi llelmstett j muston dorn 
kays. r ein besonndern tuszfall thonn, wan sie den pfalt/.-raven 2ü 
verturt betten, doä er »icli <lür behmulkbalditieben tbuilUaÜti^ bot 
gemacht 

Ulm w urdt begnaU. 

Die vomi Ulm tlu tten iren foesssfall in Pbiip Büseblers 
hindern »tubeu zu Hall dem kayser, licsz sie bey ainer viertelsiund 25 
vor im ligen atl' «{er erden, ehe er sie begnad. 

ü in f.: *v auch JI^ ; ist ni« tn HaU gesehen worden //•'. 13 daHelbst umb i/«*. i& naoh 
atut JMt • von K, f0 ra«w«ll fcsj : muy : soeh su Dlookbelii)«! lag, buk pfliltBgr. Fr. . . . 
nach !>., Rottenburg und Hall, brgerl gnad vm orTaimrii Dlnck. . Tlr il. nbnrK und Hall 

ü', U\ 1» II. U. ; 8» aitck ü', Ii''; liaitUuuDus fcMt St^, 41 cie wurden bcaigen, «i« 
betten . . . fil> j eolten Terfttrlb l»too //*. (>lcli nin 1£T«»g«U«ch«ii getbon S4 Ulm 
sagtn den kayraer tnch tweh, eotne gaiA cne werben St*, H6 «b «\uvt halben el. St^. 

hiu wäre, da der Kaittr am 16. Dez. (», o. 8. 315) naeh HäU Aam, 
der 18, Dvs.; nach Ehemann WVßt. JHhO, Ti' es vielmehr drr 30,; Alba 

mit seinen Sjxiniern icar »chon am 18. Dez. Ührinyfn zu utiter f/crnrjnr. — 
•) llnrtvKuinn« ffartmanni von Eppinff'^n. S'f, keruforf 3, 617. — P/t. von Heitit' 
xtndt war nun- der PfahgraßHvkcn li-Ue (J'tnda/. — ') Ulms Begnadigung 
genchah am iä. Des.; Genaaeree bei Eyelhmtf 476* 
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Warum Köberers von Wec k Ii r i c d e n kueclit und 

Schwester erlieiijüjt und ertreiiut sein. 
Dasz kay.serisi li kriegvolckh, silsz sio von Kirchlierj^ ulT llall 
zogen, beraubten und Idunderten sie die t);i!ir» ii. Also nanien 8ie 
5 aineni bäum zu Werkhrieden ') 81011:111 KwIk r i ::i'ii!inndt zwey 
|itti'dt. Discr Stefllan hett zu Ifull sit/cnilt ein umtti r in Gelbinger 
gassen, bey ir ein ledii!»' sdiwcstt r und ein sehweütennann, Zorn 
Knderis genandt, wcVk hoi tli>t r imuti r, seiner sehwiger, dieweil sie 
ein wittfraw was und ein iSpaunischen iu rrn mit cttliehen pfcrdtrn 

10 ini hausz lu tt, gieng und dz hausz versähe. Disem Enndris clagt 
sein seliwiger SictVniis Verlust seiner zweyer pferdt, und wurden 
wie man sagt zu ratli, wann discr 5S|»auniseh herr zu iiachtz sehlicft", 
so wolten sie ini sein raysztruehen aulTbreehen, welehe in seinem 
gennu'li stondt, und dz sehadens diser zweyer pferd wider ein- 

In kliomen. Zu naelitz als diser Sicnmiseh war entsehJotVcn, kam 
Knndris iun sein gemaeh mit aineiii brinenden liceht, thetl als sucht 
er ettwas und ziimlt dem Spannisclien hcrni uiider sein angesiuht, 
lugt ob er schliftV. und gicng widn aiisz der kammcr. Der Span- 
niseli herr het ein jungen lu v iin Ilgen in scim gcmacli, der wegt 

2(» sein In rrn und sj\gt ime, was er gesehen het. l lttT ein elain weil 
so kombt diser Endris wider in dz Spaunisclien herrn gemach mit 
einer hellenparttcn unnd mit ime sein Schwager StetVan, sein ledige 
Schwester mit ainem brinnendcn Hecht und seiner sehwiger Unecht, 
war ein liaidig von Weckhricden ; uuiii sagt sie sein der raisz- 

2r, drueheu zuganngen. Der Spanisch herr weekht seine dieiior, die 
lietfen zu; also Hohe Steffan, und Kuiidris verwund der dieucr ainen, 
warlT darnach die hellenpartten von sich, welche der knecht auf- 
huob ausz einfalt, und tlohe der Endres, sprang die ledig metz 
zum ladenn nausz. Der lietVen die Spanier nach bisz zu sanct 
Josenkirchen,") iiengens, sehlugens in die eysen. Am andern tag 
liengen sie den knecht auch, schlugcu an die eysen. Also am 
sontag^) nachdem der kayser gen Hall war khomnicn, musten die 
von llall uusz geheisz desz kaysers provosz uiu galgen utV dem 

; lihind sie Ollich y Knderlin //'■ | di-fr m, /VA// Ä< -', W'«. W gieng — Tornahe. »/a// 

,ifK*€H: hau»x hielt ^T-'. //■. lä wie tu. 8. fehlf Sl^, UK U Sp. li«rr enUclil. Sl'^i di<> 
Spftüftr «mra B*. tS D» nas dir... gagaaf««, «««kht.. A*. M vwwvnd — «Is«» 
ff >. sff, ri' ; h^i Ii int tUt SitlU vt i mmi t m , SO ««iwll 9tK 9» am andara toat» JT*; 

') J)<<ij( In n. östlivh von Hall. — *) .vf. .lodohnskap.lh^ in der Gdhingei' 
ft'asae, mhcn dem jetzt nnch Me/ietiden, »ach dtr Kapelle ftenanfittn, Joxtniur. 
— •) 10. Dtz. 
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Sewmarckh') lassen nfrichtcn umb 12 nbr, darnach umb 2 ubr 
darch iien nachrichter in beysein ieres selinlttbaysBen Conrad 
Bosehlero, welcher must gebietten, dz niemand soit sagen, dz man 
ilisem knecbt unrecht tbett, disen knecht an solchen galgen lassen 
henckhen, nnd darauff erzeltte jnngen metsen m Kochen beyni ä 
Eichthor lassen ertrenckben. 

Kayser koiubt gen Hallpron. 
Volgend dornderstag') vor weybenachten ist kay: may: mit 
allem seinem kriegvolekh zu Hall ufbrochen, dieselben nacht zu 
Öringen bliben, moigens frcyttag gen Hailpron venückht, daselbst lo 
bey ainem monat bliben/) Sein ob iwey oder dreybnndcrt kranckber 
KU Hall h'im nf purificationis Marie ^) bliben, welche den spittal 
vergifTt, dz die pfronder wol halben Kein (laraus/ gestorben, riiiid 
dieweil dz kriegvolekh uflT dem land auch [restorbcit, haben ettlicb 
bäum, die ausz ieren heusern j^etioben, alsz sie wider iiaim kiuniuen, tri 
ir heuser >\r»Ilen auszfe^'i n. \il dotter Spanier undiiin bar nnd 
stro ligendt gefunden, die sie hinder die nechsten heckhen be* 
graben. 

Herr von Ucurn b ra ii il t sc Ii at zt Krbncb, Franckbfurt 

im utlj;eben/') Darmstatt erobert mit stürm. 20 

Ansz IIain)ron hat kay: may: <lz hertzo^rthnnib Wurttembeig 
und die oberlendiscb ikhmalkbaUliHeh stett lassen utT fordern.') 

Der herr von Beam^) ist mit seinem kriep'olekh durch den 
Otteuvvalt den ^raven von Erbach, die auch den Sehnialkhaldischen 
widern kayser ^'eholflen, in ir lanndt ;rezogcn und sie nmb 12 tausent 25 
gfilden gesehatzt; furtter uf Franekhtiirtt zogen und belegert; haben 
im die statt utVgeben; die hat er mit ettlicben fenlin besetzt. I>nriii- 
statt, ist Ilf'^siseh. hatt er mit den» stni iii i:r\\ iiunen, gvldumlcrt ; 
sein ettlieh darin unibkbnuteti. d/. i hat die Üueht iu die kirdieu 
geben; die hat er al zu gaadcu augeuoiuuien. 30 

6" Eycbin . // 1 . ;.' bi-/~blibon fehlt II' 1".' uIT foiilerrj, die danii «Ubald zum creuU 
erochen K *. i'^ Krb., dio amh i>vjiDg<li»ch ««rfii « '. ä"« n»r U. //', //•'. ?9«finvilH>. 

•) Si ftveint markt, beim Sfßdftnr. '') ' i»gt am nordtrf-sth'c/n it h'ude der 
6UuiUf uu Jetzt der runde lurm de» LandgetidUs utefU. iltroU 43/. — 
■) S3. Du, — «) vom 24. Jk$. J8. Jan. 1Ö47, — •) Ä F$br, — jPVaii*- 

furt wird ikm UberfdtM. — *) Am 25. D«t. geschah die Unterwerfung RetU' 

lingertft, am d. Jan. 1547 die de^ Jiirzogtf l'lric/i, am Ify. Jan. die neue HlU* 
nif/iiiig des HaUi-il'n l<a(f<, am Jan. die Ähkundiifumj lleiUn'otme gegen- 
über dem ÜchmalkaldiseheH Bund. — *i aber ihn s. o. S. Jt*ü. 
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Bernhardt Oöler wnrdt jjchraiidtRobatzt. 

I)as7, knyseriscli kric^'-vuk'kli uiiil) 1 laiipnurii batt sflzaiu liau«z- 
irplialttcu iif (It'iii Krarkhay') mit dem Luiu i isclicii suU'l, miiidt'r 
aiuukrm Ikrnliart (uiler-) dz sehlosz Kavtlsperu- ') cin^ciUHiicii, gc- 
j blimdert und darzu uiiib ueUttaust'nd gülden j;el»raudtscbatzt. 

Bnosz hertzog Ton Württembergs und der oberlendi- 

sehen reichstett. 

Nachvolgendtz sein der hertzog Tonn Warttembcrg und die 
oberieodisehen reiebstett zum erentz krochen. ErstUeh Wnrttem^ 

10 berg bat dem kayser aigner person den ftiBzfall gethou,') darzu 
dreymaihnnderttansent galdin gehen, und den Asperg, Kirdien ander 
Teckh und Schorndorif, die der kayser atabald mit kriegsrolckh 
stattlieh besetzt, zn gaisel nnd pfandung eingeben. 

Anno domini 1547 ist kayner mit allem seinem krieg\-oIckh 

15 nach epipbanie durch Wurttembeigcr lanndt den Neckher nlfhin 
gen Eszlingen zogen, die haben im fanffzigtausent gülden strafTgelt 
geben müssen. 

Unnderw^n alsz sein kriegvolekh ain thail für Marbaeh*) 
kommen» nit baldt eingelosaen worden, haben sie es nnversehen- 
20 liehen geblundert, mit frawen unnd jnngfranwen seltzam bansz ge- 
haltten. Vonn dannen ist kayser gen Ulm kommen;*) die haben 
dreymaihnnderttansent gülden zu straff geben. Und dieweil konig 
Ferdinando, desz kaysers bruder, sein weib fraw Anna die konigin 

S Crmhifavf iV*. 4 ,v,, auch H^'; Baventipurg St''. /s ,uu Iii. frhil H'-'. 

') Kratchyau. — ^) bernhard Gohr war 1536 ain herzoglicher Kommismr 
bei der Neuordnung der Universität Tübingen und i:>iü als Vertreter WUit- 
Utmbergt am ReUgimugeepräeh fw Wormg beUiligt gewegtHj Würti, KtrebeU' 
geseh, 313, 360- «. auch Heyd üli-ich 3, 660. Göler igt Dativ, — *) Raventburgy 
Jhtrg aildlich von Appingen, Baden. — *) Ungenau: in Heifbronn kam es, in- 
folge dtr for f'!rir/i hier 'JS. .'II. T)r:. gefiihrtcn \' rhniulhitigen, nur zu einciit 
Verti-ay zwischen dem Kanter und dem Herzog ; L irich, der auf den Holitntwiei 
gtfioKtn war, enitehuldigte nin« AhwtnnheH und dü Verst^Mut^ de» ihm an* 
gemtfteien FueefaUs mit Krankheit, Am 6, Jan. i647 nahm dann der Kaiser 
eiaetweiten den Knie/all der drui wilrttembergischen Afigcnrdmtcn an. Der 
Herzog ticlbut sollte am 4. Marz li)41 pcrsindiili .■iirh (fif s^ r Demütigung unter- 
zieht n, aber auch hur uiufisti-n, da er gichtleidend war, eini<jc Hötf die Stell 
Vertretung übernehmen, ^itattn 4. 400 f. 4ölf ; am gennueatcn Hcgd U ii tch 3, 4^3. 
^ Die FlUndentng Marbachs und Mieshandlung der Einwi^merscha/t geschah 
ttflcA Stalin 4, 463 schon am 08. Des. 1646 durch dm Hersag «Ott Svimena. — 
•) Über di fsen wahrend des li^ehruar und hie 4» Mürt dauernden An/enthalt 
*. iViirlt. htrchengesch. .^fifif. 
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'/M Bohetti inD Österreich gestorben, haben die ron Ulm ettlicli 
alttar wider in ir pfarri^irehen laegen machen, darin kayser die 
hochernandt konigin hat begeen lasfien, die niess nnd alle ceretuoni 
der kirchen damit wider zn Ulm uiTgericht; volgent Ulm mit 10 
fenlin knecht besetzt, ist der graiT von Naeaaw ir oberster 5 
wesen, hat streng iaBtitiam gchaltten nnd ist kayser uff Auj^^pur^ 
yerruekbt. 

Margkhgraff Albreeht uinl landtgraff von Leucbtcu- 

berg werdeu gcfaiiugcn. 

Dieweil aber kayser dz forstenthurob SachescR von bertzog 10 
Hannsz Friderieben uff seinen vettera bertzog Moritzen geweudt. 
Solch ehnrfnrstenthom einznncmen hertzog Moritz in nbnng stnndt, 
bet sich hertzog Hannsz Fridericb mit allem seim kriegsvolckh 
gegen Meysaen gewendt, Leibzig belegert and hart- besebossea.^ 
Demnach der kayser margraff Albreeht von Onspach nnd den land- 15 
graven von Lenehtenberg mit ainem raysigen zeug hertzog Moritzen 
zu helffen znschickht. Dieweil aber emieltte zween forsten 1)ezecht, 
sein sie nnderwegen unvcreehenlieh durch hertzog Hannaen kriegs- 
v<»lckb nidergeworffen und ge&nngen worden.*) 

Basti ScberttHn verkbanfft ßartenbaeh. 20 

Dieweil aller Hüstlin Sclierttlin vil ;ciitt< vom k tyser bescheben, 
aber sieb utt dx höchst widern kays^er zu lianiulclu ^eriissen, welcher 
der von Aii^rspurfi? diener, un«l vil ausz ireni nnd d(»ct(H' Hellen 
anliiU/,en ') widern kayser ^^'liaiidelt, damit dan die von Aujrspurj: 
den Sclierttlin nit Hessen in der harr ') steekhen, liahcn sie dem 2ri 
Scberttlin sein seblosz burttenbach uuib zweintzigtauseudt gl. ab- 

j> fiatt Iumd: inilvHsen üiK 3 buohoroandUr (ohne die^ St '. 4 voigcut aux Si^, M '. 
H^t vo)!* du ol»r> tiiid ftontanfh, Jt\ W elm »«liaMn r. i. A\ 17 Di«w*il 

hi.t bec. frhft //i In für t>-n h: Uanacn kriegsvolck linder df« bftiid gaatoiion, '«•Q itteu 
nidfrg. i/^. J3 «u»/ •dm JIK äi in d«r her iü'^. 

*) begccn: Sedmetten lesen, — *) Die Be»diü»9ung l.eiptig» gtackah 
Mitte Jan, 15^; die Stadt histrte tapfer» Gtgemc ehr, und d'.r Kurfürst tnuattg 
27, Jan. unverrichteter Dinge «ilKieheu. — ') am '?. Mä>: 1547, ^"i* 7'orhh'f -. 
etcischen C/umniie und Wurceit : t/tiuiuirer Biricht hü rahtr hu Hotthder Ji', 
itiit fl\ — Anreizuity. — '') in vcrgeblichtm Harren und Warten. — «) zwischen 
Augsburg und Ulm an dtr Mindd: die Kanfvnmme betraf nicht nur dtu 
SchloMy «mdtm die ganze Herrschaß Burttnbach. 
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khantft, damit sieb SehertÜin mit allem Beim cliunott nnd barschafit 
von daimen gemaebt Uff aolebes bat Anthoni Fa^^ger, mewol im 
die von Augspurg wild haben banssgehaltteni von ifendtwcgen beym 
kayser nmb gnad angesucbt, die erlangt, und sein nmb drey dünnen 
5 goldt geschallt worden. Also hatt kayser Augspurg mit zeben 
fenlin besetzt *) nnd der öberst die seblassel zum tiior wie der von 
Nassaw fiber Ulm gehabt. 



Wie hoch die abgefallen reichstett vom kayser sein 

gestrafft worden.*) 

10 Fraimckhfnrdt ist umb annderhalb tunnen goklts, Schwabisch 
Hall nnib scchtzig tausendt gülden, Nordliiii^ren umb 30 tausent, 
WuDipfen uuib 15 tausendt» Giengen umb 5 tausent, Bopfingen 
umb 5 tausendt, Rcatlingen umb 20 tausendt, Hailpronn umb 
20 tausendt, Mpmniinjrcn muh 80 tausendt, Kempten nmh 20 tau- 

15 sent, Eiszna^) 2 tausendt, Regelspurg 30 tausendt, Byberach auch 
30 tausent, Kauffbewren 10 tausendt, Leukhirch 4 tausendt, Lindaw 
30 tausent, Dinckhelspühel auch sovil, Tbonawerdt umb 40 tuiisent 
gl. gestratft worden. Mann saict, Stroszburg soll umb 3 dünnen 
gold unnd Costenntz umb viertzig dausendt gld. sein gestrafft worden. 

20 Dagegen sagen ettlich, sie haben nichtz gebeu. Nürnberg ist nit 
gestrafft, wan sie nit Schmalkhaldisch gewesen, und doch etüich 
wollen, sie sein nit ler auszganngcn. 

Uff solches ist kayser für Xurnbeig geruckht,^) vonn dannen 
übor dz Voittlandt und ^'cbirg h: Hansen von Sachssen haiinzn- 
25 suchen, und ir may: sambt detn konig may: und hertzog Moritzen 
von Sachssen, allem kriegsvolckh zu rosz und fnesz ir feldtleger 
zwischen Lienmittiseh und Mugiln^) geselilagen. 



I iich 'lu.t Sl-, 11^, //'■; ■«io h. VufigeT aua St-, W' ; i'ackher H. .'> giAdr struCft 

jU*. 10 Tor Fruwckbf. : Wtlrt«nb«rg S, Angaporg 3, StrMburg Ulm 2 (tOml. Tunittm 
a.) StK IM OtuiffNi am OrttafacMi IT«, B*, M. U Vor Itoatl.: UmOngm M 
( tau»./ St-. U Memni. umh öO >f -. IS Y«d» St*. IC Vor KiinfTb. : Costonts 40 Sf*. 
17 Xbouaw. 20 8t'. 29 Maaa — wordttm /«Ml £1*. SO StrMxburg bab« St>. $1 H. uoü 
nit K» wordM tclBf w»b ila gntt kijieiliflh weltam Min n*t woltn Bit SokniAlltaUteoli 
Min H*. U Mmpt Bta.: n LoBmitiwIi ani Mnglla St*. 

*) Die Übergabe Augsburg» geschah am Jan. 1547. — ') VerzeichntH 
diutr Strqfsumme» bei Egdhaaf 2, 477. ~ ') Isny. — *) 26. März 15^. ~ 
*) LmMoMi^ und Mü^lbHf witükh von Mtinm* Bmtmemn M HcrUider 2, 672 
hat die Forme» Lummitieh und Mugün, 

Wttrtt. GtioUebltqmdlan VX. 21 
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Kayser erlegt h: hertxog Friderich Ton Sachssen und 

erscheinen am himelL^) 

Demnach ist am sambstag*) vor miserioordiaB domini mnb 
4 nhr nf ein stund die snn sam drittenmal alsz wer ein finsternns 
▼erblichen, daranff blnttfarb worden.^ Ann solchem sambstag- den & 
28. aprillis anno 1547 ist hertzog Hannss Friderich Ton Sachssen 
▼on Meyssen fiber die Elb gen Httlberg gezogen nnd die bmckben 
hinder im abbrendt Also ist kayser: may: morgens misericordia 
domini dra 24. aprillis mit seinem kriegsvolckh nffbtochen und 
sein nachtisger bey [Strelen]*) hatt wdllen haben. Haben ettlich lo 
kayserisch bisz an den Elbstrom gestraifffc nnd Temomenn» dz der 
feind am andern obet da Hnlbeig ligt, sich hören lasse. Haben 
sie zn beden seytten mit backhen znsamen über die Elb geschossen, 
nnnd alsz dz kay: mit seinem kriegvolckh znkhunniR h: Hanngz, 
der zn MUlberg in der kirchen bey der vesperpredig was» ward 15 
angesagt, wolt ers nit glanben, sagt, esz wer sonnst ain TerlanfTen 
Yolckh. Aber die Hnssem nnnd Spannisch hackhenschützen bisz 
zn h: Hansz Friderich schiff brückhen an der Elb kernen nnnd ge- 
schossen, dz die Sächsischen haben milssen ir schyffbriickhen Ter- 
lassen nnnd dem stettlin Mülbeig zngeeilt. Inn dem hatt kay: may: 90 
anch ettlich veldgcBchosz an dz wasser bracht. Unnd alsz h: Hannsz 
Friderich gesehen, dz im der [Thnmshini]^) der*) Bchem, der er 
warttet, nitz bracht, ist er eilendt nff Toigaw, fnrtter nff Wittem- 

5 dn — 1MT fMU St*, «tanw iia«Mw M. spr. J0 [Strelcn]: Stfcla B, t» mm bImbI IT«. 

// de«<r k:k.?Mr( ciikanfft //". 15 tut v«»p*r gaogen w«s // \ M (Thamsh ] . Dumherni 
M, Duoiabani ü«, Utualurrm UK | dl» B«ib. 8tK M siu brMht «hm £>, nit bricht M, 

alt bra^t mf, jsr». 

*) JHtstm ganjttn AbgchniU, ebetuo wie dem folgenden^ liegt als Quelk 
gitgrunde der B^ri^ de» Herne Bmmmmf Bu^druekergese^Ben «Of» Ratkeet- 

htirg, über die Mühlberger Schlacht, der bei Hortleder 2, 671 ff* abgedtuekt ist- 
Widman liat diesen Bericht, der nach Hfrthderft Bemerkung auch von vielen 
andern zeitgenössicchen Schriftstellern benüizi worden ist, vielfach in wörtlichem 
Aussugf allerdings mit erheblichen Auslassungen, seinen Aunalen einverleibt; 
wMUeft hetobergenommm üt betotuUr* dat Geepräi^ nri$ehen Kaiser und 
XurfürH, — >) S3. Aprü 1547 f eo riehüg auch Widmem »Obtt nodUUr. — 
') jySMil andern Berieten ereignete sich di s^ <r.--f mn 7'<i;/ darauf. ^^AmiLAprüt 
ah mnrgena zn-ischen 9 und lo Uhr der ^itbel sank, und die Sonne, vis alle 
Berichte betonen, blutrot hervortrat . . r K'jelh. 2, 485; nach Sieidan 533 aber 
war das FMnomen vom 23. AprH an mehrere Tage zu sehau — *) Strehla, 
närdUeh mm dem wrerwähUm Itommateeh, — *) WOhelm Tl^mMen (Sttidan: 
Thmtmnu) §og mU 4r~BOO0 Matt» wm Ertgdtirge am dem Kw/fü/rHrn Jm 
Büf», meidan 632^ JSgeIh, j9, 486 f, — *) Gen> pari^ abhängig von dmfBÜgen- 
dm nitz. 
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berg den wecig zu nemen gezugen, denn droBZ gambt geschftts und 
ettUchein fiiossToIcIdi Torfain gesekiddii Da,nn h: Hannn nit mer 
dann sehen fenfin nnnd syben gesebwader rentter damals staickh 
gewesen. 

Inn dem haben sich ettlicb Spanier nackhendt anszgezogen, 
ir rapir in die menler genommen, über dz wasaer geschwnmen nnd 
die brinnend schiffbrackb nigehaltten nnndeistanden. Jn dem hat 
kay: may: kiiegrolckh ain jnngen baursmann antroffen, der sie 
ein fürdt dnrch dz wasser gewisen, durch welchen dz kayserisch 

10 raisig all sein hinttber kommen. In dem hatt mann dem ftessrolckh 
ain Bchiffbrnokhen aber die Elb gemacht, damit sie ancb hinnber 
kemen. Aber kay: may: hatt der brackhen nit wartten wollen, 
sonnder ist mit denn raysigen dnrch den fort geritten unnd hertzog 
Hannsen nff dem fnsz nachgeeilt. Daranff hertzog Moritz von 
* 16 Sachsen seinem rettem hertzog Hansen ain trumeter zngeschickht 
nnd lossen sagen, es wer sein rhatt, das ersieh kay: may: eingebe, 
wann h: Moritz verhofft, h: Hannsz wurd gnad finden, dazn er 
treulieh furdem wolt. Darauff hertzog Hansz dem trumetter ge- 
andt\vordt, esz sein wort, damit man kranckhen soll trösten, und 

-SO ist diser trumetter erschossen worden. AIro hat hertzog Moritz 
sambt allem kayserischem kriegvnlrkli hertzoi^ Hausen anp:rltren, 
welche nach langem scharniützclu sich iu ili<- fineht geben. Also 
ist die niderlag bey der Löcherhayden ') geschehen, bey [Koszdorflf] ' ) 
angefanngen unnd gelangt bisz gen Valckhenhurg und Beyers- 

26 dorff, Dcsz h : Hansen rcysi;ren sein den niehrcr thail an der 
tiut'ht iiiiibkhummen unil ^'cfann^'eii worden, auch J^ein ^tosz ^e- 
schütz, cantzeley, eredoutz, silbergelt und grosser herrn wägen hat 
man im holtz ereilt und gebhindert. iSeyn der Sorlisisclien ))t'v 
3000, aber kay: may: nit über fuiillziir iiinhkhoiuiuen. Also neben 

SO aiüem böltz der Schweinbart*) genandt halten h: Hannsen die 
Hnsseru unnd Spanier anfretrotVcn mit aiuer wunden im iinekhen 
baekhen verwundt, nnib gefangnus angeschrieben. Soll Ii: Hansz 
gesiigt haben, er wolt sich keinem dann den Tendtsdien gelangen 
geben, daraa£f ainem jungen edelmau Till von Trod^) unnder 

10 dp»? knr: rkiscigeB de? krtPpritTolck« ralnigen II''. 14 narTigerlmi fT^. 19 noll 

und wolt St'-. SO »oU . . . erachoiten ■•in worden ü'. HÜ b»y <i«a Sf*. | Koasdorff 
fi.j-ri, luiumam, Haritedtr ; Bo»d«rff B. 17 itlbcr, («Ii M>» 11*. 99 SohiMlBhitft: w 
amch //■; SchwelcbaU II''. 

') J.iichauerheide, öHlich von der Linie Mühlheig-Torgau. — •) Kosft' 
darf, Hördl. von Mühlherii. — •) Falkmburg, östlich von Torgau. — *) bei 
Baumann a. a. 0. i>. ö7J: die Scbweinhaart = der iSchwtinwald, — *) I'iU von 
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hertzogen Moritzen raysigen li^dt Bich gefanngen, dafanff zweeo 
gttlden ring Tonn Beiner hand ziehendt zn gezeagnnsz geben. Uff 
solcliB haben die Neapolitanischen rentter h: Hannsen zu kay: may: 
obenten feldhaapman bertzog Ferdinand zu Alba gef&rdt. .\l8Z 
dnco de Alba kay: may: die gefanngnus h: Hansen anzeigt, kay: & 
may: gewölt ine zu überanttworten, unnd dnco de Alba kay: may: 
zum dritten mal darfur gebetten und furgewendt, ir may: möcht 
sich in der ersten hitz gegen liertzog HauBsen veigehen, alsz aber 
k: Di: in b: Hansen haben wollen, ist er fnr irmay: bracht worden. 
Unnd am anhinfüren ssigt h : Hannsz mit ersenflfbsen nnnd ufige- 10 
hebten angen in himmel : miserere niey domine, non ifim hie sumus. 
Alsz er dem kay«er nahet, sagt er: Aller piedigstcr kayserl Indem 
fiel im der kayser in die red, snirt: ja ja, bin ich nun jrnediger 
kay>irr. Kedet hcrtzop Hanns/, furtter: ich bin e: kay: may: jrc- 
fangucr turst, hitt e: kay: may: nmli ein turstliche gefanngnus. 15 
Kay: may: anttwortt: ja, wes ir verdiemlt liaht: fnrt in hin, wir 
wissen uns wol zu haltteii. I >;uantV l\n : k: may : gesa;;^! zu hertzog 
Hansen : ir habt nns und unns/erc kliind verjagen unnd in armuott 
bringen wollen; ir aeind ein feiner mann. 

Hertzog Haunsz Friderich und der von G rubenhageu 2(> 
werden gefannglich gehalten. 

Nachvolgendz ist hertzog Hannsz, samb h: Ernsten vonn 
Grubenhagen,') der aueii ;j,v*tangen was, dem magistro de Canipo') 
uberanttwordt, und im zugelassen ettlich seiner diener zu sich zu 
beschreiben, die auch zu ime kommen. Wann «ein h : liaunsen 25 
Bnn der ander ist auch an der niderlag verwundt, aber darvon nn- 
gefanngen kommen. Esz sein anch mit ime gefanngen worden 
drey graben Tonn Gleichen, ain junger graff von Benehlingen, ein 
Rensz von Plowen, ein Österreichischer herr von Polhem, Jobst 
Yon Haim') canntzler. Der g: yonn Bencblingen nnd Reckhenrod, 90 

« wOU in« daaa (ss den) MK 1« wl* m*, wu a.f, vi« in UK ü «u bwolir.: m amek 

Trotha, nach Hortlcder a. a. 0. „vom Haut Zichopa an der Saale, im 6Uft 
Mträt^urff*. — <) Hersag JSInwt von Braum^we^Orubmhi^mj oho 4er 
ttU9r«n Braunschtceigischcn Linie, eu unterscheiden ron dem der andern Linie 

fingehniigeii Ernst dtm . Bekenner^' von Brannscfureiii-Lilneburg: der Gruben' 
haginir irar des Kn rfiirstcn ron V'/c/i.vt» irewr (itfCdirte. — Dies war 
Herzog Alba, llvriiedcr 2, 674. — bei Hortleder: Jobst von Hain, gewesener 
Kontier* Sin genam» Jf/meneverMeieknu der bei Mühlberg Gefangenen gibt 
HorÜeder &77, 
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Ii: iiaiinsen fueszknecht oberster, sein nit die letzsteu an der thiclit 
gewessen. Uff solches hat kay: may: die g:efann^'»Mi nniidt ver- 
wandten inn seinem leger bassiereu lasijeu, am ajinllis mit aim 
fenlin ir may: knecht vier mailen glaytteu und furtter ires ptudts 
& ziehen lassen. 

SachBiseh gefanngene werden ledig gelasflen. 

Mann sa^'t, es t>oll ein ^'■criist uffgcrii-ht geiu worden. Ii: Uauuscii 
zu enthaubteu.') Also sull er durch sein weib'*) und lieitzog Mo- 
ritzen von Saclisen uff ettlich mittel ^) erbetten sein, trstlich dz h: 

10 Hannsz marggraff Albrecht vonn Branndenburg*) und den landgraven 
zum LetLchtenberg, die er in verhafftung het, solt kay: may: zu 
hannden stdlen ; zum andern der chur nnnd Sachsenland verzeihen 
unnd dem h: Moritzen einranmen, sambt was er hcrtzog M: am 
Meisznerlandt eingenommen hette. So aber hertzog Moritz kein 

16 manlichen leibserben yeriieBz, solds wider nf h: Hanneen mannlich 
leibBerben fallen, sambt andern mebr capitteln. 

Uff solebes ist Saebssenlaadt sambt der hanpstatt W&ttmberg 
b: Morieen, aber dz Yoittlanndt künig Ferdinando eingeanttwnrt 
worden. Kay: maj: ist ettlicb tag^ zu Wfittemberg ^) gelegen, nit 

90 sondern scbaden gethan, aacb Lntters grab kein uanzacfat bewisen.*) 
Vonn Wittemberg ist kay: may: uff Hall inn Sacbssen gerückhtj) 
and was daselbst denn gaistUchen dnreh b: Hansen eingenommen, 
restituiert. Zu gedachtem Hall ist lanndtgraff Philips zu Hessen 
zn kay: may: khommen, uff unnderhandlung seines dochtermans 

jl5 hertzog Moritzen von Sacbssen, unnd sieb in ir kay: may: hannd 
gnad gestelt*) Also ist ime nffgelegt, kay: may: hundert und 
sechtzigtansendt gülden zn geben, auch wer zn im zusprechen,'^) 

e> auez bitt »eiaei g<>m»hel« U^. 11 von Ijaucbteab. M^f ruiu tft. 15 Im Mai»sncrl. 
«*. ia eiDfcmmbt w. »t, $» doalor L. BK M fsad t m amth H», uf fud 81*, 
band gMt«lt B K 

') Das Todesurteil ilher dm Kurfürsten, am 10. Mai 1547 gefäüt, umrd* 
am LS. ^[a{ tPteder aufgehoben. — ') tSibylh von Kleve. — •) auf gem<i.ff, im 
folgenden aufgezählte Bedingungen hin. — *) über ihn e. o. S. 320. — ») Ein- 
Mug der kaiterliehen Landsknechte in Wittenberg am 23. Mai, des Kaisers 
sOM im* XßL — *) keku üng^bähr: dm Antkmm de» jungem OrasmUa, 
Bischoft von Afras, Luthert OeMne aus dm Chrab wrfen tu fo««en, trat 
Karl entgegen mit den Worten, er führe Krieg mit den Lebenden, nicht mit 
den Toten; Kgelh. 3,489. — am 10. Juni. — •) Fussfall und Abbitte des 
Landgrafen geschah $u Haüe am 6. Juni 1547 : HortUder 3, Ö81. — •) Nach 
dir bei EorOidtr ^, 67$ ff. abgedruektm Vertragiurkunde »ind et 150000 fi. 
— aOttcA mOn (trgntge) die Mahnung an ihn,. J^. 
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▼or kay: may: hoMthen lecht zu nemen mmd heitaog HAtnrich 
Tonn Bmnnflchweig »ambt Minem eohnn ledig inn kay: may: band 
au stellen, sein ^istenthnmb ime sambt dem intereBee nnd ein' 
genomener nntznng, so lanng der landigraff Brannscbwelg inn- 
gebabty sa bannden stellen.*) Also hatt k: may: hertaog Hannsen » 
uff ainen wagen, den landtgiaffen reyttend mit vil hackhensebntsen 
verwardt, mit im gen Angspnig nach lassen fnrn, daselbst inn dem 
monat angnsto anno 1547 bis« in jnlio anno 1548 gehaltten, sein 
kriegsTolckh bin nnd wider im BiesK gethailt, denn lanndgiaven 
gen Thonanweidt, volgendz gen Notdlingen, mit zehen fenlin Ter- l(^ 
Wardt, gelegt worden, nnd wo sie an aim ortt anszgessen, an ein 
ander ortt dSrffer nnd stett, freunden unnd feinden, gezogen; kay: 
macht, man 8olt solcbein seinem kriegrolckh beror geben bay, stro, 
holte, salte, liechter; dz überip solt man zaicn. Esz geschähe nit, 
wann es war eittel bnbenwerckh mit den haubtleutbcn, zaltten i& 
wenig, furtten weiber nnnd döcbter mit in dabin ; da most man 
paoiente baltten. Den wein must mann kanifen, ein mosz umb 
10 ^, und inen nmb 6 J) geben, ftinff fierttel babem kanffen, 
taxierten »ie X nnd gaben dannoch nichte darfur; wann die, wo- 
bey sie in lierberg legen, nmstens zalen, anszgenommen Franekben- 20 
land.*) Sonnst ist ganntz Oberteudscblandt mit kay: kriegvolekb 
belci^crt worden, die weder tranwen norb frlaubon hieltten. Anno 
1547 uiiil» Marttini sein /A'licn foiiliii Italiancr /u rosz inn die 
liallisehen lanndtwcbr gelegt, da Iiis/, nacli trium regum verbart. 
nit vil geldts auKZirelien. Tr dro>;z mit liurn und haben ist grösser 2& 
nnd ir mehr dauu der gemustertteu gewesen. 

Hall wurd die mesz wider uffgericbt. 
Anno domini 1548 sontag oeuli') ist der iandigraff durch 

4 d«r Ton OruboaliAgeu U^. 18 dOcbtot; ao amek if >; oud luiigfr«a«a M^. Z7 msuD 
Mlitoii m*. i9 4t* W WttmpSia, fo dt . . »*/ di« u b*r «Matt IT». 9t btltf«!: 
<o auch ut>! b«U«i m*, BK M fmraitntm: «• mm* ffi; «an. knohfe 8t*t du dir 

') Keine Krtcähninvf tut nun Widinan (I'ksoi, ira.t weiter geschah, näm- 
lich dojsa der HtrMog von Alba tkn Landgrafen am ly. Juni am ScfUusge eine* 
ASbeiuhnen» gwUckbehUk und gefangmmahm «ine BimdliiN^, dettn 
fHmHieMttit umä Anttö»tiff1mt mi4 n nMM wanger mtf Stdiummg ehur 

Treulosigkeit des Kaisers und Albas, als unklarer und unvorsichtiger Haltung 
der beiden Vermittler, Kutfürst Moris und Kurfürst Joachim, gu setzen ist : 
JCgelh. :d,4yif. — *) „aus Rücksicht auf Würsburg^ Bamberg, Nümbsty und 
Ansbach,'' Egelh, S, 579, — *) 4. Jtflri. 
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Hall gen Hallpronn gpfnrdt, aldo bisz nff snnntn<r ' » nach visitatiom'R 
^^farie gehaltten. In der wocj^en darvor brachten sie zu Tlailbriiu 
bambt zweven fenlin zu Wiiii{)ten lifrendt Hispanier utl", inii willens 
gen Hall ziehen. Unnderwegen kam in brielV vun kay: mayesUitt, 
5 HO die orator crlann^'t. dz sie wider hinder sich zogen. Unnd alsz 
die vown Wuin])fen sif einzulassen sieh >vider8etzten, sein zween 
zu Wimpfen nnder tlioiu erstochen worden. Doch am andern tag 
durch der vomi Hailbrou underhandlung eingelossen worden, aber 
nff ersternannttcn sonntag zu Hall wider mit dem hinndgruvm 

10 eiukhumen, aldo bisz aui abendt - ) Egidi verharret. Ilaben die 
Hispanischen priester die mess und altten kirchenceremoui zu Hall 
wider angericht. Am sonntag') nach Kiliani ist der lanndtgraff 
mit den Hispanischen banbtlentten, so in yerwartten, in sanct 
Michels kirchen ganngen, hinder der mesz gestandenn und dz pacem 

16 knst/) Am tag Jaeobi*) baben die Hitpani gross vest inn sanct 
Miehds pfankirdien zu Hall mit orgeln, figuritten, lanffendem fenr- 
werckh und bronenn bej dem predingstnel sngericht, ein emciflx, 
dem ansz denn fonff wanden rotter wein spraang. 

Vogelsperger und Thoma Wolff von Haibron werden 
20 zu Augspurg entbaupt. 

Kayser: may: liesz zu Weyssenburg genhalb Heins Sebastian 
Vogelspei^er, und zu Hailbronn Thoma Wolff, zwen berombt 
mainster und hanbtman irefenglich anemen, uff den reichsztag gen 
Augspnrpr füren, aldo t>ey dem I^erlerthnrm nf aim L^ernst ent- 
26 haupten,*^) vonn wegen dz sie über kay: may; bott dcui Frantzosen 
soltten kricfjA olekh zngewisen haben. \ (»^'el^perprer war erstlic h 
ain beckhenkneeht frewesen. verlies/, ob 80000 gülden. Er starb 
mit vill gesprecb uuud nnvemigtem hcrtzeu [beschuldigeunt] ^) ieder- 

» brMbtsa di* Toa Ar*. 8 Hi«p. fehlt »*. 4 n tt«lita AT», H^. S RUtoebu ora- 

toras 8t*. 10 bisz Egidy // >. 12 Am t*nib«Ug U\ JS ftpottoli Jae. St'. K flgu- 
tim 8i*, M*, flffozwi MK 36 yofboU ü iS ril g. Moit ftUt JT^ | btteboldl« miBd 

») 8. Juli. — ») = Vorabend, aho 31. Aug. — «) /5. Juli. — *) Bas 
Pacem ist nicht nur der hei der Me.r^r frrfjchenf Friedensku>>« sondern auch 
dit während det Agnus Dei Mum Küssen dargereichte MetaÜpiatte (Schm. und 
L9xtth — *) Dm» Tag de» ßpanMm NotioitalhtO^en, U5. JuU» — *) iKi 
btldm HmtpOiuU kattm dm SthtHdk IL 10 FähnMn Km^ an- 

gtutorbm, i%rf übiMoiipfiMy guehäh 7. FAr^ löM; ^tih, 9, S03. ^) unttr 
S€§dMigmHftn warnend vor . . 
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man vorni Latzarn s de Schwende,') welcher inn nnrcdlich inn todt 
geben. Narhvol^'piult ^vlll•dt aincr vom adell, N. von Lainin^en^ 
— kriegt die von Metz — eiithanl)t; hielt sich an der Jag^t, raibt 
nnd {^olniapt sonnst aiuli, wartV ettlich kay: bey Rod ") hinder Kireh- 
l»erg iiidcr, erstach darunder ain kficli. ward zn Langenberg*) t'iii- 5 
triben, selb 5 p:efanp:en und uff kav : inay: bejjern gen Augspurjj^ 
gefiirt, aldo euthaubt und 6 äciner knecht gebeugt. 

Ein iSpanischer furierer ward gefi er t heilt. 

Ehe ernannt .Spannisch kriegvolckli gen Hall kam, zag ein 
Hispanischer iinib zu den reichstetten ; der hctt ein falsch kay: lo 
iiiarm(Ut, mofizt sich an, alsz hett er prcwalt. uiiiul ransiert'^) also 
die flcckhen, da*»z sie im grosz Kchat/un^- gaben, dz er ir mit dem 
kriegsvolckh verschonen, unnd nit belegte. Als solchs kavier: m: 
gewar wurdt, schickht er im ein Hispanischen hem nach, der be- 
tratt in im Elsosz, wurd gen Augspui^ gefurt, uft* voremannttem 15 
geräst entbaubt, gefierteilt und nff die vier Strossen gebeugt 

Caldeanns und Chrifitophorns de More werden 

gefangen. 

Unnder vorerzelter Italianer, die in Haitischer tandtwer lagen, 
waren drey, der ain solt ain hanbtman sein mit namen Baptiata 20 
Galdeanns, lag zu Mnnckhen, bey im einer, solt edel sein, genaodt 
Cristoffems de More, der dritt lag zn Hall in Caaper Feyerabendts 
hanszi genandt Lncins Castoldns, ain Haylannder, waren drey 
bnben, rantziertten dz sie gross gülden ketten darron brachten. 
Diser Chiiatoffer legt ein, genandt Bemhardnz de Maigaiite de S5 
monte pendent, pro salra gwardia gen Gombeig mit drey pfeiden, 
▼erzeret dem stiffk sambt der schennckb fnnffthalbhnndert gfilden. 

1 Tob OMilwUlte flr*; vor *11«n UHilittiadMi iMtehuldlgt «r daa Irtits. B\ f auMani 

(ör inic vil Jutat'-ti rurp'sef^l urnl i/rlibou, w»ii er fürKebeti, «-r lu't lii^- gi'geit kijr iriÄV 

TeriOhnei, baredt in», das er mit im sog, also ward er damaln geriobt M'>i tei«der amdern 
M ir>. t LalBlii|«B am »9, Mi, U*, iMoniiigm S. » mthletl *t. 4 kalMriadi 

W. i nider fi«» f^ti, /f', hi-rulder 1!. 7 aldo uf T<ir<'rmi]t gerflit St*. tl gawalt. 
kajr: kriegtrolckh in den it&Uen and fleckben co ordaeo od« la fariras 8tK \ rantaat 
m*. U «Bth. fafttt «>• W OmIoMm «m m*, Ml*t Oottoldu Bf JT*. M MoBlt piraf. 
daat m. 

*) Lngant.f von Schtcendi^ ein vom Kaiser 'if'fer zu n-ivht-igttn Dicn.^t' 
ItUtungm yebrauchter Mann (Stddan 470. d3ö), hatU die GeitgenheH erspäht, 
den Vogdsberger in Weiestnburg, wo dergelbt geinen Wahntite hatten fttttu^ 
nthmen : der Otfangw wurde dmm nach Amg^nirg g^fOkri wnd dort ^eUeei, 
SleidoH 675. — ») Leiningm, Egelh. 2, — •) Roth am See, — *) Langen" 
]Miiy. — *) rtmeiottierie, trieb Loekan^uwmmen em und legte BesmeMane» emf. 
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Alsz die Iiispanier mit dem iaudgraffen gen Hall kumen, uuiii 
diser Tastaldus Urlaub hinder der thur, part sich freu Maylandt; 
Caidiaims nnnd Cristoplmnis zuge mit den lUiiianorn ^en liottwar. 
Dise zweeu liesz kay: um': daselbst gefenj^licli ancinen, gcu Augs- 

5 pur^ fum, und was sie mit Schätzung oder auderm gerantziert 
betten, musteu es denselben wider geben. Comburg hott Christopher 
40 fl. far dz salra gwardia gcächenckbt, wnrd nit wider geben. 
Nadi langer veilialRaDg wnrdt Caldean — seit ein Hispam» sein 
— auBzgelossen, aber Cbriatoph de More, ain ItaHaner, nff ain 

10 gallee ') geschmidt, man sagt, er sider ansagebetten worden. 

Raysera fenderich ward erstochen. 

A1b2 kay: maj: zn Hall lag, wie bieTor gesagt, erstachen 
zween Hispanier iren foideTjeb zn Unndermiiimekhen, wnrd mit 
grosser pomp gen Combnig in dz capitelbansz bey scbenckb Jergen 

15 grabstain begraben,*) die zween tbetter gefangen, mit kayserizebem 
kriegvolckb gen Hall gefnrt, uff dem marckb daselbst nf ain metzler- 
Bchragen gelegt, und mit ainem meazer ir kelen abgeBto<^en. 

Die Spanier, die mit dem landfgraren zn Hall lagen, gaben 
mainem bem*) gen Oombnig aneb ain glaid, war ein edellman, 

90 Franciszens Priamus genandt, lag mit zweyen pferdten zu Cornberg 
ins Bcbnlttbayssen bansz; cost 200 fl. 

Stett Tertragen sieb mit dem Ro: konig. 
XJff solchem reiebsztag zn Augspurg^) thett Ro: konig, byscboif 



J K'ti - f«r»ii>k''l'i iirlftub tl'. 4 mit •chttiokliiiiiff St-. 10 (jallern St*, an ein 

gaUern | ist doch nMbTOlgent ». w. U\ Ii icheackb J. ihm S: QOrg«a Ji»| 
•Miel OflTfMui Jt It Hatl: ao oimA IT*, B^t BsIlktaB 9tK Ji dwu m Ooiab«rg H*, 
gaben d«u ▼on Comb. HK \ fMdlamaB at\ gl»M, w«ii «la . . IT E\ »t mit sAnsg 

nnd «chenrkhtmp Bl^. 

') (rdlltt, tine (luch bei tSebastian Bruitt rorhomtnmde J onn für Guleere. 
— ') Das Kapüdiuim iäi der liaum, der Jeist die iSehetUienkaptUe heügl. Mit 
dm hiar mfikittm OrtMittkm^ utt gemeint da» du Georg I. «o» XAmkwrg^ 
dtt 1^5 «<ar&, «. JfOlfar, Die Orabdmkmah in Komburg (WürH. Jokrb. ft^ 
Statistik 1697, Heft 1) S. 233. — *) Die» wäre der damalige Behau Genxant 
ron Srhv:albach (Dekan von 1537 — J55<J, 9. Malier. Gesch. d*» liittergtifig 
Küuiüury 3. 36), JJa von ihm oben S. 311 erjsähit ist, duss er btim Hiran- 
nahm der Meuen geflohen sei, n wHbmU er inmi^hm tmüei^k^e^ mkm. 
WaMtteMidieher eibet itt der Phttai ^meinen Hmtn" MMiiMf«««, s Oeeami- 
hmt der Sliftshetren. — *) ^der gekamiedtte Beiehetag'^, tceit der Kaiser hier 
von loooo spanischen Soldaien umgiben eredkim» Eröjjfnemg 1* 8epL 1647 ^ 
AbecMed 30. Juni lö4ß. 
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vonn Augspurjr, Tcndschmain^ter, hertzof; Haiiirich von Hraun- 
scliweig:, wwml wer vom Sclniuilklialdischeii bund belaidigt, ieres 
Schadens an sio forderuu^;^ wiird in «reliann, nit sambtlich, sonn- 
der sondcrlicb mit geldt vertragen. On Württ<') iti« ') wnrd vor 
den kay: h iilVatlieii vom Ro: konig rechtlich bechigt, dz der hertzog 5 
sein lehenpliaht nit liett ge^'om kayser oder konip: seinem lehen- 
herrn gehalten, dann Württemberg von Österreich /ii !« h<'n rurt ; der- 
halb dz hert/.oirlliumh Wirttemberg verwireklit nn 1 dem konig haini- 
irefallen. Ks sein /ai beden thailen vil kuud.sihatft gefurt, wnrdt 
erklanilt, dz der hertzoc* dem Ko . knnig 3 thanen gold*) geben 10 
und d/ land zu leben wie vor em|d"a«gen. 

dratl <M"»rg vonn Württemberg') was nit in Scbmalk.ildisehcr 
bündnus, zug aus niuttwiUeu wider den kayser, wurd vom kayser 
seius landts verjagt. 

Landgraff müsz graffsehattt Katzeueleobogen wider 15 

geben. 

Der graff von Nnssauw batt sein recht wider laoadgraven von 
Hessen die gr. Katzenelenbogen berUrendt vor kaysers hoffrätten 
erstanden/) dz der landtgraflf inic sol den dritteil aigentbombs an 
der graffschafft Katzenelenbogen sambt dem rosten und jarliclier 20 
abnut'/unir, tnid darzu dieselben abnnt/nni: von der zcift iedes jars, 
so der ianndgralf die ein^'-cnonuii zu reelmeii, jarüeh hundert gl. 
haabtguts, 5 11. verziuscn, geben uud einreuuieu. 

Abschied desz Interims zu Angspnrg. 

Anno domini 1648 den 16. may hat kay : may : den abschied 26 
der strittigen religion sn Angsbnrg geben. '^) Ist die snm, dx mans 

i TO» OK» H*, TOD lt. « ff*9«n koni(: may: U^, g«g«B dem ktoff JT*. J0 w. «rkb.: 
wttrdt die lach durch kay: m»} : vertrugreii Si^. II und signor person 8t*. | empfangen, 
«i* noch iMsebielit 8t*. X» GOrg voa Müj&iwICMdt, d«r aacta •immt tob Waruanborg M ■. 
» mtandnB tum MdMwdm JT, iH, MK M sitiiiM ««in «lottdr A». «9 mahikui 
f. „u,-h at, n flMt«b«a Ai. H icbaB, di InMrtak |Miul B*. \ mm mm» m»§ Ji, 

BMn Ii*. 

*) Über dtc«t VerhantUungm $. iStalin 4, 463; EgeUi. ö(X). — '} Schon 
im BtObrmmtr Vertrag war die i^Ma/Wu;../ , 0« SOOOOO fl. (sst 3 Tmmm Gold) 
»tipuHert wordm; dies« Summ» Hegt auch den weitere» VethttndluMgen dieeer 

Sache auf dem Äugaburger Reichstag eugrunde, Heyd Ulrich 3, 472. 50:>. — 
^) Graf (rrnyij von Mompehjard, der irhmi i^H'< hi seinem Gebiet die HefoT' 
mation cingefuhrt hatt€, wurde umjen seiner Hcteilvjutig am SchmalkaJdischen 
Kriege im UeiWronner Vertrag (Jan, löi?) vom Kaiser ah offener Bebell von 
der VerteOmi^ enugetehUutsn. *) „Bob Bseht sreUkm" =s dmrek Staken vor 
Gtrirhi r$ erUmgm (Lexsr). Die Mer berichtete EnUeheidung war durdk 
Karl V. im AvguH 1648 getroffen worden; Egüh, Ji, 600, — *) Der MmMagO' 
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in der kinlien wie vf)r alter soll haltten, ohn dz die mesz [nit] Hol 
j)ro sacriticio satiBtactorio pro peccatis, sed coninicnuirativo et regra- 
tiativt) passionia Christi, daiilurch wir seines leidens tbailhallti^' 
werden; doch der canon misse uiuul alle ccreinonia crkhenne dnrch- 
5 aus wie vor altter gelialteu werden.') Comunio altaris soll ad 
arbitrium capicntis sub una aut duabns speciebus bis/, uff nechst 
concilium geraicht, also aach mit der priesteree zu deeedim ge- 
haltten weiden.*) Ist dnreh margnff Albraehtz nf^lftuff im fdeb 
znnickh getribeu, sonst in cansis profanis soll dz oammeigericht 

10 wider augeen, solehs ds reich 8 jar erhalten nnd dem konig dmal- 
bnnderttansent gülden, ain befestigung fiim Tnrckben ann Thonaw 
ztt banwen, auch drey mal hundert tansendt gl. zn ainer eilenden 
hillff wider den Tnrckben dz Ro : reyeh geben. Disen abschiedt 
haben die stendt desz reicbs zugesagt, aber wenig in dz werekh 

15 bracht, nnd Costentz hat darwider prottestiert. 

Die Torstatt zn Costentz ward eratigen nnnd vei^ 

brennet 

Eodem anno sambstag^ nach assnmtionis Marie yerordnet 
kay: Oari ain kriegsrolekh, so ein tbail zn SehwaUseh Hall, 
20 Schorndorf, Aspeig, Kirchen nnnder Teckh und oberlendischen 
Stetten lagrai, nnd am sontag frUe erstigen sie die vorstatt zu Costentz, 

1 nit feUi B, Hl, a*. § JH$ kU4{»4i»ehett AttsdHkAe tind im aUtu UandaekHfUn «Kwtoritw 
(aatfifmotio, p«iMt1i, nmomorat. cto.}. Die a^eti folgtmlem Sät*< fthUn i7^ i ■oll — tpt- 
elsbas aiM St*, LOekt in It, M*. 7 pri«st«roe am St', prlett«r er H, pr. «Kr HK \ de- 

eadirii üui st -, derndlten />. S ^iiit; rur. «etr. : nit 1 rliani'. R, H^; fthU 

BK U Smalb. — «ach ftKU U^. a auch — g«b«a fthlt M', Jl am twU «o «mt* M*, 
BMktl«!! Bl*, n «inuD M*. 

abschied^ dem auch das Interim einverleibt ist, trägt das Datum 30. Juni ; da- 
ffegsn mtrit am 15. Mai da» Inimim wir dm vmntmmtMsn Ständen verUtm. 
— ') (/<»*» er, Kaiser, dahin erkenne, dasa .... g§haUat werden aoüt* — 
•) Da der Gehranch de^ Kelchs und die Furtdancr der Ehe verheirateter 
Priester bis £uin Konzü die stmigen vrirklichsH Zugestmidnisttc an den emnge- 
lisehen Standpunkt waren, so ist woiil decediru su bessern in conccdini. Eine 
eaidtr$ MÖgfkMteU wän deddim mu letm, m dat» der 8üm wdre: « aoU mit 
dtr dt(finUiü9n MttUAtidmmg bei dieeem Funkt «ftfnm wie bei der Kammunit» 
gewartet werden auf das Konsil. — •) Der Samstag nach Himmelfahrt Maria 
und der gleich nachher genannte Sonntag sind 18. und l'j. Aug. 1548. Nach 
Hanks, StcUin 4, 467 i Egelli, 2, öl6 wurde dieser Sturm auf Kanettme vidmehr 
»ehon am 0. Äug. «mt e m a m mtHi demedbea Top, an eed^rn die Stadt «v Aug»^ 
bm^ eeegee Widenfieml^^keit die SeidkeaeM erfdäfi ¥mrde. Der Starm 
misslang zwar, aber die Stadt »ah sich infolge steigender Bedrängnis genötifftf 
am 15. Okt. sich dem Harn Öfter reich zu übergehen und zutn alten Glauben 
MitrOckzukehren. Wie sich Widmans Datum zu dem richtigen verhält, ist unklar. 
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blaDderten die UDgevarlicb in dreien standen, znntens an nnd 
füren wider danron. Es wurden sn beden seitten tU beschedigt, 
und ward dz kaysers oberster hanbman disz kriegrolckbs er- 
sebossen. 

Die bnrgerscbafft wolten diser gefar nit mer warten, iiber- 5 
gaben die statt konig Ferdinande, sott Inrthin zn Oberosteireich 
geboren. Also pactenn sieb die uflrnrigen prediger nnd ire an- 
benger anss Costentz in Scbweitz. 

Dem konig zu Tuuin u u i <! von seinem so hu die augca 

ans/, frestoclicn. 10 
Utt" dUea reirlisztaj^ ist ktiiiHMi Alzech M kuni;; zu 'ruiiis mit 
zohon pffnU'ii und ettlieb caiiu-lrn, so kav-rr Carl vor zelieu jareii 
wider <lenn Harl»arrmMa wider in sein kimi-n ich hct ;:resotzt. Sein 
aiguer son lieft iiiic ilie äugen ansz^^estuchen, ausz au;;ehen desz 
Turcklien. 8uelit hilft' heym kayscr Carl, aber er erlaugt uichtsz. 15 

Lanndtgraff von Hessen nnd h. Hansz von Sacbsen 

müssen ins Niderlandt. 
Eodem anno in der Wochen nach Barttolomey *) zogen die 
Spanier von Hall mit dem lanndgrafl'en uff AVinenden, Oanstatt, 
Prettaeh, Speyer zum kay: AIho wnrd h: Hann^iz von Sachssen 20 
nnnd landtgraff von Hessen ') fiirtah in dz Niderlaudt gef&rt, der 
lanndtgratf wiX aineni schlosz in Brabandt, h: Ilannsz gewesener 
corforst zu Mastrich, do kay: may: war, in custodia. 

Znnnfft zu Augspurg und Ulm werden abgetbon, sonst 

noch ettlieb kay: edict. 25 

rflf ol>geuielten reichszta^' zu Augspur;; tliett kay: Carl die 

7 irtalt prcd. : pradicantan 8t*, II*; xogva ire predloatitan ausc der sUtt U\ VI mit 10 
eamelm m*. U CmI wiäm Mhu A*. X» Wla., C, VfH. ftlMf mmtk mmtHpt 

Af.irfi fmmien t» H', TT'. ?T rustodi» erhriUcn VC thett . . ., «o aueh JT*; batt der 

kay : alle elngenommeDe dOtter wider zu restituim und thet dargegan ^a saafft ab, 
MMb . . . 8t*, 

') MU Atzech Arofm Ittin andtrtr gemtmt gtin ab MuSey SamUt M 

den zeitgenöff machen Schriftslencm (Sleidan^ Miinster) MuleasBes genannt, den 
Karl bei stinem J^'eldzug nach Tunis 1535 statt de," vertriebenen Cftair^ddin 
Jiarbarogsa eingtsetet luUt$t Skidan 233, Münster li30. Wie Wtdman tu 
«tjn«r NmMn^crm kommiy itt dunM; vMMcht terhirfft Heh dohinttr da» 
ITof« Ji Scheeht <far SeheiOt = SSvpiUiiff, König; «» lägt dami dü Würde' 
heteichnung vor: „der König von Tunis", die vom Chronisten irrtümlich alt 
Eigenname auffjefas^f v^rdtn rrare. — ') ä6. Aug. bis 1. Sept. 1548. — fTJicr 
das ergreifend* Zusammentreffen der beiden gefangenen i'ürsten in Cannstatt 
ß. Bossert, Interim in WOrttemberg 6\ 45. 
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zanflt tm Augspurg und Ulm ab/) aaoh denn braneli der ge- 
sebeBekhten hanndweickh,^) dz üe der ort, so sie ir anwesen hetten, 
nmb alle flachen wie annder der ortt inwoner sollten zu reeht 
stebeo, item dz man all wflllin dach, gnetzt nnnd geschoren, soltte 
5 verkhanffen, mnntzmeinster nnd goldtschmidt kein mnntz zerbrechen, 
imber*) nit ferben, zin uff Nnmbeiger brauch, auch sylber, uf brob 
weren. Es ward alles nit gebaltten. 

Etliche kay: widerspennig werden in die acht 

erkhennet. 

10 Es worden auch alle herro und edeln, so dem Schmalkaldi- 
sehen bund widern kayser gediendt, citirt vor kay: hoffbitten zu 
Mastrich in Niderlandt zu erscheinen, sieh yeranttwnrten oder 
stroffen lassen. Unnder welchen alsz nngeborsam in die acht er- 
khent worden Baste Scherttl'm, grafT zu Tieuchlingen,*) X. herr zu 

16 ifleideckh,^) Beckhenrodt,*) ain buh in der beöt, N. graff za Manns- 
feldt. 

Der herr yon Benrn stirbt') 

Anno domini 1548 starb der herr Tonn Beura im Xiderlanndt 
volgender gestalt. Alsz er befand, dz der doctor, die er in seiner 

S cinn anch tflh%t ut Xarnh«rgcr prob wehren, SK Dit (in R vtrworrtmt} WorisleOung Ut 
sunt U*. 7 waren: weruag St^. 11 to duan Ev»ugeli»chen auhAogig Ii\ 14 BsacbU: 
AvgtpttrgiKclier bsnpttnann H\ IS in B. A*. | «ID— hMt /WA A*. BK U VU 
trttem Sattt in arntttn WtfäHngtH bei IJ''. 

') Die Umge.'^fnliuiuj de.f A"fr-^>>'rfjcr Rates aun einem demokratischen, 
vorufieffend aus \'ertrelern der ZünJ'tr hestehmuhn Orf/an in ein ari^tokratischea, 
der Mdtrzahl nach mit Fatrigiem bMttzUa, gtschah tr»t am 3. August, aho 
fMieft dm OM 30. Juni er/oigtm BiiehitaifmcMun. Am 7. uiut 8» Auff. iimnUn 
dm» auch alle Zunfiotnmmndungtn verboten : Egelh. 2, öl4. — *) ^Gewhmkte 
Handiccrke" oder ^geschenkte Zünfte'-'- nind snJche, in dfrtn Tffrh<ru/e ein Zehr- 
pfennig jur dir- Weiterreise gacährt wurde, also die reicheren, im GeijenMatz 
»u den „ungofc/tenktm". — Der /olgende Satz: „daat »ie der Ort . . igt also 
niekt ebu ndAcre £r1ßJkru$ig des wuigen, sondern Vftdmeftr ein wiüerer Punkt 
»imerMb der eine^rihtkehden Ifenardnmtif der ZSMfie, — *) Ingwer, — Orqf 
Huprecht von Beichlingen, der in der Mühlherger Scfdacht entronnen war: 
Horllcder :>, 577. — •) Hans rnn ffei'teck tcar BefiMshaber des tcirietnherrfi- 
sc/ten Jf'usavolks gewesen . Stalin 4, 4dti. — *) Über ihn s. o. ä. 311. Linen 
„Buben in der Haui", d, h. durch und durch, nennt ihn Widmann mit BAdk- 
eieht mtf die in Gmünd von ihm begangenen ÜhütaUn, — ') Üher Qrof Maxi- 
milian oon EffWUMt-Büren (oder ledttein) s. o. S. 3(/6. Von eeiniemEtede eeigt 
die Zimmensche Chronik (i. Hfts\ es sei nicht traijir,, sondern comice fffwesni, 
üMgms sei er doch ,w<in(ltrbariich" geMorben, wiewohl vtele glaubten^ ei* sei 
ihm ein welscher Gifttrank gegeben worden; es seien deslMlb verscIUedeui 
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kranckheit gebraucht, bilff vefgebena war, hett er die doetor gefragt, 
sie eoUen ime niebts verbeigen, wie lang sie ime au leben troaten. 
Daranff die doetor sagten, nit fiber 7 stundt Also soll der herr 
Toim Beam gesagt haben: ich bah den Vogelspeiger zn Aagspnti^ 
so mit nnverzittertem hertsen sehen richten oder sterben; wolt Gott 5 
dz ich sein hertz het; ich hab nie gehofft, dz ich nff federn wolt 
sterben. Dieweil aber der almechtig mein todt also will haben, so 
wil ich mein willen anch darein setzen. Daranff gebeicht, die 
sacrament €»np&nngen und also sifzendt sein testament selb ge- 
schriben, darin seine diener bedacht, sein ainige dochter ^) zum lo 
erbenn institaiert seiner herrschafft, doch dz kayser Cari der fanfft 
sein herrsehafft mit ettlich unnd drcyssi^ausent golden Ton seiner 
dochter an sich m6g losen. Und alsz er sein testament geschriben, 
hab er seine diener getrost und gesagt, er hab sie in seinem testa- 
menth bedacht, versehende, es werde ime gehaltten. 15 

Daranff sein artzet gefragt, wie lang sie in trösten noch zn 
leben; haben die artset geannttwordt, nit über B stund; soll der 
herr von Beum sein sundt gegen Gott wider bekhendt unnd gesagt 
haben, er bekhenn sich ein annen sunder gegen Gott, sonst wisz 
er nit snnders so er getiion hab, dz in rewe, dann dz er k:iy : 20 
may: nit gedient hab, wie er gern gewölt het, wiewol sein will 
gutt da gewessen ; wol er kay : may : dz umb vcrzeyhung irel)etten 
haben. Darnuff bcgert, in in sein camincru zw trug^en und irewon- 
lirh hctli y.n leiten. Und als/, man inon in dz botli gesetzt, soll er 
gesagt liabcu: aliiRM'liti;;er (lott, ich liekbenn mich gegen dir alsz 25 
ein armer snndcr, bitt dich der umh verzeyhunng, durch den ver- 
dienst desz ieidens deines Heben sons, wollest an mir nit verloren 
lassen sein. Ein cloin weil geKchwi«ron uml gesagt: himliseher 
vatter, mein gaist bcvih Ii ich dir in deine hend; und also mit 
ainem claineu sclmäplin sein gaist utigebcn. 30 

Gorg von Fronspergs [snnj ward uff Mundelheim gräfft. 

Anno domini 1548 uff dem reichsztag so kayser Carl der 
fnnfit zn Angspnrg gehalten, [wnrd] herr Oasper renn IVonspeigs 

i uid«re docUtt »uch /f>. x in« za leben getrOttao U^, H '. ^ uutrzlu. Sf^, U^, H^. 
I waA itHtaB RK U 1«md: lOm«» O^, m, B*. IS Ter«.: rerboffest CK*. | ward* 
ihn .«f2, inen A<, IT^. tT wOttMl* St^, ««ttmt — Hin ftlM H». U mard «w Ott tftt^ 
gckrtfl, halt R, fl U \ 

Schriften in Druck nusf/erjangeii. Awf einer solchen schöpft augeyischeinlich 
der Chronist. — ') Auch von ihr wti8$ die Zimmerisclie Chronik a. a. O, 
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aan') in ansehen ins*) anbern, iiern Goiipen ron Fronspeig, iier 
may: und Bomisehen reich bewiMtnen trew dienst off Mnndelheim 
grafll, die Yonnals nnr edellenth gewesen. 

Der herr ron Bio wnrdt bnrggraff zn Meyssen. 

5 rff solchem reichstag bat liochgedachter kay: may: den 
Bühmischen herrn von Rio,') in ansehen dz der berr von Rio Ro: 
konig Ferdinandus zu Böliem cantzler ist, denn tittel burggraff zu 
Meyssen wider cruewert unud Session alsz ainem fürsten uflf solchem 
reic'listag geben. 

10 Dieses herrn vonn Bio vattcr/j dieweil in seinem leben kain 
herr von Bio dann er gewesen, batt sieb in die anndem ehe nach 
absterben seiner ersten hansfranwen geben, unnd mit derselben 
sambt ainem sdnem jungen söhn, so nnngeverlicb zehen oder 
zwölfjährig, vor der mndoffeP) zn Brag ersehinen, und sie bede 

15 liekhenndtt dasz solcher son von ir beeder Idb eelich gebom nnd 
nach des hem absterben seiner herrschalft ainiger erb sey, solch 
bekhantnnsz alszbald in der randoiTel saalbneh alsz anthorisiert ein- 
geschriben. Yolgend nber zwey jar hat solcher altter herr vonn Bio 
mit derselben seiner elich franwen ain snn erzilt. Solche beede 

M son sein miteinannder bisz sie erwachsen nferzogen und vonn 
menniglich brUder, von ainem vatter unnd mntter geboren, gehaltten 

e PUwen (»ö odtr l'Uw bH Sty, Plo if>, H^. J4 rondtaf«! «o auch nacUur 
n mfherlilmt om tt>, «Dimloiim », U*, Mtorieaai ITi. 1* sn tnwvf^ St*, B*. 

Georif von Fruiuisberg, der auf dem üalimischtH 1628 vom 

8Mttg gerührt worden war, vourdt von mmmni ^oft» JTo^por <nw Moüand 
mach Mindelheim (im Baitri$eh$n Sthwabm) gtbraeM wad tUtnh dort HO, Aug. 

1628. — *) Der Thiral ixi gesetzt vom Standpunkt aller Mitglieder der Familie. 
— ') flher diesai Jlriuric/i ron Plauen s. Slddan 701. 721 und andere Stellm. 
Erneuert wurde ihm bloss der Ittel des Burggrafen, wiihrend die Burggraf- 
§duifi Mtiftm «riM, mU d» «iiMr Ahthtrm 1426 bMiU worden war, 
ihm nicht doMu verttehen ward«. hieee ebeitfälU Heinrich! uine gweHe 

OmnhKn war Barlyata, eine Fürstin von Anhalt. Die ganze romantische Oc 
schichff m'rd mit genaueren Einzdheiten, abtr in tiner mehrfach von Widman 
abweichmdcn Fasaung, auch in der Zimmfriftrhan Chronik 3, 2 2<> f. erzählt. 
Soiehe Abweichungen sind m. B., dasit die Eheleute nachher nicht bloss einen, 
•ondem wwei S9hne erneUen, dorn eie beide, ihren ereten SehriU bereuend, de» 
angenommenen Knaben wegschickten und der Vater Um im Te^kmenle mte- 
fchloiii', d'i.sfi der itiuhth'chr Sohn .«eine Anspruchs bei der böhmischen Land- 
tafel gfltind iiunht und dnxs er von Charakter ein böser Buhe ist. — *) Die 
„Hundiafel"' heisst in der Zimmerischen Clironik a. a. 0. die böhmische Land- 
ta/ei, woM eine Art Adelegeriditehof. 



Digitized by Google 



— 336 — 



worden. AIsz nnn der alt herr von Bio verschiedeu, hat sie nch 
mit aincm cdelniaim verrheyrat nnd sich der herrschafft Bio nimder* 
fangen. Welches der eltter söhn widersprochen, dai^gegen die witt- 
frauw gesa^::!. er sey solcher herrschafft uit fähig', wann er sey nit 
elichcr f^ebunlt, nit ir siin, wan ir herr hab in mit ainer gutten ^ 
dirncn crzilt, «licweil er (hiztiinal sonst khaiii shi)nii ^rchabt; damit 
dann die IicnschatVt nit aUstuilj, sie beredt, <lio vor der rundtofrl 
bekhendt bal) den ircn sun sein. Diewcil a])i'r sie volgends mit 
iereni herrn ain 8un erzilt, gebüre ir nit mcr zu schweifen und 
irt'u kiblichen sun durch diseu unnehlicbcn sun seines vatterlichen lo 
erbs iinnd herrsehafft zu berauben. Üar^^c^^cii sich der erf^t «^nn uff 
der tV;in\ven bckhendtnu», so williglicb vor (b'r ruudoi'cl hex ln lien, 
gezogen. Mittier zeitt hat di«<e franw «uler niutter die friitte diruen 
pefanirlit h ein^'c/o^ren, welche bekhendt, dz der alt herr v(»nn Bio 
diM II i'ltern siui mit ir hab cr/.ilt. Derdei»"h auch di'sz altten 15 
herrn sclircii»cr ainer angezaigt, welchen durunib der eltter snn im 
veld ersloclieu. Derhalb discr elter sun ans/schreih worden,') ain 
gcmaiu auszschreihen im truckli ausz-j^angen ulx-r sein vcrmumbte*") 
niutter und bruder, welche die berrschafft Bio inen betten, lassen 
auszgeen, die sach rechtlich aiis/./utÜren vorm koni^ zu Bohem 2t> 
Ferdinando furgenommen. Uievveil aber vom kunig vonn P»eheni 
in ainer niissiveu inie dem elttern sun nit frey der tittel lierr zu 
Bio, sonnder der sich neudt herr zu JUo — des sich diser eltter 
sun inn seinem auszschreihen seer beschwcrdt, den kunig tamqaam 
suspectura anzeucht; derhalb er den kUnig befedct. Volgendt zu 2& 
Nürnberg betretten, eingezogen, dem kayser Augspurg nber- 
anttwott, erkhent, off einem flm nff die Tbonaw gesetzt, gen Wien 
gefurdt, daselbst eingeschlossen, doch mit essen und trinckben wie 
ainem hem gebärdt ▼ersehen. — Vonn welebem mann sagt, als er dz 
artheil ewiger gefenngnus angehört, soll er nmb dz schwerdt ge- 80 
betten haben, er im lieber denn köpf lassen abhanwen, so kom er 
doch der matter ab, wann sein leben inn ewiger gefenngnns ligen 
solt zubringen. Dagegen etüieh herrn in getrost, dz leben sey edel, 

» wIderfttehtM St*. • •rcitt a» mw» IT', «»«yiTt A*, A«. 7 4to «• ««m* E^, «Mt «i« 

Sl'^, IlK IS die HO UHch H >, ein Sfi. J.i eint ztetilt Hawi in K macht durch Korrtltttr: 
nit mit ir. — ait mit ii U*, t7 suKicbMjrbtg aaugMobritit 16 vets.: «9 

awA J7', T«nnefiit* A*, ff». 90 dto «Mb tu St*, dl« tlob B, dis tscban V, M*. »5 «f 
vpecttim au* H', iiKpentum Ji, suapendnra S<», H^, S7 ufl flom ti'ichvt»»;, ald» > r vou 
kkj: rAtbeo d«ni kdoi« Ferdinando go* «wigar gtf&afnuu aberantwortlet St*. 31 ar 
woH 8t*, «r— Bbb. fMt UK 

') (üitiviteh: »r hat begonnm, es aMzuschreUn, MU ojtnbatm, — ')i0dl 
«I« ihrt MvOtnehitfi in Bemtg onf ihn ver^HiUt, 
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11- mög mit der zcitt begnad werden. Also ist er zu Wien in Ge- 
t'angnus gelegt bisz uff anno 1651. Am ostertsg morgens ist er 
frisch und gesund gewesen. Alsz er zu morgen gessen, bat er 
gesagt, er empfindt wol ds der todt bie eey, er miiiz sterben ; desz 

5 priesters begert, mit dem sacrament yerseben, denselben tag nit on 
argwon ainer welschen snpen ') gestorben. Gnade im Gott 

Anno domini 1549 haben die ron Hall ir umbgclt') den 
aimer nmb 2 mosz clainw gemacht und gestaigert, also dz man 
ioen die vierdten mosz zn nmbgelt musz geben unnd vom aimer 

10 Koebenwein, ehe man in einlegt, 3 ^ zn bodensehatz, nnnd so 
der kanffer solchen wein selb anszdrinekbt, 2 kr. vom aimer zu 
nmbgelt, nnnd sonnst ander mer new detz*) nffgeseblagen, nrsaeh, 
wann sie sich mit dem Schmalkaldisehen bnndt, denen so derselb 
beschedigt, nmb zngefbegten schaden mit vill geldt haben müssen 

Ifi vertragen, Ferdinande Ro : konig 12 dansent nnd dem byschoff 
vonn AugBpnrg fnnfftansent gl. geben on anders. 

Das Interim wnrd vcraclit, Latterev erhebt sich. 
Eodom luiiio ist der merer thail der, so dz interiiii hrtten an- 
^jenomen, wider in die Lutterey ^^etallen, nicht der muiintü; halben 
20 fremacht ') oder blibcn. Die vormals selbs gewachsen pfaffen,'*) 

1 mit dar MiU «» amk H>, mitUcr ä$*. « bald — wcgaa tintt woltcbm tupeu — »«Ug 
««vteUadMi W*. f dl« m«n m omA B*, vfwtM ntM« 8lK t ^ f>tM; naiak 
bodeatcb.: and »ontt ander ni«r new» d«ts H^. H mit denen, »o tod Schin*lk»ldUo)i«D 
b«Mli«dig» at"*; i» tmäerti Wtmhmg^M | matUn MK Xl $UM d—Mm: OTiuig^Uum 
Mebt wld«r btrftar tt*, alaU iatarfn «Mt tattrmta S. 19 nlaht— Wb« 9l»lt dtHMWf 
uichti K^allM i««id«ii 8t*. K Knm§ «nei Um g t tl u l lim f ita JMim, <k tMmgtttmhtm Bltm 

•) üalienigehfr Gijtti-ank. — ') Umgeld, eifftntlkh „UnyeW', die nicht 
««ryolten« «md dahtr mich strmg gtnamnu» ntcAl ^tejmHeU Stemr^ dm 
tiidtfMum, fftgmtSbtr der vergdUnen nOdt\ d«m MMvm. — Von emmr Ände- 

tung des Eimermasses an »ich kann natürlich keim Jifdi sein, sondern nur 
von Minderung des den Besteuerten zugute kommenden 7Vi7m. Schon im Jahre 
1Ö43 hatte der Haller Magistrat eine solc/te Steuererhöhung rorgeuommen, in- 
dtm er forderte, da»8 von jedem Eimtr Hott des bisher üblich gewesenen klei- 
nertn Qwmhtmt (2 odtr 3 M099?) mm 4 Mas» ol» XJmgeld gtgtben wnrdm 
(Herolt :i68) : jetM wurden 2 trnifre Mass verlangt, im gangen «fyo 0, wa$ — 
da der IlaJUschc Kimer L'l Mass Inett — ein Virrt l des Hansni ausmachte. 
Diese Steuer gnlt iibrujens (Ilerolt l. cj nur filr di Landbewohner. — *) Däfze 
= l'axen, — *) „</tr Münz Halben gemacht' schaut eine nprichwörtlichc RedenS' 
ort, 1006dl «hu InteHm mU «•»«• Münte vtrgüthen wird, die ttaU nach dem 
vorgeeekHebenen G^alt Ueee eum ha&en ödet noeh geringeren Wert em^ebrmekl 
trird : der SÜin also: die Sache ist nicht einmal zur Hälfte zur Ausführung 
(fkoninfi». — Die aus n'gcncr \'oUmiii j,t in ein Prirsier- oder Bredtigtrumt 
gekommenen Pfaffen, die dann wahrend des Interims blieben. 

WttTtt. OMcklofaUqvaUn VI. 22 
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damit sie hey ierer p(h>iid6ii bliben, haben sich naeh alttem bnmeh 
der kireben laBsen weihen, aber kainer kain mess dem interim 
gemesz gebaltten. 

Der bertzog von Württemberg hatt Beine Lutteriech predt- 
oantten» die er nach pnblidemng dz interima von der kuehea ge- 5 
triben, aJle wider eingesetzt; *) inn summa die saeb ist in der kiieben 
nbier dann Tor gestannden, ehe dann kay: may: obgesiegt batt. 

Anno 1549 mnssten die von Hall dem kayser Carl die grossen 
bnehsen, so ein manrbrecberin gewesen, geben; fiirtt sie ins Nider- 
landt 10 



Sebwabiseb bnndt musz Albreebt Yon Rosenberg 
29 tansent gülden geben.^) 

Nachdem Albrecht von Rosenberg ^) gegein gewesenen Schwä- 
bischen band renn wegen dz scblosz Bognperg, s«> gedachter bnndt 
vor ettUcb jaren eingenomen, beschedigt worden, der Pfaltz zu 16 
kbanffen geben, in fordemng nnd angritl' gestanden, nnnder anderm 
denn Baumgartner yon Numbeiig vom reichstag zu Si)eyer rentendt 
beym holzlin der \'ogelherdt bey Sindzhaim ligend nidergeworffen, 
nmb achttansendt gülden geschätzt nnd erledigt, dieweil aber ge- 
dachter Albreebt von Bosenberg, onangc^eben solcher befed, renn 80 
kayserlich may: wider denn Frantzosen zu ainem reldmarschalckb 
gebraucht nnd zn ritter gesehlagen, derhalb nf solchem reichstag 
durch Römischen konig Ferdinandum nnd kay: may: verordnet, 
sein forderung dahin bedadingt, dz desz Schwäbisch bundts stenndt 



6 div »ach — hatt i» m i ;e/i«cA<m Sinn umyttitdmt hH M'» 16 d«r PfUfe Bagnlall JI*. 
i4 d«9ts 8«bw. btuidu au» St ', der Sch. band H, 

») Mit der Einführung des Interims und „Austreibung'' der Prädikanten 
wurde im tpürtteinherffifchen Gt-hiri der Anfnng (femac/it Ende Juli und im 
Auffust 154h, zum Teil unter dem Druck der AnwesenJteil den Kuistm im Lande; 
das Werk erlitt dann eine Stockung imd wurde erst infolgt geschärfter kaiser^ 
Uektr Mandate naehdrückiieher dstri^tgefÜhrU Vom 13, JVoo. oi» temrien biimen 
weniger Tage 300—400 Pfarrer vom Amt und ins Elend getrieben. Die erst* 
JJnlfte des Jahres 1649 bezeichnet dnnn die Hohe der Interimaherrschaft m 
Würftemhcrrf ; vom Sept. an wurden dif alten Prädikiivtcn wieder angenommen ; 
Bessert, Interim ^8 — lu9. — ') Zwischen diesem m das Jaltr 1606 geiiiirigsa 
Abeehwitt und dem teteten bis ine Jahr 1549 führenden kU^ in dieeen Ann^en 
eine grone Lücken teekhe dur«^ die auf den AheehnHt vom Bremer Bitdutf 
(1556) folgenden „Nachiriigc^ nur teilweise, vom J. 1552 an, ausgtfiÜIt tcird. 
Uber dit J 'rti'/i der Ordnung dieser Abschnitte >. die Einleitung. — •) Über 
Uosenberg und Baumgarten s.o. S,26if uttd Bessert WVjh. 1886, ä07ff. 
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liern Albrechten vonii Kot^euberg neananiidzwumtzig tausent gülden 
geben müssen.') 

Diser reichsztag: wurd /u An^spurg gehaltten, Romisch könig- 
lich may: scibs, aber suust khaiu weittlicher füret; hatt geweit 

!i vom juuio bisz uff den september,') nichtz sonders sonst ausz- 
gericht,*) dann graff Friderichen von Ottingen mit seim bruder nnud 
vatter graff Ludwigen za Harburg vertragen.^) 

Unnd dteweil bm Albtedit todh Rosenberg gedachta Baom- 
gardner ain briefflieh bekhenndnus geben, so sieb die Schwäbischen 

10 bmidtsstenndf mit ime heir Albreehten seiner fordmng halber mit 
BogkliKpcrg vertragen, ime die acht tausent golden schatzgeldt indcr 
zn geben, ist uf solchem reichsstag derhalb bedaitingt and bewilligt, 
dz der Banmgardner berrn Albreehten von Rosenbeig die bekhend- 
nnsz der achttansent gülden schatzgeld widerzngeben. Dargegen 

15 was denn von Nürnberg an den Torerzelten nenn nnd zweintzig- 
tausent gülden gebfirt zn geben, soll dem Banmgarttner zn erstattnng 
seiner achttansent gülden schatzgeltz zn gntten kommen. 

Die fordemng Bogspergs halb, so Pfaltz noch inn hat, hatt 
ime henr Albrecht von Bosenberg gegen der Pfaltz vorbehaltten. 

'20 Wolff Öffner wnrd zn Hall enthanptet. 

Anno doTiiiiii 1557 sontag*) nach naiivii.ui> .Mariac ist Ailolrt' 
Berrier fuäzkueelitiäciier haubuiau zu Unspach und Wolff Offher') 

') Nach Bosgert a. a. 0, S9(Mjo fl. — *) Do- Augsburper RelduUlff de» 
Jahr» / ir<,r<h :}ror sch'm am 5, Kehr, eröffnet, iln VerhandJitngm erlitten 
aber durch uiUrltt Umäernis^e hia Af^fang Juni foritcahrende Verzögerungen 
und luoM» »m am 10. Jmmi in bMa/ferm Xluu,- d*r Beichatagsabachied 
$nrd* am 25. S^. «rloMen; Ü^dA. J), öSTf, — *) Di$»er Jtitdruekf wid dibtr- 
haupt die TatanchCy daaa Widtnan von dem „Jieligioiu^rieden'*, durch welchen 
dieser Reichatag eine lief finschneiJcnJv Bedeutung für die Geachirlttt det 
ganzen Jahrhund» i ts geiramt, gar iiic/tts r« meld'.ti ueins, iM höchst befremd- 
lich. — *) Gr<\f Ludwig run Ouinyen Vater und sein gleichnamiger Sohn 
wartn wegen Atm* T^&tahm» am S^matkaitUtehm Krieg geäehM und <m» 
sArem Xami» verlrieftm, a6er Jurdl dm Jpiananer Y^rim^ löM tetUMmi 
worden : der Kaiser hatte diese Vertragsbestimmung im If^eldlager v&r Mete 
Okt. 1552 auch tnt^ilchlich anerk<in>'' /Stckendnrf :J, L>fJ. 7.7". SUidan ö44. 
727). Hiermit wird tn Zusammen/Mng stehen die Hersteliung des Friedens' 
verhältniaaea nriachen dem (jOngemf) Griffen iYiadtieh, der wohl dem Kaiser 
freu geUMm war und da$ gräfUehe QfAiei heeeUt haite, eintneite, und jenen 
zweien andereneäe, — *) J3. Sept. — ^) Üher We^geai^ Öffner^ ehemaU Äntt' 
bachiechen Kanäletf e. o, S, a4S und Herelt S40. 
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fr ieder mit zweyen pferdten hey CUumss Ffiiderer sn Elttenx* 
hoven ^) ungever einkhommen, da zu nacht gessen, mit trinckfaen 
einander geselschaffk gelaist AIse aber der Öffner am bett an der 
rhn gelegen, hat gedachter Berler in nnbeward aetner ehren mit 
ainer bttehaen nberloffen, an köpf geschlagen, gefanngen, da recht & 
nber in angeschrihen,") die bauen an Eltterashoffen nfl^mandt, 
bewegt, da sie gedachten Öffner gebnnden nnd gefanngen» gen Hall 
gefiirt, Tonn dannen bemeltter Berrler gedachte gefanngnna deo 
Tonn Rottenbnw, welcher der Öffner abgesagter feind gewesen, 

mm 

annzaigt» die denn Offner an Hall fnr da staMgericht berecbt,") ron lo 
natiyitatis Mariae an bisa nf dinstag^) nach ockhnli anno 58» ist 
gedachter Öffner an Hall ennthanbt worden. 



Zng widern Tnrckhen zu Sybenbnrgen. 

Anno dondni 1666 im sommer ist ettlich Tdrekhlsdi krieg- 
▼olckh in Sybenbnrgen in Hnngem zogen, dagegen Ferdinandns 1& 
Römischer könig Hnngeriseh nnnd Böhmisch kriegrolckh geschictr 
haben ainander zn beeden seytten wol gemutzt,^) was fleckhen die 
gewunen geblnndert und Tcrbrendt. Tnrckhen haben ain seblosz 
Oarlsparg ^ genandt umbringt, nnnd alsz die Ferdinandischen darin 
nit proTiand gehabt, daransz gezogen, wurden erlegt. Volgendt W> 
haben die Ferdinandischen funffzehenhundert unversehenlioh in der 
nacht die statt Gran,^ welche 7or ettlich jam der Tfirckh dem 
konig von Unngern angwonnen, erstigen, gebliindert nnnd ver- 
brendt» aber dz schlosz nit gewunen, eilendts darvon wider hinder 
sich geflohen. 25- 

Eodem anno ist ain comet erschinen im mertzen, desz schein 
sich stetts den vier ortten der weldt nach gewend, ungCTarlich 
gewert 3 wocfaen. 



1 tUiit ir ieder: ibr veltcr Sl^. | Förderer aut Sl^, 11^; Küderor ü. 4 rlm aixh 
Hl, B"i «Q der tbtir äH*. » von NttmUrg und Bot«. HK 11 aAtiTiUtU M. omj If*, 
TlfllUttinli M. M. I iBSe. Bft Ut E*. 1» Dlt«r Adoir B*rl«r aber «raid* iMtofteli iMjr 
4n«B Tom mM fmAH aad ni^is mw «IT In febtltm MK n ««Mtsk jn, IT». 

*) eine ötunde nördlich von Hall. — ') mit dem Ruf „ZtUr-" oder einem 
ahnlicheni voditreh dk NaMtar$eht^ tut Beih^t bei tutem StekUakt aitf» 
pemähnt wurde, — *) tu Seeht ffemtge». — ') 23, Märt 1568. — *) 6fMANAf«M, 

l/estulei (Lexer). — *) Festung im Komitat üntcrireitsenhurg, Sieltenbürgen. — 
Oran, am rechten Dmutnufer. obfrhalb der Mi'mdtmg der Qran; die 8tadt 
war 1Ö43 unter türkuscht Botmdssigkeii gekommm. 
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T ti r c k Ii e n H (• Ii ;i t z u n g-. 

Anno 1557 umb ptingsteii ist im Römischen reicli uiii Schätz- 
ung: 1.^ nionat lanng widern Turckhcn zu rayseu vom hundert 
durehausz 2 ixl. zu gehen und keiu Creilsz oder Pfaitz- 

:6 graver^) genommea worden. 

Umb pfingrsten liaben die von Hall von ir lanndtBchafüt zween 
gl., aber von bürgern vom hundert aiu halben gl. uff zwey zil zu 
geben geschlagen. 

Byschoff vüu Wurzhurg^ wurdt erschossen.') 

10 Alsz margraft' Albrecht wider den byschoft" von Wurtzburg 

und Roniherg:, Nnrnherf^ etc. gezogen, ist Hansz Krätzer,^) raysiger 
knecht, ainer seiner iielfer gewesen. Derhalb Wurtzbnrg was er 
inn Fraiiiiekhcnhiud g:ehabt eingenoiuiiieu. Alsz aber nach ab- 
sterben marggraff Albiecht*) an Wurizburg Hansz Krätzer wider 

j5 einanttworttung begert, solchs Wurtzhnrg gewageit. ilatt er Krätzer 
sich mit reutter beworben, eilft' pferdt*) gen Wurtzburg zu der 
(iensz genhalb dz Mains hey saunet ßurckhardtzwerth Ilgen dt 
gesehickht, welche denn bysehoffe desz geschlechtz ain Zoliel \uu 
retten über die brückhen reyttent^) g:war(lt, fiand)t funtV vom adel*) 

20 erschossen. Hatt der llausz Kretzer ain liiuderhuott bey 300 pfer- 

4 stillt nrd — word«n: dmrtinder kein pfcnnltig ({rtiDmincn ward ZT*; «n laulttT relclmntlntx 
SU geben ifi. U Kratser if<. U mm» au« H*, U'>, we« B. 15 ein einwonung .Sl-; 
ain «Btwort JT«, B*. U mit «iaw nattertT H*. U tob rhftttn X». | njUadi 
Art, narttaft s. 

M keine Crailshettntr oder Pfahgräfische Münze: diese beiden 3fün'- 
jttätten scheinen damals wegen gtringwertirjm Oeldes be/fonder» rerrufen tnirrstn 
SU sein. „Creüsheimer Münjse'* kommt auch in den höllischen HatsprotokolU-n 
JÜMtT Z*U voTf g. tum Jahr IHM» — €f mm un BanMumg dU§e» Br^ig' 
»U»e» b9i Ludmotfff WMurger G4feMehiaekr, 939 JF. m»a Stkordiii$ 1—9, 
— *) vUümehr nach den eben genannten Quellen Chrittoph Kretger; «r und 
ßfine SfAessgesellen, sämtlich Leute des Wilhelm von Gr'tmhafh, hatten uHifr 
Markgraf Alhreeht gedient und sich an dessen Feindseligkeiten gtgtn Würtbury 
btieiligl, obwohl sis hochstiftischt Güter su Lehen trugen, Sie waren au* diesen 
Le^m verfnabef» wnd IrdM tUnm» Antuehen ntSeM feieder $h^e$eUi wwdin* 
Aus Rache vollführten sie den ruchlosen Mordanschlag gegen den Bischof — 
*) t eS. Jan. 1557 'u Pforzheim. — •) Nach Ludewui a. a. 0. var die Mnrd- 
bande 14 — 15 Pferde stark. — jt-netits des Mains, d h. am linken l'f'-r. 
Die St. Burkhardskirche liegt am östlichen Abhang des Marienbergrs, unmüiel' 
bmr unier der F^ethmg. *) Der Siteiutf war ßrükmorgeu$ «om Sehioen in 
die der SUuU gelegene Kanelei gerHien, um hier mU »eüun Säten QtaehAfte 
zu erledigen, und wollte nun ^wn den Räten'^, d. h. von der Benakaig Wig, 
wieder auf das SeMose reiten» — *) Ihre Namen bei Ludewig a, a* 0, 
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dten hinder dem gchlosz Wurtzbiir^' dz finster loch {^onandt gehabt; 
sein die thätter endtritten. Aciuui tre^Ui^H -) nacli ostern 
anno 1558. 

Kayser Carl weycht dem keysertliuinl). 

Anno domiiii 1558 nriib eonverfjionis Panü ) ist ain chnr- & 
furstentn^r zn Frannckfifnrt ^^ehaltten, aldo all ehurfursten sanibt 
Römischein köiii^ Ferduuuido 2Ufj:ej;en {^eweftcn. llatt kayser Carl 
der fuuti't, dieweil er ansz krannekhevt dem kevsertliunib nit wol 
Hier furstendi^^, dz kays«'rtiiiiinh iiicn iiliergebcn,*! kayscrliehe cron, 
sehwerdt und seepter den (lnirtnrsteu überall iitt wort; aldo auch lO 
ainlielH;;liel) kouig Ferdiuaiiudus anstatt seines brudern kayser 
Carlins alsz wer er vobneehtiprer kayser erwclt, iin l ^ontajr den 
14. üiarcii ') in sännet liartludnie kirehen ZU Frauuekhiurt dedariert, 
publieiert unnd erkhendt worden. 

Byschoff von Brem wurd verjagt. l& 

Anno domini 1558 nach ostem liatt bertzog HainrichB bruder^ 
im bystninb Brem im namen des koni^^s von Eogellandt knecht 
angnumen/') Alss aber hertzog Hainricb onnd erfaren, ds 

14 Iiaraull hat «leb k«ii«r Karl in ein ctMter In Ujrspaoiun b«g«l>sn, dawlbst ««in lebeo 
tMii4t N*. 3» OMiMMbM brato am J|0» bradtr /Mtt S. JS kawht u«. muH\ katahi 
/WUf B. I mth ««ui4 In M JMtk» wom Hmm W«rU 

') XrftMtr hat sieh tUum im SeUgnutadt erhm^t ein» ^tgU H» 

bei Schardiatt 3, 7 f. — *) 15. April. — *) 35. Jan. — *) Der Kaiser war schon 
Sept. 1656 nach Spanien ger«üt(, hatte aher zuvor eine Gfsanrhschaft an die 
Kur/ürtften abgeordnet^ welche ihnen seine Abdankung tnitieiien sollte. Diese 
Gutmdtschaß koniOt Arm Au/trag vtgm 9«r$cNed«iut Hindernisse er»t im 
jAutf von M¥tei Jahren aneriehtm. Am 24. JVbr. 1656 überbraehU sie der in 
Frankfurt tagendm Kur/urstenvereommluni/, hei welcher skh nach Ferdinand 
eingefunden hdltr. Karin Juftrdfjf, imranf die Wahl Ferdinand^ f"hl^^- S. du 
genaue DinMdiung der abdicado l'fi ^'chardius 2, 638- -654. — iJas iJatiiui 
14. Märe ist nacJi Schwdiu« ^^Oöl dun richtige, somtl mms, da der Sonntag 
1668 a«/ den 13. MOtm ßdf Montag vtrbeteert tperden» ^ ^ ErMeehef 
Christel^ Hereog wm Bramu^lweiff'lMubuiy, der Bmder dee Seräoge Helnf 
rieh von Braunschweig, de^ leidensehaßliehen Protestantenhassers, von dessen 
Schicksalen in den Annalen oben mehrmals geredd ist. Unter jt nem Erzhischof 
(t 1668) fand die Reformation in Bremen Eingang. — Diese Werbungen 
etehen uMthl im Zneammenhang mit dem damals im nörfUidkn JFVwiAretcA en^ 
bramUtn Krieg Mwieehen Enternd mnd Spanien einereeile und JVa w Irifafc 
andefer»eit8f ieahre$td deeeen im Jan, 1666 den En^indem CbloM enfriiM» 
wnrde, 

* I 

j 
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solch kiierht cl^-ni Fraiitzoseu »ein ^eliori^r, liaheu »ie mit irem 
landvolckh nnd raysi^ou «lonn knechten nnnderwep:cn zo^a-n, sie 
zertrendt und von stund ;in an hygchott' von Brem fordeninf; ^^ than, 
dz er inen lin iditraf; zu^^etli^^ts Schadens thiie, weh-he kuecht in 
5 ierein land Im w i-i n hnhen unnd er solclies gestatt, dz solch knecht 
in seini hmnd aiipiunieii worden. ITnd wiewol der byschoff von 
Brem sich uf dz höchst entschuldigt, half es doch nieliizs, dz solch 
knecht oa sein willen woren aiig^niimen worden ; haben doch ermeltt 
hed hertzo^en dz pranntz bystuuib ciu^enomen und den bischoft', 
10 well her hertzog iiainrichs bruder war, verjagt. 



NaeMräge im den aUgemeinen Annaien^) 

Einer yon Lanndeckh wnrd der Ton Rottweil feindt.*) 

Anno donnni 1540 in der ehren ^) betten die von Rottweil 
ain feind, der war ainer von Lannd<'ckli : tlictt iiiu fast frrossen 
lö schaden, braudt sie hardt, unnd im zuluuti'cn het er acht uf die 
80 woltten leschen; liesz er erstechen mann, weih und khindt, 
welches erschröcklich war. Also machten sich die Schweitzer anff 
bisz in 20 taasent starckh,^) wolten an den hertzogeu von Wnrttem- 
berg, welcher den feind in seinem land gehaltlen soltt haben. 

i hkt er mit seinein ... die knecht . . . toHzwt R^, BK 9 fcftt. .«nnelter harlsog R\ 

W leiblicher br. 0». ti cradaeit JST*. 

Ditsc bis 1540 zutückgreifenden und bis zum J. 1557 sich erstrecken' 
d«n SXüeke rt^m neh im B und an die vorangehmdm «m, währmd «c 
tfi SU* und H* an andern Orten ektg^Ügt ^td, — *) Übtr die Londenberg ie eite 

Fehde s. St (Hin J r^'ir..- Zimmerieehe Chronik 3, :ii6 ff. . Egelhaaf 2, 384: 
LeifnW'. Dir T Huthnjiriffische Fehde, lidith'nrfen 1S97. — Das Geschlecht, ih.s 
Widman immer Landeck nennt, heisst sonst Laudenberg ; es hatte seitu Stamm- 
burg, als Lehen der Habsburger, im Kanton Zürich (Leibius). Hans von 
BreOen'Landenberff leor seit 1690 BeeUser der Htn^tkaft Sekramiterg, — 
^1 = tu der ErnteMeit. Die Fehde hatte schon 1638 begonnen; in diesem Jahre 
hatte Hans von Breiten-lAindenherg zur Vergeltung dafür, <7n^.v die JRotttveiler 
in den Forsten Schramhmjs Janiien verunstalteten, tinm Jagenden Rottweüer 
gefangen, war dann selbst g^angen und erst nach schimj)flicher Haft wieder 
freigelaeeen worden. Die ndekiUn Ämgkieheverenehe vor» tergiMiCk. Der 
Hae» bradk mm in wüien i^eindedigieiten autf sueni ttoeh unter Hern» uon 
Landenberg, dann unter seinem Sohne Chti^Oiph. Am 10. und 11. Juli 1540 
steckte der letstere die Dfirfer JI'U'!n)f"'>-yingen und Winzeln in Brand. Dies 
sind die Ertignitise, mit derten der Chronist seinen Bericht anhebt. — *) Bott- 
weil war mit den Schweizern im Bündnis. Dose sich die Schweizer aufgemacht 
haben eoUten, und gwor mU eAMm eo ungeheuren Heer, iet offenbar eine ge* 
Mol^p« Übeiire^nng einee OeHkhfet* 
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jlnch sag diser Lanadeckher fnr Rotlweil mit 8000 fiiwkneeiileii 
nnnd 600 pferden, gewanii die Toratatt umd thett iim groBsen 
gchftden mit brennen.') Nach Harttini^ im anno nt anpn waren 
Ton Franckhen, Schwaben, Hessen, Bayern nnd Niderjander vi! 
ftirsten and herm, anch vom adel hey einander. Also Tertmgen 6 
8ie sieh mit im, gaben im vil tausent gl.,') nnnd »agt man, dz 
khein khinndt, so ii Ii im mntterleib leg, desa erlebt, dz sie solchen 
schaden überwunden. Das macht, sie waren vom reich abgefallen 
zun Sehweitzern. Also sach man durch die finger. 

Umb dise zeytt war ainer von Renningen desz forsten Ton lO 
Baden tödtlicher feind, welcher ime anch grossen schaden gethon. 

Kon ig au«z Engella u dt bringt «eine we) her umb. 
Esz hatt dor köni^x aii^z Engellandt sein erstes weih, nach- 
dem sie khoin kliimlt mit iine p bnrcn. von im tlion, nachvolprend 
ain andere zu der che geuounuen, dicsclbi^^iMi h;itt er lansen ent- 15 
haubtcn durch den nachrichter. Darnach die dritten ehefraiiwen*) 
^eniniiiiien. <lie w;ir ain hertzogin von Cleve, welche scil)er von inie 
gewichen von scms hüscii uncristlichen wesens halben. Also hatt 
er ein kebsweib genommen an aller weiber statt, actum anno 1540. 

Lanndtgraff von Hessen berauht ein todten. 20 

Laniidgraft' von Hessen elie er gel'anugen wonlcn, j iiatt er 
saunet Els^boteii, die dann ain landgravin jrewesen ist, ausz lieni 
sarch gcsehutt unnd dz sylbcrr genoiumcu, ) die prister (Utöelb:jt 

4 Ttt— aa«! am E*, /m M. 

*) OeuiätU ist troht die Kinäächei-ung d«$ SpiUdhofs der RottwetUr^ 
Zimmen'ffrhr Chronik 3, 370. — In einem Vertrag vom N<->r. iMn fLei- 
bius S. :dy) wurde Frieden gevcidosatn und die Entscheidung über die gegen' 
seiiigen Ansprüche einem Schiedsgericht von fünf Mitgliedern ikbergeben. Dessen 
BtmOhmgsn wsnn ahsr erfc^^i ohmhm war dis 8adu hsr§ä$ Mm BitkhS' 
kammerytricht anhängig gemacht. Hier wurde Christoph, der nicht erschimen 
fmr. in die Acht erklärt nm I\ftu 1541. Die BotUrdler hutitii schliesslich 
ihren Schaden ganz allein £u iruf/cit. — ') Diese Angabe ist nach dem Obigen 
unverstünditth ; sie ist vielleicht jtitistiuamperfeklufch zu fassen : „sie italien ihm, 
in einem frUktrm StaditiM, mn FÜsdm m erlangen, mnd in Ssjfmtng auf 
Ms^Ügt WisderertikAtumg dmreh Gsridtitapnsek, eUt groan Snmmt gtfiAtn/^ 
— *) Von der sonst als dritte gezähiien Johanna Seymaur, 1536— 37y wtMff 
Widman nirkts: Anna von Kleve ist somit die vierte; sie war bei ihm bis 
Juli 1540; die folgende, von dem Chronisten als Kebsweib heseichnete, Katha- 
rina Howard^ nahm er August 1S40, ^ *) d,K tfor 164,7, — *) Das Mhmai 
der h, EUsetbsiht Lan^rofin «o» TMMngsn, txtr in dtr SUsäbslkkirdks in 
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verjagt; hatt sein dich weih verlassen, auch ein kebsweib aiige- 
nomen') und zu. kircben ^ciurdt auiio ut isupia. 

Brunst za Renttlingen. 

Eodem auno verbrannen zn Reuttiingen 60 tacb am donders- 
b tag-) nach nativitatis Mariac, ist allenhalbeu grosser mangel an 
Wasser gewessen. Ward der reichsztag va. WnimlM gehaltten. 

Graff Philips yon Hohenloe ward zn Wnrtzbnrg 

erschlagen. 

Anno 1541 am aschcnnittwocb ^) umb 2 uhr nach mittentag 
10 hatt graff Papo von Heuneuberg*) graff Pbilipsen von Hohenloe zu 
Wnrtzbnig bey dem stainin crents do off ein zeyt ain byschoff 
nmbkhommen ist, binder dem thomstifft zu todt geschlagen ; waren 
beyde gr: zween domherm fast die eldsten im capittel. Gesehacb 
vonn aines hasen wegen. 

15 Wolff Ton Stetten wnrdt gefanngen. 

Anno domini 1545 am freytag ^) nach ascensionis domini Tor- 
mittag haben die von Nnrnbei^ denn edlen and vesten Wolffen 
vonn Stetten*) zn Eochenstetteu gefanngen and nideigeworffen, alsz 
er von Blofelden wider heim hat wöllen reitten,^) hatt 200 gl. bey 
ao im gehabt ann lautterm gold, nnd fartten in nf einem wagen gen 
Nnmbeig, vast hard gehaltten. 

Marhurff. Dietie angebliche Kin-hfnschfinfUmg wird in die ersttn Jahre der 
Eitiführang der Reformation in Hessen, 1026 ff., zu setzen sein. — ') Das 
HoffräiiUm Margarete von der Sale. Die Ehe wurde mUzogen m Mai lö4ü. 
Weh^ grotM» Ärgtmit «btreh dien Bigamie mtgtri^üt wurde^ igt bdtmnt, 
^) 9. Sept. 15i0, — *) d, h, also am Mittwoch vor Immeattt ss 3, Mänt. — 
*) Graf Poppo von Henneherg. Die hddm Dumharen traren W^ftH eines auf 
der Jaiid (jtscIiDx.ienen Hasen in Streit <jeraicn am l'J. Fehr. 1541, und Graf 
Philtpi» war hierbei so scfiwer «erwundet worden, dass er infolge davon am 

Mürg mt Würtbutff «terd. Jkmaeh üi Widmam JDaltm, i» wMm die 
VenoundttHg und der tlfdiieke Auagang muamunmguogm «hmI, H^iigtueteBen» 

Näheres über den Hergang, die Beisetsung und das Grabmal des Hohenlohe 
s. Lndacig, Wir:h. Gcschichtschr eiber 9!i6f. und Archiv für Unterfranken 
Band öö, liäJ. — iö. Mai. — •) WcHf von ^Uten war ein \'rncandttr des 
JJhreM wm Sateidmg umd im Mktm DkmUn. Zur Vergütung für dm an 
Baamgartiur b^at^imn JPVevd Ue$$«» ihn dlt JfOriiitrfer't ^ ^ *m Wärmt 
heimkehrte, nied utmf m und bedro/Uen ihn mit dem Tode, falls Baumgartner 
nicht freiifflagiten würde : WVjh. 1S88, 215: *. aneh oben 8, X^, 287. — 
^) ^heimreiten", zum Mosenberger nach Boxberg, 
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Dariuicli muh Jacobi ') ist ob^enieltter von Stcttoii wider haiui- 
gefürdt worden von den vonn Nurmheri; bisz gen Kochenstetten 
gar schwach, und ward den von Nuniborg ir burgermeyster der 
Banmgarttner auch mit inie wider geben ; ^ doch must man yoü in 
beeden 10000 gl. geben Schätzung dem von Bosenbeii;. 5 

May den bürg wurdt uffgeben.*) 

Ködern anno 1551 galten die von Maydcnbniig mit ettlicbem 
gedinng*) ir ntatt hertzog Moritzen Yonn Sadis» !!. gie von wegen 
kayser Carl boy aim jar belegert, utV. \ho liesz hertzog Moritz 
mit wolbcdacht dz kricgsvolckh mit fliegendem feulin ziehen. Dasz 10 
kriegvolckh dz in >faidenburg war gelegen, schlug sieb zu ian, 
namen dem graft' Guutter von Scbwartzenburg, unbewart ir eren, 
sein grailschatTt, auch den von Btolberg und Mulhaussen ein, liieltten 
hausz wie Tünrkhen, branndtschatzten £rdfartt nf dO tansendt 
taler. Es schlug sich vil bofel zu in. 15 

Inn solcher belegenm^' ist iinder anderm durch hertzog 
Moritzen von Sachsen pratticiert worden, dz er wer durch »einen 
Schwager landgraff l^hilips vonn Hessen sun angesucht, dieweil er, 
hertz<^ Moritz, sein lanndtgraven vatter zugesagt,'^) dz der kay: 
ime versprochen habe, so landgraye sich in kayseri^ hanndt stelle, 90 
inen zu genad ufncmen, dem zusagen laandtgraft" vertrautt, sich in 
kayscrs band gcstcldt, ward nun in dz vierd jar in verliafflung 
gelegt prolmlttcn, aber über nmni;rfalttig bittlich fur8chlag und er- 
biettf'ii nit Icdii? fjclosscn. Dieweil dan Ii: ^foritz Hessen verursacht 
hab wie orzclt. d/ vv in solch vcrhafftung sein kommen, soll er 25 
auch hclrtcu <!/. er lodi:^ uerdt: hab h: Moritz allen m<)glichcn fleisz 
bcy ka}': m: furgcwcudt, llesseu ledig zu machen, aber uichtz 
crhaittcii. 



4 Baoing. Korrtktur am Weingftrttntr R. 6 Nittum ÄbtchmUt hei Bf> H» uino dorn. 

1560 datiert tr eoraut, in trtlektm 4U Btlagtrung Maffdthur^a huth rtthm i»t} dmnn %ciM fori- 
gtfaJtrtH: volgtndtc «nno 1A61. 10 mit wölb, fehlt U'', ult wolbed. if *. VI anbrwArt 
an« U >, E*, «Bbewwt JK. U Bagoi.| <tea fi>lfmd$ im amUm Wemdmmpm htt gleieh- 
förwig mit äm Tvit BK 9» cmtaldlf »im «Mf4» tr »b«t M tMt hab: liM JSr^ 

t9 Bmma wliMB lebwriir dm landgravcn HK 

') Juli. — ») tft Wirklichkeit erst etwas später. Am 1. Aug. 1540 
wurde er in Frv^tU geeetst und am iL Äng, kam «r noich Nürnberg f WVjh, 

a. a. 0. — ') Geschichte der Belagerung Magdeburgs vOH Beutbneger bei Hort^ 

lediT i>, 1194 f., der ['heri/tde fhtndn S. IPJJ. -- *) = unter geiHssen Bedin- 
gungen; dieselben sind aujg^ühr^ Mortleder 2, 1261. — '') tiarüber a. o, S, äM, 
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Prattic hertzog: Moritzen zu S ach Ben, seinen sc Ii weher 
den landgral'fen m Hi ssen kay: verhafftung zu 

ent ledigen. 

Nun liat sirli vr hertzog: fii^ner person erhebt, willens zu kay: 
5 may: *ren Au^>jnir:: zu verreitten und handien, wesz zu eudtledigung 
lanudtgrritV riiilij»- dienstlich. ALsz aber kay: may: sein hertzog^ 
Moritzen zureitteu verudinnien, sey er von stund an von Au^spur^ 
gen Iszbnickh verriieklit un<l liertzopr Moritzen ankliuininen nit 
wollen erwartten. Des h: Moritz niusz enichton über % (>rerzclt des 

10 kay: zusagen der zcitt den landt^^ravon ledig zu lassen nit ;j:esiunet.*) 
Diewi'il dan der landtgratV durcli in hertzog Moritzen verursacht 
worden, sich in kay: may: lianndt zn stellen, erkhenn er sich 
schuldig, so vil im niü^rlicli, we^ lurzüneraen, damit er, landgrafF, 
ledig wcrdt ; hit nun zu solchem seinem furnemen hilflflieli und 

15 rettieh zu sein. 

Empörniijgf xnargraff Albrechts wider das Rotniseb reieh. 

Dcsz*) margraff Älbrecht zn Blassen!) urg,*) hertzog Görg von 
Mechelburg, landgraff yon Lenehtenbürg etc. rerhilfflich zu. sein 
verwilligt also. Anno domini 1562 iimb fassnaclit hat margraff 

20 Albrecht schrifTtlich bey denen von Nnmbeig angesucht ^) im za- 
bewilligen zn Nürnberg ettlich ror, spiesz, bulfer, bley und anders 
zu kriegszriistung nottnrfltig za khanffen gestatten, wan er nit sey 
gesinnety solche kriegsrflstang in offensioneni, sondern allain in 
defensionem in ansehen der schweren lanff zu ainem vorrodt zn 

25 behaltten ond gebrauchen. Solches die Tonn Numbeig, die sidi 
nichtz args gegen maiggraven Tcrsehen, bewilligt unnd gestatt, für 
ettlich tansendt gid. kriegsrüstung ausz Nürnberg Tolgen zu lassen. 

7 itt ©r i/', Jr'\ 9 1)»*% SO, //>. I iiiu»t erschien i.Ulfieii //'. | ubar H^. 

JV rhAtig 17 l'ff erat »Dijorcgt H. Morit/cii von Sachs* n bittlirhe» anvprMhm IlftbMI 

margraff . . . U»si dann //■ ri>t'*z in U teU Dkix IT' ia rtlat. Atütmtffimf im 4m 

toranytk. Satt.) 3t «ttlich Ung tpicM U\ i7 ru ftMt SO, fl', Hf>. 

') = ^darum tnüsge er glauhm, dass der Kaiser, tntyetfcn seiner Zu4agc, 
nieki gummm «m . . 2>te in^Mkte JKedt führi wohl daket, tku§ Widman 
die»e SdUe «mtr MuHftrUgvmgnehnft Monuem mUommm hat, tUoa 4$m M 

Ilortkdf'r 2, 1294 ff. abgedruckU» .^MMAtvAflM, das der Hauptsache nach von 
Morttz xtammt. — *) ..Dc^.r' = frestcegen odfrwnzu; ist rtlativisehe Anknüpfung 
an den ieteten 6'atg: ,.büt nun, hü/lich zu sein." — *) = Plassenhurg, Berg- 
festung bei Kulmbach, bis 1695 Residenz der Markyrufm von Bairimt'Kuim- 
bach, — ^ Jku morkgr^fi»^ Se^reOm» oh die Nürmbergtr^ datim OnMeht 
S, MStm 1662, samt der weiteren Korrespondenz s. Hortledsr 2, JS95jf,; ftfrir 
dm gangen Krieg vgl. aaeh HeroUe GUiMekkin, HeroU $68 f. 
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Margkhgraff Albrechtz mustcrb I atz zn Oreylszheim. 
Umb fasznacht ') eodem anno hatt <;riiii jtrer niarggraff ain 
musterhlatz zn Croüszhaim ') gehaltten, grosz i:uutp'l<lt i aiiszi^eben, 
(Vie hanni lassen ^'cseharttieren,*) nichtz für die atzung geben, und 
verordnet, dz ieder liauszvatter, so vil er lanndzknecht gehabt All«'n 5 
tae: ir icdem über die speis ain ni»isz wt ins imd ain mos bicrs hat 
müssen bezalen und geben. Es hat auei» der marijraff die von 
Oinekhelspühel gebetten, imr ain wagen mit langen spiessen mit- 
zuthailen, dasz die von Dincktteispühei gethau, kain nngnad oder 
Überzug sich vcrsehendt. 10 

Byselioff sn Wurtcburg leiebt dem marggrayen oder 
hertzogeu Moritzen zu Saehsen. 

Mittler zeitt hat sich hertzog Moritz zu Sachsen auch in grosse 
kriegsrüstung begeben und heym byschotf zu Wurtzburg funffzig 
tausendt gülden endtlehnt, und hat niemand gewiszt, wohin oder 15 
gegen wem solche kriegsrüstung gebraucht solt werden. 

Margraff Albrecht zertreadt koDiglioh masterplatz zu 

ÖbernmUrgen. 

Hiezwischen hat Römisch königlich mayestatt ein laiisterblatz 
wider den Tiirekhen zu brauchen zu Obernmärgen ^) bey Thonaw- ao 
werdt ligendt furgenommeii ; ist marggraft' Albrecht nni aini ge- 
schwader reutter unversehenlich uf solchen musterblatz gen Obeni- 
margen gefallen, was von knechten nit uf den kirchofi enttrunnen 
erstocbeo, und solcher musterblatz zertrendt. 

Margkbgraff dringt die Ton Dinckbelspdbel, Rotten- 85 
bnrg and ander oberlendisch stett in sein bnnndnnsz. 

UfV solches ist niai^klipiaii' Albrecht von Creylszheim mit 
alleia seinem kriegsvolckli uf DinckheLsjiüci verrüeklit,'^) ain durch- 
zug begert, und nach langer wegerung die von Dinekhelspühel den 
marckhgraÖen mit allem seinem kriegsvolckh müssen einlassen, sie 30 

4 uf flio >>7ivrTf'.i ^< iirti«reB St^. fr im» St^, ir\ fehlt B. 9 dats «k« Bt*, Jfi, dM* M, 

I keiner. . ., ub< rzugfr St-, kein r utiK. ciili vitkuUcu JIK H .«oJch^n //', M*. 

') 6. März und nachher. — ') Der Markgraf lädt sieh, wie dit vor- 
erwähnte Korrespondenz zeigt, mm diese Zeit ebenda auf. — *) Sold, et^ruUum; 
Sekm, — *) goachurtiereii, toiut aohertoi, tu Seharte ^ btadUUli^en .* 8thm. 
unä Lexer. — ») MeHingen, Mich tm Dotum»9rth (9), — *) neuh Barok 
a. o. 0. (S* 388) am 19. Mars im. 
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zwungen In seineiii f taemen hilfflidi sein. Von daanen äff Rotten- 
burg *) an der Tanber venrfiekht, dieselben eingenomen, wie mit 
Dinckhelspfibel gebändelt, sieb angemast*) er sey des knnigs von 
Franekbreicb diener, willens Tendsebland yon der Spanier betrangnos 

5 sa entledigen. Hat aaeh mit allem seinem krieg7olckb Frantshösisch 
feldzaleben, ain weise binden, gefürdt nnd sein gebene salva guardia 
Frannekhieiehiscb wapen^ in die leger angescblagen. 

Hie swiscben hatt bertsog Moritz ettlieb seiner orattor gen 
Angspnig gesandt, die da rerbsiret, and sieh angemast, als haben 

10 sie bottsehafil gen Iszbrackh zn k: m: nmb ain glaid geschickht, 
daranff sie wartten, nichts desto weniger bey ettlicben inwonem 
daselbs, so dz wetters mächtig, so vü gebandelt, da sie bewilligt, 
so h: Moritz nnd margkhgraff mit irer kriegSTÜstnng kamen, zu 
Ang:spnr^: einznlasgen,') wieanch bcsehelicii, alda beed kriegsfarsten 

15 alle obcrlcndische reichstett zu sieb bescbribeo,^) soyil gehandelt, 
dz zu irem fnmemen aneh stenren haben müssen. 

Erenberfrer elaiigz wurdt erobert. 

Von daniu'ii ut" Iszhnickli, da k: m: gewesen, jiit 2 f^tiindt 
vor irer ankunfft au sein j^warsam verrückbt. Also liahen sie 
20 Erenberger clausz") vt rbrendf, Fiicssen eing-eiinnieu, gcblüudert, 
und was gaistlich stanudz gehörig, seltzam baaszgekaltten. 

Nürnberg ward umb dreymalbnndert dansent gülden 

geschätzt 

Von dannen uff Nürnl)erg verrücklit, ") belegert, denn 

t fruitz. <«U und feldtz. U^, lelt und xeicben £f >. 7 wapen die Jtlgen (=: LUitnJ 8th 
$ fleh am 8t*,iHm M, M*, H». U Wftrttm« ffr*. t» ma^^nn. uum *»mm »■ tob Amm 

aa «ein qnar«ain ort gethon St*. 90 et. orob«rt UK 

') In Hotfunhuri/ ftind am Ji8. März die Vf-^ i mii/nng Moritztm von 
Sachsen und (/c.v /tt.vsi.st/u?» J.nndtirafen mit den Truji/nn des Markgrafen ntnlt, 
— ') Du^ ist ojßcHbur d&r IniiaU da Manifesis, das der Markyraf von lioitteH- 
bürg aus ergehm li$9it Egelh. 2, 661: dU 8^§e dtfiuXbtn Hitd äüerdings gum 
TtÜ fm* Im OtgmM vmMri. — *) Torrn du JJÜlm UegtHdm 

Dorfes Söflingen liestm dk drti FUrgten u. a. da* Wappen Frankreichs an- 
brinfjcn samt der Übertchrift : ,.Vindex liberlatis patriae"'; Vjf lh. 2, 563. — 
*) Die Kapitulation der drei FüreUn mit Augsburg geschah am 4. April, der 
EiHsuff am 5. AprÜ, — *) Am 30, Aprü, — *} an Ort, wo er in Skhei%€it 
«por, nämUeh FüModb in Xdnuen; et geeekah die§ am 29. Mai, — *) Die 
Ehtenberger Klause wurde erobert 19. Mai. — *) IH$ ertU FleiitdteUffkeit gegen 
Niirnherfp'sc/its Cnlnet uar dit' idntzliche, ohne Absage vorgenommene Üher- 
rum)n:luiig de." Niiriiherf/is( heu 6chloKJses lAchUsnau am 4. Mai 1Ö62; am 11, Mai 
rückte der Markgraf dann vor Nürnberg. 
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OoBtenhoff ^) und alles was Nnmbergisch dammb leit» verbrendt, and 
Knmbeiger watd angestossen, io die henser zn Nannbeig gesohoasen, 
bey Tienehen tag') danror gelegen, ward dorch den landgniTreii 
von Lenchtenbnrg annd andere mer Yon Stetten» darnnder die ron 
Sehwabisch Hall leren sindicnm doctor Geoig Rndolff Widman ge* 5 
babt, bedadingt,*) ds die Ton Nürnberg dem maigniffen dreymal 
hundert tansendt gfilden^) geben mossen, von welelieni dermargkb- 
graff ledern dadlngsraan ain tanaendt gülden geachenckht Und als 
m&rgraff die bysehoff Bomberg und Wortzberg hat wollen übeiziben» 
ist bedingt, dz der bysehoff von W&rtzbn^*) dem maigkhgraveo lO 
hat drey tnnnen goldz bar und dann aber dritthalb dnnnen goldz 
g^n ettlieh des mftrgkhgraven gläubigem, den er sehnldig gewesen, 
hat sollen bezatlen, Bombeig, diewetl er nit bar geldt gehabt, dem 
marggraven dreyzeben seiner besten ampter müssen einrenmen.*) 

Margkhgraff belegerdt Ulm and verbrendt Helffenstein. 15 

Dieweil dann Ulm sich nit hatt in maigraviseh fümemen ein- 
lassen w$llen, ist Ulm belo^ert,') und alles, so dammb Ulmisch, 
verbrendt; ungcHchaffl abzogen, Gaiszlingcn an derFiltz eingenomen, 
gebrandtscbatzt und dz sehlosz Helflenstain darob ligendt verbrendt**) 

1 Ooiteohoa MM U^, Oo«»eBtaoff M, U*. S ward duzcb mm Hi, wuxd fehli E, S ir«B 
■IndfoDin ■«hIektsB 0*. 9 «OtA. TtriliTt 81* t das war dflofaw Wag Sadolff WMnMUh «Jb- 

.licuin dtr ^t..d•. n..II, eui w itr- g:ih II' ; .lieitr S,it3 fthU IlK W itt k«dtdtg* A>« M*p M** 

Iii doch iiiiL'i'srhiiiU hat Ab«r uhk- kbzishttn matten H^, 

') X(i</i )in>'i' ernten, ver'/ihli\Jt iHrhiuftneu, Vcrlrar^.^vcrhayidlung betrieb 
der Markgraf die Belagerung i/riiinnioer und nehoss die Yorfiladt Gostenhnf 
in Brand. — ') Nach dem Bericht der ^kurnberger seibar (bei Uorikda 1363 ff.) 
deM»ii0 äh Bdagmutg bi9 i» die sidtmU» Woche Mief vmnU aufgeh^bm am 
30, Jmn: Shidan 71L — ') Dit UÜ9K$ätr deg StädtemMOMHi, die At«r ak 
Vermittler tätig waren, unter ihnen also auch Georg Rudolf Widman, ..Adi okat 
von Schwäbisch- Hall"', der Sohn de« Chronisten, nind hei Hortlfder 1369 mit 
Namen aufgeführt, — *) Nach Sleidan 711 •'onuoo ß. — ') Die Vertnige, 
durch welche der Bamberger und der Würtharyer Bigehof »ich loskauften, 
vmrdm getehlogH» am t9. Mai: dtt Würi^i^^ MMior ZoUlt mtutie 
J^OOO ß. bar (Widman» drei Tennen dagegen entsprechen 300000 ß.) gehen 
und dazu rrmprcchen, die auf 3500(X)fl. -mV/i heJaiifend' ii Schulden di.sMork 
grafen 'n hez'ihlen; Sleidini 7 To. — •) Biscliof Wcigand von Bamberg mustsle 
nach ü'kidan a. a. ü. dem Markgrafen 20 (nicht loj Städte und Amt^r übcr- 
iaeee», *) Ee handeU «icA Mer um eine sweite, vom Markgrqfen sofoH na^ 
dem NIkvtbergieiAen Vergleieh angekUndiffte BOagtrung, Die erele kaUe vom 
13.-17. Aprü geduturt und in fünftägiger Beachiessung und Verwüstung von 
SO Dörfern bestanden. Diese zweite fällt zwischen Juni und .'>. Juli 7 r ■ ' 
— *) Die Zerstörung Ucifemteins war nicht voüstdndigf detm der Markgraf 
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Franekhfnrt wnrdt belcgert. 

(laimcu uf Frannckhfnrt zu gezogen,') dieselb statt be- 
legert; ist uf baidcii tuileu heft'tig geschossen und dem hertzogen 
von Meckhelburg von Franckhfurt rausz aio sclienckhel abge- 
( Schossen worden« daran er auch gestorben, nach eingaugeuem fHd*) 
ztt FtennekhAurt begraben. 

LauutUgratf zu Hessen wurd seiner gefenngkhnus 

ledig. 

Mittler zeitt het konig Fcrdinandus hertzog MoriU zu sich gen 
10 Viiisii-A be.s( lirii)eii, sovil gelumdclt. dz kay: m: den laundgraven 
von Hessen uf ettlich coiiditioii ledi^^ gelassen. Uf solches ist 
hertzog Moritz for Fraiieklifort abzogen/) sein aigen läf^t i ange- 
stossen, vcrbrent und lurtter sich dcsz marggraveii eiidteussert.*) 
Also ist der margkhgrafi' vor Franckhfort auch abzogen*) und zum 
15 konig von Frannckhreich kricgsvolckb zu Metz ligendt gezogen, 
und als marggra£f gewöltt, der FrantsboBZ eey im schuldig alle 
kriegkosten, so von. der zeitt annemung sebiee kriegvoicklis nff- 
gelotfen, zn endtrlehten, solcbes aber Frantzhoss gewägert, ist maig- 
graff dnrch nnderhandlnng SiUresters Retttti gewessenen statte 
90 sebreibers zn Tonanwerdt, genrsaeht worden, dz er von Frantzosen 
mit allem seinem kriegsvolekb gefallen,^) sambt allem seim kriega* 
volekh dem kayser zugezogen und k: m: wie man sagt alle seine 

tf eing«aoiamen fnd .Sti. lu kmy: »o auch Ii*, W', kön : St', 1* auch abc. aua U>, ttt-, 
flUt A U Iff Mdl mtQflkkl aß, g«at«MM RK a «It, «ad un. M veramteU *>. 

ft' <»« flM BaotMmtff darin, dU naelihet «on dm Uhum M»ausgewor/en wurde ; 
ntm er«l uhinU do9 Sehh»9 vSUiff wtrtMrt: SMdan 736/, — *) Wähimd d»r 
Murl^raf M den vorigen Fehden (gegen Nürnberg u. wj «tf eigene t^mut 

und Teil ohne alh Rücksicht auf die then im Gang befindlichen Passauer 
Verhandlungen vorgegangen war, unternahm er diesen Kriegszug tcieder gemein- 
sam mit seinen früheren Verbündeten, Morüz, dem Heesen, dem Meektmburger 
H. ». w.f di§ BdojferiMff begann J7. Jnli. ^ *) Hertog Owrg von MeekUMimrg 
wurde gcMchonen 20, JuU: in der NadU deta^en Tages starb tr auch. — 
') Die BeJagcrnnfj wurde aufgehoben am 2. August infohj - des an diesem Tage 
in Wrrkftamkeit tref enden Pa.ixauer Vertrags. — *) am 3. August. — ') er 
erklärte, keine Gemeinscftaft mehr mit ihm haben su wollen. — •) erst aw 
8, A»ffu^ Stine weiteren Vktatm in Maing, Speier, Tritr e, SIeidan 724/. 
— *) Der ümtcMag geeehah im OMelber,' die Vertragearühei taurdsn gu IHeden* 
Hofen nm 24. Okt. aufgesetzt durch Harzog Alba im Namen des Kaistrs und 
SilrestiT Beutle im Kamen des Mat /.i/rafen : die bestätigende kaiserliche fr- 
kunde, gegeben aus dem Feldlager cor Mets, folgte am 10. Nov. 1552; Hort- 
Uder 2, 1343 ff. 
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(lesz margraven vorgeübte handlung und coiitract confiniiirt iiu<l 
bestettigt »oll haben. 

Margkhgraff Albrecbt suhatzt ein Frantzosischeu 
hertzog umb 30 tauscudt cronen. 

Mittler zeit hett ain F'rantzhosiscber hertzog,') der sich als 5 
gntts zum marggraven versehen,*) freundt und nicht feind geaelit, 
angetroffen, gel'anngen, gen Hlassenburg ^) furn lassen und umb 
30 tauseudt cronen geschätzt.*) 

Metz wurd vom konig in Franckhreich belegert. 
Nachdem «ler margckligraff" sein mustcrblatz zu Crailszhaiiii 10 
wie vorerzelt'*) gehalten, hat Ilainrich konig in Franckhreich eiu 
befcdung gcgem kayscr furgenomen, den kayser in seinen erblandem 
angriffen, die statt Metz eingenommen,") dardurch dem kayser sein 
basz von Germania in Galliam zu ziehen verlegt, bisz der kayser 
verursacht mit aim grossen beer Metz zu belegern ; ain gantzen 15 
wintter darvor gelegen,') vil tausent kayserisch kriegsvolckh erfroren,') 
aber nichtz auszgcricht. 

Concilium zu Tricndt wurdt zertreudt. 

Item als liertz: Moritz und margkgraff" Albrecht wie vorgemelt 
uff" Iszbruckh zuzogen und der kayser aldo gewichen, ist durch 20 
solch zuziehen und des küiiigs von Franckhreich befedung dz con- 
cilium zu Tricndt, in welchem ettlit-h Session gehaltten sein worden, 
aus forcht zertreudt'-') und on end abgeschiden. 

1 ttatt nnd — haben: verliehen habe 4 Vtti tin<H^mätr, aber in tiner ^ti»t, dit mick' 

lieh Mini »prarhtich niekt :h Widman mlimml, ertähll ditt GftehirhU //'. S (ich niohtt arR« 
St^. fr. und feundt «ein geachtet 81'^, 7 niaornburg aus St'^, l'asenbarg Ii. 8 30 
tautendt fl. St'. SO inr. : verruckht Sf. 31 fOrgenomnien befed. 5(A 

') Herzog von Anmale, Bruder des Herzogs ron Guise. — *) Vidtnehr 
hat dei' Herzog den Markgrafen, ron welchem nach seinem Parteitcechsel nichts 
Gutes zu entarten irar, als Feind angegriffen (Sleidan TJ!7, Hortleder 2, 1{HJ3), 
wurde aber von ihm durch einen kühnen Keiterangriff überwttltigt, verwundet 
und yefungenyainmmen am 4. Nov. li'i'>:i. — ') l'lasseuburg s. o. S. 347. — 
*) Die Lösung des Herzogs um 6o(M)0 fl. geschah Ende April 1554: Sleidan 755. 

— ») s. n. S. 348. — •) 10. April 155:,' durch den Connetable ron Montmorency. 

— Die Belagerung dauerte :i2. Okt. bis Ende Des. 1552. — ") Nach Auf- 
hebung der Belagerung Hess der Kaiser einige Heeresabteilungen im Tricrischen 
Winterifuartierf beziehen : hier aber ging durch Seuchen und Kälte beinahe ein 
Drittel des Heeres zugrunde: Sleidan 729. — *) Schon am 2S. April 1552 war 
wegen Moritzens Feldzug die Vertagung des Konzils beschlossen worden. 
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Neawe bündtnos mit Würtzbnrg, Bamberg und 

NfirnbeTgr. 

Nachdem nun inarf^kbprafF Alliredit von Iszbrückh wider baim 
zog, balioii die zwoen bvscliolf Wnrtzburg und Haniborfr, die statt 

5. Nurmberg, Wiutzen^) und Wcvssenbnrg, und wie uiaii sairt Kotten- 
bnrg uf der Tauber und der Teutsebniaiiistcr sieb in ein bündnus 
mit aiiiander eingelassen. 0 Als nun die zeitt kommen, dz der 
byseiiotV \ on Wurtzbnrg verniög seiner begeltner abgetrungencr ver- 
sehreybung drittlialbliiinderttauseadt ^^iildcii margraf All)rtM bt7, giau- 

10 bigern solt bezalen. liatt gedaehter byjichoü" denselben aiii kayserlieh 
mandat t'urgczaigt, danii im gebotten, dem n»argraven an seiner 
sebatzung, was er byseboflf nit bo/.aldt bab, nit mer zu geben. 
Darautt" marggraff sieh vuii iiewini in ciii kriegsrüstung begeben, 
desz Nürnberg verursaeht worden, ir ;;e;iandten zum marggraften 

15 zu schickheil, für solches sein ufrürig furnemen lassen bitten, sey 
im der byscboff vonn Wiirt%barg ettwas schuldig, dz er derhalb 
deo weg desz rechten an die band nenie; dan wo nit, so werden 
sie gezwnugen, vermag irer bBndnns byscboff zn Würtzburg und 
Bombnigiseb bilf za beweysen. Uf solches ist der mai^aff mit 

20 seinem kriegSYolckh anngezogen, den merer tbait Nnrnburgiseb ge- 
manrt fleckhen eingenomen, geblfindert, zn aschen gebrendt und 
innsonderheit dz stättlin Lanff,*) so von der cron zn Behem zn leben 
geet, die tbor beschlossen angestossen, ettlieb arm lam im sptttal 
daselbst verbrendt, die überigen ain loch durch die stattmanr brechen, 

26 darvon kommen. 



4 Da Btu D. Albrecht vor Metx lug, babfn il^. S Wt< imvh K. Sl-. a Üa» hundert int 
iH K ron amUrtr Mond UmtimkonifUrt AxlUhmlh thoDn«ii goldu i/>. m bytcboff solch 
gUubfgera M*. it Im fthU A*, HK St htweynen. Darauff inen der marggraff widtt 
geiebribeo, er hab alch sn inrn al« glitten nachharn remchen und venneitit icreni tBmgW 
Dach mrdea sie im« loldiei halten. Biewell ato abor deo biMhoffan wfiUaii hllff hAWif 
«reid «r TvratMvliI, nittal tamnitinMi, im» tsM mmlb gvfklln wardo B*. — JDliiii IW Imi- 
/Ww »t Tarbvandt Sl% U ran at\ | arm Imlli if»« 

') Wiudsheinu — *) Gemeint üt dk am 13. Okt. löi>:j zu Nürnberg j^«- 
teMwtene j,Fränki9eh« Vereinigunff^f wo mcA die wditigslen fränhiw^m Siände 
zur Abtrthr ron Augriffen (des Markgraftn) W^hindtn^ nämUeh BtmAetp, 
Würgbtttu;, Kichslätt, Nürnbenj, Bothenbiirti a. d. Taubtr, Windsheim : auch 
der Dent.whordenffftieiifter Wolfyang Srhuf:fiar trat bei Am Xnr. 15^3 
machten die „Kinitjungsverwandien'^ auch dem Kaiser Mitieiluny und baten 
um seine Unter stüttung; Sorthder 2, 1893/. — >) an der Pegnits, nordAe^h 
wm NMm^ferg, Genauere Beeehreütung der unmeneeMiehen Greud, die, wie m 
Lauff, HO awh in der Stadt Alfdorf, im Bambergischen und sonst verübt wurden, 
bei Hortleder 2, 190S: die Ereignisse fallen in den Mai 1563. 

Wort«. Ue»chiobtaqaaUeo VI. 2ü 
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Nttrnbergisch kriegsTolckh verbrenndt Newgtatf an 

der Aysch. 

Üund naclulcüi Xürnberg cttlich fenlin kricgsvolckh «^cn 
V/iiutzcn ') ^;elc^^t, seindt dieselben aincs morgens true für Xewstatt 
au der Aysch j,'elegen, die marggravisch ist, zogen, die betraybt, . 5 
dz sie die statt ufgaben; darauif sie solche statt geblündert, an- 
gcstoBsen und verbrendt. Also ist der mai|;gratf dem byschoff von 
Bamberg ins lanud gefallen, mit brennen nnd plündern seltzam 
hsLmi gehalten ; nnd als der bysehoff Tan W^rtsborg bej vierdthalb 
oder fiinnfthalb fanndert pferden dem bjrsehoff m Bombeig zn UUT 10 
kommen, zugesehickht, habens die maigraTlschenn angetroffen nod 
den merer theil solcher Wftrtabnigischen erl^. 

Lunenburgerbayden seblaeht zwischen Brannachweigkh 

nnd dem marggrafen. 

Anno 1558 den 9. jnU. Nachdem nun maigokgraff Albiecht 15 
vemomen, dz sich hertzog Hainrieh von Branmwhweigkh inn be- 
soldung gegen Nttmbnig, Bomberg nnd Wfirtzbnig eingelassen, bat 
er sich mit seinem kriegrolckh erhebt, gedachten hertsogen von 
Brannschweigkh inn seinem hertzogüinmb haimznsnchen. Dieweil 
aber margraff Ferdinandum Ro : konig in Behem inn seinem aigen* 20 
thumb zu Lanff nnd andern ortten angriffen, ist er vemrsacht worden, 
den marggraven auch zn überzifaen, hertzog Moritzen zn Sachsen 
bewegt, dz er im zu dienst mit ettlich gschwader rentter nnd ettlieh 
zn fnOBz widern marggrafen gezogen. Also hat gedachter hertzog 
in Sachsen hertzog Hainrich von Brannschweig sambt zweien amen 25 
aünen nnd andern mer fürsten nnnd herm den marggraven ange* 
trofen, nff der Lnnenbniger haid ain heffHge Schlacht getfaon;') 
hertzog Moritz geschossen, bisz in dritten tag gelebt, bertzcg Hain> 
rieh Ton Braunscbweigk sein zween snn nnd Til nambaffUger zu 
beden seitten nmbkhommen, doch die Brannschweigischen dz reld ao 
behaldten. Es hatt anch vor, ehe der maiggraff Brannschweig an- 
zogen, denn durcbzug zn Schweinfnrt begert nnd die statt betrüg- 
licher weisz eingenommen, besetzt, nnd den nachbanm dammb bisz 

4 Wtntara 8ti, Wlaiceii JT«. f tob Wftirtebarff «im A*, fMt B. J» bay 4M ff ». | 

biir k. fehJt St^, cu h. k»ni, bab«ni U^, zu h. tu kommon rAifs. 771. gcdaehtem . . . 

SU b«g«iga«o, io . . . hoiinsatoebea iS wttrdt geMhoiien Sf, M*, SO umVkU, 

nntt wkr gvt tkt Unttlg* Mblaobi X*, do«h b«littlt«B dto Br. «Ib f«r ptallft vaUt Hh 
m b*g«ft «ad geaUU A>. 4f %«*r. w. fMt V«. 

<) Windshtint. — t) närdtieh «oi» JnMk. — ■) AMwM M SkPtn- 
hauam 9, JtUi 16&3* 
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uf seohft raail vvee^'-s nit claiiRMi schallen i^ethon. Esz batt auch 
bochg;cdachtor k hiIl- von Bebeui ain besonder leger widern mar- 
graven gebäht, ist der herr von Bio,') hurgckiigratt' zu Mevsseii, 
oberster gewesen ; die statt ziiin llofi", Bcyrait, Oolinbacb,^) 80 luarg- 

5 ^rrafiscli sein und der luargraff selbs verbreiidt, sambt dem sehlosz 
Blassen l)urg') erobert, die boben weer zu Blaasenbur^^ alle ab- 
brocben. So haben Niirnheii;: und Bamberg und VVurtzburg dz 
namhaftt seldosz Hobenlandtsperg^) erobert, uf den grund abbroeben. 
l ud alsz der niarf^raü" sich gen Scbweinfurt gcfiiei2:t '^) unnd ver- 

10 nomen, dz die IkaiiuHehweigiseben nf Schweinfuit /,u ziehen, liat 
er sieh ains morgens erhebt, mit alk in kriegvolekh sambt dem merer 
tlieil der burger ausz Sehweinfurt uf Volckhach gezogen; wölehen 
die Braunschweiger sambt Numbergiseh, Wurtzburgisch und Boni- 
bergischen nacbgeilen, ine bey Volckhach angetrofen,*) ain tail 

16 erl^, ain tail gefangen. Ist der margraff in der flnebt danron 
kommen. 

Marggraff wurdt in die acht deelariert. 

Dieweil der margrofT in die acht deelariert ^ und umb all sein 
lannd und lonth kommen, sagt man, hab in der konig in Frannekli- 
20 reich wider zu gnaden angenommen, bey dem er sich die zeitt 
erhaltten. 

Lanndtgraffen von Leucfatenbarg desz margraffen 
helffer ward sein land eingenommen. 

In diser befednog batt Wortzbarg dem landtgrafen ronn 
25 Lenehtenbeiig*) aUz desz margraven belffer Qrfinfeldt*) unnd was 

4 Beyrait om« gt*, b«r&ubt II, b«r«<il)l tt*, HK U naehRMjiet St^. 3S OrflnisKfcldt 81^. //^ 

') Plauen. — ^) Uoj, ISairtut und Kulmhavh : diene Städte wurden nach 
dem 10. Nw. 166$ Magert und tum Tal yacMei/i . t» Kuhnba^ deckten die 
S^agertem selbei, ehe eie abeogmt die Stadt w Brand, — Die Flaeeenburg 

ergab sich OM 2^. Jwti Ii' 54 und wurde dann geschleiß; Hortleder l.'tlS. — 
*) lluhtnlundnhertj. mn Mm z 1554 an belagert, wurde am b. f --r?/ imhtrt Kuä 
tcrsturt. — Er kam am 10. Juni 1üü4 mit frisch geworbenem Krivgnvolk tn 
das belagerte Schtccinfurt hinein, machte sich aber, da kein Proviant vorhanden 
war, mH eemer fameen Sireitmeteht raeeh wieder dämm. — *) Volkaeh ewieehen 
Sehweittfurt und Kitgingen: etwas weiter »ü^ieh liegt Schwarzach. — Am 
13. Juni irurdc drr Markgraf hr-i Klnster Schtcareach ereilt und geschlagen : 
Hortleder J, UUb. - ') />»V Ac/itcrklnrung f/?.f Ä'omr.^. anf Grtttid kaminfr- 
gerichtlichen Urteils, am l. Dez. lüüo, lie-i Hrirtieäer 2, J4J4 f. — *) Leuchtin- 
herg, vormalige gefäreUle TMndgrafschaft in der Oberpfah, anderNtA: SUonm' 
eitg de$ Landgrafen war das Sekhee LeuelUenberg. — *) Qrüvfeld, eüdSetl. 
von WUnAurg. 
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er duHelljst ^'« liuld ciugtuomen, und volgendz dein lanU^ruvcD umb 
zwej'tausendt ^obcn, wider eingcraumbt und ausz sorgen ge- 
lassen, wie weitter mcidunjj durvon geschiebt. 

Rottenbarg mnsz sieb mit Brannsehweig der nit 

gehaltenen bnndnuflz vertragen. 5 

Item alsz maiggrafi' an» Schwei nfurt zogen, sein die, ao daran* 
beschedigt, in St^wdnfbrt gezogen, eingenommen, gebUndert, an- 
gestoasen nnd den inerer tbail verbrendt.*) 

Nach disem ist da BraonBebweigisch beer, als die flneht deas 
marggrafen zn Volckhach geschehen, sie mit ienn kriegsrolekh and 10 
mnnition of Kitzingen, von dannen zum RÖttlin *) in Rottenbnigiscber 
landwer vemot. Als aber die von Rottenbnig ir znkhanfft vernom- 
men, haben sie ettlich wagen mit brott, wein annd habem inen 
zogcsehickht, gesehenckht, daranf Achim Benutz, oberster nndem 
Brannschweigisehen raysigen den Rottenbni^schen gesandten ge- ij 
sagt, sie sollen ir wegen wider haim füren, wan sie woUen sdbs 
proviandt bey inen holen, der anttwort die gesandten schwerlich 
entsetzten. Also sein die Brannschwigischen iir Rottenbarg ver- 
mckht. Und dieweil sie mit NUmboig, Wartzbnig nnd Bombetg 
in bündnus eingelassen, als aber der marggraff angezogen, sie den 30 
köpf ansz der schlingen wollen ziehen, sein sie getrnngen worden, 
den Braanschweigischen seehtzig tausent gQlden in golt za geben, 
darzu ir angebnr ofT^elotl'enen kriegscosten solcher bondnns endt- 
ricbten. Also auch der Teudsehmainster 40 (KK) gülden, von wegen 
solcher bundtnusz auszzieliens, halt müssen geben. ^) 25 

Dieweil aber Rottenbaiig solch schatzang nit bar gehabt, mästen 
sie all irer verwanndten in und auHser der statt alles ir sylber- 
geschirr nf ir rattbans auttwortten, solchs dem gwicbt nach ange- 

i tttttt irebpii; vcseliUit 8t*. 7 dl«, lo danai et«.: w airk dl« anac Sohwatnfort 

b>' i li ^. <1 i K tc II li[iwrcti ilnirin ltpJ' 'Lroii lii-M-hedlgi, hliiciii v ' f iiHiMi }[ ■. 14 riigatcb. und 

ül*. I Joachim St^. Id wOUtu bei iboen «raotkoineu lutd . . St'^. IS outaeUtca nnd in 
fmoht t«atmd«ti flü*, dl« g«a. «raobroakan IT*. i» dtewell sieh MK »9 aDaa wMg. 
MtgaoeaMna A*. 

*\ Quekah gvchchen dem tO. und 13. Juni 1654. Die plündernden 
Si-harryt rerftthren .90 ^tigeJhts, dn^s die ffanjitleufe stlhftt, um i/trer ^^'u( T'Jin- 
kalt SU lun, die 6ludi m Brand uteekUn; Uortleder 2, liflb. — •) ^ RöUingen, 
zwischen Kütingtn und liothenbury. - *) Rotlunburg^ Eichstätt %aid der 
Ihntaehm»$t€r iearm ewar der Verehtifftm^ (et^efrefm, hvUm sidk ofrcr der 
Teilnahme an der Krugführung selbH mUogen: so nrnnU» ihnen JeM naelt' 
traglich rntfprrrhcnd' Kriegsk nuten auferlegt. Rothenburg musste zuhlm 
etXMMjß^ Eichsiau GOOOO, der JJeutwhmeister m<XMi ß.; Horüeder 19J9, 
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eehlagen, nfgcschribeii and versprochen mit der zeitt ier iedem 
wider sn beiuilen. Anas solchem silber in der eil taler geechlageu 
vnnd den BrannschweigiBchen ir schatsiine^ entridbi 

Hall mnsz Brannsehweig 7000 gl. erlegen. 

5 Also sein die BraaDsehweigisehen nf Ayb*) Tenrnekht, onnd 
alle die, so dem lanndlgraven von Hessen hilff gethon, dz er h: 
Hainrich yod Braansebweig Ton seinem land yertriben, sieh desz- 
wegen mit ime zu rertragen;*) nnder welchen S. Hall auch ime 
7000 fl. in goldt geben müssen. 

10 Württemberg, Pfaltz, Maintz liicltten ein mnsterblatz 

in Hällischer landwehr. 

Item alsz maigraff Albrecht zum andermal wider ain embomng 
in Tentschland anzuneliten understannden,') hatt sich Meintz, Würt- 
temberg nnnd Pfaltz in dcfcnsionem in ein rUstung eingelassen, ain 
15 mnsterblatz zu rosz und fnesz zue Unnderniünckhen nnnd Bybers- 
feldt anno domini 1554 uni1i (leorgi*) in Hallischer landwcer ge- 
bähten, 3 Wochen ungeraTlich gelegen, zimlieher weisz bezalt. Die- 
>v("il aber desz marggraven fürnenien domals nit füiganngen,'^) ist 
solch IcriegsTolckh wider firidlich haimzogen. 

20 StiiUtaudt i^wischeiii m ar:rkh «rraven und dcueu, so er 

bctehdct hat. 

Unib dise zeit ist es übel im Roniiselien reich gestanden, wan 
der Franntzhosz den RöraischcTi kayser schwerlich bekriegt, zu dem 
dz (\cv kaysfr !<phwer!iph kraniickh, tcar wenig dem Köniisplicn 
26 reich koiidt vorstcen. Derhalli jiistitia irrhiuickhen unnd dz reiittcr- 
reoht im sehwanckh iranngen, marggratV Albrecht iedt i ni an sreförcht. 
'Also ist uf gehaUtencm reichsztjig zn An^'S])nr- i \cralischied 
worden, dasz dieienigcn, äo der') marggratf betcdet und im sein 

S iif Aw »9, 4tr tmt Salm /MUT IT*. t» HooliMaUcliL A*. f« d«» BOib. rvish St*. 

') Aub, westlich von üffenheim. — *) erffdiUtt: wurde» gezwungen. — 
») Dieser AhschuHt greift wieder eiicaM ennlcf; : fjnneini ist der l'i Ul- und 
Haubtug, den dir Markgraf, nachdem er slr/t iin 2^'ovemlter lf>.'>'J mit dem 
Kaiser atugesuhnl, im Äprii lööä gegm Bamberff, Würsburg und die andem 
JräiM»ehm „EwigHnjfsvermmdt*»'^ be/fonn. — 23. April. — wü «r fta?d 
iiaeAA«r, am 1^, JwM^ bei Volkach geaehlagm und aan seinem Lemde wrtrieb*it 
wurde, s. o. S, 355. — •) Reichstag von 1555; die Proposition wurde verlesen 
5. Febr.. der Abschied am 25. Sept. sn der ... — diejenigm, welche face.) 

der Markgraf suerst bekriegte und die (nom.j ihm dann sein Land erobert hatten. 
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liuindt eingenommen, Bollen dem kayser eoleh lanndt zn sequestrieren, 
biBz äff weitter handlang, %n banden stellen; zum anndem die 
Schätzung, so desz maiggraTen lanndtschafft von den so er befedet 
nfgetegt, der halbthail geben, dz ander halbteil erst geben aoUeo, 
eingeateltt werden; zum dritten soll uff nechst zehenden tag marcii 5 
ain reiehsztag zu Regenspnrg, nf welchen der marggraff ain monatt 
vor solchem reiehstag mit 50 pferdten erscheinen, gfieltiger hand- 
long gewerttig, vergleit sein*) nf solchen tag fftrznnemen, ob die 
sach zwischen denen, so er befedet, vertragen mögen werden. Wo 
nit, soll der marggraff sambt sein fnni&ig pferden naeh zerschlagener jo 
tagen dannoch ain tnonat veiglait sein. Hiecwisehen soll Wilhelm 
vonn (rnrnbach*) und ander adels, so dem marggraven anhengj^, 
an dz Cammergericht von den so er befedet geladen, veiglait nnd 
in me steen. 

Marggraff Albrecht kompt gen Hall. 15 

Als/. inariTirraf AH r( ( I t den obgesctzten tag zu Regcnspurg 
zu hcHUcheii wilirns. ist tlcrselhig tag verstürtzt*) bisz uf den 1. tsig 
aprilisi. Ist er am sdiitag oculi '•) zu Hall mit 100 pfertiten, darunder 
marggraf Carle von Baden*) und 3 hertzogen von Zweylirückh und 
IVIdontz gwesen, in Leonhardt Fonchters') haus über nacht, mein 20 
söhn d: Jerg Widman und ettlidi dz ratts zu gabt gehabt. MorgcuH 
ist der grosser häuf gen Blotl ldcn, ahrr die 5 fursten zu Wolfen 
gen V'elberg") geritten, aldo bisz uf dinsfag vcrpliben. Volgends 
uf Blofelden,^) von dannen uf Cobnrj;, \\\imn)ar, alda des kunigs 
von Dennnuin kli sambt ettlieher fnrsten bottsehaffl ankhomeu, in 25 
willens uf angesetzten tag dem niarggrafen rättlieh zu sein. 

1 iMiu. «IM Hft, r«qvMtr. JT, IT', HK 4 b«lM«il M «1« ntt . . N\ $ «nvMttlt Ort, 

1 H. thg St' 6 RpcPTUp. werden Sti. 7 ^Hettlichor St-, 8 tag: *o aiifh /f^, w. jj .<S/*. 
IS Dierxer dcni m«rKt{>^- auge«etxt»r Mg i*t bici uf dann 1. apriU« gttlegt, ut der lu^rg. 
grmir («le1i«ii lu« Heiachen ua toBtav «««II , . . Sk>. 10 bMH war iMrtorg actoff«» JT'. 
it mein «ohn aua Sl^, feAU S, | ffMt gtladaB »>. 9$ htf fhm« Qtermcllt «tbU 91*. ( 

Voll?. — Blof. fthii 

') altio 10. März J^Ml. — *) es soll ihm freie/» Gehit zugesicheri sein. 
— ') einer d' r Hauptatilidtu/er des Markgrafen, dessen Leute nachher (15. April 
löißb) den Würzburger Bischof Melchior Zobel meuchlings ^'mordeten : «. o. 
S. 341. *) MracAoft«!». — ■) A MOrs lßS$. — •) JHuet war Markgrqf 
AUreehtg S^m^er. — *) Lwkkard VmieMtr war dnmü* €kur der amgtnhm' 
tten Männer der HeichsstadU Er war Städimdsier 154b', 1562 ff., 1654—57, 
tn>er ihn s. auch oben S. 3. — •) s. o. S. 314 und untm & im, — ^ Blauftldtt^ 
gwischeu Crailsheim und McrgsHÜieim. 
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Nachvolf;en(lz hat er (Ionen von Hall uinb iren siodicum ge- 
schriben, aber es iat ime abgeschlagen worden. 



St*: Anno domini 1667 im martio ist am himmd ein oomet enchioen, 
deisMi 8oh«iD rieh «tot» den vier orten der weit naeb gewendt; hatt ge- 
6 virtb vngeftfarlieh 8 woeben. 

H" fügt hingu; Marg: Albroclit starb beriuicb zu Pfortzhcim anuo 
1667 gar eeeligUcb, dem Qott gnad. Amen. — Ähnlieh HK 



1 KtlMIg, •wotiM /WJ» 9f. 

<) iMcM MM 4t9 Markgrafen 7o(l hmnUbtdtn Bgi$äi»t in if * Mtd H* 
§iHd aug$n»eh§htlieh »lefti au» Widmanty »ondem au» ehur eoangetisehen Feder 

geßotsen. iJtr Markgraf Harb am 8. Jan. l'iüT hti stimm Schtragcr, dem 
Murkyrdf/ n Karl ron Badin. Der irilde, . i((/ti/'/,yf Mann, lUr in /tdner Krlig- 
fühntnfj finrn itfrannischtn Charakter und harfxiri sehe (i rausamfrat an den 
Tag iegit, hai nach der unheimlich salOungm-imtn und erbtmlichcn Darstellung 
du Theologen Me6 Btthrandt Wahrhaftige Hittori und Btrichtj wdchar 
Otttait . . . Htrr Albreeht der Jünger . . . sein End« genommen habe," bei Bort' 
Uder 3, 1679 ff.), der als SeeU-ntjer am Sterbebett« stand, ein „gar seliglicheo 
und rhn'-itJichfM Kndt- (ji^hnbt. Die Auid ruckeweite in iti woM von ditttr 
Ueerbrandiutclten Danstellung bedi^usat. 
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Ha ff er Annafen, 

Volgende annalia, go sich so annd nmb Hall Terloffen 

haben. 

AiiDo doniini 1528 ist gestorben Enngelliardt von Morstain, 
schalthaisz ^) zu Hall, uund daziuual ain Liitteriselier jjfarrherr ver- R 
ordnet, von welchem Engelhart den Latteriscben berrgott *) nit wolt 
empfahen, sonder vom pfarrherr zn sanct Johansen') mit allem 
saerament loblich Tereehen. Alsz man mit der leicht pieng, hett 
der layach pfarrherr zn Hall m: Hannsz Ejuenmanger^) in bcysein 
desz rhatts in der pfarrkirchcn verkhundt, dz Enngelhart khaiD 10 
crist sey, und damff alsz er sagt ansz der ecbrifil dem tenfel za- 
geeignet. 

Alben und meszgewandt im barfusser closter werden 

verkhanfft. 

Eodem anno «ambstag^) nach jubilate hatt man zn Hall iui 15 
barfusserdoster ain grembelmaickh gehalttcn, die alttarthfieher zu 
hembder, leilaeher and deekhen, die alben deszgleiehen» stolen zn 

» 4m iMrr. «IwBtlioa; «in .. 81*, \ «ItUr ««* «Itt«! U. 

1) tr vor BetehtsehullheiM ron 1498—1637. — ■) Di» K<mmuin»H nadi 

Lutherincher Weise. — *) Die Kirch* MU St. Johann (= der Johannitcrriiler) 
im Weiler und die'nui'jr in der Schuppnch waren dir limigen G"tt'shäiixtr 
der Sladt, tvo noch die Ii nt Indische Mrsfte yehalien werden durfte, (iefti Ithsj^en 
wurdeti sie erst 1634. ■ Gmeitn S. 7^4. — *) Jo/mnn J^emnaun, eigeniUch Isen* 
menger, Brmzeng ndchtUr Framä «md AmUgwant. Sein Ik^^t^Sd hat 
Bouai OT dar Btahnefkl für protnt. TheoK und Ktreht, 3. guakkntL 
^Laiischen Pfarrer^, d. h. nicht mm Bischof nureihten, nennt ihn Widman 
vom katholisehm Xiunlpunkt aus. — *) U. Mai l.'t'JS. Die A n fhrhuvrj des 
Klosters tcar etcar (m. Wnrtt. Fr. Neue F. Heß 4: „Zur Geschichte der Fransts- 
kaner in UaW^) durch freien Versieht ä*9 Guardian« und Konmnt» 9ehon 1594 
erfolgt, 9» tearen aber wohl noch einig» Mönch« im KlotUr bda$»m toorden, 
dmm mm »rtt, 1636^ vcUendt gekündigt mmhy vahrteheinlich im Zutemmeuf 
hang mit der Einrichtung euier ifchnte im Kloetur: (Neue Folge 4, 21), 



Digitized by Google 



— 361 — 



goller, brcmen ') verkhauftit, die mnncb aasz dem closter thon, ain 
schul daransz gemacht. 

LanngenmaDtei ward eathanpt 

Umb dise zejtt Ut Lanngenmahntel,') furnemer widertenffer, 
5 selb funift Yom bandshauViiiaa gefangen gen Weyssenhom gefurt, 
aldo er and ssween knecht eothaobt and sein swo magd ertrengt 
Der haapman war D^iolt vom Stain. 

Vom basen im baseb. 

iieiii am dinstaf? nach cantate eodem anno ist boy deui strevtt- 
10 bnseh bey Weckliriedeji ain wolckhenbrueh eingefallen — und doch 
zu Hall nit jreregnet so geblinjjen ein grosz wa^ser khonuiioii, 
dz iedcnnan au8z der statt zu liall |4;eIoffen, dz wasser zu besich- 
tigen. Ist über die brückhen beym siechliausz ') gauiigen. Das 
wasser ist erstlich mit aincni grossen gereuscb daher geloffen aines 
15 maus hoch, und vil büsch und reysach mit gefurt. Alsz solches 
die siechen gehört, sein sie nff iren ganng solches zu besehen 
ganngen; do ist ein hasz za oberst in büschen gesessen, also mit 
dem waaser daher gefaren bisa aum aiedieabrfiekUm, aldo nf dz 
lanndt gesprungen und bey der keltter za Teldt geloffen. 

ao Schennckb Oorg starb. 

Umb Andree*) eodem anno hatt sehennekb Görg^) zu Gail- 
dorff, der ob 15 jar an firanntzosen*) lam gewesen, gelegen, ime den 

4 Aano 1W8 omb pasgal«» ist 8$'. 9 nm : nnd d«»s C« «r Mdbtr aU fttmflm- mtd mU 
Ai^NMWM äm WltiiTtarnfmitmiu). 9 mmm> «1«. tm A«. U Ui gehling«i d«r W«^ 
fMk M f RMs «ordtB» du w . äl*, Vt mad tob bMh A>. 

*) Ootler, Collier, "EaUMtWdwugi brem (Heutr,) Vtt^tämtntffi Ltxer. — 
■) Bü^äum» lAtngmmaiMti vom Spa/ttmt wkL itndhm vcmthmtn Ättgt^nurgtr 

Familk enffitammeiid, die Herolt 171 und Gmdin 601. 607 zum Jahr 1610^ 
Seckendorf /. iO Tum ./. ICtlS, und Sach, DeuUchett Lehm in der Vergangen- 
heit 3f 6U bei der Schlacht von Paria löüii erwähnt, war von Zwinglischen 
AnneMen ausgehend vöU^f in die wiedetiäuferische Richtung geraten; Egelhaaf 
9, 38. — Obtr di« ExtkMHtmm g«$tn di* Wttitriättfer «. StMn 4,SiO: ^Im 
Ftbr. jrtän war e« «0 weit gekommeUj dasx der Schwäbiache Bu$td mn fihm- 
licUes Treihjiigm mitiels 4(M) Reiter gegen die Wiedertäufer und Anhänger der 
Zrniigiiechen Attendmahlftlehre m-oninete . . — ') Ton Weckriedeti zieht sich 
lu sudweetUcher Richtung eme ScUudU, die beim Siechenhaue in der }s'ahe 
«M JIoS «Mi«M«ii^ «nd da» Bt» für im WeUlM hOieL — •) ao. Nov. 1M8. 
— ^) Ee i9t d«t Schmk Georg UL, von Ar IMmrg-^aildüifef' XM; 
HereU m; OAGaOdvef Mf, — «j framöeitche KfwAMt, X«MtoMi«te. 
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rechten arm, so imc die franlzosen gefressen, wollen laeeen ab- 
schneiden; er in acht tag gestorben. 

Herr Görg von Wolmersithansen leben. 

Item Jofg Ton Wolmerszhausen ist mit inargkgraf Haunsen 
Ton Onspach anno [1520] in Hispania gezogen, kayser Kail ge- 5 
diendt bey acht jar. Harrggraff Hannsen starb in Hispaoien, kayser 
Carl schlug Jörg von Wolmersahansen so ritter, schenckht ime 
3000 dncaten inn die ritterschafft. Heir Qorg erlangt 8onn8t gross 
gnt Tonn goldt, sylheigeschirr, edelgestaini klaider» nam ein Spango- 
leriD zu der ehe. Er liham mit sehen pferdten in sein vatterlanndt, to 
hielt prächtig hoff sn Ambltszhaag*) anderfaalb jar. Sem wdb gebar 
im ein dochter nff dem meer. Er wnrdt wasserafichtig, zag mit 
fUlem seinnem holB^indt zum doctor gehn Omundt, lag da ain 
viertel jars. Daselbst gebar sein weib im ein shon. Herr Jörg 
starb an der wassersncfat am sambaztag") nach miserieordias domini, I5 
che dz kind fnnff woehen alt was. Er ▼ennaeht seim weyb zu- 
sambt was ir henratsbrieff vennocbt, so sie in Tendsehland blib, 
alle jar Tierhnndert golden nntznng ir leben lanng; sQg sie aber 
wider m Hispanien, nit mer dann bnndert dncaten jirlich. Leitt 
zn Ambliszhag begraben. 90 

Vom grossen gnsz zn Lanffen nnd demselben hausz. 

Eodem anno ann sännet Veyts*) hat es zween tag tlarvor 
greulich an ainander geregnet, und sein geliug die wasser so grosz 
worden, dz es dz fntter uberal beschissen. Der Koch gieng über 

5 DU Zahl fehlt Sf, ao 1S3» B. f MbiaAh Im »K § IMMfUiWcr m% U AmUln- 

bMg aun Sl'i, Atubriszhaau fi. 

*) Georg von Wolmerghatiten ; ii'>fr ihn a. o. S\ 47. Nach dir do)i an- 
g^uhrten irtffUchm Ltbrn^kizz» des Mannes von Bosaert dienit er su4!rgt am 
Htf Mu Jntbaeh^ kam da in mA«« VtrMUnü gu Johann^ dem Sohn du Mark- 
grafm Friedrich vom Brandenburg (bei Widman: ^Marigntf HantF), ging 
1619 an Karls V. Hof nach Srtmu l httihiteU den Kaieer IBSO naeh Spanien^ 
n-warh nich »ovoohl als Krieger wie als Hofmann grosse VerfJf>nHf> und wurde 
tia/nr ungef, 1525 vom Kaiser zum Hi'ler (jetrhlngen. Jiuiä nachher qah die 
Königin von Arragonim ihm tine ihrer HujUamen, Juana de liodosu, zur Eh«. 
ISSS in eein Vaterland tarüdigeiMirt i^bemahm er da$ markgraßedte Jm# 
Werdeek. Er blieb mü groeeer Zähigkeit mm «Ölen Oiamben hängen, — Über 
seine ostindi^chen Raritäten s. o. S. 41 f. - *) Amlisfuxgen, nordöati. von Oera- 
bronn, an der Brettaeh. — icitre 17. Ajirii l&iB: Boasert aber gibt a. a. 0. 
auf Grund »einer archiealischen i^uelien den 11 . April 1029 an. — *) 16, Jtmi 1609. 
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den Unnderweit Hei an andern ortten grossen schaden gethon, 
nSmblieh sn Lanffen am Neckher hatls fonffisehen heiiser und 
schewren hingefiirt, sein daselbst nnd sa Hailbron ob swainteig 
mensehen ertninckhen. Der Neekher hat die brQekhen so Canstatt 

5 hingef ürt, von Esslingen bisz gen Canstatt ob zweyhnndert morgen 
aekber und weingardt verwüstet nnd hingefturt 

Item an Eberbaeh am Neckher gelegen halt derselb vonn 
stattlin etüieh beaser nmbgestossen unnd ist ein kindt Inn ainer 
wigen bisz gen Haydelberg geflosst, daselbst uff der bmckh vonn 

10 vyschem anszgefangent also lebendig on allen schaden pfaltzgndf 
Ludwig fiberanndtwnrdt; der es an verleyhen^) bevolhen. Unnd 
alsz der vatter desz khinds hernach kommen, sein khindt erfordert, 
hat der pfaltzgraff gesagt, Gott hab im dz khindt zogesehickht, so 
wol ers auch behaltten mmd eiziehen* 

15 Der Bein ist zwo meil anszgeloffen nnd grossen schaden ge- 
thon; deszgleichen aneb die Thonaw, die ist acht tag innen ge- 
stannden, ehe sie wider gefallen. Und am selben sanct Yeyts tag 
sein zu Inngolstatt kiselstain gefallen so gross als die enttenayer 
nnd alles erschlagen, so nmb Inngelstatt von Mchten gewessen. 

20 Funff ort in Scbweytz müssen die bnndnnsz mit 

Ferdinande abstellen. 

Anno domini 15S9 nmb Johannis") sein acht orttin Sehweitz, 
welche der Zwingliseh ketzerey anhengig nnnd Zürch die ftimembst 
damnder, in dz feit mit sechzeben tausent zn fiisz fiber die ihnif 
2& ortt, darnnder Sehweitz, Uri, Lncar, welche nit mer dann zehen- 
tansent Btirekli, im veldt gezogen, ain gmain anszschrcyben ^ethoii, 
die 5 ortt bezigen, dz sie wider die acht ortt mit ko: Ferdimmdo 
zu Hungern unnd Böhem, ertzbertzog zn Österreich, denn sie iren 
erbfeiodt nandtten, sy zu uberziehen bundnusz gemacht,^) fiir ketzer 
ansgescbrihen unnd ein Zwinglischen pfaffen*) verbrent. Mit sol- 
rliom auszschreibcn wer sich sonst, er sey wer er wöll, vonn iemand 
beschwerdt empfindt, der soll zu inn ziehen, denn wöllens solcher 
beschwerdt endtledigen. Der Schwäbisch band was in nstnng, 

M «Mltt «m «*, « a» 

*) d.1L um MMffät irgmduo I» Pfitge tMHwm/tMugtm. — *) iM. Jwni. 
— •) Qmm»M ist der aitfanps 1629 «on dw f%nf WatdHOdtm mit ÖHerreieh 

JM gegenseitiger UHfeleistung in Sachen den Glaubens gegMossene Bund. — 
•) Uer „Pfaffe" ist der auf neutralem G»but w^gtgrigm» fmi MemUg mp- 
brannie Zürichtr Frt^Ug» Jakob Ktystr. 
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besoigt, dz gemain bovel ward im reich ein nffinhr machen. Strosz- 
bnig und Ulm het rie zn beden aeytten nngesehlagen wider ab- 
gedaidingt^) 

Christoph ron Wolmerazhauzen starb. 

Eodem anno am dinstai^') naeh Tisitacionis Maiiae starb 0 
Cfaristoff Yon Wolmerazhaasen ") im Schwartzwaldischen wildbad, 
darin er ein ganntz jar von wegen desz ziperlins anainander ge- 
badet Wardt begraben zn Ambliszhaag. 

Vom Ennglisehen sehweysz. 

Am herbst ist ain newer nnerhdrter sehweysz oder krannekheit 10 
in Tendsehlannd knmmen, welches die mennschen mit ainer hits 
nnd enge der brüst ankommen. Hat der kranekb in eim bett 
24 stnndt mfiessen schwitzen, nnd so er die 24 stnndt fiberiebt» 
so ist der kranckh wider genesen. Esz sein zu Angspoig ob 1000 
darvon nlf einmal kranekb gelegen, vil gestorben, aber zn Hailbron*) 15 
noch mehr. Hat nber ain monat an kainem ort [gewert]. Under 
andern ist pfaltzgr: J5rg, byscbolT zu Speyr,^) daran gestorben. 

Zygeiner werden vertriben. 

Umb Martini in disem Toigemelten jar ist ein bnndtag zu Ulm 
gewesen,^ nichtz sonders gemacht, allain dz man hinfnr, so weitt 20 
die greutz desz bnndz sich erstreckht, kain zigainer mehr bassieren 
soll lassen. 

Margraff Oorg zeucht kircheng&etter ein. 

Anno domini 1530 nmb trinm regnm hatt maigraf Görg') zn 
Onspach inn seinem fnrstenthnmb all kirchen Isssen blandem nnd 25 

« Wardt diatUs n«oli Msrln« fo««« f*m da» Üatmm) St*. » g«««n ftkU B. 33 D*r 
AMmm Mim mmgtnm «m 4tm aUn 8. Ut mm J. IBU fihmtkms Mftigf. 0. bmoMu 
Tatdih«ii. 

*) durch dm y,enim KappeUr Frieden'' 1529. — *) 6. Juli jr,29. — 
•) Bruder de* obengenannten Georg von W. : ttiehf die oben zitierten (^u^len. 
- *) Über das' Willen dieser Krankheit in Heilbronn s. OAHeilltronn*, Bd. I 
S. 133, Danach soiien von lö^u auf 1530 an diCMer Pe»t in Heübronn MMiO 
AfdiMcAe't gestorben mi». — *) P/aUgraf Georg war Biiehef «<m ^^ekr «eil 
t513, — ■) 11, Nov. l&29t aU» «Am wdtf Ymmmmbing du StMOiiaehm 
Bundes als die oben S.$i3 vom y^musr 1629 beriehtete. ^ Georg von 
Brandenhnn/- An.fbaekt dtr «Ml 1628 auf dem Laiudtag mu Ansbach «em OäriH 
reformiert hatte. 
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ein nnsagliclieii liantlVn von kelchen, nionKtrantzcn und andern 
klainottern ziisainenhiacht, darausz 24 000 gl. au Eyä-i/.brückher 
gemüntzt, unnd uinl) cathedra Petri') aiii sehatzuug iiamblich drey 
Jar flie ncclisten na( liauiaiuler vom 100 aiu gl.; welcher nichz hat, 
5 doch raich holt/') ain ortt uins ;j;iilticH, und ein ieder dienstehaldt") 
aiu Schilling in guldt zu geben geschlagen uuder »a'ni iaudvolckii. 

Denrnng. 

Eodeni anno umb oHtern^) ist ein grosse theuruiig kummen: 
man liatt «>ii ain schätz") /.wev viertel korn für ain gl., vier viertel 
10 liabern für 1 gl., vier vicrttcl dinckhel für 1 gl., ain ff, flaisch fiir 
9 pfennig, den altten wein unil» 9 J) geben; summa alles dz der 
mennsch h-ben solt, war iitx'raiis/, dewr, on der new was unwert, 
wan er war so saur, ennhlicli. Man holt von Waiblingen und 
CunuHtatt brott vai iluil, und lurtt brott von Nürnberg gen Hall. 

1( Widertanffer im Mantelhoff werden verbrendt. 

Anno doniini 1531 am newen jar» tag sein die Elwangischen 
und Wurttembergischen mit sanibt dem Aicliclin l>ey Olen in ein 
ain/cchten hott" der Mannttolliort ') genandt gefallen, darin 20 wider- 
taioVer gefaungen, den hoff ano^rstossen, zwen der gefangnen ge- 
20 hengt, die andern ehe sie lialieu wüIlen irer scet absteen und wider- 
rüffen, sein sie willig in dz feur ganngcu, darinen verbrunen. Es 
ist wunderbarlich, so ir keckheit und bestcudigkheyt solt besehriben 
werden. 

j rauch hUM //'. | dteii -t -ehalt ( eheb«lt«i> iVt. 9* «raadsibar, ds tla kira ketk 
dis«n toit to beft&ndig gelitten bkben H'. 

') Innshi-uchtr Müngen, wohl Guldm, — ") 3ä. Febr. — ') eigenen Eaueh 
haben oder hallen — eigene Feiiersläffe, firjencn Herd hnhen , Seht». *) diejiste- 
haldt (JJienstbote) ist als Koiuposttum anzuseiitn von Dn-niit und J^he/uxlt, 
welches leUltre an «ich schon den UiefutlboUn btseichnet; ai^o eine pleonastigehe 
Badung, — *) 27. AprO, — •) SthtO» » Abgäbet Steuer^ al$o: »«Aue «Im fiocA 
dtuu kommende Abgabe mUsubereeknen. ÄhnUehe Teuentugepreite #. HeroU 
184. 249. — '') Der Manttlhof gehört gur Gemeinde fJ nterrombach bei Aalen. 
Nach den au» Thnmam Weismihorner Chronik ffcschopfien Angaben in Wüitl. 
Kirehengeecii, äS4 teuren die Wioierlnufer, 17 an der Zahly uchon in der 
IVeikm^UweU 163t/ twm Bundesprofosen Aiehelin Uberraeehi wordeti. Der 
S^fbauer mit Ü Söhnm (ai$o im gamxm 8, bei Widpum nur i) wurtU eine 
Lind« M Emingen gehängt; Stäli» 4t SSO; Utgd Ulirteh 2, 320, 
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Ludwig von Hall burckhvugt zu Auj^spur^ wurd zu 

Memming entliaupt. 

Am soiita^ epiplmni.ao ^) i*^f der burgkhvogt von Aiifr^purg 
Ludwig Vogelman*) von Hall Ijurtig mit kay: gleit, so er im Imsen 
gehabt, Meiinnin«ron jjreritten, wnti sie vormaU lanng zeit mit 5 
aiuandcr in reeiitverliguiig gestanden; und zu Memminng gewarmlt 
worden, die statt würd d/ jrlaid an im breebcn. Darauif er iu d/. 
prceeptors hoti dasellwt in der treyiieit ^'aiiiij^'en/) in weleheni 
knys» riscli und bäpstiscli freyliayt i»t. Aber en hat alles nit ge- 
holtTeii: sie haben in ans/, der freyheit genonien. die gamit/eu lü 
naclit pcinlivli gemarttert unnd getragt, unnd zu morgens ai dz 
fniwest uff freyem marekh dz liaubt abgesehlagen. Wann es war 
gar ain sidtzam reginient zu Mi^nming. Im verganngnen jar »atzt 
man iren ratli von wegen der Zwinglischen ketzercy ausz dem 
Seliwebisehen buudt. 15 



Görg Truchsesz stirbt. 

Eodem anno am haylif^n pfingstag*) staib hetr Drnclifless*) 
Btattbalter %n Stattgaiten, ein tearor unnd vernunfiftiger kriegsman. 

Anno 1532 hat sich Philip Bfischler*) mit Affira Senftin rer- 
faeyrat. 20 

Eodem anno montag') nach Nicolay hat Wollf tod Velberg 

7 wfird aus H*, feMt R. 9 kay: und k«nf«: taiHk Uptl. Jtf<. M mMM» IT*, fMtS, [ 

hieiifton der Z«viag|i«chi!ti «««t «n H'. 

*) Xac/i (lern '-''f/ihis/'.satz, laut disseii dt r AitHschlus.i Momuingitus aus 
dem ächwäbvfchen Buiiä tin voranyeJtenäen Juitrt gtaitge/unden huUe {der AuS' 
mMim» /Htt in» Jahr JSS9t 2, JVftn, o. 3, 943), m»9tU ü» vorliegende Ot- 
wkiehte iit$ Jahr 1690 gütünn. Da He ^btr mii der Zeigenden^ ti^er m» Jahr 
15Si faBmden durch oodetn anno rerhundtn ist, so nntss die Angabe: „im 
vcrefanfjftftn Jaltr^ l in Irrtum w üi atatt : „im rni letzten Jahr.^ So bleibt auch 
die seitliche Ordnut*g unyeslurl, da ja schon der letzte Abschnitt ins Jahr 1531 
fÜkrU, D^e Datum Sonntag nach Epiph. üt aomit: 8. Jan. 15äl. — *} Ludm. 
FogebMtm war nach Seckendorf 3^ 48 früher Mmmingie^er Sytdikue $eieeeei^ 
hatte sich aber, weil er ^,eed&ioea consilia'* eerfolgtc, verhasst gemacht und toor 
OUT Memmingm rfeflohm. — Der Präseptorshof hatte wohl nJs nUt Kloster- 
rüumUclilmt noch den Schutz deM Äst/h (?). — *j ^aS. Mai J.'>31. — *) Geortj 
Truc/utess von Waldbury, der Fuhrer der iiundtstruppen im Bauernkrieg, nach 

Ukfi^ VertreHnrng der SlaMheiUer Wärttembetige «tfArwid der MerreSOnieehen 
Beeeteunff, — *) ^eehemt eeU lö41 in etodtieehen ÄmUm, iet Jßff tmd natMer 
mehrmals Stätimeisler, 1562-58 im Haeemmt, f vor IßTö; QmeUn m IT». 
7, M. aa, — ^) 9, Des. 1539, 
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sein Iiaiinlart') mit liainricb Drefiltzcn genandt Buttlar^ dochtor 
gehabt; wert die hochzeit 9 tag, bey 60 tisch gest 

Bolwerckh wurd gebaut beim Kalckhers thurlin. 

Inn (iisem jar haben die von Hall dz uevv boIwcrckU beyiii 
r> KelckherB tlinrlin^) gebaut, wie auch umb ostem den graben da- 
selbst angehebt zu füttern. 

Eodem anno starb Jacobns Fabri/) decauuü ruralis Ilaliis, 
douderstag zu naelit purificationis Marie.'^) 

Wildtbret sterbet. 

10 Anno domini 1532 hat es von ostern Ijisz Viti'') nichtz j2:e- 
regnet mim! sein so vil muckhen und hiunciissel geworden, d/. sie 
pfcrdt uml wilbredt vergitft haben, dz ein grosHer sterbet kommen, 
dz wilbredt über tod in wäldeu gefunden vvordeu, die pferdt hcuffig 
hingefallen. 

15 Die von Hai) haben mit ieren nacbbarn fasznacht 

gehalten. 

Anno domini 1588 haben die von Hall faasnaeht gehalten,') 
bede graven von Hohenloe Albreeht und Göi^g mit ieren fianwen' 
zimmern, betten bey 60 pferdt, Martin abt an Mnrrbart,*) aehenekh 
so Wilhelm, °) die Ton Velbcrg und andere vom adel mehr zu gast 
gebaltten. Hat angehebt eetomichi annd am freytag darnach ^ eich 
geendt. Sein alwe^ aechtsig and ain tiseh gespeiezt worden, auch 
hondert nnd zwey pferdt gefiettert» sechserlei wein, darander Reinfid,^^) 
Halfasier alweg gespeiszt, mit allerley seyttenspill nnd kortzweil, 

*) Kochzeit. — „Der lange He«***, über ihn s. o. S. 261. — ") Über 
diesM Törlem s. Heroli 144. Der 1&33 begonnene Bau wurde nach HeroU 
1538 Umiäigl. — *) JetMb Wabri^ ^arur «u Mieke^dd, Dekan des Jturol- 

kapüels s. HeroU 388. 410 : alu Kapitthdekan tritt er mhon 1518 in Urkmndmt 
(KU.R.) auf: er tcohnte ah solcher in Hall. — *) Gemeini ist irohl dtr Donners- 
tag nach Mariä Rdniguug, also 7. Febr. 153.2. — •) 31. Märe bis 15. Juni. 
— ITbtr diese Fastnachtsf<.siluhkeüm s, Eerolt :d53^ wo unter andet-em die 
Herbergen der Mdm &retfen gencumi ikuL ^ *) Martin Möhtlfn, AH 99» 
ISm—Uüß* Da Im Jahr 1634 nneh dtr WiedtTtrohertutf WürUmiberffg die 
Mineke «uu Murrhardt ausgewiesen umrdeti, so hatte er hitr »um Uletenmtd 
Gtlegmheit, als Abt in Hall auf zutreten. — •) Willulm III. ron Litnpnrg- 
Gaildorf f 15o2; OAGniMnrt' 93. — Kfitomihi bis Freifnn nachher: 33. bis 
4j6'. Februar. — ") enisitiU auj/ Hioogiio; ein im MittciaUcr achon beliebter 
gütter FMi ou$ JMMyKo Ii* Ittrim; mdmt htrükmtß Wmm tBoroi dar JKo^ 
««w^«r, AiM«fmr, Klarem Trümmier. 
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80 erdacht mögen werden, leb hab auch zwey faszuat litspill von 
neweiti erdacht, vor den tischen j^ehaltten ; *) denn haben die herm 
8 gl. gesehenckht. Man halt bisz zu endt dz vests hundert und 
dreyssig: essen geben, wie solch» in meiner instruetion,') so ich 
Göix Widiiiau von aincui erbarn rhatt zu Hall darzu verordnet 5 
kücheuüiaiuster verzaichnet, alle ding verordnet, aineni erbarn rhatt 
übergeben aigeudtlich wurd gefunden. Die henm annd adel ist 
Dff beden rbatthausz,^) aber ire diener uff der oewen drinnkhstaben *) 
gesessen, and die kSchen im barfosser dost^ im g^rtdin hiodenn 
kor gewesen. Die graven haben 20 gl. in die kftohai und sonnst lo 
iederman vil, aber sehennckh Wilhelm niehtz gescbenekht. Am 
abreytten haben die von Hall ieder gravin ain nberguldt drinckh- 
geschlrr nmb 34 fl. geacbt geachenekht Inn summa aller eost 
diser fasznaefat lauft nff tansent nnd 35 gl. Mann hatt auch ain 
gemeine kfiehen gebaltten armen lentten. 15 

Cnnderung desz kirehoffs im barfasser closter zo Hall. 

Wie i)bcu Urzell ist die küch gewesen in aim ui ^^irtlin in 
barfusser closter zwischen der sacristey und cohr, darin zvveen hcrdt 
gewesen. Ais/, man aber im 33. jar unih Andree*) den kirclioff 
zun barfussern mitsambt dem kerner") abgraben, hat mann alle 2U 
todtcnbeio und unverwcsenc doten in ein loch zwischen die zwen 
berd, do die küch gestanden, vergraben ; ist ietz Fetter Leüttlins lad.^) 

Grab beym Külekhers thürlin feit ein. 

Der grab beym Kalckhers tbürlin,'*) daran man zwei jar ge- 

') Da Widnum He mJ»«- .^«ftoftm** so titid iU wM nkkt Ha- 
logi$ehf ttmdem ob Stkwihike ai^awt gewetm* — *) Dm» da» Amt tkie* 

KüehtnmtisUra, tu wekhan diegtnal nicht hlo9§ die EigeHechafttn eincJt kücheii'^ 
rcrfftändtgen l<'em9chmeckers und Weiul,enner.<!, »(mfh-rti nurh die tinea Ver- 
(/nttgunff^tneieilerä und gewandten GeiegenheiUdichiers erfordetiich ioa$'en, mnem 
Geistlichm übertragen und von ihm augenscheinlich mit Beheben auegeübt 
vmrdet igt ein far die»* Zeit beteiekneader Zvg. ^ *) UeroU SB4 redet blo§e 
wm mdem** Batham$f ^eiehwM waren, eben nach eeinen Angaben (S. 147)^ 
damals zwei Hafhämer vorhanden und im Gebrauch ; beide standen auf dem 
Areal des jetzigen Postgebäudes, das altf hf>fier, an dem Hafenmarkt, das 
neue, 14^1 erbaute (German, Chron. von Schwab. Hall lOtJ) tiefer, am Judca- 
mariL — *) IßlO in dm em Markt etehenden Spitalhaue ^ dmn jatsigen 
ObeeaaU — nngtfiddiA^ e, HeroU 149, 170^ eateiedem unten folgenden AhtekniU 
Über die neue Trinkstube. — *) 30. Nov. — •) Btinhau.<i, aus mittellat. car- 
narium (Fleieehhaue), Lexer. — *) Kaufladen, Kramladen. — *) «. o. 8. 367, 
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füttert, ist io einer nacht eingefallen. Es war der bawhern gehuldt, 
betten die tnanr in dfin gemacht Gescbach nach ostern.*) 

Stattmanr bey Henckherazbruekhen fiel in den Kocben. 
Am Bambfltag vigilia Viti *) ist gelingen an allen orfcten Hoch- 
5 teitacblanadt dn wasser eingefallen, gross schaden gethon, nnd der 
Haimbacber bach') bet bey sanet Jobansz brOckben^) genhalb dz 
Koeben beim gerbertbnrlin die stattmanr zu Hall umbgestossen. 

Bflcbsenbansz ward anazgebant. 

Anno domini 1533 alsz dz bncbaenbansz*) anszgebaut, bat 
10 man den winekhel zwischen der stattmanr nnd bncbsenhausz mit 
erdtrieh nnbesnnen anszgefült. Dieweil aber die stattmanr dQn, 
hatt sie wöllen einfallen; hat man dz erdrieb mit clainen mneltlin*) 
wider beransztragen nnd in mein ^rttlin und pfrondhansz, dz man 
mir gnnmmen, abgebrochen nnd an deaz predigers altten bansz^ 
15 gestanden, geschütt; Philp Scbletz nnd Josz Hang bauberm mir 
zugesagt ain andres baosz darfur zu geben. 

Scbennckh Eraszmus hoebzeytt zn Limpurg mit einer 

gräfin TOD Ladran. 

Eodem anno nmb Elisabeth^ hat schennekh Eraszmus hoch- 
SO seytt gehabt lu Limpurg mit ainer grayin von Ladran;*) war nit 
ein grosz veat. Ich schanckb von wegen desz stifEls Comberg ain 
credentsbeeher'*) nmb 30 gl* 

Die kirch Scbnpacb wnrd beschlossen. 

Die täglich mesz nund salre in der kirchen Scbnpaeh zu Hall 
25 sein durch aines rfaatts Tcrordneten daselbst sontag vor Michaelis 
afagestelt und die kirch zugeschlossen worden.^') 

') Osftrn war 1533 am 13. April. — -) d. h. der Sumsln/f, wtlcher eben 
die Vigilia Viti war^ 14. Juni lö3ä. — ^) der von Wettten h»r bei dtr UenktrS' 
brütk9 in dm Xoekir i im m ü itd^tdt Badk. ^ *) JHw btim JohrnmiUrhau» 
gdtgtm BrAek» itt dtodbe» die Mtut S«iüimMdt§ gmuuM mtird; «. o, S, S8. 

— ^) Der jetgige ^Neue Bau'', «. Herolt 142. — *) mnitlio, kUint MvXdm. 

— ') Das jetzige Dekanathaus, am südlichen Ende der Pfm^rffosse. — 
») 19. Nov. 1Ö33. — ») Erasmus I. (OAHaU ITH) umr vermählt mit 
Anna, Gräfin wm Lcdron. — ■*) gu CrtdtnM «. o. & ^6. — ") Dis 
S^Uuatmg der 8i. JohamtB Eitek* fihr die Me$M eettt HeroU ISO im 
Jahr 1634, <S'. JJl' ins Jahr 1539. Jenem Datum hohen «icJk tmgeeeldoemn 
W<!rti. Kirchengesch. 321 und Cfmelin 75^ diesem UiMtren dagegen Gltuer, 

Wartt. a*Mbiehla«B«U«i VI. 24 
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Ebenmessig auch nmb weyeuacbt zn sanncl Johai» alldo 
Latterey angehebt; am« der Sehnpadi rolgmid ain ecbnl gemadit 

Rarfvssereloflter za Hall wnrdt abgebrochen.') 

Anno iloiniiii 1534 hatt ein erlmr rliatt zu Hall iui ver^anng:- 
neiii vv'mttcr ) dz ljarfÜ88er closter zu H;U1 aliltrecheii iu.sseii, uewb- 5 
lieh dz lannguiiinstcr^) am Schuchmarckii ist blibcn, doch hat man 
zu endt dei*z Sehueinarckht« ain tliiir darein gestältt und bey dera- 
selbeu obwartü zugleich dz wurtzluiuHz, de8Z Stützen*) gewesen, ain 
hohe iiiaiir irannjreii, uniid abduun hinufi* bey selben galdtbnineii,*) 
wclcliei imnvi ndij? der niaur gesütnden und solche manr bisz au 10 
kirclioü gaiiii^uu, darin ein grüner gart zweyer maun hoch erschutt, 

4 169» m*. 7 »bte *mn* SiK \ Uij «mabw «ß. • m dtt SMtiM hMN gMuM A«. 
a tn 41« ktrehn «>. 

Ckrimik von Schwab. Hall ( Uandschr.J S. 6:17, itnd nach ihm German, HdHer 
CliriiH. 186. T)(i llerolt tmt sich MtWst hier in offenem Widergprurh vfrhf, so 
/,<inn nur die eine dir beiden Anijabtn riehlig sein; denn lluiutsrrg Vermittlung 
{Schicäbitich UaU ö'.ifO), wonach 15^4 die Ktrche geechiomm, 1539 aber fitr 
den wangäuehm OeUudimtt wMtr geoffntt wonlni sei, toidtnittlM ätm 
iVotlhui «on H«rott 112 «mf «fteiMS «Mch d&r wrUsgenAm WidmmtidU, umd 
(fibl wohl nicht mehr ah eine unsichere Vermutung. Nach dem Gang der 
ff<iHi>fhen lieformationtfji'srhicUte and snmal nach dev tinfen ~u he^'prer/fndm 
Schrijifitiick kann nur das Jahr iööi tn Betracht kommen; löxiy wird ein 
Abschreiberirrtum sein. — Welches Jahr meint nun aber Widman^ Da es 
sein« Gewohnheit iet^ «• den ÄmwUn Breignieee de» gUfehem J ahn t «nfiwAr 
mU eoileni anno odn- ohne irgend welche weitere Bestimm%mg emamniffuim mmI 
erst wenn ein neues Jahr anhebt die neue Jahr saht einsu/Uhren, so spricht schon 
die WahracJti iiiliclil-'j'f für 1533. Nun befindet nich aher in den der .ttädtisehen 
JSihltothek gehörig :n UandschriJtHchen „Städiaktm" Tomus I. ein Schr^tstück 
von 1634 mit dem Berieht des Mattitehtn Sfodtedsm^er;/ „ Was er der Meee 
ea 8t, Jehann* und Sehnpptteh ht^em in Sadim» der JEtditfian mu Ifümherg 
yehandeU. " Wenn dieser Beric/U üba' Einstellung der Mestte im Lauf des 
Jahres t^i:')4 rrsfnitet wurde, so kann dir ■'<rhlie^sung von St. ■h>lf>nug nicht 
^um Weihnacht" 1534, sondern nur um Weihnacht 1533 erfolgt sein. JJas 
Jahr 1534 ist dann von Herolt genannt, weil erst in diesem Jahr der neue 
Zustand sieh dauernd daretdUe, — Über das BarfUeeeriUeeter in Ball und 
seine aeeehkhU e, WI>y, IfF. IV fmä), Gmelin 4»0f, ~ >) cLA. wMi im 
Jahr 1534, noch im Lauf des Winters 33/34, aho etwa im Frühjahr. — •) Die 
gum Kloster gehörige Jaknh^kirche zeigte im Grundrias die ausgeprägte KreuS' 
form, mit langem HauptschiJ und ziemlich stark ausladenden i^uerarmen. — 
*) d. h. das dem StOtt gdOrte: das Haas des WühOm Smn am alten Sehak- 
marht itommt auch in einem etOdtieehen &nsbri^ vom Jahr 1631 (KHBJ «or. 
— ^) GaUbruunen, auch Galbrunnen, entstellt aus QeXfßtrwmen, Zidibrtumen 
mU galgenartiger Vorrichtung: Uchm, und Lueer. 
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ist als abgebrochen worden uiul dz luuisz, so noch stectj) uber- 
Äwerch mit zweyen gibelwendcn und zinncn ist dz dorniitorinm 
nniid revertaP) gewesen, hatt man dir stuben, tlic lierufl' ul" den 
uian kh gangen, sambt dem dritteil dcRselben bansz abgebrochen, 
ö unnd do, so ietz die kremer so mit den zweyen arfkher steen, ist 
der cor an der kirdipn herausz ganng:en fioyem mankh; die kirch 
kreutzweisz ^rewesen unnd an dem arm der 'kirchen gegen der 
newen drinckhstubeu ist ain inaur heruö" gann^^en, also dz der 
marckh halben alsz breit als ietz gewesen, unud zwischen solcher 

10 maur und der kirchen ain gärttlin gewesen. Solch manr ist übern 
marckh herumb ganugen Mbz zu dem bansz desz revertals, dz man 
weh abgebroehen, and awisehen solchem haosz und garCttin ist der 
erentzganng gestaonden. Und yon dem hansz ist widenimb ain 
maar den Sebaoebmarokli abwartz gangen biea an dz eckb, da ietz 

IB die breyt tbüre bey der Uainnen tbnr nnden ins bansz get, ist ancb 
ain gartHin gewesen, aber alles abgebroeben worden. Item der 
kirebolf ist von der lürcben eckb znn barfassem, die gegem 
zügckhmantel^) znsteet, hinüber dem bansz mit den zinnen unn- 
geTarlicb bey zehen sehnhen herausz nif die gassen, und alles was 

90 also zwisehen der kirchen nnnd demselben bausz steet ain kirchoff 
gewesen, damff der mebrer diail edel gnte gescbleeht begraben, 
und der plan mit epitaphien, schilt und heim in grabstein gebawen, 
iibenogen. Also hat man alles gebein der dodten sambt der dodten 
corpel, der noch etüicb nit verwesen, auszgraben, und dieselben 

25 gebain nnnd corpel inn obbemrts gärttlin gleich nngeTerlieb bey 
dem dritten laden der kreme, der trinckhstuben zu, begraben und 
dz erdtriehs dz kirchofTs den Unnderwerdt damit ersebutt, aber 
nachvolgendt den krentzganng sonnst mit erdtrich erscbutt, die 
grabstain zu Staffel gehanwen, den kirchoff gepflastert nnnd die 



S «reklMr 51 1. t kfMta«. gelegan 8t*. H «tamift A>. J» sttgaMMl AT«. M «taM 
krtm 4«r: kiMMr »K $8 «dir. bM«faiti 9f». 

*) auch jetzt nöek trhaiUn: da» nädMe OwbM» «fldKdl vom Baihmu. 
— >) tvie BtbeHtta EntMw^ mm Jt^tfeAferj««, i^^mttuuU. — *) Abo der 

nördlicht Arm du Quertddfft. — *) Dass hier das allerdings ireit in der Runde 
berühmtt, zur Gemeinde Baumerhuhach ijthi-riyc Wirtshau.s hn ()hri/it/cn (s. o. 
S. tu und Wl-'r. 10, löüff.) ah Orn tilirrunf/s/ninkt geineml san goUle, ist bei 
der beträchtlichen Entfernung und wegen anderer Gründe kaum denkbar. Waltr- 
MMnUeh hat «Waieftr ein in dtt Kdhä dtr BatfUuerUrehe 9t»kmide$ OOäude 
(wMeieht auch WifUhonUf in AnMmmg a» jm»$ bOamiU) „»um Zuck' 

nuimitt* aA»i»»tiiL. 
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Staffel und ^ai^ /wischen der ktrcheii and hausz heraulf gefürtt 
wie ietz vor au^'cn, und die krciii so vormals heroben uff dem marckh 
an desz Clusters umur gestanden, hinab obwartz desz galtbrunen 
an daselb hausz desz clostcrs gemacht. IJnnd alsz man bey dem 
galdbrnnen solchen enchutteu gartten abbraoh, ftind man verschutt 5 
verbrendt gemeiir, ds also geatannden von der zeytt und Hall der 
merer theil Terbmnen. Item g^ekb gegen dem galdtbnmen aber 
Btondt ain loch gegen dem baasi innwarts ian feieen gebanwen 
alu ain baimiieb gemach, darin schwartz verwesen erdtrieh was. 
Unnd als man solek lodi raamet, fand man bei ainer wannen ▼oll 10 
eittel Junger Terwesener kindabain. Wie aber soldier khindt gebain 
an diB ort kommen, ob locus bomilie oder was gewesen, ist mir 
nit wissendt Pbilp Sebletz ') war gefocbten in xeratörnng der grab- 
stein and begrebt der edlen, so inn disz dosters kirchoff begraben 
lagen. 15 

Anno 1591 hat man an sokber kirctien wider ain stQekb gegcm 

ratthai!«^, fl;i iWo j^rns?, thiir frestnnfleti, abrcflieii [hissen], die nnfrcvurlich 
iiL'v . . . si'liiich kürtaser gemacht uml den plat?. vonn ratti.ttisz erweittert, 
Ubgenieit stein sein verbaut worden am i^wiugur bvini aichthor.') 



Eaebarins von FronboTen stirbt. SO 

Herr Kiicliarius von FronliotVrn,'') decan zu Cornberg, vvider- 
hrini:or des/ stiffts Cornberg, starb duuderstag*) nach Bartholomey, 
verlienz oh tansent g:l. 

Nach inie wurd dccan herr Eyttel Trentwrin,'^) der rechten 
doctor, brobst zu Neuhausen und caniinergerichtzassessor. 25 

Item mein gnt Iii: r herr vonn Wurtzburp: byschoft' Conrad 
vonn Tangen liehe mir obgenandt herr dechandts pfrondt deaa 

H vor auffsn atu Si'^, vor*igi'u A. { krCMHur St'*. 3 galybr. ao auch naekktr St^. IS yack 
Wlneadt: Dto« abgebrochen »tein ««In zam sirioger Tor d«B EjrdlÜM» TMtvMMht wOfdca 
A>. Xr pMMa] ftUt it. 1» Umr J*»ßm m A> Mra«r. 

>) PkiUpp Sda§U «ndbeM i» dm gUUMtekm ürimrtdm (KHB.) mu dm 
Jahren 1533. 1537 (». auch Heroll 404) als Oberheiligenpfleger und ^Pfleger 
über dir tjdsOichcn P/nindfu zu SchuyJhijtchen TTalV'. In dieser Eigenschaft 
icar er bei den tut Tat i^rirahnten AufriJumuiigsat heitcn ..geforhten^, d. h. stark 
beschäftigt und geplagt. — *) Znniiger b. Aichtor: ätr vom unteren Ende der 
SjtiUdgaue bü iwm EeÜttrm du LanägmehU Meh «rvtrMftend^ nordUeh und 
tüdiiek durch moH Tore» 0§akh durch GAäude, m We»tm durth die Stadt- 
matter eingefasste Platz. „Eiehtitr*' s, SeroH 43/. — *) ». o. S, 1S6, — *) Anig* 
1&34, — *) «. 0. ö. m. 
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Fronhovcrs Fnnszer Frauwen zu Hall in sanct Michels kireliea') 
sontag') uach Bartboloiuey. 

Apt Martin zu Murrhardt stirbt. 
Anno domini 1548 den 13. janii starb apt Martin') zu Mnrr- 
5 hart; war iedernian angeneni, freygebig. Do hertzog Illerich alle 
8cineä hertzogthunibs elöster einaui, blieb er alsz in seiner kutten 
und closter. 

Uff vorangeregtem reichsztag zu [Augsburgj ') butt kay : inay: 
alle eloster wider zu restituiren. Dieweil dan khaiii münch mehr 

10 zu Murrhardt was, dann herr Thoma Karlin") der prior, rcstituirt 
iun h: Ulrich. Also fnr ich mit emanttem prior gen Würtzburg, 
erlanget, dz er TOm byschoff in abbatem Murhaidensem bestek and 
donderstag den S6. Bcptembris ^ an sanet Steffan sn Wortsbnig ab 
episcopo Sidoniensi raffiraganeo Herbipolenai (geweibt ward]. Diser 

15 episcopus war ein mSneb Ton Lorcb, benedieter, starb in vigilia ") 
Magdalenae anno 62. Jaeob Hoffsesz, Togto sn Mnrhard snn prat- 
tielert mit dem vatter, dz er alss ein conventaal so Morbart dnreh 
die WnrttembeigiBeb rbatt apt wnrd und der bertzog dz cloater 
einam; erhmgt doob nicbt zu Wnrtzbnrg benedietionem et eonfir- 

ao mationem.*) 

8 (^Anftbarg] : der Hatx für ctcn .VoiH«ii itt in U Im- gtiaMtn. 14 Uerbam JS. | gawtibt 

UtUtr dm Ai Fnkmator Enälkw NotiMm (WÜbMmekrmiik K «T*, ^ 
«dkrM&c» IM Henit 27) vtrsHehneten Gtfäütm d*r mmm» AUät« im St. Miehaü 
sttkt thr FrouenaUar noar nichi obewn, aber er gehört immerhin tm d*tt bat- 
Übfi ''/>'>}-•.• kann auch der thenfalls in die Michaelskirchc i^'-ngene 
J' i aueiialUir der VtldiKt inkapeUe yemeint tfein^ der ao giemlich der bestavksge- 
atatUtt war. — *) 3(). Aug. 1534. — ') «. o. S. 14ü/. — *) Er wurde alt Amt- 
mann da briamMt afrar mit dtr Erkuibm»^ »ein geivßieh»» Gmtmd weäer su 
tngtn» — *) Gemeint itt natürlich der ,,geharnisch(e Reicfutag" zu Augsburg, 
Stpt. 1547 bis Juni 1348, a. o. S. 3'>9. Du» rnrltajcnde Stuck gehört also (uff 
voraniTf^t i'iitpni !) urgprünglich wohl in jenen ZufKiiumtuhiin;/. — •) Uber diese 
Kreigntsne ist schon in früheren Abschnttiat, 6. 141 f., in ähnlicher Weise 
btrithUi; dach gAt die vorliegende Dareteihmff mehrere Ergänzungen. 
*) Denmerttag 36. Sept. (16») etimmt nicht genau: der äß, ^pt. iN «m Jftfl- 
tCfich, alfto musste es fnr Donnerstag heisKen : 27. Sept. — •) JvU ISUil. — 
") Zu'iscUai den liatcn des J/.t.-'k^v ('hri.stoph einerstiis nud detn Klostn-nuft 
Jakob Jiofsess und .stinem Sohn Uito Leonhard anderuseUs wurden im Aug. 
iö53 Verhandlungen gepflogen mU dmn Ergebnis^ daee der tdftsler«, der bieher 
im Kioeier nie K«n»entmU gemeeen ww*, unier gewieeen wm Hereog geeU^en 
Bedingungen (Anerketmung des Herzogs als Londeeherm nmd allmähliche Ein- 
fiOnmg der Formation) Jbt »erden soüle. Er wurde atteh Angnet in 
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llainrtch Spietiz »tirbt. 

Anno (iomini 1549 in vigiiia oniniuin sanctorain ') starb der 
edel und fruinh iunnekber Hainrich Spiess,*) der letz8t disz ge- 
schlechtz zu Morstain*'') zu inorgens frühe, alsz er sein Ijoras ca- 
nonicaft bettet, gelingen. War daselbst vil jar bey seiner doebter, 5 
nachgelassener wittfraw junekber Sebastians von Creilszheim ; war 
ain grosser aluiosengeber and andeebtig mann, bettet vU jar allen 
tag in der kircben sein horas cannonicas ; war in seiner jngend 
ain astronomus. Leit zn Cornberg in sanct Jobannsen Capellen, 
do man in ereutzganng geet, begaben, sambt sein »cliiltt, heim in 
und schwertt, leit in ain holen verschlossenen truehen wie ain sarrh 
mit gihs nbcr<;ossen, darauff erst sein grabstein gelegt. Und sein 
epitaphium also lauttendt: 

Gottzforehtig war junckber Hainrieb Spiesi, 

Die armen er nit unbegabt liesz, 15 
Best hielt sieb cbristiicher gebott, 
Ems8ig mit betten was er g^;en Gott, 
In Christo from, andeebtig, gerecht. 

Zn sicli bcriifl't (iutt seinen kuccht; 

Aisz er gelei>t hett funff und sybenzig jar, 20 

Starb er an allerhailigen abend awar 

Anno doniini 1549 ihar, 

Do?!iit ist d/ ^psrhlecht al)gestorl>en. 

Hierin mit scliiltt unnd heim begraben worden. 

Anno domini 1550 het Conrad ßüsehler und Hansz Ott alsz 23 
man sagt ain rhott bewegt zu Hall, dz man verhott, niemandt sn 
sanct Michel zu legen oder begraben. I iid wider solch stattlitt 
erlangt Mieiiel Schietz und Conradt Büscblers kindt, dt man sie 
bede su aannet Michel begrab. 



utine Würde eingesrtzt und trat J66b durch Eingehung einer Khc öffentlich 
ams der alten Kirche otix, hidt sich cU>a' nachher übd genug und wurde 1674 
übguttaU OABaeknang ^ - <) 81, Okt, — *) Fiow «mt §ekm «ftm 
S. 160 dü Red«. Nach jener SUUe iei tr gkkh tm nädule» Tag nocft Mimm 
Todestag, an Allerheiligen, ,/rahen worden. — •) Abveichenfy Angabe hei 
Hcrof' !77, Kifd in der Anin' > kumj c^icttddtulh.st eine Berirhdfi-in'f. in ^rfilcher 
Hn«scil nachweist, da«« dan GtschUcht überlmupt nicht auxgeatorben fti. Wid- 
mang Behauptung, die sich auf die doch sehr geufichtige Grabschri/t zu Ende 
äet voHittgtmitii^ AbtckmUti ttMgit "vUrde sfdk dsmnadk tion aitf ehum der 
Hetuptmn^t du MonUimehtn OMehkekUg butthmi^ 
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Volckh von Kossdorff stirbt. 
Aimo domini 1551 falt VoleUi toq Botidorff^) nnder andein 
sein kkden twaS bqh, welehe» so sie erwnehsen, khniiiB seittigeu 
todts Bein Tenehiden. Der öltest genandt Ludwig kam am stnrm 

6 zn Eatraeh') amb; der ander, Hanosz, ward %n Papart ) an ainer 
Stegen Tom wftidt erstocben mit ainer hellenpartten; der tridt, 
Stoffel, kam in ainer seUacbt in Italia nmb; der vierdt, Volekb, 
war ein kalb unsinnig mann, wan er wein tranokh ; wnrd mit seinem 
?atter nnains; ward in seim haoss erstoeben, man sagt vom vatter. 

10 Der fnnfft, Josepfa, beaecbt sieb vol in Joseph Vogelmans banss su 
Hall, fiel an der Stegen, dz er gleieh todt war. Am sontag') naeb 
baptiste in der nacbt nmb ailf nbr anno 1554 starb nmb fassnacht 
gedachter Volckb vonn Bossdorff; sn sanct Kattbarina ienhalb 
Koebens su Hall begraben. 

16 Anno domini 1551 starb graff Gorg von Hobenloe, ein frommer 
herr, berombt gegen seinen armen unndertbouen. 

Eodem anno am sambstag*) nach Bartbolomey starb graff 
Albrecht von Hobenloe in paralisi, unnd am dinstag darnach 65ig 
von Velbefg.*) 

ao Inn obgemelttem jar starb lierr Amoldt Knngel; het sein 
pfrondt an sanot Leonliardt in der Veidner Capellen zu Hall, nnnd 
fnienicsz zu Unndersehetfach. SoU ho beede pfrondt liehen mein 
hem zu Combui^ und byschoff zu Wortzburg hin. 

Bin handwerckhsgegell zertritt zu Wien das sacrament 

2."j Auno doiuiui 1549 am tag corporis Christi, alsz luan zu Wien 
in Osterreicli mit dem sacrauient uiiibgaiingen, hat aiu junger handt- 
wcrckhagesell mit verdachtem mnth ^) imversehenlich dem priester 
die monnstrantzen mit dem saerameut ausz der band ^cstosscu, 
wider die erden gewollten, mit fiiessen /ertretten. Ist nit ein eluine 

80 euibörang uuderm vulg wordou. Die Luttcriseheu haben gesagt) 



«f 4« «Mr. miMiTiltar 8t*. »t uolMdacbtaB 9t*. 

') Volk tut AlfkUrtutig von Valkhardt oder Volknand. Über die von 
Rondorf s. HonU 56, Katt von Roa^hrf, über wtlelun bH MenU 71». 261, 
S76tmdM OmWtK HaU im B^Jakrhwndertr WPV. NF. 7, 96 uOktre Attgabm 
SU ßndm tfnd, war MUglied dM Hatter liaii» 1503-1628 und 1538-1546. — 
*) uttermtttelt, vicJldcut verHchriehm. — Hoppard am Rhein {'^). — •) 1, Juli 
1554. — ») 29. Aug. 1651. — •) s. HtruH lH2f. L'-iC. — mii imhlhedachUr 
Ubcrlegunff (Lexer), — ') tcährvtid der Priesttr aich deinen nte/U vtrmk. 



Digilized by Google 



— 87« 



er hab recht daran gethon. Dieweil aber der bnb nit flobe, Ut er 
in Terbafftang gelegt worden und ain dain bfldhenaxlin an da orlt 
da dz aacrament sertretten nfgericbt worden, nnnd dann im tbom- 
stifffcBkirchen zn st Steffiui ain grembs') gmaebt, darein ds saera- 
ment, monstrantz und erden desz ^Timents gelcigt worden. Damaeh 5 
ttber ain halb jar ist der thctter Terbrcudt worden, batt bekbendt 
er bab zn verhOetten ufgelanff nnrecbt,') aber an der eacb selb» 
reeht getban. 

Saltzdorff wnrd blündert 

Anno domlni 1511 war Eustacbias TonTongcu') desz byschofis lu 
vonn Bömberg feind, nnd dieweil Behenndih Gkittfrid Bombergischer 
amptman daznmal waa, blnndert er was Sebennckbbicb, war an 
sanet Leonhartz abent*) so Snltzdorff, ftirt die reichen banm som 
Rensenberg,^) schätzt umb ettlich 100 gl. Halt sähe durch die iinger. 

Anno domini 1406 hat kayser Ruprecht den vonn Hall ir 15 
heeg besteet") 

Lanngenfelder thor wnrdt gebanwet. 

Anno domini 1441 ist dz Laungen fehler thor erstlieh gemacht 
und dz I^iinpur«:er thor veniKuirt worden.') Solch thor ist, als die 
von Hall Liiujmrg crkhuuÜL, wider geöffnet worden.") 2ü 



1 itt «r sa« Wi«n 8t^, n «iagamanrt worUeB st*. 4 gertmba A*. 

*) -OtfUngerkf Sekm, — *) er hohe tnao/er» imreeAl gela$tf alt «r dtm 

Auflauf halte rgrhnlen sollen. — •> An diesir Fehde war auch OSfg von Ber- 
Uchingen, de* vnn Thüngen Vttier, beteiligt: er errrlhU sie in seiner Sdhyt- 
biographit Wt'r. 4, 40ü/, Von der Fehde gegen den ^clienken ifl Heroll 121 
eingehmder di4 Btde, Di« dort, Anm. 6, ausgeeprochine Vtrmutmng, d«u$ 
tmii^tm beide» Fehde» ein ^uammenJUmg b«$tek», ist Mn* butäUgt: der 
Schenk (Gottfried 11^ f 1530) u urde als Bamberg iecher Amtmann angegriffen, 
— *) Votnbend vor St. J.touhanL ■'■ Nor. — *) S'rhlnsa in der Nähe de-'i 3f«m*, 
wUerhalb Wurzburg, bei Gvmünden, Sitz tintf! Zu-tigis derer von Thungeti, — 
•) Über dieee Bestätigung durch HupreelU s. Htroii 127, — ») Herolt S. 136 
eetst beidee ine J. J431, und dieee Juhreakt iet jedenfnUe fSUr dU Zumamerung 
des Limburger Tors gesichert dwch die noch torhandenet bei HeMeeer, Sek». 
Hall «y. 10 abgedruckte Inschrift, die auf urkundlichen Nachrichten oder 
wenigstens auf feMer ITberlieferung hegnlndtf ßetran, .sn» rrird. Die beiden 
Zahlen lassen sich so vereinigen, dasx das Luugaifdäcrioi- swar 1431 ange- 
fangen, aber eret tUl veOendet «mrde, — *J 31, Jtdi 1543, Hameeer 8, 10, 
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New <1 ri n (• k Ii > t II he n irebaut. 
Aiiu<» I \\iir<l die triiirklmtuli zu Hall j^cljinnvcn,') 

nniul anno K) als/ ilic Kj^ui. Atitlmui llolVniaiustere wittlVuw .starb, 
^ieng die altt (iriuckliätub der ^uächlcchtcr uli. 

5 Laun^rolder cusscr ihiini ,:;('li:iiit worden. 

Anno 1515 wurd der eusser thiiru iui Lau^jeuleldcr tbor 
gebauwct.-) 

Anno 153S ward die gru8/ ^loekh zu saunet Micbel zu Hall 
kbautVt. 

10 Anno \i'y^4 zoir jnnckber Iluinrich ►Spies/. aU8X Hall luind 
vernacl)stow('rt ) l'Jiau.xiit /^l. 

Amin (luinini 1504 starl) bcrr Micliel Molitoris ) Allabät/Jscb 
;;tuanndt, wann er also seliwiir; iilnnlur zu sännet Miilul, aiu 
«grosser leibijrer kostfreyer ') im n^t Ii. Zu diser zeytt liett s(deb ptarr 

15 niebl/, dann dz opter; uocb liieltt berr Micbel t'rcyeu bort'. 

Drey wolbeBoffene weybcr zn^Uall. 
Anno doniini 1532 nach snnct JolianniK Imiitistc do sein ^Hanli- 
Hch drcy weibcr, alle Schwestern, jjen Uiitermünckben konien, j^e- 
hftisscn «Itc Friderich ron Eltterszhoven, wonhaift in der »tatt S: Hall; 
20 sein kommen in ds Mültntchels baH»2 zn ^fanckhcn, darin dz bcBten 
weins gctrnnckhen 32 mosz; darnach die zech bezalt nnd dennoch 
gerüwi-lich wider vor naehtz gen Hall ^^anngen. 

Anno domini 1534 starb Wilhelm NeylTer der letzst disz ge- 
schlechtz, dem Gott gnad. 
25 Anno domini 1517 starb die gaistlich frauw Magdalena von 
Morstain, priorin zn sanct Marx zu Wurtzbnrg.*) 

Anno 1522 starb der edel nnd vest Hansz von Morstain; Icitt 
im barfitsser closter begraben. 

Anno 1538 starb Barbara Sehenckhin von Scbenckhenstain, 

') Aach Jierolt 14:i. 170 wurde li'Jii dn.s ö)>itai/uti<s gebaut und trst 
1510 tourdt die imnm Trinkaube darin frrichtel. — -) Der hier genunntc Turm 
ift da» idaige Craihkeimer Tor ; AlfMdungeu detelhm Hametr Germtm 
Chronik I02h. Der eben erwühni«, iceiter inmn stchmde (dah.r ..iimeret 
J.ntujfn fdder Tor' penantUt) ist jetrf nir/U mehr vor/iandcti. — *) ('her die 
Hailische Xavhstfutr I „Nuchheeth^^), vennnije der jeder hiiiatiftzithevde liiirger 
Jü Proz. von setncm Vermögen entrichten mtissle, Iromkt, HaUüche Vermögens- 
«teuer in Würtf. 7aAr6. mi, Heft 1, 8. 7. — *) über ihn und eeineu Schwur 
9, Q. S. 229. — wt^feUüa und gastfrei, — *) 8t. Marse, lf>aueitktai^er in 
der aördliehcH Vor*tadt IVur^urge. 
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(K's Ailaiu voll .Sclicmkiieiistains ') elicbe liauszfr:, so ciue vou Mor- 
staiu gcwuscu. 

Gross wasaer.*) 

Aiiiio 1520 w;ir der Koch alsz jrrosz, dz er alles lioltz auf 
der OomlK-ririT wiseu hiuvvi'i^furt, aueli linder der statt, und ertrenekht *> 
dz gautz llul, ) also dz sie mit dem saenuneiit uud gantzer pro- 
cession auf dem Underwerdt pui^aMi, rufiPteti all haili^n an iiiid 
sehickliten ein opfifer gen Re^^enspurg zn der schonen Margen;') 
geschacli nativitatls Mariac ; ^) gieng der Koch atns mans hoch nber 
die suln und reicht hinauff bisz an den sclmcbniarckh. 

Anno domini 1524 war der Koch aberrooln so grosz, dz er 
wider vil holtz hinw^nrt. 

Anno 1529 war der Koch so grosz an sanct Vejrts tag,^) dz 
er über den Underwert gieng;, 'dz Sprachbaus') 10 sebuch binder 
sich gCHtosscn. Es fort ain stain anf den Underwert 14 eentner 15 
schwer, sticsz auch alle staine sewlen umb; schützt sich dz holtz 
für die stattniaur, dz man meint, es wurds umbstossen, nnd yer- 
derbt alles baw') den Kochen anf und ab. 

Anno domini 1549 in der dritten knoplinsnacht *) wurd der 
Koch also gelhigen grosz, gieng dz eysz, fnr ain grosse anzal holtz *2f j 
hinweg anf der Comberger wisen, gieng dz wasscr über den Under- 
wert unnd fürdt die drej eselP") hinweg. 

*) er int VOM «» Verwandter ilts Weiinwht Schfuk von Svhfnkenst in. 
J tninhti i ii und Kantors zu Koinhurg, Vcrßi.^ - r^ limr Kimdnirgist fien C!ir"tiik, 
di.s.sen Widiitun oben -S'. Hity J\rw'ifinan</ yeiuti htU. — ') Nn/tertf* darüber 
JJci üU ii-ty. — *) seUlc den ganzen tiefen SalzhruHnca unter Wasi^er. — ■•) Über 
diese y,8ehSne Maria'' in der Kapelle »Marid Läng'* gu Hegendnny s, o. S, £S7, 
— *) 6. ^pt, — *) lö. Juni, — ') G^ttUigerer Autdruek für geheime* Gt- 

riKd h, Alitriti : .S'i fim. — *) Hti(. — •) Die Knxpfltinan ächte sind die drei 
letzten I lutiiicrstagc in di r Adn uIkziH, wo arw Khul. r an den Türen klopfen 
und Guhtii ht i^'cfitn ( .Vc7<w;.>. JJie dritte Kni>i>ßt iiit<nai ht des J, würde 
»omit dem l'J. Dtz. enlnprechen. — "*) ^J^Mtl" sind die iibtr die vereehiedencn 
Koekerarme qmr herübergexogtutn SaiketikotuiiruktioHe» tum At^fkalien de» 
ffeßiiiuitsn Hohes, 
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l)io Nanu'u der Zongen in den Stittiingsurkiunlen der Klö.stor Koniliiirg und 
.Sclninau, S. liüf. 131 f., oIkmiso die Namen der im nraun»chwei;,'er Feldzug 
1012 t rolierten Stiidtc und Scidö.sser S. 276 sind in dieses Vcrzeiclinis niriit 

aufgenonuiieu. 



Aachen, Aacii, Ach Ii 2il 33. 280. 
Aalen, Ahlen, Olen 5L Ü12« 3üä. 
alxlaidiugeu, durch Verhandlungen 

beschwichtigen 3G4. 
ahhuhlig, raissgünstig 2( >8. 
Aliraham 4L 

Absberg, Aisperg, Hans Christoijh 
von 29iL 2äL 

- Han» Thunia von m 

Aljarn von Kircldterg a. d. Jagst, Ade- 
liger 115. 
Adaina 

Adelbert Kr/.bisclud" von Mainz 
194. 195. 

Adelheid, (Jräfin, liegrüudoriti dos 
Ohringer Stifta 151. 

- von Kastel, Klosterfrau zu St. (Til- 
gen 1£L 

.Vdelmann, Adel>ge.-*chleclit lö. 
Adelmannsfelden. Kdel-, <>A. .\alcu 57. 
.\delram, Abt \on K(jmburg 171. 
Adolf, d. Kaiser liL 

- liischof zu Speicr 180- 

Agnes von l'uris, Prioriu zu St. Gilgen 
1(>7. m 

AJaccio (HiaynV) auf Corsica, IVigchof 
zu m 

Aidielin, I'rofos de« Schwäbischen 

Bundes 
Alba, Herzog von 305, 321. 
Albert, (Jraf von Kotheuburg 1 



Albert, Bi.schof zu Würzburg IfiO. 
.MluVo, lion de, Kriegsoberster 282. 
.Mbrecht, d. Kaiser HL 

- Herzog von Bayern 22. 25. 2jL 

- Abt zu Komburg üä± 175. 

- (Achilles), Markgraf von Ansbach, 
später KiufUrst von Brau den bürg 
lüL LLH ILL 115. 233. 

— Markgraf von Brandenburg, 
Deiitschordenshochmeifster 2AL 

-■- V(»u Brandenburg, Erzbischof von 
Magdeburg und Kurfür;«t von Mainz 
IM. 2aiL 21Ü. 21Öx 2öS. 2IL m 

-- (AIcihiades) Markgraf von Bran- 
dcnliurg- Baireut (bei Widnian : 
Markgr. Albr. zu ()n<dzbach, oder 
Markgr. Albr. von Brandenburg) 
iML -Mh 32Ü. ;i2iL 3BL ML HiL 
34H. 850. 3aL aii2. iM. UM. 855. 

8iiL m m 

— Graf von Calw 149. 
.\lchiria s. Kairo, 
Aleeh>'dorf m. Altdorf. 
Algier. Aiwa 212. 
Alleliija, Kloster 2iiL 
Allerheiligen, Kloster im Scliwarzwald 

150. 

Allerheiligcnbcrg bei Heidelberg s. 

Hoiligenborg. 
Allezheim, Wilhelm von, Chorherr zu 

Komburg 191 . 
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Alpirshacli. All>or»l)arli, KKi^ter 1 1!>. 
Alta Hosiiii 2UL | 
Altilorl" (>A. Kall ((;io.ss;,lt,l,,if), <>it 

iiikI A<lels;:iHfliloclii Iii IH. | 
--- Ejit-'btM't von Alocli.silorf H'>.') 

— Ili'iiirirli \ Kr'/.pi ir.-.ti'r zu Wüi/,- 
Imr;; IüZl j 

— Kicliilu \ 1 , 

— Winitlier von Ifiö. ' 
• in MitteltVankiMi 21L 

Altouborjf OA. (o-rabronn 
" AU»;ii v»iii, AiU'ls;jfHc|iU'clit 8iL 
Altonburf; s. < •Idt'tiburff. 
Altcnbauscn OA. Hall SIL 213. iLL 

— s. aiinli Uiiuiiiss. 

AltcuHtfif,', Lorenz vou, kait*erlii-li< r 

Statthalter 2iLL 
Altcrtilmer in lin-uburf; (IK"*s»'ii) 1 22 iX 

l,orch mL ^ 

Mun lianlt 113 f. | 

— - l{(»ni 2M. 
AKva s. Al^rirr. 

Alz(!ch (Miilci Hassan), Koni}.' von 
Tunis [ili2. j 

Auil)fr«r, Konrad vou, Ciiorhorr zu 
Koinbiir;? 19< )- 

Aiiiliblia;rcn (»A. (ifrabronn ÜliiL li&L 

Aunnau. .Michaol, Haller Hürf;L'r 2,'». ' 

Aniori»acIi. Aninierbacli, Kbister 128, | 

132. m 

Anuirat, muhauiodanisclu-r Meincli iL 
Andreas, St., Apostol liü. [ 

— (Jraf von St)nni'nbi'ri^ 22 f. 
Anh'elofli .«*. Urobach. 

Anhanson, Ohausen a. d. iJiddi-r, UA. 
Hall IfL 

— Adeh^'t'schleclit IfL ' 

— Konrad von, Abt von KonibiM;; 

— OA.. (.railsheiui, Kloster 215. 
Anna, Köni;;in von Hrdnnen, (Tcmahliu : 

Kf'iiii;;; Fi-rditiands 

— T'iclitfr des Ik-rzof,':» von lirota;;ne. 
„d.t^ Friiulein von Hritanuia" 21 f. 

— Iler/.')j,'in von (^icvo, K<"ini;rin v<in 
Kui-dand :<44 

— Griiliu von Hohenlohe 214. | 



Ansbach. Ouidtzbach, Onsbach, Stadt 

iiiia. 

Mark;;rafen von 113. 
.Markj;r. <'u.siuiir von '2ii. 

(Jeorf? von 223. 21L 2ÜH 2}iil 

•ML 'Ml 

— Johann, Solin des .Markü^rafen 
Friedrich !S62. 

— iL auch Albr«'eht. 

Alltenor, aufjeblicher Fraukenkonifjj iL 
Antonius, Kdelutaun ,iu.s .Artoin .S()7. 
Antwerpen, Antorf 23. 2Ifi. 
anwenden, angreifen 1 Ii 
.\]tollotcinpel in Delphi 122. 
Arj?latcy, Artillerie 283. 
Aristoteles 5. 

Arniagnacken, Arme (»ecken iä. ÜIL 

.V.schaireuburfr 104. 

Asniua (Erasmus) von der Hauben, 

Hau|ituianu 28(). 
Aspaeh OA. Hall 8iL Lli. 
A^pcr^ OA. Ludwij^sburg läiL 2iiL 

2b8. 252. 312. 33L 
.\8souius Ju.'itua, römischer Krieger 

113. 
Attila 122. 

Aub, Ayb, bei riTenheim i^iS? 
Aiilkirch bei DinkelsbUhl 232. 
Aulse.s.s, Auffsäs.H, Peter von, Fr<»pst 

zu Koiuburg 1112. IfiS. m 
Augsbur- 28. 3Ö. 32. 31. ID. 42. 51. 

IIL 242. 213. 21tL 21L 3ü3. 3211 

a2L 32fi. 32L 323. 333. 3iL ailL 

:SC4. 3fiiL 

— Auflauf zu 25fL 

— Histum IM. IM. 33L 

— Üouistift 25fi. 

— Interim :m. 331 

— ReiehstaK von 1530: 112. 21ü. 241L 
1548 : 322. 331. 33ß. 

1555 : 332. 3äL 313. 

— Sohwäbi(<('lnn Bundes Tag 240. 
2.^5. 25fi 

— Weinmarkt 247. 
Aumalo, Herzog von 352. 

A uria, Antoniu.s de, KriegHobcrster2S2. 
ausdchreih werden, offenbar niachen 
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Autti'iiiicfl, Hullcr lüir^'i'r SIT). 
Avontiiiii.s (Tliiuiunayci), Ci-M-Iiiclit- 

:<i"liroilu'r HL 
Avi'.'uon, Avion 'ihi. 

Baclu'iiMtcin, Adelsgeschlcclit IL 8!L 

HK. 21Ü 

— Markolf von TL 

Hacknanp, Backcnaw, Chorlu'mistirt 
15Ü. 

ha<lon, 7.11 lieis» — , zu ;;n»>f!(!ii Ant- 

wand liiacheii 22Z. 
liaden, Markjrrareii v(m 1 IS. 

— hei Wien 250 

Hadcn-liaden, Markj;raten-Uailen 1R7. 
Hairent 357» . 

Hal»l«'\vin, Krzbiscliof von Trier 17f). 
IJaltliasar, Dr., Barfüsser 7A\ llv^cua- 
iMirg 22Z 

Bambcrj;; läL 3ML 253, 3äi. 35fi, 

Baniber}?cr Gcl»irf? ^Qn 
Barfüsser, rran2i«kaiior, BriuliT St. 
Francisci Ordens 5iL HI. 217. 221. 

— s. aiicli Hall. 

iiartcen, mit — , mit Miilu', kann» '27^> 
IJärtlinge IfiS. 128, 122. 
Batzcr, Oswald, Chorherr in Öliiin^cm 
139. 

l'>;nuriiaiilViiiir IR. 21 Uü. 122. 
2JiL 2iL 22^ 222. 228. 

281 

Ilaii\n;,'artii»M', Ilieronyiiiii.'*, Nilnd>»'rfr»'r 
l{iirL^. nii.'iüf.T '2H9 -^!j7 .^.'W 'U<; 

r».ui>s, liaiiHcli; der Hau»» nach (~ 
VfrscIiwiMHiorisch) aiit'traj^on, }?r- 
Immi, leben IßL aiHi. ällL Mlh 

Banütetter, .\deli{?er 2 1 2. 

Bayern, Hcrzojjce von HÖH 

Bayrischer Krieg 2Ü. 2L 112- 

ISebenberg .s. Beniborg. 

hcdadingen, bedatingen, bedaitingcn, 
ansmaclu-n, vereinbaren 3:<'.). 3.'>t) 

Beil-*ehniid, Beyliel Sehmid, Dr., Clior- 
iierr zu ivonibur;; 191. 

Ileilstein, Herr zu 1 >. 

Bellay, Willn lni, l.anghey, fran- 
zt)i<i»cher Oratur 2.'i(i. 



Ib-ndier^r, Beinbnrg, Bebenberg, Beben- 
burg ().\. (ierabronn 1()7 .1i>.S lil2. 
ISL 21h. 

— End)rieli von, ,\bt zu Koniburg 
177. 

Benignua, Märtyrer 2lKL 
Benahein» a. »1. Bergstrasse 2ü. 
Benz, Achim, braunschweigischer 

Oberst Süfi. 
Benzenauer s. Bienzcnauer. 
berauhwerken, in» (Jrobe bearbeiten 

223. 

Berherei, Barbani 212. 

berechteu, vor (Jericht ziclicn 340. 

Berg, Herzogtum 28i, 

Berler, Haller Adelsgeschlecht SL 

" Adolf 33JL aia 

Borlichingen, Berlingen, Gütz von 212, 
243. 

— I'hilipp von, ('horherr zu Koinburg 
190. 

Bernhard de Margarite de Monte pen- 
dent 328. 

Bernhanlt, Hans, .Murrhardter Bürger 
U.'> 

Bernstein, Adel.<<geschlecht üi. 
Berthold, .\bt zu Kondnirg 177. 
Graf von Freiburg L Br. 149. 

— Miinch ». Schwarz. 
Besigheim 2fi. 

Besserer, Eitel, nbnisiher Gesaudler 
21L 

Betha, (Gräfin von Bothenburg, Kloster- 
frau zu St. (iilgen Hü 

betrayben, bedrohen :>.')4. 

Beuchlijigen, Graf von 324 333. 

Beinnelburg, Benibeibcrg, Konrad v<»n 
Boyneburg, „di-r kleine Hess"*, 
Osterreichisclier Oberst 251 2fii. 

Beiirn s. Büren. 

Beuron, Beurn, Kloster l.^t) 

l'.eyersdorf in .Sachsen .323 

Bczicg, Bezieht, .Vnschuldigung 21)4 
205. 

Biberach, Reichsstadt 32L 
Bibersfeid OA. Hall HäL 
Bil»ra, Bybera. Konrad von, Bischof 
von Wiirzburg 264. 
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Bihra, Hylicra, l.arvnz von, IJisrliof 

von Wiirzlmif; 184. 
Hickenliacli, Hc»it/.tiiin (Icrfriafcn von 

Erlcicli 21L 

— Ik'rren vou 198. 

mu r, niiHs ql 5S. TiL m 

Itillicli, ElK'rlianl, Karuielitorprovin- 

zial zu Cöln 210. 
IMIrirt, Byllrirfh, al>{r. Ruif; OA. Hall 

SU. tiL ai. Sä. 1Ü2L llia. UlL 

— Alln«'cht von 1 

— Wolfram von, Al)t /.u Komlmr;: 17H 
liis.swaii;,', .Jakol» von, ('üurliciT zu 

KonilMirg HXi- 
lilasien, St., Kloster lfll- 
UlaulVUltMi, BlotVIden OA. (Jürabroiin 

r.lest, Hi'iti rkni'clit 21iL 
Bio 8. Plauen. 

BloHM, .Sebastian, I'räzeptor zu llirsan 

lilunuMi >;t>ben, blülien, f;«(leihcn 238. 
nr»blii);.aMi äL 

Bo|iriii;r.>\vcili.T, Bonngei-üweiler OA. 

Wi'iusberg üS. 
Boller, Boler, A<b lafresclih't ht SiL üll 
Bolo;;na, iSouonia 'ji:"v 
Bon«lorl*, Kloster If^O. 
Bonifatius, Krzbiscliof von .Mainz 

IHM 

Jlörilinswiose bei Hall ISS 
BopfiuKen OA. Neresbeini .^12 
32L 

Boptinger, Adelrtfieschlooht SU 
Bofesluim 1112. 
Hottwar .s, <Jro.ssbott\var. 
IU»tz, Burkhanlt, Ilaller Katslien- 2lilL 
Boiirbon, Barbon. Borbon, Herz«»«« von 
5(1 IM. 

Boxberti, Boek.sberg, Schloss SSIL 2Ü2. 

2ÜL 3it2. aaiL 

— <iutta von ir>."). 
Bral»ant, Brobamlt 243. 3112. 
Braclibach OA. Hall aüL 
Hraekenlu'im. Braekhanaw 
Bra;;inani, Braliiiianen, 'l eufrl-^itfalTen 

Braitteubacli, lieruliitrd von 5. 



BranilcnburfT, Hans .\lbr«'clit, >fark- 
^'raf von 282. 

— a. auch Albrerht. 
Brant, Sebastian 12L 

Braun, Brun, Hopfaoh, A«b'lHgc«oIiIcclit 

yu. SIL 

— Konrad, Kaniniertreriehtsasses«c»r 

— — Kat de» Bischofs zu Würzbur^j: 
112. 

— Marsilius, Kat des Bisehofn xu 
WünUivK 112. 

Braunsliach, Adi l>;;esehleeht 23. nr> 
Braunschwj'ijr, Staat und Stadt :iZiL 
'AM. H.'Sfi H.')7 

— -Lünt'burp 8. Christoph, Erzbischof 
von Bremen, 

Brcgj'uz, Brpirnitz 2.'>S. 
Bremen äi2. m 

Brenneisen, Sebastian, Predij;er zu 
Hall -M. 

Brenz, Johann, Prediger zu Hall 

Breslau, Pressla 23iL 

Brettarh a. Koeher HA. Neekarsuliu 

Bretten 2fi. 

Bret/ingen OA. Gaildorf, Adclsgc- 

schlecht üL 
Breuburg, Breunberg, Schloss im 

(irossh. Hessen 122 — 125. 
Brigitta, St., von Schweden 52. 
Bndtaeh, Herren von, genannt .\nge- 

locb ma. 

hröllender Srhuss, Prellsohuss 252* 
Brügge, Bruckh in rianderu 2Ü. 
Brunock, Ulrich von hL 
Brüssel 2ä&. 

Bul», Hans, von Krankfurt, Hauptmann 

Bid)en, einander den Buben erbntzen, 

die Fehler vorrücken 21h. 
Buch, Adelsgeschlecht 2fi. 
Büchelberg, Friedrich von, Decliant 

zu Komburg 1 sr> 
Buchhorn OA. «Jaiidorf li± 

— A.l. ls-.'S( hlecht liL 
Biicli.-sen ilL 

Bmhwald im Kanton Zürich 248. 



Bückcl>urfr, Buckeiihnr*?, IVickonfeUl 

Ittilicl, Koiirad Cliristoph vou, Chor- 
herr zu Kuinbur^ 191 

lIunniiviT, llaHcr Adels^'cschlodit äS. 

I5ürfH. Max. (iraf von K;;iiioii(l l{iireii 
306. ML iiÜL 3itL ML ÜM. 

BurglKTf^ hei Crailshoiiu 223. 22IL 

Uiufjuml USL 2ü3- 2ih. 

iJiirkhanl, Eberhanl fifi. 

— Graf von Kotheiilnirj^ a. T. IM. 
inr» IM. 158. lüiL ML lüL IM. 
Ifin. I7fi 1B2. 

~ Biachof von VViirzlMir-,' 128 lilL 
132. liia. 

— von Bahen.stoin, Bischof zu Wormsi 
194. 195. latL 

Biirtcnbach, Schloss bei .A ugsbnrj; I12U. 
Biischlor, Horniauu 2fiL 

— Konra«!, Hallcr .Sciinlthois.s 'A I H. 
Malier, StättmeistLr 2fiiL 

— Matthias ELL 

— Philipp, Halb r Ratsherr 2fiä. aiü- 
Bin/.or, Martin, evangelischer Theitlo;; 

Caldeanus, Baptista, Hauptmann 32.S. 

m 

Calw, Kalb, Ciraf von 21h (. 23.'). 
Cambaia, Cainbria, Ostindien '238. 
(•aiiiilliis de Idi>no, Kriffj;sobi-ist<T 2H2. 
Canipe^^i, ('anipe;,'ius, (ire{^4>r, p.ipst 

licher Leü:at 2M. 
Cannstatt 332. 363. 3iiü. 
Canonor, (!annanoo, Ostindien 
Cappel OA. Öhriufren III. 
Carig^nano, Carbonioa, (iardion in Sa- 

V(»yen 'jis(>. 
Carion, Cliario, Chntuikhchreiber 13. 

HL 

Carniaf^nola, Carnii<d in .^avoyeii '287. 
CaHiuiir, Mark^'ral' von Aiif*l»a(li '24-1 
Castaldns, Johanne.^ Baptittta, kaiser- 
lieber (Hierst 3().'S. 

- Luciu», Mailänder 32tL 322. 
Cäsar, Julius* 12. 3fi. M. B2. 
Catiaiius, J(diann, der Catzianer, 



Katzianer, «isterrciehiselier Haupt- 
mann 2äl Anui. 2filL 270. 

Cliairedilin Barbarossa 332 

Choniburg s. Koniburf^. 

Cliristoph Voll Braunsehweif^-Lüuc- 
bur^j, Krzbisclud' von Bremen 342 
343 

— Marktrraf zu Baden 22. 

— Herz'i;^ von W'ürttcnilterj^ 255. 2Hfi. 
Cilli, Cilley, Z<»Iler, (irafsehatt in vSicier- 

mark 255. 
Coehliius, ('oelens \ on Kic-hstätt, sonst 

Dobeneck, katludiselier Thcolo^: 

2fi2. 21ia. 
C<dmar ÜL 

( öln, Köln 2L 2L M. 213. 2S3. 2iiL 
2hä 2112. 

Heinrich von, l'roi».>>l zu Kondnirg 
j 1S2. 

; ('(dnndius, Cobnnba, Cliristoplier de 4. 
' Corjielia s. Wini|)fen. 
, Craihhcim, Chraylsheim, Stadt 223. 
2fia 'ML 30L 3iÖ. 352. 

— AdoLsgesL-hleebt 73* 

— Ilildei»rand von, Abt zu Kuiubnrg 
1Ü3. 

— Kaspar von, Chorherr zu Koniburg 
191. 

— tJebastiau vou 374. 
Crailsheinier .Münze, ('reilss 341 , 
Cröftelbaoh, Creflftelbaeh OA. Hall 

lii5. 

I Cronber^ boi Frankfurt a. .M. iL 
! — Walter v«»n, Deutschordenslioeh- 
I nieister 24L 2H1. 
Curtatius, L. Curtatins Urainna, rö- 
mischer ilauptuiuun 124 IT. 

i 

I Iläilinjr, T eidi;:un;r, Übeieinkunl't 24.5. 
Daditi-^sniann, Vernntrier '.irtO. 
l)ag<»bert, Tliogobert, IVänkiselier 

König ÖL 
Dalberg, 'l'halberg. Biseliol'vou Wi>rn)» 
4ti. 

I iJänion, guter und böser 236. 23L 
I Dänemark 215. 253. 353. 

— l'rinz Von 253. 
i Daraistadt 31B. 
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(latiiifrswi'is, ;uif »ItMii W\"j; <ler l'iitor- 

Dochan in (»stiiidion '2.%. 
l)ef,'ernaiuT, .lakoh, Hallt-r AiJi'lif,'fr 
lliL 

D»'nki'n<lorf, Al»t von QJL 
Dt'ntoll»ach, Dcnnrlhacli, Ziiflii>s 

Iii»», r im (»A. Hall &L 
Di-ntiKT, Bartholomäus, l'fat rlierr '^?>'2 
Dettingen am Korher ZL 

— die Baciieiisteiu von, Ailelsjic- 
schlecht TL 

Pensehlin, .lohann, l'reili^'er zu Ro- 
thenhuri: a. T. 227. 
Di'Utschorden :{5H. 85<'i. 

— .s. auch Cronherj:, Schutzhar. 
Ilianatciupei in K|)he»iis Vll. 
Diauensos 121. 

Diehach hei Kothenliurir a. T. 2-i9. 
Dieuiar. Hans, in Lindacli, Kitter. Hür- 

ger in (imüud 2SL 
Dii'iiolt Yi>u\ .<tfin, Hauptmann S61. 
Dietrich, Frankonküni;: iL 

— (iraf vtin Mompelj^art 1 lil. 

— Sclienk von Krh.-ich, Hrzhi^ichiit' 
von Mainz 1 ]r>. 

Dille zur Knth.iuptung in H.ill !()5. 
Dillinuen ^iü. 2ÜL ailL 'M2. 
Dilslier;r. Diel>|terir hei NeekartremiUnl. 

(; raten von '2iH>. 
Dinkeishühl aüL lilfi. ^ 21. 'AiK 
Üoeke, I'upj»e, <leii l'ni ken sjtielen, 

rti?«.senspie] treiheii lüi} 
D 'l.lf, II.Tns, rre<U^'er zu Mail 2lL 
Döh-, DxhiK/,, in ISurfjund 2r>4. 
Donau lifiiL 

D<jn;iu Werth, ronawwert, Tliona« et ih 
aü2. aüL ai2. 32L 321i aüL 

Drachenl'els, .Sehloss in der lihein- 
\>{:i\z 2L HL 

DtIm-], Tresor, Srhatz 190. 

Druckerei, Ertinduui; der 2LL 

Durchochtuni:, X'erfoljruu;; 'itU. 

Düren, Teuren, Rc;.'.Bc/. Aarhin 

— Walldüni, Herren von Thurm, von 
Diirn.' 2ü8. 

Dürr« aii^i ii (Tlitirn)..Iohannfs\ mi IfU, 
Duttenhur;; hei Wimpfen ilL 



I FI»erh.aoh am Neckar 3fi3. 
Kficrhard U. der (ireincr, (»raf \ on 
Württeiuher;: t.%. 
j — im Bart, Herzog von Wiirttemherjc 

j — Ehert, Adelsgcschlecht ßfi. 
KUersheiniujünster. K hinter 127. 
Kherstein. I'hilipp von 242- 
Kherwein, Haller Atlelsgeschieclit 21*3. 
Ki-k, Johann, katholiveher Theolojr 

[ K;ren, Hieronymus, Chorherr zu Eich- 
! statt 2LL 

— Wilhelm, Abt zn Murrhardt 
Ei;iu, die, Witfrau des Antonius Hof- 
meister 'Ml. 

, Kluenberffer (Sterul'el-er) Klause iMi 

Kielotätf, Aystett SiL ISE. 
^ Einhorn SL 

j Einkoni hei Hall IBJL 22IL 
Einsiedel, Stift St. IV'ter zimi Einsiedel 

im tjchrmhiich 1.t4). 
Ei>enhach 274. 

I'.ifenhut, Ad.-Is;;eschleeht 73. 7£ 

Eislehen, Ev>zlaub 222. 
j Elherichshausen IL 
1 ElchiuKen, Kloster hei Tim 122. aiiL 
, Eit khanier zu Weinheiui 2S9 
[ Klerdieinz i Elcheimer), Balthasar. Aht 
i zu Al|tir^hach I5<i. 
I I lisaheth, Eand^M.-itin V(»ii Hes>. u HIL 
i Ellrichsliauseu. I'rau von, Ahti.>.sin zu 
i (MhKienthal 2Ü2. 
I Ellwan^ien lÄ 2LI1L äiü 

Eltershofen »»A. Hall 'Mh 31iL 

— Adels^ieschlecht fifi. ÜL 
- Philipp Von 177. 

— Rudolf von afi. 222. 
EI-asszahtTii 'dL 

Euduicho, Eniheeh, Abt zu ."^chrmau 
121 1'. 

Enihrichus, Hi-rhof zu WArzluirj; 
Euurshofen. I.udui^' von, Cirnrherr 

zn Konduirt; 
Endiart. Emniert. (Jraf von Kothcn- 

hurm', Bi.schof zu Würzhurj; 154. 
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Emicho, T'isrliof zu Wür/.biirt,' 1^5. 
Kiif?!;!, Anu»l<l, hallischcr rfarrhorr 

Kn^elhartl, f^on, Leo, Abt zu Kniiihiirfx 
175 im 

— Gr.il" von LubcnhauHcii Ißß. 167. 

IfiSx 

Kngelhfifer, Cliristopli, Chorherr zu 

Kombnrg 191. 
Knghuul 2aL m 
Kiif^lisehcr Sch weiss 364 
Knningen, Nenningen, AilelHgrschlccIit 

23- 

Enslingeo i\. Ki»(her OA. 22fL 
a( U 31)5. 

— A.lolsgeschletht 72. Ii 

— Konrad von 22. öiL 
- Walter von Sfi. 

cntfor, etwas eiitfor haben, zum voraus 

haben, ersparen 137. 
Kiitsee, Entzse«', Atlelngesrhleoht OL 

17fi. 
E|>hesu8 2QL 

Erbach im OdcnwaUl, Kloster 105. 

laL m 

— (irafen von :U8. 
Erbhuldigung, komburgiHclu; 188. 
Erbschaftsveronliumg 244 , 
Erfurt, Erdfurt 3:16. 

Eilarh OA. Hall INL 
Erlal'rid, (iraf von Calw lAB. 
Enifrid, Ehrenfriedt von Velberg 1^, 
Abt zu Komburg IRQ. 

— II. im IfiL 

Emst, AdeLsgeschlccht Hü. 

— Ileiv-og von Brauu."*rliweig-I.üne- 
burg 2^L 21fi. liiii 

" Herzog von Braunscliweig-Clrubi'u- 
hagcn 

erstehen, das Kecht — , dun-h .'^telien 

vor Gericht es erlangen H:^). 
Esehünbach, Herr von BIH. 
Eschenthal 22- 

Eftchenwein. Adel»geschleeht 89. 
Edelsberg. Wilhelm von, Haller Ade- 
liger 2fi5- 
Essiier, Essener 121 . 
Ert;*lingeii LUL llL 3üL 3lü 

Wurtl. OeecbichtaqnelluD VI. 



I Este. Franz von, Franciscus de .\st. 
Kriegsoberster 282. 
Etzel, Zacharias, Prälat zu Murrli;irdl 
148. 

I 

Faber, Stephan, Sekrctiir des Her- 
zogs von Braunschweig 271. 
Fabri, Bruder Felix L 
— Jakob, Haller Kapitehdekau IU>7. 
Falkeuburg in Sachseu 323. 
Farnesc, päpstlicher Legat 
Fasciculus tcnipornm 12- 
faseln, fruchtbar sein, gedeihen 174. 
Fastnachtsfeier in Hall 3fi2- 368- 
Fastnacht-sspiele Widmans 3öfi- 
I Fastrada, Gemahlin Karls d. Gr. l.'?3. 
I Feierabend, Feyerabendt, Joseph, 
Chorherr zu St. Gumprecht zu 
Ansbach 18i, 
I — Kaspar 328. 

Fehlerer (Lcdercr), Ludwig, Abt zu 
I Hirsau ÜS, 
Feldner, Veldner (auch Geyer, Sti'ttt-n, 
Gaileukirchen, Kleineoutzeu ge- 
nannt), Adcisgcschleclii ß24 Bü- 8L 
911. 

I — Erkingcr Fcldner, Abt zu Komburg 
I fiL 180. 

I Felicitas. St., Märtyrin 21- 

Fellbach OA. Caniistatt 22Ü. 
I Ferber, Kasi)ar, Dechaiit zu .Ansbach 
I 1B4- 155. 

Ferdinand, König zu Bühmen und 
j Ungarn, rrnnischer Kcinig 5L 23!). 
' 243. 24fi. 241- 2ü3. 255- 252- 258. 

2aiL 2£üL 2Üi 2fi9. 27U-274. üäL 
; 284. ^ 2Ü8. 2ii;i 21ii- ülli- 332- 
H3SS-R.<8. 341L 342- 35L aM. 355- 
363. 

Feuchter, Leonhard, .Stättmeistcr zu 

Hall 3- 358- 
Feuorsbrunst in Hall 322- 
' Feuerschhisscr iß. 
Feurer, Theurcr, Adelsgesrhlecht fi5- 
Fischachtlial, Fischertlial bei (iaililorf 

21B- 225. 

Floch, ( Jeorg. Würzburger Weilddschof 
IIL 

25 
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Florenz 245. 

Klüjfclaii, Hurj; bei ('railuhcim 22jL 

— «raten von 223. 
Korcliti'nlMT;^ OA. Ohringeu üL 2T4. 
FurtinaiDi, Liidwi}? 1^ 236. 

Franok, SoUastian Ü 
Franken, Her/.oge von lfi7. 
Frankcnthal bei Worms 19.'). 
Frankfurt a. M. 24fi. 2fi2. 27L 2lIL 

MOO. H<)7. aiE liäL M2. H51. 
Franz Köni}^ von Frankreich 280. 
Franzif^kaih r 8. Barfiisser und Hall. 
Franenall», Klo?«tor 150. 
Fraucnklansü unter Linipnrj^ 228. 
Fraucnwcilcr, Khister 150. 
Fritulcin von Uritannia s. Anna. 
Frech, Konrad, psenMonynier Schrift- 

.steller 2fi2. 
Friedrich L IJarharossa, d. Kaiser, 

m liL öiL HL 1Ü2. m 

— II., deutscher Kaiser Ifi, 

— III. („IV."), d. Kaiser HL 2U. ÜL 

22. m i&L m 

— Kr7,l>i.sc.lM)f von Coln 19ö. 

— der Seliüne, IIer/,«>fj von Oster- 
reich HL 

— Ilerzi);jf zu Srhwahen liä. 1('>3. 

— der Sie;;reiclie, lMaIzj:^raf 2L 

— II., iMalzgraf aß. 2iü. 2ÖL 252. 
288. 2aiL 2IiL liüQ, 3QiL aiiL 

— Mark^rraf von Ansbach 2fi. iÜ. 

— .Schenk von Lini])nrg 1 \'A. 114. 

^ drei .Schwestern, von Kltcrshotcn 
H77. 

Fries, Lorenz, bischöflicher Hat und 
(Jeschichlsrhreilier zu Würzbnrg 
13L 

Fronhofen, Ktiduirius \'on, Dechant 
zu Kouibnrg liÄ iä5L 212. .H7.S. 

— Konrad von, Chorhorrzu Kondiurg 
lüL 

FronsluMy, («eor;^ von ii2ä. 

— Konrad von, LandskneehthfiUirer 

Fuchs, Doktor Konrad, ('horhcrr zu 
K..nd>nrg 122. IBiL IML 

Fugirer, Fnckher, Kautliaus zu Augs- 
burg m 211. 



j Fiigger, .Antonius .S21 
Fulda lÜL lliL 2iL 'ILL 'Al± 
Fürderer, M;in.s, zu 10ltorsht»fen 340. 
Filrstcnberg, (Jraf von 149. 

— Wilhelm, tJraf von 2ÖÖ. 
Füssen aoa. MiL 

, ©abel.stein, Hurg 6Ü. 

— Ilaller (ieschlecht ^ 

(«abfiel von Eyb, Bischof von Eich- 
stätt .3CL liL 

Gaildorf 57, hiL 3fiL 

( Jailenkirchen, Adelsge^chlecht s. Feld- 
ner. 

gailieren, Mutwillen treiben 
(iaisberger. (ieyazberger tH7. 
(Jäler s. (Jöler. 
Callen, .<t.. Kloster l.öO. 
(Jaltbrnunen, (Jalgbrunnen 'MQ. :<72. 
(Jamahu, Edelstein 112. ULL 
(iarganusl)erg (.St. Michel in der Nor- 
mandie) 181. 
I Oangsliaus»'n UA. Hall 2iL 
<iaul, Laurentin.s, Abt 7M Mnrrhardt 

; Gayssmayer s. Gcismayr. 

(Jeba, Grätin von Rothenburg, Kloster- 
frau zu St. (lügen Ifil. 167. 

(Jebhard, Bischof zu Würzbnrg 35. iML 
I (ieb.sattcl bei Ifothenbnrg a. T. llH. 
I (ieinarthauben (V) iüL 
I Geislingen a. d. Fils ÜL 3."i0. 
I — a. Kocher OA. Hall OL liL IL 
I 2fi5. m iiÜL 

Gcismayr, Führer der Salzburger 
Bauern 48. 

(Jeisslerscktc ML 
I Gelbiugen, (Jelwiugen (JA. Hall TL 
, ISL 

G«'ldern, (Jellern, Herzogtum 281. ^Ml. 
2iS5. 

— Karl, Herzog von, Graf von Kg- 
niont 277. 

: Genna, Geron 212. 282. 

(Jeng«'id)ach, (Üingenbacli, Kloster 
I 15L 
I (Jenl 2fi2. 2113. 

I (ieorg, Herzog von Bayern 22. 25i 22. 
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— Herzog von Mt'ckleiibiirf; 347. 3;')!. 
lIcr/,of,' von Sachsi-n 232. 2ill 2äü 

— von WürtttMnlierjr, iivi\( von iM«iui- 
pel;;art lüilL 

— Ffak;;r;it', Itischof von Speior 'IM. 

— von Kosen I »er;,' fifi. 115. 

— Tniclisess ». Walillnirg. 
(it'orgen, .St., Kloster ISL 
(Jforgt'nberg, St., Klciter bei (ioslar 

225. 

f'.iMlianl, (Jel»har<l, IJi.scIiof zn Eich- 
stätt lüä. 
(Joric-hte, zwei, /.u Hall 02. lliü. 
(Jernant, Gernoi. Abt zu Koniburg Üä. 

— 8. auch Schwalbach. 
litTsbach, Gral" von 210. 
(ierstetten, Kathnrine von 210. 211 
(u-rtnul, Gemahlin Kaiser KunnuLs III. 

m 

freschartiercn, b«?8chädigen 'US. 

(Jcwerb, (Jelenk 145. 

(It'ver, Adelsgesrhlecht üÜ -^11- 

— s. aueli Fcklner. 

— Anibrosius, (te!*andter des liiselinfs 
zu Würzburg 238. 

(Jcyersburg OA. Hall üü. 
«Jii^'ljelstadt auf ticin fränkischen (läu 
M. 

( Jii'ckenbav'li, «iieggeiili.icli, Konrad, 
Trieater zu Hall 2HÜ. 2ill 

(Üi^ngen a. il. Brenz OA. Heideidieiui 
292. am 312. a2L 

.Gilgen, St., St. Agidien, Klein-Koin- 
bnrg, Kloster 1^ 166-172. 

(;is!<, Wilholiii, Hauptmann des .Schwä- 
bi.sehen Uunde.s 2iL 

tileicheu, (Jrafen von 324. 

(Ücicher, AdeUgeschlecht üiL III 

(iiimpf, Befugni.s; einen Glimpf .schöp- 
fen: einen Vorwand für etwa» 
aufbringen 204 

(imün<l, Schwäbi.sch llÜ. m 211L 
2112. ALL 'äSLL 

(iinunda Mindon. 

Gnadenth.d UA. Öhringen, K|o.ster2Ü2. 

(iiiann, Adeläge»ehleclit Üü. 



(liddbach OA. Öhringen, Kloster 214. 
Gider, (Jälcr, Adelsgeschlecht 73. 

— |{enihard, zu Uavensbur;:. ;\deIii;iT 

<J«dliu, Stachius, Iteitorskneeht 21111 

2ÜL 222. 233. 
<lomorrha 3S- 

(iouzaga (I)nmsaehen), Ferdinand von, 
Keldhau]itntaun 2H:> 

(iorgaw 8. Michel, St. 

Goslar 262. 2lü. 216. 

(;i»tlien 3Ö. 

Gottsan, Kloster 19t. 

(Jottwollshausen, Oot^valthausen,(^^lt^- 
walt.sllausen <)A. Hall QtL 2Uii. 

— tJulden von, .\delsgeschl(H'ht hiL 
2ÜS. 

(iran in Siebenbürgen 340. 
Granvi'lla, Grünfeld, Kcllegron, K.uiz- 
ler 2M. 2Ö4^ 2&L 3Dü. 

— der Jüngere, Bisohof zu Arras 286. 
300. 

Grasmahl, (rrossmahl, Jag<iinalil im 
Freien auf dem Grase 220. 

Grellenstadt, Sigihich von Ifiö. 

(Mombclniarkt. Trötleluiarkt ;{()i>. 
j Ureter von Hiberaoh 2liL 

Grotter, Grötter, Berolitold von .lai,'s!- 
rot Iii. 12. 212. 

(Jriesen .s. rntergrie>lieiui. 

GrintbiihI s. (Trünbühl. 
I Gronsberg s. Kransbor;^. 

(Irossaltdorf .s. .Mtdorf. 

GrosslKittw ar. Mottwar 0 A. .Marbach 
IM. ISfi. 13L lüli, 322. 

Grumbach, Wilhelm von 358. 

Grünbühl, Grintbühl 0.\. Ohringen IKi. 

Griinfold bei Würzlnirg 3.")ri. 
I Giiloh s. Jülich. 
. Gulden s. (iottwollshausen. 

Gültlingcn, Balthas von 222. 
j (iumprecht, Markgraf von Ansbacli- 
I Brandenburg. rroj)st zu Komburg 

I isL m 

' Gundelfingen 310. 

' (iundelhofen s. Günlershofen. 

Gundelsheim, Leonhard von, Chorherr 
I zu Komburg tfll- 
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Giinik'IrtlK'im, 

— Pliili]>|i von, Chorherr zu Koiiiliiu-f; 
191 

— a. Neckar ML ELL ' 
(JfliiH, (itintz in rn^yarn 249 ^ 
(lüiitorshofen, (JiMi<ielhotrii, llinlolf 

v<)n, AUt zu Konihurj^ 179. IM). 
(iutithcr, St. -Jtjfi. 

(iiliitlici- von liciuin^en, lii^chuf zu 
.Speicr 195. 

— (iraf zn Schwar/.hurjr fl^fl- 

(iutla, Kiu>tirt'rau zu St. (iil^i^u HiL | 

— lioginia, S«hwe."*ter zu St. (Jilj,'on i 
lfi7 

Ilaa■;cI^ Ha;? OA. Hall 3ÖL 
~ AtlelsKC^t-hlecht filL 70. TL | 
Haartzwald, Schwarzwald 149. 
Haa.s, Ha>ss, Christoph, Haller lUila- 

herr SIL 
HalMTkoni, Florian, Chorherr zu Koni- 

burt.' ISL 

— Michael, Chorherr /.n Koiubur^ 191. 

— l'hilipi), r. n r. 190. 

llälTner s. S^-hweilltrunn, , 
Ha;i t«. Ilaairen. ; 
lla-enau, lii-;:iiaw SL LLL Llü. 263. 

Ha};enl.aeh OA. Hall 82. • 
Ha;,'cndorn, Adelsgeschleoht SIL ' 
Hahneukauiiii 232. 
Hain, .lob.st von, Kanzler 
Hall, Sehwainseh 1 öL 2üL 2151 IT. 272» 
2Ü^ 'dlL üLL 3iL üLL ML 22L 

m aiiL a2iL aüL iiaL aajL aaL . 
m m m afiL 

— Adels-esdilecht in Hall Cü. Hl 

— Itarfüs^eikloMer LLL LZl im lifiL 

m am iiIL ai2. I 

— - Kirchhof HßiL aiL I 

— IJe^iiienhau!^ BL 

— Berlerhof üL 

— Itieiclie iiVt. j 

— Blendstati lüL j 

— Doli werke m liüL | 
- Hiifh^enhaut* IIG, ML ' 

— liiinliiiuiarkt ÜIL 

— l!ur^' Hall Sa. Üfi, UM. IZü. ! 



Hall, Schwähiseli 

- liort' Ml 

- Dorfniühle 55- 

- Dreiinühlen 51L 
Eiehenhalde hei Hall ßa. 

- Kiohtor. Aiehtor älfL 312. 

- Enthauptstatt 1Ü.">. 

- Erkenbad öfi. 

- Feldnerkapelle, Veldnerinkap. 21 1. 
St, Leonhard:spfründe der l'\ ld- 

ncrkapelle 315. 

- Feuersbriliiste 52. 102- 

- Fischinarkt 2fi2. 

- Galgenber^' ÖL 

- Gänsbühl HL 

- Gclbin^rer (Gelwinger) Gassi' 1 02. 
104. 107. 

Tor 2üfi. 

- Cerb.rfiirlein SL 'ML 

- (Jeriehtshaus 93, 

- Haal 3IÖ. 

- Haalj^tei^'e IfiL 

- Hal>^'erieht 106. 

- Heeg 376 ; m. auch Landwehr. 

- Heinibacher Bach 3ülL 
Türlein m 

• ■ St. JakobskloHter 58. 52. 15L 158. 
176. 177. 

- St. Jobanusbrücke fiS. 369. 

St. Jolianns Hau.s, .fohanniterhauii 
55. 2fia. 209. 22L 

- St. Johanns Kirche fiH. 2DSL 2iÜ. 
'ML 320. 

- St. Joseu (Jodocu.s) Kapelle Hl .^17. 
■- Kappeltor lüL lOL 212. 

~ St. Katharinenkirche 2111. 21 1. 375. 

- Katzhaus 91L 

- Kelckerstürlein m 3fifi. 

- KellerhiUse Ö2. 

Kirchenplatr bei St. Michael Ufi. 

- Kondtnrjjer Hof in Hall Ü8.1S12Ü2. 

- Konihaus ^ 

- Land^'raben 188. 

- Landwehr m 3211 SüL 
l.impur}:^«?»' Tor 376. 

- Markt 3iL 322. 

- Marktbrunnen, Neuer HruDUCn, 
hübscher Brunneu 116. 



— 389 — 



null, SchwiUiisch 

— St. Micliaclskirche ß(L Iii liL ÜÜ- 
9fi. IIL 21L a2L aZL 

Chor aß, 221 22ä 

— Kirch lu)f ßL 21L 2üL ÜLL 
- Nic-ohii|ifriiiule 

Turin üliL 

— — l'h'i('h.siit"riiinli' 8L 

— ~ Unser Frauen rfrün<lc 
Milnzü ÜL 22iL 

— St. Nikolauskapellü 105. 315. 

— „ „ kirt hhof LUL m ai^ 

— - Nonuenliuf 51 

— Olircnniarkt 104. 
I'retlipTs Hau» m 
liathäiMcr fiU. 308. 322. 

— Rosenhiilil 82. 
S;ily.hruunen 63. 5fi. ÜL a2iL 

— .SohOnthaler Kapelle, Unser Frauen 
KapeUo 212. 

— Schuhniarkt 3IÖ. 31L 328. 

— .^eliiippacli, Bach und fStrasse 213. 

— Schui>paclikirohe, Untniissige Ka- 
l)elle, Unser Frauen Kirche 62. '^13. 
2Ji. afia. 321L 

— Schwcineinarkt, Säuniarkt 318. 

— .Scelhati.s in (ielbin{?cr Gasse 315. 

— 'Sieben Uurgeu öfi. 

— Siechenhaus 1Ü5. 361. 

— Spital, altes, Juhanniterhaus 2üiL 
aiä. aifi, 

— — ain Bach (neues) üiL IHL 115. 
riVünden Öß. 2üa. 

— ■ — St. Johanns IMViinde im neuen 

Sp. 202. 

— SpitalniUliU; 88. 

— Sporeu};a88e 31ö. 

— Stätttor 1112. 

■ Suhle s. Salzhrunueu. 

— Snhlenhau 5fi. 

— Snlfertor lß2. 

— Trink.stnben lfl2. 3fifi. 32L 32L 

— Uniuüssigo Kapelle s. Schnppach- 
kirchc. 

— Unser Frauen Kapelle s. Schön- 
thaler Kapelle. 

— Unterwerth 115. 3fi3. a2L 328. 

— — Esel auf dem 378. 



) Hall, Schwäbisch 

— Vorstadt jontscits Kochens 101. 
211. 

' — Weiler Jin Weiler - 55. 88. 2üiL 
21Ü. 

— Werkhaus am Unterwerth 1 15. 
I — Zollhüttentor 1112. 

— Zwietracht, erste 100, /.weite 100, 
dritte 102. 

Halle a. d. Saale 325. 
H.'inimer, Hans, Reitersbube tOfi. 
H:indwcrke, geschenkte und nngesch. 
333. 

Hant/.mann, Hnssmann, .fulianncs, von 
Calw, Abt von Hirsau UH. 

Harteneck, Herttenieueck ÜA. Lud- 
wigsburg 292. 

Hartman, Abt zw Koniburg (?) 178. 
, — Ludwig i. 

I Hartmannus Hartmanni von Kppingen, 
' pfalzgrätischcr Kauifler 

Haslach, Kloster 122. 

Hasstelden, Hasselfelden OA. Hall 82. 
liL 

Hang, Juss, ]{auherr zu Hall :i69. 
Hausen, Freiherrn von 149. 
Haydt s. Heiden. 
Hazeck Kicfridi 2QL 
Hegau 3i. 

Heideck bei Ntirnberg 2fi. 22i. 
I — Hans von, württembergi.scher 
Hauptmann H33. 

Heidelberg 2L ISIL 2ÜL 2Öü. mt 
I 311Ö. aüfi. 3fi3. 
I — Kirche zum h. Geist 30H. 
I — St. l'eters I'farrkirche 3ülL 
j Trutzkaiscr 2L 
! Heiden, Haydt, Pfarrer zu Thüngen- 

I thai ni 

I ~ Kourad, Stadtschreiber zu Hall 
I mAüui. 
Heilbronn 52. liL 222. 2il. 24fL 213. 

3ifi. 3ia aia. 321 32L aaa. ml 

— Kloster zu Unserer Frau zu den 
Nesseln 22L. 

Heiligenberg, Allcrheiligenberg bei 
Heidelberg 2ÜQ. 
I — Kloster Allerheiligenberg 2(X) 
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Urimltcr;:, MaiiilM-r^, Haiiiiljcr;?, Ailch- 
jri scliti'clit 8i. iüL 

- Kr.ut von Sil SIL liL 
Ilciiiiicli L, »I. K.'ii-s^M- LL 

II., >l('r HuiliiTir li^L 

- III. m. 

IV. LS. 157. ir..1. 
^ V. ULL lüä- 

- VIII. m 

II., KOilijr Von Knjiikrcicii Hft^. 
Üäü. 3r)7. 

— N HL, Kr.iii^ von Kn;,'lan«I H44. 

— \\iT/.it<^ von iJraun.'sc'lnvfig niid 
IJ.iyjM-n 02. 

Ilorzo;r vtm Ilrannschwcifi-Woircn- 
l.iitt.'l 2IL 274—277. 2ii2. 
231. 221. 2115. 2fliL 32fi- 330. ai2. 

— Administrator des Histuuis I{c';^t'n?*- 
burj,' 

— Abt 7Ai Konibiirt^ öL 

— Abt /.n .Maiilbroim 2Ü8. 
~ IM'alzjjrat" liÜL 

— (iraf von JiotlM'nbnrj.^ I.'ii. UüL 

1.^7. ifil. ißä. mL ifiz m im 

182. 

— von (ianini*:st"ol<l Ififi. 

Ili in.sboru', Ilcng."*ber;; I»(>i Jiilicli 2ft5. 
II* ltV'n.stt'in, (Jrat' /u 2<H. 
- (Jraf Ijidwi;^ von 31. 18. 222. 

(»A. (Jcisliuf^cü Hfx). 
Ikdiodor 12fi. 
lU'll, AdelHgcscIiIcciit Ii. 

— <ieor;X, Clioiiu'ir /u Kondmrfr 

— Doktor, von .\n;;.>*biirtr ■^2(). 
Hclnintadt, riiilij)]) von, ]>fal/.j;rätisr lnT 

Hat 31<>. 
Ik'inino, Abt /.u Koniltur;; 171. 
Ihlberg, II(!orbfi^' OA. (iailfbuf 112. 
Ih'ibort, Ilorboldt, g(>n. (iiittif^ott, .Mit 

von Murrhardt 130—138. 
llcrbot, AdcIsgcsoldiM lit 90. 
Ih'rlebach OA. GaiUbn f 22Ü. 
ili'nnanii, Er/>bi.->ic|iof /u CöJn 28"). 

297. m 

— Hischof zu Aiig.sbiirg Ulf). 
Ilerodcs 2DÜ. 

Ilorrorialb OA, Nfiionbiirg, Kloster 192. 



Ilir.sbnu k 2iL 

llertlinsdort; abg. Ort OA. Hall Jil^ 
Ih-rtw ig, llordtu'icg, Abt zu Konilmr;; 

m. i7£ Iii m 

Hi;s8, Albert, Klostorpräzrptor /.u 

Murrlianlt llfi. 
He.-<selberg. Osselbcr^ bei Oinkclsbiilil 

232. 233. 

Tleisselsoliwcrt, Hcnslin llcnslinschwrrt, 

tlofielle <Ies Tlialackor 2i. 
H»*s»t'n, Laiidgraf von f«. IMiilipi». 
lles^oiitlial OA. Hall 92. IM. liÄ 

— Adohgcscldeclit fiL 

— K^'«'Bb<?rt von !().">. 

— Ih'iurioh von, Abt zu Konduir;; 17S 
Heusenstamm, Heuchstein, Sebastian 

von, Erzbisschof von Mainz 2lilL 'Av7 . 
Hell!«», (ieorg, (rcorg von Eise.'^heini, 

gen, HcQSA, wlirttembergiselier 

Hauptmann 242. 
Hicronyniuf«, St. 38. 
Hih-h, Johann, Hauptm.-inii 282. 
Hilpoltsteiu, Hilperntein bei Nürnbor^ 

274. 

Hir-sau, Hirsay OA, Calw 14Ö. 
Ilir.schfelden, AdolKgcschlecht tiL 
Iloehstadt, lloelistett a, d. Donau 310. 
Hof aöü. 

HotTmanii, Abt zu Scbönthal 22*). 
Hoffineister, Johannes, Augut?tiner- 
provinzial zu Kolniar 298 

— Autonius, Haller lUirger 377. 
Ilofsessi, Martin, V»)gt zu ,Murrhar<lt 

373. 

— Otto Leonhard, Abt zu Murrliardt 
373. 374. 

Hohauäcn s. Anhausen, 
llohebach 0.\. Künzel.Nau 274 
Ilohenkrähen, l\;iul>>< hlo.s.s l<v. 
Ilohenlandsberg, Srhio.vs 22iL 35ü 
Hohenlohe, (iratVn von ü2. H-L jJÜ 
152. IM. m. 2u2. 2LL üüL 315. 

— - Albrecht von 2fiä. SlIL ML 37ü. 

— Friedrich von 214. 

— Georg von 362. 315. 

— Kraft von 81. 
— Ulrich von 2LL 

Wolf von 29Ü, 
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IloticnnetiiTcn 255. 
Ilohciii^tatt s. Neunbriimi. 
UoiiiTistauftiii, Horzojrc 171. 
Iliihfiistciti, Atlols^rcseliloclit HL TL 

Iii. HL m IM Ml 
liolilliipiieti. schiii.ihiMi 271. 
Holli, IMitlipp von, ( IiüiIkmt zu Koin- 

Holt/-, .Sij;rri<(d vom. Al»t zu Komliur)^ 

m 

llolzlVäuIoin HL 

lIoiilianK, llolienliart, Ilounnrt (>A. 
C:railsli.!im UJL 213. 

— Hiiiliilf von Uli 
Hopradi HA. Mali hlL 

— A(l«'ls;;oschle('lit f«. Hraiiii. 
lloplini, Mfriii, Tiiester 121. 
Iloriu'ck OA. NtH'kar.stilm, Dcutscli- 

onlcn.sschloss *2H1. 
llowanl, Katharina von, Könitrin von 

Ku-land ML 
HiiniliaMiis, ilo oripnc Kratiforiun 12. 
Hunnen 3JL 2aa. 

lliinnonliurj,' l»ci Miinliardt Ü 1^ 
m L12. 

Ilürdi-lltacli, Hiirli'liacli, Hr»rlcbacli 
(jct/.l .Mathcisliörleltarli}, A<lel8}j;o- 
schlccht 12. 

— Klans von 12. 

— Kiintatl VOM Üä, 

Hnsst rn. Hnsaien '25ü 27:V :{22. 
Ilnttt'n, Moritz von, liiät-liot' zu Kifli- 
stiitt 2ÜiL 

Jat,'strotli, Joflisroilo OA. Hall LL IL 
.lakob, Aht zu Alpirsb.uli 140. 

— von Molay, llocImK'i.-tter ik-s Trnip- 
Icrorden« 2();i. 

.lanuariu.H, St., Tatron von Murrlianlt 

m 

IWraliiiu, Iinliraiui, tiirki^»'li»'r Wesir 

2iä. 
.lernsaleni 2ÖS- 

llsholVn, ritzliorten. IJItzhuven OA. 

Hall LLL Uä. 2fLL ai4. 
llsing. NiklaUH, Ilaujittnann 7,u Kogon.s- 

burf,' 299. 



In^elfingcn 0.\. Künzelsaii 5L Q8. 
ln};elheim 12. HS. 
Ingolstadt 3Ö5. 306. ML 3fi3. 
Innocenz IV., Papst 98. Ifia. 

— VIII , Papst IM. m 
Innsbruck, l.-^sbruck 2iL Ml. 311L 352, 

353. 

Iniisbrilcker, Kyszbrüeker (Münze) 3G5. 
ln!«ingen bei Uotlienburj:^ a, d. T. 242 
22Ü. 

Interim, Ang^iburgcr qL LLL 192. 2ÖS. 

.loaelliui, Kurfiirst, Markgraf von Ilran- 
ilcnbnrg 2älL 2iü. 

— Markgraf, d. jling. 2iiL 2IiL 
Joch.^irode s. Jagstrotli. 

.Johann III. v(tn .Metzeiiliauscn, Kur- 
fürst, Erzbischof von Trier '2(U. 

— Markgraf von Hrandenburg 3(>0. 

— (Hoekold) von Lcyden, Wieder- 
täufer 260. 

Johann Fried riclt der («rosi^nnitige, 

Kurfürst von Sachsen 23H. 23a. 

244. 21fi. 2Ö8. 211 275. 225. 222. 

3ÜÜ. 3Q1. 3Ü3. aiL 320 -326. 332. 
J(dKUinisland, Priester Juhanni.s Land, 

Abessinien 23L 
Johannit«'rordni 206—20!». 22L 

— auch Hall. 

Jo.'^ejdni.s, (le.sehirlitselireiber ü. 
Irnieljrart, Klo.ster.'*eh\ve.stcr zu SL 

(Ii Igen 1()7. 
Idenheim 197 

Isennienger. Kyscnmanger. Pfarrherr 

zu Hall m 
I.sny, KisHiia 32L 

Judenau^treibung ü2. 2U5. 22L 2^ 
Judith von Aeliorn 194. 
Jülich. <;ük'h ML 

— Johann, Herzoj^ v«»n .fülieli, Kleve 
und Berg 2IL 2IÜ. 2ÜU -2Bä. 

Jungfrau in Sehlange verwandelt 233. 
Juri.sehitz, Jurischutz, Nikolaus, öster- 
reichischer Hauptmann 249. 250. 

Kadolzbnrg in Mittelfranken ISfi. 
Kairo, Alchiria Habiion 235. 
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K;user!*l)i'rjf L Klsiw« 1 17 
Kai.si'isluMi», Kay.s.saiiii, Kaittsani Wi 
nonainviirth, Klostfr 1112. ÜßL 2iL 
Kaltt'iitli.'il, K.'iHpar von, Doiiilierr ym 

Kaiiiiiifrtrrric-ht ^äH. 2Ü± 2IÜ. iüiL. 

276. ->79. 801 MnS. 
Kaiiii>f;rcriclit /m ilnll 91. üü» 

- 7,11 Wiir/.lmrg 115, 
Ka|i|)i>l, t'apc'!, Kant. Zürich 
Kail .l.M- (iv. läL m m 

— IV.. <l. Kaiser d^L HL m IM. 

— W, iL Kaiser 21. 2fi. 2L 32. B3. 
M. 50. IlL LLL m 245.24fi.212. 
2->:k 2ü:i. 2iÜ ]>i±L liüiL 2IÜ. 212. 
212. ML. 2ÖL 2S3, 2111L 2ai. 21111. 
:i02. aiML aifL aiÖ. 32L a22. aaL 

aa2. aai. 33ä. aaiL 1112. mil an. 

m 35L 352. aüL 3fi2. 

— Ilcr/.o;; von Hiirguiul 2L 15. 1 10. 

2fia. 

— Markf^raf von Iladfti 21, 3n8. 

— Viktor, Solln des llcrzo;;s Ilcin- 
ric-li von IJraun?*cliweij^ 2Ur>. 

Karlin, Tlionia», Abt zu Mnrrliardt Ii 

141. aia. 

Karl.sburg in Siebenl)iirj,'en -Ufl. 
Karstadt, Andreas 5Ö. 
Karnieliiorordeu, Brüder de» 222. 
K.iruthen 25üi 
Karthago 38. 

Ka.siniir, Solin des Mark;;ratVn Fried- 
rich von An.sbaih HL 
Kastel bei Mainz ir><;. 
Katzenellnbogen, firaCschaft 
Kat/.iancr s. Catiauu.s. 
Kant'beurcn -"^^l. 

Keller, Hans, Bürgennci.ster zu Meiii- 

niingen '248. 
Kempten 25ß. 2Ü2, 32L 
Kii'ferliu, Hauer von Uphöfen 1 1 '» 
Kilian, St. 154. 

Kircliberg a. d. Ja;ist 'AU'». 
Kirehlieim a. N. 251. 

— u. I". 3ÜL 33L 

Kirclisoldo.s.sj {Kireli.sclio.ss?), Kirehen- 

zins 197 
Kitziugcn 35iL 



KltMueuntzeu s. i'elduer. 
KU'in-Koinburg )i. (tilgen, St. 
Klemens V., Papst 2<liL 2LLL 2Ü5. 

— VL m 

— VII. 215. 251. 
Kleve, ClefT 'JüLL 2&L 
KliugenfeU bei Oberseheffach OA. Hall 

m 

— Gottfried von IfiS. 
Klingeumünster, Kloster 122. 
Klüpfelbaeh bei Sebönau im Odiij- 

wahl lllfi. 

Knippcrdolling, Ili|>ertolli, Wieder- 
täufer 2&L 

Knoblocli.sdr»rfer, SUntlhaltcr von Au>- 
baeh aüL 

Knöpflein.snächtü vor Weihnacht 'MH. 
Köberer, Deboli, von Wiujpfen 241. 

— Stefan, Bauer zu Weckrieden 317. 
Koblenz, L'uDtlucutz, Cobuleutz 2^. 

231. 
Kobnrg aää. 

Koehendorf OA. Neckarsulm 52. 
Koclienwe.stlieiuj s. We.stheiui. 
Kocher, Cholie, Chochc, Kochen, (jolm, 

Koch 5fi. 152. IM. 3ÜL 302. 328. 
Koehergau, die (Jrafen des 8. 53. 51. 

üfi. 5S. 5Ü. LilL IM. 155. 15ß. 
Kocherstein, Stein OA. KüuzeUau 1G9. 

ISÜ. 

Koeherstetteu OA. KUnzeUau 345. 34ß. 

— Kochcustetten, Stetten, Adelsge- 
äohlecht 00. 

— Gottfried von, Abt zu Kotnburg 

Kuchortal 107- 

Kiihler, Adebgctüchlecht Qü. 

Kolman, Adebgeschleeht SIL 

Kolmar 117. 

Köln a. Cöln. 

Kolonat, Collonat, Apostel der Kranken 
151. 

Konlin, Adelsgeschiccht 82. 

Koudnirg, Choiiibnrg, ( lioehenburg, 
ClKihcnl)urg, Choenburg 9. 10. iL 
58.6tLGL7li2S.2Ü.&i QüQfL 

9a. üiL iiir m ina-i.qi. 2(i9. 

225. äLL 312. 328. ;Mia. 325, 



Kiinilnir;^, 

- 8t. Aiinakapcll«' ISZ ' 

- St. H:u'tliiilnin:iii8ka|)cllc (sp l'iiser 
Frauüii Kapelle) 157. 15.S. 180. 

im. 

- ßcinliaiiskapcllü 181. , 
St. Johanns Kapelle IM üli. 1 

— Kapitelliaus 329. j 

— Kircbcnklcinotlien 17t. 

- Klostüivögtü 162. l&L 

~ 8t. Mioliaels Kapelle IBIL 22ä. 

— Münster IM Iflä. , 

— St. Oswalds Kapelle 125. 

— St. reters Kapelle ISIL 

- Spital im USl 

— Stifterbueh Ißi 

-- Unser Frauen Altar im Clior 1 <iS. 
Kometen 253. MSk 1152. 
Kiini^^äbronn OA. licidcnlieim 5L 
Königshofen bei .Merfjentheim JtL 
Kuurad II. der Salier, d. Kaiser 130. 
lüL läL IM. m 

— III. (naeh and. Zähl. Konrad II.), 
d. Kai.ser iSLim.lilh.iUL 

• - IJischof zn Salzburg IfKL 

— Abt zu Koniburg 5S, H>1 

— der alt, Abt zu Kombiirg 1 TC. 

— I'rcnso, von Entsce, Abt zu Koni- 
burg llfi. 122. 

•- l'falzgraf, Bruder Kaiser Fried- i 
richs L 132. 

— Adelsgeschleeht ßfi. | 
Kuuradiu, Herzog in Schwaben 171. j 
Konstanz, Cu.stontz 13. 22, 5L 12. 24fi. 

2iL a2L 33L m I 
Kossdorf in Sachsen .T2M. I 
Kottapiel, Kothspüel OA. Kllwangen 112. I 

— Adelsgeschlecht 25. j 

— Seiz von 02. > 
Kraichgau, Krackhay, fJreggaw, Greg- I 

gäu 132. 135. 22k. am 

Kransberg, (ironsberg OA. (Jaildorf , 
112. 

Krautheim, (Irafeu von '202. 208. 
KrcHsr'U, die, Zunftmei.Hter /.u Gent 263. 
Kretzer, Krätzer, Christoph („Hans"), 

Oien.stniann des Wilhelm von (iroin- 

bacli 34_L 



Krenzlieder, Wallfalirtslieder 212. 
KiichennieistiT von liilriet, Adelsge- 

.H.'hlecht SL 82. 83. 8iL 
Kufstein, Kopfenstcin 25. 
Kulmbach in Oberfranken ä55. 
KUnzelsau, Cttntzelsauw, Cöntzclsay. 

Cöntzelsey, Knntzelsheini 52. 2ü. 

12a. m 

- Adelsgeschlecht 23. 
Kupfer, FKlsscheu III. 
Kurz, Adeisguschlecht iöL 

Ladenburg a. Neckar 113. Ifi. 11H. 
Ladran s. Lodron. 

laichen mit einem, gemeinschaftlich 

mit ihm l'läne ausbrüten 239. 
Laidig, Bürger zn Weckrieden 317. 
I.aniparter s. Ramsbach. 
Landau ^ 

Landenberg, Breiteidandenberg 
(„L.mdcck"), Christoph von 343. 
.S44. 

Landenbergcr, Hugo von Ilohenland- 
bcrg, Bischof von Konstanz 247, 

Landenbnrg, StoflFel von, Hauptmann 
222. 

Laodshnt in Bayern 222. 

Landsknechte 2L 22. 

Landstuhl, Landstall, Naunstall, 

Sickingens Burg £L 4S. 
Lang, Matthäus, Bischof von Salzburg 

232. 2ML 
Langenbnrg OA. Oerabronn 328. 
Laugenmantel, Wiedertäufer 36t. 
Laudenbach, Lantenbach OA. Mergent- 

hcim 22Ü. 

Laucnburg, Labenbnrg, Herzog von 
2S2. 

laufeulich, geschickt, gewaiult 1 Iii. 
Lauflf bei Nürnberg 3.=S3 354. 
Lauffcn a. N. OA. Besigiieim 25L 
3fi2. 

Laufgeld, Sold 3ifi. 

Lauingen, Lauwingen, Laugiugcn, 

Lay hingen a. d. Donau 22.. 3(>K. 

310. 312. 
Laur, .Vdelsgeschlccht 82. 
lantprecht, kundbar 15ß. 
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Lolicnsmittcliin-is«. IKL IhÖ. ^2G. 3aL 
I.i'cliiM-, A(t«'Ifij,'«»sclileclit ßlL 

Lt'inin;;!'!!, AltU'iiiiii;;t;ii in der Kliciii- 
pf.il/. (?) 2LL 

— Or:x\' zu 2iL 

— Uvrr von 328. 

Lt'itcr, IltTivii vtni der. s. 8f;da. 
K'iidoii, sirli, sicli bt'/.k'Iicn auf ÖÜ. 
liOiid.Niodcl, lii-nt-^idol OA. (icralirouii 

m. m 2120. 2fiL aii. 

I.enfrcufold (= Langen iVId v) in Hayeni 
21. 

Leo X., I'apHt a^i LÜL 

Leouliard, Doktor Lionhard (Hang). 

.\rzl in <Tiiuind Hl 1- 
Leopoldsdorf, Lcwcrndorf bei Wien 

251. 

IamtIi, Martin, Miinznieii^ter in Hall iKL 
Leseli, Adolsgesohlecht s. Najjel.-^lH'r;:, 
Leiiclitenber;;, Leuchteiibur);, Land- 
grafen von ML 32Ü. ätZ. äüÜ. Bbh. 
I<entkireh, Ueielisstadt ML 
Lenttlin. Peter, Haller Hürger Hfig. 
Lier, Lira, Johann von, Krieg;»koui- 

ndswar 311^ 
Limburg, Her/,(»gtuni 
Limpurg, Hurg bei Hall 62. 88. M. 

aitL 

— Scbenkeu von lä. UK IM. 
171 17n. IHS. 2U8. 212. 22Il 

— Krasuius, Schenk zu IM. afilL 

— (ieorg '^y.t- MHl 
(Gottfried S7tl 

— - riiilipp von, rrof)»t zu Kcnnburg 

IHü. 

-- Willichn, .Selienk v«in, zu tJaildorf 
2S7. 367. :<H8. 

— Trau von 228. 

Litick, Doktor, Chorherr zu Kündiur.Lr 

Lindau 24iL ii2L 

LiuderitV'Is im OdeuwaM 1 1R- 

— Herrn von 198 

LipjK-, Lip, (iralVu von 296. 



Livius, Titus üiL 
I L<d>enfeld bei Neekargemiind 10">. 
] L<d)enhaut^on OA, tJerabronn 2H(l. 
J — (irafeu von U2. IfiÖ. llü. 
I - Engelhard v»>n Ifia. IfiL lü8. 

— Ltidwig von Ifift , 

Lobrat, Klosterfrau zu St. (tilgen 167. 
Li.ehauerlieide, Löeherheide 
Lochinger, »ler alte, Haller Bürger, 
kai.Herliclier Rentmeister 814. 

— (iötz 29(). 

— Johann Dietrich, Chorherr zu 
Kondiurg 19L 

— Sim()n, Chorherr zu Kouiburg 191 - 
' — >>ixt, Domherr IHfi. 

Lodron, Ladran, Ludwig, österreielii- 
j »elier FeKlIiauptmann ^fiL 

— 0 rätin von Mfi9. 

Lomersheim, Lammer.shcini OA. Maul- 
bronn, HeiTen von 2LIS. 
Lorch OA. Welzheim 123. 

— Kloster 140. 170 171. 373. 
Lorcnzenzinimein, Zimmern 0.\. Hall 

i la. 2fiH. 

Loni-'tatt, Hartholomäus, Chorherr zu 

Kf>mburg 190- 
Lorüch, Kloster Ii«! 128. 132. 2liL 
Lothar, Bruder Ludwigs des Kroumieu 
I 128. 

— Sohn Lndw. d. Fr. 128. 

— d. Sachse, d. Kaiser 195. 
l>ottringcr, .\delsge!<eldecht 8iL 
L.iwensfein OA. Weiiisl.erg 2fi. 130. 
Loxan, Herr von, kaiserlicher Hat 

21ilL 

Ludwig der Fromme L m 120. lllü. 

132. laa. 

— der Deutsche 128. 

— der Bayer, d. Kai.scr IIL HKL 

— Kr>nig \ on Fngarn 2iL 

1 — Herzug von B;iyern 212. 

— Herzog von Württemberg 148. 

^ l'falzgraf 2Ü. IL ilH. 2ia 21L 
248. 21L 2afi. 288. 280. 3ÜIL 
I Lummit^ch, Lieiiiuittisch 321 . 
; Lund, Jtdiann, Kr/,bi.sohof von Lund 
I in Schweden 2fi2. 
I Lnneburgcr Heide 3r)4. 
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LnpftMi, ,Toli:nin \'<iii, Uincliof \'iin 

Kon:it;u)/. 247. 
rjil>n ( lil/.t ll, Adols^josrlilc'cht iiL 
Lussiirt, Wald bei IIi'i(li'll>cr{X 'ML 
Lutlier Iii 29fi- 29iL 325. 
Iiütti<-Ii Hl 

Lüt/.t>lstoin. (Jrafschaft 41, 
liützi'ubroiin 134. 
Ku/.crn Bti3. 

Liixnnbiiri;, Lützclbiirg, Lützel 
119. 2ilIL 

Mapli Vnir«^, Maydeiibui};, Maideiibiiif? 

150. im. 

Maxims, ,)4>liaiin, Abt zu Maiilbroiin 

•>ns. 

Maieiifels, Scliloss a. il. Brettaeh, OA. 

Weiiisberj; ö£L 1 10. 
Mailand 2iL 

Mainlianlt OA. Weinsbcr^' 22L 
Mainz ih. tVL 127. IM lüL MÖ. IG»;. 

rza. ISL m 2m 2HÜ. m 

:{07. :{12. aöL 
- Dekan von .-ffl7. 
.Makkabä.r 12fi. 

Malvenda, MalH«lo, I'etrus de. Tariscr 
Doktor, katholischer Thoolo;; 298. 
.Mannnes, .Märtyrer 20(>. 
ManstVld. {;rafen von 222. üSS, 
Mantcliiof bei Aaleji MGf). 
iMarbaeh, Marpach. Aib.-Isip'scldeclit QU, 

— a. Neckar ai2. 
Marbnrg, Marckburf? 2aL 224L 
-Mar-^aret:», Maxiniiliaiifs L Toehtcr 21 

24 K. 

— von (!öln, Konkiibiue des l'falz- 
Krafen I.mlwig 238. 2fi3. 

— TiK'hter der vorigen, j^cn. da;* 
Fräulein von Lützelstein 288,202. 

Maria von I4ur;;und. (Gemahlin Maxi- 
niilian.s L ?^>4. 

— (ieuiahlin IMiilipps IL, Kr»ni^.s von 
.Sipanien 294. 

Könij^in von Ungarn, Statthalterin 
der Niederlande £63. 2SLL BOG. 
•Märklin, H:»llli;isar, l'iopst zu Wald- 
kireli 2411, 24iL 2iL 



Marqiiart. Herren von Nusubanni 

im. 

Mar.stenipel in Mörsbur^r 122. 
Martin IV., l'a|>st Ißi 
— fjcn. Miirlin, .Vbt zu .Murrbaidt L 
140 141. afiL 373. 

- Graf von Üttingen 241 

.Marx, St., Kloster im Scliwarzwa!«! 
149. 

Ma>»8enbach, Hans von, gen. Thalacker 

(Tailoeker) 2L 2^ 
Maä8niün.ster, Kloster 121. 
Mast rieht 2011 332. 333. 
Mathe.slnirlebach a. Iliinlelbach. 
.Matthias, Lrzbiscliof von Mainz 101. 

179. 

Mauerbrecheriu, {jro.tM'> (ieschittz 212- 

283. 338. 
Maulbronu, Kloster 2iL 2QL 
Maurjiniünster, Kloster 12Ü 
Maxinnlian L, d. Kaiser 2iL 2L 2± 

2a. 2r) - Xi. iü. iL ni LÜL LdÜ. 

245. 31M. 

- Sohn dc8 Ktinig.s Furdinand 3(K1. 

- Mayer, Maior, Oeorjr, von Witten- 
berg;, i»rotestantisclier Theolo;; 29B. 

Meehtild, jrcu. .Mccrwaltin, Kdellrau 
169. 

Meildillius, Carantu.s, römischer Krie- 
t;er IM. 

Medici? Morisir de Wüsse, Krie^s- 
i oberster 282. 

Meiningeu 2.39 
; Meissen löL 320. 322. ii2ä. 
' MelanchthoD, Philipp Üfiü. 

Memminercn 213. 21fi. Ü2L ML 

.Menschenoider in Indien 12. 

.Mergentheim 281. 

Messe zu Mall 21L 2L 

M. tz 47. 294. 328. 35 L 352. 

Mirhaelsberjr bei Hei<lclberj,' 39, s. auch 
neili;;enberi;. 
'. — Kloster, Mi('liael«kloster bei Heidel- 
berg 2iiL 

Michel, bt., in <_5orgaw, St. Michel in 
I der Normandie 22;L 221 2212. 
Micli. lbach a. »1. Hilz (Hulsz) OA. (Jail- 
d<»rr ^ 2i»2. 
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Mirhrlft'l«! OA. Hall, im R«»scji;;artcn 
iLL lliL lÄL aifi. 

- Adi-Is-CM-Iilcclit sa. fiL 
Mih-hliliii Schiitzbar. 

.Miiulclln im, Mumk'lla'im in Bavorn 

Mitiilfti. Gmuiula 2B'J. 
Mi.HHivc, brief 33fi» 

Mirttlau, Mistlay, Mistlai OA. (Jcia- 

l)ronii 170. 
Mitt.-lbui-cr in Hall m 
MIadcniiiä, Jörg von, Ilaiiptinann :^-H*^. 
MTn-kmilhl, Wct^kmülilcn OA. Ncckar- 

sulni 2Ü. im 
Mulitor ». Müller. 
Moloch iL 

Miiltzit, Johann, .Statthaitor /.u Jülich 

m 

Mohicka, Königreich IL 42. 
Montevilla, Johannes von L 
Montlort, Wolf von 22L 255. 
More, ("hristophoru.s «Ic 32iL ü21L 
Möringrn. Mark^-af von, l\'l«l/.ciig- 

meister 2ä2< 
Moritz, Herzog von Sachsen 9.9h. 'Mh. 

ML 32L 323. 32L 325. 'Mü. ÜLL 

34 S ailL liliL aä2. aüL 
Mörlin, .\lit zu Mnrrhardt s. Martin. 
Morstein, Adelsgeschlecht n74. 

— Engelhard von afiüi 
Hans von .S77. 

- Ludwig Von 242. 

— Magdalena, l'rionn zu Würzhnrg 
377. 

Sigfrie«! von. Abt zu Ivombnrg 17R. 
Wilhelm vi»n, t.'horherr zu Horn- 
burg lüL 

MulVo, Vola (IN.Io Maffeo?) L 

Mügeln, Miigiln 321. 

MiUilberg a. «1. Elbe 322- 

MnhlhaiiHen a. d. Tnätrut 34(). 

Mühlmiehel in Untermünkheim 377. 

Mühlstein, Adel.Hgc.ichli-cht ßL 

Mulfingcn, Heinrich von 165. 

MiilliidiafiCM. Mülnchagen, Einsiedel- 
zellc lüä. 

Müller (Spie.ssen) von Aspach, Adels- 
gcschkeht üll 



[ Müller, Molitor, Michael Moliioris gen. 
j Alabäziseh, l'farrherr in Hall 2iliL 
1 3IL 
' München 52. 

Münchingen, Christoidi von, Chorherr 
] zu Komburg 101- 
I — (tüorg vi>n, ('horh. zu Komb. 11)1. 

.Münkheim, .MiinkhetnifM ünkeii r«. ('nter- 
mUnkhcim. 
1 Münster L Westfalen 2t>(). 
I .Münster, Sebastian lü 2(>r». 

Münzmeister, Adelsgeschlet lit TL S5. 
86. ÖL 

Münz.sorten 212. 2f53. 3fiL 

Mur, Adel.sgesehlecht üL 

M Urbach, Kloster 121. 

.Murr, Murrha, Mnrha S. Iii. lü. 12ü. 
12<). 

I .Miirrgau IIML 
Mnrrhardt, Kloster L 53. IL 128 ff . 
132-135. lAiL liL UH, LlL Ilfi. 
222, 311. 323. 

— Klosterkirche 142. 

Muskea, heidnischer Teu)pel 1D:{ 
Mutze, Oberkleid, Kaniisol 2li5. 
nititzen, stutzen, beschädigen 340 

Wackende S<'hlacht 2fi. 
Natlbr, Bernhard, hallischer Hau|)t- 
i mann 314. 
Nagel, Uudolf 61 

Nagelsberg, Schloss bei Künzelsau 170 

— Adelsgeschleclit, gen. ilie Leschen 
12iL 

Nager, Neger, Adelsgeschlecht Sä. IKL 
Naier, Hans, von Tübingen, .Vbt zu 
Hirsau US. 
' Nasinier, Naza rener liil . 
. Nassau, (Iraf von 32U. 321. 
Nauclcrus (Vergenhans), Propst zu 
Tübingen 12. 43- 
I Navis, Johann von Na\ » s und Luxem- 
burg, Kanzler 2fiä. 2mL 21iL 2ÜS. 
I 2SL 2HL 3Ü3. 314 
I Nazarener s. Nasiräer. 
Neapel 3Ü. ÜL lfi5. lilfL 
Nebukadnezar, Nobucadonozcr 32. 
[ Neckargeiuüud 28S. 
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Neckaraulm, Sülm ÜS. 257. 
Nenningen s. Knninj<en. 
Nercsheiui, Kloster 150. IHH. 
Neuburf? a. d. Donau 21. 310. 

— im Forst, hei Hagenau, Kloster 
2üL 

— Pfal/.-Nouburg, Fürsten zu 2ßl. 
Xciienburg, Schloss und AJelsge- 

sclilecht ßfi» 

— bei HeidcllxTg, Churhorrenstil't 199. 
Xeueuhcim 197. 

Neueustadt a. d. Liude (Neustatt am 

Kocbcr) 26 47 57. IKV 
Neuensteiu bei Öhringen 30(). 301 . 

— Adelsgeschlecht ß5. SL 
Nculeb, Nuuenfels OA. Öhringen III. 
Neuffen, Burg 222. 

Nciiffer, Wilhelm, Malier Bürger 37L 
Neuhausen bei Worms 189. 
Neumarkt in der Oberpfalz 2fi. 
Neunbruun bei Hohenstein a. d. Bühler, 

Adelsgeschlecht 28. 
Neuss 2L 

Neustadt a. d. Aiseh 351 

— Wiener-Neuatadt, Neiienstatt 32- 

2r>i. 

Neustetter, Erasmus, gen. Stürmer, 
Dechant zu Kombnrg 189. 

Neydeckh, Eudris, Chorherr zu Kom- 
burg m 

Niedernhall OA. Kün/.elsau öL 

Niklashausen a. d. Taiibcr, (iratschaft 
Wcrthüim 216-220. 

Nikolaus, St. lüL 113. 

Nimwegen, Neuumagen 28a. 

Nordlirim bei llildeHlieim 295. 

— Adelsgeisehleeht 8L 
Nördlingcn 22. 2M. älH 312. 32L 32ß. 
N(Mdlinger, Adelsgesehleebt öl». 
Niirulu rg 4(L ifi. 22Ü. 2aiL 

m iLi. 2Üi 28L '2s\K-±t2. 

321. 3a3. 336, aas, aiiL am 31l 

SiÖ. 3üö. 3ü3. SM. 356. 31iä. 

— (Josteuhof 3511 

— Hcichsregimeut zu 242. 

— Reichstag 1542: 211. 
1543 : 2äl^ 

— Nürnberger Bündnis 271. 



Nussbauni, J. Ilgenberg (>A. Neck;ir- 
sidm Ifii UZfi. 

Oberfisehach, Öbervischbach OA, 

(iaildorf 22ä- 
Obermünkheim OA. Hall 68. 3114. 3Ü1 

328. 

Obcrnburger, Oberberger, Johannes, 
kai.serlichcr Geheiuiscbreiber 2(i7. 
Oberndorf, Kloster 150. 
ObeiTimärgen bei Donauwörth 348. 
Oberrat zu Hall Q2. 
Oberscheffaoh OA. Hall 8Ö. 
Obersontheim OA. (Jaildorf lä. 
Oberspeltach OA. Crailsheim TL 
Oberstenfeld OA. Marb;icli, Kloster 

m 

Odenwald, Ottenwald 18L 
Ofen in Ungarn 2fiiL 273, 
Ofner, Öffner, VVidfgang, uiarkgräflich 
ansbachischer Kanzler 2i2. 2Siü. 

332. m 

Oggersheim, Ogeniheiui, Odern heim 

iu der Uheinpfalz Hß. 
Öhringen, Öringeu \^^2. 2(^5. 3(H1. 

— Chorherrnstift IfiL 1Ü2. 
Ohm, Fltiöscheu 151. 
Ohrugau, Oreugay 151. 
Ohrntal OA. Öhringen Iii 
Oldenburg, .Mteulnn g, Christoph, Oraf 

von 304—307. 

Oppenheim 4fi. 118, 

Orauien, Urania, I'rinz von, kaiser- 
licher Statthalter 282, 283. 2H5. 

Orendel, Waldbru<ler Ufi. liL 

Orendelsall OA. Ohringen 146. 

Orteuburg in Käruthen (Unttenburg) 
255. 

Osenwein, Adelsgesehleebt 82. 
Ossweil OA. Ludwigsburg 1H8 
Oswald, Abt zu Murrhardt 1 8. 131L 
140. 

Ott, Haus, Kupferschmied von Back- 
uang 14H. 

— Joachim, Kupferschm. von Back- 
nang 148. 

— Uau8, Haller Ratsherr 374. 
Ottcrudnrf ih\. (iaildorf 7, 60, 13i. 
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Ottondorf, Adel.sgt'schlorlit ßtL 
()tiiiienl»«M-g, Klo>.ti'r 1*27 
<)ttingeii, (iratVn von 2i 

— rritMlrich von 3aiL 

— .lonehiii) von 102. 

— Ludwig von 280. H:^9. 

— Martin v«)n 'Ü_L 

Otto L (?), <1, Kaiser ü 52- 

— III. läL IML 

— Herzog zu Schwabon 150. 

— Hi»('lM»t" von HamlxMg 1 95 

Otto Hoinricli, Ottlicinricli, Herzog von 
Neulmrg, später Pfalzgraf 2L 2üL 
214. 2ai M08-Hin. 

Pack, liock, Doktor Otto, Vizekanzler 
lies Herzogs (ioorg von Sachsen '240. 
Pallan, Evanders .Sohn 
l'apjienheini, Herr von, Marhcliall 313 
rapstnionat 108- 
Paris 2ÜL 2ü5. 210. 
Par.sinioniue, Johannes, Abt zu Hirsau 

m 

l'aHsan, Passa 3^)1. 

Paukenschläger, Ikniker, Hans Bölini 
von Niklashaiisen, „L'nser Frauen 
PotschatV 21t)— 220. 

Paul Hl., Papst 233. 

Paulluerercmiten '^14. 215. 

Peco, Johannes (Pn-tius?), Kriega- 
ol lerster 'ML 

Pest in Ungarn 2üiL 2IL 228. 

Peter, St., Kloster im .Schwarzwald 
141» 

— l)oktor, Klosterprior zu Heilbronn 
222. 

Peteisheini, Adelsgeschlecht 65. 
Pl'affengunipeu bei l'ntcr.scheffach OA. 
Hall m 

piaiz aaa. 351. 

Pfal/.grafer (Münzen) ML 
IM'eilderslieim bei Worms 34. ifi. 
Pffildorf, Adelsgeschlecht ^ 
Pfnngstatt, Sebastian, Abt zu Schönau 

IHK. 122. 
Pharisäer 12L 

Philipp IV., der Schrine, König von 
Krank reich 2111 2IM. 



IMiilipp, Pfalzgraf. d. ältere 2a. ifi. 

— — d. jiing., Herzog von Neuburg 
•27. Mi 2ih. 2äL ÜüS. 2ÜL Üüa. 

— Landgraf von Hesseu, „der Hess- 
4Z lAL 9.'^~-9A\ 21fi. 2ä5. 2üL 
2fiiL 2IL 275. 2m 2iiL 21M. 2ilü. 
29ß. 21ÜL ailL 'ML aiüL Sül. ATL 
ai2. 326. 330. 332. 3M-347. 3iL 
351. 

— ttraf von Hohenlohe 345. 
Philipps, Adelsgeschlecht 66. 81. 
~ Eberhard 84. 

Pienzenau, Hans von, der Benzonancr 

Piuehas, Phinees, Priester 121. 
Pippiu der Kleine m 133. 

— Sohn Ludwigs des Frommen T2S 
Plaeentenbäcker, Kucheidjäcker, elen- 
der Skribent 2lM. 

j Plassenburgbei Kulmbach rU7 f^.^o 3.^5. 
j Plato 5. 

Plauen, Plowen, Hlo, im Voiglland, 
■ Her reu von 355. 
I — Heinrich von, \'ater 335. 336. 

_. _ „ Sohn 335. 331 

— Reuss von 324. 
l'oitiers, Pictavia ^03. 

{ Polheni, Herr von 324. 

! Pommern, Herzog zu 247. 

I Poppo, (iraf von Ilenneberg 31.'i 

I — (Iraf zu Lautfen iQfi. 

j Portugal, K«»nigin von 205. 

' Pottenstein bei Wien 25L 

! Prädikanten, lutherische 256- 21KL 2M. 

303. äiü 313. aas. 

I Prag 335. 

I Pressburg 245. 

! Priamus, Franciscus, Adeliger .^29. 

I Priscianus, Grammatiker 'iOI- 

j Protestation zu Speier 244. 

I Pudor, Statue zu Kom 12L 

l^uirinus, St. 226. 

Raab in l'ngarn ^73. 
^ Kalb. plur. v<»u Kaub 273 

Uain, Jörg von, .Vmtmann ^flO. 
j — Sebastian lüill 
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R.iinHb;ich OA. Hall 113. 

— LampartiM- vim, AilolsgcsrliUMrht 

— Bertold I.ampartor SIL 81. 

— Küdiiiger Kaiiiparter itL 

— Agnes von 8i. 

llat in Hall 92» ü3. m 
KatHsit'f,'el 32. 

UaiK-li lialten, ci>;eiien Ilonl lial»cn '^6.'). 
ILiuhc Eiche, Wallfalut 22h. 
li.iiilie, Käwin, rauhe tJcf^ernl lAfi^ 
llaiimeiuock, Adelsgeschlecht 82. 
HaveiislierfT, Kabenstein, (irafschat't 

/.um Iler/.ogtuni .lUlieh gch«)rig 
l{avenähur<;, Schlo-ss in lfa<len 
Heclil)erg, Dechant zu Augsburg IHö. 
l{echltergcr, die M. 
lieckenMie. Reokhenroilt, Georir von, 

he8hi.>*(her Hauptmann 311. 3^24. 

— l.«>rtMi/. Von, hess. Amtmann 
Kedwit/, ^lla^iu», Choriicrr zu Koui- 

hur^' IM 

Ke-eii!,burg 22. 2fi. ai. 222. iklü. 32L 

— lii.-^tuni 1 f>*2. 

— Kapelle zur schünuu Marg«n 227. 
m 378. 

— Meuterei zu 2fiL 

— Keieh.^tag 1528: m 
1532: 2ia. 

1541 : 2M. 2G8— 270. 212. 2IÜ. 

1540: m m 2ÜÜ. m 30L 

1556: 'iM. 

— .lürir von, Hauptmann 282. 
Kehaheam, Koboani 21M. 206. 
Iteichenau, Klo.sler 128. 
lU'ielieiiberg, UeilVeiiberg, Klo.slrr 27.5. 
Keiehanlt (Ueinhardt), (Jr.Mt" von Ro- 
thenburg 153. 154. 

— St., Waldbrnder UL 
Reichliardt, Herzog von Zaliringon 140. 

— tJourg, Klostersehrt'iber zu Alurr- 
liardt 148. 

ReitVeustein, Reyfl'onstein im Uhrntal, 

OA. Öhringen U7. 
~ Adclsgeiichlecht 147. 



' R(>inf:il, Wein von Rivoglio 367. 
Reiidiardt h. Reiehardt. 
Reinsiterg, ReinwoLsberg, Rheyuwuhb- 
perg OA. Hall 80. lüS. lÜÜ. iil 

Ail»reeht von 1<».S. 

— Kraft von IßL 
Renner i. 

Philipp, Abt zu Murrhardt 13j>. IIÜL 
^ Renningen, N. von 344. 
Reufenherg, .Sehlo.sa bei Witrzburg 37(i. 
Reus.Heu, Russen 207 
Renilingen IIL III. Uli 2ifi. 2iiL 

321 345. 

Rcutte, Silvester, Statltsrhreiber 351. 
itevortal, Retcctoriuni 371. 
Rhein m 

Rieden OA Hall 22fi. 
Rieuuck, Herren von 2U2. 
Rie.'^ie in .\ug.*iburg 246. 

— in Kairo 2^5. 23fi. 

i Rietberg l»ei Paderborn 2Sifi. 

— Otto, (;rar von 230. 
Rie.xitigen, Rüxingen, Kraft von, De- 

I chant zu Koniburg 187. 
Rinderbach, Adcisgesrhieeht ÖL 2KL 

— liendiard von 1 13. 

— Konrad von, Chorherr zu K<Miilturg 

I — Kraft VOM Sü. 
Roekeiiburg. ,\bt zu 1112. 
Rcu rmond, ReiiuuinU, ."^tadt bei .liilirh 
2M. 

: Rom Qü. IM. 2114- 254. 

— Sturm zu ia4. iSü. 

' Ro.senbcrg, Albreeht von 282. 2Ü2. 
1 293. 201 m üaiL Ii4<L 

— (ieorg von Üfi, 115. 
; — Melchior von 289. 

Ro.sengarten OA. Hall 53. 134. lillL 
! Ros.Hach, Rnssem, Martin von, gehlri- 
I scher Feldherr 2äü. 2S2. 285. 

Uossdorf, V«dk von 375. 

— seine fünf Söhne 375 
j — Wilhelm von 281 

j Roth, Fliis.srhen 58. 

I — Adelsgeschleeht 58. QIL G4. 

I — Ort bei Nürnberg 2ß. 
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Roth a. See OA. Coruhrunn 32S. ' 
Uotlienbiirfr (Uottenburt:) a. <1. TauluM 
12. 52. ÜÖ. 22L 212. aiiL aii. 

315. am. m m aäii. 

— Kapelle zur lifibsclieii Marjfou 228. 

— Grafen von iü2. lüa. Ifiü 

Rott (?), Propst zu 2IiL ' 
Rottouhiirf? a. Nt-ckar 117. 
Röttlin 3äü. 

RottMoil a. NVckar 3iIL 34i. 

— Unfgoriclit zn 18^ 
Riidigcr, Abt zu Konibiirf? 17(i. 
Rudinjier, Klsclior zu Spt-it-r 52. ' 
Rudolf L Kaiser 19, HS. j 

— Herzog von Üstcrreicb 41. | 

— ». auch Sclierenberg. j 
Rugjrer, Rtlger, Graf von Rothenburg ' 

154-161. m 
Rundtafel, RundoflFel zu Prag 335. 
Ruprecht, St., Kloster 150- 

— d. Kaiser BIß. 

— von der Pfalz, Erzbischof von 
Göln 2L ; 

— l'falzgraf 118. I 

— Herzog, Sohn des Pfalzgrafen ' 
Philipp 25. 2fi. 2L 1 

— Ilemiann Öfi. 

Kuthardt, Krzbisehof von .Mainz 1fi1 

m 

i4aarburg, Kloster 12L 
Saba, St., Kloster 23L 
Sachsen, Kurfiirstentuni :V2i>. 
Sack, in den Saek sehieben, verge- 
waltigen gfil, 
Sac k mann machen, plün<Iern 2(>0 
Sadduzäer 121. 
Salica lex 231. 

Sali, FKlsscben bei Öhringen Ufi. 
Salzburg 31. Ifi. 12L 21fi. 

— Jorg von, Hauptmaun 2HM. 
Sanzenbach OA. Hall 85. SÜ. 81. 

— Adelsge.schleeht 85. | 

— Kourad von IfiS. 

— SilVid von 85. 

Savoien, Sophoy, Herzog von 3<K). 
Scala, Herrn von, die Herren von «ler 
Leiter (Lavft. r) 2SZ ^ 



Schauenburg, Schauenberg, Adels^je- 

schlecht fiL Iii. 
Schauuibcrg, Krhardt von, Dechaut 

zu Koniburg 1H() 

— Georg von, Chorherr zu Kouiburir 
191. 

Scitaimtburg, Schauenburg, Graf Haus 
von 22fL 

Scheffach, Schcffaich, Schett1a \ . SchilT- 
law, Schiffleo, Adelsgeschlecht G2(. 
ÖL 68. 62. 

— s. auch öntermünkhcim. 
~ Friedrich von IftS. 

— Heinrich von, Abt zu Koniburg 1T7. 

— GA. Hall 8U. au. 

ScheffeHoch bei (Jeialingen OA. Hall Iii 
Schelm, Seuche 212. 315; der Sdiclui 

die Bräune 222. 
Schenkenstein, Adam 37S 

— Rarbara, Seheukin von 377. 

— Konrad, Schenk von, Dcchant zu 
Komburg 186. 

— Weiprecht, Scheuk von, Chorherr 
zu Komburg 168- 191. 

Schcrenbcrg, Rudolf von, Bischof zu 
Würzburg IM. 181. 183. 213. 

Schcrtliu, Schiirtlin von Schorndorf, 
Herr zu Burtenbach, Keldhaupt- 
mann 25L 262. 3Ö3. 3iil. äÜtL 31Ü 
320 1. H:<3. 

Scheuer, Pokal 2fi!L 

Scheyern, Scheum in Bayern, l'falz- 
graf zu UL 

— Kloster 132. 
Schillingsfürst 2i2. 
Schiltberger, Hans L 235. 23ü. 
Sehletz, Haller Geschlecht IUI 
~ Friedrich, Stättmeister 222. 

— Joachim, Leutnant 282. 

— Michael, Stättmeister 2fifi. 2GI. 311. 
Philipp. Bauherr 'ML 312. 

St hlucker, Fuhrmann von Künzelsau 

222. m 

Schmalkalden. Tag zu 9M 
Schni:ilkaldi.scher Bund 2fi2. 2Z5. 22£. 

212. 2aL 221. 22fi. 29L 31ML 3(0. 

3t)4. ML düS. 31Ü. üiL üiü. 318. 

3311. m 33L 
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Schiiialtreu, Adelsgcschleeht 82. 

Scliinid 8. Keilschmid. 

Schnäplin, Schnapper, kurzer Seufzer 

m. 

.Schneewasser, Adelsgeschlecht 
ISL IL 

— Heinrich IM 

Schnepf, Erhardt, Prediger in Ileil- 
bronn, Professor in Tübingen 2ß(L 

m 

Schönau iin Odenwald, bei Heidelberg, 
Kloster 133. 135. löa lillL 2QQ. 

— Prior zu 3S. 

Schönberg, Bernhard von, Hauptmann 
282. 

Schönenberg, Burg und Adclsge- 

schlecht HL 
Schüngau, Grafen des 53. 
Schftnthal, Kloster 122. 212. 
Schoradorf 221. 312. SSL 
Schott, Pankratius, Chorherr zu Koui- 

bnrg 19L 
Schottland 223. 

Schrade, Hauptuianu 114. ! 
Schradin, Schrade, Hans, Abt zu Murr- 
hardt m 14S. 
Schriesheim a. d. Bergstraase 20O. 
Schropp, Jakob, Abt zu Maulbronn 208. 
Schultheisf, Haller (Geschlecht ÖL 

— Hans 8L ! 

— Heinrich 

Schulthcirtsenamt zu Hall 61. 23. 2fi, i 
Hchuppach OA. (»hringen 147. 1 

— K. auch Hall. | 
Schutzbar, Wolfgaug von, gen. Mileh- 

ling, Deutschordeushoclmieiüter . 
ZHL 3ÖQ. aiL 33iL 
Schwab, Adelsgcschlcclit IL 25. I 

— Friedrich fli. 88. 

Schwaben, Herzoge von 128. \M. i 
171. m 

Schwäbischer Bun«l 22—25. 3^ Ifi. j 
4fi. 42. liL 238. m 213. 251. 
2äfi. 25L 2fiL 338. 332. 3fi3. 3fifi. 

Schwadcrioch 22. lö. 

Schwalbach, (Jemand von, Pechant 
zu Komburg 189. 311. 

— Konrad von, Chorh. zu Komb. 191. : 

WUrtt. Oe<tchicht<qucUfn VI. 



Schwarz, Bertold, Mr>nch lü. 

Schwarzach, Kloster im Schwarzwald 
149. 15L 

in 0»tfranken Iflö. 21L 

Schwarzenburg, Friedrich von. Be- 
vollmächtigter des Bischof!^ von 
Würzburg ISfi. 290. 29L 

Schweinfurt 242. 2M. 312. 354— :^56. 

Schweinhardt bei Mühlberg 323. 

Schweizerkrieg :i2. 

Schwellbrunn, Schwällbrunn, S< hwöll- 
bronn, auch HäfTner und l'nter- 
southeim genannt, Adolsgeschlecht 
25. 

— PJiäabeth von 2öi 
Schwendl, Lazarus von H28. 
Schwöllbronn <>.\. Ohringen 25. 
Seboim 38. 

Seckendorf, Philipp von, Chorherr zu 

Komburg 191. 
Seckenheim, Schlacht bei 15. 
Seelins, Keichard von, Hauptmann 282. 
Segor 38. 

Segriugen bei Dinkelsbuhl 273. 
Seibolt, Soybolt, Christoph, Haller 
Feldwebel 

— Gabriel, von Müuklieim, Haller 
Fähnrich 2SL 

Seligenstadt, Seligengast 52. 
Senfft, Haller Geschlecht 62. IL 
82. 113. 

— Afra 3fifi. 

— Agatha 2bL 

— Christoph 280. 

— Gabriel 21 

— Melchior 68. 85. 

— Michael, Stattmeister 222- 

— Walter 212. 

— Wilhelm, Hauptmann 28Ü. 
Senil», Selis 22. 

Seuche, Wildbretseuche 367. 
Sickingen, Franz von 24, iL 48, 

— Hans von 28Ö. 
Siebenbürgi^n in Ungarn 340. 
Sieder, Adelsgeschlecht 61. 

— Heinrich, .\bt zu Komburg 179. 
Sigfried Marsonis, Abt zu Komb. 17H. 
■- Hi.**chof zu Speier V.)b. 

26 
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Sigill des Haller Rate 9JL 

Sigilocb, adeliger Dunatur den Klutttcra 
Kotnbnrg lfi5. 

Sindulfingen OA. Böblingen \iL H9. 

SindriDgen OA. (Miringeu 52. 

Sindringer, AdeUgeschleeht fiä. 

Sinsheim, Sindzhaim, Sunslieini in Ba- 
den im m im 

— Kloster 192. 

Kittard bei Jülich 28ä. 2^ 
Sixtus IV., Papst 220. 
Soduin 3L 
SoligaHt 52. 

Solinian II., türkiMcher Sultan äC '244. 

m 253. m 

Southciu], Suntheim, AdcIsgeHchl. 75. 
Sophia, Äbtissin von St. Gilgen 167. 
Spanhciin, <irafen von llft 
Spanisches Kriegsvolk 323. 32L 3^ 

82ft. 332. 
Späth, Dietrich, Adeliger 258. 
Speier, NemeU 31. 5L IM 2äL 2^ 

2§8, 29a. 3QIL 332. 

— Domstift lüL 

— Stift 8t. German &L 

— — — Gwido ÖL 

— Reichstag 1529: 24i- 

1542: 2m 272f. 27if. 

1544: ^iiL '2äiL im 

Spicss, Adelsge»chlecht fiü. 23. 

— Heinrich fiL IfiÜ. 3iL 322. 
Stadion, Christoph von, Bischof von 

Augsburg 255. 281. 

Städtebund lOL UiL 

Städtekrieg 1Ü3. lliL 112. 115. 221. 

Stabe), Andreas, Sekretär 188. 

Stättmeistcr zu Hall 94. lüL 

Staufer, Georg, zu Göppingen, Ade- 
liger 258. 

Stauffen, Herni von 192. 122« 

Stecher, Abt zu Alpirsbach 15Ü. 

Steiermark 25L 

Stein «. KochcrHtein. 

Steinach, Pleikhardt von lllß. ISL 

— Ncckarateinach 197. 
Steinbach, Steinwac OA. Hall 92. 

— St. Johanuskirche und Pfarrei zu 
92. 2ß. 9L 156. US. 189. 



Stcinbach, Adelsgeächlecht &L 
Steinhöwel, Doktor 235. 
Stetten, Felix von, Chorherr zu Kom- 
bnrg 19L 

— Haus von äfi. 

— Philip]) von, Chorherr zu Komburg 
191. 

— Wandelbar von ßS. 

— Wilhelm von, Chorherr zu Kom- 
burg 19L 

— Wolf von 345. 346. 

— 8. auch Feldner nnd Kocherstetten. 
Stettin, Herzog zu 247. 

Sticket, Adelsgeschlecht 90. 

Stiebar, Stieber, Daniel, von Butten - 

heim, Propst zu Komborg l^fi. 
Stolberg, Grafen von 346. 
Stolz, Adcisgeschlecht 83. m 
Strabat^ Strapaze 229. 
Strassburg m 12L 244. 241L 292. 

321. 'Mi. 

— Haller Gasse 93. 

Strauss, Hans, Haller Salzfuhrraann 
I 11 Ufi. 

^ — Reitersbube IIL 182. 

Streckfuss von Streckburg, Adels- 
geschlecht 16. 

Sturm, Leonhard, von Strassburg, 
I^rie«ter zu Alpirsbach 119. 
I — Ludwig, dessen Bnider 149. 
I Stuttgart 118. 25L 2Ö9. 2^ 

Stutz, Haller Bürger 370. 
I Sulburg (»A. Hall 68. ü9. 
: Suhneister, Adelsgeschleclit &i. 69. 

8L 2m. 

I — Burkhanl 93. 

, — Beringer, Abt zu Komburg 178. 
I — Walter 68. 

Sulz, Grafschaft 34. 
j — Grafen von 14' J, 
I — Ruger Von 168. 
' Salzbach, Bayern 21 135. 211. 

— OA. Backn.ing 134. 
Sulzbcrg, Kloster 15L 
Sulzdorf OA. Hall 188. 3Ifi. 

I — auf dem fränkischen Gäu, zwischen 
Würzburg und Mergontheim 34. 
Sulzfelden, Sülzfeldeu 31^ 
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tSymoiH, KonvcDtual zu Komburg 

i7ft 
^Syrien 193. 

'Xailockber s. Massenbacli. 
Tannenburg, TaQueoberg, Schloss 5L 
Tauber, Taub, Taube, Fhisa 153. 

— Herren von der 163. 
Templerorden 202—207. 
Tenasseriu), Tarnassari, liinterindien 

m 

Teriuüiit, Uettelfahrt 2fifi. 

Teufelserscheinungcn OL 158. 

Teuren 8. Düren. 

Teurung 3fi5. 

Thal.Hcker s. Massonbach. 

Thalberg s. Dalberg. 

Thalhoim, Talen, AdeUgeachlccht 6S. 

Thann L Ebass 2äL 

Theeneuhach, Kloster im Scbwarz- 

wald m 
Theobert 44. 
Theurer s. Feurcr. 
Thoma s. Absberg. 
Thouiaa s. Karlin. 

Thmnshim, Wilhelm, Hauptmann 322. 
ThUugen, Adam von iiL 242. 

— Eustachius von 376. 

— Konrad von, Bischof von Würz- 
burg 122. IfiS. IfiZ 231L 2iiL 2QL 
322- 

Thüngeuthal OA. Hall 72. 8iLM.UK 

114. itvi. iia. laa. 212. 213. 

— Loben waacn bei OL 
Thum, Herr von 120. 
Thürn s. Dürrwang, 
Torgau 322. 

Totnan, Tortman, Frankenapostel IR^- 
traywcn, trawcn, drohen Ion liifi^ 
Trescher, Peter, Hatler Knecht 25- 
Treulieb, Adelsgoschlecht 82. 
Trcutwcin, Ualler Geschlecht 88. 

— Daniel 13. 83. 

— Eitel, Doktor, Dechant zu Korn- 
bürg 30. 82. m 372, 

Trient, Konzil 2aiL 352. 
Trier 24. 42. 218. 28Ü. 



Trier, Kurfürst zu (Richard von Grei- 
fenklau) 41 

Triftsbausen, Trieffliausen OA. Crails- 
heim 182. 

— Andreas von, Abt zu Komburg 
182. 183. 

Trithemius, Abt 13. 203. 

Trossmann, Ualler Ratsherr 2fifi. 

Trotha, Till von, Edelmann 323. 

Trötsch, Trösch, Dreffs, DreflFtz, Hein- 
rich Tr. von Butlar, Kriegsrat des 
Pfalzgrafeu Philipp 21LL 3fiL 

Truppach, Georg von, Dechant zu 
Komburg 182. 

Tübingen 255. m 

Tucher, Johann, von Nürnberg 6. 

Tullau OA. Hall 8L 

— Adelsgeschlecht ßL 
Tunis 332. 

Türen s. Walldürn. 
TUrkenkriege 58. 244. 24ä 2&S. 278. 
340. 

Türkenschatzung 253. 223. SSL 233. 

33L a4L 
Türkenwein 50. 
Turnier 230. 242. 

Cberlingen a. Bodenäc« 297. 
Überschwemmungen iilS. 
Übrigshauson OA. Hall 265. 
Ulm im 112. 2JÄ 243. 244. 241L 282. 
313. 31fi. 319. 32Ü. a21. Üflü. 3ti4. 

— Münster 211. 

Ulrich III., Grat von Württemberg 

m 

— V., der Vielgeliebte, Graf von W. 
135. 

— Herzog von Württ. 2ß. UH. 239. 
yA7— 9fi0. 291. 292. 2M. 31^ 338. 
343. 873. 

— von Uutennünkheim 33. 62. 214, 
Ulzhofen s. Ilshofen. 

Umgeld 33L 

Ummenhofen, Dietlin von 70. 
ungeschicbten, von, von ungefähr 2&L 
Unmussen von Altenhausen, Haller 

Geschlecht 81 84. 35. 213. 214. 
Untergericht in Hall ^ 
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IJutergriesheiin, Griescn OA. Neckar- 
sulm ifilL 

Unterliuipurg, Flecken unter Limpurg 

OA. Hall 92. HL 
Untcrmttnkbcim OA. Hall 62. 6S. 822. 

352. aiL 

— Adolsgeschleclit fi2 f. 6iL 

— Konrad von, Abt zn Hornburg 101. 
179. 

— Ulrich von 63. ßL 211. 
Untcrscbeffarh OA. Hall 8Ü. liJ9. 325. 
Uuterftontheiu», Atlel» geschlecht s, 

Sch wcllbrunn. 
Untertat, Fach 182. 
Unterwaiden 5Ü. 
llnzurlit, Ungebühr 32ö. 
Urach, Aurach 2äti. 
Urban V., l»ai).st 18ÜL 
Uri 5Ü. 3fi3. 

Urspergensi.H abbas, Ekkehard von 

Aura 12. 
Ursula, Tochter der Walpurg 182. 

Valerius Probu», Kaiser Sg. 
Vannius, Wanner, .\bt zu Maulbronn 
208. 

Veinau, Veynau, Feinuäw (OA. Hall), 

Adelsgoachlecht 8L 83. 34. 85. 
Veldenz, Herzog von ih. '{58. 
Vellberg, Schloss, OA. Hall 52. 2fi. 

— Adelsgcschlecht 211. 'Mu. 

— Emfried Abt zn Koniburg 180. 
H., Abt zu Komburg IBL 

— Georg von 15. 2ßL 325. 

— Hieronymus von 2li0. 2fil. 

— Wolf von aii. 358. m 3fiL 
Venedig 245. 

Vcnedisches (ilas 2fiL 

Veuorcae, Venerische Nonnen 121, 

Venloo, Fendel, Fenchel, Stadt in den 
Niederlanden 2S5. 

Vi'uustempel in Korinth 121 

verzeihen, Verzicht leisten 825. 

Vesperbild, Bild der ihre» Sohnes 
Leichnam auf dem Schosse halten- 
den Maria 22L 222. 

Vespurtius der l'ortugaler 5. 

Vesta! es 12L 



Victor, .St. 226. 

Vienne, Vienna 21)5. 2Ü<5. 

Vierzehn Notholfer 225—227. 

Vogel (Wagel), .Matthäus, .\bt zu Al- 

pirsbach 150. 
Vogelherdt bei Sinsheim 388. 
Vogelniann, Joseph, Bürger zu Hall 

375. 

— Ludwig von Hall, Burgvogt von 
.\ugsburg Sfifi. 

— Kaller Bürger 315. 
Vogelsberger, Basti^m, Leutnant 282. 

82L aOL 

■■ Vohcustein (OA. Hall), Adelsgeschlecht 
BA. 86. 

— Georg von, Chorherr zu Komburg 

I m 

I Voigtland 325. 
j Volkach bei Schweinfurt 355. 
Volkhart, Abt zu Komburg 176 

Wägelin, Nikiaus, Giddschuiied in 
Hall 181. 

Wagich, Paul, VVagisch-Paul, öster- 
reichischer Hauptmann 250. 
Waiblingen 365. 

W^alburg, St., Kloster im KIsass 1f>9- 
Waldburg, die Truchsesscn von 171. 

— Georg, Truchsess von iü. IS. 2ül. 
afifi. 

— Jakob, Truchsess von 254. 

— Otto, Truchsess von, Bischof von. 
Augsburg 330. 

— Wilhohu. Truchsess von 228. 
Waldeck, Wolfrat, Graf von 2ah. 
Waldenburg OA. «Hiringcn U2. 
Walderich, Weltreich, Walthericns, 

Einsiedler 122. 133. 142—146. 
Walderichs-Kapelle 112. 

— Kirche li2. IM. 

Waldhnuscn OA. Welzheim (oder Ne- 

reshdmV) 12L 
Waldkirch, Propst von, s. Märklin. 
i Walldürn, Türen, Herr von 112. 
Wallfahrten 212 ff. 229. 
W\ilpurgis, St. SO. 

Walrod, Hau» Sigmund von, Chorherr 
zu Komburg 191. 



Waltbote, Waldbote 112. IM. 
Walter, Abt zu Koml)urj? llfi. 
Wandt'Ikerzen, Prozt't^:iiuiiskerzen 219. 
Warteiiberg, Schlo»» in der llbcinpfalz 
2L 

Wartenburg 

Wascba, Wasche, Pascha 249. 250. 

Wasserfräuicin IS. 

Weckricdcn (>A. Hall 18L 317. 31iL 

— Adcls^eschlecbt ^ 
Woickcrscbrt'iter, Weickeu, Heinrich, 

Abt zu Hirsau 148. 
Weida s. Zapolya. 
Weihenbronu OA. Weiusberff 221. 
Weikersheim, Wichj^ersheiui OA. Mer- 

gcntheim 290. 

— Weipper von Ifin. 
Weimar 358. 

Weinbrenner, Sigmund, Haller Stadt- 
bote 91. 225. 
Weinheim a. d. Hcrgstrassc 2fiS. 3ÜiL 
Weinabcrg 2fi. 31. 40. 42. 222. 

— Herren von 79, lfi2. 
Weisenfeld, Margarete von lifi. 
Weissienau, Kloster, OA. Ravenjjburg 

151. 

Weissonborg 12L 322. 353. 
Weissenborn Htjl- 

Welleuburg, Wellenberg, Scbluss bei 

.\ugsbnrg 247. 
Weltmenscb, geselliger .Mann 2(K). 
Wendel, St., bei Trier 4L 
Wenden M. 

Wenzeslaus, Wenzel, d. Kaiser HL 

Wer bei Hildesheim 295. 

Werclie, Wehre beim Tor, Sehlag- 
baum 2fifi. 

Werinher, Abt zu Kouiburg 12fi. 

Wertheim, Grafen von 122, 220. 

Westerstetten, Dietegen, Doktor, Chor- 
herr zu Komburg 191. 

Westheira, Koehenwestheini OA. Hall 

133. 134, m m. 

— (Jrafen von 54. 

Wezilo, Wentzelo, Erzbischof von 

.Mainz lfi2. 
Wiehtleiu, Wichtenlin, l'enate» 198. 



j Wiekou, Kloster 15Ö. 
Widman, Georg, Chronist, dessen Murr- 
hardter Chronik 8. 

— Alter Kalender IL Iii 228. 

— F:i3tnachtfl8piolo 368. 

— .Xmtsreisen 24.fi. 

I — Dr. Georg Rudolf, Syndikus von 
Hall 35Ö. 358. 352. 
Wiegandt, Wiegendt, Wigandt von 
Kastel bei Mainz, bischöflicher 
Lehensmann Igß. IfiZ. llfi. Igg, 
Wiedertilufer 2M. 3fiö. 
I Wielandt, Johann, Vogt zu Murrhardt 
128. 

Wien 245. 250. 223. 214. 278, 32fi. 
825. 32fi. 

W^iener-Neustadt s. Neustadt. 

Wiesenbach bei Neekargemünd, Klo- 
ster 2U0. 

Wigand, Bischof von Bamberg 232. 2ML 
Wildbad im Schwarzwald 3M. 
Wildborg, Kloster 15Ö. 
Wildenholz, Konrad von, Chorherr zu 
' Komburg 120. 
Wilhelm, Herzog in Bayern 222. :il2. 

— Abt zu Hirsau 148. 

— Prior zu Murrhardt 139. 

— Landgraf zu Hessen 28. 

— Pfarrer zu Lendsiedel 2ßü- 
Wimpfen, Wumpfen, Cornelia 4Ö. 197. 

273. 321. 32L 

— Denkstein vor dem Speiertt»r 4iL 
j Wiudsheim, Wintzen 353. 354. 

! Winnenden OA. Waiblingen 332. 

Wintcrsteinmotz, Adelsgeschlecht 2iL 
' Winzenweiler OA. Gaildorf 29. 
i Wittenberg 292. 223, 325. 

Wolf, Thomas, Hauptmann 327. 

Wolfeobüttel 216. 294. 

Wölfer von Sontheim, Adelageschlecbt 
25. 

Wolfgang, FUrst von Anhalt 244. 24fi. 

— Pfalzgraf 282. m 
Wolkenburg, abg. Burg bei Murrhardt 

! 122. 

Wolmershausen, Christoph von 864. 

— Georg von 4L 362. 

j Wolpertshausen OA.Hall 114.301. 314. 
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Worms aä. 3L UK 127. IM, 

m ISfi. Iä2. 2iL 'ML 2M. 'ML 

— SL Peter» Kirche Iflfi. 

— Disputation 2fii. 

— Reichstag 2^ 29Z. 845. 
Wratislaus, König in Ungarn iA± 
Wurmlioger lierg, Jahrtag daselbst 

m 2ifL 

Württemberg, Grafen und Henoge 
von m IM. 380. 3dL 

— Herzogtum 255. 2ä9. 2fia 818. 

— Margarete, Gräfin von, Äbtissin 
von Gnadenthal 202. 

WUrzburg, Bistum 122. 13L 133.240. 
m m 363—356. 313. 325. 

— Stadt 254. 342. 345. 
~ Burkhardtswörth ML 

— Dorastift im 841, 345. 

— St. Marx Kloster 3IL 

— Nenmünstcr IM. ISiL 

— V. Frauen Berg 219. 22U. 240. 
Wurzelmann, Bernhard, lutherischer 

Prediger zu DinkelsbUhi m 

— Maternus, Stadtschreiber zu Hall 
265. aia. 814. 

Wfisse s. Medicl. 

Zabem, Elsnss/.abern 52. 



I Zähringen, Herzogtum 43. 151 
Zapolva, Johannes, Woiwode vini 

Siebenbürgen, Jauus Wfida zu 

Ungarn 269. 272. 
j Zent im 
I Ziegenhain 
' Zigeuner .'^U 

! Zobel, Martin^ Chorherr zu Kombur^f 

I m 

i — .Melchior, Bischof zu WttrzburtrliL 

186. 341. 

1 Zoch, Lorenz, Dr., kursächsischer Hat 
298. 

Zollern, Grafen von 149 

Zorn, Adelsgescblecht TL 
■ — Endris, Haller Bürger 31L 
j zöttin, mit Zotten besetzt 21ä. 
I Zriny, Nikolaus, Graf 269 Anm. 

Znokmantel OA. Öhringen IIL 

— in Hall SIL 
I Zünfte, Umgestaltung der liSS. 

! Zürich 5Ü. m m 

Zütphen, Zupfadt, Grafschaft 21L 

Zweibrücken, Herzog von 2& 35S. 

Zwerg 243. 2M. 

Zwingli 50. 243. 
j Zwingli««che Ketzerei äfiä. 
I Zwinglischer Pfaff (Jakob KevHcr) 3fi3. 



EL Nach Ständen. 



L Piptt«. 

Innocenz IV. 9S» 16H. 

— VIII. l&L m 
Klemens V. m 2üL 205. 

— VI. m 

— VII. 2^5. 254. 
Leo X. 33. m 
Martin IV. m 
Paul III. 233. 
Sixtus IV. 22LL 
Urban V. ISiL 

2* Kardiailt, Legaten. 

Campcggi, Carapegius, Gregor, päpst- 
licher Legat 24fi. 
Farnese, päpstl. Legat 223. 

2. Erzblsobttfe. 

Bremen: 
Christoph von Braun.'«chweig- Lüne 
bürg, Erzbischof von llremcn 3^ 
343. 

Cöln: 
Friedrich 125» 
Hermann 2S5. 2ilL 302. 
Knprccht von der Pfalz 2L 

Lu nd: 
Johann 262. 

.Mainz: 
Adelbert L IM. 125. 
Bonifatius 133. 

Dietrich, Schenk von Erbach 11f>- 
Hensenstamm, Sebastian von 2fl9 '.MM. 
Matthias lÜL 122. 
Ruthardt IfiL 1112. 



Wczilo, Wentzelo lfi2a 

Trier: 
Baldewiu 122. 

Johann III. von Metzenhausen, Kur- 

fUrst 264. 
Richard von Greifenklau, Kurtlust 4L 

BlachQfe. 

.VjaccioC): 2äfi. 
A r r as: 
Granvella d. jdng. 286. dÜH 

Augsburg: 
Ilenuann 135. 

Stadion, Christoph von 255. 2SL 

Bamberg: 
Otto 125. 
Wigand 232. 2^ 

Eichstätt: 
Gabriel von Eyb 30. 3L 
Gerhard, Gebhard IBö. 
Hutten, Moritz von 2^ 

Konstanz: 
Landenberg, Christoph von („I.an- 

deck«') m 341. 
Lupfen, Johann von 24L 

K egensburg: 
Heinrich, Administrator des Bistums 
152. 

Salzburg: 
Konrad 125. 

Lang, Matthäus 239. 240. 
' Speier: 

Adolf m 

i Georg, Pfalzgraf Siii. 
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Günther von Leiningen 1!).') 
RudiDgur 52. 
SigtVied laä. 

Worms: 

Burkhard von Uabenstein IM— 196. 
Dalberg, Thalljerg M. 

Würzburg: 
Albert lÄL 

Bibra, Konrad von 264. 

— Lorenz von 184. 
Burkhard 128. ISL 132. m 
Erabrichus 164. 

Kmhart, Kuiincrt 154. 156. Ifiü. 
Emicho m 

Floch, <.ieorg, Weihbischof 141. 
Gebhard 95. 96. 

is< herenberg, Kudnlf von KU. 1S1. 
183 219. 

Thüngen, Konrad 112. Ifiä. Ifil. 23ft. 

m 264. 372. . 
Zobel, .Melchior HL Ififi. 34L 

ä. Äbte, Prioren, PrSpste, Dechanten, 
Ordeasprovinziale. 

K o m b u r g : 
.\dolrani, Abt 171. 
Albrecht, Al»t 9ä. 125. 
Anhausen, Konrad von, .\bt 178. 
Anfsess, l'eter von, l'ropst IRR 184. 
Hemberg, Embrich von, Abt 177. 
Bortliold, Abt HL 
(.'öln, Heinrich von, Propst 187. 
('railsheiui, Hildebrand von, Abt 1^ 
Engelhanl, gen. Leo, Abt 125. 176 
ErntVid L von Vclberg, Abt 18(). 

- II., Abt 170. 18L 
Eeldner, Erkinger, Abt ÜL IfiÜ. 
Fronhofen, Euchariun von, Dechant 

138. ISa. 322. 323. 
(lernant, Gernot, Abt Ü5. 170 
(Tumpreclit, Markgraf von Ansbach- 

Brandenburg, Propst 184. 18.^■ 
(iüutershüfeu, Kudolf von, ,\bt 122. 

m 

llartmanTi, .\bt (?) IIS, 
Heiiirieli, Abt ßL 



Hemnio, .\bt 12L 
Hertwig, Abt 12L 124. 125. 176. 
Hessenthal, Heinrich von, Abt 178. 
Uoltx, iSigfried vom, Abt 183. 
I Konrad, Abt 69. ML 

— Prense, von Entsee, Abt 12fi. HL 

— der alte, Abt 12fi. 

, Limpurg, Philipp von, Propst 185. 
j Morstcin, Sigfned, Abt 128. 

Nenstetter, Eratsmu:«, gen. Stürmer, 
Dechant 189. 

Riexiugeu, Kraft von, Deehant 187. 

Rüdiger, Abt 126. 

Schaumbnrg, Erhardt von, Dechant 
186 

Scheffach, Heinrich von, Abt 177. 
Schenkenstein, Konrad Schenk von, 

Dechant 1S6. 
Schwalbach, Gemand von, Dechant 

m au. 

Sieder, Heinrich, Abt 12fl. 
! Sigfried Marsoniö, Abt 178. 
Stiebar, Daniel vtm Buttouheim, Propst 

I Sulmeister, Beringer, Abt 178. 
Treutwein, Eitel, Dr., Decliant 3Ü. 82. 
189. 322. 

Triftshausen, Andreas von, Abt IS2. 
I Ifiä. 

Truppach, Georg von, Dechant 187. 
i üntermünkheini, Kourad von, Abt lüL 

i 12a. 

Volkart, Abt 12fi. 
I Walter. Abt 126. 
i Werinher, Abt 126. 

I jM u r r Ii a r d t : 

I Egen, Wilhelm, Abt 138, 

! Herbort, gen. Güttigott, Abt 135—138. 

Hofsess, Otto Leonhard, Abt Hlii 374. 

Karlin, Thomas, Abt 3. Iii. 323. 

Martin, gen. MoHiti, Abt 2. 14Ü. UL 
367 373. 

Oswald, Abt L 8. m 14U. 
, Renner, Philipp, Abt 138. ISÖ. 
I Schradin, Schrade, Haus, Abt 138 
14.3. 

Wilhelm, Prior 131L 
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Audrti Orte: 

Aj^es von Paris, Priorin zu St. (Ülf^cn 
1fi7. KW 

Biliich, Eberhard, Karmeliturprovin- 

zial zu Cöln 
N. Abt zu Denkendorf 69» 
Ellrichshanscu, Frau von, Äbtissin von 

Gnadenthal 202. 
Knibriclio, Abt zu Scliönau 1S2 f. 
Ferber, Kaspar, Dechant zu Ansbach 

IfU. Ifia. 
Heinrich, Abt zu Maulbronn 208. 
Holfmann, Abt zji Schiinthal 22iL 
Iloffmeister, Johannes, Augustiner- 

provinzial zu Kolniar 9,9H. 
Jakub, Abt zu Alpirsbach 14.9. 
Mürklin, Halth.i.sar, Propst zu Wald- 

kircli 213. 246. 21L 
Morstein, M:i^dalena, Priorin zu WUrz- 

burg 32L 
Nanclcrus (Vergenhaus), Propst zu 

Tübingen 13. ^ 
Peter, Dr., Klosterprior zu Heilbronn 

222 

Pfuugstatt, Sebastian, Abt zu Schirnau 

Reehberg, Dechant zu Augsburg 185. 
N. N., Abt zu Rockenburg 1112- 
N. N., Propst zu Rott (?) 222. 
N. N., Prior zu Schönau 32. 
Sophia, Äbti-ssin zu St. (lilgen Ifi?. 
Trithouiius, Abt zu Würzburg 13. 203. 
Urspergeusis Abbas (Ekkehard von 

Aura) 12. 
Wilhelm, Abt zu lUrsau US. 
Württemberg, Margareta, Griitiu von, 

Äbtissin von (inadenthal 202. 

& Chorherren, Domherren, Ptiester, 
MSnohe, Klosterfrauen, katholische 

Theologen. 

K o n» bürg: 

Allezheim, Wilhelm von, Chorherr 
Amberg, Konrad von, Chorh. ISQ. 
Beilschmid, Dr., Chorh. ISL 
Berlichingeu, Philipp von, Chorh, Ifiü. 
ISisswaug, .Fakob von, Chorh. IML 



j Bühel, Konrad Christoph von, Chorh. 
191- 

Crailsheini, Kaspar von, Chorh. 191. 

Emershofeu, Ludwig von, Chorh. 190. 
j Engelhöfer, Christoph, Chorh. läL 

Fronhofen, Konrad von, Chorh. 191. 

Fuchs, Dr. Kourad, Chorh. 122. IfiB. 
I IM. 

Gundelshcim, Leonhard von, Chorh. 
191 

, — Philipp von, Chorh. lÄL 
Haberkorn, Florian, Chorh. ISL 

— Michael, Chorh. läL 

— Philipp, Chorh. 191L 
Hell, Georg, Chorh. m 
Holb, Philipp von, Chorh. m 
Link, Dr., Chorh. 12Q, 

I..ochinger, Johann Dietrich, Chorh. 
lüL 

— Simon, Chorh. IIL 

Lornstatt, Bartholomäus, Chorh. 19i). 
Morstoin, Wilhelm von, Chorh. 191. 
Münchingen, Christoph von, Chorh. 
191. 

— Georg von» Chorh. 191. 
Neydeckh, Endris, Chorh. 12Ü. 
Redwitz, Blasius, Chorh. 190. 
Riuderbach, Konrad von 190. 
Schaumburg, Georg von 191. 
Schenkenstein, Weipreclit, Schenk von, 

' Chorh. m 12L 

I Schott, Pankratius, Chorh. ULL 

I Schwalbach, Konrad von, Chorh, 191. 

Seckendorf, IMiilipp von, Chorh. 191. 
i Stetten, Felix von, Chorh. l^L 

— PhiHpp von, Chorh. 191. 

— Wilhelm von, ChoHi. 12L 
, Symois, Konventual 17fi. 

' Vohenstein, (leorg von, Chorh. 190. 
Walrod, Hans Sigmund von, (Miorh. 
191. 

Westerstetten, Dielegen, Dr., Chorh. 
' IM. 

Wildenholz, Kourad von, Chorh. 19<) 

Zobel, Martin, Chorii. 12D. 
Andre Orte: 
' Adelheid von Kastel, Klosterfrau zu 
i St. Gilgen IßL 
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Altdorf, Heinrich von, Eraprieater zu 
Würzburg 165. 

Balthasar, Dr., Barfiisser zu Regens- 
burg 22L 

Batzer, Oswald, Chorherr zu Öhringen 

m 

Bctha, Gräfin von Rothenburg, Kloster- 
frau zu St. Gilgen 167. 

Cochlüus von Eichstätt, kathol Theo- 
log 26a. 298. 

Dolde, Hans, Prediger zu Hall 20. 

Eck, Johann, kathol. Theolog 2ßä^ 

Egen, Hieronymus, Chorherr zu Eich- 
stätt 2J1. 

Fabri, Bruder Felix, Dominikaner- 
mönch in Ulm L 

— Jakob, Haller Kapiteisdekau 362. 
Feierabend, Joseph, Chorherr zu St. 

Gumprecht zu Ansbach 1R4. 

(«oba, («räfin von Rothenburg, Kloster- 
frau zu St. Gilgen IfiL IßL 

Gieckenbach, Konrad, Priester zu Hall 
2üa. 21Ö. 

(iutta, Klosterfrau zu St. Gilgen 167. 

— beginia, Schwester zu St. Gilgen 
167. 

Heiden, Haydt, Pfarrer zu Thitngen- 

thal Iii 
Hieronymus, St. 38. 
Irmcigart, Klosterschwester zu St. 

(iilgen IfiL 
Kaltenthal, Kaspar von, Domherr zu 

Augsburg 299. 
Karmeliter zu Heilbronn 222. 
Kolonat, Apostel der Franken l.ö4. 
]..obrat, Klosterfrau zu St. Gilgen 

167. 

Lochinger, Sixt, Domherr (zu Wilrz- 

burgV) m 
Malvenda, Petrus de, Pariser Doktor, 

kathol. Theolog 298. 
Müller, Michael Molitoris, gen. Ala- 

bäzisch, Pfarrherr in Hall 2ft9. 321 
Öhringer Chorherrenstift 151. 152.. 
Orendel, Waldbnider Ufi. U2. 
Paulincr Eremiten zu Goldbach OA. 

Öhringen 2U. 213- 
Reifhardt, St., Waldbruder III. 



Sturm, Leonhard, von Strassbnrg, 

Priester zu Alpirsbach liä. 
Totnan, Frankenapostcl IM* 
W^alderich, Einsiedler zu Murrhardt 
129. m 142-146. 

L CvuBellsohe Äbte, Theologen, Pre- 
diger, Pfarrherren, Lehrer. 

Bloss, Sebastian, Präzeptor zu Hirsau 
US. 

Butzer, Martin, Theolog zu Strassbnrg 
26&. 2ä8. 

Dentner, Bartholomäus, Pfarrherr zu 

I Hichelbach a. d. Bits 292. 

. Deuschlin, Johann, Prodiger zu Ro- 
thenburg a. T. 22L 

. Elenheinz (Elcheimer), Balthasar, cv. 
Abt zu .\lpirsbach I.tO. 

: Engel, Arnold, Pfarrherr zu Hall 325. 

' Etzel, Zacharias, Prälat zu Murrhardt 
14R 

I Fehlerer (Lederer), Ludwig, ev. Abt 

zu Hirsau 1^ 
' Hantzmann (Hussmann), Johannes, von 
I Calw, ev. Abt zu Hirsan liS. 
Hess, Albert, Klosterpräzeptor zu 

Murrhardt U& 
Iscnmenger, Eyscnmanger, Pfarrhorr 
I zu Hall 360. 
! Luther sa. 21iü. 299. 325. 
.Magirus, Johann, cv. Abt zu Mnul- 
bronn 2ÜS. 
i Mayer, Maior, Georg, von Wittenberg, 
1 ev. Theolog m 
Mclauchthon, Philipp 269. 
Naicr, Hans, von Tübingen, »-v. Abt 
I zu Hirsau ME. 
Parsimonius, Johannes, ev. Abt zu 

Hirsau 149. 
Schnepf, Erhard, Prediger in Heil- 
I broun, Prof. In Tübingen 2ßli Üiifi. 
[ Schropp, Jakob, ev. Abt zu Maulbronn 
206. 

Stecher, ev. Abt zu Alpirsbach 16<> 
Vannius, Wanuer, ev. Abt zu Maul- 
bronn 2LS. 

I Vogel (Wagel), M.itthäu.H, ev. Abt zu 

I Alpii'sbach If^n 
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Weickerachrdter, Weicken, Heinrich, 

ev. Abt za Hirsau 148. 
Widmao, Georg, der Chronist, Pfarr- 

herr zu Erlach 8-10. m 2iL 

868. 

Wilhelm, Pfarrer zu Lendsiedel 2fiQ. 
Wur/-elmann, Bcmliard. lutherischer 

Prediger zu Dinkeltibühl 313» 
Zwingli 50. 248. 

& Ordsnsritttr. 

Cronberg, Walter von, Deutachordens- 

hocbnieistcr 2i!L 28lL 
.lakob von Molay, Hochuieistor des 

Templcrordens 2D3. 
Johanniterorden 206-209. 22L 
Schutzbar, Wolfgang von, gen. Milch- 

liug,Deut8chorden8hocliniei8ter2äL 

287. m 311. m 
TempU rorden 202—207. 

^ Kanzler, Notar«, SUdtsobreiber. 

Uranvella, Kanzler Karls \'. 2M^ 284. 

m aoQ. 

Hain, Jobst von, Kanzler des Kur- 
fürsten Johann Friedricli von Sach- 
sen 824. 

Hartmannus Hartinanni von Eppingcn. 
pfalzgräfischer Kanzler 316 

Heiden, Konrad, Stadtschreibor zu 
Hall IIB Anm. 

Navj!», .Johann von Naves und Luxem- 
burg, Kanzler Karls V. 2fi&-2fi& 

284 281. m m 

Obernburger, Übemberger, Johannes, 
kaiserlicher Gehciuischreiber 267. 

öfner, Wolfgang, niarkgräflich ans- 
bachischer Kanzler 212. 291L m 

Pack, Dr. Otto, Vizekanzler des Her- 
zogs Georg von Sachsen 240. 
lieutte, Silvester, Stadtschreiber 36L 
Stahel, Andreas, Sekretär (des Prop- 
stes Daniel Stiebar /.n Koniburg?) 
1S6. 

Wurzelraanu, .Maternus, Stadtsrhreiber 
zu Hall 265. Slü. all. 



UL Kaiser. 

F r a n k e n k a i s e r : 

Karl d. Gr. 181-183. 

Fastrada, dessen (iemahlin 

Ludwig der Fromme 1 128—130. 1^2. 

— dessen Söhne 128. 

Deutsche Kaiser: 

Adolf Ifl. 
: Albrecht 19. 

i Friedrich I. Barbarossa 1&. 12. 9fi. 
I 162. HL 122. 1S3. 
I — II. lö. 

! - in. („IV.«) ifl-22. m IM. laa. 

Heinrich L 12. 

— II. der Heilige 2äß. 

— III. 18. 

— IV. la. ISL IfiL 168 

— V. m 135. 

— VIII. 2öa. 

Karl IV. 54. SL m 135. 164. 

— V. 2i. 21L 2L 32- äü. 51 HL 
242. 24f)-247. 253. 262-264. 2fili 
m m 2IL 280. 2aL m 2fl3. 
294. m m liüfi. ällL m 32L 

I 322. aaL m m B38. m iü2. 

j 346-348. 3ftL 352. 327. 362. 
I Konrad II. der Salier m l^L 151. 
151. 234. 

— III. (nach and. Zähl. Konrad II.) 

12. 1^ 135. m. 

— dessen Gtnnahlin Gertrud 163. 
Lothar der Suchte 125. 

; Ludwig tier Bayer 12. 93, im 

j Maximilian L 20—23. 25—38. 16. iL 

■ UL 112. m 215. 3Ö1. 

I — dessen Gemahlin Maria von Bur- 

I gund ^ 

, Otto L (V) IL 52. 

, — III. 131 150. 

; Rudolf L 12. m 

' Ruprecht SZfi. 

1 Wenzeslaus 12. 4Ü. M. 

i 

I Tllrkischer Kaiser: 

' Soliman II. 50. 211. 250. 253. 262. 
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II. Könige. 

Alzech (Muiei Hassau), K. von Tuni« 

m 

Auna, Künigiu von Höhineu, Gctunhlin 
König Fenliiiandfl aiS. 

— Herzoj^'n von Kleve, Köni<;in von 
En{?land 3M- 

C'iiaireddin Barbarossa, König von 

Tunis 332. 
Dagobert, Frankenkönig hL 
Dänemark, Prinz von, Sohn König 

Christians II. 253, 
Dietrich, Frankenkönig 
Ferdinand, König von Höinnen und 

Ungarn, römischer König QL 239. 

m 24fi. m m 2ÜÜ. 257-259. 

2fiil 268-274. 28L 284. 285. m 

21):L 2M. 31S, m 33f)-3.SR BiO 

m üM. aiii. .üäi m 

Franz L, König von Frankreiili 280. 
Heinrich II., König von Frankreich 
3ü2. 355. 3iiL 

— VIII., König von Kngland 844. 
Howard, Katharina von, Kr»nigin von 

Kngland 3^ 
I.u<lwig, König von Ungarn 2S. 
Margareta, .Maximilian« L Tochter, 

Kogontin der Nicderlamle 2L 248. 
.Maria, Gemahlin Philipps II., Königs 

von Spanien 294. 

— Königin von Ungarn, Statthalterin 
der Niederlande 263. 280. 306. 

Philipp IV. der Schöne, König von 

Frankreich 203. 201. 
Pippin der Kleine, Frankenkönig 13Ö, 

m • 

Portugal, Königin von 265. 
Wrafislaus, König von Ungarn M. 

12. Herzoge und FQretea. 

Alba, Herzog von 3Ö5. 324. 

Albrecht, Herzog von Bayern 22.25-22. 

Anna, Tochter des Heraogs von Bre- 
tagne, ,.das F'räuleiu vonBritannia** 
21 f. 

Anmale, ller/og von 352. 
Bayern, Herzoge von 308. 
Bourbon, Herzog von 50. 184. 



Christoph, Herzog von Württemberg 
250. iM. 

Eberhard im Bart, Herzog von Würt- 
temberg 24 
Ernst, Herz(»g von Braunsohweig- 
Lüneburg 241. 248. 225. 
I — Herzog von Braunschn eig-Clruben- 
j hagen 324. 

! Franken, Herzoge von 153. IfiL 
I Friedrich der Schöne, Herzog von 
Österreich 12. 

— Herzog zu Schwaben 9q. 163, 
Geldern, Karl, Herzog von, (iraf von 

Egmout 277. 
Georg, Herzog von Bayern 22. 25, 2L 

— Herzog von Mecklenburg 341 3öL 

— Herzog von Sachsen 232. 24Ü. 2iÄ 
. Heinrich, Herzog von Brannscliweig 

und Bayern 52. 

— Herzog von Braunsehweig-Wolfen- 
büttcl 2IL 274-277. 2I£L 282. 284. 
294-2t>H. m 330. 342. SM. 35L 

Hohenstaufen, Herzoge 171, 

Johann Friedrich der Grossuiütige, 
Kurfilrst von Sachsen 238. 231L 
244. 248. 258. 22L 225. 295. 2aiL 
300. 301. 303. 311. 320—826. 332. 

Johann, Herzog von Jülich, Kleve und 
Berg 27L 228. 280 -285. 

Karl, Herzog von Burgund 2L 45. 
112. 2fi3. 

Karl Viktor, S(din des Herzogs Hein- 
rich von Braun.Hchweig 295. 
Konradin, Hcraog in Schwaben 171. 
Lauenburg, Herzog von 2ä2. 
Ludwig, Herzog von Bayern 22L 

— Herzog von Wfirttemberg 14S. 
Moritz, Herzog von Sachsen 295. 305. 

3211 32L 323—325. 346—349. 35L 

352. 354. 
i Otto, Herzog zu .Schwaben IM). 
I Otto Heinrich, Herzog zu Neuburg, 
I Pfalzgraf 2L 26L 2LL liÜS bis 

m 

Poramern, Herzog zu 242. 

Hudolf, Herzog vom Österreich 44. 
I Uuprccht, Herzog, Sohn des Pfalz- 
I grafen Philipp 25—27. 
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IScliwabeii, Herzoge von 128. \M. 171. 
132. 

Stettin, Herzog zu 21L 

Ulrich, Herzog von Württemberg 2fi. 

118. m 257-260. 2äL m 29i. 

M1Q- ftHH 343. 323. 
Veldenz, Herzog von 15. 358- 
Wilhelm, Herzog in Bayern 230. 312. 
Wolt'gang, FUrst von Anhalt 2M. 2^ 
Zapolya, Johannes, Woiwode von 

Siehenbilrgeu 2fiS. 222. 
Zweibriicken, Herzog von 2fi» 358. 

IB. 6raf«B und Herren. 

Adelheid, Gräfin zu Öhringen 151- 
Albert, Graf von l{(»thenburg 154. 
Albiccht (Achilles), .Markgraf von 
Ansbach (sp. Kui-Tiirat von Bran- 
denburg) lüL m LLL lüL m 

— (Alcibiadcs) Markgraf von Bran- 
denburg-Baireut 3Q(L 305. iüO. 825- 
33L 3iL 3^ m 35iL 351—355. 
357—359. 

— Graf von Calw lAS. 

Andreas, Graf von Sonnenberg 22 f. 
Anna, Gräfin von Hohenlohe 214. 
Ansbach, Markgrafen von 113. IM. 

— Georg, Markgraf von 223. 2iL 2fi8. 
286. ML m 

— Kasimir, Markgraf von 241. 

— Johann, Sohn «les Markgrafen 
Friedrich 362. 

Baden, Markgrafen von 118. 
Bcildtcin, Herr zu 1.^. 
Berthold, Graf zu Treiburg L Br. 14fl. 
Heuchlingen, Graf von 324 332. 
Brandenburg, Hans Albrccht, .Mark- 
graf von 282. 
Büren, .Max, Graf von EOß, BüL 315. 

318. 333. 334. 
Burkhard, Graf von Rothenburg a. T. 
154-15G. 168-161. 163. 165. 176. 
1Ü2. 

Calw, Graf von 21fi f. 235. 
Christoph, Markgraf zu Baden 2L 
Dietrich, Graf von Mömpelgart 152. 
Dileberg, Grafen von 300. 
Düren, Herren von '2f)8. 



1 Eberhard H. der Greiner, Graf von 
I Württemberg 1 Hh. 
I Elisabeth, Landgrilfin von Hessen 3iL 
I Engelhard, Graf von Lobenhausen 
I im. 102. ißa 

Erbach, Grafen von 318. 
' Erlafrid, Graf von Calw 148. 
I Eschenbach, Herr von 81 H. 
I FUigelau, Grafen von 223. 

Friedrich der «Siegreiche, Pfalzgraf 
2L 

— II., Pfalzgraf 33. 245. 25L 252l 
288. 2SÖ. 2ÜL im 303. üÜL 

— Markgraf von Ansbach 2fi. ^ 
! — Schenk von Limpurg 113. 114. 
i Fürstenborg, Graf von 149. 

! — Wilhelm, Graf von 298. 

Georg von Württemberg, Graf von- 
Mömpelgart 330. 

Gersbach, Graf von 210 

Gleichen, Grafen von 324. 

Günther, Graf zu Schwarzburg H46. 
1 Hausen, Freiherren von 149. 

Heinrich, Pfalzgraf 165. 

— Graf von Hothenbni^ a. T. 154. 
I 155. 152. Ifil. m 166—168. HL 

182, 

Helfenstein, Graf zu 2M. 

— Graf Ludwig von üi. 48. 222. 

' Hohenlohe, Grafen von 63. ILL Hfl. 
152. IM. 122. 2Ü2. 214. 3ÜL 345i 

— Albrecht von 265. 3ÜÖ. 3fiL 325. 
' — Friedrich von 214. 

— Georg von 362. 375. 

— Kraft von 81. 

— Ulrich von 214. 

— Wolf von 290. 

Joh.inn, Markgraf von Brandenburg 

300. 305. 

Karl, Markgraf von Baden 24. 358 

Kasimir, Sohn des M-irkgrafen Fried- 
rich von Ansbach 46. 

Kourad, Pfalzgraf, Bruder K.iiser 
Friedrich» L 199. 

Krautheim, Grafen von 202. 2lffi. 
' Leiningen, Graf zu 26. 

— Herr von 328. 

. Leiter. Herren von der s, Scal.T. 
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liCuchtenberg, Landgrafen von B20. 

325. 342. 3511 m 
Limpurg, Schenken von gg. 75. 

IM. III. IflS. 208. 212. m i 

— Erasmus, Schenk zu Hol. :^69. I 

— Georg 329. 3ßL | 

— Gottfried 2IfL * 

— Wilhelm, Schenk von, zu Gaildorf , 

287. mi. im. 

— Frau von 2^ 
Lindonfels, Herreu vou 198. 
Lippe, Grafen von 296. 
Lobenhansen. Grafen von 112. 168. 

m I 

— Engelhard von lfi3. IBlL 

— Ludwig von IfiS. ! 
Lodron, Gräfin von 36U. j 
Lomersheim, Herren von 2lkL 
Lutlwig, Pfalzgraf 2S. 42. IL HS. 

m 21L 248. 27L 28iL m 2Sa. ' 

aea. 

JMansfeld, Grafen von 2Öä. 333. 
Marquart, Herren von Nussbaum 169. 
Martin, Graf vou Ottingen 24L 
Jfiiringcn, Markgraf von 282. | 
Nassau, Graf von 320. 32L 
■Oldenburg, Christoph, Graf Mm 3Ö4 

bis 301 ^ 
öttingeu, Grafen vou 22: | 

— Friedrich von 332. ' 

— Joachim von 1112. 

— Ludwig von 2^ 332. ! 

— Martin von 241. 

Pappenheim, Herr von 318. j 
Philipp, Pfalzgraf, d. iilt. 25. 46. j 

— — d. jüng., Herzog von Neuburg 

2L ÖÜ. 245. 25L 2Ü8. 2ÜL m 

— Landgraf von Hessen £L_ 141. 238 
bis 24L 246- 2M. 2iVL m 2IL 
2Iä 22a 28L 221~2üü 21111 30L 
3Ü3. 3Üfi. 3QL SIL 312. 32fi. 330. 
m 844-342. aüL aüL 

— Graf von Hohenlohe 'Mü. 
Plauen, Herren von 365. 

— Heinrich von, Vater u. Sohn 335 
bis 33L 

— Keuss von 8?4-. 

Poppo, Graf v<»n Jlenneberg 346. 



Poppo, Graf zu Lauffen ia*i. 
Rechberg, (trafen von 44. 
Rcichardt, Graf von Rothenburg a. T. 

153. IM. 
Rieneck, Herren von 202. 
Rietberg, Otto, Graf von 22& 
Rothenburg, Grafen von 152x 153. 

105. 

Rugger, Graf von Rothenburg a, T, 

165—161. Ifiö. 
Ruprecht, Pfalzgraf 118. 
Schauniburg, .Scbuueoburg, Graf Hans 

von 220. 

Schenkenstein, Barbara, Schenkiu von 
322. 

SchflTif?an, Grafen des M.- 
Spauheiui, Grafen von 11 H. 
Stolberg, Grafen von 34tL 
Snlz, Grafen von 3L 119, 

— Ruger von IfiS. 
Tauber, Herren von der 16.^- 
Thurn, Herr von 120. 

Ulrich HL, Graf von Württemberg lÜlL 

— V. der Vielgeliebte, Graf von W. 
135. 

Waldburg, die Truchsessen von 171. 

— Georg, Tnichsess von 84. 48, 2.^4. 
366. 

— Jakob, Truchsess von 254. 

— Otto, Truchsess von 380. 

— Wilhelm, Truchsess von 
Waldeck, Wolfrat, Graf von 228. 
Walldürn, Herr von 112. 
Weinsberg, Herren von 7g. 152. 
Wertheim, Grafen von 122. 220. 
Westbeim, Grafen von ÜL 
Wilhelm, Landgraf zu Hessen 26. 
Wolfgang, Pfalzgraf m 
Zollem, (trafen von 149. 

Zriny, Nikolaus, Graf 269. Anm. 

L4. Adalige, Ritter und Knappei. 

Absberg, Hans Christoph von 22Ö. 
22L 

— Hans Thoma von 289. 

Adam von Kirchberg a. d. Jagst, 

Adeliger 116. 
Adelmann, Adclsgeschlecht 28, 



Altdorf, Adelsgesclilecht 12. 73. 

— E^^esbi'rt von Aleclisdorf lüü* 

— Richilo von lfi5. 

— Winither von Ifiö. 

Alten von Altenberg, AdeUgeschlecht 
5i2. 

Anhaut^cn, Adclsgeschlecht 1&. 
AatoDtus, Edelmann aus Artois SQL 
Bachenstein, Adelsgeachlecht TL 82. 

— Markolf von 21. 
Banstetter, Adeliger 212^ 

Beilay, Wilhelm von Lnngliey 251L 
Berler, Haller Geschlecht B2. 

— Adolf m 3ML 
Berlichiugen, Götz von m 2^ 
Bernhard de Margarite de Monte 

pendcnt 32S. 
Bernstein, AdeUgeschlecht M. 
Beumelburg, Konrad von Boynebiirg, 

Oberst 25L 26L 
Bickenbach, Herren von 1^ 
Bilriet, Albrecht von 165. 

— Wolfram von US. 
Boller, Adelsgeschlecht 8Ü. Sa 
Bopfingor, Adclsgeschlecht 89. 
Boxberg, Gutta von lfi5^ 
Braittenbach, Bemhard von 5, 
Braun, Brun, Uupfach, Adelsgeschlecht 

SIL 8Ü. 

Bret'/.ingeu, AdolHgeschleclit GL 
Brobach, Herren von, genannt Ange- 
loch isa. 

Bruueck, Ulrich von 8L OL 
Buch, Adclsgeschlecht Zfi. 
Buchhorn, Adelsgeschlecht gL 
Bunning, Haller Geschlecht 8ß. 
Crailsheim, Adelsgeschlccht 23. 

— Hildebrand von 182. 

— Kaspar von 191. 

— Sebastian von 374. 
Degemaucr, Jak., Haller Adeliger 191. 
Dettingen, die Bachenstein von, Adels- 
geschlccht 2L 

Diemar, Hans, in Lindach, Ritter 
Dürrwangen, Johannes von 164. 
Eberhard, Eberl, Adelsgcschlecht 



Eberstein, Philipp von 242. 
Eberwein, Haller Geschlecht 21ä. 
Eisenhut, Adelsgeschlecht 23. 14. 
Eitershofen, Adclsgeschlecht 6fi. 07. 

— Philipp von 12L 

— Rudolf von 36. 222. 
Enningen, Nenningeu, Adelsgeschlecht 

23. 

Enslingen, Adelsgeschlecht Z2i 73. 

— Konrad von I2x Sä. 

— Walter von Iß. 

Entsee, Adelsgeschlecht fiL 176. 
Emst, Ädelsgcüchlecht Sä. 
Eschenwein, Adelsgeschlecht SQ^ 
Eselborg, Wilhelm von. Haller Ade- 
liger 265. 

Feldner (Geyer, Stetten, Gailenkirchen, 
Kleinkoutzen), Adelsgeschlecht 62. 
86, aL 21L 

— Erkingor, fiL ISO, 

Teurer, Theurer, Adelsgeschlecht ßa. 
Fronsberg, Georg von 335. 

— Konrad von 334. 
Gabelstcin, Haiier Geschlecht 59. 
Gerstetten, Katharine von 210. 2LL 
Geyer, Adelsgeschlecht 63. 211. 
Gleicher, AdeUgeschlecht 69. 7(L 
Gnann, Adel?igeschlecht 90. 

Göler, Adelsgesciilecht 23. 

— Bernhard, zu Ravensburg, Ade- 
liger 312. 

Güllin, Stachius, Reitersknecht 29Q 
bU 293. 

Gottwollshausen, Gulden von, Ailcls- 

geschlecht SB. 208. 
Grellenstadt, Sigiloch von 165. 
Grumbach, Wilhelm von 3U. 
GUltlingen, Balthas von 299. 
Uaagen, AdeUgeschlecht 69 — 71. 
H.ogendorn, Adelsgeschlecht 89. 
Hall, AdeUgeschlecht 60, 75, 
Hammer, Hans, Reitersbube 106- 
Heimberg, Adelsgeschlecht §5. 86. 

— Kraft von 85—87. 
Heinrich von Gammcsfeld 165. 
Hell, Adelsgeschlecht IL 

— Georg 12£L 

Herbot, Adelsfreschlecht ^ Hü. 
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Hi'ssrlschwert, Hoiii^liii, (m'.m-IU' (h«f, 

Thulackcr 
Hi'sseiitlial, Adelsgeschlecht fiL 

— Kjjesbert von IfifS 

— HciDrich von 17H. 
HirMchfeldcn, Artelsgeschlooht fiL 
Hohenstein, Adelsgf.sohlecht 76 — 79. 

138. Ifiü. 225. 
IliUiliardt, Adelsgeschlecht 62. 

— Rudolf von m 
Hopfach H. Brami. 
Hürdelbach, Adelagcschlecht 12. 

— Klaus von 22. 

— KonrAd von ^ 
Judith von Achorn 194. 
Klingenfeh, Gottfried von 16H 
Kiibenir, Uebolt, von Wimpfen 241. 
Kocheratotteu,Stcttcn,Adel8goächlecht 

— Gottfried von ISL 
Köhler, Adelsgeschlecht 9Ö. 
Kolniaii, Adelsgi'schlecht 8SL 
Könlin, Adelsgeschlocht 8Ü. 
Kourad, Adcl.sgeschlecht ölL 
Kottspiel, Atlcirtgeschlecht 

— Seiz von lÜ 

Kretrer, Christoph, Diensttnann des 

Wilhelm von Grtmibach 341. 
Kilcheunieistcr von Itielrict, Adels- 

goschlccht Hl— 84. 
Künzelsau, Adelngeschlecht 13. 
Kurz, Adelsgcschlecht 
Laudenberg („Landcck"), (.'hristoph 

von 343. ai4. 
Laar, Adelsgeschlecht 82. 
Lecher, Adelsgeschlecht 63. 
Lesch 5i. Nagelsbcrg. 
Lochinger, Götz 22£L 
Lottringer, Adelsgeschli rht 89. 
Luprechtzcll, Adelsgcschlecht SL 
Marbach, Adol.Hgcschlecht 2Ü. 
Ma.Hsenbarh, Hans von, genannt Thal- 

Hclicr 2L 25. 
M<Mrhtild, gen. Meerwalttn, Kdelfrau 

IfiÜ. 

.Michelteld, Adelsgcsrhlecht 83. 81 
Moutfort, Wolf von 2iiL 255. 
More, Cliristophurus de 2^ 322. 



Moi-^U'iii. Aiirlsg- vchlecht :^74. 

— Kngelhard von HtK). 

— Hans von 377. 

— Ludwig von 

— Magdalena von 377, 

— Sigfried von 178. 

— Wilhelm von 19t. 
Mühlstein, Adelsgeschiccht 64. 
Mulfingen, Heinrich von 165. 
Müller (Spiesseu) von Aspach, .Adels- 
gcschlecht SIL 

Münzuioister, Adelsgeschlecht IL. 8& 

bis 87. 
Mur, Adelsgeschlecht ßi. 
Nagel, Rudolf fiL 

N'agelsberg. gen. die Leschen, Adels- 
geschiccht 179. 
Nager, Neger, Adelsgeschlecht 8iL 90. 
Neuenburg, Adelsgeschlecht üfL 
Neueustein, Aflelsgcschlecht ö5. 8L 
Noniheini, Adelsgeschlecht 87. 
Nördlinger, Adelsgeschlecht 82. 
Osenwcin, Adelsgeschlecht 89. 
Ottendorf, Adelsgeschlecht ßlL 
Peter-sheim, Adelsgcschlecht fi5. 
Pfeildorf, Adelsgeschlecht M.- 
Philipps. Adelsgeschlecht fifi. fiL 

— Eberhard 84, 

Pienzenau, Hans von, der Benzenauer 

Polhein, Herr von 8'24. 

Priamus, Franziskus, Adeliger 329. 

Ramsbach, Lamparter von, Adcl.s- 

geschlecht 82-84. 
~ Berthold Lamparter 83. Ö£. 

— Rüdiger Lamparter 83. 84. 

— Agnes von Ranisbacli 84. 
R;uiDU>.nrock, Adelsgeschiccht 82. 
Reitfcnstoin, Adelsgeschlecht 147. 
Reinsberg, Albreeht von 168 

— Kraft von IfiS. 

Rinderbach, A^lclsgeschlecht 8L 213* 

— Bernhard von 113. 

— Konrad von 190. 

— Kraft von 8fi. 

Roscnberg, Albrecht von 282. 222. 
293. 22L 33S. 332. 34fi. 

— (icorg von 66. 115. 



Hoaenberg, Melchior von 281L 
Rossdurf, Volk von 325» 

— seine fünf Söhne 325. 

— Wilhelm VOM m 

Roth, AdeUgeschlecht 5S. 64. 
.Nanzenbach, AdelsK^ischlecht 8^ 

— Konriid von 168. 

— Sigfrid von 85» 

Scuhi, Herren von, die Herren von 

der Leiter 2^ 
Schauenburg, Schaufuborg, Adcls- 

geschlücht fiL M. 
Scheffach, Seheflflay, Adelsgc8chlecht 

fi2 f. 67—69. 

— Friedrich von Ifiö. 

— Heinrich von 177. 
Schietz, Haller Geschlecht Ufi. 

— Friedrieh m 

— Joachim 287. 

— Michael 2ÜiL 2ß2» 374. 

— Philipp aiÜL 372» 
Schmaltrcu, Adubgeschleclit 89» 
Schncewaaaer, Adelsgoüchlecht 69—71. 

— Heinrich 168. 

Schöucnberg, AdeUgeschlecht 70. 
Schultheisa, Haller Geschlecht 8L 

— Han» SL 

— Heinrich ßL 

Schwab, Adelsgeschlecht IL 25» 

— Friedrich 8L 88. 
Schwellbruni), auch HäiTner und Un- 

tersouthoim gen., Adelsgcschlecht 
25» 

— Elisabeth von 2ü» 
Schwendi, Lazarus von 328. 
Senfft, Haller Geschlecht 6S» IL 23, 

SL 113» 

— Afra Sfifi, 

— Agatha 2ÖL 

— Christoph 28Ü. 
(Jabriel 21 

— Melchior fiS. 85. 

— Michael 229, 
Walter 212, 

— Wilhelm 2811. 

Sickingen, Franz von 2L HL 48. 

— Hans von 280. 
Sieder, Adelsgeschlecht ßL 

Wflitt. OesobicbUqMlIen VI, 



Sieder, Heuirich, Abt 122. 

Sigiloch, Donator des Kloster Kom- 
bürg lü5» 

Siudringer, Adelsgcschlecht 82. 

S<mthoim, Adelsgeschlecht 75. 

Späth, Dietrich, Adeliger '2nS. 

Spiess, Adelsgcschlecht ßö» 23» 
: — Heinrich tLL Ifill all. lili 

Staufer, Georg, zu Göppingen, Ade- 
liger 258. 

Steinach, Pleikhardt von IStL 121 

Stfinbach, Adelsgcschlecht {iL 

Stetten, Felix von 191. 

— Hans von 86» 

— Philipp von 19L 

— W^ andelbar von üS, 

— Wilhelm von LLL 

— Wolf von M5. 346. 
Stickol, Adelsgeschlecht 2Ü. 

I Stolz, Adelsgeschlecht 82» 20» 

I Streckfuss von Streckburg, Adel»- 

' gcschlecht 2fi. 

' Suhncister, Adelsgeschlecht ß8» Ü2 
I 8iL 208. 

— Burkhard 22» 

I — Bpringer, Abt 128» 
I — Walter 68» 

Thalheim, Adelsgeschlecht ü8» 86. 
j Thüiigen, Eustachius von 326. 

— Kourad von, Bischof 122» 185» 181 
232» 240» 2fiL 322» 

Treulieb, Adelsgeschlecht 82. 
Treutwein, Haller Geschlecht 88. 

— Daniel 13» 83. 

— Eitel, Dr. 30. 82. m 322» 
Trotha, Till von, Edelmann 323» 
Tullau, Adelsgeschlecht 81 

' Ummenhofen, Dietlin von 2ü» 

I IJnmusson von Altenhau»en, Haller 

\ Geschlecht SL 8L 85. 213f. 

{ IJnteruiUnkheim, Adelsgeschlecht 62 f. 

I 61 68» 

— Konrad von, Abt lÜL 122» 
■ — Ulrich von 63. 61 21L 

I rutersonthcim s. Schwellbruun. 
Veinau, Adelsgeschlecht 8L 83- sö 
Vellhcrg, Adelsgeschlecht 21L ML 

— Enifried 1^ Abt 18(L 

22 
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Vellberg, Emfried II., Abt 18L 

— Georg von iL 2SL 325. 

— Hieronymus von 2fiQ f. 

— Wolf von 31L »58. 3fifi. SfiL 
Vohenstein, Adelsgescbleclit OL. 86. 

— Göorg von 190. 
Weckrieden, Adolsgescblecht 83. 
Weikersheini, Weipper von Ifiö. 
Weisenfeld, Margarete von 
Wiogandt von Kastel bei Mainz, 

bischrtflicher Lehensmann Ififi. 167. 

m m 

Wintersteinmetz, Adelsgeschlecht 9Ü. 
W(Ufor von Sontheim, Adolügeschlecht 

Wolmerhausen, Christoph von 364. 

— Georg von 41. afi2. 
Zorn, Adelsgeschlecbt ZL 

l£j Beamte, fBrstllche ond solche des 
SohM&bisohen Bundes. 

Aicheliu, Profos des Schwäbischen 

Bundes ^£5. 
Albiso, Don de, Kriegsoberster 282. 
Altensteig, Lorenz von, kaiserlicher 

Statthalter 2SL 
Asmus von der Hauben, Hauptmann 

2ÖQ. 

Auria, Antonius de, Kriegsoberster 282. 
Bens, Achim, braunschweigischer 

Oberst 35fi. 
Braun, Konrad, bischöflicher Rat 172. 

— Marsiliua, bischöflicher Rat 172. 
Bub, Hans, von Frankfurt, Haupt- 
mann lU. 

Caldeanus, Baptista, Hauptmann 328. 

m 

Camillus de Idono, Kriegsoberster 282. 

Castaldus, Johannes ßaptista, kaiser- 
licher Oberst 305. 

Catianus, Johann, der Katzianer, 
österreichischer Hauptmann 251 
Aum. 2fi2. 2I1L 

Diepolt vom Stein, Hauptmann 361. 

Este, Franz von, Franciscus de Ast, 
Kriegsoberster 282. 

Faber, Stephan, Sekretär des Herzogs 
von Braunschweig 2IL 



Fries, Lorenz, bischöflich wUrzburgi- 
acher Rat ISL 

Geyer. Ambrosius, bischöflich würz- 
burgischcr Gesandter 238. 

Giss, Wilhelm, Haaptmaun des Schwä- 
bischi'u Bundes 241. 

Gonzaga, Ferdinand von, Feldhaupt- 
mann 282. 

Heidfick, Hans von, wOrttemborgischer 
Hauptmann 333. 

Helmstadt, Philipp von, pfalzgräfischer 
Rat aifi. 

Heuss, Georg, Georg von Eiseaheim, 
gen. Heuss, württerabergischer 
Hauptmann 242. 
Ililch, Johann, Hauptmann 282> 
HofsesH, Martin, Vogt zu Murrhardt 
373 

Ilsiug, Nikiaus, Hauptmann zu Regens- 
burg 239. 

Juriachitz, Nikolaus, österreichischer 

Hauptmann 2^ 250. 
Knoblochsdörfer, Statthalter von Ans- 
• bach 3ÖL 

Landenburg, Stoffel von, Hauptmann 
282. 

Licr, Lira, Johann von, Kriegskom- 
missar 313. 

Lochinger von Hall, kaiserlicher Rent- 
moister 314. 

Lodron, Ludwig, österreichischer Feld- 
hauptmann 2M. 

Loxan, Herr von, kaiserlicher Rat 299. 

Medici? Monsir de Wüsse, Kriegs- 
oberster 282. 

Mladenius, Jörg von, Hauptmann 282. 

Möltzit, Jobann, Statthalter zu Jülich 
283. 

Oranien, Prinz von, kaiserlicher Statt- 

halt«>r 282. 283. 285. 
Peco, Johannes, Kricgsoboreter 282. 
Rain, Jörg von, Amtmann 290. 
Heckerode, Georg von, hessischer 

Hauptmann 311. 324. 325. 333. 
— Lorenz von, hessischer Amtmann 

ai2. 

Regfnsbur^r, Jörg von, Hauptmann 
282. 
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Rcichhardtf Georg, Klusterschreiber zu 
Murrhardt lifi. 

Uossach, Martin von, f^eldrischer Feld- 
herr 280. 2S2 . 2Bä, 

Salzburg, Jörg von, Hauptmann 2^ 

m 

ächertlin von Schorndorf, Herr zu 
Bnrtenbach, Feldhauptinann 2ü1a 
252- 303-306. m 32Ö. 32L m 

Schönberg, Bernhard von, Haupt- 
mann 282. 

Schrade, Hauptmann 114. 

Schwarzenburg, Friedrich von, Be- 
volhnächtigter des Bischofs von 
Wflrzburg 186. 22Ü. 2aL 

Seelius, Rcichard von, Hauptmann ^2. 

Thumshim, Wilhelm, Hauptmann sajj. 

TrötHch, Heinrich, von Butlar, Kriegs- 
rat des Pfalzgrafen Philipp 2fiL 
3SL 

Vogelmami, Ludwig, von Hall, Burg- 
vogt von Augsburg Sfifi. 

Vogelsberger, Bastian, Leutnant ^2. 
a2L 334 

Wagich, Paul, österreichischer Haupt- 
mann 2'yO. 
Wielandt, Johann, Vogt zu Murrliardt 

im. 

Wolf, Thomas, Hauptmann 32L 
Zoch, Lorenz, Dr., kursächsischer R.it 
228. 

Ifi. Beamte und Rateherrei der 

Reichsstädte. 

Baumgartner, Hieronymus. Nürnberger 
Bürgermeister 280. 2SL 338- 332. 

Besserer, Eitel, ulmischer Gesandter 
2iL 

Botz, Burkhard, Haller Ratsherr 2fifi. 
Büschler, Konrad, Haller Schultheiss 

aifi. 

. — Konrad, Haller Städtroeister 2fiIL 
374. 

— Philipp, Haller Ratsherr 265. 315. 
liliL 3«6. 

Feuchter, Leonhard, Haller Städt- 
uieister 2. 3.58. 



Haas, Christoph, Ualler Ratsherr 265< 
3LL 

Haug, Joss, Bauherr zu Hall Sßd. 

Keller, Haus, Bürgermeister zu Mem- 
mingcn 243. 

Lerch, Martin, MUnzmeister in HallSü 

Nadler, Bernhard, hallischer Haupt- 
mann 314. 

Ott, Hans, Haller Ratsherr 314. 

Schietz, Friedrich, Ualler Städtmeister 
22a. 

— Joachim Haller Leutnant 28L 

— Michael, Haller Stüdtmeistcr 2fifi. 
2fiL 32^ 

— Philipp, Malier Bauherr 369. 312. 
\ Seibolt. Christoph, Haller Feldwebel 

287. 

I — Gubriel, von MUnkheim, Ualler 

Fähnrich 2ä^ 
I Senfft, Michael, Haller Stildtmeister 

22a. 

— Wilhelm, Haller Hauptmann ^Q. 
Trossniaun, Haller Ratsherr 266. 
Weinbronner, Sigmund, Haller Stadt- 

I böte Öi. 22iL 
Widmann, Dr. Georg Rudolf, Hallor 
Syndikus 350. 358. S5a. 

12. Gelehrte, Ärzte, Reisende, Bürger. 

l Amman, Michael, Haller Bürger 25. 
' Auttenried, Haller Bürger 315. 

Aventinus (Thurnmayer), Geschieht- 
Schreiber 13. 

Carion, Chronikschreiber 12. 42. 

Cohimbus, Christopher de i. 

Franck, Sebastian 13. 

Fugger, Antonius, Kaufherr 321. 
I Holl, Dr., von Augsburg 320. 
I MofTmeister, Antonias, Haller Bürger 
I 3IL 

I Kressen, die, Zunftmeister zu Gent 963. 
{ Leonhard, Dr. Lienhard (Haug), Arzt 
i in Gmünd 31L 
; Leuttlin, Peter, Ualler Bürger 368. 

Montcvilla, Johannes von, Reisender i. 

.Münster, Sebastian, Kosmograpb 13. 
205. 

j .Neuffer, Wilhelm, Haller Bürger 312. 
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Ott, Hans und Juacliiua, KiiptVi- 

srhmiodc in Barknanf; 14R. 
Sehiltbcr<;er, Bans, Keideuder ^ ^5. 

Steinhöwcl, Dr., Arzt und Schrift- 
steller 230. 

Stütz, Ilaller Bürger üliL 

TiH'hcr, Johann^ von Nürnberg 5. 

Ve»purtiu8 (Aiuerigo Vespucci) der 
Portugaler 5. 

Vogehnann, Joseph, Ilaller Bürger 376. 

Wägclin, NikhiuH, GoId;«(-limied in Hall 
1S7. 



Zorn, Kndris, Haller Bürger 317. 

1& BaitrafDhrer und Saktenbiupter. 

Geisniayr, Führer der Sakburger 
Bauern 

Johann (Boc-kold) von Leiden, Wie- 
dertäufer 2ßiL 

Karlstadt, Andreas &U. 

Kuippcrdolling (Hippertolli), Wieder- 
täufer in MUDäter 260. 

Langenmantel, Wiedertäufer 361. 

Kauk<>n8chläger von Niklaabausen 
(Uhus Böhm) 216—220. 



£rgäu2ung6ü und Bericiitigimgea* 



S. 8 Z. 21 : Leonhard Feiu htor wurde vnrh 'imcltn, WKr. NF. Vll. 53 im .fahre 
1552 vom kuiserlicheu Jvoiuiuissär Haus a.h ätödtmeister im iiciKiriraiii- 
sierteu Kat („Hasenrat") cingcseUt. Er moss also ein Mmhu ^ewe^en 
Bdn, der dem KommiMXr sur DntehfUhmiig dieser anf Zurttclcdritagnii^ 
des freien Bflrgergdetee ftbzielttideB M anregel tau^^Uch erecbioi und, wenn 
er aneh niebt geradezu dor alten Richtung anhing, doch zwischen Altem 
und Neuem geschickt zti lavieren wu«ste. (Grael. a. a. »>, S. 42.) Es 
wird dann um ao eher verständlich, dass Widnmnn gerade ihm eeiu Werk 
dedizierte. 

a 86 krit Anm. m Z. 2 Uee St* statt St>. 

S. 39 Anm. 3 lies 895 statt 1044 

S. 185 'A. 15 „heiT Caspar etc.*": gemeint ist der S. 184 Z. 18 genannte Kaspar 
I-\'rbiT, necliant von Ansbach. 
204 Z. 7 gplaceutenbucklier^ : Kuchenbäcker, Padteteuhückcr. In wie schlimmem 
Bnfe diese Zunft mancherorten stand wegen der bösen Dinge, die sie in 
ibr OebKdE büidnmisebten, ist x. B. aus Ifoscbwosebs sechstem Gesichte 
zu ersehen. Daher werden füglich elende Skribenten, die in ihre Schriften 
Lügen und Verleumdungen einmengen, mit schlechtm l'astetenbäckern 
verglichen. Ähnlich redet Kanzler Lüffler in seinem Schreiben au Herzug 
Eberhard III. von „Fadbssehwinaem, (Mirenbliteein, Plaeeatiweni and 
Verlenmdem'*. Illustr. Geicb. von Wttrttemb. 8. Aufl. S. 196. 

8. 9S1, 222 „Vesperbild'* : ein Bild der Maria, die den Leichnam ihre« Sohnes 
auf dem Schosse (m't. narli S» lunt tb r ho jjonaiint, w<'il um Vesperzeit 
('hri!<ti I.f'ib vom Ku nz gcuomiuea wurde j. Pietä.) Uber ein berttiuDtes 
Vesperbild zu Mergenthcim ». WFr. lööü 6. 124 f. 

8. 823 Z. 27: ,1468 am Donnerstag naeb dem Pfingsttag* = 26. Mai. 

8. 389 Z. 86 Uee ttainingen. 

8. 249, nach Anm. 1 : eine andre damals auch übliche Bedeutung des „verlorenen 
Haiifpns'^, wonach es der Sturmhaufen war, der den ersten Einhmch in 
die feindliche Stellung zu tun hatte (LiÜencron, Deutsches Leben im 
Volkslied um 15S0, 8. 84), dürfte hier kaum Platz greifen. 

8. 260 Z. 26 ff. rar Qefloblcbte des Pforrers Ton Lendstdel: „Entmannung der 
Priester, die in ihre Hände fielen, galt (im 16. Jahrh.) als besonderes 
Ergötzen ritterlicher Kreise.** Sacb, Deotscbes Leben in der Vergangen- 
heit II, 237. 

8. 266 Z. 9 zu „Christoph Hasz** füge hei : s. n. S. 314. 
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8. fi78 Anm. 7. Oemnieres bterllber au Yocheser «. a. 0.: B«i tebier Bocfaidt 

in Sigmaringcu tat Jukub, als er die in 4er Kirclie hängenden Seeltäfk'in 
und Fähnlein beschaute, die \ti*»Hening, er glaube nicht, das-? et da be- 
graben werde; er werde wulil ein Hecrräf'nis haben wie di*' Krie^j^s^leiite, 
dass die Vögel ein »tück dahinaus, dm andere durthiuaua tragen — eine 

Bede» die demela als Sehers aiif|^ai«t wvfde. — An den TfirkenBng 
TOB 164S nabln Jakob ab Obentieutnant der lohwlbiaehen Kreit- 

stände. AI» das Heer die erfolglose Belagerung von Pest aufgeben luusste, 
iiiaehteu dii' Türken am 9. Okt. einen AustfaH auf die abziehenden I'Vijide, 
und in dieseui .^cbarmUtzel kam Jakob, tapler teehtend, am. l)a& ü&upt 
schlagen die Türken ab and nahmen es mit »ich, des Kürpers bemächtigten 
lieh die Deatechen nnd setcten ihn elirenvoU in der Sohlosskirdie au 
Waitseu — nach andern zu Oran — bei* 

6. dl3 Z. 12: Über Bernhard Wurzelmanns, eTan^eliseheu Predigers an 0inkela* 
hiilil. weitere Sciiicksale s. Hossert. Interim it^ No. 15. 
314 Anm. 7. Von dieacm Manne erzäiilt EnasLln in seinen Zusätzen zur 
Widmanchronik F. 67 (Uerolt 97 nnd MJf. VI, Vit) BL M naeh Cnsine 
folgendes beseichnende Oeeohicbtchen: ,,Ales Hen Christoph Haaa des 
inneren Rhats zue S. Hall tödtlicb kranckh darnieder lag, kam einer wie 
ein Schreiber, mit Feder, Üinten und Papier zu ihme, M^tzi ?ich an den 
Tisch und sprach: Christoph, ich bin von üuit i:e.>;iMdt, das da mir alle 
deine öUnde erzehlcst, welche ich auüzeiebneu und für den BichtersADbl 
Gottes bringen soll. Der Krandtei ein fromnor Herr, nookte, was das 
fttr eb Schreiber were, und gäbe getrost anr Antwort: Schreibe den Titnl 
vor: Der Samen de.s Weibs wirdt der Schlangen den Köpft /nt retten, 
ünder snlrhen Titul zeichne darnaeh alle meine SUnden aull. Wie der 
Tcuftel solches höret, verschwand er alsobaldf der Patient aber endete 
bald darauff aanfft nnd selig sein Leben in Jesn. 

8. 886 Z. 19 „taziwten sie X% das beisst wohl: sie sdiingen den Freie des 
Scheffeb Haber auf 10 fiataen an, wibrend er in Wirkliehkeit aiemlieb 
Löher stand. 

Ö. 387 Aniu. 2. Die hier zur ErUliirnii^r beiuezopene Heridtstelle, wnruacli „die 
von Uaü dn.s ambgclt . . . umgesetzt" liabeu, redet wuhi uiulit von einer 
Erktthung, sondern von der erstmaUgen Einfuhr ung („offsetsen** ^ 
anferlegra, anordnen) dieser Stener. Demnaeb mnss nun der dritte Sata 

der Anmerkung lauten: Bei t r Kinfüliruug dieser Steuer im J. 1543 
(Hcrolt hatte der Haller Mairist rat von jedem Eimer 4 Mass (also V« 
des Eimers) als Umgeld gefordert, jetzt wurden u. s. w. 
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